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VORWORT. 


Wd  hium  ist  es  nöihig  die  Herausgäbe  eines  Wbrmser  Urkunden- 
buches  näher  eu  begründen,  eher  muss  man  sich  unmdem,  dass  diese  Arbeit 
nicht  schon  früher  gemacht  worden  ist.  Hat  doch  schon  im  Jahr  1845 
der  unvergleichliche  Frankfurter  Historiker  Joh.  Friedrich  Böhmer  den 
Wunsch  da/mach  ausgesprochen,  „Am  erfreulichsten  wäre  es  gewiss,  sagt 
er,  wenn  Jemand  ein  Wbrmser  Urkundenbuch  unternähme,  und  dann 
auch  mit  Zuziehung  der  Belehrung  welche  die  Werke  von  Fichard 
Bhmtschli  Jäger  und  Bensen  über  Fra/rJcfwrt  ZOrich  Ulm  und  Botenburg 
ßr  Städtegeschichte  gewähren,  eine  Geschichte  der  Stadt  bearbeitete.  Fs 
ist  jetzt  ukeder  ein  Gymnasium  und  also  doch  einige  literarische  Bildung 
in  Worms.  SoUte  der  Boden  Niemanden  lieb  genug  sein,  sollten  die  noch 
vorhandenen  Denkmäler  der  Baukunst  und  Dichtung  Niemanden  genug 
anziehen,  um  etwas  würdiges  fwr  die  Geschichte  der  Stadt  zu  {hun  oder 
zu  veranlassen?*^'^  —  AUein  Zeit  und  Umstände  waren  damals  einem 
solchen  Unternehmen  nicht  gunstig.  Zu  sehr  hatte  die  Stadt  noch  cm  den 
Folgen  der  furchtbaren  Schicksalsschläge  zu  leiden,  womit  sie  seit  zwei 
Jahrhunderten  heimgesucht  worden  wa/r.  Die  tägliche  Noth  erstickte  das 
Bedürfniss  für  die  idealen  Güter  der  Kunst  und  Wissenschaft.  Die  er- 
habenen Denkmäler  der  Vorzeit  waren  dem  Untergang  preisgegeben  und 
selbst  die  reichen  Schätze,  welche  der  Boden  an  ÄUerthumem  bewahrt, 
wurden,  wenn  sie  zufällig  an  das  lAcht  kamen,  kaum  der  Beachtung  ge- 
würdigt und  in  alle  Winde  zerstreut^.  Mit  dem  politischen  und  wirth- 
seha filichen  Äufschunrnge  Deutschlands  in  der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahr- 
hunderts  trtU  auch  in  Worms  eine  Wanddung  ein.   Zeugen  dafür  sind  das 


^  Fontes  rerum  Oermamcarum  IL  Stuttgart  1845  p,  XXVI,  vgl  auch  Quartal'' 
UäUer  des  Mst.  Vereins  für  das  Grossharz.  Hessen  1876  nr,  3  u,  4  p.  13. 

*  s.  Äug,  Wedcerlmg,  die  Bömiscke  Abteilung  des  Paulus-Museums  der  Stadt 
Worms.    Worms,  E.  KramMhier  1886.  8.  (Programm  nr.  676)  p.  2.  26  ff. 


Vm  Vorwort. 

am  9,  Oktober  1881  eingeweihte  Paulus -Museum,  nicht  minder  das  am 
16.  Oktober  1885  der  Stadt  übergebene  neugeordnete  und  künstlerisch 
ausgestattete  Archiv,  sowie  die  ganze  Physiognomie  der  heutigen  Stadt  mit 
ihrer  neubelebten  Fürsorge  für  die  Denkmäler  der  Vergangenheit,  Nun 
war  auch  die  Zeit  gekommen,  wo  man  an  die  Verunrklichung  des  von 
Böhmer  aufgestellten  Programmes  denken  konnte.  Es  ist  das  grosse  Ver- 
dienst des  Herrn  Geh.  Commerisienrath  Cornelius  W.  Heyl  in  Worms  im- 
erst  dem  Wunsche  nach  einer  der  grossartigen  Vergangenheit  der  Stadt 
Worms  würdigen  Geschichte  Ausdruck  gegeben  eu  haben  und  es  ist  sein 
noch  grösseres  Verdienst,  dass  er  die  Ausführung  dieses  Unternehmens 
ermöglichte  und  zwar  in  einer  Weise,  die  Böhmer^ s  bescheidene  Wünsche 
weit  übertraf.  Es  geigte  sich  nämlich  sehr  bald,  dass,  bevor  etwas  weiteres 
geschehen  könne,  das  städtische  Archiv  einer  gründlichen  Revision  unter- 
zogen werden  müsse.  Denn  obwohl  dasselbe  im  Jahre  1838  von  dem 
verstorbenen  Gymnasiallehrer  Dr.  Georg  Lange  neu  geordnet  worden  war, 
so  hatte  dennoch  kein  Mensch  wirklich  einen  Einblick  in  das  Archiv, 
weil  die  Neuordnung,  tvie  Arnold  richtig  sagt^  „äusserlich  mit  vieler  Sorg- 
falt tmd  Aufmerksamkeit,  sachlich  mit  wenig  Umsicht  und  Geschick" 
genuieht  worden  war.  Böhmer  sowol  wie  Arnold  haben  darum  auch  nur 
einen  kleinen  Theü  der  im  Archiv  aufgespeicherten  Schotee  zu  sehen  be- 
kommen und  ganz  wichtige  Sachen  wie  z.  B.  das  Eidbuch  (s,  u.)  sind 
ihnen  entgangen.  Ich  wurde  im  Jahre  1880  von  der  städtischen  Ver- 
undtmig,  im  Einverständniss  mit  Herrn  Geh,  Rath  Heyl,  der  in  echt 
cdibürgerlicJier  Gesinnung  die  Kosten  dieser  Arbeit  übernommen  hatte, 
mit  der  Reorganisation  des  Archives  beauftragt  und  führte  dieselbe  in 
den  Jahren  1881 — 1885  zu  Ende, 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  näher  auf  diesen  Gegenstand  einzugehen, 
indem  ich  auf  den  von  mir  an  den  Herrn  Bürgermeister  Küchler  er- 
statteten Bericht  hinweisen  darf\  Das  Archiv  ist  in  einem  Gewölbe  des 
Bürgerhofes  (Stadthauses)  untergebracht,  ^as  wohl  von  jeher  diesem  Zwecke 
diente;  freilich  weist  die  bauliche  Construction  nicht  wie  Arnold  meint 
auf  das  13.  Jahrhundert  hin,  sondern  rührt  aus  viel  späterer  Zeit  her. 
Dieser  Baum  umrde  durch  Hinzufügung  eines  weiteren  Gewölbes  bedeutend 
erweitert  und  nach  den  Plänen  des  Herrn  Gabriel  Seidl  in  München 
schmuchvoU  ausgestattet.  Die  Deckenmcdereien  in  dem  vorderen  Gewölbe 
(ah  Arbeitszimmer  gedacht)  sind  von  der  Hand  des  Herrn  Otto  Htgop 
in  Schieissheim  (bei  München), 


^  VerfasswngsgeschicMe  der  deutschen  Freigtädte,  Hamburg  u/nd  CMha,  L  1854, 
p.  XIII. 

*  Wieder  abgedruckt  in  v.  L&ier's  ArchwcUische  Zeitschrift  IX,  p.  99—119. 
X,  193—190,  vgl,  auch  CorrespondenOlaU  der  Westdeutsthen  Zeüadmft  für  OesthiOite 
und  Kunst  1882  Nr.  11,  1883  Nr,  IL 


Vorwort.  IX 

So  erzahU  das  neugeordnete  und  aufgestelUe  Archiv  von  dem  Ruhme 
der  aUen  WormaHa  und  ist  zugleich  ein  Denkmal  des  wiederbdehten 
grossherzigen  Bürgersinnes. 

Die  Netwrdnung  des  Archivs  hat  vieles  bis  dahin  unbekanntes  Material 
zu  Tage  gefordert ,  wovon  das  wichtigere  pübiiciert  werden  sott,  wahrend 
anderes  in  der  zu  bearbeitenden  Geschichte  der  Stadt  Worms  Verwendung 
finden  wird.     Unter  dem  Namen: 

Qtiellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Worms 

umfasst  das  zu  ptä>licierende  Werk: 

1.  die  Urkunden  und  zwar  solche,  die  sich  im  städtischen  Archiv  vor- 
finden, als  auch  solche,  welche  demselben  entfremdet  worden  sind, 
sowie  die  Urkunden  der  geistlichen  Stiftungen,  die  theüs  in  Darmstadt 
lagern,  theüs  zerstreut  cm  andern  Orten  venvdhrt  werden, 

2.  JEHne  Auswahl  von  Acten  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts,  darunter 
Correspondenzen  betreffend  die  Pehde  mit  Franz  von  Sichingen,  die 
bürgerlichen  Unruhen  in  den  Jahren  1513 — 1515,  das  Tagebuch  des 
Bathsherm  Beinhard  NoUze  1493 — 1509,  das  Memoricd  eines  Un- 
benannten  gegen  1490  und  namentlich  die  Acta  Wbrmatiensia  1487 
bis  1513. 

3.  Eine  Sammlung  des  wichtigsten  chronicalischen  Materials,  Wie  billig 
erscheinen  die  Urkunden  zuerst. 

Keine  Stadt  am  Bhein  tmirde  so  oft  durch  grosse  Feuersbrünste 
heimgesucht  tvie  Worms  im  XIL  und  XIU,  Jahrhundert^.  Wie  viele 
Urkunden  mögen  nicht  damals  schon  zu  Gründe  gegangen  sein!  Aber 
die  schwerste  Leidenszeit  beginnt  erst  im  XVII.  Jahrhundert,  Die  grosse 
Masse  der  Archivalien  war  in  der  neuen  Münze  verwahrt.  Diese  ging 
zu  Pfingsten  1689  in  Feuer  auf.  OlücUicherweise  hatte  der  Jtath  für 
die  Bettung  der  wichtigsten  Privilegien  und  Acten  aßes  mögliche  gethan, 
so  dass  wahrscheinlich  die  meisten  der  für  die  Geschichte  der  Stadt  wich- 
tigen Urkunden  noch  Vorhemden  sind.  Schon  frühe  erkannte  übrigens  der 
Bath  die  Nothwendigkeit  für  die  Erhaltung  der  Privilegien  zu  sorgen, 
darum  wol  Hess  er  sich  von  König  Rudolf,  Kaiser  Ludwig,  Karl  IV. 
und  andern  viele  Urkunden  doppelt  atAsfertigen,  Im  XV.  und  XVL  Jahr- 
hundert  wurden  wichtigere  Urkunden  in  Cqpiälbüchem  gesammelt.  Dessen- 
ungeachtet  ist  der  Verlust  an  Urkunden  sehr  gross,  wenn  man  die  Ur- 
kundenscmmlungen  anderer  Städte  damit  vergleicht.  Es  genügt  nur  auf 
die  Thaisache  hinzuweisen,  dass  bis  zum  Abschluss  dieses  ersten  Bandes 
nur  eine  einzige  Zunßurkunde  vorhanden  ist  und  auch  diese  nicht  im 
Original.    Noch  bedeutend  grösser  als  der  Verlust  a/n  Urkunden,  die  die 

^  Annales  Warm.  ed.  Böhmer  H  168  f. 


X  Vorwort, 

öffentlichen  Verhältnisse  berühren,  ist  der  Verlust  an  Privaturhunden. 
Da  man  auf  diese  weniger  Werfh  legte,  so  wurde  auf  ihre  Verwahrung 
keine  SorgfaÜ  verwandt  und  eine  Masse  sind  noch  in  diesem  Jahrhundert 
dem  Archiv  entwendet  worden.  Manches  einst  dem  städtischen  Archiv 
angehörige  Stück  hat  sich  indess  in  andern  Archiven  gefunden,  so  kenn- 
zeichnen  sich  verschiedene  Urkunden  im  Staatsarchiv  in  Darmstadt,  in 
der  BandePschen  Sammlung,  im  Germanischen  Museum  in  Nürnberg 
durch  ihre  Signaturen  als  ehemaliges  Eigenthum  des  Wormser  Archivs. 
Die  reichste  Quelle  für  die  Geschichte  der  Stadt,  namentlich  für 
die  Topographie  der  Stc^U,  die  BechtsverhaUnisse  etc.  würden  die  Urkunden- 
Sammlungen  der  Kirchen,  Stifter  und  Klöster  in  Worms  bieten.  AUein 
kein  einziges  Archiv  dieser  geistlichen  Corporationen  ist  noch  in  voller 
Integrität  erhatten.  Schon  im  Jahre  1525  wurde  das  Kloster  Kirschgarten 
von  aufrührerischen  Wormser  Bürgern  zerstört  und  nur  weniges  hat  sich 
im  Archiv  erhalten  ^  Zur  Zeit  der  Bevolution  horte  jede  Ordnung  auf 
und  die  Urkunden  umrden  überallhin  eerstreut.  Der  grösste  Theü  ist 
defn  CrrossherzogUchen  Staatsarchiv  in  Darmstadt  einverleibt  worden;  eine 
Sammlung  liegt  auf  der  Universitäislnbliothek  in  Heidelberg,  eine  dritte 
bildet  den  Hauptbestandtheü  des  sogenannten  GaMerer' sehen  Apparates  im 
Staatsarchiv  in  Luzem^;  einzelne  Stücke  finden  sich  an  verschiedenen 
Orten.  Viele  auf  die  Wormser  Geschichte  bezOglichen  Urkunden  enthielt 
auch  d€is  Archiv  der  geistlichen  Administration  in  Heidelberg.  Dieses 
Archiv  wurde  nach  der  Neuordnung  der  rheinlandischen  Stallten  zwischen 
Baden,  Hessen  und  Bayern  getheiU. 

Wormser   Urkunden  wurden  folgenden  Archiven  und  Bibliotheken 
entnommen: 

1.  I^adtarchiv  in  Worms.    (St.-A.  W.) 

2.  Archiv  der  Famüie  Kämmerer -Dalberg  im  Schloss  Hermsheim  bei 
Worms,  jetzt  im  Besitz  des  Geh.  Commerzienrathes  C.  W.  Heyl. 

3.  StadfbibUothek  in  Mainz. 

4.  Grossherzogl.  StcuUsarchiv  in  Darmstadt.    (St.^A.  Darmstadt.) 

5.  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg. 

6.  GeneralrLandesa/rchiv  in  Karlsruhe.    (G.  L.-A.) 

7.  Staatsarchiv  in  Ltizem.    (St.-A.  Luzem.) 

8.  BandeFsche  Sammlung  im  Besitz  der  Famüie  Buri  in  Burgdorf, 
Canton  Bem\ 

9.  Germanisches  N(xtionalmuseum  in  Nürnberg. 


»  8,  V.  LÖher'8  ÄrchivcU.  Zeäschrift  IX,  p,  111.    StMtadkes  Archiv  B  IV.  Band 
1871—1877. 

«  8.  V.  Ldher's  ZeUsthrift  II,  204  ff. 

*  De&er  Bamdd  vgl.  WedcerUng,  die  Bämische  Äbtheäung  etc.  p.Uf. 
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Ätich  in  Berlin  sollen  nach  Böhmer^ s  Angabe^  Wormser  Urkunden 
verwahrt  werden,  allein  weder  im  Königk  StacUsarchiv  noch  in  der  Königl. 
BMiotheh  waren  solche  aufzufinden  und  a^ch  die  Nachforschungen  in 
der  Correspondem  ewischen  Böhmer  und  Peri$  in  den  Papieren  der 
Monumenia  Germaniae  ergaben  kein  Besuliat.  Die  HabeFsche  Sammlung, 
frOher  in  Miltenberg,  nun  im  Reichsarchiv  in  München  deponiert,  ergab 
für l diesen  Band  keine  Ausbeute,  ebenso  wenig  als  das  Kreisarchiv  in 
Speier.  Das  Stadtarchiv  in  Speier  fiel  für  diesen  Band  ausser  Betracht, 
weü  alles  einschlägige  Material  von  Alfred  HUdgard  ediert  worden  ist^. 

Für  eine  Amsahl  Urkunden  sind  wir  auf  secundäre  QtteHen  an- 
gewiesen, theüs  auf  beglaubigte  Copien,  theüs  aufCcpialbücher  und  ewar: 

1.  Mdbtich  im  Stadtarchiv  Worms  B  L  Band  23.  fol.    HoUdeckel 

mit  weissem  Leder  überzogen  und  mit  Schliessen.  Eine  Lage 
Papier,  das  ein  alphabetisches  Register  von  der  Hand  des 
XVL  Jahrhunderts  enthält;  dann  folgen  124  Blätter  auf 
Pergament  mit  Einträgen  seit  dem  Ende  des  XIV.  Jahr- 
hunderts bis  zum  XVL  Bas  Buch  enthalt  Abschriften  von 
Urkunden,  femer  Eide,  Ordnungen  und  anderes  in  bunter  Folge. 

2.  Chartularium  Wortnatiense  in  der  KÖnigl.  Bibliothek  in 

Hannover.  Pergament  klein-fol.  48  Blätter,  von  Heremannus 
magister  scolarum  um  die  Mitte  des  XII.  Jahrhunderts  ge- 
schrieben (C).  Vgl.  Sickel,  Urkunden  der  Karolinger  II, 
221  f  335. 

3.  Vidifnatiansbtich  von  1616  im  Staatsarchiv  in  Barmstadt. 

fol.  429  Blätter  (B).  Das  Domstift  liess  im  Jahre  1616  einen 
Theü  der  Urkunden  durch  den  Lector  des  Beichskammergerichts 
Joh.  Valentin  Armbroster  sorgfältig  vidimieren,  jedoch  ist  dieses 
Buch  nur  in  einer  Copie  vom  Jahre  1777  erhalten. 

4.  Liber  privUegiarufn  ecclesiae  Wormatiensis  im  Staatsarchiv 

in  Darmstadt  aus  dem  Anfang  des  XV.  Jahrhunderts,  klein- 
fol.  412  Pergamenä>lätter  (D);  vgl.  M.  G.  Dipl.  I,  p.  655. 

5.  ScMinauer  Codex  I  Nr.  728  im  Oener cd -Landesarchiv  in 

Karlsruhe,  fol.  Pergament,  157  heschriebene  Blätter  und  3 
unbeschriebene.  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  Schliessen. 
DoppelspaÜig  geschrieben  von  verschiedenen  Händen  gegen  Ende 
des  Xin.  oder  Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts.  Einträge 
späterer  Hände  aws  dem  XIV.  und  XV.  Jahrhundert. 


>  FovOes  n,  XXV  „denn  aus  Bodmanna  nacMass  wurden  hierher  dwreh  Darow 
Wormser  origindUen  vendUeppt,  die  jetzt  a/uf  der  KönigL  BSblioihek  sind*'. 

>  Urkunden  eur  GeschiMe  der  Stadt  Speyer,    Sbrasfburg,  Karl  J.  TriOmer,  iSSö 
(ausgegeben  im  Oktober  1S85),  4^  XU  und  665  Seiten., 
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6.  CopiaJhttch  des  Klosters  Otterburg  in  der  StadüMictheh 
in  Mainz,  fol.  131  Pergamenfblätter  aus  dem  XV.  Jahr- 
hundert. 

Bei  einer  AngaJd  Urkunden  konnte  weder  das  Original  noch  eine 
Copie  beigebracht  werden;  es  sind  Urkunden,  die  bei  Schannai,  Wurdt- 
wein  und  Böhmer  abgedruckt  sind. 

Aufgenommen  worden  sind  aüe  Urkunden,  die  in  irgend  einer  Be- 
Biehung  eur  Geschickte  der  Stadt  stehen,  indem  für  mick  die  im  Urkunden- 
bück  der  Stadt  Strassburg  von  Weigand  geltend  gemackten  Gründe  mass- 
gebend u^aren^.  Ick  bezweifle  nickt,  dass  die  Auswahl  kie  und  da  auck 
anders  kälte  getroffen  werden  können.  So  z.  B.  wäre  Nr.  268  besser 
weggeblieben,  wäkrend  die  Urkunde  vom  Jahre  1290,  betreffend  den  Ver- 
trag des  Klosters  Schönau  mit  den  Bheinfäkrleuten  zu  Sckarrau,  ab- 
gedruckt von  Mone,  Zeitsckrift  für  die  Gesckickte  des  Oberrkeins  IX, 
p.423f,  einen  Wiederabdruckm  verdient  kälte.  Da  für  die  ältere  Zeit 
das  Material  oknekin  ziemiick  aürfHg  ist,  so  brauckte  ich  auch  in  der 
Au^swakl  des  aufzunehmenden  Stoffes  nicht  aUzu  ängstlich  zu  sein.  Aus 
diesem  Chrunde  sind  auck  die  beiden  Briefsammlungen  im  Anhang  ab- 
gedruckt worden.  Die  Briefsammlung  aus  dem  XI.  Jahrhundert  berührt 
allerdings  die  Gesckickte  der  Stadt  nur  beiläufig,  allein  eine  strenge 
Scheidung  zwischen  Stadt  und  ^m  Klerus  ist  in  der  ältesten  Zeit  un- 
möglich und  in  einer  Quellensammlung  zur  Wormser  Geschichte  würde 
man  die  erwähnte  Briefsammlung  ungern  vermissen.  Die  Wormser  Brief- 
&immlung  a/us  dem  Trierer  Codex  ist  hingegen  hier  zum  ersten  mal  voll- 
ständig abgedruckt.  Die  dritte  Backtung  vom  Jakre  1300  bildete  einen 
natürlichen  Abschluss  für  den  ersten  Band.  Während  dieser  erste  Band 
nur  zum  kleinsten  Tkeü  ungedrucktes  Material  bringt,  so  wird  sick  dieses 
VerhäUniss  im  zweiten  Band  anders  gestalten,  und  während  im  ersten 
Band  nur  der  geringste  Theü  dem  städtischen  Archiv  entnommen  werden 
konnte  (90  Nummern  von  509  Nummern),  so  werden  im  zweiten  die  Bei- 
träge aus  andern  Archiven  bedeutend  zurücktreten. 

Der  Werth  dieses  Werkes  besteht  ja  einerseits  gerade  darin,  dass 
hier  das  weithin  zerstretde  McUeriäl  zusammengestellt  ist,  andererseits, 
dass  in  den  meisten  Fällen  bessere  Texte  geboten  werden  konnten  als  in 
den  früheren  Druckwerken.  Die  Arbeit  des  Sammeins  erleichterte  in 
grossem  Maasse  das  Buch  von  H.  Ed.  Scriba,  Regesten  der  bis  jetzt  ge- 
druckten Urkunden  zur  Landes-  und  Ortsgeschichte  des  Grosskerzogtkums 
Hessen.  Dritte  Abtkeiltmg:  die  Begesten  der  Provinz  Ekeinkessen.  Darm- 
stadt 1851  (Puhlication  des  historischen  Vereins  für  das  Grossherzogtkum 
Hessen),  4^;  mit  Nachträgen  aus  dem  Jahre  1854,  ein  Werk,  wie  es 


Strassbrn-g,  Karl  J.  Trübner,  1879  I,  p.  IX. 
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auch  für  die  übrigen  Lämder  Deutschlands  erwünscht  toäre;  wol  zeigt 
es  Mängd,  namentlich  sind  die  Datierungen  nicht  immer  correct^,  aUein 
nichts  destominder  leistet  es  vortreffliche  Dienste. 

Folgende  Druckwerke  enthalten  eine  grössere  Anmhl  Wormser  Ur- 
kunden: 

1.  Joh.  Friedr.  Sehannat,  (Seh.)  Historia  e^scopatus  Wormor 

tiensis,  TomusL  Francofurti  ad  Moenum  apud  Franc.  Varren- 
trapp  1734.  fol.  Tomus  II.  Codex  Probationum.  Vgl.  Ober 
ihn  die  Bemerkungen  bei  Arnold,  Verfassungsgeschichte  I, 
p.  XVII  f.  und  die  Notizen  bei  Franz  X.  von  Wegele,  Ge- 
schichte der  Deutschen  Historiographie,  München  u/nd  Leipjsig 
1885,  p.  569  f.  581.  589  und  702.  Schannaes  Arbeit  ist  eine 
hochachtbare,  wenngleich  die  von  ihm  mitgetheiUen  Texte  an 
Correctheit  zu  unmschen  übrig  lassen.  Zuweilen  hat  er  einzelne 
Sätze  weggelassen  oder  auch  Urkunden,  die  dem  von  ihm  ver- 
tretenen Interesse  undersprechen,  ganz  unterdrückt.  Die  ältesten 
Urkunden  scJieint  er  meist  D  entnommen  zu  haben. 

2.  Joh.  Friedr.  Morit»,  Historisch- Diplomatische  Abhandlung 

vom  Ursprung  derer  Reichsstätte  insonderheit  von  der  allezeit 
unmittelbaren  und  weder  unter  Herzoglich-  und  Gräßich-  noch 
unter  Bischöfflich- weltlicher  Jurisdiction  jemähls  gestandenen 
Freyen  Reichs-Statt  Worms  denen  offenba/ren  Irrthümem  und 
Zudringlichkeiten  des  Schannats  in  seiner  Bischöfflich-Worm- 
sischen^Historie  entgegen  gestellet.  Frankfurt  und  Leipzig  1756, 
4^  mit  einem  Appendix  Documentorum.  Moritz  schrieb  sein 
Werk  im  Auftrage  des  Rathes  von  Worms,  um  SchannaPs 
Behauptung  zu  underlegen,  dass  Worms  niemals  autonom  ge- 
wesen sei,  sondern  zu  allen  Zeiten  unter  Praefectis  gestanden, 
bis  Kaiser  Otto  III.  dem  Bischof  die  weltliclve  Jurisdiction  über- 
gä>en  habe.  Die  Urkundenabdrücke  sind  nicht  sehr  genau  und 
auch  Moritz  erlaubt  sich  einigemcd  leise  Aenderungen  des  Textes 
vgl  z.  B.  p.  48  Note  2. 

3.  Diplamata  et  Regesta  Wormatiensia  1074—1522  in  Böhmer's 

Fontes  U,  p.  215—249. 

4.  i.  Batir,    Hessische    Urkunden    (Baur,   HU.)   Band  I—V. 

Darmstadt  1846—1862,  nafnenüich  Band  II  und  V.  Baur 
pubiiciert  hier  die  im  Staatsarchiv  Darmstadt  lagernden  Ur- 
kunden, doch  benutzte  er  auch  das  Staatsarchiv  in  Luzern 
und  andere  Sammlungen,  die  Hessische  Urkunden  enthalten. 

'  S.  au€h  K.  Fr.  Stumj^-Bi'enkmo,  Acta  MagtmUna  seeuli  XII.    Inmbrtick  186S. 
Vorwort. 
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Seine  Abdrücke  sind  im  gangen  correct,  dock  gid>t  er  selten 
die  Texte  vollständig,  sondern  kürzt  sie.  Da  die  Urkunden 
der  Inhaltsangabe  entbehren  und  da  die  Begister  mehr  als 
mangelhaft  sind,  so  fehlt  dieser  grossen  immerhin  verdienst- 
lichen Urkundensammlung  jede  Uebersicht. 

5.  Im  Anha/ng  m  seiner  Geschichte  des  Eigenthums  in  den  Deutschen 

Städten,  Basel  1861,  publicierte  W.  Arnold  eine  ÄneaM 
Urkunden  aus  dem  St-Ä.  Darmstadt. 

6.  Wormser  Urkunden  sind  auch  in  den  Publicaiionen  des  Mainzer 

F.  F.  de  Qndenus  enthalten,  namentlich  in  seinem  SyUoge 
vaHorum  diplomatariorum  res  Oermanicas  imprimis  vero  Mogufir 
tinas  iUustrantium.  Francofurti  1728,  8«  (dtiert  Oudenus 
SyUoge).     Ueber  ihn  vgl.  Wegde  l.  c.  581. 

7.  SL  Am  Würdtwet/n,  Subsidia  diplomatica  13  T.    Heidelberg, 

Francof.  et  Lips.  1772^-80.  Nova  Subsidia  dipl.  U  T.  Heidelb. 

1781-92,  8^. 
Andere  Druckwerke  sind  bei  Gelegenheit  angeführt. 
Was  nun  die  bei  der  Bearbeihing  der  Texte  befolgten  Grundsätze 
betrifft,  so  könnte  ich  einfach  auf  die  Einleitungen  meiner  früheren  Ur- 
kundenediiionen  verweisenK  Ich  habe  mich  jedoch  noch  mehr  als  früher 
den  von  Sickel  aufgestettten  Begdn  angeschlossen  und  ich  glaube,  es  läge 
im  Interesse  der  Einheit  in  der  VeröffenÜichung  deutscher  Urkunden- 
bücher,  wenn  alle  HeraMsgd>er  künftig  diesem  Beispiel  folgen  würden^. 
In  Nebendingen  wird  man  sich  immerhin  kleine  Abweichungen  erlauben 
dürfen,  und  zu  soi<^ien  Nebendingen  rechne  ich  z.  B.  mein  Verfahren, 
die  Stückbeschreibung  und  andere  Bemerkungen  nebst  Angäbe  der  Litteraiur 
an  das  Ende  der  Urkunde  zu  stellen  und  nicht  wie  Sickel  unmscht  zwischen 
Hegest  und  Urkunde.  Die  Urkunden  sind  möglichst  getreu  abgedruckt 
worden.  Lücken,  welche  durch  Beschädigung  eitstanden  sind,  sind  ergänzt 
worden  und  durch  eckige  Klammem  [  ]  bezeichnet.  Interpolierte  Stellen 
sind  durch  {  )  bezeichnet.  Wurde  ein  Theü  der  Urkunde  gekürzt,  so  ist 
das  Fehlende  durch  . . .  angemerkt.  Waren  längere  Stellen  ganz  verdorben 
und  unlesbar,  so  ist  dies  mit  « • «  angedetUet.  Verlängerte  Schrift  ist 
zwischen  zwei  Beihen  Sternchen  l  !  gestellt.  AUe  Zuthaten  des  Heraus- 
g{bers  sind  cursiv  gedruckt.  Ebenso  sind  Ergänzungen  von  Eigennamen  wie 
z.  B.  Wormatiensis  cursiv  gedruckt  worden  conform  dem  in  Band  II  der 
Bader  Chroniken  her.  von  W.  Vischer  und  H.  Boos,  Leipzig  1880  ein- 
geschlagenen Verfahren.    Kleiner  gedruckte  Stellen  bedeuten,  dass  sie  einer 

>  ürkundenbuch  der  Stadt  Aarau.    Äarau,  H.  B.  Sauerländer  1S80.    ürkunden- 
budi  der  Landschaft  Basd.    Basd,  C.  DeOoff.    3  TheiU,    18S1—188S. 
*  B.  Sickd,  Urhwndm  der  Karolinger  I,  44f. 
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Vorurhunde  entnommen  sind.  Bei  Nummer  IM  ist  aus  Versehen  fmter- 
lassen  werden ,  die  Vorurkunde  amugeben,  es  ist  nr.  73.  Auf  die  Be- 
achtung graphischer  Merhmak  ist  aUe  Sorgfalt  verwwndt  worden,  also 
Verschiedenheit  der  Schrift  oder  Identität  der  Schreiber,  Correcturen  u.  a. 
Doch  ist  das  ganae  Material  weitergehenden  diplomatischen  Untersuchungen 
nicht  sehr  günstig,  wie  denn  überhaupt  eine  solche  hcale  Urkundensamm- 
lung in  erster  Linie  historischen  Zwecken  und  erst  in  »weiter  diplo- 
matischen SU  dienen  hat\  Die  Bemerkungen  über  die  Siegel  sind  knapp 
gehalten,  weil  die  meisten  Wormser  Urkunden  theUs  früh  ihre  Siegel  ganz 
verloren  haben,  theils  weü  die  Siegel  nur  noch  fragmentarisch  erhalten 
sind.  Ueber  die  verschiedenen  städtischen  Siegel  werde  ich  in  einem 
JExcurse  des  II.  Bandes  näheres  miitheäen.  Ohne  gute  Abbildungen,  wie 
sie  js.  B.  Fr.  von  Weech  seinem  Codex  dipl.  Salemitanus^  in  vortrefflicher 
Ausfuhrung  beigegeben  ha;t,  bleibt  jede  Beschreibung  mangelhaft.  Hoffent- 
lich gelingt  es  mir  eine  Anzahl  der  wichiigsten  Siegel  in  gurten  Abbil- 
dungen zu  geben. 

Die  bei  der  Stilckbeschreibung  gebrauchten  Abkürzungen  sind  bekannt, 
doch  setze  ich  sie  nochmals  hin: 
ar.  =  original;  cop.  =  Abschrift;  vid.  =  Vidimus;  mb.  =  Pergament; 
Chart.  =  Papier;  c.  sig.pend.  =  cum  sigiUo pendente;  c.  s.pend.  del.  = 
cum  sigitlo  pendente  delapso;  c.  sig.pend.  l.  =  cum  sigiUo  pend.  laeso; 
(C.)  =  Chrismon;  (M.)  =  Monogramma;  (SR.)  =  Signum  recog- 
niüonis;  (81.)  =  SigiUum  iwpressum. 

Orts-  und  Personenregister.  Dasselbe  ist  in  ähnlicher  Weise  be- 
arbeitet wie  beim  Strassburger  Urkundenbuch;  viele  Belehrung  habe  ich 
aus  dem  Begister  im  Speyrer  Urkundenbuch  von  HUdgard,  im  Hessischen 
Urkundenbuch  von  Arthur  Wyss  tmd  den  Begistem  von  Winkelmann 
in  den  Acta  imperii  inediia  geschöpft.  Die  Ortsnamen  sind  tujtch  der 
heutigen  Schreibweise  eingereiht  mit  Verweisung  a^f  die  urkundlichen 
Namensformen.  Zur  Bestimmung  der  Schreibung  der  hessischen  Orts- 
namen bediente  ich  mich  des  offideUen  Verzeichnisses  der  zu  dem  Gross- 
herzogihum  Hessen  gehörigen  Stoidte,  Marktflecken,  Dörfer  etc.  vom  J.  1876 
saune  der  Landkarte  (Verlag  von  Frommann  und  Bunte  in  Darmstadt) 
1883,  worin  die  Kreise  eingezeichnet  sind;  fiir  die  bayrische  Pfalz  leistete 
mir  die  Oeneralstabskarte  die  besten  Dienste  und  nicht  minder  das  noch 
jetzt  vortreffliche  Werk  von  Joh.  Goswin  Widder,  Versuch  einer  voUstän- 
digen  Geographisch -Historischen  Beschreibung  der  Kur  für sÜ.  Pfalz  am 
Bhein.  Frankfurt  und  Leipzig.  4  TheHe.  8\  1786—8.  Einigen  Nutzen 
gewährte  mir  auch  die  Abhandlung  von  L.  Bossler,  die  Ortsnamen  von 


^  8.  Fideer,  Beiträge  zur  ürhundenlehre  U,  p,  468  f. 
«  Karhruhe.    G.  Braun,  L  Band.    1883.    8". 
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Skiriefünsrg  und  Bhenihesseh,  in  Ghrtnania  her.  von  K.  Barisch,  29.  Jahr- 
gang. Wien  1884,  p.  307—336,  während  dagegen  Wagner's  Wüstungen 
im  Grossherzogthum  Hessen,  3  Bände,  Barmstadi  1854—1865,  für  mich 
wenig  loten,  lieber  Laubwiese  vgl.  Falk,  Forschungen  zur  Beutschen 
Geschichte  XIII,  398  f.,  der  sie  mit  der  Kieselswiese  identificiert;  da- 
gegen Freiherr  Schenk  sm  Schweinsberg  und  Frohnhäuser,  die  sie  auf  die 
rechte  Seite  des  Rheins  unweit  des  Rosengartens  verlegen,  vgl.  Quartal' 
blätter  des  hist.  Vereins  für  das  Grossherz.  Hessen  1876,  nr.  3  u.4  p.  11. 
Archiv  für  hess.  Geschichte  XIV,  445  fl. 

SämtnUiche  Personen  sind  sowol  unter  ihren  Taufnamen  angeführt, 
ais  unter  ihrem  GescMechtsnamen;  dieses  System  erfordert  etwas  mehr 
Raum  ais  das  geu^hnüche,  wo  nur  einmal  die  Beläge  gegAen  sind,  er- 
leichtert dafür  das  Nachschlagen,  und  die  Nachweisungen  an  beiden  Steüen 
dienen  einander  zur  CoiitrcUe.  Bas  im  Urkundenbuche  der  Stadt  Strass- 
bürg  angewandte  Verfahren  nimmt  fast  Aenso  viel  Raum  in  Anspruch. 
Für  die  spätere  Zeit  genügt  vollkommen  die  einmalige  Anführung  unier 
dem  Geschlechtsnamen.  Ein  Sach-  und  Wortregister  wird  dem  H.  Bande 
beigegeben  werden. 

Es  erübrigt  nwr  noch  allen,  die  mir  bei  dieser  Arbeit  behilflich 
waren,  aufs  herzlichste  zu  danken,  vor  allen  den  Herren  Beamten  der 
Archive  und  Bibliotheken,  die  mir  ihre  Schätze  in  so  U^enswürdiger 
Weise  zur  Verfügung  gestellt  haben,  nämlich  den  Herren  Freiherm  G.  Schenk 
zu  Schweinsberg  und  A.  Wyss  in  Barmstadt,  der  Kgl.  Bibliothek  in 
Hannover,  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg,  Herrn  Br.  Velke, 
Bibliothekar  in  Mainz,  Herrn  Staatsarchivar  Theodor  von  Liebenau  in 
Luzem,  Herrn  Franz  von  Loher,  Reichsarchivdirector  in  München,  Herrn 
Fr.  von  Weech,  Birectcr  des  bad.  General^Landesarchivs  in  Karlsruhe, 
der  Verwaltung  der  Stadtbibliothek  in  Trier,  den  Herren  L.  Sieber,  Ober- 
bibliothekar  und  R.  Wackemagd,  Staatsarchivar  in  Basel,  die  mir  Gast- 
freundschaft  in  ihren  Amtsräumen  gewährten,  und  schliesslich  meinen  ver- 
ehrten Freunden  den  Herren  Prof.  Eugen  Huber,  Brof.  Fr.  Mistdi  in 
Basel,  Ernst  Woemer,  Hofgerichtsadvocat ,  und  Br.  Th.  Goldmann  in 
Barmstadt,  die  durch  ihre  Theünahme  meine  Arbeit  wesentlich  forderten. 

Ber  Aufschwung,  den  die  rheinische  Geschichtsforschung  in  dem 
letzten  Jahrzehnt  genommen  hol,  ist  im  höchsten  Crrade  erfreulich;  ich 
erinnere  hier  nur  an  die  Gründung  der  Westdetäschen  Zeitschrift,  die 
Entstehung  der  Gesellschaft  für  Rheinische  Geschichtskunde  und  die  der 
Badischen  historischen  Commission  u.  a.  m.  Auch  dieses  Werk  wiU  einen 
bescheidenen  Beitrag  zur  genaueren  Kenntniss  der  Geschichte  des  so  herr- 
lichen deutschen  Landes  geben. 

Basel,  Lichtmess  1886.  n-   -d  ^^ 

Ja.9  JSOOSm 


627.    September  21.     Mainz,  —  König  Dagobert  schenkt  der  Kirche  s.     1 
Peter  und  Paul  in  Worms  alle  seine  Rechte  itn  Lobdengau, 

Dagebertns^  rez  Francorom.  Cimctos  nosse  yolamns,  qnaliter  nos  de 
remedio  anime  nostre  et  de  futura  retributione  cogitantes,  omnino  propo- 
suimas  in  signo  nostro  ecclesias  dei  de  allodiis  nostris  coheredes  facere  et 
loca  sanctonun  augmentare.  De  hoc  tulimas  bonum  consilium  proeerum  nostro- 
rnm,  Pippini^  qni  est  maior  domus,  Amolfi'  Metensis  episcopi,  Honiberti^  5 
Goloniensis  episcopi^,  et  inde  misericordiam  domini  consequi  et  eius  sanctomm 
Buffragia  promereri  confidimiui.  Ideo  omnes  dei  fideles  et  nostri,  presentes  et 
fatori,  cognoscite,  qualiter  omnes  res  iuris  nostri  in  pago  Lobedungoyve^,  et 
quicqnid^  ad  nostram  nrbem  ambulare  visum  est,  et  onine  qnod  ad  fiscnm 
nostrom  bactenns  pertinebat,  excepto  stipe  et  comitatn^,  nicbil  ex  eo  dimit-  lo 
tentes,  tradimns  totum  ex  integre,  magnum  et  parvum,  ad  basilicam  sancti 
Petri  et  Pauli*  apostoli  vel  ceterorum  domnorum^^,  que  est  in  Vvonnatia  civi- 
tate  constructa,  cui  preest  domnus^^  vir  apostolicus  Amandus.  Hoc  est,  quod 
tradimus:  civitatem  nostram  Lobedunburg^^,  palatium  nostrum,  edificia,  man- 
cipia,  vineas,  terras  cultas  et  incultas,  agros,  prata,  campos,  omnem  silvaticum  u 
in  silvis  Otenwald,  cum  omni  utensilitate  in  omni  pago  Lobedungowe^'  et 
nndique  in  Jutraba^^  in  pascuis,  materiamina,  aquas  aquarumque  decursus, 
piscationibus,  quesitis  et  inquirendis,  omnem  teloneum  mercatum  et  quicquid^^ 
dici  aut  nominari  potest;  sicut  prius  ad  nostrum  usum^^  ambulare  yidebatur, 
sie  inantea  ad  prescriptam  basilicam  pro  eteme  mercedis  augmento^^  possiden-  so 
dum  donaYimuB  et  sub  integra  communitate  omnia  ad  eandem  basilicam  per- 
tinentia  preceptione  nostra  a  novo  confirmamus,  sicut  ^^  priori  anno  communi- 
tatis  toitionem  dedimus  de  omnes  yillas,  facultates  seu  abbatias^*  et  quicquid'^^ 
ad  ipsam  civitatem  Yvormatiam  aspicere  videntur;  ut  nullus  iudex  publicus 
nee  ad  causas  ^udiendo  nee  preda*^  exigendo  nee  homines  ipsius   ecclesie  25 


[l.J  AU  Ueherschriß  haben  C  u,  D:  Traditio  curie  Lobettenburg  («0  0,  D 
Heti:  civitatis  Landenburg)  cum  omnibus  adiacentibus  sibi  per  Dagobertum  regem. 
Diete  Ueberschrißen  nnd  bei  C  stets  roth»  Am  Bande  steht  hei  0  von  gleicher  Band: 
§  Amandus  epc. 

^  90  0  D;  S:  Dagobertus;  bei  Fertz  falsche  Angcäbe,  >  Dx  Pipini.  ^  Dx  Vi 
Axnolffi.  ^  D:  Humberti.  ^  D  u.  S:  archiepiscopl  ^  D:  Laudemburgensi.  ^  D: 
quidquid.  ^  D:  commitatu.  »  0:  Petri  et  Pauli;  D  u,  8  blos  Petri.  ^^  vel  ce- 
terorum domnorum  fehlen  bei  D  tu  8.  ^^  D:  dominus.  ^^  Di  Laudemburg.  ^  D: 
Laudemburgensi.  ^^)  D\  Intraha;  8\  intrantia.  ^^  D:  quidquid.  ^^  so  C  u,  D;  es 
musz  o/feahar  gelesen  werden:  ad  nostram  urbem.  ^^  D:  augmentum.  ^^  D:  sicud.  86 
^9  D:  abbacias.    ^  D:   quidquid.    ^  so  C  u.  D;  gelesen  musz  mit  8  werden:  freda. 

H.  Boof,  Ur^nndenbacli  d.  SUdfc  Worms.    L  1 


2  764. 

tam^  ingennos  quam  et  servientes  distringendo,  nullnm  inpedimentam^  andeant 
facere,  msi  ad^^  partem  ipsius  ecclesie  vel  ipse  pontifex  Amandus  ant  suc- 
cessores  hoc  babentor^  concessum  atqne  indultum,  qtdeto  ordine  possidere 
atqne  dominare,  qnod  partibos  fisci  nostri  fuit  consnetado  reddendL  Et  nt 
5  anctoritas  bec  finnior  sit,  manu  nostra  subscriptionibns  subditis  illam  decrevi- 
mus  roborare. 

Dagebertus^  rex  Francomm. 
Odefridos  recognovit 
Datum  snb  die  XI  kalendas  octobris  anno  regni  nostri  YI^.     Actum 
10  Mogontie  palatio  nostro.    Feliciter  satis. 

K^,  Bibliothek  in  Bamnover:  OharL  WormaL  Meculi  XII   foL  f.   (C*). 
St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  $.  XV  fO,  289'.   {D). 

Drucke:  Freher,  de  Lupoduno  antigu.  Alemanniae  oppido  eommetOariohu.  Heideib, 
1618.  foU  p.  263  ad.  a.  636.   s    Le  Cointe,  Amiudee  ecdes.   Ihmeorum  1665ff.  foL  27, 

15  p.  786.  —  Oallia  Christ.  17 15  f.  fol.  F,  Jfwtr.  txtU  451  n.  1.  —  Sehannat,  mst.  Worm. 
1734.  fol.  /,  p.  309  (8).  Sein  Text  flieset  weder  aus  C  noch  D.  —  Bartaheim,  ConcUia 
Germ.  1759 f.  fol.  l  25.  —  De  Foy,  Notice  des  dipUmes  etc.  1766  fot.  ad  axm.  627.  — 
Acta  Äcad.  Bd.  1766  f.  4«.  F//,  p.  61  ex  C.  ^  De  Bregwgny  et  la  Ibrte  du  TheO, 
Diplomata  eU.  1791  ad.  an,  627,  8^.  30.    —   Pardeseus,  Dipl  1843 f.  foL  I,  p.  228 

ao  n.  242.  — >  Wauters,  Table  chrond.  etc.  1866 ff.  4^.  ad.  8ept.  21.  —  JA?.  Dipl.  ed. 
iVte.    1872.   foL  p.  138 f.  —  Regest:  Seriba  nr.  2. 

jSehannat,  Acta  Bd.  etc.  hidten  diese  Urkunde  für  echt,  Le  Cointe  für  interpoUert, 

aber  schon  Moritz  p.  288  bestreitet  ihre  Acchtheit  und  niemcmd  wird  heute  mehr  anders 

uriheilen;  s.  namentlich  die  Beweisführung  bei  Arnold  IT,  7  f.     unstreitig  lag  aber  dieser 

S5  I^Üschung  eine  echte  Urkunde  K.  Dagoberts  zu  Gründe^  denn  die  IwmwniUUtformd  ist  echt. 


L     [764.]    —    Pippin    bestätigt    der   Kirche    van    Worms    auf  Bitte    des 
Bischofs  Erembert  die  von  Dagobert  verliehene  Immunität. 

Pipinus  rex  Francorum  vir  illustris.  [Si]^  £Eictam  antecessorom  nostromm, 
quod  ad  loca  sanctorom  ac  deum  timentibus  bominibus  pro  mercedis  eomm 

80  augmento  prestiteront  vel  concesseront,  conservamas  vel  confirmamns,  nos  aatem 
id  postmodum  stabile  esse  confidimus,  ut  eos  inantea  semper  melius  delectat  col- 
mine  regali  fidem  conservare  vel  pro  stabilitate  regni  nostri  dominum  misericorditer 
deprecari.  Ideoque  apostolicus  vir  donmus  et  in  Christo  pater  noster  Erembert 
Yvormatiensis  ecclesie  episcopus   clementie  regni  nostri  suggessit,  eo  quod 

86  antecessor  noster  Dagobertus  quondam  rex  integra  emunitate  ad  basilicam  sancti 
Petri  et  Pauli  apostolorum  vel  ceteromm  sanctorum  domnorum,  qui  sunt  in 
ipsa  civitate  Y^ormatien^',  ante  hos  annos  de  omnibus  villis  vel  facultatibus 
vel  abbatiis,  que  ad  ipsam  civitatem  respicere  videntur,  concessit,  ut  nuUus 
iudex  publicus  nee  ad  causas   audiendo  nee  fireda  exigendo  nee  fideinssores 


40  ^  C:  quam;  &ei  D  fehU  das  Wort;  8  liest:  ingenuos   quoque,  et  servientes. 

^  D:  impedimentom.     ^  D:  per  partem.    ^  D:  habent;  8:  habeant.    ^  D:  sexto. 

[2.]     Ueberschrift  in  rother  Schrift:   Carta  emunitatis  quam  Pippinus  rex  con- 

firmavit.    Am  Band  steht:   Erembertus  epc.     Die  Ueberlieferung  ist  eine  eo  sddeehte^ 

dass  jeder  WtederhersteUungsversuch  seheit^  musz. 

45  1  Si  musz  ergänzt  tcerden,   vnU  man  überhaupt  einen  Sinn  in  diese  verstSmmdte 

Arenga  bringen.   Sichel  wirft  aus  diesem  Gründe  das  autem  (nos  autem  id  postmodum)  aus. 


767.  3 

tollendo  nee  mansiones  ant  paratas  üaciendo  nee  homines  ipsias  ecelesie  tarn 
ingennos  quam  servientes   distringendo  nee  nllas   redibitiones  requirendo  nee 
ezactendo   (!)   [ibidem  ingredere  non  presmnat]^   nisi  quando  ad  utilitatem 
regom  faerit  neeessitas,  una  cum  ipso  pontifice  ibidem  debeant  ambulare;  et 
noliam  teloneum  nee  nllas  redibitiones  de  hominibus  ipsius  ecelesie  reqnirere  « 
nee   exactare  penitus   debeant,   et   quieqnid  potestatis   eomites   vel   aUi    sni 
indiees  in  ÜEUtnilia  ipsins  ecelesie  habebant,  hoc  totum  deo  sanctisque  apostolis 
Petro  et  Paolo  omnimodis  condonavit.    Unde  et  ipsam  preeeptionem  sea'  et 
confirmationem  anteeessoris  nostri  Dagoberti  qnondam  regis  nobis  in  presentia 
ostendit  relegendam;  sed  pro  firmitatis  studio  peciit  eelsitudinem  nostram,  ut  lo 
hoc  in  ipso  Eremberto  episcopo  vel   ecclesia   sua  aut  suecessoribus  suis  per 
nostram  auetoritatem  plenius   in   dei  nomine   confirmare  deberemus.    Guius 
peüeionem  pro  mereedis  nostre  augmento  vel  pro  reverentia  ipsius  sancti  loci 
ita  prestitisse  et  in  omnibus  eonfirmasse  seu  a  novo  eoncessisse  cognoscite« 
Preeipientes  enim,  ut  sicut  constitit  ab  antedictis  anteeessoris  nostri  quondamxA 
regis  Francorum  integra  emunitate  omnes   yillas   vel  facultates  ipsius  ecelesie 
WormeLÜensia    seu  Yvangionensis,    quiequid    ibidem    ex    munificentia   regum 
vel  de  coUatu  populi  vel  de  quolibet  atrio,  quod  ad  ipsam   ecclesiam  pertinet 
aut  inantea  ac  deum  timentibus  hominibus  pro  amore  Christi  delegatum  fuerit, 
nulla   requisitione  nee  ullo  inpedimento,   nee   ab  hominibus   ipsius   ecelesie,  so 
qui  in  ipsis  villis  commanere  videntur,  nee   de  parroehiis  vel  abbatiis  penitus 
facere  debeant,  nisi  sub  integra  emunitate,  omnis  freda  vel  omnis  redibitionis 
concessus,  ipsa  ecclesia  vel  ipse  pontifex  Erembertus  aut  successores  sui,  si- 
eut  ab  anteeessore  nostro  rege  Dagoberte,  ita  ex  nobis  hoc  habeant  coneessum 
atque  indultum,   ut  nullus   noster  comes   aut  aliquis  ex  missis  nostris  ullam  u 
deinceps  habeat  potestatem   super  familiam  sancti  Petri  et  Pauli,  sed  omnes 
res  vel  facultates  ecelesie  ipsius   quieto  ordine  debeant  possidere;  et  nulla 
requisitione  nee  ullo  inpedimento  tam  de  hominibus  ipsius  ecelesie  quam  de 
ipso  teloneo  vel  reliquis  redibitionibus,  quod  partibus  fisei  nostri  fuit  consuetudo 
reddendi.    Et  ut  hee  auetoritas  firmier  sit,  manu  nostra  subseriptionibus  sub-  so 
ditis  deerevimus  roborare. 

Kgl.  BtHüfthek  in  Hammer:  Chart,  Worm.    foL  2\    (C), 

Druck:  Sickd  in:  Ibrseh.  z.  d.  Oeaeh.  IX,  405 ff,  — 

Beg.:  Sideel  Beg.  P.  35.  Ily  221  f,  —  Böhmer,  Beg,  imp,  Ted.  K  MühUfocher  nr.  97. 

Aiuh  dieser  Fdlkkimg  lag  wol  ein  echte»  Diplom  Pippin»  m  Grunde.    Die  Stellen  86 
Über  die  Zolle  und  die  Äueechlieemng  der  griyiiehen  OeridUebarkeit  sind  interpoliert 

767.    Mai  11.  —  Eartula  traditionis  Eggiolti  de  Uuormaeinse.  3 

Äctom  ünangiona  civitate  publice  sub  die  Y  idus  maias  annö  XIIII  reg- 
nante  donmo  nostro  Pippino  gloriosissimo  rege,  f  sign.  Aggioldi,  qui  hanc  do- 
nationem   fieri  rogavit.  f  Alton!,  f   Odalfridi.  f  HruotfridL  f   Gummundi.  f  ^ 
Beginfridi.  f  Adalmanni.  f  Nordmannl  f  ego  Hiaelo  presbyter  et  ammanuensis 
haue  kartolam  donationis  rogante  Aggioldo  seripsi. 

Codex  dipl.  ISdd.  ed.  Drenke  p.  19  nr.  29.  —  Beg.  Sertba  m-.  123. 

3  ibidem  ingr.  n.  presumat  ergänscf^Siekd  nach  BosHbre  nr.  20  =  Zeumer  p.  44. 
Da»  folgende  i»t  ifUerpoliert    ^  im  Chart  »teht  sed  {nicht  set  wie  Sickd  licet).     Nament-  45 
lieh  der  SMuiz  i»t  stark  interpoliert^  ».  Sickd  l.  e, 

1* 


4  770.    771. 

4.  770.  Dezember  20.  —  Traditio  Folcrati  et  Agilolfi  de  Alsacinse. 

Actum  Yuangiona  civitate  pablicae  sub  die  XUI  kal.  ianoarias  anno  ni 

regnante  domno  nostro  Earolo  rege,  f  Folcradas.  f  Agilolfiis  qui  hanc  kartam 

donationis  fieri  rogaverunt.  f  Baagolfi  comitis.  f  Yuarinhari.  f  Ermberctas  epi- 

0  scopus.  t  Cronduoinus.  f  Ulfiridus.    £go  Jaelo  presbiter  et  ammanuensis  hanc 

kartam  donationis  scripsi. 

Druck:  Codex  dipl.  I\dden8%i  ed,  K  IV.  J.  Drofike  nr.  31. 

5.  771.  —  Donatio  Bloae  in  Wormacia. 

Anno  m  regni  domini  nostri  Earoli  regia  ego  Bloa  vidna  pro  remedio 

10  animae  meae  dono  donatamqne  in  perpetuum  esse  yoIo  et  deyota  mente  con- 

firmo  ad  sanctum  Nazarimn  martyrem,  qui  requiescit  in  corpore  in  pago  Ri- 

nensi  in  monasterio  Lauresham,  yel  ad  illos  servos  dei,  qui  ibidem  deo  servire 

yidentur,  ubi  yir  yenerabilis  Gundelandus  abba  praeesse  yidetur,  hoc  est  in 

ciyitate  Wangionum,  quae  cognominatur  Wormacia,  mansum  I,  cui  subiungitur 

16  de  I  latere  strata,  de  alio  tonet  Ldngulfus  et  ipsa  donatrix,  a  die  praesenti  de 

iure  meo  in  ius  et  dominationem  sancti  Nazarii  trade  atque  transfundo,  ita 

ut  ab  hac  die  ad  ipsum  locum  sanctum  omni  tempore  proficiat  in  augmentnm. 

Signum  Bloae,  quae  huius  donationis  cartulam  fieri  et  firmari  rogayit,   Signum 

Hildigemi  filii  eins,  Signum  Hiltuuini,  Signum  Liutuuini.    Samuel  scripsi. 

so  Druck:  Codex  LaurethamentU  dipl.  II,  p.  1.  nr.  819.  —  Beg.  Scriba  nr.  223, 

6.  771.   Januar  1.     Lorsch.  —  Donatio  Bloae. 

Octayo  eiusdem  principis  anno  ego  etiam  Bloa  dono  ad  sanctum  Nazarium, 
qui  requiescit  in  monasterio  Lauresham,  alium  mansum  infra  ciyitatem  Wor- 
maciam  situm  et  reliqua  ut  supra  usque  stipulatione  subnixa. 
u  Actum  in  monasterio  Lauresham  kalendas  ianuarii. 

Druck:  Codex  Lauresh.  d^.  II,  p,  2  nr,  821.  —  Beg.  Soriba  nr,  223. 

7.  771.    September  17.     Pfeddersheim.  —  Donatio  Hildegemi. 

Eodem  anno  Hiltdigemus  dono  ad  eundum  sanctum  martyrem  N.  I  mansum 
in  praedicta  ciyitate  Wormacia  cum  casa  et  scuria,  cui  subiacet  ille  mansus  et 

80  confinis  est  illi,  quem  genitrix  mea  ad  sanctum  Nazarium  tradidit  et  duas 
partes  yertit  in  stratam,  de  III  latere  tenet  Lingulfus,  et  ille  alins  mansus  si- 
militer  coniungitur  manso  iam  dicto  et  in  alio  latere  Wamherius  comes  de  IUI 
strata  et  in  marca  Wormacia  iumales  Yin  de  terra  arraturia,  cui  subiungitur 
de  I  latere  ratio  sancti  Petri,  de  alio  ecclesie  Wizzenburgensis,  de  in  decurrit 

86  IsenadCf  de  nil  ipse  donator,  a  die  praesente  de  iure  meo  in  ius  et  dominium 
sancti  N.  trade  atque  transfundo  in  dei  nomine  perpetualiter  ad  possidendum 
stipulatione  subnixa.  Actum  in  loco  publice  Patemoyllla  coram  testibus  XY 
kalendas  octobris.  Signum  Hiltdigemi,  qui  hanc  donationem  fedt  Signum 
Hiltduuini,  Liutuuini,  Dindonis.    Samuel  scripsit. 

40  Druck:  Codex  Laure^.  dipL  II,  p.  1  nr.  820.  —  Beg.  Soriba  nr.  219. 


774-798.  5 

774.    Mai  31.    Lorsch.  —  Donatio  Gebehardi  et  Dudae.  8. 

Diese  schenken  dem  Kloster  Lorsch  u.  a.  XII  mancipia  in  civitate  Wormacia. 
Actnm  in  monasterio  Lauresham  die  11  kalendas  iunii  anno  VI  Earoli 
magni  imperatoris. 

Drueh:  Codex  Laurethamensis  dipl.  H  351,  5 

780.    Mai  28.    Lorsch.  ~  Donatio  Bertlindis  in  Wormatia.  9. 

In  Christi  nomine  snb  die  Y  kalendas  iunii  anno  XII  regni  domini  nostri 
Karoli  regis  ego  Bertiint  dono  ad  sanctmn  Nazarium  martyrem,  qni  requiescit 
in  monasterio  Lanresham,  II  iomales  terrae  arrabilis  et  I  vineam  in  Wormacia 
donatomque  in  perpetuum  esse  volo  pro  remedio  animae  meae  et  parentum  lo 
meorum  stipnlaüone  snbnixa.  Actum  in  monasterio  Lauresham,  ubi  Helmericus 
venerabilis  abbas  praeesse  videtur.  Signum  Bertlindis,  quae  hanc  donationem 
fecit.    Georgins  scripsit 

Drueh:  Codex  Lauresh.  dipl.  ü,  p.  2  nr.  822.  —  Beg.  Scriba  nr.  424. 

784.   Mai  20.  —  Carta  Gerbaldi  de  Alisacinse  vel  Vvormacinse.  10. 

Actum  Vyagione  civitate  publice  datum  quod  mensis  mad.  d.  XX  anno 
XVI  regnante  Carole  rege  Francorum.  Sign.  Gerbaldi,  qui  hoc  testamentum 
fieri  rogavit  Sign.  Yvilone.  Sign.  Liudrico.  Sign.  Muathario.  Sign.  Thiodberti. 
Sign.  Childirichi.    Ego  Geroinus  scripsi  et  subscripsi. 

2Va2.  WizenburffCMea  eä.  C.  Zeutz  nr.  60.  20 


798.    Juli.    Valenciennes.  —  Karl  der  Grosse  bestätigt  der  Kirche  von  11. 
Worms  die  vorgelegten  Urkunden  Hilperichs  und  Pippins. 

Earolus  gratia  dei^  rex  Francorum  et  Langobardorum^  ac  patricius  Bo- 
manornuL  Quicquid'  sacerdotes  de  suis  et  ecclesie  sue  necessitatibus  nostris 
auribus  infiiderint,  id  pio  animo  susdpere  equum  censemus  deique  misericor-  S6 
diam  in  supplendis  petitionibus  illorum  promereri  liquide  credimus.  Quapropter 
noverit  omnium  dei  ecclesie  nostrique  fidelium  industria,  quod*  vir  venerabilis 
Erembertus^  Yuormatiensis  ecclesie  episcopus  nostram  exceUentiam  adiit,  se 
redamans  ob  contentionem  quandam,  quam  rei  publice  iudices  et  exactores 
fecerunt  inter  ecdesiam  suam  et  inter  regiam  potestatem,  de  silvis  Otenvvald  so 
et  ceteris  utensilibus  in  pago  Lobedungouue^,  volentes  omnem  usum  predicti 
pagi  in  dominlcum  fiscum  redigere;  propterea  ante  nos  in  manibus  detulit 
preceptum  Dagobert!^  regis  Francorum,  in  quo  continebatur,  qualiter  idem  Da- 


[IL]      ^  D  u,  S:   dei  gratia.        '  O:   Longobardomm.        ^  D:   Quidquid. 
*  C:   quomodo.        ^  D:  Erenbertus.        ^  D:  Laudenburgen;  S:  Lobodunbergense.  86 
'^  D:  Dageberti. 


6  798. 

gobertus^  rex  Francorom®  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli,  qne  est  in  Vuor- 
macia  dvitate  constructa,  tradidit  civitatem  Lobedanburg^  in  pago  Lobedungonve 
sitam  cam  omnibus  rebus  ad  iUam  pertinentibus,  hoc  est  edifida  mancipia 
vineas  terras  cnltas  et  incoltas  agros  prata  campos  omnem  sylvaticom  in  sylvis 

5  Otenwald  com  omni  utensilitate  in  omni  pago  Lobednngouae  et  undiqae  in 
ütraha^^  in  pascuis,  materiaminibns^^  aqnis  aqaammqae  decursibus  piscationi- 
bus  qaesitis  et  inqoirendis;  item^^  telonenm  mercatum  et  quicquid  ad  fiscnm 
pertinebat,  excepto  stipe  et  comitatn,  ex  integro  omnia  concessit  et  sab  integra 
emanitate  omnia  ad  eandem  basilicam  pertinentia  sna  preceptione  confirmavit 

10  Preterea  in  nostram  presentiam  attulit  cartas  et  precepta  predecessonim  no- 
stroram  regmn  Francorum^' Hilperici  et  genitoris  nostri  bone  memorie  Pippini 
in  qoibns  continebator,  qnomodo  ipsi  principes  et  reges  Francomm  preceptom 
Dagoberti  et  omnes  predicte  ecclesie  res  suis  preceptionibus  confirmassent 
Sed  pro  rei  firmitate  petiit  celsitudinem  nostram,  ut  nostra  etiam  anctoritate 

uid  ipsum  confirmaremus.  Guius  petitionibus  ob  anime  nostre  remedium  li- 
benter  annuentes,  dissensioni  finem  fecimus  et  hoc  nostre  auctoritatis  preceptum 
eidem  ecclesie  fieri  decrevimus;  addidlmus  etiam  de  nostro  et  donavimus  ad 
prefatam  basilicam  sancti  Petri  principis  apostolorum  ecdesiam  in  villa 
Edinga  constructam   et  quandam   censualem  terram  in  villa  Husen  nominata 

so  cum  curtilibus  et  omnibus  utensilibus  ad  eandem  terram  pertinentibus  campis 
pratis  pascuis  aquis  aquammque^^  decursibus  et  decem^  mansos  in  villa  ülves- 
heim^^  Et  ut  hec  auctoritas  nostre  confirmationis  et  traditionis  in  futura 
tempora  inviolabilis  permaneat,  manu  nostra  subter  eam  roborare  decrevimus 
et  de  anulo  nostro  sigillare  iussimus. 

«»  Lutherus^^  recognovit 

Data  mense  iulio  anno  XXX  regni  nostri. 
Actum  Yalentianas. 

Kgl,  BiHiothek  in  Hannover:  Oiart,   Worm.  fol.  4.     (C), 
/3t.'JL  Darmsiadt:  Chart,  Worm.  «.  XV  fcl.  290,    (D). 

80  Drucke:  IVeher,  de  Lupuduno  p.  22,  bs  Clemanü,  Novae  JmoenU.  liU  269,  — 

Sehamtat  U,  1,  (S).  —  Rtg.:  Scriba  nr.  653,  —  Siekd  II,  442.  —  Böhmer  led.  Muhlb. 
nr.  338. 

Dieee  Urkunde  i$t  gleichfalls  wie  da$  Diplom  Ludwigs  629 ,   September  11  lehrt 

stark  interpoliert  {s.  Sickd  Ily  p.  335).    Miihlbaeher  bezeichnet  die  Arenwi  und  die  RMi- 

S5  kationsformel  als  jüngere  Einschiebsel  wegen  der  Verbindung  liquide  credimus  in  ersterer, 

anstatt  des  sonst  üblichen  confidimus  (s.  auch  Siekd  /,  205)  und  dei  ecclesie  in  letzterer. 

In  Betr^  der  Datierung  macht  MilMbacher  darauf  aufinerksamf    dass   die  smr 
Fslschiung  benutzte  echte  Urkunde  Karls  in  den  Zeitraum  774—775  zu  setzen  «et,  einmal, 
weil  die  Bekognition  des  Biiherius  (=  Lutherus)  nur  bis  Januar  775  nachwMKw  ist, 
40  dann  weH  der  Titel  rex  Franc,  et.  Lang,  ac  patr.  Born,  erst  seit  774  üblich  ist 


^  Tel  Ft.  so  C  u,  D;  S  läset  Francomm  aus.    ^  D:   Landenburg,    ^o  Ou.D: 

undique  Utraha;  vgl.  aber  p.  i,  17.    S:  intrantia.      ^^  mat.  fehlt  in  S.      ^^  C  u.  Di 

nostrum  teloneum.     '^  C:  regum  videlicet  Fr.     ^^  S:  et  aquarum.      ^^  S:  i  maus. 

Bei  0  am  Band  von  späterer  Band:  x  mansi.      ^0  C:  Ulueszh.;  am  Band  eine  spätere 

45  Band  Yluvensh.    D:  Ulvinsh.    ^^  ß.  Hluterius. 


814.  7 

814.    September  3.    Aachen.  —  Ludwig  der  Fromme  hesiätigt  der  Kirche     12. 
von  Worms  die  Immunität  mit  KOnigsschutz  sowie  Exemtion  der 
Leute  von  der  Heerfahrt. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nbstri  Jhesu  Christi.    Hludowicos^ 
divina  ordinante  Providentia  imperator  angastus.    Si  sacerdotom  ac  servomm  s 
dei  petitiones,  quas  nobis  pro  snis  necessitatibns  innotuerint,  ad  effectom  per- 
dncimns,  non  solum  imperialem  exercemus  consuetudinem,   yemm  etiam  ad 
beate  retribntionis^  mercedem  talia  nobis  facta  pro  futura  confidimus.    Qaa- 
propter  notom  sit  omnium  fideliom  nostromm  Industrie  presenünm  scilicet  et  fa- 
tororom,  qnia  vir  venerabilisBemharias  Yvormatiensis  parochie  episcopus  veniens  lo 
ad  nos,  detulit  nobis  preceptiones  regnm  antecessomm  nostrorom,  qoibus  invenimus 
insertmn,  qaomodo  ipsam  sedem  cum  cellulis  vel  rebus  ibidem  aspicientibns  sub  ple- 
nissima  defensione  et  emunitatis  tuitione  semperhabuissent;  petiitnamqueidempre- 
btus  episcopus,  ut  nos  denuo  pro  mercedis  nostre  augmento  similia  concedere  et 
confirmare   deberemus,  cuius  petitioni  adsensimus  et  in  omnibus  sicut  petiit  a  u 
nobis  sibi  fnisse  concessum  seu^  confirmatum  presentes  et  futuri  fideles  sancti^ 
dei  ecdesie  ac  nostri  cognoscite.    Precipientes  ergo  iubemus,  ut  nullus  iudex 
publicns  nec^  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  nee  ullus  ex  fidelibus  supra- 
dicte^  dei  ecdesie  ac  nostris  in  ecclesias  yel  parrochias  cellas  aut  loca  yel 
agros  seu  reliquas  possessiones  predicte  ecdesie  sancti  Petri  et  sancti  Pauli,  ao 
quas  moderne  tempore  iuste  et  rationabiliter  possidere  videtur  in  quibuslibet 
pagis  et  territoriis  sitas  vel  quicquid  ibidem  propter  divinum  amorem  collatum^ 
fnit  ad  causas  audiendas  vel  freda  seu  tolonea®  exigenda  aut  mansiones  vel 
paratas   taciendas    aut    iideiussores    tollendos  aut  uUas  redibitiones  illicitas^ 
requirendas  aut  homines  ipsius  ecdesie  tam  ingenuos  quam  et  servos  distrin-  as 
gendos  ingredi  audeat  aut  exactare^^  presumat.    Bestem  vero  hominibus  suis 
non  requirant  nisi  quando    utüitati  regum  necessitas  fuerit  simul  cum  suo 
episcopo  pergant;  quicquid  autem  de  rebus  predicte  ^^  ecdesie  fiscus  sperare 
poterat,  totum  nos  pro  nostre  ^^  mercedis  incremento  predicte  ecdesie  concedi- 
mus,  ut  perennibus^'  temporibus  in  alimonia  pauperum  et  stipendia  servorum  so 
dei  ibidem  deo  famulantium  proficiat  in  augmentum,  quatinus  ipsis  servis  dei, 
qui  ibidem  deo  famulari  videntur,  pro  nobis  et  coniuge  proleque  nostra  et 
stabilitate  totius  imperii  nostri  a  deo  nobis  concessi^^  iugiter  domini  miseri- 
cordiam  exorare  delectet.    Et  ut  hec  auctoritas  nostris  futurisque  temporibus 
domino  protegente  valeat  inconvulsa  mauere,  manu  propria  subscripsimus    etss 
anuli  nostri  inpressione  signari  iussimus. 

Signum  Hludowid^  serenisslmi  imperatoris^^. 
Helisachar^*  recognovi"  et  subscripsi^®. 


[13.]    Ah  üebenehrifi  hat  0  roth  geschrieben: 

Item  carta  emunitatis  quam  Luaonulcus  imperator  confiimavit.  Am  Bande  4o 
«fdb:  Berenharius  eps.  i  C:  Lödowicns.  ^  S:  remunerationis  mercedem.  '  S:  et. 
^  B:  scilicet.  ^  C  u.  8:  neque.  ^  0  u.  8:  sancte.  ^  8:  conlatum.  ^  C:  telonea. 
•  0:  inlidtas.  ^o  0:  exaetione.  ii  0ti,8:  prefate.  ^  B:  nostro.  ^  0:  perhenni- 
bua.  ^^  C:  concessum.  ^^  Signum  —  imperatoris  fehU  bei  C,  ^^  B:  Halizachar. 
0:  Helysachar.    ^^  C:  recognovit.    ^^  et  sub.  fehlt  bei  C.  45 


8  819-826. 

Data  III  nonas  septembris  anno  primo  Christo  propitio  imperii  nosiri 
indictione  VIII.    Actum  Aquisgrani  palatio  regio;  in  dei  nomine  fdiciter^*. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Womuer  VidijnaUofuibuch,  f.  XVIT,  fof,,  1,    {B).    tmeolhtändig 
am  Anfang  und  Sehlutz, 
^  Kgl  Bibl  in  Eannoveri  Chart.   Warm,  «.  XIL   fol.  2'.    {€), 

Druck:  Schoßmat  11^  2  ex  areh.  cath    (S),    —   Reg.  Scriba  nr.  755,  —  Böhmer 
ed  Mählbaeher  nr.  517, 


13.     8J9.   Oktober  10.  —  Garta  Regingeri  et  Austräte  et  Meginratae. 

Monasterium  quod  vocator  Yvizunb.,  .  .  .  ubi  vir  yenerabilis  Bernbarius 
10  Uuormacinse  urbis  episcopus  abba  supradicti  monasterii  esse  videtur  .  .  . 

Trad,  Wiz,  ed.  C.  Zeun  nr.  177, 


14.     820.   September  2.  —  Concambitio  Hugonis  de  Alisacinse. 

Wie  hei  nr.  13. 
Trad.  Wiz,  ed.  C.  Zeutz  nr,  69. 


15.     820.  —  Garta  quam  fecit  Gisalrih  et  uxor  eius  Vadalrabt. 

Bernbarius  Uuonnacinsae  urbis  episcopus. 
Trad.  Wiz.  ed.  C.  Zeutz  nr.  176. 


16.     826.  Oktober  31.     Ingelheim.  —  Ludwig  der  Fromme  und  Lothar  I  be- 
stätigen avf  Bitte  des  Bischofs  Folcoic  von  Worms  einen  in  zwei 
so  gleichlautenden  Exemplaren  ausgefertigten  Tauschvertrag. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Hludowicus  et 
Hlotharius  dirina  &Yente  Providentia  imperatores  augusti.  Si  enim  ea,  qnae 
fideles  imperii  nostri  pro  eorum  oportunitatibus  inter  se  communicaverint, 
nostris    confirmamus   edictis,  imperialem   exercemus  consuetudinem  et  hoc  in 

%b  post[modum  iure  firmissimo  mansurum  esse  volumus.  Idcirco]^  noverit  omnium 
fidelium  nostrorum  presentium  quam  et  futurorum  soleriia,  quia  vir  venerabilis 
Fulcoicus  episcopus  innotuit  celsitudini  nostrae,  eo  quod  cum  quodam  homine 
nomine  Dagolfo  pro  ambarum  partium  oportunitate  aliqua  mandpia  inter  se 
commutassent.  Dedit  igitur  inprimis  praedictus  rir  venerabilis  Fulcoicus  episcopus 

80  de  ratione  aecclesiae  sancti  Petri  memoratae  Dagulfo  ad  suum  proprium  ad  haben- 
dum  mancipia  duo,  bis  nominibus:  Reginolt,  Hradolt;  et  e  contra  in  compensatione 
huius  rei  dedit  memoratus  Dagulfus  de  mancipiis  propriis  suis  praedicto  Fulcoico 
episcopo   ad  partem  aecclesiae  suae  sancti  Petri  mancipia  sex  bis  nominibus: 


1'  8'.  feliciter  amen. 
85  [16.]     1  Dat  eingeklanmierte  fehlt  hei  S;  tiehe  aber  Sickd  L  253.  255.  256*  etc 


829.  9 

Ynodilolf,  Vnolflelh,  Ynolhfer,  Albsind,  Sebiha,  Arlind,  a  die  praesente  possi- 
dendum.  Unde  et  duas  commutationes  pari  tenore  conscriptas  manibasqae 
bonorum  bominam  roboratas  se  prae  manibas  habere  professi  snnt;  sed  pro 
integritatis  firmitate  petiit  celsitadini  nostrae,  nt  ipsas  commutationes  denuo 
per  nostrum  mansuetudinis  praeceptum  plenius  in  dei  nomine  confirmare  ^ 
deberemus;  cuius  petitionem  denegare  noiuimus,  sed  sicut  nnicuique  fidelium 
nostrorum  [iuste  petentium,  ita  nos  eis]'  concessisse  atque  [in  omnibus]'  con- 
firmasse  cognoscite.  Praecipientes  ergo  iubemus,  ut  quicquid  pars  iuste  et 
rationabiliter  alten  contulit  parti,  deinceps  per  hanc  nostram  auctoritatem  iure 
firmissimo  babeat  atque  possideat  et  quicquid  ezinde  £acere  voluerit,  libero  in  lo 
Omnibus  perfruatur  arbitrio  faciendi.  Hoc  vero  praeceptum  ut  pleniorem  in 
dei  nomine  obtineat  vigorem  et  a  fidelibus  nostris  verius  credatur  et  diligentius 
conservetur  de  anulo  nostro  subter  iussimus  sigillari. 

Meginbarius  notarius  ad  vicem  Fridugisi  recognovi  et  subscripsi. 
Data  II  kalendas  novembris  anno  Christo  propitio  XIII  imperii  domni  u 
HiudoYYici  et  Hlotharii  Y  serenissimis  augustis,  indictione  IUI.    Actum  Engilin- 
heimpalacio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Scharmat  11,   i   ex  areh,  cath,   unier  827.     (S).    —   Beg,  Scriba  nr.  786.    — 
Bohmer-Mühibachßr  vir.  808. 


829.   Seftember  11.    Worms.  —  Ludwig  der  Fromme  und  Lothar  I  be-     17. 
siätigen   der  Kirche  von   Worms   den  Zoll   von   den  nach   Worms 
kommenden  Kaufleuten,  Handwerkern  und  Friesen. 

In  nomine  domini  dei  et  salyatoris  nostri  Jesu  Christi.  Hludovricus^ 
et  Hlotharius'  divina  ordinante  Providentia  imperatores  augusti.  Si  petitionibus 
sacerdotum'  in^iuibuslibet  necessitatibus  ecclesiasticis  nostra  auctoritate  suble-  ss 
yandis  consulimus,  boc  nobis  procul  dubio  tam  ad  statum  terreni  regni  corro- 
borandum  quam  et^  ad  eteme^  vite  beatitudinem  capessendam^  proiuturum 
esse  credimus.  Idcirco  notum  fieri^  voiumus  omnibus  fidelibus  sancte  dei 
ecclesie  et  nostris  presentibus  scilicet  et  futuris,  quia  vir  venerabilis  Falco- 
yyicus^  sancte  Uuangionensis^  ecclesie  episcopus  detulit  nobis  preceptum  domini  so  ' 
et  genitoris  nostri  bone  memorie  Earoli^^  serenissimi^^  augusti  simul  et  avi 
nostri  Pippini  regis,  in  quibus  continebatur,  quod  ipsi  et  predecessores  eorum 
reges  ridelicetFrancomm^'  Dagobertus,  Sigebertus^^  etHilpericus  concessissent, 
ut  quanticumque  negotiatores  vel  artifices  seu  et  Frisiones  apud  Uuangionem 


3  Da»  eingeklammerte  fehU  hei  8;  eiehe  aber  Sichel  L  253.  255.  256*  etc.    3  deegU  S6 

[17.]  C  hat  die  üebertchrifl  roth  geeehrieben:  Carta  confirmationis  Ludoyyici 
et  Lotharii  imperatorum  de  theloneo.  Am  Bande  steht:  BicoTvicns  episcopus  und 
daeu  ist  von  epSterer  Bland  {XV  Jahrh,)  bemerkt:  Tel  Folcwicus.  ^  C:  LudoTYicus. 
'  0:  Lotharins.  ^  Si  pet.  sacerdotum  fehlt  in  0.  ^  Hand  dee  XV  Jahrh.  in  Ceorrigiert 
da»  et  in  eciam.  ^  D:  etemi.  ^  Bland  de»  XV.  Jahrh.  cerrigiret  bei  0  capesseod.  40 
in  capecendam.  ^  C:  fieri  notum.  ^  b:  Bichowicns;  C:  Bicoyricus;  D:  Bi- 
chowicus.  ^  C  u.  Dl  Wangionensis.  ^^  8:  Caroli.  ^  serenissimi  i»t  bei  O  ertt  von 
der  »pätem  Band  hineincorrigiert  toorden.      ^^  D:   Frauckomm.      ^^  Di   Sjgobertus. 


10  830. 

dvitatem  devenissent^^  omne  telonenm^^  nndecumqae^^  fiscas  teloneom^^  (et  in 
predicta  dvitate  et  in  castellis  Lobednnbarg^^  et  Yainpina^^)  exigere*^  poterat, 
ad  integrum  per  eorum  anctoritates'^  eidem  ecclesie  concessissent^.  Sed^  pro 
rei  firmitate  petiit  nos  prefatus  Fulcowicas^  episcopus,   ut  huiascemodi^ 

<  beneficium  erga  ipsam  ecclesiam  fieri  inberemas«  Gmos  petitioni  ob  amorem 
dei  et  anime  nostre  remedium  libenter  annnimas  et  hoc  nostre  anctoritatis 
preceptom  eidem  ecciesie  fieri  decreyimas  per  quod  inbemas  atqae  precipimos, 
üt  8icut^  a  memoratis  prineipibas  et  regibas  concesBum  atqae  confirmatom 
est,  ita  deinceps  prefatom  teloneom^^  FnlcoYvicas  episcopus  sniqae  sncces- 

10  sores  per  hanc  nostram  anctoritatem  habeant  concessum  ad  necessitates  ecciesie 
süblevandas.     Et  ut  hec  aactoritas  nostre  confirmaüonis  per  futura  tempora 
inviolabilem  atque  inconvolsam  obtineat  firmitatem,  manibns  proprüs  subter 
firmavimos  et  anuli  nostri  inpressione  assignari  iussimas« 
Signum  Hlndowici^  serenissimi  imperatoris^. 

15  Signum  Hlotharii^  gloriossimi  augusti'^. 

Durandus  diaconus  advicem  Fridugisi'^  recognovi^. 

Data  ni  idus  septembris  anno  Christo  ^  propitio  XYI  imperii  domini 

Hludowici^  serenissimi  imperatoris  et  Hlotharii  angusti  YII,   indictione  VIT. 

Actum  Yuormatie^  civitate  publica;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

90  JS^  BiblioAek  in  Banimer:  Chart.  Worm.  8.  XII,  fei,  IS.    {C), 

St-Ä.  Darmttadi:    Chart.  Worm.  $.  XV,  föL  26.    (D). 
8t,' A,  DarmUaäi:   W<mn».  Vidünationibueh  föL  4'  entiummen  einem  Vidumu 
ertheiU  von  K.  Stgiemund  1415,  April  4.     Omstanz  {b),     Dieter  mhr  vor- 
etümnelte  Text  gwt  wahrecheinlich  <xuf  C  gurück 

U  Drucke:  Dreher,  de  Lupuduno  23.  —  Sehannat  II,  5  ex  areh.  eath,  (8)  =»  Bergh 

Oorhmdenboek  van  BoUand  en  Zeeland  /,  11.  —  Beg.  Seriba  nr.  793.  —  Sidcd  L,  264 
«.  J7,  p.  335.  —  Böhmer  ed.  Mühlbacher  nr.  842. 

Aus  dem  Diplom  Ouo't  I  Jan.  14.  947  MO.  DD  I,  165  geht  hervor^  doae  die 
(    )  eingedämmerten  Worte  interpoliert  eind. 


18.     830.  Februar  18.  —  Carta  Gebahardi  de  Saroinse  nee  non  et  precaria. 

Folcuuicas  Uuormacinse  urbis  episcopus. 
Trod.  Wiz.  ed.  C.  Zeuez  nr.  198. 


19.     880.  Februar  18.  —  Traditio  Gebarti  de  Saroinse. 

Wie  bei  nr.  18. 
85  Trad.  Wi».  ed.  C.  Zeuez  nr.  251. 


1^  C;  devinissent.  ^  C:  telonium;  D:  theloneum.  ^^  8:  undecnmqne  illud. 
1'  teloneum  fehlt  bei  8.  «  D:  Lobdenburg.  »  C:  Wippina;  D:  Wumpina.  »  exigere 
fehlt  bei  D.  ^8:  autoritatos.  »  D:  concessiBset.  »  2>:  et  »  C:  EicoYvicns; 
D:  Bichowicns.  ^  8:  huiosmodi.  ^  D:  sicad.  ^  D:  theoloneum.  ^  D;  Lada- 
40  wici.  ^  Signum  —  imperatoris /e/Ut  bei  C.  ^  D:  Lotharii.  ^  Signum  -^  aagasti 
fMt  bei  Ci  ^  D:  Fridogisi.  ^  C:  recognoTit,  wobei  doB  t  epäter  wegradiert  worden 
ist.  M  Dl  Christi.  ^  C:  Ludowiei;  D:  Ludowici.  ^6  C:  Woimatia;  D:  Wonnatie. 
«7  C:  publice. 


830-856.  11 

830.  November  17.  —  Carta  Milonis  presbiteri  de  villa  Gerireshusa.       20. 

Folcanigus  Uoormacinsae  urbis  episcopus. 
Trad,   Wh.  ed.  C.  Zauz  nr.  172. 


832.  September  29.  —  Donatio  Liutdradis  Wormaciae.  21. 

Ego  Ldutdrat  dono  ad  sanctum  martyrem  Nazariom,  qui  reqaiescit  in  6 
pago  Binensi  in  monasterio  qnod  vocatur  Lanresham,  ubi  vir  yenerabilis  Adar 
Inngus  abba  praeesse  videtur,  I  vineam  in  Wormacia,  ut  ad  ipsam  locum 
sanctnm  omni  tempore  proficiat  in  augmentum  stipulatione  snbnixa.  Actum  III 
kalendas  octobris  anno  XVIII  regni  domini  Lndouuici  imperatoris.  Signum 
Liutdradis,  Rutwigi«  Ruthardi.    Altuninus  scripsit.  i<» 

Druck:  Codex  Lau/retik  dipl.  Ily  p.  3  nr.  823.  —  Beg.  Scriba  nr.  799. 


856.  Januar  20.     Frankfurt   —    K.  Ludwig  der  Deutsche  schenkt  der     22. 
Kirche  von  Worms  die  königliche  Münze,  das  KOnigsmasz  sowie  alle 
Einkünfte  in  der  Stadt  Wonns. 

In  nomine  sancte  etindividue  trinitatis.    Hludowicus^  divina  ÜEivente  cle-  u 
mentia  rex.    Si  ecclesias^  dei  nostra  traditione  et  auctoritate  aliquatenus'  ut 
exaltentur  accommodaverimus  et  cetera  a  predecessoribus  nostris  illuc  tradita 
confirmamus,  id  procul  dubio  ad  statum  presentis  salutis  et  potestatis  etemique 
gandü  premia  capessenda  nobis  profuturum  credimus.     Idcirco  omnibns  Chri- 
stiane fidei  cultoribus^  nostrisque  fidelibus  presentibus  sdlicet  et  futuris  notum  so 
fieri  desideramus,   quia  nos   divino   compnncti^  amore,   quasdam  res  iuris 
regalis  infra^  Yuormatiam^  civitatem  ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apo« 
stolorum,  que  ibi  honorificentur  constructa  videtur,  cui  etiam  Samuel^    veno-- 
rabilis  episcopus  presidet,  id  est:  monetam  ad  integrum,  medium  etiam  regis 
quod  vulgari  nomine  stuofchom^  appellatur,  quicquid^^  ad  nostrum  usum  et  ins  95 
pertinet,  ob  anime  nostre  remedium  in  proprietatem  donamus  et^^  tradimus 
et  insuper  omne  telonium^^  et  vectigal  vel  quicquid   in    dominicum  fiscum  de 
predicta  civitate  infra  vel  extra  in  vadiis  aut  fredis  sive  iustitiis^'  legalibus 
redigi  potest  seu  ceteris  utensüibns  a  predecessoribus  nostris  regibus  videlicet 
yel  imperatoribus  illuc  traditis,  que  regum  exactores  in  eorum  utilitatem  unquam^^  so 
poscere  solebant,  nostre  auctoritatis  preceptione  denuo  confirmamus.     Ad  hec 
itaque  ob  petitionem  prefati  Samuelis  dignissimi  pontificis  supradicte  ecclesie 
et  lods  illuc  aspicientibus  hoc  nostra  auctoritate  concedimus  interdicentes,  ut 
nullus  iudex  publicus  nee  quisquam  ex  iudidaria  potestate  in  mansionibus  ibi 
dandis   aut   telonio   vel  fredo   de  familiis  ecclesie  uspiam  poscendo  aut  ho-  ss 


[22.]  Udfenchrifl  bei  O  roth  geschrieben:  Traditio  Ludovrici  regis  monete  et 
modii  regis  et  confirmatio  de  theloneo  et  emunitatis.  ^  C:  Lfidoyyicus.  ^  C: 
ecclesii.  ^  C:  aliquid.  ^Cb:  fidei  debitoribns  nostreque  potestatis.  ^  C:  conpuncti. 
^  C:  intra.  ^  C:  YTormatiam.  »  C:  Samuhel.  ^  j.  gtoufkom;  Si  stnofkari. 
^^  8:  qnidqnid.  ^^  Cu.  5:  ac.  ^^  C:  teloneum.  ^  Cn.b:  aut  fredis  a  solutioneque  40 
negotiatoiia  sive  inst.     ^^  C:  umquam.  » 
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minibas  eidem  ecclesie^'^  subditis  tarn  ingennis  quam  etiam  servis  distringendis 
aliqaod  ias  habeat  nee  ullam  iuris  exactionem  de  colonis  liberis  Ben  de^* 
servis  repetere  presnmat,  quin  potius  advocato  prefate  ecclesie  sicut  regio 
exactori  totum  quod  legi  debebant,  omnino  persolvant     Jussimus   etiam  pre- 

6  sentem  nostre  auctoritatis  titulum  inde  conscribi  regali  iussu  precipientes^^, 
ut  iam  facta  traditio  et  confirmatio  nostra  in  ins  prescripte  ecclesie  penitus 
reducta  sub  tuitione  pontificis  superius  nominati  sucessorumque  iUius  aut^^ 
cetere  ad  eandem  ecclesiam  pertinentes  cause,  absque  illius  persone  obstaculo, 
perhenniter  maneant,  quatinus  parentum  nostrornm  nostriqne  nominis  memoria 

10  in  orationibus  deo  ibi  servientium  per  succedentia  secnla^^  incessabiliter  habeatur. 
Et  nt  hec  anctoritas  nostre  traditionis  et  confirmationis  perpetuum  obüneat 
yigorem,  manu  propria  subtus  eam  notavimus  et  anulo  nostro  eam  signari^ 
precepimus. 

Hadebertus  subdiaconus  ad  vicem  Baldrici  abbatis  recognovit'^ 

16  Data  Xni  kalendas  februarii  anno  XXTTII  regni  Hludowici  Serenissimi 

regis  in  orientali  Francia  regnante^  indictione  IUI.  Actum  Franconofurt  ^ 
palatio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

JKgU  BibHcthek  in  Hannover:  Chart.  Worm.  $.  XII.  fei.  5\    (C). 

8L-A.  DarmiUtdt:    Vidmatiofuibueh  fol,  14 f.  entnommen  einem  Vidünm  autgettelU 

90  von  König  Sigiemund  1415,  April  14.     Onutanz  (6). 

Druck:  Sehmmat  U^  6  {8),  —  Beg.  Böhmer  773.  —  Seriba  830. 

Dieee  Urkunde  ist  eine  Ftüedmng,  Schon  Heammmy  Omtmentarii  de  re  dipl.  ün- 
peratafum  ac  regum  Oerm,  /T,  225 f.  hai  auf  einzelne  tonet  vngewohidkke  Auedrücike  der 
Urkunde  hingewiesen.  Sickd,  SiLeungsber.  XXXVI,  396  f.  beanstandet  namentlich  die 
SA  Arenga,  sodann  das  Vorkommen  eines  eximirten  geschlossenen  Sprengeis  (in  predicta  civi- 
tate  infra  vel  extra)  und  die  Verleihung  des  Mänzrechtes  vgl.  Sickel,  Siteus^tber. 
XXXIXy  132  ff.  Indessen  ist  in  Bemtg  auf  letzteren  I\mkt  ein  stnkter  Beweis,  dass  solche 
Münzverleihungen  durch  Ludwig  nicht  stattgefunden  haben  ^  keineswegs  geführt  worden 
vgL  auch  Waitz,  V.  Q.  TV,  80  f. 


23.  856.  Januar  20.  Frankfurt.  —  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  dem 
Bischof  Samuel  von  Worms  die  durch  die  königlichen  Beamten 
bestrittenen  Rechte  seines  Hochstiftes  im  Lobdengau  und  Odenwald, 

In  nomine  domini  nostri^  Jesu  Christi.  Hludoyricus'  divina  proyidente 
dementia  rex.  Si  petitiones  sacerdotum  dei,  quas  ad  nostram  notitiam  de 
S5  necessitatibus  ecclesiarum  sibi  commissarum  pertulerint,  ad  effectum  perducimus, 
hoc  nobis  incunctanter  ad  temporalis  regni  statum  et  ad  eteme  beatitudinis 
incrementa'  profntnrum  confidimus.  Idcirco  omnium  dei  nostriqne  fidelium 
presentium  videlicet  et  futurorum  noyerit  magnitudo,  quia  vir  venerabilis  Sa- 
muel^ Yyangionum^  urbis  episcopus  excellentiam  nostram  adiens  querula  voce 


40  1^  C:  §ccle8i§.     ^^  de  fehlt  bei  C,     ^7  C;  iussu  solide  prec.     ^^  C:  ut     ^^  C: 

seculi  istins  temporis  incess.  ^  C:  et  anulo  nostro  signare  prec.  ^  Die  Be- 
cognitionseeile  fehU  bei  S.  »  8i  regnantis;  s.  aber  Sided,  Siieungsberichte  XXXVI^  388. 
^  C:  FranconofSrt. 

[23.]    C  hat  als  Ueberschrifl  roOi  geschr.:  Confirmatio  Ludorrici  regia  de  Oten- 

4ftrrald  et  emunitatis.     Am  Band  steht:   Samuel  epc.       ^  so  C.       ^  0:   LudoTirieus; 
D:  Ludowicus.    '  8:  incfementum.    *  C:  8amuhel.     ^  D:  Wang. 
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retolit,  qaod  regle  potestatis  procuratores  et  exactores  frequens  litigiam  facerent 
inter  rempablicam  et  suam  ecciesiam  de  utilitatibas,  que  sant  in  pago  Lobedan- 
gOTve^  et  de  silvatico  in  silvis  Otenwalt^  ac  omnem  usum  predicti  pagi  una 
com  silvatico  in  dominicum  fiscum  redigere  vellent;  ob  hanc  ergo  dissensionem 
nostris  visibus  obtulit  preceptionem  domni^  ayi  nostri  beate  memorie  Earoli  6 
famosissimi  Francorum  imperatoris,  in  quo  scriptum  reperimas,  quomodo  Da- 
gobertus  rex  Francorum  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli  in  Wormatia^  civi- 
tate  eonstroctam  tradidit  civitatem  Lobedunborg^^  in  pago  Lobednngovve^ 
sitam,^^  cum  omnibus  utensilibus  iliuc  aspicientibus  edificüs  mancipiis  vineis 
terris  cultis  et  iucultis  agris  pratis  campis  omni  silvatico  in  silvis  Otenwalt^  lo 
cum  omni  utensilitate  in  pago  Lobedungowe®  teloneum^^  mercatum  et  que  dici 
aut  nominari  possunt,  excepta  stipe  regia^'  et  comitatu  iliic^^,  onmia  donavit 
et  cetera  ad  eandem  basilicam  pertinentia  sua  preceptione  confirmavit  Sed 
ne  hec  contentio  ulterius  procederet,  precatus  est  nostram  serenitatem,  ut  hoc 
interdiceremus  et  ^^  nostra  auctoritate  denuo  id  ipsum  confirmaremus,  cuius  u 
predbus  ob  divini  cultus  augmentum^^  acquiescentes^^  hoc  nosti'i  culminis 
preceptum  eidem  ecclesie  inde  fieri  decrevimus,  per  quod  iubemus,  ut  nullus 
prefato  Samuel!  episcopo  aut  successoribus  suis  ullum  impedimentum^^  in^^ 
predicte'^  ecclesie  utilitatibus  ullo  umquam  tempore  facere  presumat,  nisi 
sicut'^  confirmatum  est  a  predecessoribus  nostris  regibus  videlicet  vel  impera-  so 
toribus  Francorum,  ita  deinceps  per  hanc  nostram  auctoritatem  prefatus  Samuel 
episcopus  suique  successores  hoc  sibi  habeant  concessum  atque  indultum  nullo 
inquietante  possidendum.  Et  ut  hec  auctoritas  nostre  confirmationis  inviola- 
bilem  teneat  vigorem,  manu  propria  subter  eam  notavimus  et  nostri  sigilli  im- 
pressione^  insigniri  iussimus.  S6 

Hadebertius^'  subdiaconus  advicem  Baldrici  abbatis  recognovit 

Data  Xni  kalendas  februarii  anno  XXIIII  regni  Ludovici  serenissimi 
regis  in  orientali  Franda  regnante^,  indictione  Uli.  Actum  Franconofurt 
palatio  regio;  in  dei  nomine  felidter  amen. 

Kgl  BiUuahek  m  Bannaver:  CharU  Worm.  «.  XU.  foU  5,    (C).  so 

Ä..-4.  Dannstadt:  Chart.  Worm.  «.  XV,  fol.  291'.    (/>). 

Druck:  Schannat  II,  7  {S).  —  Beg.  Böhmer  774.  —  Seriba  831. 

Diese  mhehung  JiäiMt  mit  den  Streitwheiten  der  Womuer  Kirche  mit  dem  Kloster 
Lorsek  Tnuammen.     Schon  Jaeumama  l.  c.  II,  226  f.  beanstandet  einssdne  Ausdruck  nament- 
tieh:  nostri  sigilli  und  den  Namen  des  Kanzlers:  Godebertus;  letzterer  Zißeifd  faUt  aber  85 
durch  die  richtige  üeberlieferwfig  von  C  u.  D  dahin.     Sickd  l.  c  XXXVI,  396  hält  ins- 
besondere die  Arenga  und  die  ßronwlgatio  für  verßlsckt. 

858.   März  18.     Frankfurt.    —    Ludwig    der    Deutsche   gestattet    dem     24. 
Kloster  Lorsch  mit  einem  Schiff  frei  auf  dem  Rhein  zu  fahren  und 
namentlich  im  Wormser  Hafen  zollfrei  zu  landen.  40 

In  nomine  sanct§  et  individu§  trinitatis.    Hludowicus  divina  favente  gratia 
rex.    .Omnibus    episcopis   abbatibus   abbatissis   comitibus  vicariis  centenariis 

*  Ci  Lobedungouue;  Di  Lobednngowe.     ^  C:  Otenwald.     ^  D  u.  81  domini 
*  C:  Vvoimati».    "^^  so  C  u.  D.    11  C  t*.  Di  situm     ^  Di  theloneum;  81  teloninm. 
J»  regia  /«Äft  bd  C  u.  D.    »*  0  «.  D:  illuc.    «  fehU  bei  C  u.  D.     1«  C  t».  D:  cultus  « 
amorem       ^^  Di   adq.       i»  C:   inp.       ^  fehlt  bei  C  u.  D       ^  C  u.  Di   predictis. 
^  Dl  dcnd.      ^  C:  inpr.      ^  Si  Godebertus.      ^  Si  regnantis. 
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actionariis  pontonariis  clasariis  yel  canctis  fidelibns  sanct^  dei  ^cclesi^  nostrisque 
presentibas  scilicet  et  futoris  in  regno  a  deo  nobis  collato  consistentibas,  notum 
Sit,  qualiter  quidam  vir  venerabilis  Eigilbertas  abbas  ex  monasterio  sancti  Na- 
zarii,  ubi  precUrissimas  martyr  Christi  corpore  reqniescit,  nee  non  et  monachi 

6  in  eodem  monasterio  deo  famulantes,  deprecati  sunt  celsitudinem  nostram,  at 
nnam  navem  per  Benum  fiaYiam,  ob  ntilitatem  atque  necessitatem  eomm  pro- 
cnrandam,  ad  Wormatiam  civitatem  omni  tempore  discorrere  licdsset  et  assidue 
hac  illacque  transmeare  potoisset  absqae  alicnias  contrarietate  ant  impedimento. 
Qaomm  petitionem  denegare  noluimns,  set  sicnt  nnicuiqae  fideliom  nostrorum, 

10  iaste  petentium,  ita  nos  illis  concessisse  atque  in  omnibus  confirmasse,  omnium 
fidelium  nostrorum  cognoscat  magnitudo.  Et  hos  apices  serenitatis  nostr^  pre- 
fato  Eigilberto  abbati  et  monachis  in  eodem  monasterio  consistentibus  fieri 
decrevimus,  per  quos  decemimus  atque  iubemus,  ut  nullus  episcopus  vel  abbas 
nee  abbatissa  neque  comes  aut  vicarius  seu  centenarias  aut  clusarius  nee  pon« 

ifi  tonarius  neque  ullus  iudex  publicus  seu  aliqua  potestas  prefato  Eigilberto 
abbati  neque  monachis  ex  monasterio  sancti  Nazarii  ullam  deinceps  molestiam 
aut  aliquam  calumniam  ÜEtcero  presumat  aut  audeat  Set  sicut  eis  perdonavirnus 
ita  ab  hodiemo  die  et  tempore  liceat  memorato  abbati  et  monachis  sibi  sub- 
iectis  sicut  supra  diximus  unam  navem  illorum  per  R§num  fiuvium  huc  illucque 

so  discurrere  et  ad  portam  Wormatiam  civitatem  absque  ullo  theloneo  pervenire 
et  necessitates  eorum  per.  hanc  nostram  auctoritatem  feliciter  peragere.  Et  ut 
hec  auctoritas  concessionis  atque  confirmationis  nostr^  firmior  habeatur  et 
per  futura  tempora  a  cunctis  fidelibus  nostris  verius  credatur  atque  diligentius 
conservetur,  de  sigiilo  nostro  subter  eam  iussimus  sigiUari. 

S6  Signum  Hludowid  (M)  Serenissimi  regis. 

Gomeatus  notarius  ad  vicem  Orimaldi  archicapellani  recognovL 
Data  XY  kalendas   aprilis   anno  Christo  propitio   XXYI  regni  donmi 
Hludowici^   gloriosissimi  regis  in   orientali  Francia,    indictione   YL     Actum 
Franconovort  palatio  regio.    In  dei  nomine  feliciter  amen. 

80  Codex  Laureikam,  «.  XII  im  h,  BeiehiordUv  eu  München  {Ä), 

Drucke:  Oodcx  Lauretham,  dijai.  I,  p,  65,  —   MG.  SS.  XXIy  o.  36B.  *  Ecg.i 
Böhmer  nr.  787.  -^  Scriba  «r.  835. 

Ueber  diete  Urkunde  vgl.  Sickd,  SUzungsberichte  JXXVI,  jp.  S85^  der  eie  als  $Ar 
verdächtig  Jmdchinet,  namenüich  wegen  I\>rmd  IX:  de  sigiilo  nostro,  da  sigillom  in  den 
85  Urkunden  Ludwigs  höchst  sdten  vorkommL 


25.  897.  Juni  8.  Worms.  —  König  Amolf  schenkt  auf  Bitte  des  Bischofs 
Adelbero  der  Kirche  in  Worms  27  Hufen  in  Oppenheim^  Horchheim 
und  Weinsheim. 

In  nomine   sancte  et  individue  trinitatis«     AmoUiis  divina  favente  cle- 

4omentia  Imperator  augnstus.     Si   fidelium  nostrorum  petitionibus,  quas  pro 

ecclesiarum  sibi  commissarum  utilitatibus  nobis  suggesserint,  clementer  annuimus, 

id    nobis  ad  corporis  nostri  salvationem  animeque  liberationem  liquide  pro- 

futurum  esse  confidimus«   Quapropter  totius  Christianitatis  religioni  netum  fieri 

[24.]    1  A:  Luodowici. 
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capimas,  quaUter  Diotolah^  sancte  Wonnatieiisis^  civitatis'  veneFabilis  epi- 
scopus,  interventn  Adalperoms  dilecti  episcopi  et  magni  divine  legis  amatoris 
atque  Baothardi^  fidelis  mimsterialis  nostri,  precatus  est  clementiam  nostram, 
üt  ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apostolorom  Christi  infira  moros  einsdem 
urbis  constractam,  obi  principalls  sedes  est  sui  episcopii,  quasdam  res  iuris  ^ 
nostri  ipsi  ecclesie  oportunas  in  comitata  Vualahonis^  in  pago  Wormazfelda 
sitas,  in  elemosinam  nostram  concederemas.  Nos  qaoque  eorom  admonitionibos 
instisque  sug^estionibus  permoti  diyinoqae  amore  componcti  pro  absolatione 
criminnm  nostromm  atque  pro  remedio  pie  recordationis  animamm  parentum 
nostromm,  quidqnid^  in  villis  Oppenheim,  Horagaheim^  nee  non  in  Vuigines-io 
heim^  usque  hnc  specialiter  ad  nostrum  opus  et  servitium  pertinuit,  hoc  sunt 
höbe  XX  et  YU  cum  omnibus  rebus  ad  ipsas  hobas  iuste  ac  legaUter  perti- 
nentibus  ad  prefatam  ecclesiam  perenniter^  in  proprium  donavimns  curtUibus 
edificiis  yineis  terris  cultis  et  incultis  agris  pratis  campis  pascuis  silvis  aquis 
aquarumque  decursibus  molendinis  piscationibus^^  mancipiis  viis  et  inviis^^  u 
omnibusque  appendiciis^^  Insuper  et  enim^'  qnidquid^  nos  quondam  Willolfo^^ 
eiusdem  &milie  clerico  infra  terminum  predictarum  villarum  Oppenheim  et 
Horagaheim^^  concessimus,  totum  ex  integre  cum  omnibus  appendiciis^'  ad 
prelibatam  ecclesiam  sancti  Petri  donamus.  Jussimus  quoque  hoc  preceptum 
inde  conscribi  firmissime  statuentes,  quatenus^^  omnes  res  suprataxate  ipsiusio 
episcopatns  ecclesie  nostra  largitione  collate,  illuc  perpetim  possidende  con- 
sistanty  quatinus  senros  dei  ibidem  domino  famulantes  pro  nostra  presenti 
atque  perpetua  felidtate  arctius^^  et  instantius  iugiter  exorare  deiectet  Et  ut 
hoc  preceptum  nuUa  unquam^^  mutabilitate  violetur,  manu  nostra  iliud  firma- 
yimus  anuloque  nostro  insigniri  iussimus.  n 

Signum  domini  Amolfi  imperatoris  augusti^^. 
Emustus^  cancellarius  advicem  Deotmari  archicapellani  recognovit 
et  subscripsit'^. 

Data  YI  iduum  iuniarum   die  anno  incamationis  domini  DGCCXCVII, 
indictione  XY,   anno  vero  regni  domni'^  Amolfi  X,  imperii  autem  eius  IL  so 
Actum  Wormade^;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

E^.  BOdiothek  in  Hammer:   Chart,  Worm.  $.  XII  fol,  10.  (C). 

St.'A.  DarmHadti  Chart.  Worm.  s.  JV  fol  184.   (Z>). 

Druck:  Sehannat  II,  11.  (S).  —  Beg,  Böhmer  1130.  —  Seriba  nr.  862. 

897.  August  7.    Frankfurt.  —  KOnig  Amolf  schenkt  dem  h.  Cyriaeus  zu     26. 
Neuhausen   bei   Worms   die  königlichen   Besitzungen  ^   welche  fünf 
Ministerialen  zu  Worms  inne  haben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Amolfhs   divina  favente  de- 
mentia Imperator  augustns.     Si  erga  loca  diyino  cultui  mandpata  nostre  po- 

[25.]  üebenehrift  M  C  roih  geachrieben:  Traditio  Amolfi  imperatoris  de  rillis  40 
Openheim,  Winesheim,  Horgenheim  et  de  predio  Willolfi  derid.  ^  C:  Dioto- 
loch;  D:  Deoteloch.  ^  C:  YTorm.  ^  fehU  bei  C.  *  C:  Bodharti;  D:  Bodhardi. 
*  C:  Vol.;  D:  Walah.  «  C:  quicqnid.  '  D:  Horgch.  «  C:  Vviginisheim.  »  Cu.  D: 
perhenniter.  ^^  campis  —  piscationibus  tat  bei  S  auageHauen.  ^^  riis  et  i.  fehlt  bei  S. 
^  C:  appipnditüs.  w  enim  /eÄÄ  bei  S.  "  C:  Vvill.  i»  C:  Horgaheim;  Z>:  Hergh.  4» 
1*  C:  quatinus.  ^^  C:  artius;  2>:  ardns.  ^^  C:  umquam.  ^^ZHV  Signumzeile  fMt  bei 
O  u.  D.  ^  S:  Amolfns;  vgl.  Dünmler,  Oe»ch.  de$  oatfränk,  Beichee  II,  482 f.  »  et  s. 
fehU  bei  C.     22  C:  domini.     ^  C:  VTormatie. 


16  897. 

testatis  benevolentiam  OBtenderimus,  hoc  nobis  liqoido  ad  eterne  beatitudinis 
premia  capessenda  profuturum  credimas.  Qaapropter  noverit  ommam  fidelium 
nostroram  tarn  presentiom  quam  futurorum  industria:  qoia  vir  yenerabilis  Deo- 
tholoh^   sancte  Vaormatiensis'   ecclesie  episcopus,  que  coDstructa  in  honore 

6  sancti  Petri  principis  apostolorom  esse  cernitor,  adiit  celsitadinem  nostram 
sapplicans:  ut  res,  quas  nostri  servitores  infra  Yaormadensem'  urbem  per 
preceptiim  nostrum  diebas  vite  sue  yidentar  habere'  in  proprium,  id  est: 
Folchunin  Yoto  et  Papo^  necnon  et  illas  res,  qnas  Lanto^  et  Penno  absqae 
preceptali  tenore  ibi  retinent,  ad  sanctom  Cyriacum Christi  martyrem^  traderemus, 

10  eo  quod  priori  dono,  quod  eidem  electo  dei^  pro  remedio  anime  nostre  conta- 
limns,  remansemnt.  Nos  vero  suggestionibus  eins  pro  dei  amore  predictique 
martyris  promerenda  intercessione  libenter  assensum  prebentes  decrevimus  ita 
fieri.  Tradimus  quoque  ad  prescriptum  beatissimum  Cyriacum  dei  martyrem 
quicquid  iam   fati  viri   hactenus   in  ipsa  urbe  in  curtilibus  edificiis  territoriis 

u  vineis  seu  universis  causis  habere  visi  sunt  pro  absolutione  criminum  nostrorum 
etemaliter  in  proprium,  quatinus  iure  perpetuo  sine  ulla  contradictione  seu  di- 
minutione  sub  regimine  ac  potestate  episcoporum  iam  dicte  sedis  amodo  et 
deinceps  cum  omni  integritate  agrorum  pratorum^  seu  etiam  moiendinorum  et^ 
quicquid  dici  aut  nominari  potest  permaneat;  ea  tamen  ratione,  ut  prescripti 

ao  fideles  nostri  Folcuvin'^^  Veto  et  Papo  snas  res  tempore  rite  sue  sicnt  in  pre- 
ceptis  eorum  continetur  habeant;  post  obitum  illorum  filii  sui  ipsas  res  cum 
censu  annuali  deserriendas^^  obtineant,  id  est:  ut  unusquisque  unciam  unam 
ad  prefatum  sanctum  dei,  cuius  corpus  sacrum^'  in  loco  Niuuhusa^'  humatum 
est,  die  solemnitatis^^  eins  unoquoque  anno  persolvant;   simiiiter   etiam   nunc 

u  statim^^  Lanto  et  Penno  et  in  perpetuum  posteritas  illorum  faciat^^.     Et  ut 
hoc   verius   credatur  ac  diligentius  observetur  in  eyum  et  a  nullo  unquam^^ 
successore  nostro  violetur  sed  semper  stabile  et  inconvulsum  perseveret,  manu 
nostra  hoc  preceptum  subtus  roborantes  anulo  nostro  iussimus  insigniri. 
Signum  domni  Amolfi  piissimi  imperatoris^^. 

so  Engilpero  notarius  ad  vicem  Deotmari  archicappcllani^^  recognovi*^ 

et  subscripsi'^ 
Data  YII  idus  augusti   anno  dominice  incarnationis''  DCCCXCYII  in- 
dictione  XY  anno  X  regni  domni  Arnolfi  regis,  imperii  eins  ü.    Actum  Fran- 
chonoYurt^  curte'^  regia '^;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

S5  Egl.  Bihlioihek  in  Eannover:  Chart,  Warm.  «.  2CIL  fol.  12.   (O). 

Druck:  Sdumnat  U,  12  (5).  —  Beg.  Böhmer  1134.  —  Soribn  nr.  864. 


[26.]  M$  UAendj^ft  tUhi  bei  C  roth  getehrieSben:  Traditio  Amulfi  impera- 
toris  de  predio  quodam  quod  homines  sui  posBedemnt.  ^  C:  Deotoloh.  >  C: 
Yyonnat.  '  C:  hab.  rid.  *  C:  Folcvvin  et  Popo.  *  C:  Lance.  «  Chr.  mart  fehU 
40  bei  S.  7  qnod  e.  e.  d.  fehk  bei  S.  »  S:  prediomm.  ^  C:  yeL  ^o  C:  Folcwin. 
11  C:  proserriendas.  ^  C:  sacrum  corpus.  *'  C:  Nuyyhusa.  **  C:  solempnit 
15  nunc  statim  fehlt  bei  S.  i^  S:  ÜMiar.  17  C:  umquaoL  ^^  Die  Signumsseit  fMt  bei 
O.  19  C:  archicapellani.  ^  C:  recognorit.  ^  et  snbs.  ftNi  bei  C.  ^  C:  ine  dom. 
»  C:  Franconouurt    **  C:  curti.    »  C:  regia. 


897.  17 

897.   August  7.     Frankfurt.    —   Kaiser  Amolf  schenkt  auf  Bitte   des     27. 
Bischofs  Deothloh  der  Kirche  in  Worms  die  königlichen  Güter ^  welche 
der  Cleriker  Willolfus  daselbst  und  in  der  Umgegend  inne  hatte. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.    Arnolfus^  diYina  fayente^  cle* 
mentia  imperator  angustus.     Si  petitiones  sacerdotom,  quas  iuste  et  rationa-  6 
biliter  coram  nobis  effaderint,  ob  divinum'  amorem  ad  efifectum  dnxerimas, 
id  procnl  dubio  ad  augmentum  mundane  ac  perpetue  salutis  nobis  pertingere 
confidimus.     Quapropter  omninm  fidelium  nostrorum  tam  presentium  quam^ 
füturorum  noverit  industria,  qualiter  vir  yenerabilis  Deothloh^  sancte  Worma- 
tiensis  ecclesie  episcopus  per  interventum  Hathonis^  et  Adelperonis^  venera- lo 
bilium   episcoporum  et  Rodhardi'   fidelis  ministerialis   nostri  noBtram   adivit 
excellentiam  supplicans,   ut  proprietatem  quandam,  quam  Willolfo  nostre  fa- 
milie  clerico  dudum  concessimus  infra  civitatem  Wormatiam  et  in  villis  Oppen- 
heim et  Horageheim^  et  Vuiginesheim  sitam,  ecclesie  sancti  Petri  principis  apo- 
stolorum,   que  in  predicta   civitate   constructa  videtur,  ob  eterne  beatitudinis  is 
premia   promerenda   donaremus.     Nos   vero   talem  petitionem  benigne  susci- 
pientes  deumque  nos  ob  id  in  futuro  examine  ampliori  donatione  remuneraturum 
firmiter   credentes,   dedimus   ad   prefatam.  ecclesiam  quicquid^^  suprascriptus 
Willolfus  ^^  clericus  infra  aut  extra  urbem  superius  nominatam  nostra  conces- 
sione  ullis  uülitatibus  visus  est  habere  in  curtilibus  edificiis  mancipiis  utriusque  so 
sexus  agris  cultis  et  incultis  pratis  pascuis  vineis  ceterisque  ntensilibus,  que 
dici  aut  nominari  possunt     Ad  hec  etiam  nostre  celsitudinis  precati  sunt  cle- 
mentiam,   ut  nostros  fiscalinos   servos,   qui  regio  potestati  parafridos  debita 
Submissionen'  in  expeditione^'  reddere  consueverunt^^  una  cum  ipsa  institutione 
persolutionis  parafridorum  ceterorumque  utensilinm,  que  dominicus  fiscus  ab  eis  u 
exigere  solitus  erat,  quorum  nomina  quidem  infra  scripta  ^^   videntur:  Leibolf, 
Herolf,  Anstolf,  Oozbraht,  Occi^^,  lüchgoz^^,  Diedo,  £zo,  Madalolt^',  item 
Ezo,  Iso,  Goz^^  cum  filiis  eorum  omnemque  familiam  utriusque  sexus  et  cum 
omni    progenie   ad   eandem   socletatem   parafridorum   pertinente  oportunitati 
predicte  sedis  Wormatiensis'^  episcopi  propter  dei  amorem  concederemus  et  so 
insuper    servitores    nostros  ^^  Folcovinum**   videlicet  Lanzonem**   Votonem^ 
Pennonem^  Paponem'^  Aiboltum'^  una  cum  suis  possessionibus,  quas  nostre 
largitatis  dono  tenuerant,  in  nostram  parentumque  nostrorum^  memoriam  dona- 
remus.    Hanc  igitur  ut  priorem  postulationem  humane  pertractantes  divini 
amoris  inspectione   quicquid^^  prenominati   fiscalini   servi  eorumque  consocii  86 
regali  dignitati  antea  persolvere   debuerant,   totum   ex  integre,  magnum  cum 
parvo,  simul  cum  ipsis  ad  prelibatam  ecclesiam  condonavimus.    Jussimus  quoque 


[27.]  Uebertehrift  hei  C  rotk  geaekrieben:  Traditio  Amulfi  imj^eratoris  de 
proprietate  Willolfi  clerici.  ^  C:  Amolduß.  *  C:  fav.  div.  ^  C:  divini.  *  C  u. 
Dl  quam  et  f.  &  C:  Deotloch,  D\  Deotoloch.  ^  D:  Hachonis.  '^  CD:  Adalperonis.  40 
»  C:  EothartL  »  C:  Horegh.,  D:  Horgh.  w  D:  quidquid.  ii  D:  Willolffos  supr. 
^  O  u.  D:  subministratione.  ^^  O  u.  D:  in  expeditionem.  ^^  C:  consueverant. 
1*  Cu.D:  inscripta.  16  O  u.  D:  Oci.  17  o  ti.  Z>:  Richgo.  18(7«./):  Madelolt. 
19  C:  Eos;  fehlt  bei  D.  ^  C  u,  D:  Wormatie.  »  nostros  steht  bei  C  zweimal.  »  S: 
Fateconem  $.  aberp.  16, 8.  ^  S:  Tansonem  #.  aber  p.  16,  8.  ^  S:  Vuotonem  s.  aber  46 
p.  16, 8.  26  S:  Pemonem  s.  aber  l.  c.  ^  S:  Daponem  ».  aber  L  e.  ^  S;  Altholtum. 
w  fehU  bei  S, 

H.  BooB,  Urknndenbncli  d.  Btsdt  Worma.  I.  2 


18  898. 

inde  boc^^  preceplnm   conscribi  per   quod  iubemus,  ut  iam  prescriptas  Deo- 

tboloh  venerabilis  episcopus  saique  saccessores  prefatam  &miliam  omnemque 

possessionem  suam  deinceps  sub  suo  iure,  ut  regia  potestas  prius  tenuit,  per- 

enniter'^   teneant    ac    possideant     Et  ut   hec  auctoritas   firmior  in  futura 

5  tempora  permaneat,  mann  propria  subtns  eam  roborantes  anuli  nostri  inpressione 

insigniri  inssimus. 

Signum  domini  Amolfi  imperatoris  augusti'^. 

Engüpero  notarius  ad  vicem  Deotmari  archicapellani  recognoyf  • 

Data  YII  idus  augusti   anno  incarnationis  dominice  DCCCXCyII'^  in- 

10  dictione  XY,  anno  X  regni   domni'^  Amolfi  regis,  imperii  eius'^  11.     Actum 

Franconofurt^  curte  regia '^;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Kgl,  Bibliolhek  in  Hannover:  Chart.  Wbrm.  t.  XU  fcl.  iL    (O), 
SU'A,  Dannstadt:  Chart.  Wbrm.  «.  XV  fol.  i83\    (Z>). 

Drucke:  Scharmai  IT,  13  (S)  =  Lünig,  Spicil.  tecU».  eant  UT,  1289.  —  jReg. 
u  Böhmer  nr.  1135.  -^  Seriba  nr.  865. 


28.  898.  Okiober  14.  Regensburg.  —  Kaiser  Amolf  bestätigt  dem  Bischof 
Dietheloch  von  Worms  die  dortige  Münze,  den  Zoll,  das  KOnigsmasz 
sowie  die  in  dieser  Stadi  fallenden  königlichen  Abgaben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Amolfus^   divina  favente  cle- 

80  mentia  imperator  augustus.  Si  erga  loca  divino  cultui'  mancipata  nostre  po- 
testatis  beneficentiam  ostenderimus,  eteme  beatitudinis  premia  nobis  inde  accu- 
mulari  pro  certo  confidimus.  Omnium  itaque  Christiane^  religionfs  fidelium 
presentis  scilicet  temporis  ac^  futuri  cognoscat  industria,  quoniam  nos  divino 
dncti^  amore  et  per  supplicationem  yenerabilium  episcoporum  Hathonis  vide- 

M  licet  et  Adelperonis^  quasdam  res  iuris  nostri  infra  Wormatiam^  civitatem^ 
ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apostolorumi  in  qua  eiusdem  episcopii 
sedes  principalis  constituitur,  cui  etiam  Dietheloch^  reverendissimus^^  presul 
iure  pontificii  cultuque  sacerdotali  non  immerito  decoratus  presidet,  id  est: 
monetam  thelonium^^  medium  regis,  quod  alias  stnofchom^'  nuncupatur,  yel 

80  quicquid^^  ad  opus  regium  in  ipsa  civitate  fiscus  dominicus  in  servitoribns 
debito  servitio  mancipatis  seu  reliquis  singulis  quibnscumque^^  utriusque  sexus 
mancipiis  cum  proprietate  omnique  acquisitione^^  sua,  magna  ant  parva  ^^,  iusto 
iure  possidere  dinosdtur,  totum  ex  integre,  quod  anteriore  ^^  dono  superaverat 
commemorationem  divorum  parentum  nostrorum  animeque  nostre  remedium^^ 

86  perhenniter    ad    proprium    donamus,   tradimus  atque    firmamus    cum    cur- 


»  Ci  hos.  80  C:  perhen.  «^  Die  SigmmzeUe  fehU  bei  C  u.  D.  »  O:  re- 
cognovit.  Die  KanzlerzeUe  fehU  bei  D.  »  C:  DCCCXCVI.  «  w  C.  ^  eins  /eÄÄ 
bei  S.    ^  Dl  Franckonofnrt.    *^  C«.  D:  curti  regis. 

[28.]  AU  U^berschrifi  bei  C  reih  geschrieben:  Oarta  Amolfi  imperatoris  de 
40  mooeta  et  theloneo  et  regis  modio.       ^  C:  Amoldus.       >  C  u.  Di  divinis  cultibna. 

8  C  tt.  Z>:  Idcirco  Christ.    ^  C  u.  Di  et.    ^  C  u,  Di  ductu.    «  Di  Adalp.    '^  Cu,Di 

Yvormatiensem.       ^  C^  b  u.  Di   civitatem  regalis.     ^  Ci  Deotoloh;  Di   Deotoloch. 

^0  C:   roverentisBimus.    ii  C  u,  D:  theloneum.    i>  C:   stnofchron;  Si  stnlOcom;  t^. 

p.  11, 25.  13  D  u.  Si  quidquid.  "  C,  bu.Di  quibusque.  i»  D  u.  5:  adquis.  i«  Q 
46  6  u.  Dl  magna  parvaque.    ^^  C,  b  u.  Di  anteriori.    ^^  C  u,  Di  remedio. 
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tilibuB^^  edifidis^  censibas  vineis  vel  quicquid^^  did  aut  nominari  potest;  et 
iassinms  hone  presenfem^^  aactoritatis  nostre  titnlum  inde  conscribi»  imperiali 
potentia  firmiter  predpientes,  nt  iam  dicte  traditionis  nostre  integritas  de 
nostro  iure  in  ins  et  potestatem  prescripte  sacrosancte  sedis  coUata  snb 
toitione  anteÜEiti  pontifids  snccessorumque  ipsius,  ut  cetere  eiasdem  diocesis  6 
cause  perhenniter  constituta^  absque  alicuias  maioris  minorisve  persone  con- 
tradictione,  qaatenns^  illic  nostro^  nostrorumque  parentom'^  tarn  ab  ipsius 
sedis  pontifidbus  quamque  commissi  gregis  ordinibus  per  succedentia  huius 
mundi  spatia  orationis  instantia  incessabiliter  excolatur'^.  Et  ut  hec  largitionis 
nostre  auctoritas  firmiorem  in  Christi  nomine  per  cuncta  fiitura  secula  obtineat  lo 
stabilitatis  vigorem  et  a  fidelibus  nostris  omnibus  verius  credatur  ac  diligentius 
conservetur^,  manus  proprio  subscriptione  eam  roborantes  anulo  nostro  iussi- 
mus  insigniri. 

Engilpero  notarius  advicem  Diotmari  archicapellani  recognovit^. 
Data^  n  idus  octobris  anno  incamationis  dominice  DCCCXCYIII,  in-  u 
dictione  n,  anno  XI  regni  domni^  Amolfi  regis,  imperii  eius  m.    Actum  Re- 
gina dvitate;  in  dei  nomine  feliciter^^  amen. 

KgL  Büd.  in  Elmnaver:  Chart  Worm.  «.  XCT.  /.  11\    (0), 
St'A.  Damutadt:    Chart.  Worm.  s.  XV,  /.  28.    (D). 

Su-A.  Darmstadt:     VidimatioTubuch  fol.  9  (6),   entnommen  einem    Vidimuif  ante-  so 
^eH/dU  wa  K,  Sigiemund  1415.  ÄprU;  ofenhar  liegt  diesem  Vidimua  D  zu  Cfrunde. 

Druck:  Schamud  II,  14  (5>  —  Seg.  Böhmer  nr.  1143.  —  Seriba  nr.  866. 


904.   März  18.    Ulm.  —  König  Ludwig  IV  bestätigt  auf  Bitte  des  Dech      29 
toloch^   Bischofs  von   Worms  der  dortigen  Kirche   die  königlichen 
Güter,  welche  der  Cleriker  WiüoJfus  in  und  bei  Worms  inne  hatte.  ^ 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Lfidoyricus  divina  üavento  de- 
mentia rex.  Si  ea  que  sacerdotes  petiverint  pro  necessitatibus  ecclesiarum 
sibi  commissarum  libenter  compleverimus  et  promptiore  animo  nobis  senrire 
haut  dubitamus  deique  misericordiam  facilius  posse  promereri  confidimus.  Id- 
circo  omnes  dei  fideies  ac  nostri  presentes  scilicet  atque  futuri  cognoscite,  so 
qualiter  Deotolochus  Yvormatiensis  ecclesie  reyerendus  presul  ad  nostram  cdsitu- 
dinem  venit  et  in  nostram  presentiam  secum  detulit  preceptiones  domni  Amulfi  im- 
peratoris  augusti  bone  memorie  pii  genitoris  nostri,  inquibus  continebatur,  quomodo 
predium  suum,  quod  habuit  intra  civitatem  Vvormatiam  et  extra  in  villis  Oppenheim, 
Hor^eheim  etVyiginesheim  cum  omnibus  appenditiisillucpertinentibusincortüibus  w 
edifidis  mancipiis  utriusque  sexus  agris  cultis  et  incultis  vineis  pratis  pascuis 
piscationibus  molendinis  et  ceteris  utensilibus  que  dici  aut  nominari  possunt 
ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apostolorum  ob  eteme  beatitudinis  premia 


1»  S:  cürtibus;  $.  aberp.  17, 20.  ^  C:  et  edificiis.  «  w  C,  J  «.  D;  Ä:  presentis. 
»  h:  constitnat;  Cu.D:  consistalf^  »  C:  quatinus.  ^  Cu.Di  nostre.  ^  Cu.  D:  40 
parentumque  nosiromm.  ^  D:  spatia  orationibns  inst.  ine.  exe,  eo  auch  b,  doch  ist 
die  SieUe  hier  verdorben,  S:  sp.  orationibus  exe.  ^  D  u.  6:  conserratar.  ^  Die 
Unterschrift  des  Kanders  fehlt  hei  D  u.  S.  ^  b  u.  S:  datum.  ^  D  u.  S:  domini. 
si  fehü  bei  D,  b  u.  S. 
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capienda  contradidit  et  at  insaper  proprietatem  Yvillolfi  sue  familie  clerici  pre- 
nominatis  Tillis  sitam,  qaam  dadum  sua  concessione  tenmt,  com  omni  atilitate 
ad  eandem  pertinente  una  cum  suis  seryitoribus  FolchTvino  videlicet  Lanzone 
Pemione  Papone  Votone  Abolto   eorumque  possessionibas  nee  non  et  omnem 

ff  familiam  utriusqne  sexus,  qne  regle  potestati  parafridos  et  cetera  utensilia,  qua 
dominicas  fiscus  exigere  ab  ea  consuevit,  qnotienscamqae  usus  poscebat,  red-> 
diderat,  quorum  et  nomina  quidom  in  preceptis  scripta  habentur  cum  onmi 
progenie  ad  eandem  societatem  parafridorum  pertinente  pariter  condonayit  Sed 
pro  rei  firmitate  peciit  magnitudinem  nostram,  ut  nos  denuo  bec  eadem  et 

10  quecumqne  simul  ac  singulariter  predicte  ecclesie  ob  divinum  amorem  accom- 
modavit  ob  illius  et  anime  proprio  remedium  nostris  preceptionibas  coniirma- 
remuB.  Nos  vero  divine  conpunctionis  instinctu  postulationi  eins  consentientes 
traditiones  et  suas  et  ceterorum  imperatorum  videlicet  seu  regum  Francorum 
vel  quodcumque  divino  amore  iliuc  umquam  ab  aliquibus  collatom  est  aut  dein- 

iff  ceps  dei  nutu  adaugeri  aliquo  modo  poterit,  presenti  auctoritate  preceptionis 
nostre  confirmavimus.  In  qua  precipimus,  ut  nullus  preüatum  Deotlochum 
venerabilem  episcopum  suprascripta  traditione  domni  Arnulfi  genitoris  nostri 
piissimi  imperatoris  aut  reliqnis  rebus,  que  iliuc  tradite  sunt,  inquietare  pre- 
sumat,  sed  ipse  suique  successores  per  haue  nostram  auctoritatem  donatas  res 

io  sub  sua  potestate  firmiter  teneant  atque  possideant.  Et  ut  hec  auctoritas 
nostre  preceptionis  per  futura  tempora  inviolabüis  consistat,  manu  propria 
subtus  eam  notantes  anulo  nostro  insigniri  iussimus. 

Emustus  cancellarius  ad  vicem  Diotmari  archicapellani  recognovi. 
Data  XY  kalendas  aprilis  anno  incamationis  dominice  DCCCCIIII,  in- 

sff  dictione  YII,  anno  autem  regni  donmi  Ludowici  Y.  Actum  Ulme;  in  dei  no- 
mine feliciter  amen. 

Kgl.  BiU.  in  Hannover:  Chart,  Worm.  t.  XII  fol.  8'.    {0). 
ErtDähfU  bei  Arnold  /,  23  Arm.  1. 


30.     918.    September  12.     Trebur.  —  König  Kanrad  bestätigt  dem   Bischof 
80         Bichgowo  van  Worms,  was  dessen  Kirche  von  Amolf  und  Ludwig  IV 
geschenkt  oder  bestätigt  worden  war. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Conradus^  dei  adiuvante  gratia 
rex.  Si  ea  enim'  quae  sacerdotes  piis  supplicationibus  pro  utilitate  suarum 
aecclesiarum  nostris  auribus  infuderint  pia  devotione  suscipiendo  perficimus,  id 

M  procul  dubio  ad  augmentum  mundanae  ac  perennis  salutis  nobis  profiiturum 
liquide  credimus.  Quapropter  omnium  dei  ac  nostri  fidelium  tam  praesentium 
quam  et  futurorum  pateat  industriae,  quomodo  Ricbgouuo'  Wormatiensis^  sedis 
reverentissimus  praesul  magnificentiae  nostrae  obtutibus  monstravit  cartas  et 
praeceptiones   domni  Amolfi^    piissimi  imperatoris   nee    non   et  Hludouici^ 

40  beatae  memoriao  serenissimi  regis,  in  quibus  scriptum  inveniebatur,  quomodo 
Amolfiis^  bonae  recordationis  Imperator  ad  sanctum  Petrum  apostolum,  cuius 

[30.]  1  C:  Cunradus.  »  CD\  enim  ea;  enim/eÄft  hei  S.  »  C:  Eichgowo, 
D:  Richguuo.  *  D:  Wormaciensis,  Wormacia.  ^  C:  Amulfi,  D:  Amolffi.  «  C: 
Lädouuici,  2>:  Ludowici. 


918.  21 

ecclesia  in  Wonnatia^  civitate  constructa  est,  cni  etiam  tone  temporis  Deotho* 
loch^  venerabilis  episcopus  praefuit,  omne  praedinm  säum,  qaod  haboit  intra 
et  extra  Wonnatiam^  cum  omnibas  appendiciis  illuc  aspicientibus,  in  curtilibas 
aedifidis  mancipiis  agris  caltis  et  incultis  Yineis  pratis  campis  pascois  et 
ceteris  utensilibas,  quae  dici  aat  nominari  possunt,  nna  cum  servitoribus  suis  6 
eorumque  possessionibus  omnique  familia  utriusque  sexus  quae  parafridos  et 
cetera  utensüia  regiae  potestati,  quando  usus  exigit,  in  servitium  persolverat, 
quorum  et  nomina  in  praeceptis  scripta  inveniuntur,  cum  omni  progenie  ad 
eandem  sodetatem  parafredorum  pertinente  spe  divinae  remunerationis  contra- 
didit  ac  suis  praeceptionibus  donata  con&maTit,  et  quomodo  Hludouicus^  sere- lo 
nissimus  rex  haec  eadem  et  omnes  res  quae  illuc  ab  aliquibus  traditae  fiierant 
suae  praeceptionis  auctoritate  denuo  corroboravit.  Sed  pro  rei  firmitate  pre- 
catus  est  nostram  clementiam,  ut  nostrae  auctoritatis  etiam  praecepto  haec 
et  cetera,  quae  illuc  tradita  sunt,  noviter  confirmaremus«  Guius  petitioni  con- 
sentiri^  dignum  esse  iudicantes  praefatas  traditiones  et  confirmationes  hac  is 
nostrae  auctoritatis  nova  praeceptione  propter  divinum  amorem  confirmavimus 
in  qua  praecipimus,  ut  nullus  praefatum  Ricbgouuonem  venerabilem  epi- 
scopum  praedictis  traditionibus  aut  confirmationibus  ullo  unquam  tempore  in- 
quietet,  sed  ipse  suique  successores  tradita  et  confirmata  per  hanc  nostram 
auctoritatem  sub  sua  ditione  absque  impedimento  maioris  minorisye^^  alicuius  so 
personae  perpetualiter  teneant  et  possideant.  Et  ut  baec  nostrae  praeceptionis 
auctoritas  per  futura  tempora  inconvulsa  perduret,  propriae  manus  subnotatione 
eam  consignantes  sigilli  nostri  impressione  signari  praecepimus. 

Signum  domni  Chnonradi  Serenissimi  regis  (M)^^ 
Salomon^^  cancellarius  advicem  Piligrimi^'  archicappelani  recog-  as 
novi**. 

Data  II  idus  septembris  anno  incamationis  domini  DCCCGXXIIP^  in- 
dictione  XII,  anno  vero  regni  gloriosissimi  regis  Chuonradi^  XII;  actum  Tri- 
burias;  in  Christi  nomine  feliciter  amen. 

Kgl  BM,  m  Sannover:  Chart.  Worm.  ».  XII  fol,  U\    {C).  so 

SU'A.  Darmttadt:  öhaH,  Worm,  $.  XVfol.  70.    (/>). 

Drucke:  Sehannat  II,  16 f,  (S).  ■—  Oereken,  CD.  Brandenburg.  VIII,  375  «r.  1 
am  1779  im  Wormser  Archiv  benutztem  Original  nu  923  (A)  =s  Böhmer,  Acta  Conr.  21 
nr.  18  zu  913,  —  MQ„  DD,  I  p,  34  nr,  37  {FoUz).  —  Beg.  Böhmer  Kar,  1249  zu  913,  — 
Heg.  mp.  nr,  17.  —  Seriba  nr.  872  zu  913.  86 

Da  die  Jahretmerhmale  zwar  unter  eich  im  Einklang  etehen,  aber  die  Jahreeangabe 
unrichtig  iet,  hat  Oereken  dieses  Diplom  ßir  falsch  erklärt,  Schannat  hat  desshalb  will- 
kürlich die  Jahreszahl  in  918  geändert.  Der  Irrthum  stand  also  jedenfalls  schon  in  der 
Quelle  für  AGD  u.  S  {denn  Schannat  hat  sicherlich  nicht,  wie  FoUz  meint,  aus  D  ge- 
schöpft). Diese  Quelle  ist  kaum  das  Original  gewesen ,  sondern  eine  Abschrift  und  FoUz  40 
nimmt  an,  dass  der  Schreiber  dreimal  irrig  ein  X  für  ein  Y  gesetzt  hat;  es  lautet  ttr- 
spHinglieh  DGGCCXYIII  »  ind.  YII  ==  a.  r.  YII.  Der  Wortlaut  giH  smst  durchaus 
keinen  Ardasz  zu  einer  Verdächtigung  dieses  Diploms, 


7  0:  Deoioloeh,  D:  Deotelech.     ^  0:  Ludouuicus,  D:  Ludowicus.    ^  C:  con- 
sentire.      10  m.  m.  fehlt  in  A,      "  8ig.  —  regia  fehlt  in  CDS.      ^  C:  Salemon.  4« 
13  D:  Pilgrimi.    **  C;  recognovit.    i*  D:  eine  jüngere  Band  corrigiert  in  DGGGGXVm. 
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31.  947.  Januar  14.  Frankfurt.  —  König  Otto  I  bestätigt  dem  Bischof 
Richgowo  von  Worms  den  Bezug  des  in  Worms  zu  enirichienden 
Zolles. 

(C)   I  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.    Otto  divina 

ff  favente  dementia  rex«  Si  petitionibus  sacerdotnm  in  quibuslibet  uecessi- 
tatibos  aecclesiasticis  nostra{  aactoritate  subleyandis  consolimus,  hoc«^  procul 
dubio  non  solum  in  hac  vita,  sed  etiam  in  fatura  nobis  profiitarum  esse 
credimas.  Idcirco  notum  esse  yolomas  omnibas  fidelibus  sanctae  dei  aecclesi§ 
nostrisque  sdlicet  presentibus  et  futoris,  qnia  vir  venerabilis  Bichgonao  sanctae 

10  Uangionensis  aecclesiae  episcopus  detolit  nobis  precepta  *  *,  in  quibas  contine- 
batur,  qualiter  antecessores  nostri,  reges  videlicet  et  imperatores  Fran- 
cormn  « ',  cöncessissent  nt,  quanticomque  negotiatores  vel  artifices  seu  et 
Frisiones  apud  Unangionem  civitatem  advenissent,  omne  theloneum  nndecumque 
fiscas  theloneum  »  ^  exigere  poterat,  ad  integrum  per  eorum  auctoritates  eidem 

16  aecclesiae  cöncessissent  Sed  pro  rei  firmitate  petiit  nos  prefatus  « ^  epis- 
copus, ut  huiuscemodi  beneficium  erga  ipsam  aecciesiam  fieri  iuberemus. 
Cuius  petitionibus  ob  amorem  dei  et  anim^  nostrae  remedium  libenter  annuimus 
et  hoc  nostrae  auctoritatis  preceptum  eidem  aecclesiae  fieri  decrevimus  per  quod 
iubemus  atque  precipimus,  ut  sicut  a  memoratis  principibus  regibus  et  im- 

so  peratoribus  concessum  atque  confirmatum  est,  ita  deinceps  preüatum  theloneum 
Bichgonuo  episcopus  suique  successores  per  hanc  nostram  auctoritatem  habeant 
concessum  ad  necessitates  ipsius  ^cclesiae  sublevandas.  Et  ut  haec  auctoritas 
confirmationis  nostrae  per  cuncta  futura  tempora  inviolabilem  atque  incon- 
vulsam  obtineat  firmitatem,  manu  propria  subter  confirmaTimus  et  anuli 

u  nostri  inpressione  adsignari  iussimus. 

{  Signum  domni  Ottonis  inyictissimi  (M)  regis.  | 

fBrun  cancellarius  advicem  Fridurici  archipellani' recog- 

novit.  I    (SLD.)        (SR.)- 

DataXVnil  kal.  febr.  anno  dominic^  incarnationis  DCCCCXLVn, 
soindictione  lU,   regnante  piissimo  rege   Ottone   anno  XI;    actum 
Franconefart;  in  domino  feliciter  amen. 

St'A.  Darmstadt:     Worms,    {A),    M$chrift   in  DipUmform  aus   dem  X  Jdhr- 
htmdert,  geschrieben  von  einem  Wormser,  der  erst  seit  970  in  der  Kanzlei  vertoendet  wurde 
{^993),  also  kaum  im  Auftrage  der  Kanzlei  schon  947  das  vorliegende  Stück  mundirt  haL 
80  Vorlage  {VO)  für  dieses  Diplom  war  das  D.  Ludung  des  Frommen  s,  nr.  17. 

Drucke:  Freher  Oommimt.  de  Lupoduno  {Heidelb,  1618)  24  Beg.  ~  Lünia 
BA.  21^,  1291  nr.  162  aus  A.  --  Sehmmat  II,  18  aus  A.  —  M9.,  DDI,  165  nr,  84. 
—  Beg.  Böhmer  nr.  144.  —  Soriba  nr.  880.  —  Stumpf  nr.  140. 


131.]  ^  VU:  hoc  nobis  procul.  ^  VU:  preceptum  domini  et  genitoris 
40  nostri  Done  memoria  Earoli  ser.  aug.  simnl  et  avi  nostri  Pip.  reg.  in  ^uibus  etc. 
3  VU:  Francorum  Dagobertas,  Sigebertus  et  Hilpericns«  ^  VU:  teL  et  in  predicta 
civitate  et  in  castellis  Lobedunburg  et  Uuinpina.  Diese  Worte  wären  hier  kaum  aus- 
gdassen  worden,  wenn  sie  im  J,  947  schon  in  der  VU.  gestanden  hätten,  ^  VU:  pre&tus 
FulcoYTicus.    ^  so  A. 


965.  23 

965.    November  27.    WaOhausen.  —  Kaiser  Otto  I  bestätigt  der  Kirche     32. 
von  Worms  ihre  von  früheren  Kaisem  und  Königen  erhaltene  Im* 
muniiäi. 

(G)    I  In  nomine  sanctae  et  individnae  trinitatis.    Otto  divina 
favente  dementia  imperator  augustus.     Dignum  igitur  censemus,  ut  6 
qnoniam  exaltatio  aecclesiarum  salas  regum  vel  imperatorom  et  sta- 
bilitas  I  creditor  esse  regnorum,  sublimitas  imperialis  in  eo  quod  sai 
est   officii,   studere  non  recuset,   quin  potius   decreta  antecessorum 
suorum  regum  videlicet  aut  imperatorum  eisdem  dei  aecclesiis  divini  cul- 
tos  amore  concessa  sua  etiam  auctoritate  roberet  et  confirmet.    ünde  lo 
notam  esse  volumus  omniom  fidelium  nostrorum  tam  praesentium  quam  fa- 
tnrorum  industriae,  qualiter  vir  yenerabilis  Anno  sanctae  Uuormaciensis  vel 
TJuangionensis  aecclesiae  episcopus  nostram  adiit  sublimitatem,  ferens 
secum  cartas  seu  praecepta  regum  vel  imperatorum  Christianissimorum 
videlicet  antecessorum  nostrorum,   in  quibus  continebatur:   Ipsam  sedemu 
cum  aecclesiis,  cellulis,  vicis  ac  villis  vel  rebus  Omnibus  illuc  aspicientibns* 
plenissima  defensione  et  emunitatis  eorum  toitione  semper  fuisse  munitam 
petiitque*,  ut  nos  ob  spem  diyinae  remunerationis  similia  concederemus 
et  confirmatione  nostrae  auctoritatis  impertiremus.     Nos  vero  divino 
tacti  amore  pro  statu  et  incolomitate  regni  vel  imperii  nostri,   pro  so 
sanitate  etiam  nosti*a  dilectaeque  coniugis  nostrae  Adalheidis  filiique 
nostri  carissimi  Ottonis  piQ  illius  petitioni  assensum  praebuimus  et  in 
Omnibus  sicut  petilt  obedivimus,  ita  sane,  ut  eadem  TJuangionensis  sedes 
vel  aecciesia  sub  perpetua  regiae  vel  imperatoriae  emunitatis  defen- 
sione cum  aecclesiis  in  Lobotonburg  vel  Uuinphina  constructis  consistat  as 
nallusque  iudex  publicus  vel  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  vel  aliquis  ex 
nostris  sanctaeque  dei  aecclesiae  fidelibus  praesentibus  scilicet  et  fiituris 
in  aecclesias  vel  paroechias  cellas  aut  loca  vel  agros  seu  reliquas  possessiones 
praedictae  sedis  vel  aecclesiae  TJuangionensis  in  honore  sanctorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  constructae,   quas  hactenus  iuste  et  rationabiliter  so 
possedisse  visa  est,   in  quibuslibet  pagis  vel  territonis  sitas  vel  quicquid 
ibidem  tam  a  nobis  quam  ab^  antecessoribus  nostris  seu  CQteris  fideli- 
bus quoquo  modo  propter  divinum  amorem  collatum  est  vel  quae  deinceps 
in  ius  ipsius  aecclesiae  superna  pietas  addere  vel  amplificare  voluerit, 
ad  causas  audiendas  vel  freda  seu  telonea  exigenda  aut  mansiones  vel  paratas  ss 
faciendas  aut  fideiussores  tollendos  aut  uUas  redibitiones  inlititas^  requirendas 
aut  ad  homines  ipsius  aecclesiae  tam  ingennos  quam  et  servos  distringendos 
ingredi  audeat  Tel  quid  exigere  ullo  umquam  tempore  praesumat  nee  ab 
hominibus  ipsius  aecclesiae  hostilis  expeditio  requiratur,  nisi  quando  ne- 
cessitas  utilitati  regum  iuerit,  simul  cum  suo  episcopo  pergant    Quicquid  autem  «o 
de  rebus  praefatae  aecclesiae  fiscus  sperare  poterat,  totum  nos  pro  nostrae 


[32.]     1  ilber  der  Zeile  hineinoorrigierU     ^  ao  A, 


24  970. 

mercedis  incremento  praedictae  aecclesiae  concedimus,  ut  perennibus  tempo* 
ribns  in  perpetuos  usus  ipsius  aecclesiae  deoque  ibi  famulantium  proficiat*, 
quatious*  pro  nostra  dilect^que  coniugis  nostrae  nostraeque  prolia  salate 
vel  pro  stabilitate  regni  vel  imperii  nostri  illos  iugiter*  exorare  delectet 
<^Et  ut  haec  emunitatis  nostrae  confirmatio  rata  et  probabilis*  existat, 
volamas  et  firmiter  iubemus  et  antecessorum  nostromm  decreta  sive 
statuta  super  eiusdem  aecclesiae  rebus  nostra  auctoritate  probamus 
roboramus  et  confirmamus.  Et  ut  hoc  auctoritatis  nostrae  preceptum 
firmum  et  stabile  permaneat,  cartam  haue  conscribi  et  anuli  nostri  im- 
lopressione  signari  iussimns,  quam  et  manu  propria  subtus  firmavimus. 

I  Signum  domni  Ottonis  (M)  magni  et  invictissimi  impera- 

toris  augusti.  { 
i  Liudolfas  cancellarius  adyicem  Uuillihelmi  archicappellani 
recognovi.  |    (S/.5)    (SR). 
lA  Data  Y  kalendas  decembris  anno  dominicae  incarnationis  DGCCGLXY 

indictione  YIIII,  anno  regni  ^  domni  Ottonis  XXXI,  imperii  vero  IUI. 
Actum  Uualahuson;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Sl-ä.  Darmttadii  Womu.  or.  mb,  e,  ng,  wbtenmpr,    (Ä), 
Schon  erhaU/en. 

M  Druclcei    Sehaamat  U,  2i  (5.)   —   MwnAm^  Äntiq,  haL  IT,  447.   —   Lünig^ 

Beiehiorehiv  2ta,  1292  {ex  Ä).  --  MO.,  DD.  J,  424  nr.  310.  —  Beg.  Böhmer  307.  - 
Soriba  889.  —  Stumpf  388. 

AU  Vorurkunde  diente  nr.  12, 


33.     970.    April  10.    Ravenna.  —   Kaiser  Otto  I  bestätigt  der  Kirche  von 
25  Worms  ihre  Rechte  an  den  Odenwald  gegen  die  Ansprüche  der  Abtei 

Lorsch. 

(G)  }  In  nomine  sanctQ  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina 
favente  dementia  Imperator  augustus.  Noverit  omnium  fidelium  nos- 
tromm tam  presentium  quam  et  futurorum  {  industria,  quomodo  vir 

80  venerabilis  et  noster  in  omnibus  fidelis  Anno  Uuormaciensis  aecclesiae  epis- 
copns  nostram  celsitudinem  adivit,  sese  reclamando  ob  freqnentem  conten- 
tionem  quotannis  habitam  inter  suam  ecclesiam  et  Lftureshamensis  aecclesiQ 
abbatem,  de  quibusdam  utilitatibus,  qu^  sunt  in  pago  Lobedongoane,  eo 
quod  prQfatus  abbas  Uuormaciensi  aecclesi^  omnem  silvaticum  in  silvis 

S6  Otenuaalt  potestativa  manu  velit  abdicare  suqque  per  integrum  vendicare. 
Ob  hanc  igitur  altercationem  nostrQ  excellenti§  porrexit  pr^ptum  Dago- 
bert! famosissimi  regia  Francorum  relegendum,  in  quo  scriptum  habetur, 
qualiter  ipse  Dagobertus  rex  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli  Uuormada 


'  Ztierat  stand  probobilis;  da»  zweite  o  wurde  dann  unterpunetiert  und  dair&fer 
40  von  gleicher  Sand  wie  die  des  Textee  a  gesetzt.     ^  regni  über  der  Zeäe  hineineorrigierL 
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civitate  constructam  tradidit  civitatem  Lobedunbnrg  in  pago  Lobedungouue 
sitam  com  omnibus  utensilibus  illuc  pertinentibus  aedificiis  mandpüs  vineis 
terris  cnltis  et  incnltis  agris  pratis  campis,  omni  silvatico  in  silvis  Otenauald 
omniqae  utensilitate  in  Lobedungonue  in  undique  in  Jutraha  in  pascnis  mate- 
riaminibus  aqais  aquammqne  decnrsibus,  piscationibus  qn^sitis  et  inquirendis,  ^ 
omnem  theloneom  mercatum  et  qa§  dici  aat  nominari  possnnt  ad  pr^scriptam 
basilicam  donavit  ceteraque  illuc  aspicientia  sua  pr^ceptione  noviter  confir- 
mavit  Ad  hoc  etiam  nostris  visibas  obtulit  pr^cepta  successorum  illius 
Yidelicet  Pippini  Earoli  Hludouuici  clarissimorum  scilicet  regum  Franco- 
rum  vel  imperatorum,  in  quibus  scriptum  invenitur,  quomodo  ipsi  tra-  ^o 
ditionem  ac  confirmationem  prQScripti  regis  Dagoberti  suis  preceptionibas 
a  novo  confirmaverunt*  Sed  pro  rei  firmitate  precatus  est  nostram  clemen- 
tiam,  ut  frequenti  litigio  finem  statueremus  omnemque  QCclesiQ  rem  nostra 
prQceptione  denuo  confirmaremns.  Guius  petiiionibus  ob  de!  amorem  eius* 
que  seryitium  libenter  annuentes  hoc  nostra^  auctoritatis  pr^ceptum  eidem  15 
aecclesiQ  fieri  decrevimus,  per  quod  iubemus,  ut  pr^fato  Annoni  episcopo 
fideli  nostro  aut  snccessoribns  suis  nullum  impedimentum  pr^dictis  aecclesiae 
facultatibus  ab  aliqua  persona  occurrat  vel  homines  ipsius  aecclesi§  tarn 
ingenuos  quam  et  servientes  distnngendo  seu  thelonea  vel  freda  exigendo 
aut  causas  in  locis  aecclesiQ  concessis  audiendo  yel  fideiussores  toUendo  so 
aut  mansiones  seu  paratas  faciendo  sive  uUas  redlbitiones  inlicitas 
requirendo  aut  silvatico  superius  nominato  pro  quo  specialiter  nostram 
maiestatem  quQsivit,  ullam  aliquis  iniuriam  facere  pr§sumat,  nisi  sicnt 
traditum  atque  confirmatum  est  a  predecessoribus  nostris,  regibns  yideUcet 
Francomm  yel  imperatoribus ,  ita  deinceps  prenominatus  Anno  episcopus  u 
fidelis  noster  soiqne  successores  per  prQsentem  nostrQ  iussionis  auctori- 
t^tem  sub  integra  emunitate  sibi  concessum  atque  indultum  habeant  ac 
quieto  ordine  poBsideant.  Et  ut  h^c  auctoritas  nostre  confirmationis  firmior 
in  futura  tempora  pennaneat,  anuli  nostri  inpressione  e[am  insig]niri  iussimus 
manuque  propria  subtus  annotavimus.  so 

i  Signum  domni  Ottonis  magni  {M)  et  inyictissimi  impera- 
toris  augusti.  { 

!  Lintigerus  cancellarius  advicem  Rnodperti  archicapoUani 
recognovi.  i  (S/.5) 
Datum  Uli  idus  aprilis  anno  incarnationis  domini  nostri  Jesus« 
Christi  DCCCGLXX,  indictione  XUI,  regni  autem  ipsius  domni  Ottonis 
XXXV,  imperii  vero  YIIU;  actum  feliciter  Bauen[nQ]. 

St.'A.  Darmstadt  or,  mb,  e.  iig,  subterimpr.    {Ä), 

Drucke:  Schaamat  U,  22.    (5).  —  MG,^  DD.  i,  533  nr.  392  —  Beg.  Böhmer 
37i.  —  Scriha  892.  —  Stumpf  486.  4^ 

Oleieh  wie  die  Vorwrhmden  nr.  1,  11  u.  23  FäUchwng. 


26  973. 

84.     973,  Juli  1.  {?)   Worms,   —   Kaiser  Otto  II  bestätigt  der  Kirche  von 
Worms  ihre  Besitzungen. 

(C.)  I  In  nomine  sanctae  et  individuae  txinitatis.  Otto  divina  favente 
dementia  imperator  augustos.        Si  petitiones  sacerdoiom,  quas  nobis  indica- 

6  vennt  de  necessitatibus  aeccUesiarom  sibi  commissarnm  benigne  compleyerimus,  { 
id  procul  dubio  ad  Btatum  presentis  salutis  et  potestatis  aetemiqae  regni 
pr§mia  capessenda  nobis  profutnrum  credimus.  Idcirco  notnm  esse  volumas 
Omnibus  sanctae  dei  aecclesiae  fidelibus  nostrisque  pr^sentibns  scilicet  et  fu- 
turis,  quia  vir  yenerabilis  Anno  Yuormaciensis  ^cclesiae  episcopus  detulit  nobis 

10  prec§ptnm  domni  genitoris  nostri  bon^  memoria  Ottonis  imperatoris  augusti 
aliorumque  regum  videlicet  et  imperatorum  pr^ceptiones,  in  quibus  contine- 
batnr,  qualiter  ipse  genitor  noster  et  antecessores  illius  aecclesi^  sancti  Petri 
concessissent  omne  theloneum,  qnod  negotiatores  vel  aiüfices  seu  Frisiones 
regiae  potestati  apnd  Uuormaciam  civitatem  umqoam  persolverant,  et  ut  alias 

1«  utüitates  omnes,  qn§  infira  aut  extra  urbem  pr^dictam  in  dominicum  fiscum 
redigi  aliquomodo  potuerant,  in  banno  quod  penningban  vulgariter  dicunt  ant 
ceteris  solutionibns  hoc  est  fredo  vectigalibus  sive  ullis  iustitiis  legalibus  vuadiis 
vel  curtüibus  ant  ceteris  utensilibus,  qu§  dici  aut  nominari  possunt,  iliuc 
omnino  permisissent  ac  suis  pr^ceptionibus  et  has  et  alias  res  a  regibus  vel  im- 

30  peratoribus  illuc  traditas  denuo  confirmassent;  sed  pro  rei  firmitate  pr^fatus 
episcopus  Anno  petiit  celsitudinem  nostram,  ut  huiuscemodi  beneficium  erga 
ipsam  aecclesiam  fieri  iuberemus,  cuius  petitionibus  propter  divinum  amorem 
et  illius  servitium,  quod  genitori  nostro  s^pius  adhibuit  nobisque  voluntarie 
impendit,  assensum  pio  animo  pr^bentes  hoc  nostrae  auctoritatis  pr^ceptum 

S6  eidem  aecclesi^  fieri  decrevimus.  Per  quod  firmiter  interdidmus,  ut  nullus 
comes  aut  publicus  iudex  aut  alia  qu^libet  persona  pr^dictum  Annonem  epi- 
scopum  aut  successores  eins  in  supradictis  rebus  inquietare  aut  familiam  ipsius 
ecclesiQ  theloneo  aut  fredo  locorum  uspiam  distringere  vel  ullam  iuris  exac- 
tionem  de  colonis  liberis  sive  servis  repetere  pr^sumat,  quin  potius  sicut  a 

80  pr^decessoribus  nostris  concessum  est,  ita  per  hanc  nostr^  auctoritatis  pr^cep- 
tionem  coram  advocato  pr^fat^  aecclesiQ  quasi  coram  regio  exactore  totum 
quod  lex  ab  eis  poscat  persolvant  Et  ut  h^  auctoritas  nostr§  confirmationis 
per  futura  tempora  inviolabilis  atque  inconvulsa  permaneat,  manu  propria  subtus 
eam  notavimus  anulique  nostri  impressione  assignari  iussimus. 

^  f  Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  | 

I  Uuillisus  cancellarius  advicem  Botberti  archicapellani  recognovi  | 
(81.  D.) 
Data  kalendas  iulii  anno  dominic§  incarnationis  DCCCGLXXIII,   indic- 
tione  n,  regnante  piisimo  imperatore  Ottone  anno  XEQ,  imperii  autem  Y;  actum 

40  Yvormacie ;  feliciter  amen. 

Staataarehiv  Luzerrij  Oatterer^teher  Äjpparat  nr,  2.  Originaldiplom,  Die  ürhunde 
hat  gdiUen,  namentlich  in  den  FdUenlagen;  das  aitfgedrüche  Sieael  fehU,  Auf  der  Euch- 
Seite  tteht  von  einer  ffand  des  XI  Jahrhr,  Connnnatio  Ottoms  regis  de  theloneo  et 
emunitatis. 

46  Druchei  SchannaJt  J7,  23,  —  Zun^,  BA.21,  1293.  ~  {Ebrmayr\  Beitrage  mr 

Lornng  der  Preisfrage  2y  1,    —   Beg,  Böhmer  nr,  441,   —  Ser^  nr.  894,   —  Stuunpf 
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nr.  594  zum  28,  Juni,  —  vgl,  cUe  Bemerkungen  SickeU  in:  Ueifer  Kaiserurhmden  in 
der  Schweiz.  Zürich  1877.  p.  52 f.  Ficher,  Beiträge  zur  ürhrnderüehre  JI,  p,  498  {im 
ÄnsMuez  an  Siekd)  und  p.  262  über  das  Datums  indem  (meh  er  mü  Oieaebrecht^  Bcmke 
Jahrb.  JI<*  117  annimmt,  daas  vor  hol,  iulii  eine  Ziffer  ausgefallen  sei,  und  zwar  aus 
Vertehen,  Jü  Vorurhundien  für  tmeer  I>,  doch  in  ziemlieh  freier  Weiee,  dienten  nr,  17  u,  nr.  22.   ^ 

979.     \Äugu8t  1I\.    Magdeburg.  —  Kaiser  Otto  II  schenkt  der  Kirche     35, 
von  Worms  das  bisher  seinem  Neffen  Otto  zugestandene  Drittel  des 
Bannes  und  Zolls  zu  Worms. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Otto  divina  favente  dementia 
Imperator  angustus.      Quia  nostri  regiminis  curam  et  officium  precipue  respicit  ^0 
dei   ecclesiarum   commodis   et  utilitatibus   invigilare,  nee  non  etiam  sumptus 
adaugere  deo  militantium,   ne   qaod  absit  a  proposito  rerom  inopia  devient, 
piis  dilecte  coniugis  nostre  Theophanu  petitionibus  assensum  prebentes  pro 
reqnie  in  Christo  futura  snmmopere  desideranäa  nee  non  pro  ßtata  et  pace 
imperii  nostri  in  colomitatisque  nostre  sancte  Wangionensi  ecclesie  in  memoriam  is 
et  honorem  beati  Petri  principis  apostoloram  consecrate,  cni  Hildeboldus  epi- 
scopus  magni   erga  nos  meriti  dei  nostrique  munere  presulatnr,  cuins  etiam 
continuis  rogacionibus^  ac  suggestionibas  acqmevimus,  quicquid  nepos  noster 
atqae  eqnivocus  Otto  Wannie  intra  nrbem  vel  in  suburbio  tam  in  bannis  quam 
toletis  Visus  est  nostra  ex  parte  tenuisse  nostre  anctoritatis  perpetim  habendum  so 
condonamus  privilegio«     Nam  traditione   ac  permissu  nostrorum  decessorum 
usque  nostra  tempora   eadem   ecclesia  tam   in  toletis  quam  in  bannis  duas 
tantum  totius  utilitatis  partes  tenuit;  tertia,  ut  omnibus  iUius  provincie  opti- 
matibus  notum  est  nostro  fisco  reservata.     Sed  nos  Hildeboldi  episcopi  meri- 
tomm  ut  supra  diximus  non  immemores  quicquid  intra  ductum  novo  et  antiqne  26 
urbis  ad  nostram  utilitatem  alienum  hactenus  ab  ecclesia  prelibata  visum  est 
tam  bannis  quam  in  toletis^  pertinere   a  nostro  iure  in  eiusdem  ecclesie  ius 
transfundimus,  ut  omnes  cuiuscunque  negotiationis  utilitates   toletis  videlicet 
et  bannis  sive  ex  ipsa  nrbe  vel  ex  suburbio  villeve  adiacentis  confinio  pro- 
venientes,  idem  Hildeboldus  episcopus  suique  successores  ut  reliquarum  ecclesi-  so 
arum  Mogontiensis  atque  Goloniensis  presules  pleno  iure  possideant  nullaque 
iudiciaria  persona  in  predicta  civitate  ullam  deinceps  exerceat  potestatem  preter 
ipsam,  quam^  pastoralis  dignitatis  soUertia  prefecerit  advocatum«    Et  ut  hoc 
nostrum  preceptum  stabile  inconvulsumque  permaneat,  hanc  cartam  nostro  edicto 
conscriptam  ac  anuli  nostri  inpressione  signatam  manu  propria  subtus  firmavimus.  86 
Hildeboldus   episcopus    et  cancellarius    advicem  Willigisi  archi- 
episcopi  recognovi. 

Data  anno  dominice  incamationis  DGCGCLXXVnil,  secundi  Ottonis  regni 

anno  XTTT,  imperii  XI«    Actum  Magadaburg. 

Kgl.  BMiothek  in  Hannover:  Chart.  Wbrmat.  8.  XU.  fol.  20'.    (C).  40 

Drucke :  Scheid,  Origines  Ouelßeae  IV,  296  {exC)=si  Morita,  Ursprung  derer  Reiche- 
Stätte  p.  207 ff.  s  Ihmen  u,  Uckertz,  Köln.  Oeechichtegu.  J,  4ß9.  —  Reg,  Böhmer  S48. 
—  Seriba  899.  —  Stumpf  745. 

Die  Datierung  ist  unvollständig,  denn  es  fehlt  Angabe  des  Tags  und  der  Indiction, 
und  ungenau,  denn  es  müsste  heissen  regni  anno  XIX.  45 

[35.]  Bei  €  roihgeschriebene  Ueberschrift:  Traditio  regalia  banni.  ^  0:  rogatibus. 
3  C:  tam  in  toletis  quam  in  bannis;  s.  aber  nr.  36.     ^  C;  ipsum  quem. 


985. 


36.      985.     April  29.    Diusburg.  —  KOnig  Otto  III  besiäiigi  der  Kirche  van 
Wortng  das  ihr  von  Otto  II  geschenkte  letzte  Drittel  an  Zoll  und  JBann« 

(C.)  i  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  [Ott]o  divina 
üivente  dementia  rex.    Si  piis  petitionibus  sacerdotum,  quod  regiae 

smaiestati  bene  congmit,  assensum!  devotione  prona  exhibemos  a  deo 
nobis  id  recompensari  ae[ter]na  mercede  procul  dubio  credimus.  Qaa- 
propter  cnnctis^  fidelibus  nostris  prQsentibus  Bcilicet  atque  futuris 
intimatum  esse  volumus,  quomodo  vir  yenerabilis  Hildibaldus  sanctae 
Yuangionensis  eccIesiQ  episcopus  ad  nos  [ven]it  secum  deferens  prae- 

loceptum  beatae  memoriae  genitoris  nostri  Ottonis  imperatoris  augnsti, 
in  quo  continebatur,  qualiter  ipse  ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis 
apostolorum  pr^libata  civitate  Yuangione  constructam  pro  divino  amore 
suae  auctoritatis  privilegio  perpetim  sub  iure  ecdesi^  et  pr^fati  epi- 
Bcopi  successorumque  illius  habendum  condonavit  qmcqnid  suus  nepos  ac 

u  noster  aequivocns  Otto  intra  urbem  Uuangionensem  vel  in  sorbnrbio  tarn  in 
bannis  qaam  toletis  Visus  est  regia  et  imperiali  parte  tenuisse.  Nam  tradi- 
tione  ac  permissu  decessorum  suorum  usque  in  sua  tempora  eadem  ecclesia 
tam  in  toletis  quam  bannis  duas  tantum  totius  utilitatis  partes  tenuit:  tertia, 
ut  [omni]bu8  illius  provinci^  optimatibus  notum  est,  regio  et  imperiali  fisco 

so  fuit  reservata.  Pro  rei  tarnen  firmitate  iam  dictus  praefat^*  eccIesiQ 
Hildibaldus  magni  erga  nos  meriti  episcopus  petiit  celsitudinem  nostram, 
ut  genitoris  nostri  traditionem  nova  dominationis  nostrae  pr^ceptione 
confirmaremus.  Cuius  petitionem  suadente  nobis  carissima  genitrice 
nostra  Teophanu  imperatrice  augusta  ac  fidelibus   nostris  Vuilligiso 

sftvidelicet  Mogontin^  sedis  archiepiscopo  et  aequiyoco  nostro  Ottone 
duce  subnixis  precibus  adhortantibus  benigne  suscipientes  devoto  etiain 
illius  servitio  s^pius  ab  eo  nobis  adhibito  incitati:  omne  quod  prae- 
Bcriptus  genitor  noster  imperator  augustus  intra  ductum  nov§  et  antiqu§ 
urbis  tam  bannis  quam  toletis    a  BUO  regio  et  imperiali  iure  in  eiusdem 

»>ecclesiQ  ius  tradendo  transfudit*,  hoc  nostrae  celsitudinis  regis  pr^cepto 
nos  noviter  donamus  ac  confirmamus  regia  potestate  firmiter  pr^d- 
pientes:  ut  omnes  cduscumqne  negotiatioms  utilitates  toletis  videlicet  et  banms 
sive  ex  ipsa  urbe  vel  de  suburbio  vill^  vel  [adiac]entis  confimo  pro[ve]mentes, 
idem  [Hildibaldus  episcopus  sdque  suc]cessores  [ut]  reli[quarum]  ecclesiarum 

w  [Magonti]ae  atque  Coloni§  pr^sdes  pleno  iure  possideant  et  nullus  comes  yel 
iudex  aut  aliqua  iudiciaria  persona  in  pr§dicta  civitate  Yuangione  dlam 
deinceps  exerceat  potestatem  pr^ter  nisi  is  solus,  quem  pastordis  dignitatis 
sollertia  pr^fecerit  advocatum.  [Et  ut]  hoc  nostrum  pr§ceptum  stabile  incon- 
vdsumque  [p]ermaneat,  hanc  cartam  nostro  edicto  conscriptam  anuli  nostri 

40  inpressione  signatam  manu  propria  subtus  firmavimus. 


[86.]  Bothgetchriebme  Uebersehrift  bei  0:  CoBfirmatio  Ottods  regio  de  tfaeloneo. 
1  S:  Christi.    »  C:  pontifex.    «  S:  transtdit. 
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i  Signum  domni  Ottonis  (M)  gloriossimi  regis.  } 
{  Hildebaldas  episcopus  et  cancellarius  vice  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognovi.  !    (SI). 

Data  ni  kalendas  maii  anno  dominier  incarnationis  DCCCCLXXXV) 
indictione  XIII,  anno  vero  regna[ntis  terjtii  Ottonis  secundo.    Actum  s 
Diusburg  feliciter  amen. 

St'Ä,  DarmsUsdt.  or.  mh,  c.  »ig,  mbterimpresto  IcMo.    Die  Urkunde  hat  sehr 

gtiiUeny  noanendieh  sind  die  Falten  gebrochen,    [Ä). 
Kgl  BU>1.  in  Barmover:  Chart.  Wbrm.  s.  XII  fol,  2L   (0). 
SU'Ä.  Darmstadi:  Chart,  Wbrm.  s.  XVf<a,  26\   {D),  lo 

Druehe:   Scharmat  II,  26 f.   {S).  —  Scheid,  Orig.  Qudf,  IV,  296,  —   Lünig, 
Reichtarehiv  17  a,  922.  —  Beg,  Böhmer  nr.  633.  —  Scriba  nr.  903,  —  Stumpf  nr.  883, 
Ah  Vorwhmde  diente  nr.  35, 


[Um  1000].  —  Burchard  Bischof  von  Worms  übergibt  dem  Altar  s.  Petri     87. 
in  Worms  und   dessen  Custos  die  bisher  von  den  Censualen  dem  i» 
Bischof  bezahlten  Abgaben,  das  Wehrgeld,  das  Besthaupt  etc. 

Noverit  industiia  omnium  fidelinm  presentinm  scilicet  et  faturornm,  qua- 
liter  ego  Borchardus  Wormatiensis  ecciesie  episcopus  ininstam  potestatem, 
quam  nostri  antecessores  et  nos  hactenus  habuimus  super  censuales  homines, 
qui  suum  capitalem  censum  ad  altare  sancü  Petii  apostoli  Wormatiensis  per-  so 
sohebant,  propter  dei  timorem  et  iusticiam  omnimodis  reliquimus.  Que  po- 
testas  talis  fuit,  ut  si  ullns  censualium  hominum  interficeretur,  ministeriales 
nostri  wiregeldum  ad  cameram  nostram  exigerent.  Et  si  aliqnis  illorum,  quod 
non  exoptamus,  extraneam  mulierem  fortuitu  in  suum  coniugium  duceret,  quic- 
qnid  iusticie  inde  diiudicaretnr,  ad  nostram  potestatem  vendicarent.  Et  post  u 
mortem  illorum  Optimum  caput  sive  melius  vestimentum  vel  quicquid  iusticie 
de  illorum  capite  constitutum  erat,  ad  manus  nostras  acdperent  Que  omnia 
ob  redemptionem  anime  nostre  et  nostrorum  antecessorum  ad  altare  sancti 
Petri  apostoli  Wormatiensis  et  eiusdem  altaris  custodi  cum  communi  consilio 
nostrorum  fideliam  restituimus,  qoia  maiore  iusticia  ad  usum  ecciesie  quam  ad  so 
servitium  nostrum  pertinebant,  et  ita  disposuimus,  ut  bannus  per  omnia  esset  in 
potestate  nostra,  ea  videlicet'ratione,  ut  in  quibuscumque  locis  possessionem 
haberent  sive  ex  ista  parte  Oouueberges  sive  in  ministerio  orientali  sive  in 
prepositnra  Mosebaghchensi  sive  ubicumque  in  extraneis  locis  latitarent,  iustos 
ecciesie  sancti  Petri  Wormatiensis  iusticiam  eorum  in  prenominatis  rebus  ad  S5 
usus  ecciesie  reciperet  Et  ut  hec  restitutio  et  confirmatio  firma  et  stabilis  in 
Perpetuum  perseveret,  nostro  sigillo  hanc  cartam  sigillari  precepimus« 

Kgl,  Bibl,  in  Hannover:  ühaH.  Worm,  $.  XII  fU,  30'.    (C). 

Druck:  Mone,  Anzeiger  för  Kunde  deutscher  Vnmek  1838  nr.  443.  ex  C,  ^ 
Beg.  Seriba  nr,  4928,  40 

Bei  O  ah  Ueberschrift:  Permissio  de  weregeldis  et  substantiali  paiticione, 
quam  Bnrchardns  episcopus  fecit  altari  sancti  Petri  in  potestatem  custodia. 


80  1002. 

38.  1002.  Juni  10.  JVormg.  —  (Data  anno  incarnationis  dominice  ME, 
indictione  XY,  im  idus  iunii,  anno  vero  domni  Heinrici  regis  L 
Actum  Vvormacie  feliciter). 

K.  Heinrich  n  schenkt  auf  Bitten  Herzogs  Otto  (per  petitionem  dilecti 
6  nepotis  nostri  Ottonis   ducis)  dem  Bnrchard  Bischof  von  Worms  den  könig- 
lichen Wildbann  in  dem  Forste  Forehahi. 

St,-Ä,  DarmtiadL  ar,  mb.  c,  »ig,  iubierimpre$»o  lae»o.    [Ä), 

Drucke:    Scheid,  Orig.  Qudf,  IV,  297  nach  dem  Chart,  Ean,    —   SehanncA  II, 
34.  ex  A.  —  Beg.  Bohmür  nr.  892.  —  Seriba  nr.  925.  —  Stumpf  1307. 


39. 10  1002.  Okiober  3.  Bruchsal.  —  König  Heinrieh  II  schenkt  der  Kirche 
zu  Worms  alles,  was  sein  Vetter  Herzog  Otto  daselbst  besessen  und 
dem  König  übertragen  hat,  mit  Ausnahme  dreier  Ministervden. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis«  Heinricus  divina  fttvente  de- 
mentia rez.       Si  ecclesias  dei  ex  aliquibns  divino  natu  nobis  concessis  rebus 

16  ditamus  non  solum  ad  regni  nostri  feliciorem  stabilioremque  statum  nobis  prod- 
esse  sapimus,  verum  etiam  ad  etema  paradisi  gaudia  capienda  multum  nos 
inde  iuvari  minime  dubitamus.  Qoapropter  noverint  onmes  nostri  fideles  pre- 
sentes  scilicet  et  fnturi,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  dilectissimi  senioris 
nostri  bone^  memorie  Ottonis  videlicet  imperatoris  augusti  et  etiam  pro  nostris 

ao  aliorumque  nostrorum  parentnm  dignis  commemorationibus  sancte  Yuormatiensis 
§cclesi§  per  interventum  Cunignnde  dilecte  coniugis  nostre  et  per  eiusdem  ecdesie 
venerabilis  episcopi  sdlicet  Burchardi'  dignas  postulationes  totum  predium 
omnemque'  proprietatem,  quam  nos  per  dilecti  consanguinei  nostri  Ottonis 
quoque  duds  firmam  traditionem  in  proprium  ins  accepimus,  sicut  ipse  visus 

SA  est  habere  infra  eandem  civitatem  hoc  est  Yuormatiam  predicte  ecdesie  in 
honore  sancti  Petri  consecrate  et  venerabili  prenominate  ecdesie  episcopo 
eiusque  successoribus  per  hoc  regium^  preceptum  in  proprium  ins  tradidimus 
cum  Omnibus  ad  eandem  proprietatem  iuste  et  legaliter  pertinentibus,  id  est 
areis  edificiis  viis  et  inviis  ezitibus  et  reditibus  aquis  aquarumque^  decursibus 

80  piscationibus  molendinis  mancipüs  utriusque  sexus  exceptis  tribus  supradicti 
duds  Ottonis  servientibus  videlicet  Syggelone^  Ebene,  Hezilino  cum  uxoribus 
et  filiis  filiabusque  eorum  eo  videlicet  tenore,  ut  idem  prenominatus  episcopus 
Burchardus'  suique  successores  de  his  suprascriptis  rebus  ad  utilitatem  ecdesie 
liberam  potestatem  habeant  faciendi  quod  velint   Et  ut  hec  nostre  traditionis 

85  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  precepti  paginam  inde  con- 
scriptam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  inpressione^  signari  iussimus. 

Engilbertus^  cancellarius  vice  Yuilligisi  archicapellani  recognovL 

Data  Y  nonas  octobris  anno  dominice  incarnationis  MII,  indictione  I, 
anno  vero  domni  Heinrid  regis  primo«    Actum  Bruochsale^. 


1  [39.]     ^  O  u.  b:  beste.    ^  $o  O.    ^  S:  omniunqne.     ^  C:  regale.    ^  C:  aqna- 

mmve.    ^  c;  Siggiline;  b:  Sigelino.    '^  $o  C;  b;  gedcmkmiot  appensione.    ^  S:  Engel- 
bertuB.    0  C:  Bnuchsole  b:  BrucseL 


1007.  .  31 

St'Ä.  Darmitadt:     Wormser  Vidimationtibuch  «.  XVII  fd.  33  f.,  entkaiten  in 
einem  von  K.  Siffismwid  1415,  April  14  Ckmstanz  ausgestelltem  Vidimtu.  (b) 
Kgl.  BiU.  in  Barmover:  Chart.  Worm,  «.  XII  fol,  31,    (0). 

Druehei  Schmmat  II,  35.  {S).  —  Scheidy  Orig.  Ouelf.  IV,  297.  —  Beg.  Böhmer 
nr.  908.  —  Seriba  nr.  928.  —  Stumpf  nr,  1326.  » 


1007.     März  6.    Ladenhurg.  —  KQnig  Heinrich  II  bestätigt  dem  Bischof     40. 
Burchard  von    Worms    alle   von    seinen    Vorfahren   dem    Bisthum 
verliehenen  Schenkungen. 

In  nomine  eancte  et  individue  trinitatis.     Heinricas   divina  fayente  de- 
mentia rex.      Nihil  commodius  ad^  nostre  sublimitatis  honorem  nostrique  re-  lo 
giminis  corroborationem  posse  £acere  credimus,  quam  si  sanctarum  dei  ecclesiamm 
habentes  soUicitudinem  earom  dotes  inconvolsas  servare  staduerimas.    Ob  hoc 
omninm  sancte   dei  ecclesie  fidelium  noverit  industria  presentiom  scilicet  et 
fotarorom,   qnatinus   divine  recompensationis   emolumento   nee  non  beatissimi 
apostolorum    principis  Petri    veneratione^   in   coias  honorem^  Yuormatiensis  i6 
episcopatas   fnndatus    esse    dinoscitor,    sive   ad   monitionem   et   petitionem^ 
Borchardi  einsdem  sedis  devotissimi  presulis,  prememorate^  ecclesie  per  huins 
nostre  concessionis   paginam   confirmamus   omnia,   qne   reges  et  imperatores 
nostri  quoqne   antecessores   sive  nos  eidem  ecclesie  contnleront;  ea  videlicet 
ratione,   nt  prefatus   episcopns   sniqne   successores   universa  sne^  ecclesie  ut  20 
diximns    coUata  habeant    teneant  iirmiterqae   possideant   omnium    hominom 
molestatione  et  contradictione  remota.    Quod  ut  verius  credatur  diligentiusque 
ab  onmibus  observetur,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  roborantes 
sigOlique   nostri  inpressione  ut  subtus  videtur  insigniri  iussimus.    Et  ex  proprio 
ecclesiam  sitam  in  suburbio  alteram^  uno^  ab  urbe  miliari  sancti  Amandi^  et  ss 
Obpenheim^^  preposito^^  ad  usum  probende  fratrum  contradidimus^'. 
Signum  domni  Heinrici  regis  invictissimi^'. 
Eberhardus  cancellarius  vice  Yuilligisi  archicapellani  recognovi. 

Data  II  nonas  martii  indictione  in,  anno  dominice  incarnaüonis  MYI, 
anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis^^  Y.      Actum  Laudenburc^^;  feli-so 
citer  amen. 

Kgl.  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Worm.  «.  XII  fd.  32'.    {C), 
St.-A.  Darmstadi:  OiaH.  Worm.  s.XVfol.81'.   (2>). 

Druck:  Sehannat  II,  36 f.  (S).  —  Beg.  Böhmer  nr.  981  m  1006.  «  Sariba 
nr.  930.  —  Stumpf  nr.  1440.  8« 

Diese  Urkunde  zeigt  einige  ÄußÜligkeiten,  Ober  welche,  da  die  Ueberlieferung  eine 
Späte  ist,  schwer  zu  urüieilen  ist.  Eirmal  der  Nachsatz  nach  der  Corroborationsformel. 
vgl.  IHeJeer,  Beiträge  §  216  f.    Dann  stimmen  die  Angaben  des  Datums  n4eht  Hberein. 


[40.]  1  G:  Tel.  ^  so  C  u.  D.  ^  C  u.  D;  honore.  ^  C  u.  D:  monitione  et 
petitione.  »  D:  prenominate.  «  C:  sancte.  ^  D:  alta.  ^  C  u.  D:  t  »  2>:  A.  40 
^^  D:  Oppenheim.  ^^  bei  S  sind  die  Worte  sancti  Amandi  et  0.  pr.  ausgelassen  und 
die  Lüdce  durch  ....  bezeichnet;  ofenbar  waren  in  seiner  Vorlage  die  Worte  nicht  mehr 
SU  lesen.  ^  so  C.  ^  Die  Signumzeile  fehlt  bei  0.  ^^  D:  regni.  ^  C:  Laudenburg; 
D:  Laudemburg. 


32  1012.    1014. 

41.  1012.  Auffusi  IS.  Nier$tein.  —  (Data  XY  kal.  septembris  anno 
incarnationis  domiiii  millesimo  XII,  indictione  X,  anno  vero  domni 
Heinrici  secundi  X.    Actum  Neristein  feliciter). 

K.  Heinrich  II  schlichtet  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bisthum  Worms 
ff  und  der  Abtei  Lorsch  wegen  der  Oränzen  im  Odenwalde.     Poppo,   Graf  des 
Lobedangouue,  Sigibodo  Uuormatiensis  miles,  Wemherus  Laureshamensis  miles, 
sowie  Sigibodo,  Sigiunin,  Uoazzo,  Altdaom,  [Reolfreginjger,  item  Siginuin,  Hart- 
man, Hezzil,  Esg[eri]h  sollen  die  Oränzen  beschworen. 

St^'Ä,  DormaudL  or.  wb,  e,  §ig.  iukenmpr$i$o  ddapio.  (A).    Die  Urhunde  hat 
10  geUUm;  in  d/er  3GiU  ist  ein  Loch. 

Druehe:   Schmaiat  11,  38  ex,  Ä.    —   Acta  ac,  JPlalat.  FZT,  65.  —   Reg,  Scribn 
938.  —  Stumpf  1559. 


42.      1014.   Juli  29.    MOrsfeUen.  —  Kaiger  Heinrich  11  verleiht  der  Kir<Ae 
vim  Worms  einen  SchtUzbrief  gegen  die  OewdUlhäiigkeii  der  Grafen. 

u  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Heinricus  divina  preordinante 

dementia  Imperator  angnstns.  8i  petitiones^  sacerdotum  dei,  quas*  ad  nostram 
notitiam  de  necessitatibns  ecclesiamm  sibi  commissarnm  pertulerint,  ad  effectum 
perdncimns,  hoc  nobis  incunctanter  et  ad  temporalis  regni  statum  et  ad  eteme 
beatitndinis  incrementum  pervenire'  confidimus.    Ideoque  omnium  dei  nostrique 

so  fidelium  presentiom  scilicet  et  futnromm  noverit  indostria,  quomodo  yenerabilis 
vir  Burchardns  sancte  Wormatiensis  ecclesie  episcopus  communi  lamentatione 
pontificom  et  abbatum  eiasdem  provincie  celsitadinem  nostram  adiit  sese 
reclamando,  ob  frequentem  ininriam  ac  legem  iniustam  a  comitibas  nostris 
jEamilie  sue  ecclesie  tali  presmnptione  impositam,  ut  quisqnis  ex  eadem  famlUa 

95  in  furto  vel  pugna  ant  aliqna  criminali^  cansa  culpabüis  inventus  fiiisset,  seu 
magna  vel  parva  res  esset,  LX  solidos  comiti  semper  componere  debuisset. 
Inter  hec  etiam  precepta  emunitatis,  qne  Christianissimus  Frankorum  rex  Da- 
gobertus  deo  sanctisque  suis  apostolis  Petro  et  Paulo  primitus  condonavit, 
▼isibus   nostris   relegenda  presentavit,  in  quibus  scriptum  est,  quomodo  ipse 

80  Dagobertus  constituit,  ut  nullus  comes  aliquam  in  causis  audiendis  super  eandem 
fiimiliam  potestatem  haberet;  insnper  confirmationes  successorum  illius  videlicet 
Pippini,  Garoli,  Ludowid,  Helperid^,  Amolfi,  Henrici^,  trium  Ottonum  clarissi- 
momm  regum  vel  imperatorum  antecessorum  nostrorum  nobis  nostrisque  fideli- 
bus  demonstravit,  in  quibus  reperimus,  quod  ipsi  consütutionem  predicti  regis 

sftDagoberti  suis^  preceptionibus  a  novo  confirmaverunt  Et  ne  hec  lex  iniusta 
ulterius^  procederet,  precatus  est  dementiam  nostram,  ut  insultantem  comitum 
presumptionem  nostra  dominatione  coherceremus  remque  sue  ecdesie  nostra 


[42.]  "^  S  u.Dx  petitionibus.  >  D:  que.  >  8:  profieere.  ^  D\  criminalia. 
&  Hdp.  ieth^  S  tmd  Su  2503  autgeUuien.  ^  Di  Amutffi  neenon  triam  Ottonum; 
40  Sl  2503:  A.  neenon  tr.  O.  atque  Heinrici  et  beatae  memoriae  genitoris  nostri 
Ghuonradi  dar.  reg.  et  imp.;  St.  2595:  A  neenon  tr.  O.  a.  H.  et  b.  m.  avi  nostri 
G&nradi  et  dilectisBimi  patris  nostri  Heinrid  cL  reg.  et  imp.  ^  D:  snisque  ^  ult. 
fehü  bei  D. 


1014.  33 

aactoritate  denuo  coDfirmaremas.  Guitis  petitionibas  ob  divini  coltus  amorem 
dosqae  Yoluntariam  servitntem  acquiescentes^  hoc  nostri  culminis  preceptom 
eidem  ecclesie  fieri  decrevimas,  per  qaod  iubemas,  ut  prefatus  antistes  Barg- 
hardas  eiusqae  saccessores  sicat  a  prenominatis  regibus  vel  imperatoribas  con- 
stitatom  est  et  confirmatum,  omnem  rem  sae  ecclesie  qniete  possideant  et  6 
comites  nostri  nullam  familie  sae  ecclesie  iniariam  vel  iDiustitiam  post  hac  in- 
ferre  presomant.  Preterea  ob  eteme  beatitudinis  remcmerationem  et  beatorom 
Petri  et  Pauli  apostoloram^^  yenerationem  istad  imperiale  preceptom  constituimus 
hocqae  in  sempitemum  stabile  firmumqne  permanere  precipimns,  ut  si  quis 
deinceps  ex  familia  Wormaciensis  ecclesie  furtum  yel  pngnam  aut  ullam  aliam  lo 
criminalem  causam  in  eadem  familia  perpetraverit,  ad  manns  episcopi  suo 
adyocato  componat;  si  autem  extra  üamiliam  cum  extraneo  aliquo  rixam  ha- 
buerit,  adyocatus  suus  comiti  pro  eo  iustitiam  faciat  et  si  alicui  libero  homini 
ullam  iniostitiam  fecerit  yel  cum  eo  pugnayerit  yel  si  extra  familiam  raptum 
aliquem  peregerit,  advocatus  suus  similiter  pro  eo  iustitiam  faciat;  si  autem  u 
infra  septa  cuiuslibet  furtum  aliquod  commiserit,  reddat  quod  abstulit  yel 
restituatf  et  insuper  Y  solides  persolyat;  si  extra,  iterum  quod  abstulit  resti- 
tuat  et  insuper  unam  unciam  tantum  modo  componat  et  nunquam  malus  yadi- 
monium  promereatur  quam  Y  solides.  Comites  autem  nullam  penitus  habeant 
potestatem  super  familiam  predicte  ecclesie  nisi  in  legal!  placito  cum  iudicio  so 
scabinomm  et  iuramento  liberorum  hominum  aliquis^^  in  ea  für  esse  conyin- 
catur«  Et  si  palam  in  furto  deprehendatur,  in  compede  comitis  interea  reser- 
yetur  donec  scabiniorum  iudicio  in  suo  placito  iuste  diiudicetur.  Illos  yero 
LX  solides,  quos  usque  nunc  iniusta  et  irrationabili  lege  receperunt,  omnino 
interdidmus  nisi  in  publicis  civitatibus.  Et  si  quis  huius  confirmationis  precepta  ^5 
yiolaverit  yel  nostre  constitutionis  transgressor  exstiterit^^  si  liber  est,  ÜI  libras 
auri  ad  nostram  cameram  persolyat,  sin  autem  seryus  corium  et  capillos 
amittat  Sed  ut  hec  auctoritas  firma  stabilisque  in  perpetuo^'  maneat,  manu 
propria  [hanc  cartam  inde  conscriptam^^]  subtus  annotayimus  nostrique  sigilli 
inpressione  consignare^^  precepimus.  so 

Data  ün  kalendas  augusti,  indictione  XII,  anno  dominice  incamationis 
MXTTTT,  anno  yero  domni  Heinrici  secundi  regni  XIII,  imperii  autem  I.  Actum 
Hersfelt^^;  in  dei  nomine  feliciter  amen^^ 

St.'Ä.  DarmHadt:  Chart.  Wbrm.  «.  ZVfoL  12'    (D). 

Druc\:   Sckamnat  ZT,  40  {S)  toofU  Jeaun  aus  dem  Or.,  aber  auch  nichi  au»  D^  ^ 
iffie  die  zahlreichen  jUnoeichungen  der  Texte  S  und  D  erkennen  laseen,   —   Eeg,  Böhmer 
nr,  1127.  —  Seriba  nr.  939.  —  Stumpf  nr.  1631. 

Zar  HerstdUmg  eines  eorrecteren  Texte»,  als  ihn  die  uns  erhdUene  Ueberlieferung 
bietet,  ziehe  ich  die  mit  unserer  Urkunde  Wort  fiir  Wort  übereinstimmenden  Emeummgen 
wn  Heinrich  ÜI,  Wann*  1056,  Mi  7,  St.  2503  und  Beinrich  IV,  JSÜen  1061^  August  7,  40 
St.  2595  {abged.  bei  Stumpf,  Beiehskanstler  III,  68  f,)  heran. 


9  S  U.D:  adqniesc.    10  apost  fehlt  bei  S.    St.  2503  u.  2595  b.  apos.  P.  e.  P. 
u  5«.  2503:  cum  lad.  scab.  et  inr.  IIb.  hom.  jimmZ  m  aliquis  in  ea  etc.;  bei  St,  2503 
ist  der  Satz  verständlieher.     ^  D  u.  St.  2595:  eztiterit.     !>  S:  perpetuum.     ^^  bei  8 
u.  D  sind  die  Worte:  hanc  cartam  inde  conscr.  ausgefallen.    ^^  D:  eam  cons;  St.  2503  45 
«.  2595:  insigniri  iussimuB.    ^^  D:  Mersifeld.    ^^  amen  fMt  bei  S. 

H.  BooB,  ürknndenbttcik  d.  Stadt  Worms.  L  3 


34  1016. 

43.     1016«  Juni  29.  —  Bischof  Burchard  stiftet  die  s.  Paulskirche  in  Worms. 

(C.)  {  In   nomine   sanct§   et  individue  tiinitatis.  {    Notum  sit  omnibns 

instici^  dilectoribiu  tarn  jfdtnris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Borchardas  solo 

nomine  episcoposWormaciQ  civitatis,  qnam  ego  prediis  meis  et  peconia  a  dace 

6  Ottone  ex  magna  parte  redemi  domnm  einsdem  ducis  in  ^clesiam  sancti  Pauli 
commutavi  et  qu§  etiam  prius  ad  eandem  domom  perünebant  circomiacentia 
loca  eidem  ecclesi^  contradidi  et  viginti  canonicos  pro  remedio  anim^  me§  et 
maiomm  meonun  ad  seryiendum  deo  et  doctori  §cclesiaram  in  ea  ordinavi. 
Qnibus  preter  illa  qn^  ex  hac  parte  Reni  ad  prebendam  eorum  disposui,  dedi 

10  ultra  Renom  ad  Hovehein  dimidiam  partem  possessionis  me^,  eodem  iure  quo 
ad  me  pertinnerat;  ad  Edenigun  sex  mansos;  ad  Hasan  octo  mansus  et  dao 
molendina  et  qaataor  iagera  vinearam  et  qaandam  partem  nemoris,  quQ  onmia 
a  prefiato  dace  meo  precio  comparavi.  Preterea  ad  Oowenkirchen  dedi  eis 
yiginti  octo  serviles  mansos  et  salic^  terr^  daos  et  dimidiam;  ad  Angelachen 

15  novem  mansus  et  dimidiam  et  salice  terr^  duos  mansus;  ad  Nuzzelohen  unam 

aream;  ad  Benemaden  unum  mansum  et  quatuor  iugera;  ad  Risolueshein  III 

iagera;  ad  Oemunde  im  iagera;  ad  Leinhein  n^  mansus  et  quintam  partaem 
palustris  8ilv§  et  quatuor  iugera  vinearum  unam  aream  et  molendinum  unum. 
Preterea  emunitati  et  mansioni  canonicorum  descripsimus  terciam  partem,  qu§ 
M  interTsenam  et  plateam  monetariorum  in  longum  et  latum  protenditur  a  muro 
cimiterii  usque  ad  plateam,  qu^  indpiens  a  porta  sancti  Martini,  mediam  fere 
dividit  civitatem.  Infra  hnnc  terminum  nee  comes  civitatis  nee  aliquis  iudex 
aliquid  agere  vel  exigere  presumat  excepto  eplscopo  vel  preposito  aut  decano. 
Dedimus  etiam  custodi  Eberharde  et  eins  successoribus  positionem  Qcdesig  de 

26  Adenesbach  et  omnem  decimationem  eiusdem  vill^  et  XXX  mandpia  cum 
alüs  pertinentibus  ad  eandem  §cdesiam  et  ut  familia  sancti  Pauli  alium  advo- 
catum  non  habeat  preter  eum  et  ut  quarta  parrochia  civitatis  ad  eum  respiciat, 
ut  ipse  per  vicarios  suos  omnibus  in  ea  commorantibus  de  baptismate  et  sepul- 
tura  et  universis   anim^  necessariis  respondeat.    Qu§  traditio  ut  in  omnibus 

so  retro  seculis  firma  permaneat  eam  sigilli  nostri  inpressione  et  subscriptorum 
virorum  testimonio  adnitente  domino  meo  H.  imperatore  ego  et  dominus  meos 
Willigisus  Mogontiensis  archiepiscopus  sub  perpetuo  anathemate  confirmavimus, 
ut  si  quis  aliquid  inde  inminuere  presumpserit  iudicio  beati  Pauli  etem§  damp- 
nationi  subiaceat.     Brunicho,  BSbo,  Mazelin,  Willerich,  Obbo,  Henzo,  Gerlieb, 

85  Ebbe,  Hazzo,  Franco;  isti  derid  prescripti  affderunt  nostr^  traditioni.  Et 
laid:  Franco,  advocatus  Folcmar,  RSthar,  Dammo',  Diemar,  Nanzo,  Meginlach, 
Buggo,  Reginolt,  Richezo,  Erkenbraht,  Reginbodo  Oumbreht.  Anno  incamar 
tionis  domini  M^XYI.,  indictione  Xllll,  lll  kalendas  iulii  facta  h§c. 

ünivergitätdMioihek  Heidelberg,    332  wih.  [A).    Das  aufaedmckte  Sieget  itt  wOig 
40  eerttori.    Da»  Pergament  »cheirU  epöter  eitwud  an  allen  Bändern  leeckniüen  worden  m  §em. 

Druck:    Schmnat  II,  41  f.    —    Reg,  Scviba  nr,  940.    —    Zeitachrift  für  d,  Oe- 
aekiehie  de»  Oberrhein»  XXIV,  p.  152. 


[43.]    ^  JL  II;  tBuer»t  echrieh  der  Schreiber  ai»o  dnas,  wo»  er  dämm  «n  duos  eor- 
rigierte.    ^  Bflthar,  Dammo  »ind  vom  obem  Band  de»  Siegel»  votUtändig  bedeckt. 
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WaUenbach   in   der  ZeiUehrift  XXIV  p,  152   bezeichnet  diese   Urkunde   als   eine  . 
FdUchung  au8  dem  Xlf  Jahrhundert,      Wir  haben  aber   vidmehr  eine  Aufzeichnung  aus 
dem  Anfang  des  XII  Jahrh,  vor  uns,  der  möglicherweise  ein  AtUhenUcum  zu  Gründe  liegt  f 
die  Nasnen  der  Zeugenliste  stimmen  zum  Theil  mit  denen  der  Urkunden  nr»  44  u,  45, 

1016.  Juni  2$.  —  Bischof  Burchard  schenkt  der  neugestifteten  Kirche  6  44. 
8.  Paul  in  Worms  zwei  Mühlen  am  Eisbach  sowie  das  Wasser^ 
recht;  eine  dritte  Mühle  giebt  er  dem  Kloster  Nonnenmünster. 

(G.)  I  In  nomine  sanct^  et  indiyidu§  trinitatis.  |  Notum  sit  omnibus 
tarn  futnris  quam  presentibns,  qualiter  ego  Burchardus  episcopus  redacta 
Wrmatia  in  potestatem  beati  Petri,  quam  ego  prediis  meis  et  peconia  a  dnce  lo 
Ottone  ex  magna  parte  redemi  domom  eiasdem  ducis  in  Qcclesiam  sancti  Pauli 
commutaTl  et  in  ea  XX  canonicos  ordinavi,  quibns  in  prebendam  suam  c^teris 
Omnibus  dispositis  ad  snbplementum  albi  panis  dedi  duo  molendina  in  Ysana, 
unum  infra  muros  civitatis  et  aliud  extra;  tercium  in  medio  herum  tradidi 
sanctQ  Mari§  abbatia^  roonialium.  Ipsam  vero  aquam  et  ripam  eins  et  alveum  u 
dedi  in  potestatem  canonicorum  sancti  Pauli,  ne  quis  preter  voluntatem  eorum 
yel  alveum  artare  Tel  de  ipsa  aqua  aliquid  presumat  derivare.  Excepimus 
autem  duo  foramina,  que  in  latitudine  et  altitudine  mensuram  unius  pugni 
represso  pollice  debent  habere  vel  infra  scripta  forma  demonstrat^,  quorum 
alterum  nostr^  piscin§,  alterum  abbatiss§  sanct^  Mari§  sorori  me§  Mehthild§  so 
concessimus.  Quq  tradicio  ut  in  omnibus  retro  seculis  firma  permaneat  eam 
sigilli  nostri  inpressione  et  subscriptorum  yirorum  testimonio  sub  perpetuo 
anathemate  confirmavimus:  Brunicho,  Bubo,  Mezzelin,  Willerih,  Obbo,  Henzo, 
Oerlieb,  Eppo,  Hazzo,  Francho.  Et  laici:  Folcmar  adyocatus,  Rfithart,  Dammo, 
Diemar,  Meginlach,  Bucco,  Reinolt,  Bichezo,  Gumbret  sft 

Anno  incamationis  domini  M.  XYI,  indictione  XIIII,  III  kalendas  iulii 
acta  sunt  h§c. ' 

St,'A,  Darmstadt,  mh,  Aufzeichnung  aus  der  ersten  HiUfle  des  XIL  Jahrhunderts, 
fooratrf  die  Schrifi  hiTtweist,  Tiamendieh  die  Abbreviationszeichen;  vgl,  diese  Urkunde  mit 
ftr.  43  und  nr.  45,  namentlich  die  Zeugeniiste  und  die  Datierungszeile,    Das  aufgedrückte  so 
beschädigte  Siegel  ist  ein  anderes  als  bei  nr.  45,  auch  die  Schrifi  ist  eine  andere  als  bei 
der  vorhergehenden  und  nachfolgenden  Urkunde, 

Drucke:  Sehannat  U,  42,  —  Lümg,  Spicil,  ecd,  e<nU.  III,  1296  u.  IITheU  923. 
—  Bog.  Scriba  nr.  941. 

FUr  diese  Urkunde  gut,  was  wir  bei  der  vorhergehenden  bemerkt  haben;  als  eine  35 
FiUsehunff  darf  man  sie  nicht  b&seiehnenj  denn  wie  käme  ein  Falscher  gerade  auf  die  auf- 
ßälige  Form  unserer  Urkunde,      Eier  kommen  eiben  die  von  O.  von  Buchwaid,  Bischofs- 
und  Fßrstenurkunden  des  XII.  u.  XJII,  Jahrhunderts  gemachten  Bemerkungen  in  Betracht, 

1016.    Juni  29.     Worms.    —   Bischof  Burchard   schenkt   dem  Kloster    45. 

Nonnenmünster   hei  Worms   alle   seine  Güter   und  Leibeigenen  im  40 

Hessengau  zu  Herbrachtshausen  und  anderswo. 
(G.)    In  nomine  sanct^  et  individue  trinitatis.    Notum  sit  omnibus  fidelibus 
presentibus    sdlicet   atque   futuris,    qualiter    ego    Burghardus   Wormatiensis 


[44.]     ^  In  der  Miüe  der  Urhmde  ist  ein  Quadrat  gezeichnet. 

S* 
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§cclesi§  episcopns  qnoddam  predium  mei  iuris  in  pago  Hassia  situm  nomine 
Gerbrahteshuson  et  quicquid  habeo  in  Fiormannin  et  in  Ratverkeshason  et  in 
Dreisbahe  et  in  Scronfin  et  in  Adelheredeshuson  et  in  Winethereshnson  et  in 
Huomereshuson  et  in  Orcana  in  areis  agris  pratis  silvis  pascnis  aqnis  aqna- 
srumve  decursibus  in  molendinis  et  in  omnibus  utensilibus  quQsitis  et  inqni- 
rendis  et  omnia  mancipia,  qu§  hactenns  babni  sive  illa,  quQ  ad  predictum 
predium  pertinent  siye  illa  quQ  aliunde  ab  amids  meis  adquisivi  exceptis  sex 
mulieribns  ex  eadem  famüia,  quarum  h§c  sunt  nomina:  Hemma,  Oodefthoi, 
Inmia,  Osburg,  Azzela,  Richela  et  earum  procreatione,  quas  ad  monasterinm 

10  sancti  Petri  infra  mumm  Wormaci§  constructnm  tradidi,  alia  omnia  ntriusque 
sexus  ob  recordationem  anim§  me^  et  sorons  me§  Mahthüdis  ad  monasterinm 
sanctQ  Mari§  foris  mumm  Wormati^  positum,  ubi  sanctimoniales  sunt,  trado 
ea  ratione,  ut  singuli  masculi  sive  mansum  habeant  sive  non  habeant,  quando 
ad  suos  dies  perveniant,  singulis  annis  ad  predictum  monasterium  in  assumptione 

16  8anct§  Mari§  U  denarios  persolvant;  femiuQ  autem  postquam  nupserint  in  eadem 
festivitate  ad  id  ipsum  monasterium  similiter  II  denarios  persolvant*  Et  hoc 
constituo,  ut  nullus  advocatus  neque  abbatissa  nee  ulla  iudiciaria  persona 
supradicta  mancipia  ad  ullum  servitium  cogat  nisi  ut  male  » •  •  [fe]min§^  ab 
omni  Servitute  Üben  sint,  postquam  censum  suum  ad  predictum  monasterium 

so  persolverint.  Post  mortem  autem  viromm,  magister,  qui  iUis  ab  abbatissa  ad 
accipiendum  censum  positus  est,  quam  magnam  substantiam  habuerint,  nihil 
plus  ad  manus  abbatiss^'  accipiat  nisi  XII  denarios,  hereditatem  vero  iUorum 
sui  heredes,  si  ex  eadem  familia  sint,  habeant  atque  possideant  Si  autem 
alienas  uxores  acceperint  post  obitum  vit§  duas  partes  illorum  substanti^  ab- 

u  batissQ  accipiat  et  heredes  illorum,  qui  ex  eadem  familia  sunt,  predium  illorum, 
si  habeant,  accipiant.  Si  vero  ex  eadem  ÜEunilia  uxores  acceperint,  sui  heredes 
hereditatem  possideant  A  feminis  igitur  post  eamm  mortem  similiter  XII 
denarii  recipiantur,  si  talis  substantia  ibi  reperiatur;  si  autem  non  invenitnr, 
nihil  inde  auferatur.     Mnndiburdium  autem  et  defensionem  ab  episcopo  et  a 

80  rectoribus  supradicti  monasterii  habeant  et  bis  in  anno  ad  duo  legitima  placita 
in  Firmannin  veniant,  qu§  iUis  certo  tempore  magister  illomm  nunciaverit, 
qui  censum  ab  eis  requisierit  Et  si  aliqua  necessitate  vel  infirmitate  inter- 
veniente  censum  suum  et  placita  uno  aut  duobus  vel  tribus  annis  seu  plus 
neglexerint'  et  per  hoc  abbatissa  vel  alia  aliqua  persona  libertatem  eatvm  (?) 

35  eis  infringere  volnerit,  supersessum  ins  emendent  et  libertatem  suam  ut  prius 
habeant.  Si  quis  vero  ego  ipse  quod  absit  vel  aliquis  heredum  vel  coherednm 
meorum  hanc  cartam  ingenuitatis  infringere  vel  violare  voluerit,  iram  omni-, 
potentis  dei  et  sanct§  Mari^  dei  genitricis  et  sancti  Petri  principis  apostolorum 
et  omnium  sanctomm  habeat  et  episcopus  supradicti  monasterii  suo  ministerio, 

40  ne  id  perficiat,  eum  constringat*  Et  ut  h^  traditio  firma  stabilisque  permaneat, 
stipulatione  subnixa  eam  corroboro  atque  confirmo.  Quod  ut  verius  credatur 
diligentiusque  ab  omnibus  observetur  meo  sigillo  insigniri  iubeo.  Actum  publice 


[45.]     ^  flach  nisi  folgt  eine  mugewUchte  Siellej  erkennbar  id  ut  male,   daa  fol- 
gende j  etwa  4  Buehttaben^  ist  unlethar,      *  ad  manus  abbatiss^  sehr  verwischie  SteUe. 
45«  neglexerint   ia  von  späterer  Band  über   die  Zeile  geschrieben  worden;    durch  das 
Zusmsnadegen  hat  das  Pergament  hier  sehr  gditten. 
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coram  altare  sancti  Petri  apostoli  in   presentia  testium  sabtus  signatoram. 

Signum  Burghardi  episcopi  f.        Signum  Brunichonis  prepositi  f.        Signum 

Wezzelini  prepositi  f.        Signum  Buobonis  prepositi  f.        Signum  Diezmanni 

prepositi  f.        Signum  Gerliebi  prepositi  f«        Signum  Mazzelini  prepositi  f. 

Signum  Emichonis  prepositi  et  camerarii  f.         Signum  Hezzelini  decani  f.  5 

Signum  Epponis  scolarum  magistri  f.        Signum  Opponis  cantoris  f  et  omnium 

firatmm  sancti  Petri  et  sancti  Ciriaci  et  sancti  Andrej  et  sancti  Pauli  et  sancti 

Martini.     Isti   sunt   derici.     Laicorum   autem   nomina  h^c   sunt:  Folcmarus 

adYOcatus,  Boppo,  Dietmarus,  Adalboh,  Beginolt,  Embricho,  Danmio,  Sigebodo, 

Bichezo,  Gerhart,  Liutfrid,  Meginlach,  Buggo,  Beginbodo,  Ezzo,  Hunfrit,  Liut- 10 

brant,   Focco,  Diemo,   Lanzo,   Liutfrit,   Gumbraht,  Wal&id,  Gundeloh,  Ebo, 

Buothart,  Dietuuin,  Benzo,  Megizo,  Buodolf,  Azzelin,  Sigebodo,  Wobbelin,  Alt- 

duom,  Herrich,  Diedolt,  Willeman,  Emust,  Begelo,  Benno,  Bichezo,  Diederich, 

Hartuuig  et  pene  omnes  urbani. 

Anno  dominic§  incamationis  millesimo  XYI,  indictione  Xim,  m  kalendas  u 

iulii,  regnante  Heinrico  imperatore  anno  XV,  me§  autem  ordinationis  anno 

XVUI*    Actum  Wormaci^,  feliciter. 

Su-Ä.  Darniitadt.  or,  mb,  e,  sig,  mbterimpresw  lae»o.  Das  JPergament  hat  ge- 
litten und  die  Schrift  itt  vielfaeh  auagemtcht.  Auf  der  Bilekseite  steht  in  wohl  gleichr 
zeitiger  Schrift:  Traditio  pre&  in  Hassia  ad  sanctam  Mariam  foris  mnrum  WoimaciQ.  so 

Druck:  Baur^  Hessische  ürhmden  J,  855 ff,  —  Angefahrt  im  Archiv  fihr  hess, 
Oeschichu  11,  301,  —  Reg.  Scriba  nr,  942. 

Die  Angaben  des  Jahres,  der  Indiction  und  der  Regierungsjahre  Kaiser  Heinrichs  II 
s^nmun  muammenf  nicht  aber  die  der  Ordination  des  Bischofs, 

1018.  Juli  11.  (?)    Worms.  —  Kaiser  Heinrich  II  schenkt  dem  Bisthum  S5  46. 

Worms  auf  Bitten  des  Bischofs  Burchard  den  Zoll  und  Markt  zu 

Kailbctch. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricns  divina  favente  dementia 
Bomanorum  imperator  augnstus.    Yiri  iusti  dum  postpositis  tumultibus  secularium 
negotiorum  in  contemplationis  sue  vertice  supeme  voluntatis  sententiam  perscru-  so 
tantur,  ministeriis  sepius  deservire  officii  exterioribus  necessitate  coguntur.  Unde 
sciat  cunctorum  dei  nostrorumque  fidelium  generalitas,  qualiter  Burcbardus  dis- 
cretas  in  appentendo,  fortis  in  tolerendo,  iustus  in  iudicio,  sancte  Tidelicet  Wor- 
matiensis  ecclesie  episcopus  nostram  potestatem  imperialem  adiit  rogans,  ut  fra- 
tribus  sue  sedis  principalis  sub  honore  scilicet  beati  Petri  prindpis  apostolorum  m 
fundotenus  a  se  constructe,  theloneum  et  mercatum  in  loco  qui  didtur  Kebelin- 
bach  cum  omnibus  suis  pertinentiis  per  nostrum  preceptum  in  proprium  trade- 
remns*    Cnius  rationabili  petitiohi  libentius  aurem  accommodantes  more  regum 
atque  imperatorum  nostrorum  quoque  antecessorum  firmissime  et  ex  integro 
postulata  concessimus.   Et  ut  hec  nostre  confirmationis  pagina  inde  conscripta  ^o 
firma  et  inconvulsa  permaneat,   manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  in- 
pressione  eandem  subter  buUari  iussimus. 

Guntherius  cancellarius  vice  Erkanbaldi  archicapellani  notayit. 

Data  Y  idus  iulii  anno  dominice  incarnationis  MXVIII,  anno  vero  domni 
Heinrici  secundi  regnantis  XVII,  imperii  V,  indictione  VII.     Actum  Wormatie.  46 
Kgl  Bibl,  in  Hannover:  Chart,  Wbrm.  s,  XII  foU  35,   (0). 
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Drueh:  Mone,  Anzeiger  ßr  Kunde  ete.  1838,  p.  444,  ex  C,  -^  Shmpf,  BeUhe- 
hsnder  III  {Acta  imp.\  p.  42  ex  C,  —  Reg,  Seriba  nr.  946,  —  Atxhiv  der  Oet,f.  ältere 
d.  Oeachichtakunde  XI,  477.  —  Stumpf  nr.  1711, 

Daa  Datum  dieser  ürhmde  ist  nicht  in  Ordnung;  einmal  stimmt  die  Indietion  nicht, 
ft  denn  das  Jahr  1018  entspricht  Indietion  I;  sodann  ist  das  Tagesdatum  Y  idus  iulii  mit 
Oiesebrechtj  Kaiserteit  II,  608,  dem  Birsch-Bresslau,  Jahrbücher  d,  d,  Reichs  unter  Heinr 
rieh  II,  Band  III  p.  79*  beistimmen,  in  Y  id.  innii  umtuändem,  da  diese  Schenkung 
mit  dem  Au/enthalt  des  Kaisers  zu  Worms  bei  Gelegenheit  der  JSinweikung  des  Doms  zu- 
samanenföUt, 


47. 10  1028.   Dezember  2.    Tribur.  —  Kaisei'  Heinrich  II  schlichtet  die  Streitig- 
keilen  zwischen  der  Kirche  zu  Worms  und  der  Abtei  Lorsch, 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Heinricas  ^  divina  &vente 
dementia  Romanorum  ^  imperator  angustus.  Notum  facio  omnibas  sanctae 
dei  Qcdesiae  fidelibas  tam^  presentibus  quam  et  futuris,  qoaliter  assidoa  pro- 

lA  damatio  nostras  aures  inquietabat  ob  inveteratas  et  frequentes  contentiones  et 
ob  inmarcidas  inimicitias,  qnae  semper  erant  inter  Wormatiensem  episcopum 
etLaureshammensem^  abbatem  et  inter  familias  utrarumque  ^desiarum,  qoae 
iam  in  tantum  convaluerunt,  ut  etiam  innumerabila  inter  se  fierent  homicidia, 
et  in  hoc  maximum  detrimentum  ntraque  pateretur  ^cclesia.    Quapropter  cum 

M  consilio  meorum  fidelium  id  ordinäre  disposui,  qnomodo  tantae  discordiae 
temerariam  presumtionen  inter  utramque  ecclesiam  et  eamm  &milias  nunc  et 
inposterum  aut  omnino  dissolyerem  aut  impunitam  non  relinquerem.  Inprimis 
precepi  et  ad  hoc  peragendum  meos  nuncios  misi,  ut  omnis  iniustitia,  quae  iam 
per  multa  tempora  ex  utraque  parte  incorrecta  remanserat,  ab  advocatis  iilorom 

S6  utrimque  pleniter  corrigeretur,  et  dehinc  prevideant,  ne  talia  apud  illos  sie 
inyeterescant;  et  si  aliqua  nova  contentio  inter  illos  exorta  fuerit,  volo,  ut  con- 
veniant  et  quam  citissime  possint  corrigant  Et  ne  talis  ac  taute  seditionis 
audatia  sine  digna  ultione  inter  utrasque  familias  post  remaneret,  per  huius 
cartulae  preceptum  istud  constitui  decretum:    Si  qnis  ex  familia  sancti  Petri 

M  Wormatiensis  aliquem  ex  familia  sancti  Nazarii  yel  e  contrario  aliquis  ex  üamilia 
sancti  Nazarii  quemquam  serrorum  sancti  Petri  insequitur  et  ausu  temerario 
et  armata  manu  aliquem  ad  occidendum  yel  ad  depredandum  eins  curtem  siye 
eins  domum  infregerit  et  eum  impugnayerit,  et  si  ille  aut  aufugerit  yel  quoquo 
modo  ab  eins  potestate  siye  impugnatione  se  liberayerit,  aut  si  forte  domi  non 

85  fuerit,  illi,  qui  huius  audatiae  et  inyasionis  dux  et  princeps  fuerit,  tollantur 
capiUi  et  corium^,  et  insuper  in  utraque  maxilla  ferro  ad  hoc  facto  etiam 
candenti  bene  cratetur®  et  comburatur,  reliqui  eius  sequaces  cute  et  capillis 
priyentur.  Si  autem  ibi  occiditur,  onmes  qui  huius  homicidii  yel  inyasionis 
participes  sunt,  cute  et  capillis  perditis  supradicta  combustione  signentur  ac 

40  werigeldum  occisi  domino  suo  auctor  homicidii  persohat  et  cum  proximis  eiusdem 
interfecti  reconciliationem  faciat,  et  in  quocumque  loco  aliquis  ex  utraque  familia 
ab  utrisque  innocens  occiditur,  homicida  supradictae  sententiae  subiaceat.  Hanc 
yindictam   et   istud  meum  constitutum   adyocatus,  in  cuius  adyocatione  hoc 


[47.]    ^  Ai  Heinricas  secandas.     ^  fehlt  bei  C      ^  C:  tarn  et      ^  €:  Laures- 
45  samensem.    ^  C:  corium  et  capilli.    ^  A:  gretetor;  darüber  von  derselben  Band:  cra- 
tetur;  C:  gratetur. 
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evenerit,  cum  scientia  episcopi  et  abbatis  in  presentia  nunciorDm  ntroromque 
fideliter  adimpleat.  Si  vero  advocatus  aut  mercede  condnctus  aut  gratia 
commotns,  aliqoa  coUiditate  hec  decreta  avertere  yolueriti  gratia  nostra  et 
advocatione  carebit,  nisi  super  sacras  reliquias  hoc  iurare  aadebit,  quod  emn, 
qoi  homicidii  sea  inyasionis  illius  reus  est,  nusquam  acquirere  possit;  tarnen  b 
quam  citissime  poterit  acqnirat  Et  si  homicida  ex  familia  episcopi  est  et 
advocatus  eum  acquirere  non  potuerit^  vel  noluerit,  fideles  abbatis  si  possint 
ülum  acquirant  et  ad  predictam  poenam  presentibus  nunciis  utrorumqne  repre- 
sentent;  similiter  fiat  ex  parte  episcopi.  Et  de  servientibus  episcopi  et  abbatis 
ülnd  constituimus  ut  si  qnis  illorum  tale  aliquid  feceritf  predictae  penae  subiaceat  lo 
▼el  decem  libris  denariorum  redimatur.  Unum  autem  est,  quod  volo,  iubeo  et 
firmiter  precipio,  ut  rem  semel  bene  ac  recte  definitam  nullus  iterare  vel  reno- 
▼are  audeat  Si  autem  p^edictus  episcopus  aut  abbas  hoc  decretum  anuUare 
cnpiat,  michi  vel  meo  successori  duas  libras  auri  persolvat,  conatnm  tarnen^ 
sttum  nequaquam  perficiat  Et  ut  hec  constitutio  stabilis  inconvulsaque  per-  u 
maneat,  sigilli  nostri  impressione  hanc  cartam  insigniri^  iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M)  Romanorum  invictissimi  imperatoris 
augusti^^» 

Guntherius  cancellarius  vice  Aribonis  archicapellani  recognovi^^.     ^ 

Data  IUI  nonas  decembris,  indictione  YI,  anno  dominice  incamationis 

MX  XIII,  anno  ^' domni  Heinrici  secundi  regnantis^' anno  XXIII,  imperii  autem  ^^X* 

Actum  in  Triburia^^  regia  villa;  amen. 

Oodex  Laureth.  tm  Beiehgarehw  Mümhm  9.  XU  foL  20.    {Ä). 

Chart  Warm.  saeeuU  XII.  fei.  34.    (O).  M 

Drucke:  Seharmai  II,  43.  (S).  —  Q>d.  dipl.  Laureth.1,  156  beide  unvoUetändig. 
^  DwnofUrBouuet  Corp.  dipl.  suppl.  J«,  27.  —  Lümig^  BeUhaarehiv  17»,  923.  —  Beyer 
Mittelrhein.  TW.  II,  19.  —  ^MG.,  SS.  XXI,  405 f.  ex  Ä.  -^  Beg,  Scriba  nr.  948.  — 
Stumpf  nr.  1816.  Ueber  die  Urkunde  vgl  Jahrbücher  dee  deuUeh.  Beiehes  unter  Mrin- 
rieh  II.    III  Band  wm  JET.  Bretelau  p.  293  ff,  so 


[1024].  —  Das  Hofrecht  des  Bischofs  Burchard  von  Worms.  A&. 

[Incipit  prologus  de  privilegiis  Burchardi  WormsUiensis  ecclesie  episcopi. 

Decursis  venerabilium  antisütum  temporibus,  quibus  ecclesiam  Worma- 
tieneem  sibi  a  deo  commissam  in  undis  diversarum  procellarum  secundum  debitum 
offitii  sui  pervigili  cura  gubemabant  et  eam  vel  propria  largitione  vel  regum  ^ 
seu  imperatorum  traditione  facultatibus  honoribus  exuberantem  reliquerant,  acce^ 
dendum  nobis  est  ad  introitum  pii  pastoris  et  tempora  Burchardi  episcopi, 
cuius  memoria  propter  prerogativam  meritorum  apud  homines  est  celebris  et 
in  conspectu  altissimi  immortalis,  qui  qualiter  se  in  episcopatu  habuerit,  non 
est  necessarium  verbis  exponere,  cum  fama  virtutum  eins  ubique  terrarum  com-  40 
probata  sit  operum  attestatione  et  ut  pace  omnium  dicam  licet  plures  precesserint 
eum  vir!  mire  sanctitatis  in  sede  Wormatiensi  respectu  eins  plantationis  et 
superedificationis  ecclesia  ista  tam  in  spiritualibus  quam  in  temponüibus  erat 
quasi  informis.    Hoc  testatur  clerus  et  populus  patema  düectione  educatus, 


7  C:  poterit.     ^  fehlt  bei  C.     ^  C:  insignire.     ^^  Die  SigmmzeHe  fehlt  bei  C.  46 
^1  C:  recognovit    *2  C:  anno  vero.    i^  C:  regnante.    1*  fehü  bei  C.    i*  C:  Triburi. 
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hoc  ciTitas  adornata  et  adaucta,  hoc  universus  episcopatas  rebus  et  largis 
possessionibtts  ditatus,  hoc  testautur  congregationes  huins  ecclesie,  qnas  ipse 
pennodicas  inveniens  largitionibas  habundanter  äropliavit  vel  ex  novo  iostitmt; 
corpus  caDonom  in  unam  faciem  castonun  eloquioram  multo  labore  collegit; 
6  legem  specialem  familie  sancti  Petri  ut  infra  videtar  dedit  et  nt  breviter  con- 
cludam  ecdesiam  Wormatiensem  in  meridiano  splendore  omnibus  bonis  lacentem 
feliciter  reliquit,  unde  XTTT  kalendas  septembris  in  pace  £actas  est  locus  eins 
et  apud  sanctum  Laurentium  sepultns.] 

[Lex  familie  Wormatiensis  ecclesicj 

10  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.     Ego  Burchardus^  Worma- 

tiensis ecdesiae  episcopus  propter  assiduas  lamentationes  miseromm  et  crebras 
insidias  multorum,  qui  more  canino'  familiam  sancti  Petri  dUacerabant,  diversas 
leges  eis  imponentes  et  infirmiores  quosque  suis  iudiciis  opprimentes,  cum  con- 
silio  den  et  militum  et  totius  familiae  has  iussi  scribere  leges,  ne  aliquis  advo- 

u  catus  aut'  vice  dominus  aut  ministerialis  sive  inter  eos  alia  aliqua^  loquax 
persona  supradictae  familiae  novi  aliquid  subinferre  posset,  sed  una  eademque 
lex^  diviti  et^  panperi  ante  oculos  prenotata  omnibus  esset  communis. 

[I.]    Si  quis  ex  familia  sancti  Petri  ad  sodam  suam  legitime  venerit, 
quicquid^  in   dotem   dederit,   et  hoc  ipsa  annum  et  diem  non  proclamatum 

to  possidet,  si  vir  prior  moritur,  uxor  dus  totam  habeat  dotem  usque  ad  finem 
vitae  suae;  si  autem  ipsa  moritur  sine  filiis,  proximi  heredes  mariti  sui  dotem 
recipient;  similiter  fiat,  si  uxor  prior  moriatur;  et  quicquid  simul  acquisierant, 
si  quis  eorum  alterum  supervixerit,  totum  habeat  in  sua  potestate  et  quicquid 
inde^  facere  velit,  faciat    Quod^  autem  mulier  secum  ad  maritum  attiüerat^^, 

Mambobus  mortuis,  si  filios  habuerint,  ipsi  matris  haereditatem  possideant;  si 
autem  filios  non  habuerint,  nisi^^  ipsa  traditione  prepediatur^',  post  vitam  dus 
totum  ad  proximos  mulieris  redeat,  et  si  filios  simul  genuerint  et  mater  prior 
obierit,  si  quid  haereditatis  ex  matre  filiis  devenerat  et  ipsi  obierint,  haereditas 
ad  proximos  matris  redeat 

30  [n.]  Lex  erit  familiae,  si  quis  praedium  vd  mancipia  in  haereditatem 
acceperit^  et  in  paupertatem  inciderit  et  ex  hac  necessitate  haereditatem  vendere 
voluerit,  prius  proximis  haeredibus  suis^^  cum  testimonio  proponat  ad  emendum; 
si  autem  emere  noluerint,  vendat  sodo  suo^^  cui  voluerit  Si  autem  aliquis 
mansus  in  manum  episcopi  iudicio  iudicum^^  pervenerit^'^  et  si  haeredum  aliquis 

S6  supersessum  ins  emendare  voluerit,  detur  sibi  potestas,  ut  tali  conditione 
haereditatem  accipiat  Si  autem  nullus  haeredum  satis  facere  voluerit,  illius  lod 
minister,  cuicumque  ex  familia  mansum  illum  dederit,  hie  postea  haeres  firmus 
fuerit^^;  si  autem  aliquis  venerit  post  duos  annos  aut  post  tres  aut  plures  et 
dicit^^:    ego  sum  haeres,  pauper  eram,  orphanus  eram,  non  habui  qui  me  pa- 

40  sceret,  ideo  extra  patriam  ivi  et  ibi  usque  modo  me  meo  labore  conduxi,  et 

[48.]  Der  Prolog  itt  nur  hei  ö,  Indpit  —  episcopi  %H  reA  geBdurieben;  eben» 
die  Saup^erechrift  Lex  fam.  W.  eed.  ^  B  D:  Burgehardus.  >  B:  canonieo. 
>  D:  seu.  ^  D:  aliq.  alia.  ^  vor  lex  steht  hei  C:  persona  durehgettrichen.  ^  et  fehü 
hei  0  u.  D,  ^  i^i  D  meisten»  qnidqnid.  ^  Di  idem.  *  2>:  Quot  ^^  0:  adtulerat 
45  u  ^:  in.  ^  BD:  prepediat;  Qi  impediat  ^^  D  u.  Qi  receperit  ^^  suis  fthii  hä  C. 
1*  Bodo  B.fehUheiS,  ^^  B:  indicium.  i^  C:  provenerit;  D:  provenerint  ^^8:  sit 
»  8:  dicat 
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Yolt  cmn  solo  testiinomo  illum,  qui  iussione  episcopi  liaeres  effectus  est  et  qoia 
sanm  mansum  bene  excultum  et  fimatum^  habet,  expellere,  constitnimas, 
qnia  prius  nuUas  heredom  erat,  qui  supersessnm  ius  emendare  voluisset,  ille  fir- 
mus  haeres  sit,  qoi  a  ministeriali*^  baeres  effectuB  est;  si  haeres  erat,  cor  aufiigerat, 
cor  domi  non  sederaf  ut  baereditatem  suam  custodiret?  volumas,  ut  nulla  vox  b 
eins  de  boc  amplius  audiatur,  nisi  iusta  atque  rationabilis  causa  ibi  intelligatur. 
Si  autem  aliquis,  qui  baeredivalem  mansum  babet,  moritur  et  parvulnm  baeredem 
reliquerit,  et  ille  baeres  non  potest  debitum  senritium  persolvere,  si  est''  aliquis 
prozimior,  qui  velit  debitum  serritium  de  praedicto  manso  facere,  quousque 
haeres  ille  ad  suos  dies  pervenerit,  ne  propter  teneritatem  baeredis  exbaeredetur  lo 
haeres,  concedimns  et  constituimus,  ut  misericorditer  de  eo  agatur  rogamus. 

[in.]  Si  quis  in  dominicata  nostra^  baereditatem  babens  moritur, 
baeres  sine  oblatione  baereditatem  accipiat  et  postea  debitam  servitutem  inde 
proYideat 

[IV.]    Si  quis  ex  familia  moritur,  quicquid  indotatum  reliquerit,  nisi^^  u 
traditione  prepediatur^,  proximi  baeredes  possideant. 

[Y.]  Si  quis  manu  comugis*^  suae  cum  testimonio  bono  aliquam  tradi- 
tionem  sive  in  dote  sive  in  aliis  quibuslibet  rebus  fecerit,  boc  firmum  erit,  nisi 
alia  res  prepediat'^. 

[VI.]    Si  quis  praedium  vel  baereditatem  suam  infra  &miliam  vendiderit  so 
et  aliquis  haeredum  suorum  praesens  fuerit  et  nihil  contradixerit,  vel  si  absens 
aliqms  haeredum  est,  postea  resdverit,  et  si  infra  spatium  illius  anni  boc  reti- 
cnerit,  postea  iure  carebit 

[Vn.]    Lex  erit  iamiliae,  si  quis  ex  aliquo  commisso  in  manus  episcopi 
cum  iudido  sociorum  suorum  pervenerit,  ipse  cum  omnibus  suis  possessionibus  u 
eo  diiudicetur. 

[Vin.]  Si  quis  cum  aliis  quos  secum  addnxerit^  alicui  ex  societate  sua 
aliquid  ^  iniustitiae  fecerit,  ius  erit^  familiae,  ut  se  tantum  et  suos  vires  una 
satisfactione  reconciliet  et  unusquisque  aliorum  semetipsum  propria  satis&ctione 
reconciliet  so 

[IX.]  Jus  erit  familiae,  ut  de  weregeldo  fisgilini'^  hominis  quinque  librae 
ad  cameram  reddantnr  et  duae  librae  et  dimidia''  amicis  eins  contingant''. 

[X.]  Jus  erit,  si  ex  familia  vir  aliquis  et  uxor  eins  obierint  et  filium  cum 
filia  reliquerint,  filius  baereditatem  servilis  terrae  accipiat^,  filia  autem  vesü- 
menta  matris  et  operatam  pecuniam  accipiat;  reliqua  quae  remanserint,  in  om-  ss 
nibus  aequaliter  inter  se  partiantur. 

[XL]     Haec  etiam  lex  erit  feuniliaer  si  quis  praedium  vel  mandpia  in 
baereditatem  acceperit  et  in  lectum  aegritudinis  ita  inciderit,  ut  equitare  aut  per 
se  ambulare  non  possit,  praedium  suum  vel  mandpia  baeredibus  suis  alienare 
non  possit^,  nisi  pro  anima  sua  aliquid  inde  dare  libuerit;  alium  suum  questum  40 
det  cuicumque  libeat 

[Xn.]    üt  in  omnibus  lods  ubicunque  fieri  possit^,  dedinentnr  periuria, 


^  B:  fonnatum.      ^  BC:  ministrali.      ^  D:  ced.     ^  B;  sicut;   8:   et  sit. 
**  «0  CD.      8  liest:  in  Dominicato  nostram.      85  q»  ünpediatur.      ^  D:  coninge. 
*7  O:  impediat.    ^  8:  addnxit    ^9  aliqnid  hei  C  zweimal.    ^  B:  viserit.  ^  90  B,  D  4i 
u.  O;  0  tu  8:  fiscalini.     ^  B:  dimidiam.     ^  8:  contingat.     ^  D  u,  O:  redpiat 
^  8  u.  G:  poterit.     w  g:  poteiit. 
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qaaliscunque  sit  ex  familia,  qui  com  socio  suo  sive  in  agro  sive  in  vineis  sive 
in  Ulis  levioribas  rebas  aliquid  iniuste  fecerit,  et  se  ad  magistrom'^  loci  pro- 
damaverit,  volnmus,  nt  illius  loci  minister  cam  sabiectis  concivibus  suis  sine 
iuramento  hoc  determinet« 

B  [XIII.]    Et  hoc  est  constitatom,  ut  si  qois  fisgilinas^  homo^  ex  familia 

rem  aliqaam  magnam  vel  parvam  ad  iniastitiam  patraverit,  ad  bannnm  epi* 
scopi  qninque  solidis  nt  dagewardus  vadetur^  et  qninqae  solidos  componat 
ei^  cni  iniqnitas  &cta  est,  si  de  eadem  societate  est;  et  si  extra  suam  socie- 
tatem  est,  una  nncia  vadetor^  et  nihil  iuret 

10  [XIV.]    £t^'  siquis  nupserit  ex  dominicata^  episcopiin  beneficinm  ali- 

cuins  snorom,  iuris  soi  respondeat  ad  dominicatam^  episcopi;  si^  autem  ex 
beneficio  in  dominicatam^  episcopi  nupserit,  iuris  sui^^  respondeat  domino 
beneficii. 

[XY.]     Si  quis   ex  familia  alienam  uxorem  acceperit,  iustnm  est,  ut 

u  quando    obierit^,    duae  partes    bonorum    suorum    assumantur    ad    manum 
episcopi. 

[XVI.]  Jus  erit,  si  fisgilinus^  homo  dagewardam  acceperit,  ut  filii  qui 
inde  nascantur^  secundum  peiorem  manum  iurent^^;  simüiter  si  dagewardus 
fisgilinam^  mulierem  acceperit^*. 

flo  [XVIL]    Jus  erit  familiae,  si  quis  in  placito  iniustum  clamorem  fecerit 

aut  iratus  de  sua  sede  recesserit  vel  in  tempore  ad  placitum  non  venerit  et  in 
hoc  a  consedentibus  superatus  non  iuerit,  nichil  iuret,  sed  in  testimonio  scabi* 
norum^  sit. 

[XYIU.]    Lex   erit  familiae,   ut  unusquisque  cum  socio  suo  iuret  cum 

M  una  manu,  si  propter  faidam  erit,  cum  YII  et  episcopo  similiter. 

[XIX.]  Habuerunt  et  hoc  in  consuetudine,  si  quis  alteri  pecuniam  suam 
praestiterat,  redderet  quantum  voluisset,  et  quod  noluisset  cum  iuramento 
negaret  Sed  ut  dedinentur  periuria,  constituimus,  si  ille  qui  pecuniam  suam 
praestiterat,  iuramentum  eius  pati  noluerit,  ipse  contra  eum  duello  pugnaturus 

80  negatam    pecuniam   acquirat,    si  yoluerit;   si  autem   tam  digna  persona  est, 
qui^  pugnare  cum  eo  pro  tanta  re  dedignetur,  vicarium  suum  ponaL 

[XX.]  Si  quis  in  civitate  Wormatia  duello  convictus  ceciderit,  sexaginta 
solidis^  vadetur^,  extra  civitatem  vero  infra  familiam,  si  in  duello  occubuerit, 
Uli,  quem  impugnaverit,   pro  pugna  iniuste  illata^'^  suam  iustitiam  tripliciter 

w  componat,  bannum  episcopo  persolvat,  advocato  XX  solidos  tribuat,  aut  cutem 
et  capillos  amittat^. 

[XXL]  Si  quis  ex  familia  sancti  Petri  praedium  vel  mandpia  a  libero 
homine^^  comparaverit  vel  aliquo  modo  acquisiyerit^  extra  fiuniliam  neque 
cum  advocato  neque  sine  advocato  nisi  commutet,  dare  non  liceat. 


40  ^  8'-   ministrum.        ^  BD:   figilhins;    S:  fiscalinns.     ^  homo  fehU  bei  0, 

*o  Orimm:  vadietur.  ^  ei  fehlt  bei  Ä  «  Grimm:  vadietur.  «  Et  fehü  bei  Ä  **  B: 
ex  domincata  eonigieri  in  ex  domincato;  S:  ex  dominicato.  ^  £:  ad  dominicatam 
earrigiert  in  ad  dominicatnm ;  S:  ad  dominicatum.  ^  CD\  sin.  ^^  oUe  Bu,;  O  hin- 
aegen  nach  Li    rebus  suis.       ^  O:    abierit      ^  S:    fiscalinns.      ^  8;  nascuntur. 

46  Ol  fo  BS;  CD:  iuriant;  O  nach  L:  vivant  ^  Q:  accepit  ^  (7:  scabiniorum. 
w  C:  que.  w  CS:  solidos.  ^  ao  aüe  H99.  »^  ß.  yjatam.  »  D:  amittet  "  C: 
ad  liberum  hominem.    ^  Q:  acquisierit. 
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[XXn.]  Si  quis  fiscal!  Tiro  iustitiam  snam  infringere  voluerit,  id  est  ad 
dagowardam  vel  ad  censom  ininstum,  fiscalls  vir  cam  Septem  prozimis  stds 
non  mercede  conductis,  iustitiam  sibi  imiatam^^  obtineat;  et  si  ex  patris  parte 
Titaperetar,  ex  eadem  parte  duae  cognatorum  snoram  et  tertia  ex  matre  assu- 
matur;  similiter  erit  ex  parte  matris  nisi  cnm^^  iudicio  scabinomm^  aut  ^ 
proximorom  testimoniis  snperari  possit. 

[XXIII.]  Lex  erit  familiae,  si  quis^  domam  alterias  cum  armata  manu 
introierit  et  filiam  eins  vi  rapuerit,  cmicta  vestimenta,  quibus  tone  induta 
fderat  quando  rapta  est,  singolariter  in  triplnm  patri  eins  vel  mnndiburdo^ 
restitnat,  et  per  singulas  vestimentomm  partes  bannnm  ep\scopo  componat;  lo 
postremnm^  ipsam  triplici  sna  satisfactione  cum  banno  episcTdpi  patri  reprae- 
sentet;  et  qnia  legitime  eam  secundnm  canonica  praecepta  habere  nequiverit, 
amids  illins  XU  scnta  et  totidem  lanceas  et  unam  libram  denariorum  pro  recon- 
dliatione  persolvat 

[XXIY.]     Et  hoc  constitnimus,  si  quis  debitnm  alicnius  rei  coram  mi«  u 
nistro  confitetur  et  minister  in  illa  die  locum  non  habeat  diffinire^^  et  hie  qui 
debitum  in  priori  die  confessns  est  alia  die  negare  voluerit,  minister  si  testi- 
monium  pristinae  confessionis  habet,  ut  aequum  est,  de  se  faciat  sicut  antea 
debuisset. 

[XXy.]    Et  hoc  lex  erit,  si  quis  de  aliqua  re  ministeriali  confitetur  et  so 
hoc  ad  placitum  differtur,  sicut  tunc  in  placito  confessus  fuerit,  iudicetur^^,  si 
minister  eum  cum  tesümonio  de  priori  confessione  ibi  convincere  non  potuerit 

[XXYL]    Lex  erit  concivibus,  ut  si  quis  in  dvitate  haereditalem  aream 
habuerit,  ad  manus  episcopi  diiudicari  non  potent,  nisi  tres  annos  censum  et 
aliam  suam  iustitiam  inde  supersederit^,  et  post  hos  tres  annos  ad  tria  legitima  u 
pladta  invitetur^,  et  si  supersessum  ius  pleniter  emendare  voluerit,  ipse  eam 
sicut  antea  possideat;  et  si  domum  in  civitate  vendiderit,  aream  per  dat. 

[XXYIL]    Et  lex  erit,  ut  si  quis  in  civitate  aliquem  ita  percusserit,  ut^^ 
ad  terram  decidat,  ad  bannum  episcopi  LX  solides  componat;  si  autem  cum 
pngno  aut  aiiquo  levi  flagello,  quod  bluathram^^  vocant,  aliquem  percusserit  et  so 
non  deciderit,  V  solides  tantum  componat 

[XXYIIL]  Lex  erit,  si  quis  in  civitate  ad  aliquem  occidendum  gladium 
sunm  evaginaverit  aut  arcum  tetenderit  et  sagittam  nervo  imposuerit  vel  lanceam 
suam  ad  feriendum  protenderit,  LX  solides  componat 

[XXIX.]  Lex  erit,  si  episcopus  fiscalem  hominem  ad  servitium  suumss 
assumere  voluerit,  ut  ad  aliud  ^^  servitium  eum  ponere  non  debeat,  nisi  ad  came- 
rarium  aut  ad  pincemam  vel  ad  infertorem^'  vel  ad  agasonem  vel  ad  ministe- 
rialem;  et  si  tale^^  servitium  facere  noluerit^^,  quatuor  denarios  persolvat  ad 
regale  servitium  et  YV^  ad  expeditionem  et  tria  iniussa  pladta  quaerat  in  anno 
et  serviat  cuicumque  voluerit«  40 

[XXX.]  Propter  homicidia  autem,  quae  quasi  cottidie^^  fiebant  infra  &- 


•*  8:  iust.  suam.  ^  D:  nisi  si  cum.  «»  D:  eorum.  ^  BOu,  Di  mundibrudo 
«*  Du.  L:  postremam.  ^  D  u.  L:  diffiniri.  «^  B:  iudicet.  ««  BS:  subsederit. 
^  B:  immittetur;  8i  immittatur.  "^^  Du.0:  aliq.  per.  ita  ut.  7i  bluathram  Oonjeetur 
van  J.  Qrimm;  B:  blitthirum;  O  u,  D:  bluthiram;  S:  blutthiram;  L:  blatiioram.  45 
"^  BDu.L:  aliam.  ^3  B:  inferiorem.  ^4  «0  ^;  CD:  etsieumadt  s.  76  ^:  nol.  fac. 
7«  O:  qninque.      '^'^  ao  Cu,  D;  B:  quotidie;   die  UMgm  lesen  cotidie. 
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miliam  sancti  Petri  more  bellnino,  quia  saepe  pro  nichilo  ant  per  ebrietatem 
aat  per  snperbiam  alter  in  altenim  insana  mente  ita  insaeviebat^,  ut  in  cnrri- 
culo  onins  anni  XXXV  ^^  servi  sancti  Petri  sine  culpa  ex^  seryis  eiasdem 
ecclesiae  sint  interempti,  et  ipsi  interfectores  magis  inde  gloriati  sunt  et  elati, 

«  quam  aliqnid^^  penitadinis^  praebuissent;  proinde  ob  illud  maximnm  detri- 
mentum  nostrae  ecclesiae  cum  consilio  nostrorum  fidelium  hanc  correctionem 
fieri  decrevimus,  nt  si  quis  ex  &milia  consocio  suo  sine  necessitate  id  est^ 
sine  tali  necessitate,  si  se  ipsum  interficere  voluerit,  aat  si  latro  erat,  se  et 
sua  defendendo,  sed  sine  istis^  supradictis  rebus  interfecerit,  constituimus,  ut 

10  ei  tollantur  corium  et  capilli  et  in  utraque  maxilla  ferro  ad  hoc  facto  combu- 
ratur  et  weregeldum  reddat  et  cum  proximis  ocdsi  more  solito  pacem  faciat 
et  ad  hoc  constringantur  proximi  ut  accipiant;  proxlmi  autem  occisi,  si  per- 
sequi  voluerint  proximos  occisoris,  si  quis  illorum  proximorum  consilii  et  facti 
iuramento  sese  expurgare^  potuerit,  a  proximis  interfecti  firmam  et  perpetuam 

u  pacem  habeat;  si  autem  proximi  occisi  istud  constitutum  contempnere  volunt 
et  supradictis  insidias  parant,  tamen  nichil  nocent  nisi  quod  insidiantur,  corium 
et  capillos  amittant  sine  combustione.  Si  autem  aliquem  illorum  interfecerint 
sive  Tulneraverint  per  contemptum,  corium  et  capillos  amittant  et  supradictam 
combustionem  patiantur^.    Si  autem  ocdsor  aufugerit  et  capi  non  potest,  quic- 

so  quid  habet  ad  fiscum  redigatur,  et  proximi  eins  si  inculpabiles  sunt,  firmam 
pacem  habeant;  si  autem  homicida  non  aufugerit,  sed  cum  proximo  occisi  suam 
innocentiam  per  duellum  defendere  voluerit  et  vicerit,  weregeldum  reddat  et 
cum  proximis  pacem  faciat;  si  autem  nullus  occisi ^^  proximorum  cum  ocdsore 
pugnare  voluerit,  ipse  se  bullienti  aqua  adversus  episcopum  expurget  et  were- 

t6  geldum  reddat  et  pacem  cum  proximis  faciat  et  ipsi  cogantur,  ut  accipiant 
Si  autem  propter  timorem  istius  constitutionis  vadunt  ad  alienam  familiam  et 
incendunt  eam  contra  proprios  consocios,  et  si  non  est  aliquis,  qui  contra  ali- 
quem illorum  duello  pugnare  audeat,  singuli  bullienti  aqua  adversus  episcopum 
se  expurgent,  et  si  quis  victus  fderit,  ea  patiatur,  quae  supra  scripta^  sunt. 

80  Si  quis  autem  ex  familia  in  dvitate^'  sine  supradictis  necessitatibus  aliquem 
ex  familia  interfecerit,  corium  et  capillos  perdat  et  combustionem  supra  scripto 
more  patiatur  et  bannum  persolvat  et  weregeldum  reddat  et  pacem  cum  pro- 
ximis faciat  et  illi  constringantur  ut  accipiant  Si  autem  aliquis  de  aliena 
familia  terram  sancti  Petri  colet^  et  tale  praesumptum  fecerit,  id  est,  si  ali- 

86  quem  ex  nostra  familia  sine  necessitate  iam  supra  scripta  interfecerit  aut  ista 
supra  memorata  patiatur  aut  nostram  gratiam^^  perdat  et  familiae  et  ad- 
vocati  insidias  habeat.  Si  autem  noster  servitor  qui  in  nostra  curte  est  aut 
noster  ministerialis  talia  audet^'  praesumere,  volumus,  ut  hoc  sit  in  nostra 
potestate  et  consilio  nostrorum  fidelium,  qualiter  talis  praesumptio  vindicetnr. 

40  [XXXI.]    Si  quis  ex  familia  contenderit  cum  socio  suo  de  una  qualibet 

re  sive  de  agris  sive  de  vineis  sive  de  mancipüs  sive  de  pecunia;  si  potest  ex 


^  8:  insuigebat  79  q  fiadh  Lünig  viginti  quinque.  ^  8:  tk,  »  BD: 
aliud.  ^  B:  plenitudinis.  ^  B:  idem  sit;  8:  et  quidem  sine.  ^  htiB  fihh  hei  0. 
8*  BODtt.  Li  ezpngnare.  ^e  C:  patiuntur.  ^"^  8i  nullus  prox.  occ.  ^  D  u.  L: 
45  subscripta.  ^  B:  i.  t  ex  civ.  90  ß  u.  G:  colat  ^^  Qrinm  ergänzt  nostzam  pro- 
tectionem;  O:  nostram  terram.  B  ganz  unveretändiieh  autriostria  perd.  ^  S: 
audeat;  D  u.  L;  habet. 
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utraqae  parte  cum  testimonüs  utronunque  sine  ioramento  discemi,  laudamns, 

sin  autem,  nt  devitentur  perimia,  volamus,  nt  ex  utraqae  parte  ostendantur 

illorom  testimonia,  et  ita  collaadent  testes,  quasi  gratum  habeant,  et  ex  supra- 

dictis  duobus  testimonüs  duo  eligantur  ad  pugnam  et  cum  duello  litem  decer- 

nant  et  cuius  campio  ceciderit,  perdat,  et  eius  testimonium  talia  patiatur  propter  5 

falsom  testimonium,  quasi  iuratum  haberet 

[XXXIL]    Si  quis  ex  &milia  furtum  fecerit,  et  hoc  non  pro  necessitate 

famis  sed  propter  avaritiam  et  cupiditatem  et  propter  consuetudinem  fecit,  et 

quod  furatus^'  est,  si  Y  solidis  appreciari  potest  et  superari  potest,  quod  aut 

in  macello  publice  aut  in  conventu  concivium  debitori  yadiatus  sit  supra  dictum  10 

furtum;  ad  correptionem^  malorum  constituimus,  ut  legem  sibi  innatam  propter 

furtum  perditam  habeat,  et  si  ab  aliquo  de  aliqua  re  inculpatus  fuerit,  non  se 

expurget  iuramento,  sed  aut  duello  aut  bullienti  aqua  aut  ferventi  ferro.     Si- 

militer  iadat  ille,  qui  in  periurio  publice  captus  est,  similiter  et  ille,  qui  in 

biso  testimonio  captus   est;   similiter  et  ille,   qui  propter  infamiam  fiirti  in^ 

dueUo  ceciderit;  similiter  et  ille,  qui  contra  seniorem  suum  episcopum  yidelicet 

cum   suis  inimicis   consilatus   est   sive   contra  eius  honorem  sive  contra  eius 

salutem« 

8i.'Ä.  Darmsiadt:    Vidimatianslnuih  a,  XVII.  fol,  46—56.   (B).   Am  Sehlua»  kernt 
€91  Concordat  cum  suo  rero  illaeso  originali    cuius  Impressum  sigillum  integrum  so 
loaon  Yalentin  Ambroster  lector  subscr.    Der  AbechreXher  venkmd  ieine  Vorlage  nicht 

Kgl.  JBäfL  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XU.  fol.  25*—39\    (0.) 
8t.'A.  Darmstadi:  Chart.  Worm.  $.  XV.  fol.  10—12'.    (D). 

Druelcei  O.  Chr.  Imnig,  Coni.  II  ttpie.  eed.  1721.  p.  1013 ff.  {L).  —  Sehaimia  II,  Sö 
43 ff.  ex  arch.  eed.  eath.  Worm.  {S).  =  F.  Walter,  Corpus  tum  Qermamd  III,  115 ff. 
B  QrimKi  WeMikmer  I,  804  ff.  —  II.  0.  Gengier,  das  Hofrecht  de$  Bischofs  Burchard  von 
Worms.  Erlangen  1859.  4».  {Mit  Commentar  G.)  Gengler's  Text  beruht  auf  Länig,  der 
vie  es  scheint  D  benutast  hat,  während  S  vidfache  Abumehwngen  umd  überhaupt  einen 
jungem  Text  bietet.  Aus  C  entnimmt  Böhmer,  Archiv  für  hess.  Geschichte  II,  p.  148 ff.  so 
veiiesserte  Lesarten  sowie  den  sonst  überall  fehienden  Prolog. 

[1025—1044].  —  Hunbrath  schenkt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  49. 
Oumbert  dem  Altar  der  Kirche  s.  Peter  in  Worms  einen  Mansas 
in  Wachenheim  (in  pago  Spirichgouue  et  in  comitatu  Burghardi 
comitis)  unter  der  Bedingung,  dass  der  Gerhild,  der  Schwester  des  w 
Gerhard  Bitters  (Gerhildi  sorori  Gerhard!  militis)  und  dessen  Sohn 
Bubert  eine  Praebende  als  Precarium  gegeben  werde,  wie  jedem  der 
Brüder  der  Dienstleute  von  s.  Peter  (qualis  uni  fratrum  domino  et 
sancto  Petro  servientium.  tribuitur).    Bischof  Azzecho  siegelt. 

Acta  est  vero  huius  precarii  conditio  cum  Azzechone  eiusdem  sedis  epi-  40 
seopo  atque  Ruthardo  preposito  coram  testibns  subnotatis  clericis  et  laicis: 
Sigeuuart,  Diezzeman  prepositus,  Berenger  prepositus,  Erleuuin  prepositus,  Eppo 
custos,  Oppo  decanus,  Wolzo  magister  scolarum,  Sigebodo,  Diedo,  Diederich, 
Francko,  Gezmannus,  Eberhart,  Wolfram,  Ezelin,  Constantin. 

Egl.  Bibl.  in  Hammer:  Chart.  Worm.  s.  XII.  fcH.  38.  ü 

^  BC:  firatus.     ^  C:  coirectionem. 
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50.  [1033].  —  Bisehof  Azzecho  von  Worms  stiftet  die  s.  Mauritiuskapelle 
und  begabt  sie  mit  verschiedenen  Gütern  ^  u.  a.  decimationem 
vinearum  quae  sitae  sunt  intra  Munistere  et  istam  ciyitatem,  infra 
et  ***  rivulum,  qui  vocatur  Isana. 

6  Druck:    Sehanrud  Ily  60;   völlig   verHünwndt;   dai    Original  oder   die    Vorlage 

SduKimaU  war  rwM  aufisufinden»  —  Beg,  Sertba  nr,  4931. 


51.     [1033].  —  Bischof  Azzecho  von  Worms  schenkt  defi  Todfall  der  Custodei. 

l  In  nomine  et  honore  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Omniom  dei 
nostramque  fidelium  presentium  videlicet   et  futaromm  noverit  sollertia  quo- 

10  nam  modo  ego  Azecho  {  licet  indignus  Uaormatiae  tarnen  divinae  Providentia 
dementiae  presnl  divino  tactus  amore  pro  aetemae  mercedis  aucmentatione  et 
interventn  fidelium  meorom  Dizmanni,  Gerhardi,  Mazelini  nee  non  pro  Ebbonis 
castodis  servido  octavo  meae  ordinationis  anno  tribntariomm  ad  beatom  Pe- 
trum  Uormatiae  respicientium  capitalem  iustidam,  id  est  mannmortum  ex  meo 

u  iure  hnius  lod  castodis  inri  concessi  in  haec  verba,  ut  post  bac  singij^  buius 
loci  custodes  indultnm  boc  qnieto  ordine  teneant;  nimirnm  horam  tantum 
tribatariorun  capitalem  iustidam  ad  boc  iuris  concessi,  qui  me  episcopatum 
regente  a  primo  ordinationis  meae  die  usque  ad  ultimum  vit§  meae  terminum 
vel  sponte  ex  libertate  se  beato  Petro  tradiderunt  vel  Servitute  Uberati  aliomm 

M  traditione  venerunt.     Et  ut  eins  emunitatis  tuitio  stabilis  et  inconvulsa  per- 

petuo  duraret,  mei  inpressione  sigilli  assignare  precepl. 

St.'Ä,  Darmttad/l.  or,  wh,  c  Big»  iuhterimpreitb.     Auf  der  JRHekeeiie  tUshi  von  einer 
Hand  dee  XII.  Jahrhunderte:  De  capitali  iure  ab  Azeebone  episcopo  enstodi  tradito. 
Kgl.  Bibl  in  Haanaver,  Chart.  Worm.  eaee,  XII  fol.  38'. 

»  Druck:  Sehannat  I,  72.  —  Reg.  Seriba  nr.  5133. 


52.     1044.   Juni  16.  Bonndw^f.  —  König  Heinrieh  III  bestätigt  dem  Bischof 
Adaiger  seinem  Kanzler  die  Güter  und  Rechte  des  Wormser  Bisthums. 

Kgl,  Bibl.  in  Hannover:  öharL  Worm.  e.  XII  fol.  39\    (C). 

Druchei   Sehannat  11,  54.    —  Stumpf,  BetchOanfder  III,  0.  60  ex  0.  -^  Reg. 
80  Böhmer  1520.  —  Seriba  960.  —  Stumpf  2263. 


53.     1056.   JuU  7.     Worms.  —  Kaiser  Heinrich  III  erneuert  auf  Bitten  des 

Bischofs  Arnold  von  Worms  die  Verfügungen  seiner  Vorfahren  zum 

Schutze  der  Wormser  Kirche  gegen  die  Gewaltthätigkeiten  der  Grafen 

und  ebenso  die  Bestimmungen  über  die  Rechte  der  Wormser  Mim- 

w         sterialen. 

Su-A.  DaarmHadii  Chart  Worm.  9.  XV.  fol.  15.    {D). 

Druck:  Sehannat  II,  56 ff.   (5).  —  Beg.  Böhmer  nr.  1690.  —  Seriba  nr.  972. 
—  Stumpf  2503;  e.  o.  nr.  42. 
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1061.   August  7.     EUen.    —    KOnig  Heinrich  IV  erneuert  das  Privileg     54. 
Heinriehs  III  betr.  den  Schutz  der  Warmser  Kirche  und  die  Wormser 
Ministerialen. 

Egl,  BiU.  in  Eanncver:   Chart,  TTorm.  «.  XII.  fcl.  40.   (C). 

Druck:  Stumpf,  R^ehtkataUr  III,  p.  68ß  ex  C.  —  Beg,  Böhmer  nr,  1741.  —   6 
Stumpf  nr.  2595.  —  8.  ob.  nr.  42. 


1068.  —  Data  est  anno  ab  incarnatione  domini  MLXVin,  indictione  55. 
VI  ab  Adalberto  venerabili  Wormatiensis  «cclesi«  antistiti.  — 
Adalbertus,  Bischof  von  Worms,  ordnet  die  zerrütteten  Verhält- 
nisse des  s.  Andreasstiftes  and  bestimmt  die  Einkünfte  der  Brüder  lo 
für  Kleidung  nnd  Nahrang,  wozu  er  bestimmte  Gefälle  za  Lob- 
denbnrg,  Albesheim,  Biscofesheim,  Lampertheim,  Phephilincheim, 
Solza,  Logenach,  Baodenbach,  Hohcheim,  Lidrichisheim,  Hoveheim, 
Franchindal,  Darincheim  anweist. 

Testes  derlei  et  laici:  Ödalrich  de  Mardigin^  prepositus,  Alewici« 
cnstos,  Ebbe  decanus,  Wolfkanc  cantor,  Winihart  scolasticas,  Wolfman,  Rih- 
gOQ,  Dagno,  Benzo,  Udabich  de  Augusta,  Sigboto  prepositus  de  Niuhusin, 
Bezelinus  cnstos,  Marcwarc  scolasticas,  Adalbero',  Rudbrath  prepositus  de 
Winpina,  Ydalrich  Grossus,  Johannes  prepositus  de  sancto  Paulo,  Wezil  archi- 
presbiter,  Gotefritus  custos,  Hugo  prepositus  de  sancto  Martino,  WiUichint  so 
decanus  de  sancto  Andrea,  Sinzo  decanas,  Bukko,  Dammo,  Gezeman,  Heinrich, 
Henrich  Chostantin,  Bugko,  D&delin,  Eppo,  Adalbero,  Burcharth.  Isti  laici 
fuerunt:  Stephan,  advocatus.  Marcwart  frater  eins,  Mazelin,  Regnolt,  Gerhart 
de  Huchilheim,  Chfino,  Ticedominus,  Heio,  Werinher,  Gebehart,  Raphnolt, 
Helzeman,  Arndt.  s5 

SL'Ä.  Darmttadt.  mb.  B$  nnd  drei  mtnde  erkennbar;  die  ertte  ffdlfle  der  Ur- 
kunde %H  eng  geechrieben  mit  verblauter  Tinte;  epäter  wird  die  Sdtrifi  groner  und  itt 
tirf  ichwars^  Die  Urkunde  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten.  Unten  ist  das  at^aüend  gut 
erhaltene  Siegel  aufgedrüdcL    Legende:   f  ADELBEBTYS.   DL    GBATIA.   £7S. 

Druck:  Sdtamat  II,  59 f.  —  Beg.  Seriiba  nr.  983.  80 


1074.    Januar  18.     Worms.   —    KOnig  Heinrich  IV  belobt  die  Bürger    56. 
von  Worms  wegen  ihrer  Treue  und  ertheilt  ihnen  Zollfreiheiten. 

(C.)  { In  nomine  sanctae  et  indiyiduae  trinitatis.  Heinricus  divina  favente 
dementia  rex.  | 

Begiae  potestatis  est  et  pietatis  omnium  Servitut!  congruis  respondere  u 
benefidis,  yidelicet  ut  qui  in   seryitii  deyotione  se  exhibent  promptiores,  in 


[55.]    ^  de  Mardigin  eteht  Ober  der  Zeile.    ^  dae  l  itt  hineineorrigiert. 
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servitii  etiam  remtmeratione  se  iadicari  digniores  gaudeant  et  sublimiores. 
Inter  quos  UvormatienBis  civitatis  habitatores  non  minima  sed  maxima  et  spe- 
ciali  remaneratione  dignos  qain  omnibas  cniuslibet  nrbis  civibus  digniores  iudi- 
cavimas,  quos  in  maxima  regni  commotione  maxima  et  speciali  fidelitate  nobis 

sadhaesisse  cognovimas,  cmn  nee  yiva  nee  litteris  notata  nee  per  nos  nee  per 
nunciom  vel  aliqna  voce  illos  in  hanc  tarn  egregiam  fidelitatem  attraxerimus. 
Quam  iccirco  tam  egregiam  diximos,  quia  conctis  regni  principibus  in  nos 
neglegta  fidei  religione  s^vientibus  hi  soll  quasi  in  mortem  ruentes  contra  omniom 
Yolontatem  nobis  adhaesere.    Nam  cam  singalae  cintates  quasi  immo  v^re  in 

lonostrum  adventum  clauderentur,  dum  vigilum  custodiae  per  Tices^  distribue- 
rentur,  dum  cerere  et  ferro  tutandae  nocte  et  die  circumirentur,  sola  Uvormatia 
communi  ciyium  favore  omnigenum  armorum  munitione  nostro  adventui  serva- 
batur.  Sint  igitur  servitii  remuneratione  primi,  qui  in  servitii  devotione  exti- 
terunt  non  novissimi;  sint  omnibus  exemplo  in  debita  servitii  responsione,  qui 

15  onmibus  praestant  in  servata  fidei  religione;  sint  omnium  civitatum  habitatores 
regiae  munificentiae  spe  laetificati,  quam  Uvormatienses  ipsa  re  sunt  consecuti; 
discant  omnes  regi  servare  istorum  imitatione  fidelitatem,  qui  in  istorum  uti- 
litate  regis  probant  benignitatem.  Quae  quidem  utilitas  paucis  verbis  compre- 
henditur,  sed  in  eorum  consideratione  non  levis  sed  grata  et  bonorabilis  com- 

to  putatur.  Teloneum  siquidem,  quod  teutonica  lingua  interpretatum  est  zol,  quod 
in  Omnibus  locis  regiae  potestati  assignatis  videlicet  Francbenevurt  Boparten 
Hamerstein  Drutmunne  Goslarie  Angere  Jndei  et  coeteri  Uvormatienses  solvere 
praetereuntes  debiti  erant,  üvormatiensibus,  ne  ulterius  solvantzol,  remisimus', 
in  prindpum  nostrorum  scilicet  Upmari  Hammaburgensis  metropolitani,  Ebbonis 

S5  Nuimburgensis,  Diederici  Virdunensis,  Herimanni,  Babenbergensis,  Burchardi 
Basiliensis  episcoporum  coeterorumque  fidelium  Christi  nostrorumque  praesentia 
firmavimus.  Quam  firmationem  super  prae&ti  zol  remissione  factam,  ut  nullus 
successorum  nostrorum  videlicet  regum  seu  imperatorum  infirmare  velit,  rogamus 
et  per  sui  facti  cuiuslibet  optanda  stabüitate  obligamus,  qui  quod  absit  in  quo 

ao  nos  infirmat,  se  et  quod  fecerit  infirmari  credat.  Hanc  igitur  firmationem  ut 
infra  videtur  nostra  manu  in  hac  carta  quam  scribi  iussimus  inscriptam  et 
nostri  sigilU  impressione  insignitam  omnis  generationis  tam  futurae  quam  prae- 
sentis  notitiae  reliquimus. 

{Signum    domni  Heinrici  quarti  regis  humillimi  et  invic-   (U) 
SB  tissimi  { 

(SI)  ' 

I  Adalbero  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi.  | 

Data  est  XV  kalendas  februarii  anno  dominicae  incamationis  millesimo 
LXXin,  indictione  XII^  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  Uli  regis  XVIUI, 
40  regni  vero  XYH.    Actum  est  üuormatie;  feliciter  in  dei  nomine  amen. 


[56.]  ^S:  vicos;  auch  Brestlau  mochte  das  in  A.  stehende  vices  m  vicos  ämdem, 
^  M  lindert  diesen  Setz  wiükMich  vmd  offenbar  absichtlich  in:  Angere  ludeis  et  coeteris 
Woimatiensibus,  ne  ulterius  solvant  lol  remisimus. 


1080.  49 

St'Ä.  W,  nr.  3or,  mb,cum  aig.  aubterimpr,  (Ä)  Schon  erhoitme«  Exemplar ;  Siegel 
3  hei  Breeslau,  im  neuen  Archiv  der  Oee.  für  äUere  deutsche  Oeschichtshunde  VI,  571, 

Drucke:  Ludewig,  Bd.  II,  i76.  —  Schannat  /,  3^2,   {S).  —  Moritz  UL  {M.) 

—  Lunig,  Reichsarchiv  14  (^,  679»    —     Wolhern,  Sing.  Norimberg.  340,  —  Böhmer,  Chd. 
Maeno,-Fr,    I,  12  frgt.;    diese  alle   bieten    einen  wikr  oder  weniger  schlechten  Text,  —    • 
BcMter  Abdruck  Bresslau,  Dipl.  Centum  p.  122 ff.  —  Beg,  Böhmer  1859.  —  Scriba  990. 

—  Stumpf  2770, 

Alle  Merkmale  ausser  der  Indietion  weisen  auf  das  Jahr  1073,  allein  die  Verwir- 
rung der  Zeitbestimmungen  ist  in  jener  Periode  häufig;  jedenfalls  kann  daraus  nicht  die 
üneehtheit  dieser  Urkunde  argumentirt  werden.  10 


1080.  —  Bischof  Adalbert  von  Worms  bestimmt  die  Grenzen  der  Pfarrei     57. 
s.  Paul. 

I  In   nomine  sanct^   et  individu^   trinitatis.  |     Ego   Adelbertus  8anct§ 
Wormaüensis^  ^cclesi^  episcopiis  dispensationes  de  rebus  §cclesiasticis^  venera- 
bilium  predecessorum  meoram  Burchardi  et  Arnold!  et  aliorum  usque  ad  nostram  u 
memoriam  omnimodis  landans  et  conprobans  quicquid  ab  ipsis  bene  et  religiöse 
pro  salate  animanim  nostrarum  ordinatum  est,  cum  ipsis  ordino  et  confirmo. 
Inter   cetera  itaque   secundum   quod   civitatem  nostram   ab   ipsis  divisam  in 
quatuor  accepimus  barrochias,  nos   barrochiam'   sancti   Pauli   temiinamus  a 
porta  sancti  Martini  deorsum  usque  ad  portam  ludeorum  sive  usque  ad  Friso-  so 
num^   spizam  et   sursum   contra  Renum   usque  ad  portam  Panis  et  a  porta 
lila   sursum  per  Broth  gazzun^   usque   ad  domum  Ebonis  et  inde  rursum  per 
mediam  plateam  civitatis  usque  ad  predictam  portam  sancti  Martini,  ut  omnes 
infra  hunc  ambitum  commorantes  de  baptismate^,  de  infirmorum  visitatione  et 
unctione,  de  yiatico  et  sepultura  et  aliis  animarum  suarum  necessitatibus  ad  86 
custodem  sancti  Pauli  et  eins  barrocbianum'  prespiterum  respiciant;  terminum 
quoque   claustri   et  emunitatem  predictQ   ^cclesi^   et   canonicorum  mansiones 
distinguimus  ab  eo  loco  ubi  Hisena^  per  murum  civitatis  efBuit  et  ita  ab  altera 
parte  eins  sursum  usque  ^  ad  curtim  Hugonis^  de  Wezzenlocb^®  et  ex  latere 
dus  per  transversum  usque  ad  plateam  iuxta  Monetam  et  ita  deorsum  usque  so 
ad  murum  prepositi.     Curtiüa  qu^dam  iuxta  cimiterium   et   curtim  prepositi 
extrinsecus  adiacenda  in  festo  sancti  Remigii  pro  situ  et  quantitate  sua  certum 
persolvent  censum  cellerario^   fratrum   ad   complendam^'  vestituram  eorum, 
dnas  quoque  portas  et  duo  foramina  per  murum  civitatis  ad  necessitatem  fra- 
trum et  prepositi  versus  Renum  ipsis  permittimus;  et  ne  quis  in  ea  parte  exi-  $5 
tum^'  eorum  velperterram  vel  per  aquam  obstruere  vel  artare  presumat,  sub 
anathemate  Christi  probibemus.    Hec  itaque  sicut  ab  revereudis  antecessoribus 
nostris  nobis  mandata  suscepimus  ita  quoque  successoribus  nostris  ea  semper 
iteranda  et  confirmanda  in  nomine  Christi  committimus.    Acta  sunt  h^c  Wor« 
mati§  anno  dominier  incarnationis  millesimo  Ixxx^^  ipso  ordinationis  me^  anno  40 
feliciter  amen. 


[57.]      ^  a:  uuorm.      ^  Ai  ^cclesiasticis  corrigirt  aus  §cclesiastic§.      '  a:  par- 
lochias  nos  parrochiam.   ^a:  Frisenspiza.    ^  a:  gazun.    ^  a:  babtismate.    ^  a:  isena. 
8  A:   das  que  ist  durch  ein  Loch  weggefressen,       ^  a\    H&gonis.        ^^  a\   Uuezeloch. 
11  a:  eelerario.    ^  a:  conpl.     ^  a;  extium.     1*  A:  über  XXX  hat  eine  spätere  Band  45 
nu  gesetzt;  a:  LXXXTTTT, 

H.  Booi,  ürkiiDdeDbach  d.  Stadt  Worms.   I.  4 


50  um  1106. 

St.-Ä»  Damutadt.  or.  mb.     €fro88e  Schrift,     Da$  sehr  heichäd^  Siegel  ist  links 
unten  aufgedrückt,     (Ä), 

Ein  anderes  Iksemplar  ebendaseihst;  datiert  vom  Jahre  1084  (a).  JJieses  letztere 
ist  eine  sehr  ungeschickte  Nachbildfang  van  A,  Von  dem  rechts  unten  aufgedruckten  Siegd 
i  ist  nur  ein  Beet  erhalten^  toelcher  aber  von  dem  Bruchstücke  bei  A  abweicht.  Die  Naeh- 
bildung  musz  vor  dem  XV  Jahrhundert  gemacht  worden  sein^  da  eine  Aufschrift  auf  der 
Bückseite:  de  terminis  parrochie  nostre  sancti  Buperti  aus  dem  Ende  des  XIV  Jahr- 
hunderts stammt,  entspreäiend  der  Aufschrift  bei  A 

Druck:    SchamuU  II,  60 f,  offenbar  nach  A;   er  las  die  Jahrzahl  Lxn  =  84. 
10  Beg.  Scriba  nr.  993, 


58.      [Um  1106],    —    Adalheri  Bischof  von  Worms  errichtet  auf  Bitte  des 
{Burg)grafen  JVemher  eine  Innung  von  23  Erbfischem  in  Worms. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.       Notum  sit  omnibus  tarn  pre- 
sentis  qnam  postere  etatis  hominibus,  quod  Adalbertas^  Wormatiensis  ecclesie 

ifi  venerabilis^  episcopus  comitis  Wernheri  petitione  alioramqae  optimatum  suorom 
consilio  et  persuasione  XXIII  piscatores  Wormatie  constituit  videlicet  istos: 
Herrich  Setkwin  Satmar  Herrich  £tman  Dietmar  Siegefrit^  Lutwin  Godeschalc^ 
Wolfram  Wilrich  Güntere  Woppelin  Lutfrit  Gerhart  Luzo*  Berchtolt  Luzo  Bem- 
helm  Truthnit  Ruthart  Hildebrant  Godescalch*.     Eisque  hoc  privilegiam  sub 

so  tali  conditione  distribuit:  nt  si  eorum  aliquis  morte  preventas  succumberet, 
proximus  eins  hereditario  more  officio  suo  succederet;  sin  vero  heres  deesset, 
urbanorum  commani  consilio  supradicti  numeri  fieret  restitutio.  Ad  hec  quoque 
idem  episcopus  supradictorum  consilio  constituit,  ut  si  quis  inter  has  duas 
yillas  Suelntheim  et  Altdruphen  pisces  emisse  causa  venditionis  inveniatur  vel 

86  in  ipsa  emptione  a  supradictis  piscatoribus  deprehendatur,  pisces  ci  aufferantur^ 
atque  inter  urbanos  equaliter  diyidantur;  ipse  vero  qui  deprehensus  fuerit  in 
hac  emptione  ante  iudices  prostituatur  factoque  iudicio  tria  talenta  duo  pre- 
suli,  tertium  autem  comiti  ab  iUo  offerantur.  Ipsi  vero  qui  capiunt,  vendere 
non  prohibentur;  sed  supradicti  XXIII  piscatores  ante  primam  aliquos  emere 

80  non  concedentur^«  Propterea  pro  hoius  rei  confirmatione,  ne  post  aliquorum 
dirui  posset  consilio  vel  dissensione,  idem  predictus  episcopus  banno  suo  con- 
stituit, ut  hi  XXIII  piscatores  in  tempore  rogationum  tres  salmones,  duos 
presuli,  tertium  vero  comiti  semper  offerrent  eörumque  Privilegium  tali  oblatione 
per  singulos  annos  confirmarent    Huius  rei  testes  sunt:    prepositus  Adalbret, 

85  decanus  Rühret,  magister  scolarum  Tegeno,  Heinrich,  Druhoz,  Helzo^,  Henrich 
capellani;  Regenbodo,  Bubo,  Cuno,  Gernot,  Gebehard^^,  Welfrit,  Bevelin,  Ruzo, 
Rumhart,  Hezel,  Lufrit,  Ebehart,  Godefrit,  Gerlach,  Lutfrit,  Folcmar  et  Folc- 
mar,  Sigefrit,  Wernhere,  Heio,  Hertherich,  Siger,  Godeschalc,  Weitere,  Wig- 
nant,  Godebolt,  Ebehart,  Nanzo,  Heinrich,  Gerlach,  Menighot,  Rustent^^ 

40  St,-A  DarmstadL     Chart,  s,  XV,  fol,  66',     (D), 

Druck:    Schannat  U,  62  (unvollständig)  (S),  —  Beg.  Scriba  nr.  4938, 


[58.]      1  D:  Adelbertus.      ^  fehlt  hei  S.      3  D:  Sigefryt     *  S:  Godeschale. 
^  Wolfram-Lvito  fehlt  bei  D.    ^  Z>:  Godescalth.    '  Z):  auftfrantnr.    ^  Ipsi-concedentur 
fehlt  bei  S.    9  />:  Hetzo.    ^o  D:  Gebehart;  S:  Geberhard.    ^^  Bevelin-Rnstent  bei  S 
45  ausgelassen. 


1106.  1110.  51 

[1106].    —    Herzog  Friderich  tauscht  Sigtboto  Rrichard   und  Cunebert     59. 
mit  Frauen  und  Kindern  von  der  Kirche  Ezelingin  ein  und  übergibt 
sie  an  den  Altar  von  s,  Peter  zu  Worms, 

Zeugen :  Adalbertus  Wormaciensis  episcopus.    Werenherus  et  Adalbertus 

o 

eiasdem  civitatis  alter  comes,  alter   prepositus.     Ydalricus  frater  prenominati  6 

episcopi.    Bencelinus.    Yolchardas.    Bäiio.     NeueluDchus^     Bumhart.    Wich- 

nant     Sigefridus.    Werenherus.    Nanzo.    Adelwinus.     Hfrdericus.     Zeizolfus. 

Adelwinus.  Hezelinus.   Liutfridus.   Budolfus.  Budolfus.  Erkenbertus.  Wolbero. 

Volmarus.    Hermannus.    Salemanus. 

Sl-A.  Stuttgart     or.  mh.  c  sig.  subterimpr,     (A).  10 

Drucke:     Länig  Reichsarchiv  XXI,  1296.    —    Schannat  II,  61,    —   WiH,   ÜB, 
1,  412  nach  A.  —  Reg.  Saiba  nr.  4937. 


1110.  —  Hartwig  Probst  von  s.  Paul  in  Worms  verzichtet  zu  Gunsten     ßO. 
seines  Stiftes  auf  einige  Güter. 

In  nomine  sanctae  et  individue  trinitatis.      Notum  sit  omnibus  in  Christo  u 
fidelibus   tarn   praesentibus  quam   futuris,   qualiter  Arnolfus  beatae  memoriae 
Wormatiensis  ecclesiae  episcopus  tactus  amore  intrinsecus  et  dilectione  domni 
sui  imperatoris  Heinrici  et  Gunegundae  reginae  quaedam  de  suis  ad  se  per- 
tinentibus  fratribus  sancti  Pauli  tradidit,  scilicet  mansum  unum  in  Diereme- 
stein  et  nonam  partem  ex  frugibus  et  totius  salicae  terrae  tarn  cultis  quam  incultis  20 
et  nonam  partem  totius  villae  decimationis,  ea  quidem  ratione  et  intentione,  nt 
quotienscumque  eorum  anniversarius  revolutis  anni  temporibus  occurreret,  ab 
ipsis  fratribus  cum  Tigiliis  et  orationibus  missa  defunctorum  in  eorum  comme- 
morationem  cum  magna  devotione  celebraretur.   Heu!  sed  quia  studia  bonorum 
saepe  per  malorum  cupiditatem  hominum  destruuntur,  contigit,  ut  praepositi,  s6 
qui  nobis  praeesse  et  prodesse  debuerunt,  episcopis  non  bene  in  hoc  yigilan- 
tibus,  hoc  tantillum  sibi  iam  in  longum  usurparent,  dicentes,  quod  praedicta 
elemosyna  illorum  miserae  deservire  deberet  mensae,  nobis  autem  saepe  hoc 
flentibus  et  proclamantibus,  illis  autem  cum  omni  studio  nobis  repugnantibus, 
interea  divina  misericordia  tetigit  Hartwici  praepositi   nostri  praecordia,    qui  so 
antecessorum  suorum  in  hoc  maxime  recognoscens  delicta  et  suimet  culpam 
convocatis  de  civitate  maioribus  clericis  scilicet  et  laicis,  quorum  nomina  in 
praesenti  continetnr  kartula:    Adalbraht  praepositus,  Bubbracht  decanus,  Hein- 
rich et  Heinrich,  Ernost,  Hartwig,  Emost,  Eberhart,  Droghgoz,  Sigeman,  Adel- 
bero  decanus,  Sigebolt,  Wemheri,  Godebraht,  Berhtolf,  Ebbo  decanus,  Amolf^  86 
üdalrich,   Burekart,   Begenhart,  Hezel  et  Hezel,  Zeizolf,  Folcmar,  Frowin  de- 
canus, Constantinus,  Zizo,  Zezolf,  Waldolf,  Guonrat,    Godescalc.      Ex  laicis: 
Gebehart,  Hug,  Diemar,  Gerunc,  Bennelin,  Werenheri,  Sigefrit,  Bumhart,  Hezel, 
Godescalc,  Folcmar,  Erkenbraht,  Gerbodo,  Wolfbero,  Ebbo,  Saleman,  Folcmar, 
Diethoch,  Brohgoz,  Hertderich,  Ebbo,  Adalwin,  Gozwin,  Begenbolt,  Megentot,  40 
Wezel,  Werenheri,  Guono,  Gerolt,  Berhtolt.    Goram  omnibus  his  nullo  cogente 
sed  sola  et  pura  veritate  sibimet  hoc  demonstrante  nobis  nostrisque  successoribus 


[59.]    ^  Ai  Neuelnnchus. 
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in  futurum  dereliquit  et  dignum  credimus  semper  nos  in  praesenti  vita  pro 
Salute  eins  studiosius  orare  et  post  huius  vitae  curricula  illum  vitam  aeternam 
possidere.  Et  ut  ipsi  et  omnibus  fidelibus  defunctis  nunc  et  in  futuro  semper 
proveniat  ab  ipsis  fratribus  dispositum  est  de  praedicta  elemosyna  in  anniversario 

i  beatae  memoriae  Burchardi  episcopi  X  solidos  et  in  commemorationem  Arnolfi 
episcopi  X  solidos  et  ob  memoriam  eiusdem  praedicti  praepositi  nostri  Hartwici 
similiter  X  et  in  coena  ob  mandatum  domini  fratribus  solidos  XX  et  duodecim 
pauperibus  singulis  singulos  denarioset  uuicuique  illorum  panem  unum  in  festivitate 
sanctac  Margarethae,  quando  annivcrsarius  eiusdem  praedicti  imperatoris  Heinrici, 

10  pro  cuius  amore  baec  omnia  nobis  tradita  sunt,  celebratur,  cum  omni  gaudio 
eisdem  fratribus  ad  refectionem  plenum  servicium.  Et  insuper,  ut  nuUus  Chri- 
stianus in  Christo-  defunctus  extra  relinquatur,  constituimus,  ut  in  sequenti  die 
celebrata  omnium  sanctorum  festivitate  memoria  fiat  omnium  fidelium  defun- 
ctorum  adiuncta  X  solidorum  elemosina;  amen.       Haec  autem  conccssio  facta 

16  est  anno  incarnationis  dominicae  MCX  regnante  Heinrico  Romanorum  rege 
quinto,  indictione  III,  Brunone  Treverensi  archiepiscopo  teste  cum  caeteris  archie- 
piscopis  et  episcopis:  Friderico  archiepiscopo,  Burchardo  Monasteriensi  episcopo, 
Ottone  Bambergensi  episcopo,  Albewino  Merseburgensi  episcopo,  Erlungo  Wirze- 
burgensi  episcopo,  Brunone  Spirensi  episcopo,  Adalberto  cancellario  cum  caeteris 

20  fidelibus  Christianis. 

Druck:    Scfiamat  II,  62  f.  —  Reg,  Scriha  1013, 

61.      1112.  Oktober  16,  Frankfürt.  —    Kaiser  Heinrich  V  bestätigt  der  Stadt 
Worms  die  Zollfreiheit  und  erläszt  ihr  das  Wachtgeld, 

(C.)    }  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.      Heinricus  divina  fa- 

2A  yente  dementia  quartus  Romanorum  imperator  augustus  {  Imperialis  potestaüs 
est  et  pietatis  omnium  servituti  congrois  respondere  benefieiis  videlicet,  ut  qui  in 
serricii  devotione  se  ezibent  promtiores,  in  servicii  etiam  remuneratione  se  iudicari 
digniores  gandeant  et  snblimiores.  Notum  igitur  esse  volomus  omnibus  Christi 
nostrique  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris,  qualiter  nos  ob  firmam  et  in- 

80  yiolabilem  fidem,  quam  Warmacienses  cives  patri  nostro  beat^  memoria  serva- 
Tcrunt  et  nobis  etiam  servare  debent,  consilio  eüam  et  rogatu  principum 
nostrorum  Alberti  Maguntini  archiepiscopi,  Burchardi  Monasteriensis  episcopi, 
Frederici  ducis,  Godefridi  comitis  de  Caloen,  Herimanni  marchionis,  Gerardi 
de  Wasemberc,  teloneum,  quod  pater  noster  eis  remisit,  nos  etiam  eis  remitti- 

S6  mus  et  Judeis  ibidem  demorantibus  et  stabili  privilegio  confirmamas,  in  om- 
nibus locis  imperiali  potestati  assignatis,  si  quidem  Franchennevort,  Boparten, 
Hamerstein,  Drutmunni,  Goslari§,  Angere  et  Nvorenberc.  Insuper  etiam  censnm, 
quem  pro  vigiliis  omni  anno  soliti  erant,  salva  tamen  custodia  civitatis,  ut 
nobis  perpetnam  fidelitatem  conservent,  eis  condonamus.    Quam  confirmationem 

40  supradictam  remissione  facta,  ut  nullns  successorum  nostrorum  videlicet  regum 
seu  imperatorum  infirmare  velit,  rogamus  et  pro  sui  facti  cuinslibet  optanda 
stabilitate  obligamus»  qui,  quod  absit,  in  quo  nos  infirmat,  se  et  quod  fecerit 
infirmari  credat.  Hanc  igitur  confirmationen  ut  infira  videtur  nostra  manu  in 
hac  carta  quam  scribi  iussimus  inscriptam  et  nostri  sigilli  impressione  insigni- 

Ai  tam  omnis  generationis  tam  futur§  quam  presentis  notici^  reliquimus.    Et  ut 
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omnes  horum  imitacioDe  regibus  et  dominis  suis  discant  servare  fidelitatem, 
DOS  eos  Omnibus  cuinslibet  urbis  civibus  digniores  iudicamus  et  eis  maximam 
tocius  iustici§  dignitatem,  quam  apud  predecessores  meos  et  mecum  habuerunt, 
in  §temum  firmam  concedimus. 

I  Signum  domni  Heinrici  quarti  Bomanorum  imperatoris  invic-  (M)  0 

tissimi.  | 

|Arnoldus  vice  Alberti  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 

recognoyit.  | 

(SI) 

ta 

Data  XVII  kalendas  novembris  indictione  Y,  anno  dominic§  incarnationis  lo 
miUcsimo  CXII,  regnante  Heinrico  V  rege  Romanorum  anno  VI,  ordinationis 
eius  XII,  imperü  ll    Actum  est  Franchenevort.    In  Christo  feliciter  amen. 

SL'A.  W.  nr.  4.  or.  mb,  c.  sig,  subterimpr.     Schön  erhaltenes  Exemplar,     Unten 
rechts  sind  halbverwischte  Schriftproben.     Siegel  2  N,  Archiv   VI,  570. 

Drucke:    Ludewig,  Rel  II,  180.  —  Moritz  142.    —    (Wölckern)    Sing.  Norimb.  u 
366.  —  Bester  Abdruck,  jedoch  nicht  fehlerfrei    Bresslau,  Dipl.  centum  p.  124  f.  —    Bjsg. 
Böhmer  2024.  —  Scriba  1020.  —  Stumpf  3091. 

Der  Schreiber  dieser  Urkunde  ist  Albert  D  mit  Ausnahme  des  Zusatzes:  Et  nt  — 
concedimus  nctch  der  Corroborationsfonnel.  Ueber  solche  Zusätze  an  unpassender  Stelle 
vgl  Ficker,  Beiträge  §.  215  u.  216.  Er  glaubt  wegen  des  meos  et  mecum,  dass  dieser  20 
Zuscttz  gar  nicht  in  der  Reichskanzlei  gemacht  sei,  während  ihn  Bresslau  einem  unmittel- 
baren Befehl  des  Kaisers  zuschreiben  will.  Die  Angaben  des  Datums  (Indiction  und 
Ordinationsjdhr)  stimmen  auch  hier  nicht  wie  so  oft  in  Urkunden  dieser  Zeit  überein.  Der 
Vorwrkunde  nr.  56  hat  der  Schreiber  nur  die  kleingedruckte  Arenga  entnommen, 

1114.   November  30.    Worms.    —    Kaiser  Heinrich   V  verleiht  der  Stadt  viQ2, 
Worms  einen  Freiheitsbrief  betretend  das  Erbfolgerecht  der  Ehegatten^ 
den  Sterbefall,  die  Rechte  des  Vogts  und  die  Veränderung  des  Schiffs-- 
Zolles  in  eine  Abgabe  in  Tuch. 

(G.)      {In  nomine  sanct§  et  indiv^dn^  (!)  trinitatis.      Heinricus  divina 
favente   dementia  Komanorum   imperator   angustus  |     Quoniam  ex  imperialis  ao 
auctoritate  dignitatis  antecessores  mei  reges  vel  imperatores  urbes  et  populos, 
quos  plus  diligebant,  sepe  pre  ceteris  speciali  honore  donabant,  volumus  et 
nos  simili  auctoritate  omnibus  regni  nostri  principibus  notum  esse,  quod  Privi- 
legium  honoris   dederimus  V^ormaciensis  urbis  concivibus.    Videlicet  lamenta- 
biiem  oiusdem  populi  clamorem  et  infinitas ,  quas  patiebantur  insuper  conubiis  85 
suis,  calumnias  ex  eorum  petitione  et  consensu  principum  meorum  ita  termi- 
navi,  ut  deinceps  ob  hanc  causam  non  habeant  occasionem  conquerendi.  Nempe 
Yolumus  statuimus  iubemus,  ut  quicumque  aut  midecumque  sit  vir,  qui  uxorem 
seu  de  consorcio  suo  sive  de  alia  faroilia  ibidem  acceperit  aut  uxoratus  aliunde 
illnc  venerit,  hanc  unam  eandemque  iusticiam  omnis  indiscrete  ex  hoc  in  per-  4o 
petuum  habeant,  ut  nullus  advocatus  coniugia  eorum  iuramenti  coactione  dis- 
solvat,  et  nulla  vel  maior  vel  minor  pötestas  in  obitu  vel  viri  vel  mulieris  ali- 
quid de  rebus  reiictis  tamquam  iure  debitum  exigat,  sed  sicut  m  sequentibus 
ordinavimus,  h§c  res  fixa  sedeat.    Scilicet  si  vir  prior  uxore  sua  obierit,  uxor 
et  eius  progenies,  quam  de  viro  illo  habuerit,  quicquid  possessionis  reliquerit  «a 
vir,  ipsa  absque  omni  contradictione  obtineat,  et  eadem  lex  de  muliere,  si 
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prior  obierit,  ad  maritum  redeat.  Si  vero  sine  progenie  ambo  defancti  faerint, 
proximi  heredes  relictam  substantiam  habeant  Et  nulla  at  predictum  est  ab 
aliqao  advocato  aut  ab  alia  qualibet  persona  pro  eisdem  bonis  calumnia  eis 
fiat.     Est   et   aliud   quod   simili   iuris   nostri  potentia  eisdem  urbanis  nostris 

6  remitto,  hoc  scilicet,  ut  nuUus  a  magistratibus  urbis  invitus  super  theloneum 
navium  constituatur.  Sed  ne  servitium  inde  nobis  constitutum  vilescat,  dum 
unusquisque  hoc  officium  timore  damni  recipere  non  audeat,  tradimus  in  sub- 
plementum  ad  hoc  officium  de  nigris  et  grossis  ianeis  pannis  theloneum  con- 
stitutum, cuius  tbelonei  mensura  de  singulis  pannis  in  dimidio  constat  denario. 

10  Et  ut  h§c  auctoritatis  nostr^  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  eyo  permaneat, 
signo  nostro  corroboravimus  et  subtus  inpressione  sigilli  nostri  insigniri  iussimus 
asscriptis  testibuSi  qui  viderunt  et  audierunt:  Bruno  Treverensis  archiepiscopus, 
Erlone  Herbipolf»m  episcopus,  Erlolf  Wldensis  abbas,  Gotefrit  comes  pala- 
tinus,  Wülihelmus  comes  et  alii  complures  clerici  ac  laici. 

u  I  Signum  domni  Heinrici  quarti  Romanorum  impera  (M)  toris  in- 

victissimi|  (S.sp.) 

l  Arnoldus  vice  Brunonis  archicancellarii  recognovit.  • 

(SI  del.) 
Data  II  kalendas  decembris  anno  dominic^  incarnationis  millesimo  CXIIII, 

so  indictione  YII,  regnante  domno  Heinrico  V  rege  Romanorum  anno  YIII,  ordi- 
nationis  eins  regni  quidem  XIUI,  imperii  autem  Uli;  in  nomine  domini.  Actum 
Wormaci^;  feliciter  amen. 

St.'Ä.    W.  nr,  5,  or.  mb.  c  sig,  subterimpr,  del,     Gut  erhidten,     (Ä), 

Druck:     Ludewig,  Bei  II,   183,    —    Moritz  144.    —   Bresdau  l  c  p.  125  ff,, 
U  alU  au»  A  mehr  oder  minder  fehlerhaft,    —    Beg,  Böhmer  2042,    —    Scriha  1024.   ■— 
Stumpf  3119. 

Die  Zweifel  von  Giesebrecht,   Gexch.  d,  d,  Kaiserzeit  III^,   1195  an  der  Aeehtheit 
dieser  Urkunde  sind  kaum  stichhaltig,  vgl.  Bresslau  L  c  p,  188  u.  p.  84  (Lief,  IV,  Taf.  27) 
der  Bemerkungen  zu  den  Kaiserurkunden  her.  von  Sybel  und  SickeL     Was  die  Incongnienz 
80  der  Datenangaben  betriffl  vgL  die  vorige  Bemerkung, 


1127.  Mai  18.  Worms.  —  Konrad  Graf  von  Laufen  bekennt  vom  Bisehof 
Burchard  von  Worms  ein  Lehen  empfangen  zu  haben  und  übergibt 
der  Familie  s.  Peter  in  Worms  acht  seiner  besseren  Ministerialen 
nebst  ihrem  Eigenihum, 

M  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Innotescat  universis  Christi 

fidelibus  tam  futuris  quam  presentibus,  quo  in  loco  et  quo  tempore,  qua  etiam 
conditione  ego  Gunradus  filius  comitis  Bopponis  de  Loufo  beneficium,  quod 
pater  mens  de  episcopatu  Wormatiensi  habuerat,  per  manum  venerabilis  epi- 
scopi  Buggonis  obtinuerim.  Tempore  concilii,  quod  Petrus  diaconus  cardinalis 

40  domno  Godefirido  Treverensi  archiepiscopo  Wormatie  ad  expurgationem  suam 
de  symonia  cum  aliis  catholicis  instituit,  ego  Cunradus  beneficio  patris  mei  a 
domno  meo  Buggone  Wormatiensi  episcopo  investitus  sum.  Ad  cuius  rei 
memoriam  confirmandam  in  &miliam  beati  Petri  super  altare  ipsius  octo  ex 
ministerialibus  meis  melioribus  cum  uxoribus  et  fiiiis  et  cum  omni  possessione 

4«  et  proprietate   ipsornm,   secundum  legem   Francorum,   per  manum  Berhtolfi 
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comitis  contradidi,  quorum  nomina  infra  scripta  sunt:  Werenheri,  Suiger,  Adel- 
breth,  Friderath,  Cunrath,  Heinrich,  Cunrath,  Berenger.  üt  autem  hec  traditio 
in  eternum  firma  et  inconvulsa  perseveret,  domnns  mens  Baggo  episcopus  hanc 
cartam  super  his  conscribi  fecit,  eamque  sigilli  sui  inpressione  consignavit  et 
auctoritate  et  testimonio  subscriptorum  episcoporum  et  clericorum  sive  laicorum  & 
corroboravit.    Testes  Sigefridus  Spirensis  episcopus  cum  clero  et  familia  sua, 

o 

Wdahricus  Gonstantiensis  episcopus,  Heinricus  TuUensis  episcopus,  clerus  et 
familia  Wormatiensis,  Heinricus  maior  prepositus,  Gebehardus  prepositus  sancti 
Pauli,  Gramlib  Nöhensis  prepositus,  Bruthgoz  prepositus  de  Wileburg,  Heinricus 
decanus,  Nibelung  custos,  Walterus  magister.  De  laicis  ministerialibus  sancti  lo 
Petri:  Gumbertus,  Ruigerus  vicedominus,  Gerbodo  thelonarius.  De  überis: 
comes  Bertolfus,  Wernhart  et  Liubolt  fiiius  suus,  Gerung  de  Alenvelt,  GSnrat 
de  Hohenhart  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 

Data   XY   kalendas   iunii   anno   dominice   incarnationis   MCXXVH,   in- 
dictione  III,  regnante  domno  Lothario  III  rege  Eomanorum  augusto,  Buggone  15 
episcopo  venerabiliter  administrante  et  providente  sancte  Wormatiensi  ecclesie 
anno  VII  ordinationis  sue.     Actum  Wormatie;  feliciter  amen. 

KgL  BibL  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s,  XII.  foL  44.     (C). 

Drucke:     Mone,  Anzeiger  1838,  Sp.  446  ex  C  =   Wirtemh.   ÜB.  I  p.  374  f.  — 
Reg.  Scriba  1036.  SO 

Die  Angaben  des  Datums  stimmen  m  Iceiner   Weise  zu  einander. 


1137.  Juni  29.  Worms.  —  Data  Wormatiae  III  kalendas  iulii  in  festo     64. 
apostolorum   Petri    et  Pauli    coram   clero   et   familia   et   populo 
'Wormatiensi  anno  Aominicae  incama/tont«  MGXXXYII,   indiciione 
XII,  regnante  Luthario  imperatore  feliciter  amen.  u 

Bischof  Buggo  qui  et  Burchardus  von  Worms  schenkt  den  Brüdern  zu 
8.  Peter  in  Worms  verschiedene  Güter  u.  a.  curtim  nostram  in 
Grigesheim  et  quidquid  in  eadem  villa  habuimus,  in  comitata 
praefecturae  civitatis  nostrae  sitam  etc. 

Httius  traditionis  testes  sunt:  Godefridus  praepositus  de  Domo,  Heinricus  so 
decanus,  Nibelungus  custos,  Theodoricus  cantor,  Waltherus  magister,  Heinricus 
senior,  Hermannus.  De  Nova  domo:  Gramolinus  praepositus,  Bemhelmus 
decanus,  £rmenoldus  custos,  Ereufridus  magister.  De  sancto  Paulo:  Gebe- 
hardus praepositus,  Lufridus  decanus,  Godefridus  magister.  De  sancto  Andrea : 
Heinricus  praepositus,  Berewigus  decanus,  Fridericus  custos  et  magister.  De  85 
sancto  Martine:  Syffridus  praepositus,  Adelmudus  decanus,  Anshelmus  cantor. 
De  laicis :  Gumpertus  vicedominus,  Heinricus  thelonearius  et  Burchardus  frater 
suus,  Erkenbertus  camerarius,  Gerbodo  et  frater  suus  Wernherus,  Engelhardus, 
Gerlacus  caeterisque  prioribus  eorundem  claustrorum  praesentibus  cum  plurima 
laicorum  multitudine  de  familia  et  de  populo  eiusdem  ecclesie.  40 

Druck:    Schannat  II,  68.  —  Reg.  Scriba  1058. 
Die  Lidiction  stimmt  nicht  mit  dem  Incamationsfahr. 
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65.      1139.  —   Bischof  Burchard  vetinehrt  die  Einkünfte  der  s.  Paulskirche 
in  Worms. 

Anno  dominicae  incarnationis  MCXXXYUII,  indictione  II  sub  piissimo 
rege  Cuonrado  et  Burchardo  Wormatiensis  ecclesie  sedem  feliciter  gnbemante, 

6  facta  sunt  sab  asscriptis  testibus  ista  clericis  et  laicis:  Godefridus  praepositas 
sancti  Petri  de  Domo,  affait  bis  et  vidit  et  audivit,  et  Nibelongos  eiusdem  mo- 
nasterii  custos  et  sancti  Pauli  praepositas.  Heinricas  decanas,  Theodoricas 
cantor,  Waltheras  magister  scolarum,  Bernheimas  decanas  sancti  Gyriaci,  £r- 
menoldus  castos,  Erenfridas  magister.    Berwich  decanas  sancti  Andreae,   Fri- 

10  dericas  castos  et  magister.     Marcaardas  cantor,  Sigefiridas  praepositas  sancti 
Martini,  Adelmadas  decanas.    Gonbraht  vicedominas,  Erchenbrelft,  Reginbodo, 
Ravenolt,  Nibelanc,  Heinrich  telonearias,  Gerbodo,  Werenhere,  Liatfrit,  Hezel, 
Rüsten,  Gerlahc,  Welfrit,  Heizolf,  Nanthohc,  Heinrich. 
Druck:    Sckannat  U,  70,  —  Reg.  Scriba  1064, 


66. 16  [1140].  —  Buggo  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  prepositas  Sige- 
fridus  de  saneto  Martino  und  Gumpertus  prepositus  de  Nuhusen 
den  Brüdern  in  Sconaugia  sub  regulari  professione  degentibus  je 
ein  predium  in  Bliggersforsth  verliehen  haben. 

Testes:    de  clero:    Godefndus  prepositas  de  Domo,  Nibelangus  custos, 
so  Gampertas  prepositas  sancti  Cyriaci,  Sigefridus  prepositas  sancti  Martini,  Her- 
mannas magister  scolarum,  Heinricus  decanas;  de  laicis:  Waltheras  de  Hasen, 
Bliggeras  et  frater  eius  Canradus;  de  ministerialibus:  Heinricas  thelonearius, 
Gerboto  et  frater  eias,  Wernheras  Hezelo  et  frater  eius  Lutphridas« 
X.-A  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  foL  76. 


67.  36  1140.  April  «?.  —    Burchard  Bischof  von  Worms  bestätigt  die  von  seinen 
Vorfahren  über  das  s.  Paulsstift  in  Worms  getroffenen  Verfügungen. 

I  In  nomine  sanct^  et  individa§  trinitatis.  |  Ego  Boggo  sanct^  Uuorma- 
tiensis  ^cclesiQ  advocatus  episcopus,  qai  et  Barchardus  nominor,  dispensationes 
de  rebus  Qccl§siasticis  venerabilium  pr§decessorum  meorum  Barchardi  et  Arnoldi 

30  c§terorumqae  usqae  ad  nostram  memoriam  omnimodis  laudans  et  comprobans, 
qaicquid  ab  ipsis  bene  et  religiöse  pro  salute  animaram  nostrarum  ordinatom 
est  cum  ipsis  ordino  et  confirmo.  Inter  cetera  itaque  proot  accepimus  Bar- 
chardas  pr^ecessor  noster  beat§  memoria  episcopus  cum  aliis  quibas  Qccl^siam 
sancti  Paali  adauxit  benefiiis  Qccl^siam  sancti  Rfiberti  custodi  sancti  Pauli  et 

86  eius  successoribas  iure  privilegii  sui  dicavit,  quatinus  per  totam  §iasdem 
§ccl§siQ  parrochiam  de  baptismate,  de  intirmorum  visitatione,  de  unctione,  de 
Tiatico  et  sepultura  et  reliqais  animaram  suarum  necessitatibus  ad  custodem 
sancti  Pauli  respiciant  Qa§  traditio  ut  apud  posteros  nostros  firma  et  incon- 
Yulsa  permaneat,  quem  admodum  a  pr^decessore  nostro  Burchardo  episcopo 

40  sanctitum  est,  nos  eam  sigilli  nostri  inpressione  consignamus  et  sub  perpetao 
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aoatbemate  tota  synodo  adnitente  et  subscriptorum  yirorum  testimonio  confir- 
mamas:  Godefrit  prepositus  sancti  Petri,  Nibelunc  custos,  Heinrich  decanus, 
Diederich  magister,  Uualther,  Folmar,  Heiurich;  Bernhelm  decanas  sancti 
Gjriaci;  Lufrit  decanus  sancti  Pauli,  Hereman,  Marcolf,  Adelbreth.  Laici: 
Gunbreth  vicedominus,  Gerbodo,  Werenhere,  Lufrit,  Hezel,  Gerlach,  Heinrich,  6 
Bnrchart. 

Acta  sunt  h§c  anno  incamationis  dominic^  M.C.XL,  indictione  IH,  in 
nonas  aprilis. 

St-A.  Damutadt  or,  m&.  c.  sig,  subterimpreaso  laes.     Crrosse  schöne  Schriß. 
Druck:    Schannat  U^  71  unvollständig,  —  Reg,  Scriba  nr.  106ö,  lo 


1140  oder  1141.  —  Bucco  oder  Burchardus  Bischof  von  Worms  urkundet^     68. 
dass  mit  seiner  Einwilligung  Heinrich  Propst  zu  s.  Andreas  den 
Brüdern  des  8.  Andreassiifies  die  Pfarrkirche  in  Hocheim  geschenkt 
habe, 

Huins  rei  testes  sunt  ex  ordine  clerici:  Gotfridus  prepositus  de  Domo,  is 
Nibelungus  maioris  ecciesie  thcsaurarius  et  §cclesi§  sancti  Pauli  archidiaconus, 
Heinricus  decanus,  Sigifridus  prepositus  Wimpinensis  §cclesi§,  Heinricus  pre- 
positus sancti  Andre§  apostoli,  Sigefridus  prepositus  beati  Martini,  Theodericus 
cantor,  Waltherus  magister  scolarum,  Heinricus,  Hermannus,  Choradus^,  Ge- 
rungus,  Berenhelm  decanus  beati  Ciriaci,  Altmannus  custos,  Bertoldus  cantor,  so 
Erenfridus,  Ld  Qtiridus  decanus  beati  Pauli,  Heinricus,  Benedictus,  Berewicus 
decanus  sancti  Andre§,  Marcwardus,  Adalpero,  Johannes,  Chono,  Adalbertus, 
Heinricus,  Sigifridus   sancti  Martini,  Adalmodus  decanus,  Brunicho,  Johannes. 
Laici:  Symnnt  prefectus  urbis,  Gunbertns  vicedominus,  Reginboto,  Heinricus, 
Gerboto,  Werinherus,  Liutfridus,  Hezil,  Egilfridus,  Nanthoc,  Theodericus,  Bruno,  u 
Chono,  Walto. 

^  Acta  sunt  h^c  ab  incarnatione  domini  anno  millesimo  ö.XL,  indictione 
in,  regnante  Chönrado  lU  Romanorum  rege,  presidente  Buccone  Wormatiense 
episcopo. 

St.'Ä,  Damutadt.  or,  mb.  c  sig.  subterimpr,  ddapso,     (A).  ^ 

Druck:    Baur,  HU.  II,  p,  9  Jf. 


1141.  (indictione  III).    —    Buggo  oder  Burchardus  Bischof  von  Worms     gg 
erneuert  die   Urkunde  Bisc/iof  Adalberts  vom  Jahre  1068  für  die 
s.  Andreaskirche, 

Zeugen:    Godefridus  prepositus   de  Domo,  Nibelunc   custos,  Heinricus  ss 
decanus,  Diedericus  precentor,  Waltherus  magister,  Bemhelm  decanus  de  sancto 
Ciriaco,  Altmannus  custos,  Ernfridus  magister,  Liutfridus  decanus  de  sancto 
Paulo,  Godefridus,  Heinricus  prepositus  sancti  Andrej  apostoli,  Berwigus  de- 

[68.]   1  So  Ä. 
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canus,  Johannes,  Marquartas.  Ist!  laici  sunt:  Symunt  urbis  prefectas,  Garn- 
bertas  vicedomnus,  Beginbodo,  Erkembertus  camerarius,  Woluerath,  Heinricus, 
Gerbodo  et  frater  eins  Wernherus. 

St,-A.  Darmstadt,  or,  mb,     D<ur  unten   rechts  aufgedrückte  Siegel  ist  sehr  gut 
«  erhaUen.  Legende:  BVGGO.  DEL  GRA.  WORMATIENSIS.  EPISCOPVS. 

Urkunde  schön  und  gleichmässig  geschrieben. 

-^       1141.  —  Buffffo  oder  Burchard  Bischof  von  Worms  ur kündet,  dass  der 
Kirche   s.   Andreas  die  Kirche  s,   Magni,  die  Kapelle  s.   Silvestri, 
die  Kirche  s.  Andrei  in  monte  und  die  Kapelle  s.  Albani^  femer  die 
10  Kirche  in  Hocheim  und  die  Kapelle  in  Phephelincheim,  die  Kirche  in 

Lidrichisheim,  die  Kirche  in  Lampertheim,  die  Kirche  in  villa  Suiza 
und  andere  Güter  gehören. 

Anno  incarnationis  dominic§  ä.C.XLI,  indictione  III,  regnante  Cfinrado 
Bomanorum  rege,   renovata  et  confirmata  sunt  hec  a  Buggo  Wonnatiensi  epi- 

1«  scopo  coram  malus  fidelibus,de  quibus  paucos  subnotavimus.  Huius  rei  testes  sunt: 
Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelunc  custos,  Heinricus  decanus,  Diedericus 
cantor,  Waltherus  magister;  de  sancto  Cyriaco:  Bernheimus  decanus,  Altmannnus 
custos,  £rnfndus  magister;  de  sancto  Paulo:  Liufridus  decanus,  Godefridus; 
de  sancto  Andrea:  Heinricus  prepositus,  Berewigus  decanus,  Johannes,  Mar- 

so  quart;  de  sancto  Martino:  Sigefridus  prepositus,  Adalmudus,  Johannes.    Laici: 

Symunt    urbis    prefectus,    Gunbertus    vicedominus,    Begenbodo»    Erkenbertus 

camerarius,  Woluerath,  Heinricus,  Gerbodo,  Werenherus. 

St,'A.  Darmstadt,  or,  mb,  c.  sig,  subterimpr,  laeso,     (A), 

Druck:    Schannat  II,  71  auszugsweise.  —  Baur^  Hü,  IL,  11  jff,  aus  A,  —  Reg, 
86  Scriba  nr,  1070, 

Eine  weitere  Urkunde  vom  selben  Jahre  enthält  wesentlich  dasselbe  wie  oben,  doch 
in  anderer  Fassung,    Zeugenliste  dieselbe,     Das  aufgedrückte  Siegel  ist  sehr  wohl  erhalten. 


71.      1141.  (indictione  in».  —  Bischof  Buggo  oder  Burkard  von  Worms  be- 
stätigt die  von  seinen  Vorfahren  in  Bezug  auf  die  s.  Andreaskirche 
80  zu  Worms  gemachten  Anordnungen  mit  Aufzählung  der  den  Brüdern 

zukommenden  Einkünfte  von  den  Gütern  zu  Hocheim,  Phephelincheim^ 
Lidrichisheim,  Wonnatia^  'Lampertheim,  Biscovesheim,  Munnesheim^ 
Hör  geheim,  Oppenheim^  Glefesvvilre ,  Uischereshusun,  Luzelheim^ 
Suiza,  Budenbachy  Logenach^  Phleresheim^  Vvachenheim,  Alvesheim^ 
85  Rudenesheimy  Mummsheim,  Nisenachen,  Hoveheim,  Frankendal,  Lob- 

denburc. 

In  Worms  u,  a,:  Mansi  quinque  et  dimidius  siti  sunt  apud  urbem  et  in 

Hocheim  etc.,  ad  hos  mansos  pertinent  quatuor  are§  in  urbe  sit§,  una  in  platea 

sancti  Petri,  alia  in  vico,  qni  dicitur  Glasecoph,  tercia  in  platea  sanct^  Margaret^, 

40  quarta  in  termino  eiusdem  plate^  .  . .    Yiginti  are§  ante  portam  suncti  Andrej 

sit§  in  festo  sancti  Bcmigii  decem  uncias  ad  carnes  fratrum  debent  exsolvere; 
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qualuor  areg  in  platea  sancti  Petri  'quatuor  solidos  persolvnnt;  curtis  una  in 
foro  superiori  solidum  persolvit,  alia  in  platea  Frisonum  unciam,  dimidia  in 
platea  sellariorom  sex  denarios,  dimidia  in  platea  Hagenonis  sex  denarios, 
curtis  una  ante  portam  Pavonum  sex  denarios,  alia  apud  ecclesiam  sancti 
Magni  novem  denarios  persolvit,  alia  iuxta  ecclesiam  sancti  Andree  octo  de-  ^ 
narios  et  obolum,  alia  iuxta  illam  sita  solidum  persolvit 

Zeugen:  Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelunc  custos,  Heinricus  de- 
canus,  Diedericus  cantor,  Walterus  magister.  De  sancto  Cyriaco:  Bemhelm 
decanus,  Altmannus  custos,  £rnfridus  magister.  De  sancto  Paulo:  Liufridus 
decanus,  Godefridus.  De  sancto  Andrea:  Heinricus  prepositus,  Bervvigus  de-  lo 
canus,  Johannes,  Marquart.  De  sancto  Martine:  Sigcfridus  prepositus,  Adel- 
mudus,  Johannes.  Laici:  Simunt  urbis  prefectus,  Gunbertus  vicedominus, 
Regenbodo,  Erkenbertus  camerarius,  Woluerath,  Heinricus,  Gerbodo,  Werenherus. 

SL'A,  DarmstadU  or,  mb.  c,  sig,  subterimpr,  laeao,    Schöne  gUkkmäasige  Schrift; 
gleiche  Hand  wie  die  vorhergehende  Nummer.  16 

Druck:    Schannai  II,  72  f,  unvollständig.  —  Reg,  Scriba  nr.  1071.  —  Angeföhrt 
hei  BcMr,  HU.  IT,  15*. 


1152  \    —    Bischof  Cunrad   von   Worms  genphmigi   einen  Gütertausch     72. 
zwischen  dem  Kloster  Schönau  und  Wolfram  (homo  über.) 

Zeugen:  de  clero:  Gotefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  vicedominus,  so 
Cunradus  prepositus  sancti  Ciriaci,  Sigefridus  prepositus  Wimpinensis,  Heinricus 
decanus  de  Domo,  Hermannus  magister  scolarum;  de  liberis:  Boppo  comes, 
Ludewiccus  de  Wirtenberg,  Hliggerus  de  Steinahe,  Cunradus  de  Hirzberg;  de 
ministerialibus :  Wemherus  thelonearius,  Regenboto  de  Lobten burch,  Wernherus 
et  Gerlacus  et  Johannes  de  Wormatia.  86 

L.-Ä.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  IfoL  86.     (B). 

Druck:     Gudenus,  Sylhge  p.  13  ff* 


1156.  Oktober  20.  Worms.  —  Kmser  Fridrich  I  verleiht  der  Stadt  Worms      73. 
einen  Stadtfrieden  und  zur  ErhcUfung  desselben,  ein  Gericht  aus  zwölf 
Ministerialen  und  acht  und  zwanzig  Bürgern.  (Fälschung).  so 

(C.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente 
dementia  Romanorum  Imperator  augustus.  •  Cum  imperialis  dementia  omnibus 
sibi  devotis  auxilium  defensionis  exhibere  debeat,  devotionis  civium  Wormatie 
haut  immemores  pacem  nostram  imperialem  eis  tradidimus  et  tali  eam  con- 
ditione  observari  precepimus,  quod  si  quis  infra  terminum  huius  pacis  aliquem  86 
blasphemaverit,  blasphemato  satisfaciens  iuramento  se  expurget;  quod  si  iurare 
contempserit,  ei  quem  verbis  male  tractavit  XX  solidos  et  iudidbus  civitatis  X 
solidos  conponat,  ibidem  fideiussionem  exhibens,  quod  infra  XÜH  dies  com- 
positos  denarios  persolvat,  et  si  pro  sua  paupertate  persolvere  non  potent. 


[72.]    ^  B:  M.  CC.  L.  secundo,  wobei  ein  C  wieder  durchgestrichen  ist.  40 
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verberatus  et  tonsus  de  civitate  eiciatar  numquam  reversnras.  Si  qois  antem 
aliquem  depiiayerit  vel  verberibas  afflixerit  aut  Yulneribus  plagaverit,  reas  pacis 
habeatur  et  manum  proscriptam^  truncetur.  8i  qais  aatem  aliquem  occiderit 
et  de  homicidio  convictus  fuerit,  iugalus  eius  proscribatur.    Si  quis  vero  alicui 

fi  bona  soa  contra  iusticiam  abstolerit  aut  aliquem  infra  atrium  sue  mansionis 
violenter  invaserit,  reus  pacis  babeatur.  Si  quis  autem  pro  sno  arbitrio  contra 
aliquem  iniustas  inimicias  (!)  exercens  iniqua  querimonia  circumvenerit  et  ab 
eo  satisfactionem  suscipere  noluerit,  sub  proscriptione  imperatoris  habeatur  et 
si  super  hoc  infra  civitatem  manere  presumpserit,  deprehendatur  et  domino  im- 

10  peratori  puniendus  reservetur.  Termini  yero  huius  pacis  protendantur  ad 
ulteriores  fines  yinearum  et  usque  ad  hortos  Mecelini  et  ad  fines  communis 
paschue  burgensium  et  ad  ripam  Primme,  ubi  influit  in  Rhenum.  Si  quis  autem 
burgensium  extra  civitatem  alium  burgensem  prosequens  in  aliquo  totius  imperii 
loco  contra  statuta  huius  pacis  inquietando  invaserit,  habeatur  pacis  violator 

u  ac  si  infra  civitatem  idem  fecisset.  Item  si  quis  burgensis  suum  conburgensem 
super  aliqua  causa  voluerit  inpetere,  coram  iudicibus  hoc  faciat  et  eo  iure  con- 
tentus  fit,  quod  ei  iudices  per  sententiam  secundum  iura  civitatis  dictaverint 
et  non  appellet  ad  maiorem  audientiam.  Ad  confirmationem  iamque  pre- 
dicte  pacis  ex  mandato  imperiali  XII  ministeriales  ecclesie  Wormsittensü  et 

so  XXYIII  burgenses'  statuentur,  qui  de  invasione  ledentium  et  lesorum  a  testibus 
testimonium  audiant  et  secundum  veritatem  testium  discemant,  et  si  predicti 
XL  iudices  in  aliquo  discordaverint,  standum  erit  iudicio  partis  maioris.  Si 
quis  autem  iudicum  ratione  consanguinitatis  vel  precii  sive  cuiuslibet  occasionis 
reum  aliquem  malo  ingenio  tuen  et  contra  iuramentum  quod  fecit  vel  innocentem 

36  condempnare  attemptaverit  et  de  hoc  convictus  fuerit,  per  tres  iudices  suos 
videlicet  consortes  de  consortio  eorum  ignominiose  eiciatur.  Insuper  si  habere 
potent  ad  cumulum  sue  dampnationis  et  pen^  VII  libras  Wormeitienais  monete 
persolvat,  tres  scilicet  episcopo,  duas  iudicibus  et  reliquas  duas  advocato  et 
sculteto  et  officiatis  eorum,  qui  vulgo  ambitman  vocantur.    Preterea  nulli  liceat 

80  burgensem  aut  extraneum  ad  duellum  provocare.  Si  quis  extraneus  burgensem 
in  rebus  aut  in  persona  molestaverit  et  molestatus  ipsum  infra  civitatem  de- 
prehenderit  coram  iudice  eundem  in  causam  trahat  et  iniurias  suas  rationa- 
biliter  proponat  et  si  testimonio  trium  iudicum  fuerit  convictus,  satisfaciat 
Insuper   firmiter   observari   volumus,   ut  si   quis   conprovincialium  nostrorum 

85  aliquem  de  civibus  in  quovis  imperii  loco  invaserit  aut  depredatus  fuerit,  vui- 
neraverit  aut  occiderit  rumorque  ad  yos  pervenerit,  burgenses  vestri  illum  in- 
sequantur,  et  si  deprehensus  fuerit,  flagrante  maleficio  in  civitatem  WormsMensem 
deducatur  et  taliter  de  eo  iudicium  sumatur  ac  si  hec  infra  civitatem  commis- 
sisset.    Quod  si  aufugerit  et  a  burgensibus  capi  nequiverit  et  in  aliqua  civitate 

40  vel  castello  receptus  fuerit,  burgenses  illuc  veniant  et  ipsum  ab  eis  qui  illum 
detinent  reposcant;  et  si  eis  presentatus  fuerit,  pacifice  recedant,  sin  autem  et 
facultatem  habuerint,  potestative  ipsum  auferant;  et  si  locus  adeo  munitus  fuerit, 
ut  evincere  subito  non  possint,  obsidione  eum  cingant  et  nuncios  WernA^o 
de  Boninnclen  mittant,  ut  eis  succurrat,  et  si  per  eius  auxilium  locus  expugnari 


46  [73.]    ^  so  Af  Breaslau  liest  prescriptam,  was  er  ändern  möchte  in  mann  pro- 

seripta.    ^  Obwohl  dcu  Wort  burgenseB  voü  ausgeschrieben  ist,  steht  bei  A  dennoch  ein 
AbJdlrzungszeichen  über  dem  ersten  e. 


1158*  61 

potent,  gratüm  habeant;  sin  autem  V^ernherus  idem  nuntios  suos  cum  vestris 
ad  clementiaiD  imperialem  dirigat^  auxilium  eius  imploraturos.  Super  integritate 
itaque  haius  pacis  cooservanda  primos  et  precipuos  adiutores  et  consiliarios 
habere  debetis  videlicet  Wernhervm  de  Bonlan^n  vicedomiiium,  Richizonem 
scultetom,  prefectum  et  iudices  de  civitate,  qui  yos  pariter  precedaut,  et  si  6 
quid  contra  pacem  hanc  factum  faerit,  sicut  imperium  decet  et  iusticiam  et 
honorem  ac  commodum  civitatis  vobiscum  emendent  et  ulciscantur.  Volentes 
igitar  ut  pax  Wormatiensia  iuxta  prescriptam  formam  rata  et  inviolabiiis  per- 
severet,  hanc  imperialis  auctoritatis  nostre  cartam  inde  conscribi  fecimus  et 
sigillo  nostro  communiri.  w 

I  Signum  domni  Frederici  Romanoram  imperatoris  invictissimi.  • 
Ego   Godefridas   imperialis   aule   canceliarias   vice    Cunradi  Mo- 
gantine   sedis    archiepiscopi   et  Germanie  archicancellarii   recog- 

novi.     Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLYL,  in- 

» 
dictione  nil,  regnante  domno  Frederico  (M)  Romanorum  imperatore  ia 

gloriosissimo   anno  regni  eius  Y,  imperii  vero  eius  lil.     Datum 

apud  WormattVzi»  XIII  kalendas  novembris;  feliciter  amen. 
Testes:  Cunradus  1i.oguntine  sedis  archiepiscopus,  Cunradus  "WormtUicMis 
episcopus,  Godefridus  Spirensis  episcopus,  Heinricus  abbas  Laurissenm,  Gode- 
firidus  cancellarius,  Cunradus  prothonotarius,  Sifridus  maior  Wormaiienaia  pre-  so 
positus,  Heinricus  decanus,  Emicho  prepositus  sancti  Pauli,  Cunradus  prepo- 
situs  sancti  Andree,   Sifridus  prepositus  sancti  Martini,   Cunradus  palatinus 
comes  Rheni,   Emicho  comes   de  Ldningen,  Godefridus  comes  de  Spanheim, 
Uhricus  de  Horningen,  Berhtolfus  de  Scowenburg,  Waltherus  de  Husen,  Mar- 
quardus   de   Grunbach,   Wemherus    de   Bonlanden,    Burcardus   vicedominus,  2« 
Richizo  et  alii  quam  plures  tam  liberi  quam  ministeriales  ac  burgenses. 

SL'Ä,  W.  nr.  6,  mb,  c.  sig,  pend,  deL     (A), 

Drucke:    Ludewig  Rel  II,  192  ß.  —  Schannat  U,  76  f.  —  Moritz  146  f,  — 
Hatuelmann,  dipL  Beweis,  dose  dem  Hause  Hohenlohe  die  Landeshoheä  nicht  in  dem  sog, 
Interregno  zu  Theil  geworden  etc.  Nürnberg  1751.  ü,  278.  —  Bresslau  l  c.  127.  —  Pfalz,  so 
Bilder  aus  d.  deutsch.  Städteleben  (Uebersetzg.)  /,  189.  —  Heg.  Böhmer  2365.  —  Scriba 
1098.  —  Stumpf  3759. 

Diese  Urkunde  ist  eine  Fälschung  aus  dem  Anfang  des  XIII  Jahrh,  wie  Stumpf, 
Sitxung^erichte  der  hisU-phil  Cl  XXXII  p.  603  ff.  (1860)  schlagend  nachgewiesen  hat. 
Als  Vorlage  wenigstens  ßlr  die  Composition  der  Zeugenliste  dienten  St.  4053  und  4370,      35 

1158.  März  9.  —  Acta  sunt  haec  in  curia  nostra  Partenheim  anno  ab  74* 
incar.  dorn.  MCLVIII,  indict,  VII,  regnante  Friderico  imperatore 
anno  regni  eius  YII,  Cunrado  Wangionum  episcopo  presidente* 
Datum  Treveri  VH  idus  martii.  Erzbischof  HilHnus  von  Trier 
urkundeiy  dass  er  seinen  Hof^  Dorf  und  Mark  Parihenheim  in  pago  4o 
Nahgowe  an  die  Kirche  zu  Worms  gegen  deren  Gut  in  Nasove  in 
pago  Logenae  vertauscht  habe. 

Unter  den  Zeugen:  Hi  sunt  testes  de  clero  Wormatiensis  ecclesie:  Con- 
radns  prepositus  de  Domo,    Cunradus  prepositus   de  Nuehusun,  Nibelongus 

^  A:  diriganty  wobei  das  n  unterpunctirt  ist.  45 
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castos,  Henricus  decanus,  Siffridus  prepositus  de  Winppina,  Canradus  pre- 
positus  saucti  Andree  apostoli,  Sifridus  prepositus  sancti  Martini,  Herimannus 
magister  scolarum,  Henricus  cantor,  Henricus  qui  dicitur  Infans,  Adalbertus, 
Wernerus,  Burchardus,  Siffridus,  Rupertus.  Isti  sunt  testes  de  comitibus  et 
6  de  liberis:  Symun  advocatus  maioris  domus  Wormatiensis  ecclesie  (comitis 
de  Sarbrake)  etc.  Testes  laici  de  ministerialibus  Wormatiensis  ecclesie:  Si- 
frit  et  frater  eius  Burchardus,  Reinbodo,  Hecel,  Wernerus. 

Aus  Schannat  II,  78  ff.  —  Hontheim,  Ilist,  Trevl  J,  585,  —  Reg,  Scriha  1102, 

Die  Indiction  stimmt  nicht  zum  Jahr, 


75. 10 1159.  Wormatie.  —  Waltherus  homo  über  de  Husen  vergabt  die  Vogtei 
zu  Rorheim  dem  Kloster  Schönau. 

Zeugen:    Cunradus  Worm.  episcopus,  Sigefridus  prepositus,  Heinricas 
decanus,  Odalricus  magister  scolarum;  de  liberis:  Simon  comes,  Bobbo  comes, 
Waltherus  de  Husen,  Gerhardus  de  Schowemburg;  de  ministerialibus:  Wern- 
u  herus  de  Worma^ta,  Richinzo,  Johannes,  Reimbodo  de  Lobdemburg. 
L,'A,  Karlsruhe:  SchÖnauer  Codex  I,  fol,  93'. 
Druck:     Gudenus,  Syüoge  p.  18  f. 

76.      1160.  April .  .  Worms.   -—  Die  Brüder  des  Klosters  Lorsch  verpachten 

dem  Wemher  (Wernhero  honorato  et  spectabili  viro)  gegen  Bezahlung 

jo  eines  jährl.  Zinses  von  20  Schillinge  Wormser  Münze,  welcJte  am  s. 

Remigiusiage  zu  entriclUen  sind,  ihren  Hof  (partem  curtis  nostre) 

in   Worms. 

Zeugen:  Cunradus  Wormatiensis  episcopus,  Heinricus  Laureshammensis 
abbas,  Nibelungus  vicedominus  et  prepositus  sancti  Pauli,  Sigefridus  prepositus 

SA  sancti  Petri ,  Cunradus  prepositus  sancti  Andree,  Cunradus  prepositus  sancti 
Cyriaci,  Heinricus  decanus  maioris  ecclesie,  Heinricus  cantor,  Meginhardus, 
Eberhardus,  Gemodus  canonici.  De  ministerialibus  Wormatiensibus:  Sigefridus 
et  frater  eius  Burkardus  de  Steine,  Giselbertus,  Johannes,  Sigebodo,  Ruggerus, 
Heinricus  frater  eius,  Adelhunus  et  fratres  sui,  Gerlahus  et  Richinzo  frater 

80  eius,  Ravenoldus,  Reginbodo  de  Lobedeuburg,  Heinricus.  De  civibus:  Her- 
tricus,  Dietmarus,  Wernherus,  Gerlacus,  Eberhardus,  Heinricus,  Godebertus, 
Sigebodo,  Johannes,  David,  Wikardus  et  alii  multi.  De  ministerialibus  Laures- 
hammensibus:  Cunradus,  Bertholdus,  Gemodus,  Burkardus,  Hartlieb,  Hildbertus 
de  Winenheim,   Graft,  Amoldus,   Giselherus,  Hildericus  de  Besinsheim,  Rum- 

85  hardus  et  Ingram  de  Henscuesheim.  Actum  Wormatie  . .  kalendas  maii  anno 
dominice  incarnationis  MCLX,  indictione  . . ,  imperante  gloriosissimo  imperatore 
Friderico  anno . .  ,  presidente  in  episcopatu  Wormaüensi  domino  Cunrado  epi- 
scopo  anno  • .  ,  in  abbatia  autem  Laureshammensi  domino  Heinrico  abbate 
anno  . .    Feliciter  in  Christo  amen« 

40  Reichsarchiv  in  München.     Codex  Lauresh,  saeculi  XIL 

Druck:    Codex  Lauresh,  dipl  I.  p.  270  f.  —  Reg.  Scriba  nr.  1108. 
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1160.  —  Bischof  Burchard  von  Straszburg  beurkundet  den  Verkauf  eines     77. 
dem  Si,  Siephanskiosier  zu  Sirassburg  gehörigen  Gutes  im  Wbrmser 
Sprengel  an  das  Domstift  zu  Worms. 

unter  den  Zeugen:  Cänradns  Wormatiensis  §cclesi^  episcopus  et  canonici 
eiusdem  §cclesi^  de  Domo:  Cänradas  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  custos,  & 
Heinricus  decanus,  Herimannus  magister  scolarum,  Heinricus  cantor,  Heinricns 
senior,  Adelbertus,  Burkardus,  Anno,  Gernodus,  Eberhardus  et  universa  con- 
gregatio;  laici:  Cunradus  palatinus  de  Reno,  Canradus  de  Hohenhart,  Regin- 
bodo  de  Lobedenburk,  Burkardus,  Werinherus,  Adelbertus;  Heinricus  Lauris- 

hamensis  abbas,  Rfidolfiis  prepositus;  laici:  Swiggerus,   Udalricus,  Amoldus,  lo 
Gisilherus,  Megingoz,  Heremannus,  Ramungus. 

G,  Lh'A.  Karlsruhe  or,  mb,  c  sig.  pend.  deL 
Drucke:    Schannat  II,  80.  —   Wurdtwein,  Nova  subs,  dipl    VII,  193,  —  Zeit- 
schrift  f,  G.  d.  Oberrheins  XIV,  185.    —   Strassburger    ÜB.  ed.  H.   Wiegand  /,    90  f. 
DU  Handlung  ßUt  ins  Jahr  1157  s.  Stumpf  4534.  15 

[1161J.  —    Wemher  Custos  zu  s.  Paul  in   Worms  schetikt  dem  Kloster     78. 
Nonnen-Münster  einen  Hof 

Notnm  Sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Wem- 
berus  §cclesi§  beati  Pauli  custos  et  canonicus  anno  decimo  regni  Friderici  impe- 
ratoris  Romanorum  Cönrado  existente  Wonnatiensium  episcopo  curtim  unam  iuxta  so 
portam  Salis  sanctimouialibus  beatg  Marig^ad  illuminandum  uno  lumine  dor- 
mitorium  earum  ea  videlicet  conditione  contradidi,  ut  eandem  curtim  in  earum 
possessionem  post  obitum  meum  semper  habeant  et  beati  Cyriaci  fratribus  sin- 
gulis  annis  quatuor  uncias  inde  persolvant,  quicquit  vero  reliquum  fiierit,  earum 
necessitati  deserviat.  Yolo  igitur  ut  in  bonorem  beatissim^  dei  genitricis  ss 
MariQ  meique  memoriam  singulis  diebus  ab  eis  et  a  sacerdote  una  dicatur 
oratio,  quatenus  eadem  dei  genitrice  intercedente  peccatorum^  meorum  maior 
fiat  remissio.  Hec  autem  traditio,  ut  deinceps  rata  permaneat,  eam  sigillo 
beati  Pauli  consignayimus  et  subscriptorum  virorum  tam  laicorum  quam  clen- 
corum  testimonio  confirmavimus.    Clerici'  so 

Heinricus  decanus,  Hermannus  magister  scolarum,  Heinricus  cantor,  Con- 
radus  beati  Cyriaci  prepositus,  Nibelungus  custos,  Ortbo  magister  scolarum, 
Sigefridus  Winpenensis  prepositus,  G5nradus  custos,  Embecho  sancti  Pauli 
prepositus,  Reginhardus  decanus,  Dyrolfus  magister  scolarum,  Cönradus  beati 
Andree  prepositus,  Adelbero  decanus  et  custos,  Burchardus  magister  scolarum,  85 
Sigefridus  beäti  Martini  prepositus,  Roricus  custos,  Godescalcus  magister  sco- 
larum. Laici:  Sigefridus  yicedominus,  Burcbardus  frater  eins,  Heizcl,  Nant- 
hocb,  Wernherus  et  Giselbertus  frater  eius,  Gozmarus,  Cönradus,  Richezo, 
Gerlac  frater  eius,  Johannes  et  Heizel  frater  eius,  Sigebotho,  Dithmar,  Hein- 
rich et  Rogerus  frater  eius.  4o 

Su-A.  Darmstadt,    or.   mb.   c  sig.   subterimpr.   Uteso.      Legende:   +  PAVLVS 
APOSTOLVS. 

Druck:    Baur,  Hü.  II,  21  f. 


[78].     1  Das  WoH  ist  xim  Theü  durch  ein  Loch  zerstört.     *  Nach  Clerici  folgt 
etiM  Lücke,  45 
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79.     [1161].  —    Wemher  Cuttos  zu  s.  Paul  in  Worms  schenkt  den  Brüdern 
seines  Stifts  ein  Steinhaus, 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Wern- 
herus  beati  Pauli  custos  et  canonicus  domum  quondam  lapideam  iuxta  curtim 
6  nostram  prebendariam  sitam  fratribas  beati  Pauli  ad  illaminandum  uno  lumine 
singulis  Doctibus  ante  altare  sanct§  crucis  monasterium  ea  videlicet  conditione 
contradidi,  ut  cum  anniversariis  obitus  mei  dies  agitur  vigilia  cum  novem  le- 
ctionibus  a  fratribus  iugiter  decantetur  et  ebdomedaiius  sacerdos  tres  denarios, 

or 

diacouus  duos,  subdiaconus  vero  duos  inde  recipiant.  Item  custos  ecclesi^  Uli  de- 

10  Darios  ad  concinnandum  a  vespera  usque  ad  vesperam  lumen  unum,  decanus 

etiam  duos,  portenarius  similiter  duos,  campanarius  unum,  qnoniam  hü  quidem 

or 

plurimum  in  bis  laborare  videntur,  accipiant  Sacerdoti  etiam  ebdomedario  et  Uli 
aliis  sacerdotibus  in  mane  missam  c^iebrantibus  singuli  denarii  singulis  offerantur; 
duedecim  quoque  pauperibus  totidem  tribuantur  et  eadem  die  de  reliquo  fratres 

16  in  refectorio  suo  consolentur  et  reficiantur.  Hanc  autem  traditionem  ne  quis 
infringere  vel  inminuere  siye  in  alium  usum  commutare  presumat,  sed  ut  in 
Omnibus  retro  seculis  quemadmodum  dictum  est  firma  et  inconyulsa  permaneat, 
eam  sigilli  huius  inpressione  consignavimus  et  subscriptorum  virorum  idoneorum 
tam  laicorum  quam  clericoram  testimonio  confirmavimus.    Glerici^     Heinricus 

so  beati  Petri  decanus,  Hermannus  magister  scolarum,  Heinricus  cantor,  Con- 
ra(ius  beati  Cyriacl  prepositus,  Nibelungus  custos,  Ortho  magister  scolarum, 
Reginhart  beati  Pauli  decanus,  Dirolfüs  magister  scolarum,  £mbecho  beati 
Pauli  prepositus,  Conrat  beati  Andrej  prepositus,  Adelbero  decanus  et  custos, 
Burchart  magister  scolarum,  Sigefrit  beati  Martini  prepositus,  Roricus  custos, 

S5  Gothscalc  magister  scolarum.  Laici:  Sigefrit  vicedominus,  Burchardus  frater 
eins,  Gozmarus,  Conradus,  Wernherus  et  Giselbertus  frater  eins,  Heizel,  Nant- 
hoc,  Dithmar,  Heinrich  et  Bocherus  frater  eins,  Johannes  et  Heizel  fira- 
ter  eins. 

St-Ä,  DarmstadL  or.  mb.  c  sig.  gubterimpr,  delapso, 
SO  Gleiche  Hand  wie  nr.  78. 


80.      1J65.  September  24.  Worms.  —  Kaiser  Fridrich  I  bestätigt  den  Mänzem 
von  Worms  die  aufgeführten  Rechte. 

In  dem  namen  der  heiligen  und  ungeteylten  drivaltikeit  Friederich 

Ton  gots  gnaden  Bomscher  keyser  zu  allen  zyten  merer  des  richs.    Wie  dicke 

S6  hilffe  unser  keyserlichen  bestetigung  mildeclich  geheischen  wirdt,  so  sal  man 
sie  follenbringen  und  wirdet  sye  geheischen  in  den  dingen,  die  man  meinet, 
dasz  sie  ewiclichen  weren  sollen,  so  sal  man  sie  in  brieve  schriben,  daz  sie 
nicht  dorch  lange  zyt  unsicher  oder  zwifelsam  werden.  Darumb  soUent  wiszen 
alle  dye,  die  da  got  und  dem  riebe  getruwe  sin,  die  da  nuwe  leben  oder  her 

40  nach  leben  sollen,  in  welicher  wyse  wir  die  da  sin  ein  einiger  fnrste  des 
ganzen  Bomschen  richs  und  yederman  sin  rechte  behalten,  rechtfertige  hey- 
schunge  der  muntzer  zu  Wormsz  gnedeclich  gelaszen  han  und  Ire  rechte,  off 

[79.]     1  Nach  Clerici  ist  eine  Lücke. 
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dasz  sie  nicht  vergessen  werden  oder  von  bösen  luden  gebrochen  mit  einer 
bestetigunge,  die  ewiclich  weren  sal,  befestet  han.  Darumb  wollen  wir,  daz 
von  unser  satzunge  festiclich  gehalten  werde,  dasz  wie  oflfte  ein  keyser  oder 
ein  Romscher  kunig  gein  Wormsze  kerne  und  einem  muntzmeister  silbers  als 
vil  als  er  wolte  tun  antworten  und  wolte  eyn  summe  pfennig  und  dasselbe  5 
gewichte  des  silbers,  dasz  der  muntzmeister  genommen  hette,  widememen, 
als  es  mit  dem  eyde  bestetiget  ist,  so  sol  der  zolner  kolen  darzu  geben  und 
der  muntzmeister  der  sal  darzu  schicken  wercklude  und  isern  gezuge,  da  mit 
man  bilde  off  die  pfennige  mache.  Auch  geben  wir  den  muntzem  von  irem 
alten  rechte  und  von  machte  ire  fryheid  und  besunder  rechts  wegen,  obeio 
ein  keyser  oder  ein  kunig  mit  groszem  volke  zu  Wormsze  inkeme  und  ein 
bischoff  zu  Wormsze  nicht  diener  gnug  hette  eime  keyser  oder  eyme  kunige 
zu  dienen,  so  sollent  dye  muntzer  von  der  muntze,  die  da  ist  eins  keysers 
camer ,  der  diener  gebresten  und  stad  erfüllen ,  also,  daz  man  sie  an  eins 
marschalks  oder  truchsessen  oder  eyns  schencken  oder  eins  kamerers  ampte  15 
neme  und  man  sal  sye  zu  keynem  nydern  ampte  in  dheine  wyse  twingen; 
und  wan  man  der  numme  bedarff,  so  sollent  sye  wieder  gen  on  ir  erste 
ampte.  Auch  wer  in  ire  geselschaffl  genommen  vnirde,  der  sol  geben  ein 
halbe  untze  goldes,  die  sunderlich  gehört  zu  vergulten  eins  bischoffs  stabe, 
und  sal  geben  zwene  gülden  pfennige,  den  einen  dem  muntzmeister,  den  20 
andern  dem  camerer.  Were  aber,  dasz  er  der  pfennige^  nicht  gehaben  mochte, 
so  mag  er  sie  beyde  bezalen  mit  funff  Schillingen.  Auch  sal  man  keinen 
muntzer  zu  keinen  andern  stetde  ampte  oder  meister  scheffen  der  stetde  er- 
erwelen,  er  wolle  ez  dann  mit  sinem  willen  haben.  Vort  were,  dasz  die 
muntze  also  snode  wurde,  dasz  keine  mann  davon  nut/e  haben  mochte ,  so  95 
sal  der  bischoff  zu  samen  heischen  die  muntzer  und  ein  orteil  von  in  nemen, 
daz  man  zwene,  die  nutze  sin  zu  dem  muntze  ampte,  erwele  und  einen  under 
den  zweynen,  der  darzu  allerbest  dauget,  an  eins  meisters  stad  setze,  der  die 
gantze  woche  bisz  an  den  samsztag  zu  vesper  in  der  muntze  als  viel  als  er 
.  mag  und  kan  die  andern  besorge ;  und  wasz  in  der  muntze  gewonnen  wirdet  30 
bynnen  derzyt,  dasz  sol  der  meyster  dem  bischoff  antworten  und  sal  der 
bischoff  dem  meister  zu  lone  durch  sin  arbeid  dry  Schillinge  und  sinem  lere 
knechte  sehs  pfennige  geben.  Schuldigt  auch  der  vorgenante  bischoff  den 
meister,  daz  er  mere  in  der  muntze  gewynne,  dann  er  yme  antwortet,  so 
sal  der  vorgenante  meister  mit  sime  eide  sich  entschuldigen  und  sal  auchss 
mit  syme  eyde  ledig  und  loisz  von  der  schuldunge  und  pene  sin.  Auch 
geben  wir  den  muntzem  daz  rechte,  daz  wann  sie  beclaget  werden  in  keiner 
bände  sache,  so  sal  kein  man  in  der  sache  urteyl  über  sie  sprechen,  er  sy 
dann  ire  huszgenosze,  es  were  dann,  daz  sie  beclaget  wurden  mit  sachen,  die 
da  ere  und  lyp  antreffen,  als  dotslege,  wundenslehe,  muntze  oder  diepstal,  in  40 
den  Sachen  sal  man  gemeinlich  von  yn  gerichte  halten.  Auch  were  ez,  daz 
der  muntzer  dheiner  für  den  bischoff  solte  geladen  werden,  so  sal  in  keyn 
man  laden  dan  der  lereknechte,  der  von  den  muntzmeistern  darzu  gesetzt  ist. 
Vort  setzen  wir  von  keyserlicher  satzunge,  dasz  niemands  in  der  gantzen 
stad  gewalt  habe  gelte  zu  wescheln  (!)  ane  allein  die  muntzer,  die  iren  ge-45 
satzten  zinsz  davon  bezalen,  und  sal  daby  den  Juden  ir  recht  behalten   sin. 

H.  BooB,  ürkondenbnch  d.  Stadt  Worms  I.  5 
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Auch  sal  der  muntzmeister  dr&  gedinge  durch  dasz  jare  behalten,  ah  daz  er 
sin  undertanen  darzu  heysche,  und  welich  muntzer  die  dry  tage  versumet, 
der  sal  zu  einer  pene  funff  Schilling  geben  und  sal  off  dem  selben  gedinge 
der  muntzmeister  all  sine    undertanen  darzu  verpinden,   daz   alle  versumete 

b  rechte  und  wasz  wieder  daz  recht  sy  dem  meyster  sagen  und  kein  dincke 
verswigen,  dasz  sie  in  irer  consciencien  wiszen,  und  sal  der  meyster  nach 
siner  vermöge  den  undertanen  in  allen  dingen  gnug  dun,  und  wo  er  des 
nit  mochte,  so  sol  er  ez  verziehen  an  den  bischoff  und  laszen  in  alle  dingk 
uszrichten.    Auch  geben  wir  den  muntzem  an  zwein  merckten  als  zu  Lauden- 

10  bürg  und  zu  Wissenloch  ire  weschelrechte ,  wann  die  merckte  unser  sind 
und  zu  unser  camern  sunderlichen  gehören.  Auch  were  ez,  daz  ein  muntzer 
beclaget  wurde  vor  dem  bischoff  oder  vor  dem  muntzmeister  und  künde 
keinen  bürgen  gehaben,  daz  er  zu  rechte  wolde  sten,  so  sal  man  yn  in  kein 
gefengnisze  oder  hude  setzen,   dann  allein  in  des  bischoffs  camer,  da  sin  ge- 

15 meine  dyenere  inne  behütet  werden.  Auch  were,  dasz  der  bischoff  dheinen 
argwan  off  den  muntzmeister  hette,  also  dasz  er  meynte,  die  muntze  were  ge- 
felschet  und  die  muntze  ire  reinkeit  und  swere  nicht  hette,  so  sal  man  die 
phennige,  ee  sye  von  der  muntzen  genommen  werden,  nach  dem  dasz  die 
bilde  ingetrucket  sin,  in  dem  huse  zwuschen  vier  wenden  vor  luten,  die  gute 

sogezugnisse  geben  mögen,  besehen  und  versuchen  und  sal  die  Versuchungen 
anders  an  keynen  enden  gescheen.  Zu  dem  letzsten  male  ist  alle  des  bischoffs 
rechte,  daz  die  meister  von  der  muntzen  zu  den  obersten  hochgeziden  als  z& 
wynachten,  zu  ostem,  zu  pfingsten  dry  krenche  und  dry  pftint  pfeffers  sollen 
geben.     Darumbe  setzen  wir  und  in  welcher  wyse  daz  wir  mögen  bestetigen 

25  wir  und  gebieten  aller  festiclichst,  daz  kein  person  unsers  richs  wemtlich 
oder  geystlich  diese  keyserliche  besatzunge  zubreche  (I)  oder  wieder  sie  mit 
dheiner  frevelicher  getorstickeit  tu  oder  kome,  wann  diese  satzunge  eweclich 
gancz  und  unzerbrochen  bliben  sollen  und  han  dorumb  geheiszen,  das  man 
diesen  brieff  davon  schribe  und   mit  unserme  ingesiegel  besiegel.     Und  hat 

30  man  daby  gehabt  erber  gezuge,  der  namen  hernach  geschrieben  sten :  Cunrad 
bischoff  zu  Wormsze,  Hermann  apte  zu  Folde,  Sifrid  der  grosz  probste,  Emich 
probste  zu  sant  Paule,  Heinrich  dechan  zum  dume,  Ulrich  herczog  zu 
Beheim,  grave  Symon  von  Sarbruchen,  Marquart  von  Brabach  (!)  der  alte  und 
Marquart  sin  son,    der   junge,    Emiche    grave    von   Lyningen ,    Ulrich    von 

3sHoringen,  Bertholdus  von  Schauwenburg,  Wernher  von  Steynsberg,  Walther 
von  Husen,  Bernger  von  Ravensteyn,  Wernher  von  Bolanden,  Conrad  Cow, 
schenck  und  sin  bruder,  Ludevng  und  Bernger,  Rudolff  truchsess  der  von 
Scharpinberg,  Hunfride  (?)  und  Heynrich  von  Falkensteyn,  Sifrid  Vitztum  und 
Burkard  sin  bruder,   Adelbert  Bertholt  und  Heynrich  sin  bruder,   Wernher 

4ozolner,  Gyselbrecht  und  Gyselbrecht  sin  bruder,  Rigolio  schultheisz  und  sin 
bruder  Gerlach,  Gernot,  Gerbod,  Reynmond,  Cunrad  Dude  und  sin  bruder 
Rumhard  Wynat,  Sifrid  Heyhel  der  alte  und  sin  son  Ortolff  und  Lutfride, 
Baldemar.  Und  des  unuberwundens  keyser  Fryederichs  zeichen  han  ich 
Heynrich  oberster  schriber  an  Cristians  eins  erweiten  ertzbischoff  zu  Mentzen 

45  und  ertzkantzeler  stad  an  diesem  brieffe  bekant,  der  da  geben  ist  zu  Wormsze 
off  den  dag  da  man  schreib  eichte  kalend  des  mandes,   den  nennet  october, 
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in  dem  jare  nach  Crists  gepurte  do  man  schreibe  dusent  hundert  und  funff 
und  sechtzig  jare  in  der  drizehen  indictien,  do  regnieret  der  aller  herlichst 
herre  keyser  Fryederich  in  dem  dritzehenden  jare  sines  richs  und  in  dem 
eilfiften  sins  keysertums.     Diese  ding  sint  geschehen  in  Gristo  seliclichen  amen. 

G,  L.'A.  Karlsruhe,  PßlzercopioRmth  IVföl.  124  f,  entkäUen  in  einem  Vidinms,  5 
auggestdä  von  Euprecht  1400,  Oktober  SL    (B). 

Drucke:  Schannai  II,  188  ex  transa.  KarcHi  IV  Uickenhaft  =  Hofudmcmn, 
Lande^wheü  L  464.  —  Ckmel.  Reg.  RuperH  p.  187.  ex  B,  ^  Mone  in  Zeüsdvrift  f. 
d.  O.  d,  Oberrheim  IX,  285  grosser  Auszug  ex  B.  —  Reg,  Scriba  1115,  —  Stumpf  4052, 

Die  Datencmgaben  stimmen  zusatmnen,  lo 


1165.  Sqßtember  26.     Worms.    —    Kaiser  Fridrich  I  entscheidet  die     81. 
Frage,  ob  ein  OeisÜicher  auf  dem  Todbette  über  seinen  MöbUiar- 
nachlass  verfugen  könne. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Quemadmodum  divinis  15 
humanisque  legibus  ^  inretractabiliter  obnoxius  tenetur,  quisquis  vel  tyranica 
violencia  vel  aliqua  detestabili  versutia  sancte  dei  ecclesie,  que  nos  in  divine 
adoptionis  hereditatem  parit,  dampnä  aliqua  vel  detrimentum  molitur,  sie 
onmis,  qui  defensioni  provectionique  eius  ac  libertati  consulit,  certam  re- 
munerationis  fiduciam  apud  illum  tremendum  iudicem  sibi  prospicit.  Eapropter2o 
noverit  omnium  Christi  imperüque^  nostri  fidelium  tam  'presens  etas  quam 
successura  posteritas,  qualiter  quidam  canonicus  sancti  Pauli  in  Wormatia 
nomine  Wernherus  in  lecto  infirmitatis  positus,  cum  iam  de  vita  desperaret 
et  supreme  voluntatis  iam  instaret  articulus,  convocatis  aliquibus  concanonicis 
suis  et  matre  et  ceteris  propinquis  t^tamentum  suum  fecit  et  unicuiquess 
ecclesie  in  Wormatia  et  matri  sue  et  cuicumque  volebat  persone  tum  pro  re- 
medio  anime  sue  tum  pro  humanitatis  officio  mobilia  bona  sua  distribuit  et 
nemine  hanc  donationem  contradicente  ipse  in  fata  concessit.  Contigit  post- 
modum,  ut  Gundolffus  vitricus  defuncti  maritus  scilicet  matris  eius  nomine 
hereditatem,  que  matri  contingebat^  cuius  ipse  legitimus  procurator  extitity^o 
cuncta  prius  in  testamento  ordinata  studio  malignandi  repeteret  et  testamentum 
modis  Omnibus  infringere  laboraret,  asserens  dictante  iustitia  neminem  in 
lecto  infirmitatis  sue  aliquid  de  bonis  suis  vel  mobilibus  preter  quinque  so- 
lidos  erogare  aliquid '  sine  consensu  heredum  suorum.  Unde  sepenumero 
contra  ecclesiam  Wormatiensem  querimonia  mota,  decisa  non  fuit.  Tandem  35 
nobis  Wormatie  existentibus  et  curiam  sollempnem  celebrantibus ,  predicta 
causa  inter  clericos  et  laycos  diversa  hinc  inde  sencientes  coram  nobis  diu 
ventilata  est;  et  quesita  sententia  a  clerico  et  layco,  clericus  ultimam  volun- 
tatem  cleri  de  rebus  mobilibus  ratam  et  irrefragabilem  esse  asseruit,  quam 
sententiam  laicus  penitus  contradixit.     Post  longam  itaque  huius  cause  dis-40 


[81]     »  D:  laudibus.     «    que  fehM  hei  D.     *  Der  Text  scheint  Mer  verdarben 
gu  sem. 
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ceptationem  et  diutinam  tarn  implicate  rei  ambiguitatem*  clerus  ex  sanctione 
canonuiti,  ex  legibus  divorum  augustorum,  ex  decrelis  Romanorum  pontificum  pre- 
dictam  sententiam  ratam  etnullarefragatione  evacuandam  comprobavit.  Nosigitur 
precessorum  nostrorum  divorum  imperatorum  magni  Constantini  videlicet  et  Justi- 

5  niani  et  Valentiniani  necnon  Karoli  et  Ludowici  vestigiis  inherentes  et  sacras  leges 
eorum  tanquam  divina  oracula  venerantes,  imitari  non  erubescimus  Gonstantinum 
imperatorem  de  sacrosanctis  ecclesiis  et  rebus  et  privilegiis  eorum  constituentem  ac 
dicentem:  habeat  unusquisque  licenciam  decedens  bonorum  quod  optaverit  re- 
linquere»  et  non  sint  cassa  iudicia.  Nihil  est  enim,  quod  magis  hominibus  debeatur, 

10  quam  ut  supreme  voluntatis,  postquam  iam  aliud  velle  non  possunt,  über 
sit  stilus  et  licitum  quod  iterum  non  redit  arbitrium.  Item  sacratissimam 
legem  Valentiniani  imperatoris  prefecto  pretorio '  Palladio  conscripto  recoUmus : 
verum  sive  testamento  quocunque  iure  facto  seu  codicillo  vel  sola  nuncu- 
patione,  legato  sive  fideicommisso  aut  mortis  causa  aut  alio  quocunque  ultimo 

15  arbitrio  aut  certe  inter  viventes  habita  largitate  sive  contractu  venditionis  sive 
donationis  aut  alio  quocunque  tytulo,  quisquam*  ad  prefatam  venerabilem 
ecclesiam  Patrimonium  suum  partemve  certam  patrimonii  in  fundis,  prediis 
seu  domibus  vel  annonis,  mancipiis  vel  colonis  eorumve''  peculiis  voluerit^ 
pertinere:    inconcussa    sine    ulla    penitus    immutacione    conserventur.      Hiis 

sosacris  legibus  et  Karoli  et  Lodoici,  quibus  par  circa  cultum  divine  religionis 
et  catholice  fidei  Studium  fuit,  institutionibus  eruditi,  sententiam  venerabilis 
cleri  Wormatiensis  ecclesie,  decedenti  bonorum  suorum  mobilium  quod  opta- 
verit, relinquere  aut  pro  remedio  anime  sue  vel  alio  quovis  respectu  tribuere 
et  testamentum  facere  sub  testimonio   adminus  duorum   confratrum  suorum, 

25  sane  huic  libertati  perpetuam  tribuimus  firmitatem.  Et  ne  hec  nostre  per- 
hennitatis  statuta  audaci  spiritu  et  mente  sacrilega  quisquam  hominum  teme- 
randa  crediderit,*  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  insigniri  iussimus,  pene  mille  librarum  auri  et  banni  nostri  huius  sacre 
legis  violatorem  condempnantes ,  adhibitis  ydoneis  testibus,    quorum  nomina 

30 hec  sunt:  Guonradus  episcopus,  Sifridus  prepositus  de  Domo,  Henricus  de- 
canus,  Henricus  cantor,  Ulricus  magister  scolarum,  Albertus  custos,  Conradus 
de  Nuenhusen^®  prepositus,  Emicho  prepositus  sancti  Pauli,  Conradus  prepo- 
situs sancti  Andree,  Syfridus  prepositus  sancti  Martini,  Hermannus  abbas  Ful- 
densis,  Ulricus  dux  Boemorum,   Marquardus  de  Grunbac,    Symon  comes  de 

85Sarebruggen,  Emicho  comes  de  Lyningen,  Uhicus  de  Homingen,  Folmarus 
comes  de  Sarewerde,  Gotefridus  comes  de  Sponheim,  Waltherus  de  Huse, 
Bertholdus  de  Scovenburg^^,  Wemherus  de  Bonelande,  Syfridus  vicedominus, 
Borchardus  frater  eins,  Wemherus  theolonarius  et  Gislebertus  frater  eins, 
Gerlacus  et  Rikezo  scultetus,  Dudo  et  frater  eius  Rumandus  et  Wichnandus, 

«Syfridus,  Wichnandus. 

Ego  Henricus  imperialis  sub  prothonotarius  vice  Gristiani  Moguntinensis 
electi  et  archicancellarii  recognovi. 


*  2>:  ambiguitate.    •  D;  pape.    •  D:  quisque.     '  D:  eomra.    •  2>;  volnerint. 
•  D;  credidit.   »•  2> :  Hisehuse,  s,  aberp,  64,  20.   *  *  Aresslau :  Sconenburg  «.  aherp.  66, 35. 


1166.  1173.  69 

Datum  Wormatie  VI  kalendas  octobris,  anno  doininice  incarnationis 
MGLXV,  indictione  XIII ,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo  anno  regni  eius  XIII,  imperii  vero  XI.  Actum  in  Christo  fe- 
Heiter  amen. 

8l,'A,  Darmstadt:  Chart.  Worm,  8.  XV  föl,  66  (D).  5 

Drucke:  MG.,  LL,  ü,  138  (txm  Böhmer)  eaj  D.  —  Breslau  l  c.  130  exD,— 
Beg.  Böhmer  2508.  —  Stumpf  4063. 

1166.  —  Acta  sunt  hec  anno  incar.  dorn,  MCLXVI,  regnante  impe-     82. 
ratore  Friderico,  presidente  urbi    Wormatiensi  prefecto  Symone 
de  Sareburc*.  lo 

Aus  Schawnat  II,  81.  (S). 

1173.     November  29.      Worms.   —   Kaiser  Fridrich   I    bestätigt   den     83 
Ejrchen:   beati  Petri  principis  apostolorum,   beati  Cyriaci  mar- 
tiris  in  Niuhusa,  b.  Mari§  virginis,  b.  Pauli  apostoli,   b.  Andrej 
apostoli,  b.  Martini,  in  Worms  die  Einkünfte,  welche  ihnen  sein  is 
Kaplan  Hartwig  zur  Feier  eines  Jahrestages  aus  dessen  Hofe  zu 
Worms  bestimmte. 

Zeugen:  Heinricus  Romanorum  rex,  Fridericus  dux  Suevi§  et  Otto  Rlü 
nostri,  Christianus  Mogontinus  archiepiscopus ,  Arnoldus  Treverensis  episco 
pus,   Philippus  Coloniensis  archiepiscopus,   Hertwicus  Augustensis  episcopus-so 
Chunradus  Wormaciensis  electus,  Rapoto  Spirensis  electus,   Godefridus  can- 
cellarius,  Wortwinus  protonotarius,  Liupoldus  Niuhusensis  prepositus,  Emicho 
prepositus  sancti  Pauli,  Gernodus  decanus  de  Domo,  Wortwinus  decanus  de 
Nova  domo.   Liberi :  Cunradus  palatinus  comes  de  Rheno,  Rudolfus  comes  de 
Phulndorfi  Emicho  comes  de  Liningen,   Ulricus  de  Stouphen.     Ministeriales :  25 
Wemhere  de  Bonlant  et  filius  suus  Phylippus,  Purchart  vicedominus,  Cunrat, 
Richezo,  Wemhere,  Giselbrath,  Johan  et  Hecil,  Rugger  et  frater  suus  Heinricus. 

Drucke:  Böhmer,  Acta  imperii  seUcta  p.  124  ex  or.  zum  Jähr  1172.  —  UncoU- 
däncUg  Schamnat  II,  82  ex  arch.  ecd.  8.  Marttni.  —  Beg.  Sariba  wr.  1128.  —  Stumpf 
nr.  4151.  Wegen  der  nidU  übereinstimmenden  Datierung  und  wegen  der  Nennung^ 
ChrisÜans  unter  den  Zeugen  von  Stumpf  hei  Böhmer  l.  c.  p.  126  für  unecht  erklärt. 
Jedoch  häU  sie  Ficker,  Beiträge  zur  ürkundenlehre  §  147  für  ^eifeüos  echt*',  indem 
er  anmmmt,  das»  in  der  Urkunde  die  Zeugen  emer  früheren  Handlung  genannt  sind. 


[1173.]    —    C.  Bischof  von  Worms   urkundet,    dass    die   Brüder   zu     84. 
Odderburc  mit  den  Dorfgenossen  (villanis)  von  Ibernsheim  einen  35 
Vertrag  eingegangen  seien,  wonach  sie  gegen   einen  jährlichen 
Zins  von  40  solidi  Worm.  monete  eine  jenen  Dorfgenossen  ge- 
hörige Weide  in  Besitz  nehmen. 

[82.]     ^  8:  Lareburc. 


70  1174.  1178. 

Zeugen:  Gernothus  decanus  maioris  ecclesie,  Wamerus  prepositus  sancti 
Andree,  Mainardus,  Eberhardus,  Wamerus,  canonici  de  Domo,  Sigefridus 
prepositus  de  Hagene,  Bernheimus  prior  eiusdem  loci,  Hermannus  et  Orto, 
canonici  in  eodem  loco,    Stephanus  primus  abbas  de  Odderburc,    Gerwinus 

5  prior  eiusdem  loci,  Adelbero,  Wamerus,  Brunicho,  Godefridus,  monachi  in 
eodem  cenobio,  Emicho  comes  de  Liningun  et  filius  eius  Eberhardus,  Wal- 
terus  de  Husun  advocatus  eiusdem  ville  et  Fridericus  filius  eius,  Wamerus 
et  Giselbertus  germanus  eius,  Richezo,  ecclesie  nostre  ministeriales ,  predicte 
pascue    heredes;    Johannes,    Cunradus,    Sigefridus,    Wahsmudus:   Mengotus, 

loRudegerus,  Waldo,  Herebortus  et  germanus  suus  Ernustus,  Marcwardus,  Em- 
bercho,  Adelbertus,  Gemotus,  Heinricus,  Nibelungus,  Ranuoldus,  Eberhardus, 
Sigefridus  filius  Hedewige,  Eberhardus  Suevus,  Ernestus  germanus  suus, 
Heinricus  Sporo,  Emicho  — 

SL'Ä.  Darmstadt.    or.  mb.  Chyroffraphum. 
15  Druck:  Bawr,  Hü.  II,  32.  f. 


85.     1174.    Wormatie.   —    Cunradus   Bischof    von  Worms    bestätigt    die 
Gründung  des  lUosters  Schönau. 

Zeugen:  Cunradus  Vformaiiensis  electus,  Lupoldus  prepositus  de  Niu- 
husen,  Wemhems  prepositus  de  sancto  Andrea,  Megenhardus  et  Eberhardus 
90 canonici  de  Domo,  Gernodus  decanus,  Volmarus  abbas  de  Franckental;  de 
liberis:  Fridericus  de  Tmheningen,  Rupertus  comes  de  Berbach,  Ocgerus  de 
Winzenloch,  Hugo  de  Brfichhusen;  de  ministerialibus :  Burcardus  vice- 
dominus,  Richinzo,  Johannes,  Wemherus  Wormatienses ,  Godefridus  de 
Lobtenburg. 

35  G.  L.'A.  Karhruhe,    Sch&nauer,   Codex  I  fol,  9.    Die  rdthgesehiriehme  Ueber- 

Schrift  (ffleichgeitig)  lautet:   Cnnradi   episcopi  Worm.  de   Steinberg   de  fiindacione 
Schonaug. 

Drucke:  Schannat  H  8$  f.  —  Oudmus,  SyUoge  p.  29  ff. 


86.     [1178.]  —  Wartfvin  Prothonotar  und  Probst  zu  s.  Andreas  in  Worms 
30  überlässt  die  ihm  und  seinen  Vorgängern  zustehenden  MösterUehen 

Grebäude  den  Brüdern  seines  Stiftes. 

l  Wortwinus  divina  favente  dementia  f  imperialis   aule  prothonotarius 
et  beati  Andrej  in  Vvormatia  prepositus. 

Ewangelicis  et  apostolicis  auctoritatibus  plenius  instruimur  et  preceden- 
85  tium  patrum  §xemplis  salubriter  provocamur,  ut  ministeria  ecclesiastica  divina 


1179.  71 

gratia  nobis  condita,  ea  devocione,  ea  soUicitudine,  in  hac  vita  dispensemus, 
quatinus  in  futura  consortio  servorum  Rdelium  aggregati  deo  propicio  mere- 
amur.  Que  nimirum  non  solum  in  interioribus  verum  etiam  in  exterioribus, 
quQ  ad  cultum  honoris  et  decoris  ecclesiasticarum  personarum  pertinere  vi- 
dentur,  credimus  cautius  esse  providenda.  Intuentes  ergo  edificia  claustralium  a 
mansionum  prescripte  ecclesie  videlicet  beati  Andree  apostoli  dilapsa  ac  neglectu 
deformata  ex  eo,  quia  potestas  ordinationis  fündi,  que  ex  antiquitatis  consue- 
tudine  post  transitum  alicuius  fratris  preposito  pertinere  videbatur,  vires  testa- 
menti  super  edificiis  confecti  pregravabat  ac  sepius  molestabat  in  eodem  ar- 
ticulo  consideratione  caritatis  fratrum  quieti  et  commoditati  consulendum  foreio 
decrevimus.  Innotescat  igitur  universitati  tarn  presentium  quam  futurorum 
fratrum,  quod  nos  respectu  salutis  eterne  et  ut  memoria  nostra  in  prefata 
ecdesia  iugiter  recolatur  et  anniversarius  noster  cum  soUempni  officio  defunc- 
torum  congniis  temporibus  celebretur,  ius  prescriptarum  claustralium  arearum, 
quod  predecessoribus  nostris  et  nobis  conpetebat,  universis  fratribus  resigna-i5 
vimus  et  ea  intencione  contulimus,  ut  frater  confratri  de  cetero  inter  vivos 
sive  in  extrema  voluntate  easdem  areas  testamentis  hiis  vel  alüs  consuetis 
modis  legandi  habeat  potestatem.  De  ipsis  etiam  areis  et  edificiis  iuxta  qua- 
litatem  ipsorum  caris  suis  si  voluerint  competentem  et  in  alüs  ecclesiis  con- 
suetam  exhibeant  consolacionem  et  pro  se  instituat  oblationem  ac  debitorum  20 
si  opus  fiierit  ordinet  congruam  solutionem.  Ut  autem  hec  valeant  in  me- 
moria retinen  presentem  cartam  conscripsimus  et  sigillo  nostro  signavimus. 

St.'A.    Barmstadt,     or.  mb,  c.  sig.  mbterimpresso.     Legendi  des  Siegds: 
+   WORTWIN'.    DI.    GRAT.    IPIAL.    AVLE.    PTHONOTARp.    Auf  der  Euch- 
9eUe  steht  von  einer  Hand  des  XUI,  Jahrh,:  Ortwini  de  claustralibus  curiis  faciensss 
mencionezii. 

Druck:  Schannat  I,  128  f.  unvollständig. 


1179.  —  Cfinradus    secundus    Bischof  von  Worms   beurkundet   eine     87 
Stiftung  Sifrids  Propst  der  Kirche  von  Boppard. 

Huius  rei  testes  sunt:   Cunradus,  Trudwinus,  Embrico,  Teodericus  ca-30 
nonici  et  cum  supra  nominatis  quatuor  laicis,  Eberhardus,   Godebertus,  Ber- 
trammus, Amoldus,  Heinricus  monetarius,  Arnoldus  Ysac,  Cunradus  Enekel, 
Godescalcus,  Scathe  Arnoldus  filius  Engeigini  et  frater  suus  Reuengerus,  Si- 
bodo,  Warart,  Waltrauen  ceterique  huius  civitatis   cives.         Acta  sunt  h§c 

anno   dominice    incamationis    millesimo  C.  LXXVIIII,    indictione  XII,    anno  35 
imperii  Fritberici  illustris  Romanprum  imperatoris  XXVIIII,  presidente  Arnolde 
Treverice  sedi. 

UmoersUätabiblioihtk  Heidelberg  310.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 

Reg.  Zeitschrift  ßr  GesOMUe  des  Oberrheins  XXIV,  p.  162  f. 

Die  IndicUon  stimmt  zum  JncamaHon^ahr ,  dagegen  ist  die  Angabe  anno  im-  40 
perii  unrichtig. 


72  1180.  1182. 

88.  1180,  —  Konrad  der  etoeite,  Bischof  von  Worms,  verfugt,  dass  wenn  bei 
der  s.  Andreaskirche  eine  Vacanz  anträte,  die  betreffende  Praebende 
der  Fabrik  der  Kirche  auf  4  Jahre  zugewiesen  sei. 

Cunradus  secundus  dei  gratia  Vformatiensis  ecciesie  episcopus  Gunrado 

5  decano  sancti  Andree  in  Worma^ia  et  suis  confratribus.    Dum  visitandi  gratia 

ad  ecclesiam  beati  Andree  divertissemus  et  lacrimabiles  ruinas  ex  omni  parte 

cemeremus  ^,  diutina  cognitione  pensavimus,  qualiter  eius  ediücia  possent  re- 

sarciri  circa  stipendiorum  sive  oblationum  tenuitas  minime  poterat  suffragari. 

Hoc  igitur  animo  nostro  secundum  consilium  ut  est   aliqua  eanonica  ibidem 

lovacaret  continuis  quatuor  annis  ad  fabricam   cederet  ecciesie  ante  quam   ali- 

cuius'  substituto  assignaretur ;  volentes  autem  id  fratribus  sancti  Andree  con- 

cedere,  ut  firmiter  usque  ad  consummationem '  ecciesie  et  officinanim  teneatur 

nee  in  alios  usus  convertatur.     Hanc  paginam  mihi  (?)  conscribi  et  sigülo 

nostro  precepimus  communiri  auctoritate  domini  pape  Alexandri  et  nostra  sub 

15  anathematis  interminatione,  prohibentes  ne  quis  ei  contraire  presumat.     Quod 

si  attemptare  presumpserit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  beatorum  aposto- 

lorum  Petri   et  Pauli    se   noverit   incursurum.  Actum   est    anno  domini 

MCLXXX*  indictione  XIII. 

Sl,-A,  Damutadt:   Worms,    or.  mb.  c.  sig,  pmd.  laeso.     Legende  des  Siegels: 
30 D>.    SECVND».    WORMAGIENSIS  «  *    Sdmß  deutet  auf  das  XHL  Jahr- 
hundert hin.     Auf  der  Rückseite  steht  fxm  einer  Hand  des  XIIL  Jahrhunderts:  de 
üb  annis  vacantis  prebende  ad  fabricam  deputatos. 


89.      1182.    Mai  31.    Maine.  —  Kaiser  Fridrich  I  verkimdet  den  Rechts- 
spruch,  dass  die  Leute  der    Wormser  Kirche,   welche   sich   aus- 
sd  scJdiesjslich  dem  Dienste  derselben  widmen,  von  der  Stadtsteuer  be- 

freit seien. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente 
clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Ad  etemi  regni  meritum  et 
ad  imperii  temporalis  incrementum  apud  regem  regum  nobis  proficere  non  ambi- 

30  gimus,  si  ecclesiis  dei  iura  sua  eis  conservando  imperiali  dementia  salubriter 
provideamus.  Universis  igitur  imperii  nostri  fidelibus  tam  presentibus  quam 
futuris ,  notum  esse  volumus,  quod  Wormaciensis  ecciesie  canonici  ad  nostre 
maiestatii?  accedentes  presenciam  sua  nobis  conquestione  monstrarunt,  quod 
cives  Wormacienses  ecciesie  sue  ministros  indebite  vexarent  et  ad  solvendas 

35  de  suo  peculio  coUectas,  que  in  civitate  ad  nostrum  fiunt  obsequium,  ipsos 
acriter  angariarent.  Dum  itaque  in  curia  Maguncie  celebrata,  presentibus  tam 
canonicis  quam  civibus  Wormaciensibus,  super  hac  questione  sentenciam  re- 
quireremur,  a  curia  nostra  indicatum  fuit,  quod  universi  ecclesiarum  ministri 
ab  huiusmodi  exactionibus  liberi  esse  debeant  et  immunes^  hii  videlicet^  qui 

40  fratribus  et  ecciesie  cottidie  in   propria  persona  deserviant,   nee   mercimoniis 


[88 J    ^  das  Wort  ist  undeuJOick.    *  die  Lesung  ist  fragU/öh.  •  *  ctto.    «  merst  hat 
der  Schreioer  MGXXXX  geschrieben,  dann  das  erste  X  in  L  oorrigiert. 
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operam  dant,  nee  foro  rerum  venalium  Student,  nee  pro  subterfugio  nostre 
eollecte  obsequio  fratrum  se  applicant.  Nos  itaque  omnes  huiusmodi  ecelesie 
Wormaeiensis  ministros,  qui  certi  et  publici  mercatores  non  sunt,  ab  omnibus 
angariis  et  perangariis,  ab  exactionibus  et  coUeetis,  auctoritate  imperiali  ab- 
solvimus,  et  ut  ecelesie  ae  fratribus  libere  servire  possint  ae  devote,  immunes  & 
esse  deeemimus.  Statuentes  ut  quecumque  persona  parva  seu  magna  hanc 
nostram  eonstitueionem  violare  seu  quolibet  modo  ^  attemptare  presumpserit, 
centum  libras  auri  componat,  quarum  una  medietas  fisco  imperiali,  altera  vero 
ecelesie  et  fratribus  iniuriam  passis  persolvatur.  Ut  igitur  hee  in  omne  evum 
rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  eonseribi  et  sigilli  nostriio 
impressione  feeimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  Coloniensis 
archiepiseopus ,  Hermannus  Monasteriensis  episeopus,  Ulricus  Spirensis  epi- 
scopus,  Arnoldus  maior  prepositus  in  Moguneia,  Rudolfus  imperialis  aule  pro- 
thonotarius,  Heinrieus  decanus  maioris  ecelesie  in  Moguneia,  Sifridus  magister 
scolarum,  Hermannus  eantor,  Ruekerus  arehipresbiter,  Meinhardus  deeanusis 
Wormaeiensis,  Cunradus  magister  scolarum,  Conradus  cellerarius,  magister 
Gerhardus,  Ludowicus.  Laiei:  Heinrieus  comes  de  Dietse,  Hartmannus  de 
Büdingen,  Dudo  camerarius.  Cives  Wormacienses :  Wemherus  thelonearius, 
Wignandus,  Gernodus,  David,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.        ao 

Ego  Godefridus  imperialis  aule  eancellarius  vice  Ghristiani  Maguntinensis 
sedis  archiepiscopi  et  Germanie  arehicancellarii  reeognovi. 

Acta  sunt  hee  anno  dominiee  inearnacionis  M.G.LXXXII  indictione  XV, 
regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  eins 
XXXI,  imperii  vero  XXVIII.  Datum  Maguneie  in  soUempni  curia,  II  kalendas  iunii.  as 

8t.'A.  DarmOadt:    Chart.  Wann.  8.  XV.  föl.  15',    (D). 

Druck:  MG,,  LL.  II,  165  ex  D.  —  Beg.  Böhmer  S647.  —  SUimpf  4342, 

Die  Angaben  des  Datume  sHmmm,  mU  Äumahme  der  anni  imperii ,  toeidie  um 
1  m  hoch  gerechnet  sind. 


1184.    Januar  3.    Strassburg.  —  Kaiser  Friedrich  I  bestätigt  der  Stadt     90. 
Worms  die  ihr  von  K.  Heinrich  IV  und  Heinrich  V  ertheiUen 
Privilegien  und  hebt  das  Hauptrecht  auf.  so 

(C.)  !  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  augustus.  |  Imperialis  iustiei§  deeet  de- 
mentiam,  ut  que  ab  anteeessoribus  nostris  regibus  sive  imperatoribus  ad 
favorem  populi  alicuius  aut  civitatis  pie  statuta  cognoverimus ,  ea  nos  con- 
iirmare  et  renovare  debeamus.  Cum  igitur  ad  noticiam  nostram  perlata  fuissetsft 
divQ  memoria  Heinriei  V  Romanortim  imperatoris  augusti  constitucio  civibus 
Wormaciensibus  raeionabiliter  indulta,  nos  rata  volentes  haberi  ea,  que  idem 
imperator,  de  euius  nos  stirpe  originem  dueimus,  laudabiliter  statuit  et  ad 
favorem  dvium  Wormatieimum  privilegio  suo  roboravit,  ipsis  fidelibus  nostris 


[88.]    ^  modo  fehU  bei  D,  ist  aber  iu  ergänzen.  4o 
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civibus  WormsXiensibus  confirmamus  ex  conscientia  et  consensu  fUü  nostri 
Heinrici  Romaisorum  regis  augusti,  ad  consilium  principum  et  peticioDem 
fidelis  nostri  Gunradi  Wormaiiensis  episcopi,  Thielheri  maioris  prepositi, 
Luppoldi  custodis,  cum  beneplacito  etiam  Burchardi  Wormatien^i^  vicedomini 

i  aliorumque,  qui  ius  et  potestatem  in  cives  WormsLiienses  habere  videbantur, 
statuimus:  ut  civis  Wormaiiensis  quilibet  et  in  eadem  habitans  civitate,  si 
uxorem  duxerit  suq  conditionis  aut  alterius  sive  uxoratus  illuc  aliunde  venerit, 
hac  in  perpetuum  indulgentia  perfruatur,  ut  nuUus  advocatus  coniugia  cuius- 
cumque  WormcUiensis  civis  iuramenti  coactione  aut  quovis  alio  ingenii  modo 

10  dissolvat.  Nulla  potestas  maior  aut  minor  viri  mortui  aut  mulieris  res  relictas 
aut  aliquid  de  rebus  eius  tamquam  iure  sibi  debitum  exigat.  Si  ergo  vir  prior 
uxore  sua  moriatur,  uxor  et  proles  ex  illo  viro  suscepta  omneni  viri  heredita- 
tem  tam  mobilia  quam  inmobilia  sine  contradictione  obtinebit.  Similiter  si 
uxor  premoriatur,  vir  et  sua  proles  ex   illa  uxore  suscepta  omnia  mortuQ 

isuxoris  bona  obtinebit.  Quod  si  alteruter  coniugum  sine  berede  premoriatur, 
superstes  omnem  premortui  hereditatem,  quoad  vixerit,  libere  possidebit; 
defunctis  autem  ambobus  sine  prole  coniugibus  ad  proximos  eorum  heredes 
relicta  ab  Ulis  substancia  devolvetur,  et  viri  quidem  hereditas  ad  heredes 
viri,  mulieris   autem    hereditas   ad  heredes   mulieris   transibit,    ita  ut  nemo 

aoaliquod  sibi  ius  dicat  in  bonis  mortuorum  racione  suppellectilis,  que  vulgo 
buvteil  nominatur.  Nos  quoque  fidem  ac  devotionem  et  prona  obsequia 
eorundem  civium^  WormcUiensium  attendentes  imperiali  eis  auctoritate  in- 
dulsimus,  ut  sicut  ab  exactione  iuris  quod  buvteil  dicitur  indulgentia  privilegii 
antiqui    sunt  inmunes,    ita  etiam  ab  exactione  optimi  animalis  sive  precio- 

S5sioris  vestimenti,  quod  in  vulgari  houbitreht  vocatur,  de  cetero  sint  ab* 
soluti.  Similiter  indultum  eis  confirmamus,  ut  nuUus  eorum  a  magistrati- 
bus  civitatis  invitus  super  theloneum  navium  constituatur.  Ne  autem  servitium 
de  theloneo  nobis  aut  episcopo  Wormaiiensi  debitum  diminuatur,  detrectanti- 
bus  Omnibus   hoc  officium  recipere,  collaudamus  et  confirmamus  in  supple- 

so  mentum  huius  officii  datum  theloneum  de  grossis  et  nigris  laneis  pannis  con- 
stitutum, cuius  thelonei  precium  dimidio  denario  constat  de  singulis  pannis. 
Et  ut  hec  civibus  Vform<xtiensibtis  facta  clementer  indulgentia  omni  evo 
permaneat  inconvulsa,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  sigilli 
nostri  inpressione  insigniri.     Si  quis  autem  huic  nostrQ  renovationis  et  con- 

35firmationis  auctoritati  contraire  temptaverit,  LX  hbras  auri  puri  pro  pena 
componat,  quarum  medietas  phisco  imperiali,  reliqua  vero  iniuria  lesis  per- 
sonis  persolvatur.  Item  sub  eadem  pena  statuimus  et  sicut  in  privilegio 
predecessoris  et  proavi  nostri  Heinrici  quarti  divi  imperatoris  indultum  legitur, 
eis  auctoritate  imperiali  confirmamus,  ut*  cives  Wormatienses  in  locis  imperio 

40  pertinentibus  nuUum  theloneum  persolvant,  nominatim  vero  in  bis :  Frankinvurt, 
Bopardin,  Hamirstein,  Tramoni^,  Goslari§,  Anger§,  Numage,  Duspurc  et  in 
lods  reliquis  ad  imperium  spectantibus.  Similiter  earundem  civitatum  seu 
opidorum    cives    nullum  apud  WormcUienses  theloneum  persolvant,   ut  hec 


[90.]    ^  Ueber  civium  stM  ein  Ahkärzunffszek^im,  trotzdem  das  Wort  gomz  au»- 
uaeecfmeben  ist. 
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equa  vicissitudo  inter  loca  imperio  specialiter  pertinentia  et  inter  Worma/ietlses 
perpetuo  inviolata  permaneat.  Huius  rei  sunt  testes :  Heinricus  Romanorum 
rex  augustus,  Gunradus  Moguntint^  archiepiscopus ,  CSnradus  Wormatiensis 
episcopusy  Hermannus  Monasteri^tms  episcopus,  Cfino  Ratisponen^ts  episcopus, 
Dietherus  maior  prepositus  VformBiiensis ,  Meinhardus  decanus,  Rädulfus  & 
WormdLtiensis  ecclesi^  canonicus  et  imperialis  aulQ  prothonotarius,  Fridericus 
dux  Suevi§,  Luduuicus  langravius  Thuringtß^  C&nradus  palatinus  Rheni,  Wem- 
herus  de  Bonlanten  et  filius  eius  Phylippus,  Dudo  camerarius  Moguntinus, 
Luppoldus  custos  Wormatiensis,  Ebirhardus  precentor,  Burchardus  vicedominus 
WoTmatiensis  et  alii  quam  plures.  lo 

I  Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  {  (M). 

Ego  Gotefridus  imperialis  aulQ  cancellarius  vice  Cfinradi  Moguntme 
sedis  archiepiscopi  et  Germania  archicancelloni  recognovi. 

Acta   sunt   hec  anno  dominier  incarnationis  M.C.LXXX.Illl,  indictione 

V,  regnante   domino  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,   annois 
regni  eius  XXX.  III,  imperii  vero  eius  XaX.I.     Data  apud    civitatem  Argenti- 
nensem  III  noncts  ianuarii;  feliciter  amen. 

8t,'Ä.  W.  nr.  7,  (A)  Bit  goldene  Baue  hängt  an  seidener  SdirntTy  deren  Fairbe 
verbuchen  ist.  Auf  der  BückeeUe  ist  nochmais  das  Handmal  abgebUdd,  in  kleinerer 
Farm  als  in  der  Urkunde,  so 

Drucke:  Schannat  II,  84  aus  Ldmumn's  Speirer  Chronik  unter  dem  J,  1180, 
—  Morits  150  €X  A.  —  Bondam,  Charterboek  der  hertogen  van  Gtlderlant  I,  231.  — 
Tciner,  Hist.  paiaüna  66.  —  Orusius,  Ann.  Suev.  II,  471.  —  LOmg,  Beichsarchiv 
14»,  680.  —  Böhmer,  Cod.  Moenofr.  1, 17  unter  1180.  —  Bresslau,  Dipl.  centum  133  ex  A, 
ni(^  fehlerfrei.  —  Stumpf,  Beiehskaneler  III  (Acta  imp.)  220  ex  A,  bester  Abdrudc,  ^^ 
die  andern  abgest/^en  von  Bresslau  e.  Th.  sehr  entsteOt.  —  Beg.  Böhmer  2619.  — 
Scriba  unter  1180  wr.  1133  u.  1134  macht  zwei  Urkunden  daraus.  —  Stumpf  4370. 

Die  Angäben  des  Datums  widersprechen  sich  sämmüich.  Aus  der  ZeugenHste  geht, 
wie  Fideer  Beiträge  §  148  I  p.  266  bemerkt  hat,  hervor,  dass  die  Handlung  nidU  eu 
Strassburg  stattg^nden  hat,  sondern  in  der  Nahe  von  Worms,  vieOeidit  fäUt  sie  in  das  ^ 
Jahr  1182.  Als  Vorurkunde  diente  hauptsädUich  die  Urkunde  Heinridu  V  vom  J.  1114, 
Nov.  so  wr.  62,  jedodi  wurde  sie  in  Jiöchst  freier  Weise  benutzt;  dodi  hat  sie  die 
Fassung  der  dorroboration  stark  beeinflusst,  s.:  sigilli  nostri  inpressione  insigniri, 
währena  dodh  das  Siegd  angdiängt  ist. 

[Um  1190].  —-  Hermann  Bischof  von  WJmster  bestätigt  die  Schenkung     91. 
seines  Bruders  Diether  weila/nd  Fropst  eu  s,  Andreas  in  Worms  i& 
über  Güter  0u  Loubunsen,  Pfiffligheim  und  Worms  an  die  Kirche 
s.  Andreas. 

l  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  |  Omni  bono  negodo  virtus 
et  racio  suos  ammiscent  effectus.  Verum  quia  tempore  labile,  quid  est,  que 
in  tempore  geruntur  cum  tempore  transseunt  et  dilabuntur,  humanos  enim4o 
actus  oblivio  demolitur  vel  *  ♦  ♦  ^  emulorum  venenum  lesionis  instillare  fre- 
quenter  nititur^  unde  necesse  est,  ut  que  sui  natura  tendunt  ad  interitum, 
adtestatione  roborata  litterarum  debite  defendant  auctoritatis  amminiculum. 
NotidQ  igitur    tam    presentium    quam    posterorum    subicimus,    qualiter  ego 

[91.1    >  bei  A  stdtt  ganz  d»Mdh:  gigoins;  cäMn  wie  sind  diese  Budutäben^i 
aufzuJosenY 
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Hermannus  dei  gratia  Monasteriensis  episcopus  licet  immeritus  karitatis  ac 
divini  amoris  instinctu  ductus  ob  memoriam  dilecti  fratris  nostri  Ditheri 
digne  memorie  imperialis  aule  cancellarii  et  beati  Andrej  prepositi  nee  non 
ob  memoriam  nostri  et  nostrorum  parentum  donationem  a  iam  dicto  fratre 

5  nostro  factam  §cclesi§  saneti  Andrej  ac  fratribus  in  eadem  ^cdesia  deo 
servientibus  confirmamus  et  confirmantes  iteramus,  tradentes,  ut  pretaxatum 
est  §cclesi§  beati  Andrej  viginti  jumales  et  unum  jumalem  et  dimidium 
campestrium  agrorum  pratorum  quoque,  quantum  novem  homines  in  uno  die 
metere  valent.     Sita  sunt  autem  hec  prata  in  prato   quod  dicitur  Loubwisen; 

10  campestres  vero  agri  siti  sunt  in  campo  Peffelchem  et  Wormacia.  üt  autem 
hec  donatio  prefatorum  agrorum  tam  a  nobis  quam  a  dilecto  prememorato 
fratre  nostro  facta  rata  et  inconvulsa  permaneat,  sigilli  nostri  inpressione 
munimus  hanc  cartam  subpositorum  quoque  auctoritate  testium  roboramus. 
Testes  huius  facti  sunt:  Hermannus  saneti  Mauricü  Monasteriensis  prepositus, 

i&Philippus  in  Heiligesten  prepositus,  comes  Hermannus  de  Arnsberc,^  Warma- 
ciensis  quoque  civitatis  tam  Qcclesiastice  quam  seculares  persone:  Herboldus 
prepositus  saneti  Andrej,  Rfidolfus  eiusdem  ^cclesi^  decanus,  Gerlacus  cantor, 
Werherus,  Cuno,  Eberhart,  Wemherus  de  Susenhem,  Eberhart  custos,  Erchen- 
breth,  Cunradus  de  Rorhem,  Gferwin,  Cflnrath  de  Ramestat,  Hardunc,  Meingoz, 

2oHeicel,  Guntramus  scolasticus,  Crafdo.  Laici:  Wolframus  fihus  David,  Sigefrit 
fdius  Gemodi,  Gemoth  et  Gerhart  filii  Richecem,  Erkenbreth  dapifer  et  Richezo 
filius  ipsius,  Wenrher  cammerarius,  Adelbret  pincema,  Cunraht  de  Ghirseboume, 
Bertdolt  de  Dirmesten  aliique  quam  plures  tam  clerici  quam  layci  tam  nobiles 
quam    de    plebe    cives  Warmatiensis    civitatis,    mhiisteriales   quoque   domini 

85  Warmatiensis  extra  civitatem  in  rure  habitantes. 

Unk^nUäisbibUoaiek  Heiädberg.  (Ä).  Dickes  Pergament,  nur  die  obere  Hälfte 
heediriebem.    Das  aufgedrOdcte  Siegel  ist  abgefaXk$i, 

81.-Ä.  Darmsladt.    Kopialbuch  des  s.  Andreasstifts.    I,  fol.  13,  (B). 

Drucke:    g.  Th.  hei  Scha/nnat  l  129.  —    Reo.  Scriba  nr.  1138  Bum  J.  1181; 
so  t^.  FarsOi.  z.  d.  G.  XIU,  399.  —  Zeiisdhrift  f.  G.  des  Oberrheins  24,  153. 

Da  Diether  als  Kander  zwischen  dem  l.  Fdfruar  1190  i*nd  dem  17.  Juni  1191 
i>arkommt,  so  ßUt  die  Urkunde  in  diese  Zeit,  toomit  audh  die  Zeugenangaben  stimmen. 
Die  Bemerkung  auf  der  Büdcseite  1180  ist  von  spater  Hand  und  ohne  Werth. 


92.     1190.  —  Facta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  MCXC,  indictione 

m. 

s5  YIII,   presidente  Romane   sedi  demente,^   imperante   Friderico 

gloriosissimo  Romanoram  imperatore  augusto;  regnante  filio  eius 
Heinrico  Romanoram  rege  augasto  et  nobilisBima  coniuge  eias 
Constantina  aagasta.  — 

Conradus  secundus  Worma^^ien^    ecclesie   episcopus   entscheidet   den 
io  Streit  der  Klöster  Münsterdreisen  (Monasterium)  und  Otterberg  (Odderburg) 


*  A:  die  Buchstaben  ber  stihen  auf  einer  Rasur. 
[92.1    ^  nach  Clemente  ist  eine  Lücke. 
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über  die  Zutheilung  des  Klosters  Enkenbach.  Zeugen:  Lupoldus  Nuhus^yms 
prepositus,  Herboldus  decanus  de  Domo,  Marquardus  prepositus  sancti  Pauli, 
Eberardus  cantor  de  Domo,  Heinricus  Smucelinus,  Hartungus,  Baldemarus, 
Godebertus,  Rudegerus  de  Harwisheim,  Meingotus  cellerarius,  Heinricus  porte- 
narius,  Giselbertus  decanus  sancti  Pauli  cum  suis  concanonicis ,  Rudolfus  de-  5 
canus  sancti  Andree  cum  suis  concanonicis,  Fridericus  decanus  sancti  Martini 
cum  suis  concanonicis ,  abbas^  de  Eberbach;  Dudo  abbas  Moniisterii 
Burcardus  quondam  abbas.  Peregrinus  abbas  de  Rodenkirchen.  Udalricus 
prepositus  de  Lutra.  Frater  Cunradus.  Gerlacus  de  vaile  sancte  Marie. 
Dudo  prepositus  de  Enkinbach.  Reginbodo  de  Hagene.  Nycolaus  prior  deio 
Munstre.  Volmarus  de  Lutra.  Ludewicus  de  Stetin.  Anshelmus  cellerarius 
et  Hunfridus  de  Munster.  Hugo  sacerdos  de  Albesh^m.  Johannes  sacerdos 
de  Horbach.  Cunradus  sacerdos  de  Loginsfelt.  Testes  laici:  Cunradus  ante 
Monetam,Wicnant,  Gernot,  Gernot  et  frater  eins  Gerhart,  Wolfram,  Sifrit,  Hildebolt, 
Johannes  de  W[insw]ilre ',  Helwic  de  Lammensh^m^  Gelfrat  et  Cunrat  dei& 
Freinisheim,  Wirih,  Ripreht,  Edilwin  de  Hergish^w,  Cuno  et  Cuno  filius 
eins,  Heinrih  de  Cagelstat,  Johannes,  Cuno,  Arnolt,  Geldolt,  Duimkhart,  Hesse, 
Cunrat,  Huc  de  Guntheim,  Anshelm,  Simon,  Regenfrit,  Fokelin  de  Alsenze- 
brunnen,  Stephanus,  Diderich,  Volmar  de  Elrestat,  Stephanus,  Jacob  de 
Biscouishßiw,  Engilfrit,  Eggibreht  de  Stetin,  Diderih  de  Aplamonslre,  Godefritw 
de  Schomish^m,  Diderih  de  Cazwilre,  Wecil,  Heinrih,  Hartunc  de  Houeheim, 
Heinrih,  Rugger,  Wemhere  de  Abinheim. 

G.  L.'Ä,    Karlaruhe,  or.  mb,    (A).   Das  vöäig  zertrümmerte  und  abgrfdOene 
Siegel  hängt  an  verblasgter  roOiseidener  Schnur.    Die  Urkunde  hat  gditten. 

Drucke:    Schamnat  H  87  ex  A.  wwoOständig.  —  Z.  f,  G,  des  Oberrheins  ib 
n,  434  f,  ex  A. 


1190,  *  «  Grdnhausen.  —  K.  Heinrich  VI  gibt  den  Bürgern  von  Worms     93. 
ein  Privileg  betr.  die  Heimburger. 

V^   QueOen  zur  Geschidde  der  Stadt  Worms,  HL  Band,     Zorn,  Wormser 
Chronik  s.  a.  so 

Erwähnt  bei  Böhmer,  Fontes  U,  215.  —  Eeg,  Scriba  1169.  —  Stumpf  4659. 


[Um  1192J.  —  Die  Kardinäle  P(eter)  und  Johannes  bestätigen  die  Ver-     94. 
ßgung  des  verstorbenen  Bischofs  Konrad  II  von  Worms  betr.  die 
Pra^benden  der  s.  Andreaskirche. 

P.  dei  gratia    tituU  sancte  Cecilie  et  Johannes  tituli  sancti  Stephani  in  35 
Celio    monte  presbiteri  cardinales   apostolice   sedis   legati  dilectis   in  Christo 
filiis  decano  et  fratribus  sancti  Andree  de  Uuarmatia  salutem  et  dilectionem 
in  domino.     Justis  petentium  desideriis  prono  nos  decet  animo  consentire  et 


•  Für  den  Namen  des  Abts  von  Eberbach  ist  eme  Lüdce  gelassen.    »  Durdi  das 
ZusammenfaUen  ist  ein  Bruch  entstanden.  40 
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vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere. 
Sane  cum  venissent  ad  nostram  presentiam  Guamerus,  Coradus  et  Crafto 
fratres  vestri  et  proposulssent  nobis  ex  parte  (?)  vestra  hanc  in  ecclesia  vestra 
consuetudinem  observari,  ut  cum  contingit  ibi  aliquam  vacare  prebendam  usque 

5  ad  quattuor  annos  vacare  permittatur  et  debeat  in  usura  fabrice  converti  sicut 
et  episcopus  C.  quondam  episcopus  vester  approbasse  dicitur  et  vobis  con- 
cessisse,  nos  eis  petentibus  hanc  consuetudinem  confirmari  consensum  prebui- 
mus.  Ea  propter  tandem  consuetudinem,  sicut  hactenus  rationabiliter  a  vobis 
observata  est,  auctoritate  apostolica  ex  officio  legationis  quo  fungimur  confir- 

lomamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  NuUi  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  vero  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  dei  omni- 
potentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum. 

8^.'Ä,  DamngUuU:  Worms,   or,  nib.  Die  gwei  beschädigten  Sieffd  hängen  an  braun- 
ih  seidenen  St^muren» 

95.  1194.  Aprü  25.  Worfns.  —  Kanrcid  Erzhischof  eu  Mainz  entscheidet 
in  dem  Streit  zwischen  dem  Propst  und  dem  Oustos  zu  s.  Paul  in 
Worms  über  das  Patronatsrecht  der  Kirche  s.  Ruprecht  in  Worms 
zu  Gunsten  des  Letztem. 

20  Cunradus   dei   gratia   Maguntifius   archiepiscopus  Sabinensis  episcopus 

apostolice   sedis  legatus  in  perpetuum.  Quia   memorie  altius   imprimitur, 

quod  testimonio  pagine  committitur,  notum  constituimus  universis  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  Marquardus  prepositus  ecclesie  beati  Pauli  in 
Wormatia  et  Heinricus  custos  eiusdem  ecclesie,  cum  de  iure  patronatus  ecclesie 

2&sancti  Ruberti  in  Wormatia  diu  varieque  disceptassent ,  accedentes  tandem 
ad  nostram  presentiam  Wormatie  litem  de  patronatu  prememorate  ecclesie 
attemptatam  quam  sepius  set  nunquam  decisam  fmaliter  in  audientia  nostra 
et  omnium  prelatorum  Wormatiensium  denuo  sunt  ingressi.  Post  multas 
itaque  allegationes ,  quas  pro  commodo  suo  pars  utraque  proposuit,  de  bene- 

30  placito  partium  fuit,  ut  per  compositionem  laudabilem  liti  finem  imponeremus. 
Nos  igitur  secundum  teuerem  iusticie  cupientes  procedere  cum  tam  privilegiorum 
auctoritate  quam  testium  concordia  omni  exceptione  maioris  nobis  de  iusticia 
partis  custodis  constitisset,  ipsum  custodem  per  assensum  partis  adverse  in 
iure  suo  confirmavimus.     Huius  formam  transactionis  ut  et  firmius  presentium 

35  imprimatur  memorie  et  testimonio  presentis  pagine  traducatur  ad  posteros  si- 
gillo  nostro  munivimus.  Cuius  rei  testes  sunt  qui  intererant :  Lupoldus  maior 
prepositus,  Herboldus  decanus,  Eberhardus  cantor,  Wernhardus,  Eberardus  de 
Hirzberg;  Volcnandus  Nuhus^ims  decanus,  Cunradus  custos,  Bertolfus  sco- 
lasticus,  Hermannus  cantor;  Giselbertus  decanus  sancti  Pauli,  Gregorius  sco- 

4olasticus,  Gemodus,  Gerbodo,  Godefridus,  Wemherus  de  Dirmest^n;  Rudolfus 
decanus  sancti  Andree,  Erkenbertus,  Gerwinus,  Crafto  scolasticus,  Hecilo, 
Cunradus  de  Ramestat ;  Sifridus  de  Eibenstein  prepositus,  Volnandus  scolasticus 
sancti  Martini;  Arnoldus,  Rifridus,  Albertus,  Philippus,  Cunradus  iunior  de 
Moneta,  Sifridus,  Gemodus,  Comes  Albertus,  Imbemus,  Hecilo  Albus,  Fridigerus. 


1195.  11Ö6.  79 

Anno  incarnationis  dominice  MCXCIIII,  indictione  XII.  Datum  Wor- 
matte  aput  sanctum  Martinum  VII  kalendas  maii,  presidente  sancte  Romane 
ecclesie  et  apostolice  sedi  papa  Celestino,  imperante  gloriosissimo  Romanorum 
imperatore  Heinrico  sexto. 

8t,'Ä.  Darmstadt:    Worms,    or.  mb.    Das  schwer  hescMdigte  Siegel  hängt  an  5 
roOigdlfseidenem  Band,    Gldchmässige  Sdvrift.    Sichtbare  Lineatur, 

Druck:  Schannat  II,  88  unvoOständig.  —  Beg.  Scriba  nr,  1169. 


1195.    November  6.     Worms.   —   Kaiser  Heinricli  VI   bestätigt   den     96. 
Vertrag  zwischen  dem  Bischof  Heinrich  von  Worms  und  dem 
Grafen  Walram  von  Nassau  betr.  die  Stadt  Weilburg.     Beide  10 
Theile  stellen  gegenseitig  je  10  ihrer  Ministerialen  als  Bürgen. 

Ministerialen  des  Bischofs:  Syfridus,  Erlewinus,  Gemodus,  Conradus 
Rufus,  Welfridus,  Otto  et  Gonradus,  Godefridus  de  Stockheim,  Adelherus  de 
Wormatia,  Bertolfus  de  Dirmstein. 

Drucke:  Sduunnat  11,  88,  —  Kremer,  Or.  Nass,  207.  —  Reg,  Böhmer  2863. 15 
—  Stumpf    4974. 


1195.  November  28.    Kaiserslautem.  —  Kaiser  Heinrich  VI  bestätigt     97. 
dem  Kloster  Otterburg  seine  Besitzungen,  u.  a.  curiam  Wormacie. 

Stadtbibl,  Maine:  Otterberger  Copialbuch  fol.  8, 

Drucke:  Frey  und  Bemttng,  UR  fxm  Otterberg  p,  4.  —  Hennes,   OeschidUe^ 
des  Hauset  Nassau  J,  229,  —  Beg,  Scriba  1175.  —  Stumpf  4976. 

1196.  Februar  6.   —   Acta   sunt  hec  anno   ab  incarnaoione  domini     98. 

ä.  (3.  nonagesimo  Vl,  indictione  XII,  octavo  idus  februarii,  pon- 
tificattts  nostri  anno  primo.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  sowie 
sein  Bruder  Fridrich  von  Scheinyelt  verzichten  zu  Gunsten  des  3s 
Klosters  Schönau  auf  ihr  Recht  an  das  Gut  bei  Locheim. 

Zeugen:  Eberhardus  cantor  maior  ecclesie,  Heinricus  Smuzelinus,  Har- 
lungus,  Baldemarus,  Dietherus,  Wemhardus,  Rudolfus,  Godebertus,  Rudegerus, 
Wemhenis  de  Wartenberg,  Sporo,  Amoldus,  Ulricus,  H.  Adeluni,  Wicramus 
decanus  de  Nova  domo,  C.  custos,  Bertoldus  scolasticus,  Hermannus  cantor,  so 
Eberhardus  canonicus,  Giselbertus  sancti  Pauli  decanus,  Heinricus  custos, 
Gregorius  scolasticus,  Nantochus  cantor,  Rudolfus  sancti  Andree  decanus, 
Eberhardus  custos,  Grafto  scolasticus,  Rudegerus  custos  sancti  Martini,  Volc- 
nandus  scolasticus,  Wicgerus  cantor;  Sifridus  Gemodi  filiuT,  Gemodus  et 
Gerhardus ;  Erkenbertus,  Erlewinus,  Godefridus  Rustein,  G.ante  Monetam  et  frater  s& 
suus  Jacobus,  Albertus  comes,  Berwelfus,  Gozmarus,  Waltberus,  Edelwinus,  H. 
Ritterchin,  Hugo  de  Worma^ia,  Hezelinus  Albus,  Amoldus  Hagnonis. 


80  1196. 

O,  X.-uL  Kairlsruhe:    SdUmauer,  Codex  I,  fd.  90. 

Drucke:  Chidenus,  SyUoge  p,  41  ff.  —  Schannat  n,  90  unvollständig. 

Bit  Indiction  stmmt  nicht  ztim  Jahr;  hei  Schannat  ist  ind.  XIV  Correctur. 


99.     1196.   Juni  10,   TFbrrns.  —  Kaiser  Heinrich  YI  wiederholt  die  Urkunde 
5  von  1190,  April  4  betr.  die  Yogtei  zu  Dirmstein  und  eine  jähr- 

liche Pfründe  von    16  Pfund    gegen  Ueberlassung  des  Zolls  zu 
Boppart  an  das  Reich. 

Unler  den  Zeugen :  Lupoldus  electus  Wormatiensis,  Siffridus  prepositus 
sancti  Pauli,  Eberhardus  cantor  sancti  Pelri,  Gonradus  scholastlcus,  Henricus 
loSmucel,  raagister  Gerardus  imperialis  aule  capellanus,  Ulricus  de  Bilstein, 
Gonradus  custos  Nuhusensis  et  maioris  ecclesie  canonicus.  Wicramus  decanus 
Nuhusensis,  Giselbertus  decanus  sancti  Pauli,  Rudolfüs  decanus  sancti  Andrea, 
Gerardus  de  Lutra,  Rudigerus  custos,  Wicgerus  cantor  de  sancto  Martino. 
Uias,  Gemodus,  Gerardus,  Sifridus,  Erluwinus,  Gonradus  de  Moneta,  Al- 
is bertus  comes,  Ingebrandus,  Henricus  de  Emiringen,  Albrandus,  Hartungus 
comes,  Imber  ambetman. 

Aus  SchamuU  II,  90.  —  Beg.  Böhmer  2874.  —  Scriba  1177.  —  Stumpf  6003. 


100.   1196.  Oktober  30.    (EI  kal.  nov.)  —  Luppoldus  Bischof  von  Worms 
urkundet,    dass  Heinricus   filius  David  XXIIH  maldra  annone, 
20  que  de  molendino  in  Luzelheim  iure  feodali  a  nobis  annis  singulis 

percipiebat,  nachdem  die  Canoniker  zu  s.  Peter  ihm  XX  Mark 
bezahlt  hatten,  ihm  übergeben,  der  sie  darauf  den  Canonikem  zu 
s.  Peter  überlassen  habe. 

Zeugen:    Heinricus   decanus  maioris  ecclesie,   Hartungus,  Baldemarus, 

25Titherus,    Wemhardus,    Rodolfus,    Godebertus,    Rudegerus,    Wemherus    de 

Wartenberc,  Gonradus  Sporo,  Arnoldus,  Heinricus  Adeluni  filius,  Eberhardus 

de  Hertesperc.     De    Nova    domo:     Gonradus    custos,    Bertolfus    scolasticus, 

Herimannus    cantor,    Eberhardus  canonicus.     De  sancto  Paulo:     Giselbertus 

decanus,  Heinricus  custos,  Gregorius  scolasticus,  Nantogus  cantor,  Bemoldus. 

30 De  sancto  Andrea:     Eberhardus  custos,    Gräfte  scolasticus,    Gerwinus.     De 

sancto  Martino:  Volcnandus  scolasticus,    Rudegerus  custos,   Wikerus  cantor. 

Laici:     Sifridus  Gemodi  filius,   Gemodus  >et   Gerardus  frater  suus,   Albertus 

comes,   Edelwinus,    Walterus,  Erlewinus  et  frater  suus  Godefridus,  Sifridus 

Mergardis    ülius,   Gonradus  ante  Monetam  et  frater  suus  Jacobus,  Gonradus 

ssRufus,  Erkenbertus   et  filius  suus  Richezo,  Gozmarus,  Lutfridus,  Wolframus, 

Giselbertus,  Heinricus  Wackerpil,  Embricho,  Godefridus  Selicheit. 

St.'A.  DarmstadL       or.  mh.  c  sig.  pend.  laeso.  VerhJasste  Si^irifl. 
Druck:    Baur,  Hü.  11,  31  f. 


1197.  81 

1197.  März  19.   Worms.  —  Lupoid  Bischof  v(m  Worms  verJcimdet,  dass  101. 
Heinrich  Gustos  zu  s.  Paul  in    Worms  seiner  Kirche  das  Patro- 
natsrecht  der  Kirche  s,  Ruprecht  in  Worms  geschenkt  habe, 

(C.)    •  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Liupoldus  favente  de- 
mentia Wormaüensis  ecclesie  episcopus.  •         Non  minus  iustum  quam  opere  5 
pretium  est  ea,  que  divine  pietatis  intuitu  dei  conferuntur  ecclesiis,  tam  scriptis 
quam  personarum  testimoniis  confirmgiri,   ne  per  fraudem  malignantium,  que 
pie  facta  sunt,  possint  inmutari  aut  per  humane  memorie  fragilitatem  valeant 
aboieri.     Noverit  igitur  omnium  Christi  fidelium  tam  presens  etas  quam  suc- 
cessura   posteritas ,    quod  Heinricus   ecclesie  sancti  Pauli  custos   considerato,  10 
quod  ea,  que  ad  usus  ecclesiarum   elemosinarum  elargitione  quondam  distri- 
buta  fuerunt,  nunc  per  manus  laicales  et  maxime  per  ministeriales,  qui  statu- 
tum  pensum  non  persolvunt  ecclesiis,  magis  distrahuntur  quam  augmententur, 
et  quia   prebendas   fratrum   nobilis  ecclesie   sancti   Pauli,    tum  ex  frequenU 
inundantia  Rheni,   tum  ex  maleficorum  dilapidatione  ultra  modum  attenuatas ia 
esse  non  dubitabat,   ius  patronatus  ecclesie  beati  Röperti  in  Wormatia,  quod 
ad  eum   spectabat,    pretaxate   ecclesie   sancti   Pauli  et   fratribus   ibidem   deo 
famulantibus  ad  petitionem  ipsorum  et  pro  remedio  anime  nostre  ac  sue  per 
manum   nostram   in   perpetuum  donavit,   ita,  ut  parrochianis  supramemorate 
ecclesie  unum  de  fratribus  suis  aut  alium  quemcumque  voluerint  sacerdotem2o 
constituant,   qui  in  mensa  Christi  offerat  salutis  hosliam    et   plebem  domini 
divini  verbi  reficiat  alimento,  fructus  autem  de  eadem  ecclesia  provenientes  in 
communes  usus  fratrum  cedant.     Quisquis  ergo  huic  donationi  pie  et  canonice 
facte,  quam  in  presenü  pagina  subscribi  iussimus,  contrarius  esse  presumpserit, 
omnipotentis  dei  et  beate  Marie  semper  virginis  et  beati  Johannis  ewangeliste  25 
et  domini  pape  et  nostram  indignationem  se  noverit  incursurum. 

Actum    publice    anno    ab    incamatione     domini    millesimo    centesimo 

mo 

nonagesimo  VII  istis  presentibus:     Ulrico   maiore  preposito,  Heinrico  decano, 
Hartungo,  Baldemaro,  Tithero,  Rodolfo,  Wemhardo,  Rudegero,  Wemhero  de 
Wartenberc,  Conrado  Sporone,   Amoldo,   Heinrico   Adeluni   filio,   Eberhardoso 
de  Hirtesperc,  Heinrico  de  Popardia,  Heinrico  de  Wirzeburc,  Conrado  custode 
Nuhusensi,  Bertolfo  scolastico,  Hermanno  cantore,  Eberhardo  Cancro,  Gisel- 
berto  sancti  Pauli   decano,  Nantogo  cantore,    Gregorio   scolastico,  Bemoldo, 
Hartungo,    Salemanno,    Wernhero    Longo,    Gerbodone,    Waltero,    magistro 
Bartholomeo,  Eberhardo  custode  sancti  Andree,  Craftone  scolastico,  Heinrico,  ss 
Hezelone,   Gerwino,    Rudegero  custode  sancti  Martini,   Volcnando   scolastico, 
Wikero   cantore.     Istis  vero    laicis  presentibus:    Sifrido  Vrietak,   Gerardo   et 
Gemodo,  Erlewino,  Erkenberto  et  filio  suo  Richezone,  Rusteino,  Conrado  Rufo, 
Conrado  ante  Monetam  et  fratre  suo  Jacobo,  Godefrido,  Heinrico  de  Heppenheim, 
BertoldoBaleiz,  Alberto  Comite,  Gozmaro,  Edelwino,  Waltero  de  Nicht,  Wolframo,  40 
Giselberto,  Embrichone  Judeo  et  ceteris  tam  ministerialibus  quam  burgensibus. 

Data   per  manum   notharii   nostrl   Constantini  XIIII  kalendas   aprilis   in 
publica  sinodo  Wormatiensi,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

8t.'A.  Darmstadt,   an  mb.  Das  abgefallene  Siegel  hieng  cm  rothgeUhseidener  Sdmtvr. 
Druch:  Baur  HU.  17,  33  f.  « 

H.  B 00s,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Worms  I.  6 


82  ll9l  1198. 

102.  1197.   —  Data  anno  ab  incarnatione    domini  M.db.LXXX±.  VÖ*  in- 

dictione  XV.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  schützt  das  Kloster 
Schönau  im  Besitz  zweier  Mansen  in  Suuetzingen. 

Zeugen :  Ulricus  maior  prepositus,  Smucilinus  maior  decanus,  Hartungus, 

5  Wernherus  Labia;  laicii  Sigefridus    Vritag,  Gernodus  et  Gerhardus,  Herchen- 

bertus,   Richecen,   Rusteinus,    Sigefridus,    Gunradus,  Adelbertus,   Wolframus, 

Gozmarus,    Heinricus    Wackerpht7,    Arnoldus,    Heinricus    Miles,    Sigefridus 

monetarius. 

G.  L,'A.  Karlsruhe:   Sdiönauer  Codex  I,  fol.  81.    (B). 
10  Druck:  Oudmu8,  Syüoge  p.  52  f. 

103.  1198.  —  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  A.  CXÖ.  Vlll.  pre- 

eidente  apostolice  sedi  Innocentio  papa  et  Moguntine  sedi  Cun- 
rado    archiepiscopo    trans    mare    in    peregrinatione    constituto; 
indictione  secunda.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  verkauft  mit 
15  Willen  seines  Bruders  Fridericus  de  Schenvelt  und  dessen  Frau 

Mehtild  dem  Kloster  Schönau  das  Predium  in  Locheim. 

Zeugen:  De  clericis:  Ulricus  prepositus  maioris  ecclesie  WonnatiensiSy 
Heinricus  decanus,  Wernherus  custos,  Wernherus  cantor,  Hartungus,  Balde- 
marus    et    alii    fratres    eiusdem    ecclesie.     Gunradus    prepositus    Nuhus^n^s, 

aoWicramus  decanus,  Hermannus  cantor,  Bertoldus  scolasticus  et  alii  fratres 
eiusdem  ecclesie ;  Sifridus  prepositus  sancti  Pauli,  Giselbertus  decanus,  Gregorius 
scolasticus,  Nanthocus  cantor  et  alii  fratres  eiusdem  ecclesie ;  Rudolfus  decanus 
sancti  Andree,  Grafto  scolasticus,  Eberhardus  custos  et  alii  fratres  eiusdem 
ecclesie;  Volnandus  decanus  sancti  Martini,  Wiggerus  cantor,  Gerhardus  custos 

25  et  alii  fratres  eiusdem  ecclesie;  ex  laicis  liberis:  comes  Boppo  de  Loufen, 
Gunradus  et  Otgerus  de  Wizzenloch,  Blicgerus  et  frater  eius  de  Steinahe, 
Ulricus  et  Gunradus,  Gunradus  de  Hirzberg,  Meingotus  de  Schriesh^M», 
Drutewinus  de  Quimbach,  Heinricus  et  frater  suus  Gunradus  de  Kircheim; 
ex   ministerialibus:    Albertus  pincerna  et   Heinricus   frater  eius,    Eberhardus 

aofilius  pinceme  de  Hocgenheim,  Gernodus  et  Gerhardus  frater  eius;  de  Wormo^ia: 
Sifridus  Frietac,  Sifridus,  Erlewinus,  Godefridus,  G.  de  Moneta,  Adelherus, 
Rusteinus,  Erkinbertus,  Richizo,  Albertus  Gomes,  Walterus,  Edilwinus  et  filius 
eius  Edilwinus^  AlhertuSy  Inibemus,  Reinbodo  de  Grasehof,  Gozmarus,  Godes* 
mannus,  Heinricus  Holtmunt,  Wolframus  gener  Alberti  Gomitis,  Hecelo  Albus, 

3!^  Emicho  Judeus,  Volmarus  füius  Liebe,  Hartmannus,  Hartungus,  Birtelo,  Eber- 
hardus filius  Wolfgeri,  Gelfradus,  Bertoldus  marscalcus,  Volmarus  de  Stulen, 
Godefridus  Seligheit  et  de  quadraginta  iudicibus  in  Worma^ta. 


[102.]     *  Offenbar  ein  Sd^reibfetüer  ron  B,  da  die  Zeugenlifäe  ffenau  mit  der  von 
nr.  101  stimmt,  auch  die  Indiction  XV  zum  JaJw  1197  pasfft, 


[1198-1217.]  83 

Siegler:  der  Bischof,  s.  Peter,    s.  Cyriacus  und  die  Stadt  Worms. 

G.  L.'Ä.  Karlsruhe:    Sch&nauer  Codex  I,  föl.  87'. 
Drucke:  Gudmus,  SyUoge  p.55  /f.  —  Schannat  II,  92  f.  unwUständig, 


[1198—1217.]    —    Lupoid  Bischof  von   Worms   beurkundet,    dass   das   1Q4. 
Kloster  Nonnen  -Munster  in  Worms  von  David  undjhmibert,  Wwmser  h 
Bürgern,  den  dritten  Theü  des  Eisbaches  erworben  habe. 

\  In  nomine  domini  amen.  |     Lupoldus  divina  favente  dementia  Worma- 
liensis   ecciesie    episcopus  .  in   perpetuum.  Pastoralis   soUicitudo   regiminis 

hoc  deposcit,  ut  subditarum  sibi  quieti  ecclesiarum  prospiciat  in  posterum  et 
non  solum  ea,  que  ex  pia  fidelium  largitione  possident,  verum  etiam  quem-io 
cumque  iusto  emptionis   titulo  fuerint  adepte,    patema  confirmet  auctoritate, 
manu  teneat  ac  defendat.     Ad  noticiam  itaque  tam  futurorum  quam  presentium 
volumus  pervenire,  quod  conventus  sororum  ecclesi§  beat^  Mari§  in  Wormatia 
yenditis  quibusdam  bonis  suis  in  Flambume   minus   utilibus  in  usus  ecclesiQ 
necessarios  convertat  et  a  civibus  Wormaciensibus  Davide  et  Humberto  terciam  is 
partem  aqueductus  procedentis   per  meatum   quendam  ab  alveo  Ysene  extra 
muros  civitatis  apud  ecclesiam  sancti  Michahelis  prefatamque  ecclesiam  sanctQ 
Mari^  preterfluentis   et    ad  pascua   civitatis  usque  labentis,    in  quo  quedam 
molendina  sita   sunt  et  qui  quondam   per  vicum  Cerdonum   transmanare  di- 
noscebatur,   cum  communi   consUio  et  consensu   tocius   capituli  sancti  Pauli,  20 
sancti  Martini  comparavit  cum   omni  iure  et  utilitate   inde  proveniente,  hoc 
videlicet  pacto   accedente,  ut   nemo   alius  potestatem  aliquam  habeat  in  ipso 
aqueductu    quicquam   ordinandi  preter  iam   dictam  ecclesiam   beat§  Mari^  et 
eins  consortes  scilicet    predictam  ecclesiam  sancti  Pauli   et  ecclesiam    sancti 
Martini  duas  reliquas  partes  eiusdem  aqueductus  habentes.    Nos  igitur  eandem  20 
terciam  partem  prelibati  aqueductus  sicut  eam  conventus  prememorat§  ecclesi^ 
beat§  Mari^  rationabiliter  comparavit  cum  omni  iure  et  utilitate,  ita  sibi  ponti- 
ficali  nostra  auctoritate   confirmamus  eamque  banno  domini  et  patris  nostri 
Innocentii  pape  et  nostro  subponimus  ipsius  et  nostra  precipientes  auctoritate, 
ut  nulla  in  posterum  ecclesiastica  secularisve  persona  presumat  in  ea  dictam  30 
ecclesiam  beat§  Mari§  aliquomodo  perturbare  nostr^que  confirmationis  paginam 
infringere  vei  ei  ausu  temerano  contraire;  quod  si  quis  facere  attemptaverit, 
ndignationem  dei   omnipotentis   et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  se 
noverit  incursurum^  et  in  districto  die  iudicii  portionem  cum  humani  generis 
inimico  habiturum.     Ut  autem  hec  Rrma  et  omni  evo  inconvulsa  permaneant,  35 
hanc  inde  paginam  conscribi   fecimus  et   sigillo  nostro  communiri.     Testes 
huius  rei  sunt  — 

^,'Ä.  Damutadt.    or,  mb.    Das  völlig  zertrümmerte  Siegel  hängt  an  rothseidener 
Sühmtr.    Für  die  Zeugen  und  das  Datum  ist  Baum  gelassen. 

Druck:  Baur,  HU.  II,  30  f.  40 


84  1199.  1200. 

105.  1199.  August  9.  (V  idus  augusti,  indictione  secunda).  —  L(iupold) 
Bischof  Ton  Worms  tauscht  mit  Zustimmung  seiner  Ministerialen 
mit  dem  Kloster  Schönau  Qüter  in  Schriesheim  gegen  einen  Hof 
extra  primos  muros  Lobetenburgensis  civitatis. 

5  Zeugen:      Fridericus    de    Sehen  weit,    Hugo    Wormatiensis ,  ^    Sifridus 

Frigedac,  Gernodus  et  Gerhardus  frater  eius,  Jngebrant,  Godefridus,  Cunradus 
et  Jacobus  frater  eius,  Heinricus  Miles,  Sigefridus. 

G.  L,'A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fd.  69.    (B). 
Druck:    GudmtM,  SyUoffe  p,  ÖO.  —  Schannat  11,  93  unvöaständig. 


106.   1200.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  trifft  Verßgungen  über  denKuUus 
im  s.  Andreasstift  in  Worms, 

I  Lupoldus  dei  gracia  Wormatiensis  episcopus  |  dilectis  in  Christo  fratribus 
canonicis  sancti  Andree  in  Wormatia  tarn  presentibus  quam  futuris  in  per- 
petuum.     Ea  que  a  predecessoribus  nostris  ad  promotionem  ecclesiarum  nostre 

i5dyoceseos  pia  cura  et  salubri  dispensatione  ordinata  sunt  non  solum  rata  et 
inconvulsa  permanere  volumus  verum  etiam  de  nostre  auctoritatis  patrocinio 
ea  libenter  adicimus,  que  ad  domus  dei  decorem  et  sacri  officii  incrementum 
profectura  speramus.  Significavit  nobis  fratemitas  vestra,  quod  ad  quinque 
officia  decani   scolastici   cantoris   cellerarii  et  portenarii  vestri   nuUa   spectent 

2obeneßcia,  ratione  quorum  ipsi  trahantur  ad  susceptos  labores  equanimiter  fe- 
rendos  et  officia  sua  strennue  peragenda  et  ob  hanc  causam,  siquando  illa 
vacaverint,  nonnulli  ex  vobis  licet  peridonei  administrationem  eorum  declinant 
et  laborem,  quem  temporali  fructu  carere  conspicuunt,  subire  penitus  recusant. 
Demum  si  qui  coacti  subierint  se  minus  obligates  estimantes  in  hiis,  que  ad 

25  sua  spectant  officia,  pigri  aut  minus  strennui  sunt  et  quandoque  dormitant. 
Preterea  nobis  evidenter  innotuit,  qualiter  vineta  vestra,  unde  poculum  vobis 
propinari  solebat,  ex  nimia  frigoris  intemperantia  funditus  deperierunt,  quin  etiam 
molendinum  unum  vobis  cotidianus  panis  ministrabatur,  tempore  bellorum  ab 
hostibus  nostris  trina  adustione  cognoscimus  incineratum.    Proinde  nos  attenta 

30  supplicatione  ilagitavit  vestra  devotio,  cum  sint  aput  vos  XX  prebende,  quatenus 
de  duobus  stipendiis  in  proximo  vacantibus  hanc  indulgentiam  seu  dispen- 
sationem  faceremus,  ut  alterum  ipsorum  ad  quinque  prenominata  officia  per- 
petuo  cederet  eo  in  quod  respectu,  ut  ipsi  officiati  ratione  talis  beneficii  se 
magis  obligates  recognoscerent  ac  debitum  tam  deo  quam  fratribus  de  ipsis 

3&ofßciis  famulatum  tanto  vigilantius  inpenderent,  set  de  reliquo  agriculture 
vineis  plantandis  ac  reparando  molendino  fratres  in  posterum  conmiuniter 
providerent.  Considerantes  igitur  vestram  favorabilem  industriam,  quam  circa 
ecclesie  vestre  sartatecta  declarastis,  quoniam  paucis  in  temporibus  sicut  in 
presentiarum  cernitur  divino   auxilio  nobile  opus  de  antiquitatis  templi  ruinis 

40  excitastis,  preterea  petitionem  hanc  vestram  possibilem  honestam  rationabilem 
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pensantes  admittendum  duximus  ob  hoc  presertim,  ut  defectus  in  choro  de 
cetero  sollicite  caveatur  et  totus  conventus  ad  laudem  dei  cotidie  certis  horis 
expeditus  quinque  personarum  predictarum  iugi  presentia  seu  obsequio  fulciatur. 
Communicato  iamque  prelatonim  nostrorum  et  prudentioris  cleri  consilio  pariter 
et  dilecti  nostri  Gunradi  prepositi  sancti  Andree  coniventia  karitati  vestre  s 
concedimus  et  firmiter  tenendum  statuimus,  ut  de  duobus  stipendiis,  que 
proxime  aput  vos  vacaverint,  alterum  ad  usus  quinque  personarum  antedic- 
tarum  scilicet  decani  scolastici  cantoris  cellerarii  portenarii  perpetuo  eon- 
vertatur,  alterum  vero  culture  agrorum  et  vinearum  ac  restitutioni  seu  melio- 
rationi  molendini  deputetur.  Hanc  sane  concessionem  et  constitutionem  ratam  lo 
et  inconvulsam  omni  evo  permanere  cupientes  presentis  pagine  scripto  et 
auctoritatis  nostre  patrocinio  vobis  confirmantes  sigillum  nostrum  ac  sigillum 
Gunradi  prepositi  apponi  voluimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  concessionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  vero  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  dei  onmi-  is 
potentis  se  noverit  incursurum.  Actum  est  anno  verbi  incamati  M.  GG.  in- 
dictione  UI.  Testes:  Ulricus  maior  prepositus,  Heinricus  decanus,  Hartungus, 
Baldemarus,  Godebertus,  Rudegerus  ceUerarius,  Gunradus  custos  Nuhuse, 
Eberhardus  de  Hirzberg,  Rudolfus  de  Elrestat,  Arnoldus  de  Selbold,  Gunradus 
Sporo,  Heinricus  portenarius,  Gerbodo  portenarius,  Heinricus  custos,  Hein- 20 
ricus  de  Bobardia,  magister  Heinricus  plebanus  sancti  Johannis,  Sifridus  pre- 
positus sancti  Pauli,  Giselbertus  decanus,  Gregorius  scolasticus,  Nanthoh 
cantor,  Wemherus  plebanus  sancti  Roberti,  Volnandus  decanus  sancti  Martini, 
Wicgerus  cantor. 

St,'A,  Darmstadt:  Worms  nr,  31.  or,mb.  Das  Siegel  des  Bisdtofs  etwas  &e-25 
sMdigt  hängt  an  gelbseidener  Schnur,  Legende:  +  LVPOLDVS.  DEI  .  ♦  .  WORMAT. 
EPC.  Das  Siegel  des  Dekans  hängt  an  buntseidener  Schnu/r,  tcohl  erhalten.  Legende: 
+  C.  PPOSIT.  «.  ANDREE.  I.  WARMACIA.  Das  Siegel  zeigt  einen  Drachen, 
darüber  einen  Baum,  Die  Jahrzahl  und  die  Zeugenreihe  scheinen  später  ge8chriä)en 
worden  zu  sein;  es  bleibt  unten  no(h  Bawm  übrig.  so 


Druck:    Schawnat  U,  94  unvollständig,  —  Eeg,  Scriba  nr,  1184, 


[Um  1200].  —  Die  vom  Pabst  Innocenz  III  leauftragten  Legaten  ver-  107. 
ßgen,   dass  zwei  vacante  Praebenden   der  s,  Andrectshirche  zur 
Wiederherstellung  der  Gebäude  des  Klosters  und  zum  ühlerhaÜ  der 
Aemter  des  Dekans y  Scolasticus,    Cantors,l Kellers  und  Pfortners  sb 
dienen  sötten, 

W.  dei  gratia  humilis  minister  Sconaugiewsis,  A.  decanus,  F.  ceUerarius 
Spire»ftst8  ecclesie  maioris  iudices  a  domino  papa  delegati  dilectis  in  Ghristo 
canonicis  sancti  Andree  in  Wormatia  tam  presentibus  quam  futuris  in  per- 
petuum.  Gum  reverendus  pater  et  dominus  noster  Innocentius  papa  III  ex  40 
parte  vestra  intellexisset,  quod  decanus,  magister  scolarum,  cantor,  ceUerarius 
et  portenarius  vester  nuUos  certos  haberent  redditus,  sicut  est  in  aliis  ecclesiis 
consuetum,  et  inde  sepe  contingeret,  quod  ofUciis  Ulis  vacantibus  vix  qui  veUet 
iUorum  onus  suscipere  aliquis  inveniretur  et  alias  etiam  graves  necessitates 
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haberei  tarn  propter  sterilitatem  agrorum  et  vinearum  quam  propter  bellicara 

Gladem  et  causas  varias  paupertatis,    quod  ad  reficienda  tecta  ecclesie   atque 

claustri  non  possetis  sicut  convenit  subvenire  et  ob  hoc  ab  ipso  patre  nostro 

humiliter  postulassetis ,  ut  cum  in  ecclesia  vestra  sint  ordinale  XX  prebende, 

5  duas  tunc  vacantes  faceret  ad  hoc  in  perpetuum  deputari,  per  apostolica  nobis 

.  scripta   mandavit,    quatenus   inquisita    super  hoc  plenius   veritate   auctorilale 

apostolica  quantum  honeslas  permitteret  statueremus,  quod  necessitati  et  uti- 

litati  Ycstre    ecclesie  cognosceremus    expedire.     Perquisita  igitur   et  cognita 

evidenti  necessitate  iuxta  acceplum  a  domino  papa  mandatum  auctorilale  apo- 

10  stolica  statuimus,  ut  due  prebende  vacantes,  altera  quidem  ad  culluram  agrorum 

et  ad  reficienda  tecta  ecclesie  atque  claustri,  altera  vero  ad  officia  decani  sco- 

lastici    cantoris    cellerarii    portenarii    perpetuo    convertantur.     Porro    si    quis 

contra  constitutionem  hanc  ausu  temerario  venire  presumpserit,  indignationem 

apostolorum  Petri  et  Pauli  et  apostolice  sedis  se  noveril  incursurum. 

15  St.-A.  Damutadt:     Worms,    or.  fnb,  c.  3  »ig.  ptnd.    In  einer  andern  Urkunde 

ad)en  die  3  oben  genan/nUn  em  Vidimus  der  Urkunde  Innooene*  HI.    (Datum  Laterani 
II  kalendas  ociobris  pontificatos  noatri  anno  tercio.)    or.  mb.  c.  3  8ig.  pend. 


108.   1203.     April  9.     Lateran.   —   Innocenz  III  befiehlt  dem  Erzbischof 
S(iffrid)  von  Mainz  keine  Amtshandlungen  des  Bischofs  (Lupoid) 
20  von  Worms  in  der  Mainzer  Kirche  zuzulassen. 

lUg.  PoÜhast.  Heg.  pont.  I  nr.  1879.  —  Scriba  1189. 


109.  1208.  Mai  27.  s.  Peter  in  Worms.  —  Die  Wormser  Bürger  Urkunden, 
dass  die  Bürgerin  Gisela  die  Schenkung  des  Hofes  Bebstock  an  die 
Ändreaskirche  erneuert  habe. 

25  Cives  Wormacienses.         Prisce  auctoritalis  docta  prudentia  cautum  esse 

voluit,  ut  rerum  geslarum  seriem  stilus  memorie  et  veritatis  suffraganeus 
exararet,  ne  ignorantie  nubes  seu  malignantium  temeritas  aput  posteros  fo- 
milem  cavillalionis  ministraret.  Quocirca  dignum  duximus  ad  noticiam  pre- 
senlis   elatis   et  successure   posterilatis    scripti    huius   explanatione    deducere, 

aoqualiler  burgensis  nostra  Gisela,  vidua  Sifridi,  soror  ecclesie  sancti  Andree, 
eidem  ecclesie  volens  plenius  providere  in  curli,  que  dicitur  Rebestoc,  quam 
ipsa  dudum  una  cum  marito  suo  Sifrido  beato  Andree  super  allare  suum 
tradiderat,  sei  Interim  sibi  census  relinuerat,  novissime  per  manum  mundi- 
burdi  sui  Sifridi  Friedac  donationem  quam  prius  fecerat  iteravit  et  ad  maiorem 

35  slabilitalem  ipsam  curlim  pariter  cum  annuo  censu  predicle  ecclesie  resignavit 
Testes :  Baldemarus  cantor  maioris  ecclesie,  Eberardus  de  Hirzberg,  Heinricus 
cellerarius,  Heinricus  et  Albertus  de  Bobardia,  Cunradus  Sporo,  Arnoldus  de 
Selbolt,  Nicholaus,  Gerbodo,  Svenigerus,  Sifridus  Friedag,  Ingebrandus,  Gode- 
fridus,  Sifridus  frater  Wicnandi,  Gumpertus,  Sifridus  Mennekin,  Albertus  Gomes, 

4oHecilo  Albus,   Reimbodo  Nobbo,    Cunradus  et  Heinricus  Altkint,   Edilwinus 
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iuvenis,  Didericus,  Sifridus  Velir,  Fuhselin,  Heinricus  filius  Berwelfi,  Heinricus 
de  BuQgenheim,  Emricho  Willa.  Actum  anno  domini  M.  GG.  VIII,  mense 
maio ,  lercia  die  penthecostes ,  indiclione  XI ,  in  claustro  sancti  Petri  ante 
crucifixum. 

SL'A.  Dartnstadt:     Wbmis  nr.  32  or.  mb,  c.  sig.  pend.  dd,    (A), 
Druck:  Böhmer,  Fontes  H  216  f.  ex  A.  —  Eeg,  Scrtba  nr.  1206. 


1208,  bei  Speier,  —  König  Otto  IV  bestätigt  den  Bürgern  von  Worms   110. 
"Are  von  seinen  Vorgängern  erhaltenen  Privilegien. 

(G.)    •  In    nomine  sancte  et   individue   trinitatis.      Otto  quartus  divina 
favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus.  |     Regie  celsitudinis  et  lo 
pietatis  est  fidelium  suorum  devotionis  et  servitutis  constantiam  dignis  respicere 
beneficiis,   ut  se  non  modica  remuneratione  gaudeant   et  utilitate  honoratos, 
qui  pura  voluntate  et  unito  omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio 
se  iugiter  reddidemnt  astrictos.     Inde  est  quod  nos  super  fidelitate  et  sincera 
devotione  civium  nostrorum  de  Wormatia  habita  consideratione,  eorum  plurima  is 
serricia  antecessoribus  nostris  hilariter  exhibita  et  ipsorum  circa  Romani  im- 
perii  promotionem   vigilem    sollerciam   respicere  volentes,    privilegia   a  divis 
augustis  nostris   predecessoribus  eis  concessa,   tam  de  pacis  ipsorum  confir- 
matione  quam   etiam  de  thelonei  exemptione,    quod  lingua  Theutonica  inter- 
pretatum  est  zol,  in  Omnibus  locis  regno  Romano  assignatis  videlicet  Franken-  ao 
▼ort,  Bobarten,  Hamerstein,  Drutmunde,  Goslarie,  Angeren,  Dusburc,  Werde, 
sicut   domini  ^mperatoris  Heinrici  ^  quarti  autenticum  Privilegium  eis  traditum 
continet  conftrmamtis.^     Volumus    statuimus   et  firmiter  precipimus,   ut  ab 
omni  theloneo  in  memoratis  locis  in  perpetuum  sint  absoluti,  et  nequis  ex- 
traneus  aliquem  de  prefatis  civibus  nostris  vel  aliquis  civium  aliquem  extraneum  % 
non   possit  aUquatenus  in   duello  impetere  alia  quoque  iura  qualiacumque  et 
bonas   consuetudines  privilegiatas    eis   confirmamus,    omnes  posteros  nostros 
Romano  imperio  post  nos  successuros  diligentius  rogantes,  ut  sicut  ipsi  facta 
sua  cupiunt   illibata    servari,    ita   huius    nostri   privilegii   firmitatem   fidelibus 
Wormatie    habitatoribus    munitam    servare   curent  et  illesam.     Qui  si  quodao 
absit  nos  in  hoc  facto  nostro  infirmaverint,  se  quod  fecennt  in  hoc  debilitari 
credant.     Ut   igitur  hec  nostre  auctoritatis  traditio,  quam  ad  cetera  Worma- 
tiensium  privilegia   et  alia    ipsorum   iura   servanda  et  confirmanda  eis   con- 
tulimus,  stabilis  et  inconvulsa  omni  evo  permanere  debeat,  signo  nostro  corro- 
boravimus   et   subtus    nostri    inpressione    sigilli    iussimus    insigniri    ascriptis35 
testibus,  qui  viderunt  et  audierunt:   Sifridus  MoguTUine  sedis  arahi^nscopus, 
Johannes  Treverensis  axchiepiscoptis ,  Gameracensis  episcopus,  Argeniinensis 
episcopus,  abbas  de  Wizenburc,  Winehurgensis  episcopus ;  laici :  frater  noster 
Heinricus  palatinus  comes  Reni,  marchio  de  Baden,  Ludewicus  et  Hartmannus 
comites  de  Wirtenberc,    comes   Fridericus   de   Liningin,    Gunradus    hirsutus4ü 
comes  et  iilii  sui,  Godefridus  comes  de  Spanheim  et  alii  quam  plures  clerici 
et  laici.     (M). 

[110.]     >  confirmamus  ist  zu  ergänzen. 
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Datum   anno  dominice   incarnationis  mQlesimo  ducentesimo  octavo,  in- 

dictione  XI,  per  manum  cancellarii  nostri  Spire»ms  episcopi  Cunradi  et  per 
manum  prothono^am  nostri  Walteri;  in  nomine  domini  apud  Spiram  actum 
feliciter. 

5  St.'A.     W.  nr.  8  or.  nib,  c.  8ig.  pend,  dd.    (A), 

Bruche:    Moritz  153  ex  A.  —  BressUm,  Dipl,  omt.  136  ex  A.  —  Big,  Suriba 
1207.  —  Bohma-'Fuker  248. 

Als  Vorurkunde  diente  hauptaäMich  nr.  62,  namenüich  ist  die  Fassung  der 
Corroborationsformd  und  des  Protokolls  dadurch  stark  hänflusst  worden;  tJ^.  Fin^cer, 
10  Bexbräge  §  174  und  177. 


111.  [Um  1208].  —  Die  Bürger  van  Speier  beurkunden,  une  sie  mit  denen 
van  Worms  Ober  die  gegenseitigen  Zollabgaben  übereingekommen  sind. 

Cives  de  Spira.  Ne  quod  semel  bene  diffinitum  est,  oblivio  noverca 
memorie  in  postenim  valeat  denigrare.     Idcirco  notum  sit  omnibus  hoc  scrip- 

15  tum  cementibus,  qualiter  in  presencia  beate  memorie  illustris  regis  Philipp! 
inter  nos  et  cives  Wormacienses  de  licentia  domini  nostri  Cunradi  episcopi, 
imperialis  aule  cancellarii,  et  domini  nostri  Liupoldi  episco{)i  de  thelonio  utrobi- 
que  dando  equaliter  de  nostro  et  ipsorum  consensu  fuit  ordinatum,  sicut  in- 
ferius  subscriptum  est:  Si  civis  Spirensis  cum  quibuscumque  mercimoniis  venerit 

20  Wormacie  et  fecerit  forum  suum  de  viginti  solidis  vel  ampiius,  dabit  quatuor 
denarios,  si  minus  quam  viginti  solidis,  nichil  dabit.  Si  cum  curru  onerato 
per  Spiram  transierit  vel  in  eundo  vel  in  veniendo  nichil  dabit.  Si  sarcinam 
deponit  et  si  per  forum  mutata  non  fuerit,  currum  suum  oneret  et  det  quatuor 

denarios;   si  vero  sarcinam  de  curru  deposuerit  et  si  mercando  in  foro  dicta 
25  sarcina  in  alias  res  mutata  currum  suum  iterato  oneraverit,  dabit  octo  denarios. 

o 

Item  de  nave  wnder  phlihtden  dabit  quinque  denarios.  Item  bos  unum  de- 
narium,  vacca  obulum.  Item  quatuor  oves  unum  denarium,  duo  porci  de- 
narium,  equus  quatuor  denarios.     Item  navicula  que  dicitur  nahcho  denarium. 

borten 

Item  alia  navicula  cum  duobus  limbis  duos  denarios.  Item  navis  portans 
30  peregrinos  nichil  dabit.  Statuimus  etiam  firmiter  observandum,  ut  sub  forma 
prescripta  theloneum  utrobique  detur  et  si  quis  thelonearius  noster  vel  ipsorum 
aliter  quam  dictum  est  theloneum  acceperit  et  veraciter  convictus,  in  penam 
solvet  ad  commune  opus  civitatis  LX  solidos.  De  pondere  olei  sit  utrobique 
equale  theloneum.  Actum  est  hoc  tempore  Hardtungi  thelonearii  nostri.  Ad 
35huius  ordinationis  robur  presens  dedimus  scriptum  nostro  munitum  sigillo 
et  WormsLciensium  scriptum  sub  hac  forma  habemus  penes  nos. 

St.'A.  W.  nr.  9.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.  (A).  Bas  Pergament  haJt  durdi 
FeiuM^keit  und  sddechte  Bdiandlung  sehr  gelitten.  Em  anderes  Exemplar  un  Stadt- 
archiv m  Speier  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.    (Ä). 

40  Brücke:  Böhmer,  fontes  II,  217.  ex  A.  —  Sdhaah,  Geschichte  des  rhein.  Städte- 

hundes  II,  1  ex  A'  sMeMer  Abdruck.  —  Hügard,  ÜB.  der  Stadt  Speierp.  26.  —  Beg. 
Scriba  4963.  —  Bohmer-Fidcer  163. 
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1208.  (indictione  XI).  —  Canonici  s.  Petri  in  Wormatia  Baldemarus   112. 
cantor,  Eberhardus  de  Hirzberg,  Heinricus  de  Bobardia,  Heinricus 
cellerarius,  Swenigerus,  Helngerus,  Jacobus  bezeugen,   dass  Cun- 
radus   prepositus    s.  Andree  in  Wormatia   et   camerarius    Spire 

zu  Gunsten  der  Kirche  b.  Andreas  auf  sein  Recht  an  die  Kirche  s 
in  lÄinchisheim  verzichtet  habe. 

Zeugen:  Cunradus  Spireims  episcopus ,  Godefridus  cantor  Mogun^int«^^ 
Guno  notarius  Spireftöis  episcopi,  Guno  de  Minzlnberg,  Gerardus  vicedominus, 
David  de  Hocheim,  Herbordus  Winkelpost,  Lodewicus  gener  eius,  Lufridus 
et  Heinricus,  Heinricus  Amella  et  duo  filii  eius,  Richerus.  lo 

St,'A,  Dannstadt:    Worms  nr,  33.  or.  mb.  c  sig.  pend.  laeso.    Kleiner  Per- 
gamenteettd, 

Druck:  Baur,  Hü.  II,  39  f. 

1209.  Worms  —  in  claustro  sancti  Petri  Wormatie,  regnante   glo-   113. 
riosissimo  imperatore  Ottone  anno  consecrationis  eius  primo.  — » 
Schiedsspruch  über  Güter  in  Opphowe  zu  Gunsten  des  Klosters 
Schönau. 

Hanc  sentenciam  approbaverunt  maioris  ecclesie  Wormaiiensis:  Hein- 
ricus scolasticus,  Baldemarus  cantor,  Nibelungus  portarius,  Gunradus  Sporo, 
Gerbodo  de  Nithensheim ,  Heinricus  de  Grufde,  Albertus  de  Bopardia,  Theo-ao 
dericus  subcustos,  Baleiz,  Gerlacus  filius  Anshelmi  de  Spira,  Fridericus  maior 
cellerarius  de  Spira;  de  sancto  Paulo:  Dudo,  Eberhardus,  Johannes  de 
Richenbach;  de  sancto  Andrea:  Graphto  scolasticus,  Heinricus  cantor,  Eber- 
hardus, Heinricus  de  Sedibus;  de  sancto  Martine:  Gerhardus  decanus,  Hezzelo, 
Johannes  de  Gapella,  ^  Heinricus  cognomento  cancellarius,  Geizolfus;  de  laicis:a5 
ingebrandus,  Gerhardus  et  Heinricus  filius  eius,  Eberhardus  de  Moro  gener 
eius,  Egbertus,  vicedominus ,  filius  Reinhardi  de  Lutra,  Albertus  Gomes, 
Albertus  ambitman,  Lutphridus  de  vico  sancti  Petri,  Lutphridus  de  vico 
Romanorum,  Embercho,  Willo,  Heinricus  Ridderchin,  Richerus  et  filius  eius 
Heinricus,  Wolframus  de  Grindestat.  so 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  SOwnauer  Codex  I  fol.  129  f.    (B). 
Druck:    Gudenus,  SyUoge  p.  76  ff. 


1210.    Januar  20.    Maine.  —  Acta  sunt  hec  anno  ab   incar.   dom.   114. 
MCCX,  indictione  XII.    Datum  Maguntie  XIII  kal.  februarii. 

Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  vereinigt  die  Pfarrei  s.  Lampert  zu  Worms  ^ 
mit  dem  Dekanat  des  s.  Martinsstifts. 

Sdiarmat  U,  96.—  Beg.  Scriba  1214. 


113.]  »  B:  Capello. 
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115.  1212.     Oktober  5.    Hagenau.  —  Kaiser  Fridrich  II  versichtet  in  be- 

tracht  der  treuen  Dienste,  welche  ihm  sein  gelid)ter  Freund  Bischof 
Lupoid  von  Worms  geleistet  hat,  auf  alle  seine  Bechte,  die  er  zu^ 
Lorsch  haue,  und  vers^mcht  ihm,  nur  durch  ihn  bei  den  Bürgern 

5  und  Juden  von  Worms  eine  Bede  einzubringen. 

Fridericus  dei  gratia  in  Romanorum  imperatorem  electus,  rex  Sicilie 
etc  .  .  .  Universis  Christi  fideiibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in 
autore  salutis.  Ut  ecclesiis  et  personis  ecclesiasticis  maxime  prindpibus  et 
illis  precipue,  qui  pro   nostra  promotione  res  pariter  et  personas  non  dubi- 

wtarunt  exponere  non  solum  ea,  que  ad  ipsos  pertinent,  libere  ac  pacifice 
dimittamus,  verum  etiam  eadem  augmentare  regia  munificentia  studeamus  et 
ipsa  ratio  persuadet  et  consideratio  nostri  adversarii  nos  inducit,  qui  propter 
facta  contraria  prenotatis  adversitatem  hominum  et  offensam  divinam  meruit 
sustinere.     Quapropter  nos  multiplicia  et  devota  obsequia,  que  dilectus  amicus 

isnoster  Lupoldus  Wormatiensis  episcopus  nobis  sub  gravi  periculo  et  labore 
ac  immoderatis  expensis  et  dampnis  impendit,  diligentius  attendentes,  universis 
bonis,  que  vel  progenitores  nostri  ve)  alii  quicumque  imperatores  aut  reges 
tenuerunt  ab  ecclesia  Wormatiensi  et  abbatia  Laurissensi  sive  que  alias 
occupabant,  de  bonis  eisdem  ecclesiis  pertinentibus  libere  et  absolute  de  bona 

20  et  spontanea  voluntate  renuntiamus  et  iam  dicto  episcopo  suisque  successori- 
bus  dimittimus  pacifice  et  quiete  imposterum  possidenda.  Preterea  universa 
iura  tarn  ecciesiastica  quam  secularia  et  consuetudines  approbatas,  que  idem 
episcopus  tam  in  civitate  Wormatiensi  quam  in  abbatia  Laurissensi  quam 
etiam    in   oppidls   et  castris   sibi   subiectis  habere  consuevit  vel  que  ad  eum 

-spertinere  noscuntur,  ea  remittimus  illibata,  ut  sine  quolibet  impedimento 
libere  utatur  eisdem.  Dimisimus  etiam  ipsi  et  ecclesie  Wormatiensi  Neckerawe 
cum  Omnibus  usibus  et  appenditiis.  Ut  autem  commodius  et  competentius 
omnia  premissa  debitum  sortiantur  effectum,  volumus  et  iubemus,  ut  autori- 
tate  propria  sepedictus  episcopus  ea  vendicet  et  in  suam  redigat  potestatem. 

»>  Concessimus  quoque  ipsi,  ut  quamcumque  petitionem  in  civitate  Wormatiensi 
apud  burgenses  sive  ludeos  facere  voluerimus,  per  eum  solum  et  non  per 
aliam    personam    faciamus.  Acta    sunt   hec    presentibus    dilectis    nostris 

Syfrido  Maguntinensi  archiepiscopo   apostolice  sedis  legato,  Gonrado  Metensi 
et  Spirensi  episcopo,  imperlalis  aule  cancellario,  Heinrico  Argentinensi  episcopo, 

35  WoLTramo  abbate  de  Wizenborg,  Friderico  duce  Lotharingie ;  comite  Boppone 
de  Louffe,  Bertholdo  de  Aleveit  et  alüs  quam  pluribus.  Datum  Hagenauwe 
III  nonas  octobris  indictione  XV. 

Drucke:  Sc^umnat  II,  98  =^  HuiUard  I,  225.  —  Big.  Scrtba  1226,  —  Böhmer- 
Ficker  676, 

116.  1213  (indictione  I).  —  Liupold  Bischof  von  Worms  beurkundet,  dass 

Cunrad  Probst  der  s.  Andreaskirche  in  Worms  die  Kirche  in 
Sulzen,  deren  Patronatsrecht  bisher  ihm  zustand,  zu  den  Stifts- 
pfründen hinzugezogen  habe. 

Testes    de    maiori    ecclesia:      Ulricus     prepositus,    Heinricus    decanus, 
45Gerboto  prepositus  sancti  Pauli,   Baldemarus   cantor,    Heinricus    scolasticus 


1218.  91 

Cunradus  Späro,  Amoldus  de  Selbolt,^  Eberhardus  de  Hierzpech,  Heinricus 
Adelhuni,  (jerboto  de  Nittenghe»m,  Nioolaus,  Heinricus  de  Bopardia,  Nibelungus 
de  Wolueskelen,  Cunradus  de  Ripure,  Suengerus,  Bertoldus  de  Hirzbefc, 
Albertus  de  Boparten,  Eblinus,  Baleiz  cellerarius.  De  sancto  Paulo:  Albertus 
decanus,  Wernherus  custos,  Gernodus,  Hartungus,  Heinricus.  De  sancto  5 
Martine:     Cunradus  decanus,  Amoldus,  Hartungus  custos. 

UfUversitälMbUothek  Heidelberg  212»    or,  rnb.     Das  abgrfaUene  Siegel  hing  an 
roüigeibseidener  Sdmwr, 

Beg.  Z&tedmft  ßr  Geedwshte  des  Oberrheins  XXIV,  p,  163. 


1213.  —  Ulrich  Domprqpst  zu  Worms  bestätigt  die  Incorporation  derioll?. 
Pfarrei  s.  Lampert  su  Worms  mit  dem  Deccmat  zu  s.  Martin. 

Uli-icus  dei  gratia  maioris  ecclesie  prepositus  in  Wormacta.  Sciant 
universi,  quod  venerabilis  dominus  S.  sancte  Maguntin^  sedis  archiepiscopus 
et  sancte  Romane  ecclesie  legatus  ecclesiam  sancti  Lamperti,  que  quarta 
parrochia  civitatis  Wormadensis  infra  muros  est,  conventui  ecclesie  15 
sancti  Martini  ad  supplementum  prebendarum  ibidem  deo  servientium  auctori- 
tate  metropolitica  et  legationis,  qua  fungebatur  legittime  collatam  cum  con- 
sensu  S.  prepositi  eiusdem  ecclesie  subsequenteque  venerabilis  L.  Wormaciensis 
ecclesie  episcopi  consensu  et  nostro  accedente  confirmavit  et  nos  sub  eadem 
forma,  quam  Privilegium  desuper  datum  testatur,  pastores  ad  eandem  ecclesiam  ao 
nobis  presentatos  dono  altaris  investiendo,  approbando  conßrmavimus.  Statutum 
est  siquidem,  quatinus  quicumque  est  decanus  ecclesie  sancti  Martini,  sit 
pastor  ecclesie  sancti  Lamperti.  Ne  autem  huic  facto  dolositas  adversantium 
possit  contraire,  hanc  inde  cartam  fecimus  conscribi  sigilloque  nostro  muniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.GC.XllI.  8& 

8t,-Ä,  Darmstadt:  Worms.  Enthalten  in  einem  von  Nibelungus  maioris  ecclesie 
Wormaciensw  prepositus  iL  GÖ.  XLÖ  Wormocte  ausgestdüen  VidimiM.  or.  mb.  c. 
sig.  pend. 

Drf$ck:  St^ktnnat  H,  97.  —  Beg.  Scriba  nr.  1236.  —  vgf?.  Baur,  Hü.  II,  49. 


1213.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  schenkt  den  Brüdern  des  Dom-aoll8. 
stifte  auf  dem  s.  Laurentiusaltar :    bundam  nostram,   que  inter 
Lussenheim  et  Pedersheim  sita  est. 

Zeugen :  Ulricus  maior  prepositus,  Heinricus  decanus,  Wernherus  custos, 
Baldemarus  cantor,  Heinricus  scholasticus  cum  ceteris  fratribus  capituli  maioris 
ecclesie.     Laici  ministeriales :    Conradus  vicedominus,   Siffridus  Friedag,  Ger- 35 


[116.]    >  Von  Arnoldus  de  Selbolt  an  sind  die  drei  letzten  Zeilen  mit  Nasserer 
Tinte  geschmben. 
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hardus  et  Gernodus  fratres,  Richzo  dapifer,  Conradus  de  Moneta,  Eberhardus 
de  Moro,  Gerhardus  iunior,  Bertholdus  filius  Rusteri,  Edelwinus  magisier 
coquine,  Heinricus  Militellus. 

Sdiannat  U,  99.  —  Beg.  Scriba  1234, 


119.  [1215.]  —  Papst  Innocenz  HL  ertheilt  dem  El.  Otterburg   verschiedene 
Freiheiten  und  Rechte  u.  a.  curiam  in  Worma/ia. 

SUxdtbSbl  Mainz:    CopiaWuch  des  Kl  OUerburg  s.  XV  fol  3. 
Druck:  Frey  &  Benüing,  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  p.  10.  —   Beg.  Patthast  5019. 


120.   1216.    November  IL    s.  Stephanshirche  in  Worms.  —  Der  Propst,  der 
10  Dekan  und  das  CdUegium  der   Wbrmser  Kirche   sowie  der  Bath 

von  Worms  Urkunden,  dass  Daniel  Aht  des  Klosters  Schönau  von 
Bertholf  von  Dirmstein  dessen  Äüod  in  Schara  gekauft  hohe. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  dei  gracia  maior 
prepositusy  Heinricus  maior  decanus  totumque  collegium  Vformaiiensis  ecclesie 

15  nee  non  et  universitas  concilii  et  primatum  eiusdem  civitatis  tarn  presentibus 
quam  futuris  imperpetuum.  Ne  sollempnes  et  utiles  contractus  hominum 

possint  oblitterari  vel  calumpniatorum  malicia  depravari,  scripture  suffragia 
caute  adinvenit  humana  industria.  Quod  et  nos  libenter  et  diligenter  obser- 
vare  cupientes  notum  facimus  omnibus  huius  scripti  seriem  comperturis,  quod 

20  Daniel  venerabilis  abbas  Schonaugie^ms  et  fratres  sui  ad  subsidium  deo  inibi 
iugiter  famulantium  emerunt  a  Berhtolfo  de  Dirmenstein  cum  consensu  et 
bona  voluntate  uxoris  eins  Hirmendrudis  allodium,  quod  habebat  in  Scharren 
cum  omni  integritate  et  appendiciis  suis  videlicet  curtibus  agris  pratis  pas- 
cuis  fructetis  et  decursu  Reni  et  eins  utilitatibus  et  omni  censu  in  denarüs 

25  et  aliis  rebus  pro  L  marcis  et  XX  libris  N^ounatiensibus  et  pallio  constante 
XXVIII  uniciis  ad  opus  prenominate  uxoris,  ex  cuius  hereditate  ipsum  aliodium 
ad  eum  fuerat  devolutum.  Hec  empcio  patrata  et  consummata  est  medianti- 
bus  et  adstipulantibus  XL  consiliariis  nostre  civitatis  in  ecclesia  sancti  Stephani 
in   die   sancti  Martini.      Ut   autem  hec  actio  debitam  sorciatur  firmitatem  et 

so  inviolabile  munimentum,  decrevimus  cum  sigillo  abbatis  sigilla  ecclesie  nostre 
et  civitatis  huic  scripto  appendere.  Fideiussores  sunt:  Gerhardus  filius 
Richezonis,  Heinricus  privignus  Ingebrandi,  Eberhardus  de  Moro,  David  iunior, 
Rudegerus  de  Dimaristein,  Gerhardus  de  Dirmestein,  Gerlacus  de  Karlebach. 
Huius  rei  testes  sunt:  de  clericis:     Heinricus  scolasticus,  Wemherus  custos, 

35  Eberhardus  cantor,  Cunradus  Spor,  Bertolfus  filius  Adelhuni,  Nibelungus  ante 
Monetam,  Nibelungus  de  Wolveskelen,  Swenegerus,  insuper  totus  maioris 
ecclesie  conventus.  De  ministerialibus:  Cunradus  vicedominus,  Ingebrandus, 
Gernodus  frater  Gerhardi,  Humbertus,  Gerhardus  frater  Willehelmi,  Wemherus 
eiusdem  frater,  Adelherus,  Wernherus  frater  eins,  Richezo,  Albertus  Comes, 

40 Heinricus  Wakerphil,  Luphridus,   Heinricus  Millitellus,  Edelwinus,  Albertus, 
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Sifiridus  Saxo,  Hezzelo  Albus,  Richerus,  Dirolfus,  Engelgerus,  Hartungus, 
Rupertus  et  omnes  relique  persone  de  consilio,  de  Dirmenstein.  Sacerdoles: 
Bertolfus  et  Bertolfus.  De  laicis:  Bertolfus  Smuzzel  et  Sigbodo  frater  eius, 
Engelfridus,  Symon  de  Huchelheim  et  Johannes  filius  eius,  Bertolfus  de  Ebestein, 
Oddo,  Heinricus  de  Phetrisheim ,  Eberhardus  Mercelinc,  Wernherus  et  alii  s 
quam  plures  honesti  viri.  Actum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  M.C&.XVl 
indictione  quarta,  epacta  XI,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  rege; 
feliciter  amen. 

G.  L,'A.  Karhruhe:  Sefiönauer  Codex  I,  fd,  112, 
Druck:    Oudenus,  SyUoge  p.  93  ff.  lo 

DU  Angaben  des  Datums  stimmen  zusammen. 


1218.   —   Konrad  Propst  des  Andreasstiftes  zu  Worms  urkundet,  dass   121. 
Lutfrid  von    Weibeistat   die  Fähre   bei  Heidelberg   dem   Kloster- 
Schonau  verkauft  habe. 

I  In  nomine  sancte  et  Individue  trinitatis.  f     Cunradus  dei  permissione  i& 
ecclesie  sancti  Andree  in  Wormacia  humilis  prepositus  tam  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuum.         Cum  brevi  termino  coartetur  vita  humana  et  memoria 
sit  lubrica,  laudabiles  hominum  actus  et  utiles  contractus  deperirent  a  posterorum 
noticia,  nisi  scriptorum  intervenirent  suflfragia.     Inde  est,  quod  et  nos  notum 
esse  volumus  universis  presentis  scripti  seriem  conpertis,   qualiter  Lutphridusso 
de  Weibeistat  iure  hominii  in  feodo  de  manu  nostra  tenebat  navalem  transi- 
tum,   quod  wx\go   dicitur  passagium,   in  flumine  Neccaro    aput  Heidelberch, 
cuius  rei  proprietas  ad  prenominatam  sancti  Andree  ecclesiam  pertinere  dinosci- 
tur.     Idem  vero  L.  miles  sue  prospiciens  utilitati  et  nostrovel  ecclesie  nichil 
derogans  iuri  de  coniventia  et  bona  voluntate  nostra  et  confratrum  nostrorum  2r» 
domino  Danieli  venerabili  abbati  Sconaugie  et  fratribus  illius  cenobii  ad  perpe- 
tuam   ipsorum  utilitatem   et  liberam  ordinationem  pretaxatum  passagium  pro 
numerata  vendidit  pecunia,   nobis  autem  et  ecclesie  nostre  in  restaurum  iure 
proprietatis  reddidit  predium  suum  in  Rorbach  carioris  estimationis  et  illud  a 
nobis  in  beneßcium  recepit  tali  accedente  pacto,   ut  quicumque  de  heredibusso 
suis   idem  predium   post   ipsum  possessurus    est,    de  manu  prepositi  sancti 
Andree  illud  feodali   iure  suscipiat.     Ceterum  abbas  et  fratres  Sconaugienses 
et  nos  cum  universitate  fratrum  nostrorum  convenimus  in  vinclo  caritatis  et 
pacis  sub  hac  forma:    mutuam  fratemitatem  accepimus  et  dedimus,  specialis 
memoria  defunctorum  cum  recenter  obierint  utriusque  conventus  ab  utrisquegs 
semper  habebitur.     Et  singulis  annis  cum  abbas  eorum  de  generali  capitulo 
remittitur    annuncians    illud  magnum  officium   defunctorum,  in  quo   quilibet 
sacerdos  XX  missas,  quilibet  inferioris  ordinis  monachus  X  psalteria,  quilibet 
conversus  M  et  quingentis  vicibus  miserere  mei  deus  cum  dominica  oracione 
decantabunt,  defuncti  nostri  cum  defunctis  eorum  absoivi  et  includi  in  eodem4o 
soleropni   officio  pari    participacione  debebunt.     Ad  recognitionem  etiam  pro- 
prietatis persone  et  certi   nuncii  iam  sepe  dicte  ecclesie  nostre  sine  nautica 
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mercede  apud  Heidelberch  liberum  habebunt  transitum.  Et  circa  festum  beati 
Andree  servis  ecclesie  cum  porcis  transeuntibus  in  grangia  fratrum  prebebitur 
hospicium.  Ut  igitur  hec  actio  debita  firmitate  et  perhenni  stabilitate  fulciatur 
et  roboretur,  presenti  carte  per  nos  conscripte  appensa  sunt  abbatis  et  nostrum 

5  et  ecclesie  sigflla.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  decanus  maioris  ecclesie, 
Ebelinus,  Nicolaus,  Cunradus  decanus  sancti  Andree ,  Eberhardus  custos, 
Berhtoldus.  De  ministerialibus :  Gerhardus,  Gernodus  frater  eius,  Eberhardus 
de  Mulboume,  Adelherus,  Heinricus  Waccerfil.  De  civibus:  Edelwinus,  Liut- 
phridus,    Richerus,   Heinricus   Militellus,    Ebelinus  Cippure,    Heinricus   frater 

10  eius    et   alii  quam  plures.  Acta  sunt   hec  anno  ab   incarnatione  domini 

M.GC.XVIII,  indictione  VI. 

St.'A.  Da/rmstadt:  Worms  nr.  37  or.  nib.    i^rk  aidUbare  Lineatur;  unten  Ueütt 
unbeschriebener  Baum,    Das  Siegel  des  Abtes  von  s,  Andreas  ^  etwas  besciiädigt,  hängt 
in  der  Mitte  der  ürhrnde  an  grunrothseidener  Schnur ;  das  Stegel  d^  Kirdne  hing  ganz 
i&  rediJts  an  der  Urkunde, 

Druck:    Qudenus,  SyUogep.lOSff, 


122.  1220.  Aprü  7.  Worms.  —  Heinrich  JErtmJUter  von  Worms  entscheidet 
einen  Streit  zwischen  der  Aebtissin  van  Nonnen -Münster  und  den 
Rittern  SifiHd  und  Gerard  über  den  Eisibctch. 

30  Heinricus    dei  gracia  Wormaciensis  electus.      Scripto  presenti  tarn  pre- 

sentibus  quam  futuris  cupimus  declarari,  quod  cum  iam  dudum  controversia 
inter  abbatissam  monasterii  monialium  ex  parte  una  et  Sifridum  fratrem  dicte 
abbatisse  et  Gerardum  filium  G.  quondam  vicedomini  ex  parte  altera  ver- 
teretur  super  decursu  aque,  que  vocatur  Isena,  per  ipsorum  curtim  transeuntis, 

25  tandem  prenominati  milites  ad  nostram  instanciam  et  petitionem  iuri  ipsorum, 
quod  in  eodem  aque  decursu  videbantur  habere,  renunciaverunt  coram  nobis 
omnino  predicte  abbatisse  recognoscentes  et  unanimiter  consencientes ,  preno- 
minatam  aquam  per  ipsorum  curtim  debere  liberum  habere  decursum.  Venmi 
ne  in  posterum  super  eodem  facto  aliquid  dubii  vel  questionis  valeat  exoriri, 

sohanc  cartam  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Datum 
Wonnacie  anno  incarnationis  dominice  M.GÖ.XX,  VII  idus  aprilis. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  SS.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 
Druck:    Baur,  Hü.  11,  65. 


123.   1220.    4prä  14.     Worms.  —  Die  Ministerialen,  BMhe  und  Bürger  von 
SS  Worms  ertheilen  dem  neuerwählten  Bischof  Heinrich  die  Zustimmung 

Kaiser  Friedrich  II  mit   Wimpfen  0u  belehnen. 

Ministeriales  consules  cum  universis  in  Wormacia  civibus  omnibus  in 

perpetuum.         Utile  censetur  et  salubre,   ut  ea  que  fiunt  per  modemos  in 

scriptis   redigantur,   ut  sie  ad   noticiam  posterorum  verius   deducantur.     Ea 

4opropter  tenore  presencium  universis  cupimus  declarari,  qualiter  dominus  noster 
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H.  yenerabiUs  Wormaciensis  electus,  cum  benevolenciam  per  omnia  domini 
nostri  Fr.  Romanorum  regis  incliti  semper  augusti  et  regis  Sicilie  non  haberet, 
eo  quod  Wunphinam  et  attinencia  ipsi  domino  regi  non  concessit  pro  feodo, 
quid  in  huiusmodi  sibi  esset  faciendum  nostrum  duxit  consilium  requirendum. 
Nos  vero  deliberato  conciüo  nostroque  accedente  consensu  domino  nostro  electo  b 
persuasimus,  ut  domini  regis  benevolenciam  sibi  conciliaret  et  favorem  conce- 
dendo  ipsi,  si  supersedere  nollet,  Wimphinam  cum  attinenciis  in  feodo,  si  sie 
graciam  regiam  posset  adipisci.  Ne  autem  super  huiusmodi  quasi  alienacione 
domino  nostro  electo  posset  aliquatenus  calumpnia  suboriri,  in  testimonium 
nostri  consensus  presens  scriptum  sigillo  civitatis  Wormaciensis  fecimus  con-io 
signari.  Datum  Wormacie  anno  incamacionis  dominice  M.CC.XX,  XVIII 
kalendas  maii. 

St.-A.  Darmstadt:    Wormser  VidmaHanAudi  «.  XVU, (61.67  f.  ex  A,    (B). 
St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Warmat.  s,  XV  fei,  27r.    (D), 

1220.    Aprü  20.    Frankfurt.  —  Kaiser  Fridrich  II  bestätigt  dm  Bürgemn\  24. 
von  Worms  ihre  Primlegien. 

(C.)  I  In  nomine  sancte  et  individu^  trinitatis.  Pridericus  di- 
vina  favente  demencia  Romanorum  rex  augustus  et  rex  Sycili^.  ♦ 
Cum  imperialis  demencia  omnibus  sibi  devotis  auxilium  defensionis  exhibere 
debeat,  devocionis  civium  Wormacie  non  inmemores,  Privilegium  presens,  20 
quod  de  multa  benignitate  et  gratia  avi  nostri  divi  Romanorum  augusti 
imperatoris  Friderici  meruerunt  accipere  in  forma  suscripta,  eandem 
pacis  et  iuris  condicionem  civibus  ipsis  tradimus  et  observari  precipimus, 
quod  si  quis  infra  terminum  huius  pacis  aliquem  blaspliemaverit,  blasphemato 
satisfaciens  iuramento  se  expurget.,  Quod  si  iurare  contempserit,  ei,  quem 25 
verbis  male  tractavit,  XX  solidos  et  iudicibus  civitatis  X  componat,  ibidem 
fideiussorem  exhibens,  quod  infra  XIIII  dies  compositos  denarios  persolvat,  et 
si  pro  sua  paupertate  persolvere  non  poterit,  verberatus  et  tonsus  de  civitate 
eiciatur  numquam  reversurus.  Si  quis  autem  aliquem  depilaverit  vel  verberibus 
afflixerit  aut  vulneribus  plagaverit,  reus  pacis  habeatur  et  manu  proscriptaso 
truncetur.  Si  quis  autem  aliquem  occiderit  et  de  homicidio  convictus  fuerit, 
iugulus  eins  proscribatur.  Si  quis  vero  alicui  bona  sua  contra  iusticiam  ab- 
stulerit  aut  aliquem  infra  atrium  sue  mansionis  violenter  invaserit,  reus  pacis 
habeatur.  Si  quis  autem  pro  suo  arbitrio  contra  aliquem  iniustas  inimicicias 
exercens  iniqua  querimonia  ipsum  circumvenerit  et  ab  eo  satisfactionem  sus-  35 
cipere  noluerit,  sub  proscriptione  imperatoris  habeatur,  et  si  super  hoc  infra 
civitatem  manere  presurapserit,  deprehendatur  et  domino  imperatori  puniendus 
reservetur.  Termini  vero  huius  pacis  protendantur  ad  ulteriores  fines  vinearum 
et  usque  ad  hortos  Mezelini  et  ad  fmes  communis  pascu§  burgensium  et  ad 
ripam  Primme,  ubi  influit  in  Renum.  Si  quis  autem  burgensium  extra  civi-4o 
tatem  alium  burgensem  persequens  in  aliquo  tocius  imperii  loco  contra  sta- 
tuta huius  pacis  inquietando  invaserit,  habeatur  pacis  violator  ac  si  infra 
civitatem  idem  fecisset.     Item  si   quis  burgensis  suum  comburgensem   super 
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aliqua  causa  voluerit  inpetere,  coram  iudicibus  hoc  faciat  et  eo  iure  contentus 
sit,  quod  ei  iudices  per  sententiam  secundum  iura  civitatis  dictaverint  et  non 
appelient  ad  maiorem  audienciam.  Ad  confirmationem  itaque  predicte  pacis 
ex  mandato  imperiali  XII  ministeriales  ecclesie  Wormsiciensis  et  XXVIII  bur- 
5  genses  statuentur,  qui  de  invasione  ledencium  et  lesorum  a  testibus   testimo- 

nium  audiant  et  secundum  veritatem  testium  discernant,  et  si  predicti  XL 
iudices  in  aliquo  discordaverint,  standum  erit  iudicio  partis  maioris.  Si  quis 
autem  iudicum  ratione  consanguinitatis  vel  precii  sive  cuiuslibet  occasionis 
reum  aliquem  malo  ingenio  tueri  et  contra  iuramentum,  quod  fecit,  vel  inno- 

locentem  condempnare  attemptaveril  et  de  hoc  convictus  fuerit  per  tres  con- 
iudiceS)  suos  videlicet  consortes,  de  consorcio  eorum  ignominiose  eiciatur; 
insuper  si  habere  poterit  ad  cumulum  sue  dampnationis  et  pen§  VII  libras 
WormcUiensis  monet§  persolvat,  tres  videlicet  episcopo,  duas  iudicibus  et  re- 
liquas  duas  advocato  et  scultheto  et  officiatis  eorum ,   qui   vulgo  ambehtman 

i&vocantur.  Preterea  nuUi  liceat  burgensem  aut  extraneum  ad  duellum  provo- 
care.  Si  quis  extraneus  burgensem  in  rebus  aut  in  persona  molestaverit  et 
molestatus  ipsum  infra  civitatem  deprehenderit,  coram  iudice  eundem  in  causam 
trahat  et  iniurias  suas  rationabiliter  proponat,  et  si  testimonio  trium  iudicum 
fuerit  convictus,   satisfaciat.     Insuper  firmiter  observari   volumus,    ut  si   quis 

20  conprovincialium  vestrorum  aliquem  de  civibus  in  quovis  imperii  loco  invaserit 
aut  depredatus  fuerit,  vulneraverit  aut  occiderit  rumorque  ad  vos  pervenerit, 
burgenses  vestri  illum  insequantur  et  si  deprehensus  fuerit  flagrante  maleficio, 
in  civitatem  Wormaciam  deducatur  et  taliter  de  eo  iudicium  sumatur  ac  si 
hec  infra  civitatem   commisisset.     Quod  si  aufugerit  et  a  burgensibus  capi 

25  nequiveril  et  in  aliqua  civilate  vel  castello  receptus  fuerit,  burgenses  illuc  yeniant 
et  ipsum  ab  eis,  qui  illum  detinent,  reposcant ;  et  si  eis  presentatus  fuerit,  pacifice 
recedant ;  sin  autem  et  facultatem  habuerint  po(estative  ipsum  auferant,  et  si  locus 
adeo  munitus  fuerit,  ut  evincere  subito  non  possint,  obsidione  eum  cingant  et 
nuncios  ad  Wemherum  de  Bonlant  et  fratrem  eius  Phylippum  mittant,  ut  eis 

30  Buccurant,  et  si  per  eorum  auxiliui^i  locus  expugnari  poterit,  gratum  habeant; 
sin  autem  dicti  Wernherus  et  Phylippus  nuncios  suos  cum  vestris  ad  cle- 
menciam  imperialem  dirigant  auxilium  eius  imploraturos.  Super  integritate 
itaque  huius  pacis  conservanda  primos  et  precipuos  adiutores  et  consiliarios 
habere  debetis  antedictos  de  Bonlant  confratres,  vicedominum,   sculthetum, 

35prefectum  et  iudices  de  civitate,  qui  vos  precedant  pariter,  et  si  quid  contra 
pacem  hanc  factum  fuerit,  sicut  imperium  decet  et  iusticiam  et  honorem  et 
commodum  civitatis  vobiscum  emendent  et  ulciscantur.  Volentes  igitur  ut 
pax  Wormaciensis  iuxta  formam  prescriptam  insuper  omnes  traditiones  et 
iura  privilegiata  ipsis  a  divis  Romanorum  imperatoribus  augustis  do- 

ioinino  Friderico  videlicet  avo  nostro  et  patre  nostro  Heinrico  salva  per- 
maneant  et  inconvulsa,  auctoritate  regia  confirmamus,  omnes  posteros 
nostros  Romano  regno  post  noa  successuros  rogantes  diligencius,  ut 
sicut  ipsi  facta  sua  cupiunt  illibata  servari,  ita  huius  priyilegii  nostram 
confirmationem  fidelibus  regni  Wormaciensibus  munitam  seryare  curent 

45  et  illesam.    Signum  Friderici  Romanorum   regis  invictissimi  et  regia 
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Sycilie  gloriosi.  (M).  Ego  Gaonradus  Spirensis  et  Metensis  episcopus,  im- 
perialis  aule  cancellarius,  vicedomini  Siifridi  Moguntine  sedis  archiepiscopi 
et  Oermanie  archicancellarii  recognovi.  Testes :  Siffridus  Moguntinus  ar- 
chiepiscopus,  Engelbertus  Coloniensis  archiepiscopus,  TheodericusTreve- 
rensis  archiepiscopus,  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Cunradus  5 
Ratisponan^  episcopus,  Theodericus  Monasteriensis  episcopus,  Otto  Tra- 
jectensis  episcopus, Heinricus  duxSuevie  rectorqueBurgundie,Ludewicus 
dux  Bawarie  palatinus  comes  Beni,  Heinricus  dux  Bravancie,  Ludewicus 
lantgravius  Turingie,  Hermannus  marchio  de  Baden,  comes  Gerhardus  de 
Diedse,  Diepoldus  marchio  de  Yoheburg,  Anshalmus  de  Justingin  mar-  10 
scaicus,  Wemherus  dapifer  de  Bonlandia,  Cunradus  pincema  de  Scyphe, 

Ulricus  de  Minzenberg,  Phylippus  de  Bonlandia  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Frankenvord  anno  domini  ä.  CO.  X^S^.,  Xll  kalendas 
mai,  indictione  YIII. 

St,'A.  W.  nr.  10  er,  mb,  c.  sig,  pend,  delapso,    (Ä).  15 

Drucke:    Moritz  156  ex  A.  scMedht,  =  HidUard  I,  925,  —  Bresslau  dipl,  cewt, 
138  ff.  ex  A.  —  Beg.  Scriba  1265,  —  Böhmer-FUsker  1109. 

1220.    Äugtisi  22.     Worms.  —  Heinrich  Bischof  von  Worms  urhundet,  125. 
d€tös  Wemdrudis  sich  und  ihren  Hof  der  Kirche  in  FrankevUhal 
übergeben  habe.  ao 

Heinricus  dei  gratia  Wormacien^is  episcopus  omnibus  in  perpetuum. 
Ad  noticiam  deducimus  omnium  quibus  series  presencium  innotuerit,  quod 
Werendrudis  vidua  Steimari  Wormadensis  in  nostra  precencia,  astantibus 
plerisque  consulibus  et  civibus  WormsLciensibuSy  se  simul  cum  curia  sua  retro 
murum  sita  ecclesie  in  Vrankindal  obtulit  et  donavit  sub  hac  forma,  ut  cum  95 
diele  W.  sederit  voluntati  ad  ipsam  ecclesiam  se  transferet  et  ibi  secundum 
formam  regule  ibidem  conservate  vile  sue  debile  ac  licite  inponet  finem  ac 
pridem  cum  regule  sie  se  redidderit  aut  diem  extremum  clauserit  curia  pre- 
fata  ad  ius  et  possessionem  dicte  ecclesie  perpetuam  ascribetur.  Geterum  idem 
claustrum  censum  quendam,  qui  ratione  proprietatls  de  ipsa  Gerardo  quondam  30 
vicedomino  solvebatur,  curia  sibi  deputavit  solvendum  talem  videlicet,  quod 
centum  carratas  ligni  fissi  in  feste  Remigii  diclo  G.  exhibebit.  Ut  autem 
presens  legacio  robur  obtineat  firmitaliS)  huic  scriplo  nostrum  civitatis  quoque 
Wormocieims  sigilla  deputavimus  apponenda.  Actum  Wormocie  anno 

o  e  , 

domini  M.  CG.  XX.  in  octava  assumptionis.  3^ 

SL'Ä.  LtLsem,  Gatter  er* acher  Apparat  wr.  41,   or,  mb,c.2  8ig.  pend.    Das  Siegel 
des  Bisams  ist  angenäht,  das  der  Stadt  äbgefdOen,    Das  Pergament  zeigt  Brandspuren, 
Druck:  Baur,  HU.  V,  p,  11. 

1220.    August  23.     Worms.  —  Minisierieden,   Richter  und  Räthe  zu   126. 
Worms  erlassen  eine  Verordnung  under  Gnukler,  tvider  Leichen- 40 
mdüseiten  und  wider  Gastereien  in  Häusern  Abwesender. 

Nos  ministeriales  S  iudices  et  consiliarii  Wormacienses  ad  honorem  et 
profectum    civitatis    propensius    intendenles   provida    deliberalione    el  consilio 

[126.]     '  B:  ministrales. 
H.  B009,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Worms  I.  7 
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statuimus  communi,  enormes  quasdam  et  reprobas  consuetudines  honestati 
publice  et  utilitati  contrarias  prorsus  abolere,  ne  honor  et  Privilegium  civi- 
tatis pregnante  hac  vicinorum  malitia  sub  nostro  videatur  regimine  vacillare. 
Precipimus  ergo   et   salva    indempnitate    domini    nostri  episcopi   ratum    esse 

5  volumus,  ut  barones,  comites,  liberi,  milites,  peregrini  mercatores  seu  cuiusque 
conditionis  hospites  nullam  in  hospitiis  pressuram  vel  incommodum  ex  con- 
cursu  ioculatorum  ioculatricum ,  histrionum  auf  garcionum*  in  civitate  nostra 
substineant:  quos  si  quis  burgensium  nostrorum  collectis  in  domum  suam 
hospitibus  temere  admiserit,  XXX  solidos  dabit  ad  fabricam  civitatis.   Inhibemus 

10  insuper,  quod  hie  sub  anathemate  memtnimus  interdictum,  ne  post  celebratas 
alicuius  exequias  parentes  atque  affines  in  hospitio  sepulti  conviviorum  in- 
staurent  solemnia,  cum  sit  necessarium  familie  in  domo  luctus  moerore  et 
lamentationibus  exhauste,  dare  quieti  potius  quam  conviviis  indulgere.  Si 
quis  vero  hospes  vel  hospita  deinceps  tales  exequiarum  tempore  commessationes 

i:,  nuptiarum  solemniis  aptiores  in  domo  sua  vel  alias  instauraverit,  civitatis  fa- 
brice  XXX  solidos  componet.  Prohibemus  etiam  ad  vitandum  graves  sumptus 
et  inutiles,  ut  amici  vel  parentes  burgensis  peregre  proficiscentis  post  discessum 
eins  tales  ut  diximus  commessationes  in  domo  peregrinantis  facere  non  pre- 
sumant,  sicut  hospitam  domus  immunem  esse  volumus  a  XXX  solidorum  poena, 

20  civitatis  fabrice  deputata.  Quicquid  vero  ante  discessum  vel  post  redditum 
peregrinantis  studio  caritatis  vel  amici tie  factum  fuerit,  tanquam  possibile 
debitum  et  honestum  impune  decemimus  sustinendum.  Stabilitatem  itaque 
circa  presens  negocium  et  rati  profltentes  habitationem  hanc  institutionis 
nostre  seriem    annuente    civium    universitate  presentis  carte   et  sigilli  nostri 

2r.  patrocinio  confirmamus.  Datum  Vormacie  X  calendas  septembris  sub  ma- 
gisterio  Godofridi  de  Moro  et  Gemerodi  Longi,  currente  anno  incarnationis 
dominice  MGCXX,  indictione  VIII. 

St.-A.  W.  «r.  11  oop.  Chart,  saecidi  XVIL    (B),     Darauf  beruht  oii^»  der 
Ähdrttck  hei  Moritz  p,  IM  ff.  —  Beg.  Scriba  1272. 

30  Ueber  den  InhaU  rgl  Arnold  I,  304  f. 


127.  1222.  Märe  16.  Worms.  —  Konig  Heinrich  (VII)  genehmigt  die  vor 
dem  Bischof  ulnd  dem  Bathe  von  Worms  geschehene  Uehergabe  eines 
Hofes  seitens  des  Bitters  Budetoin  von  Flanibumen  und  seiner  FVau 
Massivüie  cm  das  Kloster  in  Otterburg. 

35  I  Heinricus  dei   gracia   Romanorum   rex   et  semper  augustus   in   per- 

petuum.  I  Notum  sit  universis  Christi  iidelibus  ad  quos  presens  scriptum 

pervenerit,  quod  Rudewinus  miles  de  Flambumen  vir  bone  opinionis  zelo  do- 
mini accensus  curtim  Wormacie  sitam,  quam  cum  attinentiis  suis  a  Judda 
vidua  Heinrici  Emeringeris  et   a   liberis  eiusdem    scilicet  Petrissa,   Adilheide^ 

4oCunrado,  Heinrico  et  coheredibus  eorum  emptionis  titulo  iusto  ac  rationabiliter 


*  B:  garcioruin. 
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adeptus  est,  communicata  manu  uxoris  sue  Massivilie  cenobio  beate  Marie  in 
Otürburg  pia  voluntate  ac  libera  contulit  et  Christum  in  celo  ac  genitricem 
eius  gloriosam  pro  terrenis  heredibus  quos  non  habebant  heredes  sibi  feliciter 
eligentes  suis  ac  parentum  suorum  animabus  in  hoc  salubre  remedium  pre- 
pararunt.  Hanc  igilur  prefate  curtis  donationem  corara  episcopo  et  consiliariis  s 
Wormacien^i&tis  publice  ac  sollempniter  celebratam  nos  ratam  habentes  pre- 
sentis  scripti  et  regahs  bulle  patrocinio  duximus  confirmandam  sub  optentu 
gracie  nostre  precipientes,  ne  quis  eam  in  preiudicium  Ottirburgensis  ecciesie 
aliquatinus  infringere  presumat.  Quod  si  quis  ausu  temeritatis  attemptaverit, 
indlgnationem  dei  omnipotentis  et  nostram  se  noverit  incursurum.  Datum  lo 
Wormacie  per  manum  domini  G.  Meten^is  et  Spiren^  episcopi  imperialis 
aule  cancellarii  XVII  kalendas  aprilis  regnante  domino  nostro  Friderico  Ro- 
manorum imperatore  gloriosissimo  feliciter  amen.  Anno  incarnationis  dominice 
MGGXXIl,  indictione  X. 

St,'Ä.  Luzern,   Gaäerer'8(^ier  Apparat  nr,  43,    or,  wb,  c.  sig,  pend.  dd.;  nur  is 
noch  die  roihgdbseidene  Schnur  ist  vorhanden.    Hinten  steht  von  emer  Hand  des  XIII. 
Jahrh.:  Heinrici  regia  pro  curia  nostra  in  Worm. 

Drucke:    Freif  dt  Benüing,    Urkundenbuah  des  Klosters  Ottei'htrg  p.  32.  = 
HmTl.  7,  733.  —  Reg.  Scnla  nr.  r282.  —  BÖkmer-Fidcer  nr.  3870. 


1223.  —   Nibelungus  prepositus   maior   et   universa   synodus  Wormatiensis2ol28. 

schlichten    den  Streit  zwischen  dem  Kloster  Schönau  und   den  Loben- 
'  feldern  (Lobenveldenses). 

Unter  den  Zeugen:  de  civibus:  Heinricus  Militellus,  Gunradus  Fuhselinus, 
Ebilinus  Gippura,  Petrus  Rossebacho. 

Druck:  Oudenus,  SyUoge  126 ff.  25 


1224.     Februc^  12.     (pridie  idus  febr.  Laurisse)  Lorsch.   —   Gunrad  Abt   129. 
von  Lorsch   urkundet^    dass   Odilia    relicta   Hermanni    Rukhelini    ihre 
Güter  in  Scharra   dem  Kloster  Schönau  verkauft  habe.     Dieser  Kauf 
wird  auch  durch  Heinrich  Bischof  von  Worms  bezeugt  und  dabei  waren 
u.  a.  anwesend :  so 

Eberhardus  de  Mulboum,  Heinricus  de  Ort,  David,  Heinricus  Ritterchin, 
Heinricus  Fuhselin,  cives  Worm. 

G.  lu-A,  Karlsruhe:  Sdhönauer  Codex  I,  fol.  JIO'. 
Druck:  Gudenus,  SyUoge  138  ff. 


1224.    [Mai].    Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  erlässt  ein  PräcephhX^O. 
betreffend  die  Münjser  von  Worms. 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
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Ad  notitiain  omnium  presens  scriptum  intuentium  pervenire  Tolumus, 
quod  dilecto  principe  nostro  H(einrico)  Wormatiensi  episcopo  requirente,  corara 
nobis  in  soHempni  curia  nostra  Franckenfurt  sententiatum  est:  quod  quicumque 
argentum  vendere  voluerit,  ad  monetam  debeat  illud  presentare  nee  ad  nun- 

5  dinas  nee  alias  presumat  deferre,  sed  si  in  peregrinatione  aliquis  proficisci 
voluerit,  liberum  habeat  arbitrium  secum  quantum  voluerit  deferendi.  Si  vero 
aliquis  contra  hanc  sententiam  veniens  argentum  ex  civitate  deferre  pre- 
sumpserit,  Wormatiensis  episcopus  potestatem  habebit  plenariam  illud  auferendi 
et    nullo    modo    restituendi.      Huius    rei   testes    sunt:    dominus    Goloniensis 

10  archiepiscopus ,  dominus  Trevirensis  archiepiscopus ,  dominus  Augustensis 
episcopus,  dominus  Spirensis  electus,  abbas  Fuldensis,  abbas  Hersveldensis, 
abbas  de  Wissenburg,  dux  Bavarie,  landgravius  Thuringici  comes  deDyztes^ 
et  alii  quam  plures  tam  comites  quam   nobiles.  Datum  Franckenfurd 

per  manum  prothonotarii  anno  domini*  MGGXXIIII*  indictione^  —. 

15  St.'A.  Damnstadt:    Chart.  Worm.  s.  XV.  foL  30  (D). 

Drucke:  Sdiatmat  11,  117  f.  (S)  =  MG.,  LL.  17,  302  unter  das  Jahr  1234 
eingereiht.  ^  Huiü.  II,  796.  —  Reg.  Sicnba  nr.  1292.  —  Botmer-Ficker  nr.  3923. 


131.    1224.  (indictione  XII).  —  Ministeriales  et  consiliarii  Wormo^ienses  Urkunden, 
dass  Wernherus   de  Selsen   zu  Gunsten  des  Kl.  Schönau  auf  all  sein 
20  Recht  an  Gütern  in  Scharren  verzichte. 

O.  L.'A.  Karlsruhe:    S<Mnauer  Codex  I  fei.  113. 
Druck:  Oudemis,  SyUoge  p.  132. 


132.    1224.    —    H.   Bischof   von   Worms    urkundet,    dass,    nachdem    gegen    die 
Einsprache  des  Gerhard   dictus  Yicedominus   das  VerfQgungsrecht  der 
85  domina  Judta  de  Smidevelt  Ober  ihre  Güter  in   suburbio  Wormatiensi 

aput  Nunnenmunster  et  in  campo  Pefflincheim  anerkannt  worden  sei, 
diese  der  s.  Andreaskirche  mit  Einwilligung  ihres  kranken  Mannes 
Gunrad  um  LXXIII  libris  verkauft  habe :  XL  iugera  campestris  agri  cum 
pratis  attinentibus. 

30  Bürgen:   Reimboto  de  Sueigere  frater  ipsius  domine  et  B.  vicedominus 

de  Mez.  Testes :  de  maiori  ecclesia :  Nibelungus  prepositus,  Ebelinus  decanus, 
Gonstantinus  custos  Nuhusensis,  Nibelungus  de  Moneta  et  Lodewicus  scolasticus 
sancti  Martini.     De  consulibus:  Eberhardus  de  Moro  et  Godefridus  frater  eius, 


[130.]     •  D:  Dictes,  in  sontiigen  Urkunden  meist  Diotse.    •  domini  fehHbeiD. 
85  »  80  D;  S:  MCCXXXIIII.     *  indictione  fehlt  bei  S. 
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Richezo,  David,  Meinhardus  de  Durencheim,  Ebelinus  et  frater  suus  Heinricus 
Cyppura*,  Cunradus  Vulpecula,  H.  Mililellus,  Thirolfus,  Gernodus  in  vico  s.  Petri. 

St,'Ä,  DarmOadt:  Pfifßigltdm,    or,  wb.  c.  sig.  pend.  laetso. 
Druck:  Baur,  Hü.  II,  62  f. 


1224.    —    Juäa   Schmidfdd   verkauft    denh    ÄndreassHft     zu    TFanws  5133. 
ÄUodialgut  hei  der  Stadt. 

H.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.  Upiversis  presens   scriptum 

intuentibus  innotescat,  quod  Judda  Smidvelt  functa  auctoritate  mariti  sui  Gun- 
radi  egrofantis  et  ob  hoc  venire  nequeuntis  una   cum  fiiiis  et  fratribus   suis 
vendidit  ecclesie  sancti  Andree  XL  iugera  campestria  et  quartale,  si  quid  super  lo 
est  cedat  eidem,  et  pratum,  quod  XVIII  viri  vix  meiere  valent,  pro  LXX  libris 
Wormaciensium,  idemque  allodium  coram  nobis  in  publico  sinado,  quod  et  in 
lerminis  Wormatie  et  Pheiinkeim  situm  dinoscitur,  canonicis  prescripte  ecclesie 
tradidit.     Quod  sinodali  iusticia  dictante  sub  interminatione  anathematis  inhi- 
buimus,   ne  quis  eos  in  eisdem   bonis   ausu  temeraiio  molestare  presumatis 
Quod  si  quis  attemptaverit,  indignacionem  dei  omnipotentis  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  et  Andree  et  nostram  se  noverit  incurrisse.         Actum 
anno  domini  M.  G&.  XXIIII.     Testes:   prepositus  Gerbodo  maior  ecclesie  Ma- 
guntine,    Nibelungus   prepositus  Wormaciensis  ecclesie,    Heinricus    decanus, 
Sucnegerus   cantor,   Ebelinus,   Wolfram  de  Amerin,   prepositus  de  Winpina.  so 
Sancti  Pauli :  decanus  Berhdoldus,  Salmannus,  Hartungus  cantor.    Sancti  Mar- 
tini:  Giselherus  decanus.     Magister  Folco   et  multi  alii  interfuerunt.     Laici: 
Berhdoldus  vicedominus,  Eberhardus  de  Moro  et  frater  suus  Godevridus,  Ger- 
hardus  Militellus,  Richerus,  Cunradus  Vulpecula,  Ebelinus  et  frater  suus  Hein- 
ricus Gippura,    Cunradus    filius   Hezelonis,    Rupertus,    Dimarus,    Cunradus,  35 
Johannes,  Reimarus. 

9t.' A.  Darmstadt:    Wonns  nr.  40.    or.  mb.  c.  aig.  pend.  laeao.    (A). 

Druck:    W.  AmM,  Geschkhte  des  Eigmthums  p.  309.  ex  A.  —  Aufzählung 
der  Zeugen  (et  Baur,  Hü.  U,  p.  63.  ^ 


1225.    JuH  8.    Beate.  —  Papst  Honarius  III.  iefieMt  dem  [Sifrid  IZ/solSi. 
Ergbischof  von   Mainz  aUe  Einkünfte  der    Wormser   Kirche  0u 
sammeln,  damit  er  die  Hämischen  Bürger  befriedige. 

.  .  archiepiscopo  Maguntino. 
Cum  olim  tibi  nostris  dederimus  litteris  in  mandatis,  ut  omnes  omnino 
proventus  et  redditus  Warmaciensis  ecclesie  coUigi  faciens,  eos  in  Franciamas 
mitteres  apud  Trecas,  ut  exinde  dilecto  filio  Matheo  Widonis  Marroni  et  eins 
sociis  civibus  Romanis  satisfieret  de  pecunia,    in  qua  est  eis  Warmaciensis 
ecclesia  obligata,  quia,   sicut  intelleximus,   proventus  eius  adeo  sunt  exiles, 


[132.]    ^  dcw  a  w  Cyppura  8(Mnt  eine  Oerrecbwr  eu  sein. 
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quod  vix  longo  tempore  posset  ex  eis  a  debitis  eadem  ecclesia  liberari,  fra- 
tcrnitati  lue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  proventus  eosdem 
studeas  obligare,  ecclcsiarumque  prelatos,  canonicos  et  alios  clericos  civitatis 
et  diocesis  Warmaciensis  nee  non  cives  et  vassalios  ecclesie,  ut  in  hoc  eidem 

5  subveniant,  moneas  propensius  et  inducas  et  si  necesse  fuerit  per  censui*am 
ecclesiasticam,  ac  Judeos  tarn  civitatis  quam  diocesis  Warmaciensis  per  sub- 
tractionem  communionis  ßdeiium  ad  id  appellatione  remota  compellas,  ita 
quod  usque  ad  proximum  festum  resurrectionis  dominice  (19,  Aprü)  mille  sex- 
centas  etviginti  marcas  colligas,  computatis  in  ipsis  quadringcntiset  triginta  marcis 

10  iam  coUectis,  et  eas  in  tuto  loco  deponas  et  coUecta  pecunia  ipsa  nobis  festines 

quantotius  intimare,  ut  dictis  Romanis  de  pecunia  sibi  debita  celerius  satisfiat 

et  ecclesia  ipsa  facilius  liberetur. 

Datum  Reate  octavo  idus  iulii  anno  nono. 

Druckt:    Würdkoein  Nova  subsid,  IV,  128,  =  MG,,  EpisMae  »mcuU  XIII 
15  ed,  C,  Bodenberg  I,  196  f.  —  Eeg.  FotOuut  nr.  74S7, 

135.  1226.     Fä>ruar  24.     Worms  (in  festo  Mathie  ap.)    —   Vergleich  zwischen 

Heinrich  Bischof  von  Worms  und  Hartrad  von  Merenberg. 

Zeugen:  N.  maior  prepositus,  E.  decanus,  H.  de  Wielenstein,  B.  prepo- 
situs  de  Wilburg,  G.  custos  Nove  domus,  Gono  magister,  H.  magister,  F.  ca- 

aononicus  maioris  ecclesie,  B.  cantor  et  Th.  canonicus  Nuhusensis,  Wiricus  de 
Dune,  Bertolfus  vicedominus,  Godefridus  de  Stockheim,  Hermannus  de  Esshirs- 
hausen, Godefridus  Nigra-barba,  David  Herricus  et  Ruberus  de  Moneta.  Gon- 
sules:  Riberus,  Dimarus,  Joannes,  Gonradus  et  alil  quam  plures  tarn  clerici 
quam  laici  Wormatienses. 

2&  SdMnnat  U,  106, 

136.  1226.     Aprü  29.  —  Gonradus  de  Steina  und  seine  Frau  Adelhedis  verzichten 

auf  Güter  zu  Bruningesheim  et  Hapirshove. 

Siegler:  capitulum  maioris  ecclesie,  civitas  Wormaciensis  et  antedictus 
nobilis  Gonradus.     Zeugen:   Nibelungus  maior  prepositus,  Ebelinus  decanus, 

30  Heinricus  quondam  decanus,  G.  de  Elwangen,  Landolfus  Rapa,  canonici  Wor- 
macienses.  David  et  Gonradus  tunc  temporis  magistri  civitatis.  Gonradus  et 
Rugerus  fratres.  Dyrolfus.  H.  Militellus.  Ebelinus  et  Heinricus  fratres.  G. 
Vosselinus.     Wernzo.     Dimarus.     Rupertus.     Gernodus.     Gonradus  Spain  et 

*  alii  quam  plures  tam  de  consilio  quam  de  universitate  civitatis. 

35  Druck:  Böhmer,  Cod.  dipi,  3Soenofir.  I,  44  f, 

137.  1226.    Juni  4.    Lateran.  —  Papst  Honorius  III  befiehlt  dem  [Sifrid  IIJ 

Erjsbischof  von  Maine,  dass  er  die  Wormser  in  Bann  thie,  weil 
sie  das  eur  ZaMung  der  Schiäden  der  Wormser  Kirche  nötige  Geld 
nicht  sammeln  wollen. 

40  .  .  archiepiscopo  Maguntino. 

Ex  parte  tua  fuit  coram  nobis  expositum,  quod  cum,  sicut  a  nobis  in 
mandatis  acceperas,  ad  Warmaciensem  accedens  ecclesiam,  ecclesiarum  prelatos. 
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canonicos  et  alios  clericos  civitatis  et  diocesis  Warmaciensis  nee  non  cives, 
Tassales  et  Judeos  ecclesie  monueris  diligenter,  ut  usque  ad  festum  resurrectionis 
dominice  proximo  preteritum  (19.  April)  in  mille  sexcentis  et  viginti  marcis  coUi- 
gendis  a  te,  computatis  in  ipsis  quadringentis  et  triginta  marcis  iam  coUectis,  eidem 
ecclesie  subvenirent  pro  solutione  debitorum,  quibus  est  plurimum  aggravata,  5 
ipsi  hoc  facere  contempnentes  in  vocem  appellationis  frustratorie  proruperunt, 
quam  tu  reputans  frivolam  et  inanem,  in  eos  excommunicationis  sententiam 
promulgasti.  Set  predicti  prelati  et  clerici  sententiam  ipsam  pertinaciter  con- 
dempnentes,  excommunicati  exconmiunicatis  presumunt  divina  officia  celebrare 
in  animarum  suarum  periculum  et  scandalum  plurimorum,  Ne  igitur  iUi  deio 
sua  valeant  contumacia  gloriari,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  dictam  excommunicationis  sententiam  sicut  rationabiliter  est 
prolata,  facias  usque  ad  satisfactionem  condignam  auctoritate  hostra  sublato 
appellationis  obstaculo  inviolabiliter  observari,  et  si  forte  aliqui  voluerint  satis- 
facere,  ipsis  iuxta  formam  ecclesie  beneficium  absolutionis  impendas,  et  cumis 
dericis,  qui  taliter  celebrarunt,  ad  mandatum  tuum  humiliter  redeuntibus  tibi 
liceat  misericorditer  dispensare.  Illos  autem  qui  perduraverint  contumaces, 
canonica  disciplina  castiges. 

Datum  Laterani  II  nonas  iunii  [anno  X]. 

Druckt:   Würdiwein  Nova  Subs.  JV,  133.  —  MG.,  Epistahe  saectai  XIII,  30 
Vol.  I,  226.  —  Beg.  PoUhast  nr.  7682. 


1226.  November  27;  hei  Würzhurg.  —  König  Heinrich  (VII)  verordnet  138. 
auf  Antrag  des  Erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  mit  Rath  der  Fürsten, 
dass  die  Dienstmannen,  Bürger  und  andere  Leute  dieses  Erzbischofs, 
welche  in  der  Stadt  Oppenheim  aufgenommen  worden  sind,  demselben  25 
wiedergegeben,  mid  dass  dessen  Leute  daselbst  femer  nicht  aufge- 
nommen werden  sollen;  ferner  dass  die  Bündnisse  und  Eide,  wodurch 
sich  die  Städte  Mainz,  Bingen,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  Geln- 
hausen und  Friedberg  zum  Nachtheil  der  Mainzer  Kirche  gegenseitig 
verbanden,  aufgelöst  und  für  nichtig  erklärt  werden  sollen.  30 

Zeugen:  die  Erzbischöfe  Theoderich  von  Trier  und  Heinrich  von  Köln, 
die  Bischöfe  Hermann  von  Wirzburg,  Bertold  von  Strassburg,  Sifrid  von 
Augsburg,  Heinrich  von  Eichstädt,  Heinrich  von  Worms,  Engelhard  von 
Naumburg,  .  .  von  Basel,  die  kgl.  Äbte  Cunrad  von  Fulda,  Ludwig  von 
Hersfeld  und  Cunrad  von  Lorsch,  dann  Ludwig  Pfalzgraf  am  Rhein  und 35 
Herzog  von  Baiern,  Ludwig  Landgraf  von  Thüringen. 

Druckt :  Gudmus,  Cod.  dipl.  I,  493.  —  Böhmer,  Cod.  Moenofr.  I,  48.  —  MG.,  I 

LL.II,  267.  -"  Mm.  Boiea  XXX«  143.  -  Schaab,  Geschichte  des  rhein.  StädtA.  II,  2. 
-^  HmOard  U,  899.  —  Beg.  Sariha  1310.  —  BÖhmer-Ficker  4028. 

I 
I 
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139.   1226.    —  Die   CanvetUe  des   Klosters  Nonnen  -  Mümter ,   s.  Paul   und 

s.  Martin  su  Worms  verleihen  dem  Heinrich  ihre  Mühlen  bei  s.  Michael. 

•  In   nomine  sancte  et  individue   trinitatis    amen,   i     Beate   Marie    et 

sanctorum  Pauli  et  Martini  conventus  Wormatienses  omnibus  hec  scripta  au- 

5  dituris  in  perpetuum.  Ut   presentis    actionis    memoriam    traducamus   ad 

posterosj  dignum  duximus  scripto  commendandum,  qualiter  molendina  nostra 

apud   sanctum  Michahelem    sita,    quibus  communiter  participamus,   unanimi 

consensu   Heinrico  et   suis   heredibus  post  ipsum,    ita  quod  seniori    semper 

in   presentia  venerabilis   domini  nostri  N.  dei  gratia  Wormatiensis   prepositi 

10  hereditario  iure  concessimus  et  sub  hac  forma,  quod  ipsi  singulis  annis  cuilibet 

a 

dictorum  conventuum  XXIII  maltra  tritici  debeant  assignare  ad  XIIII  dies  semper, 
cuius  conventui  I  maltrum  quousque  pretaxatam  pensionem  solverint  presen- 
tando  et  hec  quotiens  neglexerint,  totiens  et  statim  die  sequenti  ad  solutionem 
tritici  a  domino  preposito  absque  citatione  et  sententia  ferenda  sunt  anathemate 

1^  compellendi  tcrmino  supradicte  pensionis  solvende  festo  Margarete  inchoante 
et  fmicnte.  In  subsidium  etiam  edificiorum  restaurationis  in  eisdem  molendinis 
iam  lapsorum,  prefato  H.  VI  talenta  in  hunc  modum  contulimus,  quod  tarn 
ipse  quam  sui  heredes  quicquid  in  dictis  molendinis  tam  stantibus  quam 
currentibus    edificandum     et    readintegrandum    fuerit    in    posterum    propriis 

20  sumptibus  debeant  edißcare  et  redintegrare,  et  si  suo  igne  vel  alieno  in  eorum 
ofTensa  adhibito  fuerint  exusta,  ipsi  illa  tenebuntur  reedificare;  si  vero  com- 
muni  igne  vel  in  nostram  aut  civium  offensam  cremata  fuerint,  nos  illa  te- 
nebimur  restituere.  Item  ut  omnis  rixa  inter  dictum  H.  et  molendinarium 
dominarum  spetialem  in  rivo  descendente  versus  eas  super  purgatione  eiusdem 

r&rivi  sepius  orta  deinceps  sit  sopita,  de  consensu  utriusque  molendinarii  sta- 
tuimus,    quod  tempore  purgationis   dicti  rivi  molendinarius  dpminarum  suis 

or  OS 

expensis  IUI  viros  per  II  dies  prestabit  H.  in  subsidium  purgationis,  quos 
unanimi  consensu  locabunt^  inter  se  in  locis  purgatione  maxime  indigenfibus, 
post  molendinum  vero  dominarum  versus  Renum  molendinarius   earum  suis 

30  expensis  rivi  alveum  purgaturus.  Ad  reparationem  etiam  pontis  in  com- 
muni  strata  infra  eos  transeunte,  cum  lapsus  fuerit,  pares  sumptus  sunt  facturi. 
Preterea  tempore  yemali  tam  ruptioni  quam  evectioni  glaciei  sepedicti  rivi  tam 
infra  se  quam  post  molendinum  dominarum  versus  Renum  pari  expensa 
cottidie  intendent  et  si   quis   eorum   que  prelibata  sunt  prior  repertus  fuerit 

35  transgressor  et  quotiens  totiens  domino  nostro  maiori  preposito  in  penam 
transgressionis  X.  solidos  ^oimixtiensium  persolvet.  Hec  igitur,  ut  a  neutra 
parte  post  hac  cassaii  valeant,  domini  nostri  maioris  prepositi  necnon  et  civium 
similiter  et  ecclesiarum  nostrarum  sigillorum  appensione  decrevimus  robo- 
rare.  Acta  sunt  autem  hec  anno  incarnationis   dominice    M.CC.  XXVI. 

4oindictione  tercia  X. 

8t' A,  BarmstaM:  Wcrms  nr.  41.  or,  nib,  c.  5  ««/.  pend,;  das  Si^d  der 
Stadt  ist  ganz  abgefallen,  die  andern  sind  me^  oder  weniger  stark  beschädigt.  Ungeübte 
Hand.    Die  UrJ&mde  ist  ein  Cgrographwn.    (Ä). 

Druck:  Baur,  Hü.  II,  65  ff. 

45  [139.]    ^  Ä:  consensu  loca  locabunt,  wobei  das  erste  Ioca  wieder  du/rdtgeskichen  ist. 
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1227.  —  Datum  Wormo^ie  anno  domini  M.GC.  XXVIl.  indictione  XV.  140. 

Die  Bürger  von  Worms  bestätigen  die  Schenkung  eines  Hofes  genannt 
Emeringeris  zu  Worms  von  Seiten  Rudewins  von  Flamburne  und  seiner  Frau 
an  das  Kl.  Otterburg. 

StadffAbL  Mamz:  Otterb.  CopiaBmch  föl,  80',  5 

Druck:  Frey  dt  BetnUng,  ÜB,  des  Kl.  Otterb,  p,  36,  —  Beg,  Scriba  nr.  1315. 


1227.  —  Wormacienses  eiusdem  dicti  consules  civitatis  Urkunden,  dass  Sige-    141. 
wardus   de   Sunthoven    und   Adelheid  dessen   Frau    dem   Kl.   Schönau 
Guter  in  Sunthoven  verkauft  haben. 

Zeugen :  Eberhardus  in  Mulboume,  Rikece  dapifer,  Heinricus  Ritterchin,  lo 
Guonrat  Span,  Ebelinus  in  platea  sancti  Petri,  Heinricus  Cyppure. 

G.  L,'Ä.  Karleruhe:  Schonauer  Codex  I,  föl.  121. 
Druck:  Gudenue,  SyGoge  162  ff. 


1227.     (indictione ,  XV.)    —    H(einrich)   Bischof   von  Worms    bestätigt    das   142. 
Testament  des  Dragboto  Decans  der  Kirche  s.  Andreas  daselbst,   deri5 
20  Morgen  Acker  auf  zwei  Feldern  bei  Pefflincheim  dem  Pförtner  von 
s.  Andreas  vermacht. 

Testes  de  maiori  ecclesia:  Nibelungus  roaior  et  sancti  Martini  prepositus, 
Ebelinus  decanus,  Wemherus  custos,  Rupertus  scolasticus,  Landolfüs  cantor, 
Gonstantinus  custos  Nuhusen^^  Nibelungus  ante  Monetam,  magister  Heinricus  20 
Sueuus.  De  Nuhusa:  Stephanus  prepositus,  Johannes  decanus,  Burcardus 
cantor,  Lufridus  Streif,  Heinricus  Amella,  Albertus,  Diedericus.  De  sancto 
Paulo:  Gerboto  prepositus,  Symon  decanus.  De  sancto  Andrea:  Heinricus  de 
Sedibus,  Hartungus  sancti  Magni  plebanus,  Bertholdus  Holtmunt,  Lodewicus, 
BerÜxoldtis  de  Dirmistein,  Baltramus,  Hartungus  cellerarius,  magister  Geizolfus.  05 
De  sancto  Martino:  Giselherus  decanus,  Lodewicus  scolasticus.  Laici:  Gode- 
fridus  Suarzgraue  et  filius  suus,  Rugerus  ante  Monetani,  Cunradus  capellarius, 
Hugo  do  PefiTlincheim,  Cunradus  Wlpecula,  Heinricus  Gyppura. 

ümversitäUibibliothek  Heidelberg  164  or.  mb.  c.  dsig.pend,    (A),    Nur  das  Siegel 
von  8.  MarHn  hängt  nodi;  Legende:  +.  SIQILLVM.  SANCTI.  MARTINI.  WORMATIiE.  30 

SU'A.  Darmstadt,  Chpialbuch  des  s.  Andieasetifts  (B). 

Druck:  Baur,  HU.  II,  69  ex  B. -^  B^.  Zeitschrift  f.  G.  d.  Oberrheins  XXIV 
p.  168  ex  A. 
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143.   1228.     April  30.  (pridie  kal.  maii,  indictione  prima.)  *-  Eeringerus  Bischof 

von  Speier  beurkundet,  dass  Odilia  filia  Hartmanni  ^  de  Besensheim  re- 

licta  Hermanni  Ruchelini  dem  Kl.  Schönau  Güter  in  Scharra  verkauft 

habe.     Heinrich  Bischof  von  Worms  investirt  das  KI.  mit  diesen  Gutern, 

5  wobei  Zeugen  waren: 

Nibelungus  prepositus,   Heinricus  decanus,  Richardus  et  Fridericus  ca- 
nonici maioris  ecclesie;  Gonstantinus  custos,  Burcardus  cantor,   Wernhardus, 
Gernodus   et  Theodericus   canonici   in  Niuhusen;    Eberhardus   de  Mulboum, 
Heinricus  de  Ort,  David  Parvus,  Cunradus  Fuhselin,  Richerus,  Ebelinus,  Hein- 
loricus  Zippur  et  Petrus  Rosseboc,  consiliarii  et  cives  Wormatienses. 

G,  L'Ä.  Karlsruhe:  SMnatm-  Codex  I,  fol.  111, 
Druck:  Gudmus,  Sißoge  154  ff. 


144.    1229.     Juni  23.     (in  vigilia  Joh.  bapt.  indictione  II.)    —    Bischof  Heinrich 
von   Worms    und   die   universitas   civium    ^otmatiensium    bezeugen, 
**  dass  Emercho  de  Wormörfia  dictus  de  Mulbaum  und  seine  Frau  An- 

thonia  samt  ihren  Söhnen  Ulrich,  Heinrich  und  Emercho  zu  Gunsten 
des  Kl.  Otderburg  auf  ihre  Ansprüche  an  die  Mühle  zu  Santbach 
verzichten. 

Zeugen:  Gerhardus  vicedominus  et  füii  eius,  Gerhardus  senior,  Richero 
20  dapifer,  David  retro  sanctum  Stephanum,  Heinricus  Crutburgedor,  Meinhardus 
de  Dürenkeim,  milites;  cives  autem:  Conradus  Fusseln,  Ebelinus  in  platea 
sancti  Petri,  Marquardus  Buso,  Gernodus  de  Peffelnkeim,  Lufridus  in  platea 
sancti  Petri,  Conradus  Span,  Bertoldus  de  MSterstat,  Bertholdus  Saxo,  Dy- 
marus  magister  civium,  Johannes  under  gademen,  Fridericus  Rufus,  Gerhardus 
25  Unmasze. 

StadOribi.  Mainz:  Otterb.  Copialfmch  fol.  S5'. 
Druck:  Frey  &  Bemling,  ÜB.  des  Kl,  Otterbwrg  p,  4L 


145.    1229.    August  24.    Perugia.  —  Papst  Gregor  IX  verspricht  aUen,  welche 
den  von  den  Predigern  in  Worms  begonnenen  Bau  ihres  Klosters 
30  ßrdem,  die  ewige  Seligkeit  und  Ablass. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Universis  Christi  fidelibus  pre- 
sentes  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniam 
ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout  in  cor- 
pore gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis 
35  extreme  misericordie  operibus  prevenire  et  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris, 
quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recoUigere  debeamus  in  celis 


[14d.J    *  Hartmanni  corrigiert  au^  Hermanni. 
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firmam  spem  fiducianique  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metct 
et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vi  tarn  eternam. 
Cum  igitur  dilecti  filii  fratres  oi-dinis  Predicatorum  in  civitale  Warmaliensi 
ecclesiam  cum  daustro  inceperint  de  novo  construere,  ad  quorum  consummationem 
proprie  sibi  non  suppetunt  facultates,  universitatem  vestram  rogamus  monemus  & 
et  hortamur  in  domino  atque  vobis  in  remissionem  iniungimus  peccatorum, 
quatinus  ad  perficiendum  opus  huiusmodi  de  bonis  a  deo  vobis  collatis  pias 
elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  subventionem  vestram 
predictum  opus  valeat  consummari  et  vos  propter  hec  et  alia  bona,  que  do- 
mino inspiranie  feceritis,  ad  eteme  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nosio 
autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoiorum 
eius  auctoritate  confisi  omnibus  in  festo  assumptionis  beate  virginis  eandem 
ecclesiam  visitantibus  quadraginta  dies  de  inuncta  sibi  penitentia  misericorditer 
relaxamus.  Datum  Perusii  Villi   kalendas  septembris  pontificatus  nostri 

anno  tertio.  i^ 

ÜwveniiäUbiblioth^  Heidelberg   or,   tnb.     Die    MeHniUe    hing    an    rothgelb- 
seidener  Schnur. 

Ängeßhrt  von  Ldmann  im  Archiv  för  hees,  Geechichte  11,  323  &=  Reg,  hei 
FotOiast  Mf.  8i47, 


1229.    September  3,    Pemgia.  —  Papst  Gregor  IX  verweist  dem  Bischof wXA^. 
von  Worms,  dass  er  die  Predigerbrüder  und  Minoriten  gegen  die 
dort  üblichen  Spottgesänge  und  Beschimpfungen  nicht  geschützt  habe. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  .  .  Warma- 
tien^  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Nee  novum  est  peccatis 
ezigentü)us  nee  insolitum,  quod  abhominantur  impii  viros  iustos  eo,  quod  non  ^5 
est  conventio  lucis  ad  tenebras  nee  Christi  ad  Belial  participatio  potest  esse. 
Verum  et  si  perversi  difficile  corriganlur,  ut  a  pravitatibus  resipiscant,  sunt 
tamen,  ne  iustis  noceant  cohibendi ,  ut  malorum  timore  sublato  iusti  tranquilla 
devotione  letentur,  proficiendo  sibi  per  vite  meritum  et  aliis  per  exemplum. 
Intelleximus  siquidem  nee  possumus  sine  amaritudine  recensere,  quod  quidamdo 
filii  Belial  tue  diocesis,  haben  tes  odio  disciplinam,  dilectos  filios  fratres  ordi- 
num  Predicatorum  et  Minorum  impie  persecuntur,  in  dectraclionem  eorum 
non  solrnn  linguas  laxando  maliloquas,  sed  etiam  famosas  immo  infames,  in- 
tonando  publice  cantiones  in  animarum  suarum  periculum  et  contemptum 
ecclesiastice  honestatis,  quod  te  nunquam  decuit  sustinere,  quin  prius  peness 
quam  culpe  timor  talium  ad  nostram  audientiam  pervenisset.  Ne  igitur  saltem 
amodo  inexcusabilis  habearis,  si  tales  desieris  castigare,  fraternitatem  tuam 
rogamus  et  monemus  attente,  per  apostolica  tibi  scripta  precipiendo  mandantes, 
quatinus  dictos  fratres  habens  ob  reverentiam  apostolice  s^is  et  nostram  pro- 
pensius  commendatos,  ipsos  ab  huiusmodi  molestüs  iniuriis  contumeliis  et4o 
convitiis  tuearis,  ita  quod  viros  religiöses  videaris  diligere  et  nos  devotionem 
tuam  possimus  merito  commendare,  alioquin  dilectis  ßliis  .  .  preposito  .  .  decano 
et  .  .  cantori  W^armatien^6w5  nostris  damus  litteris  in  mandatis,  ut  te  in  exe- 
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cutione  mandati  nostri  cessante,  id  sublato  appeUationis  obstaculo  exe- 
quantur.         Datum  Perusi  HI  nonas  scptcmbris  pontificatus  nostri  anno  tcrtio. 

Heiddbtrger  üniversiiättbibUathdc.  or.  tnb.  Die  an  Hanfacfmur  hängende  Bki- 
huUe  ist  aibgeschniUen  worden  und  fthlt, 

5  Druck:  E.  Winkebnann,  Ada  vnperii  inedäa  I  p,  495, 

ÄngefüHwi  von  Lehmann  m  Ardhiv  ßr  hesa.  GesMcfUe  II,  323  =  Beg.  bei 
PoUfuMst  n/r.  8451, 

147.  1231.    Januar  18.     Warfns.  —   Köt^ig  Heinrich  (VII)  beaußragt  den 

Erzbischof  Sifrid  vofi  Mainz  und  den  Bischof  Sifrid  von  Regens- 
10  bürg  die  Änmassufigefi  der  Worntser  Bäthe  gegen  Bischof  und  Kor 

piiel  zu  untersuchen  wnd  denselben  ein  Ende  zu  nuichen, 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Fidelibus,  prin- 
cipibus  suis  Sigfrido  Moguntino  archielecto  et  Sigfrido  Ratisbonensi  episcopo 
imperialis    aule    cancellario    gratiam    suam    et    omne    bonum.       Ad     aures 

isnostre  sublimitatis  conquestione  dilecti  principes  Henrici  episcopi  et  capituli 
Wormatiensis  pervenit,  quod  cives  Wormatienses  dicti  consUiarii  diversis 
iniuriis  ipsum  episcopum  et  ecclesiam  afficiunt  contra  libertatem  et 
iura  eiusdem  ecclesie  veniendo.  Cum  igitur  ad  regalem  munificentiam 
pertineat  ecclesiasticas  personas  defendere   et  in   iure  suo  confovere,    dictam 

20  ecclesiam  a  divis  progenitoribus  nostris  tarn  imperatoribus  quam  regibus  pio 
aiTectu  dotatam  et  in  libertate  hactenus  conservatam  nostris  nolumus  labi 
temporibus  vel  ipsius  statum  a  quoquam  aliquatenus  interverti;  ideoque  fideli- 
tati  vestre  damus  firmiter  in  preceptis,  quatenus  vocatis  qui  fuerint  evocandi, 
quod  in    iniuriam   dictorum  episcopi  et  ecclesie  inveneritis    ab   ipsis  civibus 

25attemptatum,  in  irritum  revocetis;  facientes  quod  statueritis  auctoritate  regia 
inviolabiliter  observari^  nullis  litteris  obstantibus  harum  tenore  tacife  impetratis; 
quod  si  ambo  bis  exequendis  non  potueritis  interesse,  tu  archielecte  ea  nihilo- 
minus  exequare.         Datum  Wormatie  XV  kalendas  februarii  indictione  IUI. 

Drucke:  Scftannat  I,  367  ex  auiogr.  s=  Moritz  I,  431.  =  Huiü.  III,  440.  — 
so  Reg.  ÄrOw  1332.  —  Bohmer-Fidcer  4177, 

148.  1231.     Januar  23.      Wortns.    —    König  Heinrich   (VII)   beurkundet   dem 

Bischof  Heinrich  von  Worms  den  vor  ihm   ergangenen   Rechtsspruch 
gegen  die  Städtefreiheit,  nämlich  dass  weder  eine  Stadt  noch  ein  Städtlein 
Einungen,  Verordnungen,  Verbindungen,  Bündnisse  oder  Eidgenossen- 
35  Schäften,  wie  sie  auch  genannt  werden  möchten,  zu  machen  befugt  ist ; 

dass  er,  der  König,  ohne  Beistimmung  des  betr.  Herrn  dergleichen  zu 
machen  weder  erlauben  konnte  noch  sollte,  und  dass  hinwider  den 
Herren  dergleichen  ohne  seine  Einwilligung  in  ihren  Städten  zu  machen 
nicht  gestattet  ist. 

40  Druck:  S<^nnat  IL  109.  —  Beg.  Böhtner-Ficker  4183,    Dazu  vgl.  BStuntr- 

Fideer  4181  und  namenüicn  die  von  Kaiser  Fridridi  II  tm  Dezember  1231  zu 
Bavenna  erlassene  Verordnung  gegen  die  Autonomie  der  bisMflidien  Städte  nr.  1917 
(^  1935)  und  1965  (=  1972), 
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1231.    Januar  24.    Beate.  —  Papst  Gregor  IX  gibt  dem  PiHor  und  149. 
Subprior    der    Prediger    Weisungen    betr.    die   Handhabung    der 
Kireheneucht. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  priori  et  .  . 
suppriori  fratrum  ordinis  Predicatorum  Warmatiensiuw  salutem  et  apostolicam  5 
benedictionem.     Sicut  nostris  est  auribus  intimatum,  cum  olim  hone  memorie 
C.  Portueims  episcopus  tunc  in  partibus  Alamanie  apostolice  sedis  legatus  in 
omnes  illos,   qui  moniales  et  alias  mulieres  religiosas  dictis   suspensionis  vel 
factis  de  lapsu  carnis  vel  aliis  illecebris  mundi  modo  quolibet  sollicitare  ausu 
temerario   attemptarent ,    excommunicationis   sententias    promulgasset ,    quam  10 
plures   derici  et  laid  huiusmodi  sententias  incurrerunt  et  nonnulli  ex  clericis 
ipsis  susceperunt  sacros  ordines  et  divina  celebrarunt  ofßcia  sie  ligati.    Quare 
fuit  nobis  humiliter  supplicatum ,  ^   ut  cum   multitudo  in  causa  esse  dicatur, 
super  hoc  eis  providere  salubriter  dignaremur.     Illius  igitur  licet  immeriti  vi- 
carii  constituti  cuius  miserationes  super  omnia  opera  sunt  ipsius  discretioni^  5 
vestre,  de  qua  plenam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  presentium  auctoritate 
concedimus,  ut  eosdem  excommunicatos  absolvatis   ab  excomunicatione  ipsa 
iuxta  formam  ecdesie  vice  nostra  iniuncto  eis,  quod  de  iure  fuerit  iniungendum. 
Et  si  aliquorum  fuerit  gravis  et  enormis  excessus,  illos  remittatis  ad  sedem 
apostolicam  absolvendos.     Ulis  quoque,  qui  sie  ligati  per  simplicitatem  vel  iuris  so 
ignorantiam  susceperunt  sacros  ordines  et  divina  officia  celebrarunt,  iniuncta 
penitentia  competenti  ea  peracta  liceat  vobis  de  misericordia  que  superexaltat 
iudicio  cum  eis  prout  eorum  saluti  expedire  videritis  dispensare.     Si  vero  pre- 
fati  excommunicatl  scienter  et  in  contemptum  ecclesiastice  discipline  talia  pre- 
sumpserunt,  eis   per  biennium  ab  ordinum  executione  suspensis  et  iniuncta  2;^ 
penitentia  competenti  cum  eisdem  post  modum  si  fuerint  bone  conversationis 
et  vite  valeatis  auctoritate  apostolica  dispensare  sicut  videritis  expedire. 

Datum  Reate  Villi  kalendas   februarii   pontificatus   nostri  anno  quinto. 

üfdver9itöJt£lMiathek  Heidelberg,    ar.  ftib.    Die  Baue  hing  an  Jianfener  Sk^ur. 
AngepÜwi  von  Lehmann  im  Ärdwv  fUr  luess.  Geschichte  IT,  324  =  Beg.  Scriba  1334. 30 


1231.     Februar  27.     Rieti.  —  Gregor  IX  beauftragt  den  Prior  und  150. 
Subprior  der  Dominikaner  von  Worms  gegen  die  in  den  deutschen 
NonnenTdöstem  übliche  Simonie  einzuschreiten. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  priori  et 
.  .  subpriori  fratrum  ordinis  Predicatorum  Warmatiensi&tis  salutem  et  apo-35 
stolicam  benedictionem.  Rem  detestabilem  non  absque  stupore  mentis  ac- 
cepimus  et  horrore,  quod  symoniaca  heresis,  que  contra  dei  ecclesiam  irapia 
et  diabolica  supplantatione  surrexit  et  in  ipso  sui  principio  zelo  apostolice 
ultionis  percussa  est  et  dampnata,  adeo  in  partibus  Alamannie  dominatur, 
quod  vix  alique  moniales  in  monasteriis  admittuntur  nisi  pecunia  mediante^o 


[149.]     *  soppli  Mit  auf  einer  Rasur. 
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eligentes  in  monasteriis  non  proßcere  sed  perire,  cum  sit  scriptum,  quod 
danti  et  recipienti  fit  anathema.  Quas  detestande  cupiditatis  prophanus  amor 
adeo  excecavit,  ut  diligenter  prout  convenit  non  attendant,  quod  dominus 
cunetis  peccatoribus  per  gratiam  in  templo  dimissis,   specialiter   vendentes  et 

5  ementes  columbas  increpans  et  flagellans  de  templo  legitur  eiecisse,  et  quos 
Christus  eiecit  de  templo,  numquam  Spiritus  Christi  faciet  sibi  templiim.  Licet 
igitur  contra  tales  edita  fuerit  constitutio  concilii  generalis,  quia  tamen  grandis 
in  causa  esse  dinoscitur  multitudo,  propter  quod  constitutionis  ipsius  severitas 
nequit  in    eisdem    partibus    absque  gravi  scandalo   et   multarum    animarum 

lüpericulis  observari,  nos  et  precidi  morbum  huiusmodi,  ne  ulterius  invalescat, 
et  circa  lam  receptas  taliter  volentes  remedium  competens  adhiberi,  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  huiusmodi  moniales  cum  hiis, 
qiie  pro  ipsarum  receptione  data  fuerunt,  removentes  a  monasteriis,  que  per- 
peram  sunt  ingresse,    ad   alia  eiusdem   ordinis   cum  bonis   ipsis  transferatis 

ueasdem.  Quod  si  propter  nimiam  multitudinem  alibi  forte  nequiverint  com- 
mode  collocari,  ne  dampnabiliter  evagentur  in  seculo,  recipiantur  in  eisdem 
monasteriis  dispensative  de  novo,  mutatis  prioribus  locis  et  inferioribus  assi- 
gnatis.  Symoniace  vcro  data  pro  ipsis  converti  faciatis  in  usus  alios  pietatis, 
prout  saluti  male  dantium  et  recipientium  secundum  deum  videritis  expedire, 

^  contradictores  et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo.  Ad  hec  auctoritate  nostra  districtius  inhibere  curetis,  ne  talia 
de  cetero  presumantur,  quia  quanto  benignius  ipsarum  liac  vice  mitigamus 
ofTensas,  rigorem  mansuetudine  temperantes,  tanto  puniremus  severius,  si 
contra  facerent  in  futurum.     Ne  vero  per  ignorantiam  excusationem  habeant 

25  in  peccatis,  predictam  constitutionem  concilii  frequenter  in  eisdem  monasteriis 
legi  publice  faciatis.  Quod  si  non  ambo  hiis  exequendis  potueritis  interesse, 
alter  vestrum  ea  nichilominus  exequatur.  Datum  Reate  III  kalendas  martii 
pontificatus  nostri  anno  quinto. 

üfUversUäUbibliothdc  Heidelberg,  ar.  tnb.   Die  BuUe  kivig  an  hänfener  Schnur,  (Ä.) 
30  Druck:    Winkelmann  Acta  I,  501  f,  ex  A. 

Angefi&vrt  von  Lthmann  im  ArcJiiv  für  hess.  GeschidUe  II,  326  =  Beg,  Scriba  1S36. 


151.   1231.    Äprü  13.    Lateran.  —  Gregor  IX  befiehU  dem  Dekan,   Cantor 
und  Scholastiker  zu  Trier,   dass  sie  den  Bischof  (Heinrich)  von 
Worms  veranlassen,  von  der  Belästigung  der  Prediger  daselbst  ab- 
35  zustehen. 

.  .  decano,  .  .  cantori  et  .  «  scolastico  maioris  ecclesie  Treva'ensis. 

Tanto  acerbius  stuporem  nobis  ingerit  et  horrorem  quorundam  nimis 
obstinata  perversitas,  quanto  eosdem  in  altiori  gradu  specule  domini  consti- 
tutos,  maioris  perfectionis  attendimus  artiorisque  iustitie  debitores.  Etenim 
40  quod  non  sine  dolore  referimus,  optimales  gregis  et  capita  popuionim,  qui 
viam  domini  et  iudicium  dei  sui  amplius  pre  ceteris  cognovisse  debuerant, 
ecce  magis  hü  simu)  confregerunt  iugum,    vincula  diruperunt.     Et  qui  in 
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defensionem  positi  sunt  et  refugium  subditorum,  ipsi  periculosius  vineam  domini 
depascentes,  sanctitatem  impugnant,  novercantur  iustitie,  obviant  pietati, 
eoque  inexorabilius  suo  redemptori  in  membris  ipsius  recalcitrant,  quo  minus 
de  pretio  redemptionls  anime  sue  sese  incrassatos  attendunt.  Prodit  namque 
ex  adipe  ipsorum  iniquitas,  cuius  clamor  iam  in  tantum  ascendit,  quod  contra  & 
se  apostolicam  provocat  equitatem.  Dilectorum  siquidem  ßliorum,  provincialis 
et  aliorum  priorum  nee  non  et  fratrura  ot*dinis  Predicatorum  in  Theutonia, 
iam  crebra  nobis  est  conquestione  monstratum,  quod  cum  olim  .  .  Warma- 
tiensi  episcopo  primo  secundo  et  tertio  firmiter  nostris  dederimus  litteris  in 
preceptis,  ut  a  molestatione  ipsorum,  quos  niultis  et  variis  vexationibus  etio 
gravaminibus  fatigabat  et  adhuc  fatigare  non  desinit,  omnino  cessaret,  sibi 
super  hoc  pluries  executoribus  deputatis,  eisdem  executoribus  deferentibus 
homini  plus  quam  deo  et  mandatum  nostrum  exequi  non  curantibus,  dictus 
episcopus  malitie  sue  adhibens  incrementa,  non  solum  non  destitit  ab  ipsorum 
moiestiis  et  pressuris,  sed  in  cumulum  afflictionis  eorum  post  appellationem  i) 
ad  nos  interpositam  ipsorum  operarios  ab  eorum  hediüciis  expulit  violenter, 
et  quod  horribilius  est  auditu,  corpus  cuiusdam  fratris  eorum  defunpti  ex- 
humari  ab  ipsorum  oratorio  et  ad  suam  fecit  ecciesiam  deportari.  Insu  per 
dum  quidam  ex  ipsis  fratribus  fuisset  a  quodam  non  absque  ipsius  notitia 
verberatus,  excommunicatum  nuntiari  ipsum  sacrilegum  non  permisit.  Et  20 
quasi  propria  malitia  ad  persequendos  predictos  fratres  non  sibi  sufficerel, 
nisus  est  et  alios  sui  sibi  erroris  procurare  fautores,  ut  assensu  plurlum  et 
auxilio  constipatus  ipsorum  innocentiam  validius  possit  et  multiplicius  impug- 
nare.  Hiis  quoque  minime  contentus  et  impetu  suo  motum  sui  animi  non 
refrenans,  in  eosdem  fratres  Warmacie  commorantes  suspensionis  sententiam25 
promulgavit.  Quia  igitur  ad  hoc  sumus  in  beatorum  apostolorum  principis 
cathedra  domino  disponente  licet  immeriti  constituti,  ut  plantare  debeamus 
que  ad  divinum  spectant  decorem,  et  evellere  atque  eradicare,  que  sunt  obvia 
rationi  et  salutis  videntur  impedire  profectum,  iudicare  etiam  in  iustitia  pau- 
peres  et  in  equitate  pro  mansuetis  arguere,  discretioni  vestre  per  apostolicaso 
scripta  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  si  est  ita,  cum  nolimus  die- 
torum  priorum  et  fratrum  molestias  et  iacturas  conniventibus  oculis  pertrans- 
ire,  quos  ob  vite  sanctioris  meritum  et  ulilioris  prerogativam  officii  singulari 
iam  dudum  favore  fovemus  et  speciali  amplectimur  caritate,  predicta  suspen- 
sionis sententia  lata  in  ipsos  nuUa  penitus  nuntiata,  dictum  episcopum  et  alios  35 
quoscumque,  quod  ab  ipsorum  moiestiis  et  pressuris  penitus  conquiescant,  et 
quod  eos  occasione  quarundam  arearum,  quas  emptionis  titulo  sunt  adepti, 
ulterius  non  molestent,  modo  predicto  sub  apostoltca  obedientia  per  ecclesiasti- 
cam  censuram  cogatis.  Dicto  vero  episcopo  nee  non  Warmaciensi  capitulo, 
ut  infra  quindecim  dies  post  monitionem  vestram  corpus  prefati  fratris  de- 40 
functi,  quod  in  ipsorum  fratrum  preiudicium  et  gravamen,  apostolice  quoque 
sedis  opprobrium  et  contemptum,  per  ipsum  episcopum  exhumatum  apud 
suam  ecciesiam  tumularunt,  ad  claustrum  ipsorum  cum  debito  honore  tumu- 
landum  reducant,  sicut  est  eis  ab  apostolica  sede  concessum,  firmiter  iniungatis, 
eos  ad  id  censura  simili  compellentes;  mandatum  nostrum  taliter  impleturi,  45 
ut  tante  religionis  atque  iustitie  vos  experiamur  existere  zelatores  et  vestram 
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sollertiam  possimus  merito  commendare.  Quod  si  dictus  episcopus  nostris 
adhuc  mandatis  contrarius  invenitur,  quia  omnino  suas  immanitates  relinqui 
nolumus  incorrectas,  cum  ut  infra  mensem  post  commonitionem  vestram  nostro 
se  conspectui  representet ,  nobis  de  tanto  contemptu  et  iniuria  responsurus, 
A  per  censuraih  eandem  appellatione  postposita  compellatis.  Nam  dante  domino 
adversus  auctoritatis  ecclesiastice  firmitatem  porte  inferi  tandem  minime  pre- 
valebunt.  Testes  etc.  Quod  si  non  omnes  — ,  duo  vestrum  etc.;  constitutione 
de  duabus  dietis  in  generali  concilio  edita  non  obstante. 

Data  Laterani  idus  aprilis  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

10  Aus:  MO,,  Epistolae  «.  Xm,  eä.  C.  Bodenherg  I  p,  36i  f. 

152.  [1231].    Juni  2.     Worms.    —   König  Heinrich  (VII)  beurkundet  den 

hier  vor  Am  ergangenen  Rechtsspruch,  dass  von  dem  Nachlass  derer, 
die  wegen  Ketzerei  zum  Tode  verurtheiU  werden,  die  Erbgiiier  an 
deren  Erben,   die  Lehengüter  an  den  Lehnsherrn,   die  Fahrhabe 
n  Höriger  an  deren  Hern%  fallen  soU. 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis 
hoc  scriptum  cernentibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quesitum  fuit 
Wormatie  coram  nobis  in  sententia,  cui  de  iure  cedere  deberent,  cuiuslibet 
hominis   bona,    qui  propter   heretice   pravitatis  errorem    condempnaretur  ad 

20  mortem.  Abbas  vero  sancti  Galli  requisitus  talem  promulgavit  sententiam  ap- 
probatam  ab  omnibus,  quod  heredes  condempnati  bonis  eius  deberent  here- 
ditariis  ac  patrimonio  gaudcre,  beneficiis  eius  similiter  ad  ius  et  potestatem 
dominorum,  a  quibus  habebant,  redeuntibus,  domino  vero  cuiuscumque  esset 
homo  condempnatus  bonis  eius  mobilibus  innitente,  hoc  tamen  excepto,  quod 

3)  sumptus  ad  incendium  hereticorum  faciendi  et  merces  comitis  de  bonis  eorum 
forent  mobilibus  recipienda.  Super  quo  presentem  paginam  conscribi  fecimus 
et  sigilli  nostri  testimonio  communiri.  Testes :  Sifridus  Ratisponensis  episcopus, 
imperialis  aule  cancellarius,  Wemherus  de  Bonlanden,  imperialis  aule  dapifer, 
Gotefridus  de  Randeggen,  Heinricus  de  Oppinheim  et  Sifridus  de  Lutra  scul- 

9oteti,  Rindismula  et  quam  plures  alii.     Datum  Wormacte  IUI  nonas  iunii,  in- 

dictionis  IUP. 

St.-Ä.   W.  nr,  13.    or,  mb,  c.  sig.  pend.  dd.     (Ä), 

Drucke:  Morüz  100,  —  MG.,  LL.  II,  284.  —  Huia.  III,  466.  —  Bresslau 
dipl.  oe^.  77  ex  Ä.  —  Reg.  Scriba  1338.  —  Böhmer-Ficker  4202. 

153.  1231—1232.  -  Die  Kardinäle  S(inibaldus),  B(aynerius)  et  B(ainaldus) 

geben  ein  Vidimus  Ober  Urkunden  betreffend  die  Prediger  in  Worms. 

Noverint  universi  presentem  paginam  inspecturi,  quod  nos  S.  tituli  sancti 
Laurencii    in    lucina    presbiter,    R.  sancte  Marie   in  Gosmidin    et  R.   sancti 


[152.1     •  Die  Zahl  kann  ivie  schon  Moritz  bemerkt  tcie  VII  gelesen  werden,  tcas 
ioaber  unmöaidi  ist. 
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Eustachi]  diaconi  cardinales  vidimus  et  de  verbo  ad  verbum  nichil  addendo 
minuendo  vel  mutando  conscribi  fecimus  litteras  conpositionis  facte  inter  ve- 
nerabilem  patrem  .  .  episcopum  et  capitulum  Warmaciensem  ex  una  parte 
et  .  .  priorem  et  fratres  ordinis  Predicatorum  ibidem  commorantes  ex  altera 
super  quibusdem  areis,  quas  comparaverant  dicti  fratres  ad  habitandum,  primo  & 
coram  dilecto  fratre  nostro  0.  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diacono  car- 
dinali  tunc  apostolice  sedis  legato,  secundo  coram  .  .  decano,  .  .  cantore  et 
.  .  scolastico  Treyerens^ms  iudicibus  a  domino  papa  delegatis,  tercio  inter 
dictum  episcopum  et  suprascriptos  fratres  pro  ut  in  eiusdem  episcopi  et  pre- 
dictorum  iudicum  autenticis  litteris  perspeximus  contineri.  Hanc  quoqueiu 
scripturam  precibus  dictorum  fratrum  ad  cautelam  propter  periculum  futuri 
temporis  sigillis  propriis  duximus  muniendam. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  .  .  decanus,  .  . 
cantor,  .  .  scolasticus  Treverenses  in  vero  salutari  salutem.  Gonmissa  nobis 
auctoritate  sedis  apostolice  causa,  que  vertebatur  inter  venerabilem  patrem  i5 
ac  dominum  .  .  episcopum  Warmaciensem  et  capitulum  ex  una  parte  et  fratres 
Predicatores  ex  altera  crastino  Egidii  procuratoribus  parcium  in  nostra  pre- 
sencia  constitutis  instrumentum  compositionis,  que  intervenerat  auctoritate  do- 
mini  0.  legati  signatum  sigillo  ipsius  ex  parte  fratrum  est  exhibitum  et  per- 
lectum.  Parti  quoque  alteri  copia  fiebat  transscripti.  Huius  autem  instrumenti  20 
tenor  talls  erat: 

a. 

[1231].  Mära  22.  Begensburg.  —  Otto  Kardinaldiakan  von 
s.  Niclatispäpstlicher  Legat  genehmigt  einen  Vergleich  zwischen 
dem  Bisthum  und  den  Dominikanern  von  Worms,  25 

Otto  miseratione  divina  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus 
cardinalis  apostolice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  0.  scolastico 
et  H.  decano  sancti  Thome  Argentinensis  salutem  in  domino.  Cum 
inter  venerabilem  patrem  .  .  episcopum  et  capitulum  Warmaciensem 
ex  una  parte  et  dilectos  in  Christo  •  .  priorem  et  fratres  Predicatores  so 
ex  altera  occasione  quarundam  arearum,  quas  iidem  comparaverant 
ad  habitandum,  controversia  esset  suborta,  ipsis  tandem  in  nostra 
presencia  constitutis  et  de  pace  tractantibus  coram  nobis  sie  est  divina 
inspirante  gracia  et  nostro  studio  accedente  inter  eos  consensum, 
pacis  osculo  viam  concordie  preparante,  ut  dicti  videlicet  episcopus35 
et  capitulum  eisdem  fratribus  ecclesiam  sancti  Andree  extra  muros 
cum  toto  ambitu  suo  et  omnibus,  que  infra  ambitum  continentur, 
liberam  conferant  et  assignent,  expediendo  eam  a  .  .  preposito 
et  canonicis  ecclesie  sancti  Andree,  quibus  eadem  ecclesia  est 
subiecta,  ita  quod  occasione  illius  nulli  subiaceant  dicti  fratres  vel  40 
respectum  habeant  qualemcumque,  quod  dicti  episcopus  et  capitulum 
facere  ftrmiter  promiserunt.  Dicti  vero  prior  et,  fratres  concesserunt 
cedere  loco  priori,  ita  tamen,  quod  areas  illas  vendere  liceat  eis, 
episcopi  iure  salvo,  de  edificiis  autem  facere  quicquid  velint.  Nos 
autem  dicte  conventioni  auctoritatem  commodavimus  et   consensum.  45 

H.  B008,  Urknndonbuch  d.  SUdt  Woniu  I.  8 
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Quo  ärca  dißcretioni  vestre  qua  fungimur  auctoritate  mandamus, 
quatinus  predictam  conventionem  facialis  auctoritate  nostra  ab  utraque 
parte  firmiter  observari,  contradictores  et  rebelles  per  censuram 
ecclesiasticam  compellentes.  Datum  Ratispone  XI  kalendas  apnlis. 
Druck:  Winkehnann,AäaI,p.498au8  lVürdlwein'8 nionagL  Wormat.M». 
d.  H&deO),  Umü.^BSa,  —  mir.  im  Ardi,  f,  hesa.  Gesch,  U,  326.  —  Reg.  Scriba  1337. 

h. 

1231.     S^t.  2.  —  Dekan,   Cantor  und  Scholastiker  m  Trier 

vergleichen  den  Bischof  von   Worms  mit  den  Predigern 

daseUfst,  indem  der  Bischof  letztem  die  s.  Ändreaskirche 

atisser  der  Stadt  einräumt. 

DecanuSy  .  .  cantor  et .  .  scolasticus  Treverenses  iudices  a  domino 

papa  delegati  constitutis  in  presencia  nostra  B.  procuratore  domini 

.  .  episcopi  et  B.  procuratore  capituli  Warmaciensis  et  fratre  G.  pro- 

15  curatore   .  .  prioris  et  conventus   fratrum  ordinis  Predicatorum   in 

Warmacia  habentibus  speciale  mandatam  ad  componendum  in  hanc 
formam  pacis  nobis  mediantibus  convenerunt.  Dicti  episcopus  et 
capitulum  laborabunt  fideliter,  quod  ecdesia  sancti  Andree  assignabitur 
dictis  firatribus  seeundum  ordinacionem  compromissi  (?)  coram  domino 

20  0.  legato  nobis  sub  sigillo  suo  preservatam,  et  hoc  expedient  usque 

2.  Febr.    ad  festum  purificationis  beate  virginis,  quatinus  in  eis  est.    Memorati 

quoque  procuratores  episcopi  et  capituli  in  manus  nostras  promiserunt, 

quod  quantumcumque  poterunt  procurabunt,  ut  assignatio  dicti  loci 

fiat  fratribus  antedictis,  et  si  istud  elaborari  non  poterit  vel  alias  de  volun- 

25  täte  parcium  fratribus  in  humanitate  provisum  non  fuerit  usque  ad  diem 

predictam ,  partes  ad  nos  redibunt  quarto  die  post  purißcationem  causa 

2.  Sqpi.     existente  in  eo  statu  in  quo  erat  in  crastino  Egidii,  eo  excepto,  quod 

renunciatum  est  dilatoriis  exceptionibus.    Circa  sepulturam  vero  in  hoc 

consensum  est,  quod  iidem  fratres  ad  sepulturam  recipfant  illos,  qui 

30  apud  ipsos  elegerint  sepeliri.     Sic  videlicet  quod  corpus  apud  ipsos 

tumulandum  primum  deferatur  ad  ecciesiam  parrochialem,  de  qua 
sumitur  et  missa  ibidem  cantata  postmodum  ad  ipsorum  ecciesiam 
proprio  sacerdote  funus  ducente  et  deferatur.  De  relictis  a  morien- 
tibus  ipsis  fratribus,    qui   apud  ipsos   elegerint   sepulturam,    placuit 

35  partibus,   ut  sie  qualis  porcio  relicta  sit  ipsis  fratribus  et  ecclesie 

conventuali,  de  cuius  parrochia  corpus  transfertur,  utraque  pars  sua 
contenla  sit  porcione.  Si  vero  nichil  ecclesie  conventuali  et  aliquid 
fratribus  relictum  sit,  illius  fratres  duas  partes  retinebunt,  terciam 
ecclesie    restituendo;    si    vero   plus    ecclesie   conventuali    et    minus 

40  fratribus,  utraque  pars  similiter  erit  contenta  sua  porcione.     Sed  si 

plus  relictum  sit  fratribus  et  minus  ecclesie,  equalis  porcio  hinc  inde 
et  quod  residuum  est,  in  tres  partes  dividetur,  duabus  apud  fratres 
remanentibus,  tercia  ecclesie  restituenda.  De  illis  vero,  qui  relinquuntur 
fratribus  ab  eis,  qui  alias  elegerint  sepulturam  vel  que  in  vivos  con- 

45  feratur*   eisdem    nichil   percipient   ecclesie.     Item   fratres    interdicta 

[153.]    *  va-dunkelte  Stelle. 
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ser?abunt  in  nullo  privQegiorum  suorum  tenore  excedentes,  obedientes 
episcopo  et  ecclesie  Warmaciensi  in  omnibus,  in  quibus  tenor  privi- 
legiorum  ipsis  a  domino  papa  indultorum  vel  ordinis  ipsorum  insti- 
tutiones  a  papa  vel  a  iure  approbate  non  repugnant.  Item  canonici 
maioris  ecclesie  singulis  annis  secundum  consuetudinem  hactenus  & 
observatam  stationem  servabunt  apud  ecclesiam  sancti  Andree  in 
monte,  si  contigerit  eandem  fratribus  assignari.  Insuper  in  quo- 
1,  Dez.  libet  anno  in  crastino  Andree  communem  missam  celebrabunt  pro 
tocius  ordinis  fratribus  defunctis  et  idem  et  eodem  die  facient  fratres 
pro  canonicis  defunctis  utrique  in  suis  ecclesiis  et  specialiter  proio 
dommo  H.  Warmaciensi  episcopo.  Partes  hinc  inde  renunciaverunt 
Omnibus  questionibus,  si  quas  habebant  vel  quas  habere  videbantur 
ad  invicem,  si  super  premissis  compositio  fuerit  consummata.  Acta 
sunt  hec  coram  nobis  anno  domini  M.CÖ.  XXXI.  in  crastino  sancti  Egidii. 

Eoctr.  im  Ardnv  f,  Jtess.  Ge9chichte  II,  326.  —  Reg.  Scriba  1339.  n 

c. 
1232.    Jtdi  18.     Veste  Stein.  —  H(einnch)  Bischof  von  Worms 
gestaMet  den  Predigern  in  Worms  sich  anznsiedeln. 

H.  dei  gracia  Warmaciensis  episcopus  omnibus  presentem  paginam 

inspecturis   salutem  in  domino.     Notum  sit  universis  ipsi  ßdelibus,  ^ 

quod  de  bona  nostra  voluntate  fratribus  Predicatoribus  in  Warmacia 

commorantibus  suisque   successoribus  assensum  prebuimus  et  aucto- 

ritatem  dedimus   emendi  locum  sive  areas  ibidemque  ecclesiam   et 

claustrum  construendi  et  inhabitandi   infra   muros   civitatis   Warma- 

ciensisy  ubicumque  voluerint,  excepto  eo  loco^  quem  dicti  fratres  primo  25 

occupaverunt,   salvo  tamen  censu  debito  et  consueto.     Preterea  in- 

dulsimus   eisdem   fratribus,    quod  ubicumque    infra  muros    excepto 

loco,    quem   primo   inhabitabant,    remanserunt   secundum    formam 

compositionis   primam  a  iudicibus  Treverensibus  ordinatam,   ibidem 

commorentur  preter  illum  articulum,  quod  ad  montem  sancti  Andree  so 

non  tenebuntur  exire  sicut  in  predicta  compositione  tactum  fuerat  et 

expressum.    Insuper  etiam  promisimus  eisdem  fratribus,  quod  ecclesias 

nostras  ad  hoc  inducemus,  quod  usque  ad  octavam  nativitatis  beate 

16,  Sept.    virginis  proximam  ipsis  de  monte  sancti  Andree  faciant  recompensa- 

tionem,    cum   nos  eundem    montem   ex   compositione  0.  legati  eis  35 

conferre  cum  übertäte  omnimoda  teneremur;  quodsi  ab  illis  obtinere 

non  possumus,   nos   ad  eandem  recompensationem  faciendam   esse 

volumus  obligati,  ita  quod  usque  ad  memoratum  terminum  secundum 

arbitrium   domini  Landolphi  decani  maioris  ecclesie  Warmaciensis  et 

Burchardi  prepositi  deWilburg  ipsa  recoropensatio  persolvatur.    Testes  40 

sunt:   Stephanus  prepositus  Nuhusensis,  Gonstantinus  custos  ibidem, 

Hildebrandus  capellanus  dicti  prepositi,  frater  Volmarus  et  frater  Tyrolphus 

predicatores.         Datum  in  Castro  Lapide  anno  domini  M.  CG.  XXXII. 

Xv.  kalendas  augusti. 

üwiversUätdnhliothek  Heidelberg,     or.  nib.  c.  3  »ig.  pend.  dd.    Das  Pergament  45 
iflf  beschädigt. 

8* 
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154.  1232.  März  17.  AugOmrg.  —  König  Heinrich  (VII)  bestätigt,  da  sein 
Vater  ihm  das  Begiment  van  Deutschkmd  überlassen  hat,  den 
Bürgern  von  Worms  ihre  Privilegien  und  insbesondere  ihren  Stadt rath, 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.     Fidelibus 

5  suis  consilio  et   universis  civibus  Wormaciensiftus  gratiam    suam    et    omne 

bonum.     Pia  animadversione   considerantes    preclara   obsequia,    que  pluries 

nobis  exhibuit  universitas  vestra  et  in  posterum  dante  domino  poterit  exhibere 

iura  et  libertates  vestras  a  divis   progenitoribus  nostris  Yobis  indultas  illesas 

Yolumus  conservare  fovere  vos  volentes  et  manutenere  prout  regie  congruit 

lohonestati.     Sane  quia  Serenissimus   dominus   imperator   pater  noster   nostre 

dicioni  deputavit  terram  Alemannie  plenius  et  commisit,    intendimus    in    ea 

disponere  et  ordinäre,   quod   nobis  et  fidelibus   nostris   videtur  expediens  et 

consultum;  statuentes  et  auctoritate  vobis  regia  indulgentes,  ut  iuxta  formam 

privilegiorum  vobis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  indultorum,  salva  tarnen 

1^  libertate  ecclesie  Wormatiensis,  iura  et  libertates  vestras  et  consilium  habeatis 

et  secundum  vestram  consuetudinem  approbatam  velut  hactenus  civitatis  vestre 

honori  et  commodo  fideliter  intendatis.         Datum   apud  Augustam  XVI  ka- 

lendas  aprilis,  indictione  V. 

8t,'Ä,  DarmgUuU:   Worms  nr,  42.  or,  m5.  (ÄJ.    Das  hinten  aufgedruekU  Siegd 
80  ist  aboifallen.    Dieser  Brief  lag  flüher  im  städtisdun  Ardiiv  ft«  Worms,  wie  sdion  die 
Aufsohrift  auf  der  RüdcseUe  von  der  Hand  des  Stadtschreibers  HaUungius  beioeist. 

Drucke:    Moritz  162  (ex  A).  —  Ludeioig,   Ed.  II,  182.   —   Hanssdmann, 
Landedwheit  II,  277.  —  Huiü.  IV,  664.  —  Reg.  Sa^iba  1342.  —  Bdkmei'-Ficker  4228 
mit  auMhrlu^ier  Erläuterung.  --  Schirrmadwr  in  ForscJi.  z.  d.  Qesch.  XI,  325.    Dargun, 
»5  ebd.  XIX,  363  ff. 


155.  1232.  Mai.  Udine.  —  Kaiser  Fridiich  II  erUärt  gemäss  den  Be- 
schlüssen von  Bavewna  aUe,  welche  eu  Worms  einen  Stadtrath  zu 
bilden  sich  unterfangen  haben,  in  die  Bekhsacht. 

P(ridericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  Jerusalem 
ao  et  Sicilie  rex.  Presenti  scripto  notum  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dilectus  princeps  noster  H.  venerabilis 
Wormacien^  episcopus  in  soilepni  (I)  curia  Sybidati  presentibus  ibidem  prin- 
cipibus  conquerendo  proposuit  coram  nobis,  quod  cum  in  generali  curia  Ra- 
venensi  sollempniter  celebrata  per  sollempnem  constitutionem  nostram  de 
35comuni  approbatione  principum  consilia  communitates  coniurationes  et  hiis 
similia,  que  fuerant  in  civitatibus  Alemannie  temere  attemptata,  duxerimus 
omnino  cassanda.  Cives  Wormacienses,  postquam  ad  eos  constitucio  nostra 
pervenit,  consilium  facere  et  tali  uti  officio  presumpserunt  constitucioni  noätre 
presumptuosius  obviantes;  verum  quia  idem  princeps  noster  procedi  peciit  in 
4ühuiusmodi  transgressiones,  nos  principum  omnium  qui  interfuerint  approbante 
sententia  omnes  illos,  qui  post  predicte  nostre  £onstitucionis  edictum  in  eadem 
civitate  WormactVnsi  consilium  facere  et  ipso  uti  officio  acceptarunt  vel  amodo 
acceptabunt,  auctoritate  imperiali  duxipius  perscribendos  pene  in  privilegio 
contente  pro  eorum  transgressu  similiter  addicentes.     Ad  cuius  rei  memoriam 
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presens  scriptum  fieri  fecimus  sigillo  niaiestatis  nostre  roboratum.  Huius 
rei  testes  sunt:  B.  patriarchus  Aquilegieims^  E.  Salzeburgen5»s  et  A.  Made- 
burgen^  archiepiscopi,  E.  Babinbergensis^  S.  Ratisponen^is  imperialis  aule 
cancellarius  et .  .  Herbipolen^is  episcopi;  .  .  Frisigen^e«  electus,  A.  dux  Saxonie, 
O.  dux  Meranie,  B.  dux  Karinthie^  comes  Heinricus  de  Ortinberch,  comes  5 
Adolfus  de  Xuemburch,  Warnerus  de  BuUindia,  Conradus  et  Syfridus  de 
Hohenloch  et  alii  quam  plures. 

Datum  aput  Utinum  in  Poro  Julii  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
ducentesimo  tricesimo  seeundo,  mense  madii,  quinte  indictionis. 

St,'Ä,  Ltizern,  Gatierer'scher  Apparat  nr,  53,  ar.  tnb,  c.  sig^pend,  dd.;  nur  noch  10 
ein  Best  der  gdbeeidenen  Schntir  ist  vorfianden. 

Drucke:  Schannat  I,  369  (tnit  falschem  Datum),  —  Lünig,  Beichsarchiv  14, 
681.  —  (Bossart)  Secu/ris  210.  —  HuiUard  IV,  335,  —  Beg.  Scriba  1346,  —  Böktner- 
Ficker  1976. 

1232.    Mai;  bei  Udine,  —  Kaiser  FtHdrich  II  beauftragt  den  Bischof  156. 
Heinrich  von  Worms,  das  Stadthaus  jsu  Worms  gänglich  abreissen 
gu  lassen,  und  schenkt  den  Platz  der  Kirche  daselbst. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  Jeru- 
salem et  Sicilie  rex.        Per  presens  scriptum  universis  imperii  (idelibus  volumus 
esse   notum,    quod  dilecto   principi  nostro  Heinrico   venerabili  Wormaciensi  20 
episGopo  dedimus  in  mandatis,  ut  domum  que  vocabatur  comunitatis  in  Wor- 
macia  funditus  dirui  faciat  et  id  ßrmiter  et  instanter  auctoritate  nostri  culminis 
exsequatur.     Concessimus  insuper  ei  de  gracia  nostra  fundum  eiusdem  domus, 
ut  in  proprietate  ecclesie  deb6at  perpetuo  possideri.    Quare  universis  et  singulis 
sub  obtentu  gracie  nostre  mandamus,  quatenus  nuUus  sit,  qui  super  executione  as 
dicti  mandati    nostri  eidem  principi  nostro  contrarium   se  opponat,   sed  ad 
diruitionem  eiusdem  domus  omnes  quos  exinde  requisierit  sibi  commode  assi- 
statis,  scituri  omnes,  quod  quicunque  presenti  mandato  nostro  presumpserit 
contraire,  indignationem  nostram  se  noverit  incurrisse.    Ad  cuius  rei  memoriam 
presens  scriptum  fecimus  sigillo  nostre  celsitudinis  roborari.     Huius  rei  testes  so 
sunt:  6.  patriarcha  Aquilegensis,  E.  Salzburgensis  et  A.  Magdeburgensis  archie- 
piscopi;  E.  Babenbergensis ,   S.  Ratisbonensis  imperialis   aule  cancellarius  et 
Herbipolensis  episcopi;  electus  Frisingensis.    A.  dux  Saxonie,  0.  dux  Meranie, 
B.  dux  Karinthie;  comes  H.  de  Ortemberg,  comes  Adolfus  de  Scohenburg, 
Wemherus  de   Bolanden,    Sifridus  et  Conradus  de  Hoenloch   et   alii    quam  35 
plures.  Datum  apud  Utinum  in  Foro  Julii  anno  dominice  incarnationis 

millesimo  GG.  XXX.  II,  mense  maii,  quinte  indictionis. 

Original  wo? 
Drucke:   Böhmer,  Fontes  U,  218  =  HuiOard  IV,  336,  —  Angeführt  bei 
Schannat  I,  369.  —  Beg,  Sariba  1345,  —  BiShmtf-Ficker  1977,  40 

1232.    August  3.    Frankfurt.  —   König  Heinrich  (VU)  bestätigt  den  157. 
treuen  Bürgern  von  Worms  dUe  ihre  Freiheiten. 

(G.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  septimus  divina 
favente  dementia  Romanorum  rex  et   semper  augustus  *.     Si  ea   que   per 
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sancUones  divorum  augustorum  iniperatorum  ac  regum  salubriori  consilio 
disponuntur,  regio  patrocinio  confirmamus,  iura  sua  illesa  cuilibet  conservanies 
fideles  imperii,  credimus,  per  hoc  ad  promptiora  obsequia  invitamus.  Noverini 
igitur  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,   quod   nos  cognoseentes 

&  fidem  et  devotionem  necnon  obsequiosam  voluntatem  fidelium  nosirorum  uni- 
versorum  civium  Wormatiensium,  quam  nobis  et  predecessoribus  ac  progeni- 
toribus  nostris  exhibuerunt  hactenus  indefesse,  ipsis  singula  et  universa  privi- 
legia  a  predecessoribus  nostris  imperatoribus  ac  regibus  Romanorum  et  nominatim 
ab   imperatore  Priderico  proavo  nostro,  ab  imperatore  Heinrico  avo  nostro, 

10  et  a  serenissimo  domino  imperatore  patre  nostro,  eisdem  indulta  auctoritate 
regia  et  ex  gratia  et  potestate,  quam  a  serenissimo  domino  imperatore  patre 
nostro,  nuper  sumus  adepti»  confirmamus,  volentes  ea  vdut  hactenus  in  suo 
robore  et  vigore  absque  calumpnia  in  posterum  permanere.  Statuimus  igitur 
et  sub  interminatione  gratie   nostre  districte  precipimus,    ut   nulla  unquam 

15  persona  humilis  vel  alta^  ecclesiastica  vel  secularis,  huic  facto  et  confirmationi 
nostre  audeat  contraire  vel  ausu  temerario  in  aliquo  obviare.  Quod  qui  facere 
presumpserit,  iram  nostram  gravem  sentiet  et  offensam  et  penam  reatus  sui 
centum  libras  auri  componet,  medietatem  camere  nostre,  reliquum  passis 
iniuriam  persolvendas.     Ad  huius  itaque  facti  nostri  et  confirmationis  memo- 

soriam  evidentem  et  robur  in  posterum  valiturum  presens  exinde  Privilegium 
conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Testes  hü  sunt:  S. 
venerabilis  M^iguntinus  et  .  .  Treverensis  archiepiscopi,  B.  Argentinensis,  .  . 
Gameracensis,  .  .  Osnaburgensis  episcopi,  G.  abbas  Puld^sis,  H.  marchio  de 
Baden,  H.  dux  de  Lunburg,  O.  Aquensis  et  .  .  Trajectensis  prepositi,  C.  pre- 

25po6itus  de  Tanne,  comes  Walrammus  de  Lucihiburg,  comes  E.  de  Urach, 
H.  marchio  de  Burgowe,  comes  A.  de  Habichisburg,  comes  A.  de  Rodemburg, 
Gerlacus  de  Bfidingen,  Godefridus  de  Hohinloch,  W.  dapifer  de  Bonhnt, 
W.  pinoerna  de  Schiphe,  E.  dapifer  de  Walpurg,  G.  pincema  de  Winderstetin, 
G.  pincerna  de  Glingimburg,  Ludewicus  de  Schipha  et  alii  quam  plures.      Actum 

90  anno  ^  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo»  III 
nonas  augusti,  indictione  quinta,  anno  regni  eins  undecimo. 

i  Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regis  invictissimi.  |    (M). 
Datum  apud  Frankenfort  in  sollempni  curia  nostra  anno  nonis  indictione 
prenotatis. 

35  St-Ä,  W.  tw.  14.  or.  mb,  c  »ig.  pend.  dd,    (A), 

Drucke:  Moritz  163  ex  A  sciüedht,  —  Hansdmann,  LandesüioheU  II,  277  — 
HuiU,  IV,  579,  —  Bresdau,  Dipl.  cenitm  141  ex  A.  -^  Beg.  Scriba  1350.  —  BShmer- 
Fideer  4246. 

üd)er  dm  InhdU  8.  AmM  U,  28  ff,,  der  nidtts  txm  einem  Wid^swudi.  dieses 
40  FrivHem  mt  dem  folgenden  toiaeen  mä:  dagegen  Winkdmann,  GfeecJddUe  Fridrtdis  I, 

429.  SdmrmacJier  in  den  Forsdi.  z.  d.  Gtsdi.  XI,  333  f.  Dargtm,  Forsdi.  e.  d,  G. 

XIX,  366  ff.    Letzterer  sudU  diese  Urkunde  ob  eine  FäMwna  nadizuweiaen  und  zwar 

weil  die  Zeugenreihe  nidtt  in  Ordnung  eeL    Allein  dagegen  macht  Fideer  in  den  MiWuü. 

des  IngtiMe  fUr  oestr,  GeedudU^sAung  IL  179  ff.  gdtend,  dose  Ungenauigkeiten  in 
ih Zeugenreihen  oft  fxn-kommen.     Ein  Anstand,  L.  dapifer  de  Walpurg,  den  es  nadi 

Stalin  gar  nidU  gegdten  hat,  erledigt  sid^  Übrigens  von  selbst  durd^  das  Gr.,  indem  hier 


[157.]    '  fddtbei  A. 
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deuOif^  trotz  Bresdati  £  9teht.  Ich  modUe  zur  Erklärung  da  Wtd/ertprtu^  zwischen 
h&dm  Urkunden  die  Meinung  Fußcer's  (nn  Reg.)  annefhunm,  wonacfi  eben  nr.  157  ah 
Auzäirudc  der  persönlichen  Politik  des  Königs  zu  hetrackten  ist,  wogegen  aber  die  Fürsten 
.BüfwpracAe  erMben  tmd  den  König  zum  Enass  des  wiäermecnenden  Mandates  nöihigten. 
Es  %st  ganz  natiirUch,  dass  die  Wörmser  dieses  Priüiieg  in  Ehre  hielten,  dass  aber 
andererseits  dieses  nidU  in  die  hischöüidien  CopiaUmcHier  aufgenommen  wurde.  Letzteres 
verbürgt  doöh  die  Aechtheit  einer  Urkunde  in  keiner  Weise, 


1232.    August  4.    Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  M)t  auf  Antrag   158. 
seines  Baihes  die  BcUhe  und  Bruderschaften  m4  Worms  auf  uf^d 
sendet  Baten  dorthin,  um  gemeinsam  mit  dem  Bischof  die   Ver-^^ 
fassung  der  Stadt  su  ordnen. 

H(einricus)  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Fidelibus 
suis  universis  civibus  Wormadensibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  In- 
structi  de  plenitudine  tocius  consilii  nostri,  consilia  et  fraternitates,  que  in 
civitate  vestra  hucusque  habuistis,  vobis  potestate  regia  auferimus  vosquei» 
deinceps  a  tali  consuetudine  cessare  penitus  iubemus.  Mittentes  ad  vos 
dilectum  prindpem  nostrum  venerabilem  archiepiscopum  Moguntinensem  et 
dilectos  familiäres  nostros  H.  marchionem  de  Baden  et  Gerkcum  de  Büdingen, 
ut  cum  episGopo  Wormatiensi  consedeant  et  ad  honorem  nostrum  et  ipsius 
episcopi  de  statu  dvitatis  ordinent  et  disponent.  ^  Et  ^  volumus,  ut  voe  so 
talibus  eorundem  ordinadonibus  sine  remuneratione  (?) '  unanimiter  obediatis. 
Datum  apud  Frankenfurd  II  nonas  augusti,  indictione  quinta. 

SL'A.  Darmstadi:  Chart.  Worm.  s.  XV.  fot.  26.    (D). 

Drucke:  Böhmer,  Fontes  11,  219  =»  HuiBard  IV,  581.  —  AusxugsweÜM  SdhoknnaJt, 
I,  370.  —  Reg.  ScrWa  1351.  —  Bohmer-Ficker  4246.  25 

[1232].  —  Bäfhe  und  Bürger  von  Worms  verkünden,  wie  ihr  Bischof  159. 
Heinrich  auf  dem  m  Ravenna  gehaltenen  Beichstag  bei  dem  Kaiser 
sie  hintergangen  und  geixmnt  habe,  und  versprechen  den  Meistern, 
wdche  ihre  Vertheidigung  übernehmen  woUen,  eine  Belohnung. 

Consiliarii  et  universi  cives  in  Wormacia  omnibus  Christi  fidelibus  in  so 
perpetuum.  Tenore  presendum  ad  notidam  dedudmus  universorum,  quod 
quedam  discordia,  que  fuit  inter  venerabilem  dominum  episcopum  Worma- 
densem  derum  et  dves  predictos  ^  mediantibus  quibusdam  prelatis  ecclesie, 
taliter  sopita  fuit  videlioet,  quod  quicquid  offense  clerids  occurreret,  cives 
yformadenses  ut  pote  suas  iniurias  vindicarent  et  ipse  clerus  e  converso  in- 35 
iurias  dvium,  ubi  gladius  eorum  materialis  defkeret,  gladio  spiritali  sive  banno 
inimicos  dvium  coartarent.  Insuper  dominus  noster  episcopus  nostri  recor- 
datus  fideliter  repromisit,  ut  nuUum  ius  ab  antecessoribus  suis  civibus  in- 
dultum  aliqualiter  infirmaret.   Hec  autem  ordinata  composido  presente  domino 


[158.}     >  B:  disponuntur.     *  Et  bei  D  Über  die  ZeOe  hineineerrigiert.     *  das^ 
Wart  tst  unleserUdi,  nur  re atione  ist  su  erkennen. 

[159.]     ^  predictos  steht  auf  einer  Basur  tmd  ist  nur  undeutlich  erkennbar. 
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episcopo  publicata  fuit  omni  populo  pulsaia  campana  in  curia  convocato. 
Sane  per  litteras  domin i  aostri  imperatoris  tam  dominus  noster  cpiscopus 
quam  cives  vocabantur  ad  curiam  Ravenne  celebraturam,  at  quam  cum^ 
dominus  episcopus  veilet  accedere   adiunxerunt  ei' cives  nuncios  suos  honeste 

b  suis  expensis,  in  tali  familiaritate  et  fidelitate,  qua  coniuncti  fuerant,  suoque 
subsidio  superaddito  iuxta  posse,  ut  curia  domini  episcopi  decencius  augmen- 
taretur  et  sie  amicabili  modo  ad  curiam  domini  imperatoris  processerunt. 
Nichilque  preter  bonum  ipsi  cives  speraverunt,  donec  quidam  civitatis  nostre 
fautores  civibus  narraverunt,  quod  dominus  episcopus  contra  ipsos  ad  curiam 

10  accessisset.  Quod  cum  domino  episcopo  cives  obicerent,  dominus  episcopus 
mendaces  asseruit  recitatores  talium.  Quod  volens  comprobare  commendavit 
cives  Omnibus  familiaritatem  consilii  domini  imperatoris  habentibus,  ut  negocia 
civium  ad  honestatem  civitatis  vellent  promovere.  Postquam  autem  domini 
episcopi    auxilio   promoti   fuerant  et  manu   propria  domino  imperatori  ipsos 

lA  commendasset  et  de  licencia  domini  imperatoris  et  sua  recederent,  Privilegium 
quoddam  aput  dominum  imperatorem  obtinuit,  per  quod  omnia  iura  civitatis 
antiqua  et  privilegia  ab  imperatoribus,  regiBus,  archiepiscopis,  episcopis  sanc- 
cita  nittitur  infirmare.  Verum  cum  hec  intellexissemus  domino  nostro  regi 
conquerendo  signißcavimus,  qui  litteris  suis   apertis  nobis  indulsit,  ut  ipsius 

20  auctoritate  in  iure  nostro  antiquo  subsisteremus,  cui  consensimus.  Qh  hec 
dominus  episcopus  proscriptionem  et  bannum  nobis  procuravit.  Nos  vero  ante 
denunciationem  nobis  factam  ad  sedem  apostolicam  provocavimus.  Igitur 
quicunque  magistrorum  istius  facti'  processum  consideraverit  et  pensato 
negocio  causam  nostram  fovere  voluerit,  in  conpetenti   summa  pecunie  iuxta 

25sui  laboris  meritum,  ipsi  parati  erimus  respondere. 

8t,'Ä,  W.  tw.  16.  or,  mb,  c  aig,  pend,  laew.  (A).  Kleines  Pergasnenl- 
blati ;  der  Baum  reiM  kaum  aus,  eo  dose  nur  ein  sdimaier  Strien  wUen  umgeSchki^n 
werden  konnte.    Die  untere  Hälfte  des  Siegels  fehlt. 

Drucke:    Moritz  165  ex  Ä.  —  Böhmer,   Fontes  II,  219  f.  ex  Ä.   —   B^. 
90  Scriba  1353. 


160.  1232.  Augtist  8.  Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  schreibt  den 
Bürgern  von  Worms,  dass  er  sie  mit  dem  Bischof  versöhnt  habe, 
und  theiU  ihnen  seine  weitem  Absichten  mit. 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.    Fidelibus  suis 

35universis   civibus  WormBciensibus  gratiam    suam  et  omne   bonum.     Signi- 

ficandum    duximus    universitati    vestre,    quod    nos    de    providencia    consilii 

nostri    inter   episcopum    vestrum    et   vos   concordiam    fecimus    et   reconciiia- 

vimus  vos,   ad    plenum    volentes,    ut  consilium    vestrum  et  confraternitates 

vestras    dimittatis    super  consilium  et  iuretis   banni   iusticiam  super  nos  et 

40  consilium  nostrum.     Decrevimus  itaque  in   instanti  festo   decollationis  sancti 

29.  Aug.  ^ohannls  baptiste  dilectos  familiäres  nostros  venerabilem  Magun^mum  archi- 

episcopum,   marchionem   de  Baden,    Gerlacum  de  Bütingen  et  E.  dapiferum 


*  A:  atquam  cum  mit  dunklerer  Tinte  geschrien.    *  facti  iiber  der  Zeih. 
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de  Walpurc  ad  vos  a  latere  nosiro  transmittere,  qui  inter  vos  auctoritate  nostra 
ei  imperii  statuant  et  componant  ad  honorem  nostrum  ei  imperii  necnon  ad 
commodum  et  honorem  episcopi  vestri  et  nostrum  taliter,  quod  utrique  parti 
iolerabile  videatur.  Mandantes  vobis  et  firmissime  precepientes,  quatcnus 
dictis  familiaribus  nostris  credatis  in  hiis,  que  vobis  dixerint  et  preceperint  5 
facienda.        Datum  apud  Frankinfort  VI  idus  augusti,  indictione  V. 

St,'Ä»  W.  nr.  15,    or.  mb,  c,  sig.  ptvid.  dd.     Klein  geschrieben  auf  kleinem 
PergcmenUettd.    (Ä). 

Drucke:  ÄMmgaweise  AmM  U,  27  ex  Ä.  =  Huülard  IV,  954,  —  Reg. 
BÖhmer-Fidcer  4247,  lo 

1232.  Oktober  22.    Änagnie.  (XI  kal.  nov.  pontif.  nostri  anno  sexto).    —    161. 
Gregor  IX    spricht  seine  Freude  über  die  Bereitwilligkeit   und  Wohl- 
thätigkeit   der  Wormser    Bürger    bei    der    Aufnahme    der    büssenden 
Schwestern  (im  Bergkloster)  aus,  empfiehlt  sie  ihrem  fernem  Wohlwollen 

und  gewährt  allen,  welche  diese  Schwestern  unterstützen,  Ablass.  i^ 

Lehmaim  im  Ärchw  f.  hess.  GeschiOUe  II,  340  Extr.  (ex  or.)  =  Reg.  Scriba  1352, 

1233.  Februar  10.     Anagniae.   —   Papst  Gregor  IX.  bestätigt   einen  162. 
Vertrag,  welcher  zwischen  [Heinrich]  Bischof  von  Worms  und  den 
Predigern  in  Worms  über  eine  Ho f statt  jener  Stadt  gemacht  worden  ist. 

Gregorius  episcopus  servus   servorum  dei.     Dilectis  filiis  .  .  priori  et  20 
fratribus  ordinis  fratrum  Predicatorum  Warmaciensm;^  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.    Ad  toUendas  Utes,  quas  fratemum  plerumque  odium  comilatur, 
per  quas  etiam  quies  profectusque  regularium  impeditur,  special!  soUicitudine 
intendere  nos  oportet,  quamquam  generaliter  omnium  fidelium  amplecti  pacem 
et  querere  ex  iniuncte  nobis  amministrationis  officio  teneamur.     Ex  parte  siss 
quidem   vestra  fuit  propositum  coram  nobis,   quod   olim  inter  vos  ex  parte 
una  et  venerabilem  fratrem  nostrum  .  .  episcopum  et  dilectos  filios  capitulum 
Warmacien^e  ex  altera  super  quibusdam  areis,  quas  in  civitate  Warmacien^i 
ad  edificandum  et  habitandum  emistis,  questione  suborta,  post  compositionem  * 
quandam  inter  vqs  factam   per  dilectum  filium  nostrum  0.  sancü  Nicolai  in  so 
Carcere  Tulliano  diaconum  cardinalem,  tunc  apostolice  sedis  legatum,  et  or- 
dinationem,  quam  .  .  decanus  Treverensis  et  coniudices  sui  delegati  a  nobis 
fecerunt,  tandem  talis  inter  vos   et  eundem  episcopum  amicabilis  compositio 
intervenit,    videlicet   quod    prefatus   episcopus    vobis   et  successoribus    vestris 
emendi  aream  sive  locum  ad   ecclesiam   construendam  et  claustrum  et  in- 35 
habitandi,   ubicumque  volueritis  infra  muros  civitatis  eiusdem,   excepto  illo 
loco  dumtaxat,  ubi  priores  habueratis  areas,  salva  in  aliis  ordinatione  predicta, 
auctoritatem  tribuit  et   assensum,    censu    sibi   debito   in  eodem  loco,   quem 
emendum    et   construendum    duxeritis,    reservato,    prout    in  litteris  confectis 
exinde   plenius   continetur.     Quare  nobis   humiliter  supplicastis,   ut  composi-4o 
tionem  ipsam  apostolico   dignaremur  munimine  roborare.     Nos  igitur.  vestris 
devotis  precibus  inclinati  supplentes  si  quis  est  ex  eo  defectus,  quod  consensus 
predicti    capituli    in   premissa   compositione    ultima   non   accessit,    de  nostre 
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plenitudine  potestatis  compositionem  eandem  sicut  sine  pravitate  provide  facta 
est  et  sponte  ab  utraque  parte  recepta,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  comtnunimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  noslre  confirmationis  intringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
i  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit»  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Anagnie  IUI  idus  februarii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

UnivemtäUbüjHiaOiek   Heidelberg  or,   mb.      Die   BleSwüe    hieng   an  rathgdb- 
seidener  Sdmwr. 

10  Brticke:  RtpoBi,  BuBar,  Praed.  L  42.  ttr.  62,  —  MG.,  EmtMae  s.  XIII 

Vol.I,  409.  —  Bfg.  Lehmann  im  Ärdwj  f.  Jiess.  GeacJiidite  n,  328. -- PaUhast  w.  9087. 


163.  1233.  Februar  ZU.  —  Ud)ereinkunft  zwischen  dem  Bischof  und  den 
Bürgern  von  Worms  über  die  Besatmng  des  SkuUrathes  mit  neun 
Bürgern  und  sechs  Rüiem. 

15  Heinricus  dei  gratia  Wormsdiensis  episcopus.    Universis  hoc  scriptum 

cernentibus  salutem  in  auctore  salutis.  Hec  est  forma  compositionis  regio 
accedente  consensu  inter  nos  cum  ecclesia  et  cives  WormsXienses:  Prepositus 
maior  vel  decanus  vel  custos  Nove  domus  unus  istorum  iurabit  in  animam 
nostram,  quod  nos  eligemus  inter  dves  IX  viros,  quos  esse  viderimus  potiores 

20  et  utiliores  nobis  et  ecclesie  ac  toti  civitati.  Idem  IX  iurati  eligent  VI  milites 
in  civitatc,  quos  esse  crediderint  potiores  et  utiliores  nobis,  ecclesie  ac  civitati. 
Qui  XV  una  nobiscum  semper  consilio  presidebunt.  Quod  si  nos  ierimus 
extra  provinciam,  personam  ydoneam,  que  nomine  nostro  consilio  presideat, 
subrogabimus.     Item  nos  cum  istis  XV  super  iuramentum  prestitum  eligemus 

2i  scultetum  et  ofßciatos  in  festo  Martini,  ita  quod  nee  nos  nee  isti  XV  umquam 
exigemus  vel  recipiemus  inde  aliquam  pecuniam,  tales  eligendo,  qui  possint 
nobis  et  civitati  servire,  nullam  amiciciam  vel  inimiciciam  in  hiis  eligendis 
attendendo.     Item  ad  constituendum  exactionem  vel  ungelt  nos  cum  predictis 

or 

XV  de  qualibet  parrocliia  Uli  viros  assumemus  eorum  et  XV  virorum  consilio 
so  civitatis  commodo  provisuri.  Quod  si  unus  ex  illis  IX  decesserit,  nos  alterum 
substituemus  sub  forma  prioris  iuramenti.  Si  de  VI  militibus  quisquam 
decesserit,  iili  IX  prestito  iuramento  sub  forma  predicta  alterum  subrogabunt. 
Si  quis  vero  XV  consiliariorum  contra  iuramentum  suum  venerit,  nos  con- 
victum  duabus  vel  tribus  personis  de  consortio  suo  a  consilio  eicimus,  alterum 
35  Uli  sub  forma  priori  subrogando.  Si  de  VI  militibus  aliquis  se  per  annum 
absentaverit,  alter  in  locum  eius  ab  illis  IX  eligetur.  Si  vero  de  IX  civibus 
se  aliquis  per  annum  absentaverlt,  nos  in  locum  eius  alterum  sulm>gabimus. 
Si  quis  autem  de  XV  consiliariis  peregrinatus  fuerit,  alter  us^ue  ad  reditum 
iUius  assumetur,  ita  quod  si  fuerit  miles,  IX  consiliarii  alterum  militan 
4oassument,  si  fuerit  civis,  nos  alterum  dvem  substituemus.  Si  vero  {Nredicti 
XV  super  aliquo  consilio  inter  se  dissenserint,  assentiendum  est  maiori  partL 
Item  dominus  rex  ex  novem  bui^ensibus  consiliariis  eUget  unum  in  magistrum 
civitatis  mutando  ipsum  si  placuerit  de  anno  in  annum  vel  inmutatus  ab  eo 
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in  eodem  officio  pro  sue  voluntatis  arbitrio  pernianebit.  Nos  vero  de  VI 
miliiibus  unum  eligemus  in  festo  Martini  et  ipsum  de  anno  in  annum  com* 
mutabimus.  Item  omnes  frateriiitates  civium  husgenoz  et  wiltwerkere  Ulis 
excepüs  ammodo  penitus  cessabunt.  Preter  hec  omnia  qae  supradicia  sunt 
nos  omnia  iura  omnia  privilegia  bonas  consuetudines  civitatis  salvas  con-  5 
servabimus  et  confirmabimus  et  meliorabimus.  Ut  autem  hec  rata  et  incon- 
vulsa  permaneant  et  inviolabiliter  observentur,  formam  hanc  compositionis 
nostro  ac  maioris  eeclesie  sigillis  iussimus  roborari.        Acta  sunt  hec  anno 

domini   MiGCXXXlII  tertio  kalendas  martü,  indictione  VI.     Testes :  dominus 
C.  Spirensis  episcopus,    H.  marchio  de  Baden,    E.  de  Eberstein,   W.  dapiferio 
de  Bonlanden,  C.  pincerna  de  Glingenburc,  G.  de  Smidevelt,  E.  de  Hertinges- 
berc,  Hauwardus  de  Holtswanc  et  alii  quam  plures. 

8t.'A.  W,  m*.  11,  or,  mb.  c  2  mg.  pemd.  (A),    Obm  9ind  die  untern  Hälften 
der  Buchstaben:  GIBOGRAPHVS  erkennbar. 

Drucke:  MarUz  167  ex  Ä.  —  MG.,  SS.  XVU,  41.  i5 


1233.     Februar  27.   —   Landdf  der  Dekan  wid  das  Domkapitel  zu  164. 
Worms  beurkunden  die  zwischen  dem  Bischof  und  den  Bürgern 
von  Worms  geschlossene  Uebereinkunft. 

Landolfus  decanus  et  capitulum  maioris  eeclesie  WormsLciensis. 
Universis  hanc  paginam  cemenübus  fidem  adhibere  subscriptis.  Hec  est  20 
forma  compositionis  regio  accedente  consensu  inier  dominum  nostrum  H. 
episcopum  cum  eoclesia  sua  et  cives  Worms^iienses.  Prepositus  maior  vel 
decanus  vel  custos  Nove  domus  unus  istorum  iurabit  in  animam  domini 
episcopi,  quod  idem  dominus  noster  eliget  inter  cives  suos  IX  vires,  quos 
esse  viderit  potiores  et  utiliores  sibi  et  eeclesie  ac  toti  civitati;  idem  IX  95 
iurati  eligent  VI  milites  in  civitate,  quos  esse  crediderint  potiores  et  utiliores 
domino  episcopa  ecdesie  ac  civitati.  Qui  XV  una  cum  domino  episcopo 
semper  consilio  presidebunt.  Quod  si  dominus  episcopus  ierit  extra  pro- 
vinciam,  personam  ydoneam,  que  nomine  suo  consilio  presideat,  subrogabit. 
Item  dominus  episcopus  cum  istis  XV  super  iuramentum  prestitum  eligent  so 
scultetum  cum  officiatis  in  festo  Martini,  ita  quod  nee  ipse  dominus  epi- 
scopus nee  isti  XV  umquam  exigent  vel  recipient  inde  aliquam  pecuniam, 
tales  eligendo,  qui  possint  domino  episcopo  et  civitati  servire,  nuUam  ami- 
ciciam  vel  inimiciciam  in  hiis  eligendis  attendendo.  Item  ad  constituendum 
exactionem  vel   ungelt   dominus  episcopus   cum  predictis  XV  de  qualibet35 

or 

parrochia  IUI  viros  assumet  eorum  et  XV  virorum  consilio  civitatis  commodo 
provisurus.  Quod  si  unus  ex  Ulis  IX  decesserit,  dominus  episcopus  alterum 
substituet  sub  forma  prioris  iuramenti.  Si  de  VI  militibus  quisquam  decesserit, 
Uli  IX  prestito  iuramento  sub  forma  predicta  alterum  subrogabunt.  Si  quis 
vero  XV  consiliariorum  contra  iuramentum  suum  venerit,  convictus  duabusio 
vel  tribus  personis  de  consortio  suo  auctoritate  domini  episcopi  a  consilio 
eicietur,  altero  Uli  sub  forma  priori  subrogato.     Si  de  VI  mUitibus  aliquis 
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se  per  annum  absentaverit,  alter  in  locum  eius  ab  illis  IX  eligetur.,  Si  vero 
de  IX  civibus  se  aliquis  per  annum  absentaverit,  dominus  episcopus  in  locum 
eius  alterum  subrogabit.  Si  quis  autem  de  XV  consiliariis  peregrinatus  fuerit, 
alter  usque  ad  reditum  illius  assumetur,  ita  quod  si  fuerit  miles,  IX  consiliarii 

^  alterum  militem  assument;  si  fuerit  civis  dominus  episcopus  alterum  civem 
substituet.  Si  vero  predicti  XV  super  aliquo  consilio  inter  se  dissenserint, 
assentiendum  est  maiori  parti.  Item  dominus  rex  ex  IX  burgensibus  con- 
siliariis eliget  unum  in  magistrum  civitatis  mutando  ipsum  si  placuerit  de 
anno  in   annum  vel  inmutatus  ab  eo  in  eodem  officio   pro    sue  voluntatis 

loarbitrio  permanebit;  sed  dominus  episcopus  de  VI  militibus  unum  eliget 
in  festo  Martini  et  ipsum  de  anno  in  annum  commutabit.  Item  omnes 
fraternitates  husgenoz  et  wiltweckere  Ulis  exceptis  ammodo  penitus  cessabunt. 
Preter  hec  omnia  que  supradicta  sunt  dominus  episcopus  omnia  iura  omnia 
privilegia  bonas  consuetudines  civitatis  salvas  conservabit  et  confirmabit  et 

lA  mcliorabit.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa  et  inviolabiiiter 
observentur,  formam  hanc  compositionis  domini  regis  et  domini  episcopi 
sigillis  roboratam  occiesie  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Testes: 
Nibelungus  maior  prepositus,  Landolfus  decanus,  Wernherus  custos, 
Nicolaus,  Constantinus,  Burcardus  prepositus  Wileburgensis,  Fridericus 

90  deBobardia,  Baleiz,  Cuno  deEIewangen,Bcnzo,  Cunradus  doWoIueskele, 
Heinricus  Sueuus,  Yolzo  et  Johannis  magistri,  Albertus  Rapa  et  ceteri 
confratres  nostri.        Acta  sunt  hec  anno  domini  ä.  CG.  X]^X.ill  tertio 

kalendas  martii,  indictione  YI. 

St.-A.  Wortns  nr,  18.  or.  tnb.  c.  sig.  pend,  dd.  (Ä).    Das  Pergament  hat  durch 
3s  Fetichtigkeit  »dw  gdüten.     Oben  Btehi  je  die  untere  Hälße  der  Budietdben:   GIRO 
GRAPHVS. 

Druck:  Böhmer  Fontes  II,  22 L  ex  Ä. 


165.   1233.     Februar  27.     Oiype:i\lieim.    —    König  Heinrich  (VII)  bestätigt  die 
zwischen    dem    Bischof   und    den   Bürgern    von   Worms    geschlossene 
90  Rachtung. 

Drucke:  Sdiw,nnai  11,  114  verstümmdt,  =  Huill,  IV,  <902  ergämt,  —  Bofmker- 
Ficker,  Reg,  4269. 


166.    1233.     Februar  27.   —    Die  Bürger  von  Worms   beurkunden  die  mit  dem 
Bischof  vereinbarte  Rachtung. 

S5  Drucke:  SdwnnaJb  II,  115,  verstümmdt.  —  Ludetoig,  Rdiq.  II,  112. 


167.    1233.     März.  —   Bischof  Heinrich  von  Worms  erneuert   den  Vertrag  vom 
18.  Juli  1232  betr.  die  Niederlassung  der  Prediger  in  Worms. 

Schannat  II,  116.  —  Würdtwein,  Nova  Suhs.  VI,  3S.  —  JEoß(r.  Ärdm  f.  hess. 
Gesch.  II,  828.  —  Beg.  Scriba  1369. 
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1233.  März  29,  Loiteran,  —  Gregor  IX  gibt  dem  Dekan  des  Doms,  dem  168. 
Scholastiker  zu  Allerheiligen  und  dem  Thesaurarius  zu  s.  Guido  in  Speier 
die  Vollmacht,  die,  welche  sich  von  der  gelobten  Kreuzfahrt  durch  Geld 
abkaufen  wollen,  von  ihrer  Pflicht  zu  lösen;  von  der  daraus  erlangten 
Summe  Geldes  mögen  sie  im  Betrag  bis  zu  100  Mark  den  Predigern  & 
in  Worms  zum  Kauf  eines  Grundstückes  und  zur  Erbauung  der  Kirche 
und  des  Klosters  geben. 

W&rdhjoem,  Nom  Siifmdia  VI,  32,  —  Eeg,  Scriba  1368,  —  PoUhast  9134, 

1233.     Mai  30.    Lateran.     (Datum  Laterani  III  kalendas  iunü  pontificatus   169. 

nostri  anno  septimo.)  —  Papst  Gregor  [IX]  nimmt  die  geistlichen  Frauen  lo 

der  Stadt  und  Diöcese  Worms  (filiabus  virginibus  perpetuam  deo  voven- 

tibus  castitatem  per  civitatem  et  diocesim  Warmacienscw)  in  seinen  Schutz. 

Häädberger    Univ€r8itätd)ihliothek,     ar.  mb.     Die  an  rothgdbseidener  Schnur 
häiigende  BUübvXU  ist  abgefaUen, 

1233.  —  Hermann  Markgraf  von  Baden,  und  Irmengardis  seine  Gemahlin,  170. 
mit  Zustimmung  ihrer  Kinder,  schenken  ihr  sämmtliches  Allodialgut  in 
den  Dörfern  (villis)  Opphouwe  und  Uluersheim ,  nebst  aller  Zugehör  an 
Feldern,  Wäldern,  Wiesen  u.  s.  w.,  der  St.  Peterskirche  in  Worms  als 
freies  Eigen.  Der  Markgraf  empfängt  indessen  seine  Schenkung  vom 
Bischöfe  Heimrich  von  Worms  als  Lehen  zurück  und  reversiert  sich,  so 
dass  alle  seine  Lehenserben  solche  von  dem  jeweiligen  Bischöfe  von 
Worms  zu  Lehen  tragen  sollen. 

Zeugen:  Nibelungus  maior  prepositus,  Landolfus  decanus,  Nicolaus, 
Gonstantinus  custos  Nuhusen^.  Baleizius,  Fridericus,  Benzo,  Heinricus  Sveus, 
prepositus  de  Wilburc  nomine  Burcardus,  et  magister  Volzo  ecclesie  Worma-  S5 
tiensis  canonici  et  notarius  Lodewicus.  Milites  quoque:  Reinbodo  pincerna 
de  Loutenburc,  Richezo,  Sigelo  et  Dauid.  Cives  quoque  Wormatienses:  Ebelinus 
et  Ebelinus  Zeizolfi,  Gunradus  Span,  Gunzo  Dirolfi  filius,  Ditmarus,  Wernezo 
magister  civium,  Wernezo  Militellus.    Sigelo  monetarius  et  alii  q.  plures. 

Ärdiiv  des  germanisckm  Museums  in  Nürnberg,    or.  mb.  c.  ^  sig.  pend,  del.  so 

1233.  —  Bischof  Heinrich  von  Worms  bezeugt,  dass  Siboto  miles  de  Dirme-  171. 
stein    und  Mehtild   seine  Frau    ihre  Güter    zu   Ucelensheim    den   vier 
Klöstern  ord.  Cyst.  Sconaugie,  Otterburg,  Uzzerstal  und  Wemswilr  ge- 
schenkt haben. 

Zeugen:   viri  religiosi  Bertholdus,    Gerhardus,    Isenbardus   et   Henricuss» 
predictarum  ecclesiarum  abbates ;  Nibelungus  maioris  ecclesie  nostre  prepositus, 
Landolfus  decanus,  Gonstantinus  et  Henricus  canonici ;  milites  vero  de  Dirme- 
stein  Siboto,  Gerbordo  Longus,  Bertoldus  filius  Engilfridi,   Bertoldus  Smutze- 
lini,  Ulricus  iunior,  Bertoldus  de  Ebestein,  Gerhardus  de  Ripa,   Gerhardus  et 
Fridericus  frater  eins ;  cives  quoque  nostri  Wolframus  gener  Richeri,  Henricus  40 
filius  Richeri,  Ebelinus  Gipure  et  Sigele  monetarius. 
G,  L,-A.  Karlsruhe,    ar,  mb,  c,  sig.  pend. 

Drucke:   Frey  df  Bemling,  ÜB,  des  Kl  Otterb,  p,  44f.  —  Zeiisckrift  f,  Gesch, 
des  Oberrhems  IX,  290, 
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172.  1234.    FArmr  19.  —  Heinrich  Bisehof  von  Worms  überlässt  den  Bürgern 

von  Worms  die  Münse  auf  10  Jahre,  imhrend  wdeher  Zeit  gwischen 
ihm  und  ihnen  dUer  Streit  rt4hen  soU. 

Heinricus  dei  gratis  Wormatiensis  episcopus.   Presentis  scripti  novmnt 
5  inspectores,  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  capituli  maioris  vendidimus 

civibus  nostris  monetam,  ut  in  pondere  XXX  solidorum  et  eisdem  ferramentis 
per  X  annos  continue  stabilis  permaneat,  sopita  interim  ex  parte  nostra 
omni  materia,  que  inter  nos  et  cives  alicuius  discordie  poterit  et  rancoris 
fomitem  ministrare.     Igitur  ad  preces  universitatis  usum  fori,  sicut  bactenus 

lohabuerunt,  per  istud  decennium  indulsimus  eisdem,  salvo  ex  tunc  tarn  nobis 
quam  eis  iure  suo.  Ad  colligendum  vero  sine  preiudicio  cleri  nostri  pecuniam 
pro  moneta  debitam  et  ad  conservandum  in  omnibus  iura  monete,  favorem  et 
assensum  nostrum  ipsis  impendere  tenemur  cum  effectu.  Ut  autem  hec  apud 
nos  et  successorem  nostrum,  si  quem  medio  tempore  habuerimus,  rata  per- 

ismaneant  et  inconvulsa,  paginam  hanc  inde  conscribi  fecimus  et  bulle  nostre 
testimonio  communiri.  Acta  sunt  bec  XI  kalendas  martü,  quarta  videlicet 
die  ante  kathedram  Petri,  anno  incamationis  dominice  MGGXXXIII,  anno 
quarto  in  nativitate  domini  tunc  inchoato. 

St'Ä.  W,  nr,  19,    or.  mb.  c.  8ig.  pend.  cfW. 
30  Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  222  f.  —  Reg.  Senlxi  1367, 

173.  1234.    Oktober  28.  —  Nibelung  Dompropst  eu  Worms  bezeugt  den  Verkauf 

von  GOiem  zu  Sülzen  durch  das  Kloster  Hirsau  an  Heinrich  Bicher 
Bürger  zu  Worms. 

Nibelungus   dei    gratia   maior    prepositus    Wormatiensis    omnibus   hoc 

25  scriptum  intuentibus  salutem.  Universos  et  singulos  scire  cupimus,  qualiter 
venerabilis  in  Christo  abbas  et  conventus  Hirsaugensis  vendiderunt  unanimi 
consensu  bona  eorum  in  Sulzin,  que  iure  proprietatis  possidebant,  Heinrico 
iuniori  filio  Richeri  civi  Wormatiensi  pro  quadam  summa  pecunie,  ut  eos 
et  ecclesiam  ipsorum  a  gravissimis  usuris  Romanorum  liberarent,  et  integrum 

aoprecium  a  diclo  H.  receperunt  et  iustam  warandiam  in  eisdem  bonis  secun- 
dum  quod  consuetudinis  est  sibi  promiserunt.  Et  ne  ulla  litis  occasio  in 
premissa  vendicione  prefato  H.  et  suis  heredibus  imposterum  valeat  suboriri, 
quin  emptores  bonorum  libera  semper  et  quieta  gaudeant  possessione,  pre- 
sentem   litteram  ad  peticionem  partium  sigillo  nostro  duximus  roborandam. 

35  Acta  sunt  hec  coram  nobis  anno  domini  Ü/L.  Cb.  XXXlfll  festo  Simonis  et 
Jude,  presentibus  et  testimonium  perhibentibus :  Bertholdo  cantore,  Gunone  de 
Elewangen,  Alberto  Rapa  canonicis  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  Rudolfo 
plebano  de  Porzheim,  magistro  Eggelhardo  de  Spira,  Bertholdo  canonicis 
sancti  Andree;  Reinfrido  et  Mudelone  clericis;  laicisvero:  David  et  Wolframo 

4omilitibus,  Ebelino  in  vico  sancti  Petri,  Gunrado  Thirolfi,  Ebelino  Zeizolfi, 
Gemodo  Longo,  Luphrido,  Priderico  Rufo,  Heinrico  fratre  suo,  Sigelone 
Eigelmari,   Berwelfo  Saxone,   Emmerchone  Judeo,   Heinrico  fratre  suo,    Gun- 
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rado  ßlio  Cunradi,  Johanne  Vuhsselini,  Heinrico  de  Peffelncheim,  Gerharde 
Winkelpust^  Herburdo  fratre  suo,  Herburdo  iuveni  Rapario,  Gunzone  Helle- 
craphen  et  Gozzelino  civibus  Wormatiensibus  et  aliis  quam  plurlbus. 

8t,'A,  Luzem,  Gatterer'sther  Apparat  wr,  55.    or.  nib,  c.  sig.  pend,  dd. 

Druck:    AmM,  Zur  GeschidUe  des  Eigenthums  in  den  deutschen  Städten,  s 
Basel  186L  p.  311,  nadi  Abscfiirift  von  Böhmer. 


1234.     Okiober  28  (festo  Simonis  et  Jude.)  —  Reinbodo  abbas  et  conventus   174. 
Hirsougensis  verkaufen  dem  Heinrico  iuniori  filio  Richwini  civi  Wormat. 
ihre  Güter  in  Sulzen,   damit  sie   sich  von   den   römischen  Wucheren 
befreien  können.  lo 

Zeugen :  Nibellungus  prepositus,  Bertholdus  cantor,  Guno  de  Elewan^en, 
Albertus  Rapa,  canonici  maioris  ecclesie  Wormatiensis ;  Rudolfus  plebanus 
de  Horchheim,  magister  Eggehardus  de  Spira,  Bertholdus,  canonici  s.  Andree; 
Reinfridus  et  Mudelo  clerici.  Laici  vero:  David  et  Wolframus  milites,  Ebe- 
linus  in  vico  s.  Petri,  Gunradus  Dirolß,  Ebelinus  Zeizolfi,  Gernodus  Longus,  i5 
Lufridus,  Pridericus  Rufus,  Heinricus  frater  suus,  Sigelo  Egelmari,  Berwolfus 
Saxo,  Emmericho  Judeus,  Heinricus  frater  suus,  Gunradus  filius  Gunradi, 
Johannes  Vuchselini,  Heinricus  de  Peffelnkeim,  Gerhardus  Winkelphost,  Her- 
bordus  frater  suus,  Gerbodus  iuvenis  Raparius,  Gunzo  Hellecraphen  et  Geze- 
linus  cives  Wormat.  ao 

St.-A.  Damutadt,    CopiaJbudi  des  s.  Andreasstifts. 

Druck:  Barm-  Hü.  II,  76 f. 


[1234.]    November  1.   Esslingm.  —  König  Heinrich  { VII)  betsrkundet  die  175. 
zu  Chmsten  des  ErtmhUen  von  Worms  ergangenen  Bechisspfiiche: 
doss  aUe,  wdche  auf  dem  Bischofshof  Häuser  errichtet  haben,  diese  r^ 
wieder  aibreissen  sollen,  und  dass  derselbe  aUe  Lehen  wieder  einziehen 
möge,   welche  neuerdings  von  seinen   beiden    Vor  fähren   verliehen 
worden  sind. 

H(einricus)  dei  gralia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus,  quibus  presens  liltera  fuerit  visura,  gradam  suam  et  omneso 
bonum.  Gum  nos  velimus  dilectum  principem  nostrum  venerabilem  Wor- 
matiensem  electum  conservare  in  omnibus  iustitiis  suis,  scire  volumus  vestram 
universitatem,  quod  talis  coram  nobis  lata  est  sententia  et  ab  omnibus  ap- 
probata :  quod  omnes,  qui  aliquibus  edificiis  occupaverunt  curiam  ipsius  electi, 
quam  ipse  et  predecessores  sui  a  nobis  et  imperio  iure  possident  vel  possi-ss 
derunt  feodali,  quod  prorsus  ipsa  edißcia  demere  debent,  quibuscumque  nomi- 
nibus  censeantur  nisi  de  sua  obtineant  voluntate.  Insuper  per  sententiam 
obtinuit^  generalem,  quod  redigere  debet  cum  omni  integritate  ad  usus  suos 


[175.]     »  D:  optinuit. 
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omnia  feoda  illa,  que  ex  novo  a  predecessoribus  ^  suis  Luipoldo  et  Heinnco 
sunt  concessa  et  pro  feodis  licet  indebite  possidentur.  Mandainus  itaque  et 
precipimus  sub  obtentu  gratie  nostre  et  imperii,  ut  nullus  sit,  qui  memoratum 
principem  nostrum  nobis  dilectum  in  ipsis  sententiis  audeat  vel  presumat 
5  impedire,  quod  qui  fecerit  a  gititia  nostra  sit  exclusus. 

Datum  apud  Ezlingen  '  kalendas  noverabris  indictione  VIII. 

SL'Ä,  Darmstadt:  Chart.  Warm,  s,  XV  fid  29'.    (D). 
Drucke:  Schannat  ^  92.?  OmvolMtndig)  «=  HuiUard  IV,  694.  —  Reg.  ScHba 
1375.  —  Böhmer-Ficker  4367. 

1 70.  1 234.  —  N(ibelung)  Propst,  L(and6lf)  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche 
von  Wonns  gelegen  dem  Dekan  und  Kapitel  zu  5.  Martin  (besnehtmgs- 
weise  s.  Andreas),  dass  sie  keinen  Bischof  tvählen  wollen,  der  sich 
ihnen  nicht  eidlich  verpflichte. 

N.  prepositus,  L.  decanus  et  capitulum  maioris  ecclesie  Wormaciensis 
13  dilectis  in  Christo  decano  et  capitulo  sancti  Martini  ^  Wormacie  eorumque 
successoribus  salutem.  Presentis  scripti  testimonio  proßtemur,  nos  et  suc- 
cessores  nostros  ad  hoc  iuramento  astrictos,  ut  quemcumque  inposterum 
episcopum  elegerimus,  corporale  prestet  iuramentuni,  ne  umquam  in  clerum 
civitatis  vel  diocesis  sue  aliquam  exactionem  ponat  vel  poni  procuret.  Item 
so  quod  numquam  mutuum  contrahat  aput  aliquos  creditores  Romanos  vel 
Italicos  vel  alios  quoscumque,   qui   super  instrumenta  consueverunt  mutuare. 

Actum  anno  domini  M.GG.x5lX.IIII,  indictione  VII. 

8t.-Ä.  Darmstadt :   Worms.    Ztoei  Exemplare,  eines  ßh'  s.  Martin  (a)  und  eines 
für  s.  Andreas  (b).    or.  mb.  e.  sig.  pend.  laeso. 
25  Druck:  Baur  Hü.  II,  76. 

Vgl.  den  von  Msdwf  Heinrich  1234  a/usgesteOten  Revers  Scltannat  U,  117.  — 
Reg.  Seriba  ISSI. 

177.  1235.     April   2.      Worms.   —    Gerhard   der   Abt    und  Gonvent   des    Kl. 

Hoderburch  übergibt  dem  Herrn  Godelmann  de  Metze  und  seiner  Frau 
30  Gertrud  ihren  Hof  bei  der  Pfarrkirche  s.  Magnus  in  Worms  gelegen 

auf  Lebenszeit. 

St.'A.  Luzem,  Oatterer'scher  ApparcU  nr.  58.    or.  mb.  c  sig.  pend.  laes. 
Druck:  Frey  d:  Remling,  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  47.  —  Reg.  SerÜM  1384. 
JSin  zxoeites  gloMautendes  Exempi,  1236,  3.  Aprü  St.'A.  Luxem  l.  c.  nr.  59 
85  or.  tnb.  c.  sig.  pend.  laes. 

178.  1235.   —   Kaiser  Fridrich  II  schreibt  den  Bflrgern  von  Worms,  dass  er  ihr 

Schreiben  erhalten  habe,  belobt  sie  wegen  ihrer  Treue  und  insbesondere 
desshalb,   weil  sie  sich  weder  durch  Bitten  noch  Drohungen  bewegen 
Hessen,   den   ihnen  angesonnenen  Schwur  zu  leisten  ohne  Namen  und 
40  Ehre  des  Kaisers  dabei  auszunehmen.  —  Transmissas  nuper  —  iuramento. 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  223.  —  HuiU.  IV,  527.  —  Reg.  bei  Bofmer-Ficker  2076. 

*  D:  apud  deo^ssoribus.     *  D:  Ecelingen. 
[17G.]     >  b:  Andree. 
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1235.  —  Kaiser  Fridrich  II  fordert   (die  Bürger  von  Worms)   auf,   in  ihrer   179. 
Treue  zu  verharren  und  keinen  Schaden   an  Sachen   und  Personen  zu 
scheuen,  da  er  in  Kürze  persönlich  kommen  werde,  schreibt  ihnen,  wie 

sehr  er  es  bedaure,  dass  sein  Sohn,  den  er  so  sehr  geliebt  habe,  den 
Frieden  seiner  Getreuen  störe,  wie  er  die  benachbarten  Edeln  und  alle  r» 
seine  Getreuen  zu  ihrer  Unterstützung  aufgefordert  habe,  und  dass  sie 
den  verlangten  Schwur  nicht  leisten  sollen,  auch  wenn  sein  Sohn  selbst 
sie  dazu  auffordere,  da  demselben  nur  seinetwegen  und  seines  Befehles 
wegen  Gehorsam  gebühre.  —  Noster  quoque  —  audiatis. 
Druck:  Hnill  IV,  628,  —  Eeg.  hei  BÖkmer-Ficker  2077.  lo 

t235.   —  Kaiser  Fridrich  II  schreibt  (den  Bürgern  von  Worms),  dass  er  ihr    180. 
Schreiben  erhalten,  belobt  sie  wegen  der  darin  ausgesprochenen  Treue, 
fordert  sie  auf,  wie  er  ihnen  das  schon  früher  geschrieben,  sich  durch 
keine  Drohungen  dazu  bewegen  zu  lassen,  seinem  Sohn   einen  andern 
Eid  zu  schwören,    als  den  demselben  auf  seinen  Befehl  geleisteten,   dair. 
die  Bedrängniss   nur   eine   augenblickliche   sei   und   bei   seiner   nächst- 
bevorstehenden Ankunft  verfliegen  werde,  wie  ein  vom  Winde  ergriffenes 
Blatt,  worauf  er  ihnen  dann  allen  erlittenen  Schaden  reichlich  vergüten 
werde.  —  Affectione  benigna  —  reportetis. 
Druck:  HuiU,  IV,  529.  —  Reg.  hei  BÖhmer-Ficker  2078.  20 

1236-     Mai   5.     Viterbo.    —    Gregor  IX  befiehlt  dem   (Sigfrid)   Erzbischof  181. 
von  Mainz,  dass  er  dem  (Landolf)  Erwählten  von  Worms,  sofern  kein 
kanonischer  Grund  entgegenstehe,  die  Weihe  ertheile. 

Drucke:  Würdäcein,  Nov.  mth.  IX,  10  =  HuiUard  IV,   842.  —  Reg.  Scriha 
1388.  —   Potthagt  10167.  25 

1236.  Mai.    Würgbtirg.  —  Kaiser  Fridrich  II  erneuert  und  bestätigt  den   182. 
Bürgern  von  Wonns  sein  eingeriUMes  Privileg  d.  d.  1220,  April  20. 
Frankfv/rt,  Stadtfrieden  und  Gerichtsverfassung  betr. 

(C).    S  In   nomine  sancte  et  individue  trinitatis.      Fridericus  secundus 
divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper   augustus  Jerusalem  so 
et  Sicylie  rex  •     Imp^ialis  dementia  eorum  iuste  devotis   petitionibus  aures 
sue  pietatis  acomodat,   quorum  obsequia   digne   prestita   tanto  liberalius  desi- 
derata  merentur  accipere,  quanto  ipsa  servicia  maiestas  imperialis  gratiora  se 
recoHt  recepisse,  tunc  enim  iocunda  subditorum  devotio  insolita  persistit  con- 
stantia  et  ad  serviendum  imperlo  ferventius  animatur.     Hac  siquidem  rationesn 
ducti   notum   esse  volumus   tam    presentibus    quam   futuris,    quod    constituti 
coram   nobis    cives  Wormatienses  devoti  et  fideles  nostri  exhibuerunt  celsi- 
tudini    nostre   quoddam    Privilegium   ipsis  a   maiestate    nostra    contradictum 
tempore   regni    nostri,    supplicantes  illud  innovari  pariter  et   de  plenitudine 
nostre  gratie   confirmari,    cuius   tenor   talis    erat  (folgt  Urkunde  nr,  124).  40 
Nos    itaque    attendentes   puritatem    fidei   ac    devotionis    qua    prenotati    cives 

H.  B008,  Urkondonbuch  d.  Stadt  Worms  I.  9 
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Worraatiensös  progenitoribus  nostris  divis  augustis  constanter  et  fideliter 
hactenus  adheserunt,  recolentes  nichilominus ,  quod  pro  serviciis  tempore 
necessario  nobis  et  imperio  prestitis  ipsis  teneamur  ad  digna  premia  respon- 
dere,  ut  eorum  devotio  et  virtus  laudata  crescens  gaudens  in  posteris  et 
&  iocunda  nostros  etiam  transeat  ad  heredes,  devotis  eorum  supplicationibus 
favorabiliter  annuentes  de  plenitudine  imperatorie  dignitatis  presens  Privilegium 
innovare  duximus  et  confirmare.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  renovationis  et  confirmationis  nostre  paginam  infringere  vel  ei  ausu 
lemerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  summi  iudicis 
lünostramque  iram  se  sentiet  incurrisse. 

Ego   Siferidus  Ratisponensis    ecclesie  episcopus   imperialis  aule  can- 
cellarius  vice  domini  Sipheridi  Maguntine   sedis   archiepiscopi  et  in  Ger- 
mania   archicancellarii    recognovi.     Testes    huius    rei    sunt:    venerabiles 
Siferidus  Maguntinus,  Theodericus  Treverensis  archiepiscopi,  Otto  dux  de 
15  Bruneswic,   Otto  comes  palatinus   Reni  et  dux  Bawarie,  Heinricus  lant- 

gravius  Thuringie,  frater  Hermannus  magister  domus  Theutontce,  Her- 
mannus  marchio  de  Baden^  Conradus  burgravius  de  Nuerinberc,  comes 
Fridericus  de  Zolre,  Gothefridus  comes  de  Ziegenh^'m,  Gotfrfdtfis  et 
Conradus  de  HohenlocÄ  comiles  Romaniole,  Eberhardus  et  Otto  fratres 
20  de  Ebersteine,  Wernherus  dapifer  de  Bonlandia,  Heinricus  de  BabbenAetm 

imperialis  aule  marschalcus,  Philippus  de  Bonlandia,  Philippus  de  Hohen- 
velse  et  alii  quam  plures. 

i  Signum   domini   nostri  Friderici  secundi   dei   gratia   invictissimi 
Romanorum  imperatoris  semper  augusti    Jerusalem   et  Sicilie 
•^5  regis  •  (M). 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MGCXXXVI,  mense  madii, 

none  indictionis,  imperatore  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  Romanorum 

imperatore  semper  augusto  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eins 

anno  XVII,  Jerusalem  XI,  regni  vero  eius  Sicilie  XXXVII,  feliciter  amen. 

3'»  Datum  apud  Herbipolim  anno  mense  indictione  prescriptis. 

St.'A,  TT.  nr.  20.    or.  ntb.    Die  Gcidtndh  hangt  an  gelbseidener  Schnur.  (A). 

Drucke:  Moritz  169  ex  A.  —  Hanssdfnann,  Dijp?.  Betms  II,  278.  —  HuiUard 
IV,  SeyJ.  —  Reg.  Saiba  1391.  —  Bohmer-Ficker  2167. 


183.   1236.     Septe^nbrn'  20,    Reati,  —  Gh^egor  IX  gestattet  dem  ErwäJiUen  von 
35  Worms,   das  Kloster  Nonnen-Münster  in  Wonns  der  Hegel  des 

Ordens  von  Cisterz  zu  unterwerfen. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum.  Dei  dilecto  filio  . .  electo  Warmaciensi 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Vigilis  pastoris  sicut  credimus  gerens  solli- 
ciludinem  circa  gregem  dominicum  et  ardenter  cupiens,  ut  in  locis  divino 
40  cultui  deputalis  debita  deo  honorificentia  impendatur  super  eo,  quod  in  ecclesia 
sancte  Marie  suburbii  Warmaciensis  sunt  ut  asseris  canonici  seculares,  quarum 
conversatio  cum  vivant  nimium  dissolute  honestati  ecclesiastice  penitus  con- 
tradicil,  apostolicum   remedium  implorasti,  presertim  cum  in  predicta  ecclesia 
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per  enormitates  ipsarum  potius  blasphemari  quam  laudai-i  nomen  domini 
videatur.  Nos  autem,  qui  reformationem  locorum  religiosorum  cupimus  et 
commoda  libenter  querimus  animarum,  diiigentiam  tuam  in  domino  commen- 
dantes  et  gerentes  de  discretione  tua  fiduciam  pleniorem,  devotionis  tue  pre- 
cibus  inclinati,  presentium  tibi  auctoritate  concedimus,  ut  cum  reformationi  ^ 
eiusdem  ac  illarum  saluti  expedire  proponas,  quod  ordo  Cisterciensüs  inducatur 
ibidem,  ut  in  vinea  domini  sint,  de  cetero  qui  fructum  ei  temporibus  suis 
reddant,  ipsam  in  predicto  ordine  auctoritate  nostra  studeas  reform are  eisdem 
roulieribus  si  que  noluerint  ordinem  ipsum  assumere  et  transire  in  dexteram 
de  sinistra  in  locis  sibi  competentibus  coUocatis,  contradictores  per  censuram  lo 
ccclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Datum  Reati  XII  kalendas 
octobris  pontificatus  nostri  anno  decimo, 

St,'A,  Darmstadt,    or,  mb.  c.  buHa  pl.  pend, 

Drucke:  Manrique,  Ann.  Cister.  IV,  534.  —   Schamutt  II,  119  f.  zum  Jahr 
1237.  —  Reg.  Scriba  1395  s.  a.  V237.  —  PoUhast  10245.  ir. 

1236.  —  Landolf  Bischof  von  Worms  urkundet,   dass  das  Kl.  Schönau  von    184. 
Gerhard  Edelwin   dictus  Vinazzen   die  Mühle   in   Oppenheim,    quod   est 
proximum  ecclesie  ibidem  in  ripa  fluminis  quod  dicitur  Isen,  gekauft  habe. 

Zeugen:  demilitibus:  Richenzen,  David,  Heinricus  Krutsack,  Wolframus, 
Cunradus  Edelheri,  Gerhardus  Schmuzel  de  Dirmenstein,  Gerhardus  Magnus,  20 
Cunradus  de  Dumenkeim  et  G.  frater  suus  et  Wernherus  filius  fratris  Vinazzen ; 
de  burgensibus:  Heinricus  Richeri,  Cunradus  Dierolfi,  Fridericus  Rufus,  Hein- 
ricus  Amellen,  Heinricus  Preislich,  Bertoldus  de  Mutterstatt  et  Heinricus 
Rufus,  Marquardus  Rufm. 

Siegler:  der  Bischof,  das  Kapitel,  s,  Andreas  und  die  Bürger  von  Worms.  2:. 

Druck:  Gudenus,  SyUoge  185f. 

1237.  Juni  23,  —   Gerhard  Propst  zti  s.  Andreas  in  Worms  scJienJct   185. 
ein  Grundstück  seiner  Kirche. 

Gerhardus   dei  gratia  prepositus  ecclesie  s.  Andree  Wormaciensis  etc. 
publice  profitemur,    quod  nos  ius  proprietatis  in  area,   que  inter  nostram  et  30 
Richezonis  felicis  recordationis  curiam  sita  est,   ecclesie  nostre  s.  Andree  re- 
cognoscimus  attinere  et  quod  eandem  aream  ipsius  ecclesie  nomine  possidemus. 

Datum  anno  domini  M.CC.XXXVII,  in  vigilia  s.  Johannis  baptiste. 
St.'A.  DamMtadty  Copiaibuch  d^s  8.  Andreasstifts. 

Druck:  Bau/r  Hü.  II,  80.  33 

1237.     Augusts.     Worms.  —  Bischof  Landolf  inm  Worms  genehmigt,  186. 
dass  sein  getreuer  Kämmerer  Bichego  und  dessen  Frau  Agnes  den 
Garten,  welchen  sie  vom  Domstift  eu  Lehen  haben,  dem  daselbst 
erhatäen  Kloster  Kirschgarten  übergeben. 

Landolfus  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus.  Serie  presentium  ad  noticiam  40 
universorum  tam  presencium  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  Richezo 

9* 
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camerarius  fidelis  noster  communicata  manu  uxoris  sue  Agnetis  aream  Dlam 
seu  fundum,  quem  a  nobis  in  feodo  tenuit,  in  quo  situm  est  cenobium,  quod 
dicitur  Ortus  beate  Marie  prope  Wormaciam,  nostro  accedente  consensu 
donavit  cenobio  memorato  et  nos  proprietatem  dicti  fundi  de  concordi  assensu 

^  nostri  capituli,  in  quo  videlicet  ipsum  cenobium  cum  ofßcinis  et  ceteris  edificiis 
constructum  est,  contradimus  ipsi  cenobio  sine  impedimento  quoHbet  perpetuo 
possidendum.  In  huius  nostre  donacionis  et  capituli  nostri  consensus  robur  et 
memoriam  presentem  litteram  nostro  et  capituli  Wovmacierms  sigillis  placuit 
consignari.         Datum  WoTmacie   anno  incarnationis   dominice  MCGXXXVII 

10  in  inventione  Stephani,  Gamalielis  et  Abibis. 

St.'Ä,  Luzem,  Gatterer'scher  Apparat  nr,  62,    or,  mb,  c.  2  sig,  pend.    Starke 
Lhieatur.    Das  Siegel  des  Bischofs  ist  stark  besdiädigt,  das  des  Kapitels  fehU. 

Drucke:  Anonym,  Kirsdtgart.  ed,  Ludetvig,  Bei,  II,  p,  117  f.  —  Schannat  H 
119  ex  B.  de  Flersheim  Chron,  Worms,  Mss,  —  Heg,  Scriba  1403, 


187,  1237.  —  L(andclf)  Bischof  von  Womis  urkundet,  dass  Konrad  von 
Heuchelheim  und  sein  Bf^er  Dimar  den  Kanonikern  isu  s.  Andreas 
die  Bente  eines  Talents  auf  eine  MiUUe  bei  s.  Michad  ve^'kaufl  haben. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  {.  L.  dei  gratia  Wormaciensis 
episcopus.         Quoniam  nostra  interest,  ut  in  factis  ad  nos  ob  cautele  gratiam 

äodeductis  iuste  ac  racionabiliter  petentibus  nostre  auctoritatis  Privilegium  non 
negemus.  Notum  esse  cupimus  universis  cedule  presentis  inspectoribus,  quod 
Gunradus  de  HSchilhein  et  frater  eins  Dimarus  communicata  manu  et  de 
consensu  matris  et  omnium  coheredum  reditus  unius  talenti  yiormaciensium 
denariof^m  in  molendino  FuUonum  et  attinentibus  inter  villam  sancti  Michaelis 

i5  et  ortum  beate  virginis  sitis,  que  hereditario  iure  quiete  ac  libere  possederunt, 

dilectis   nostris  canonicis    sancti  Andree   in   Wormada  pro   accepta   summa 

peccunie  vendiderunt,  ita  videlicet  quod  ipsis  et  eorum  successoribus  in  eadem 

1.  Fetr.  ecclesia   singulis    annis    dictus   census  in   vigilia  purificationis   perpetuo  per- 

solvatur.     Gum  vero  et  ampliores  reditus  de  dicto  molendino  solvi  contingat, 

3onullus  omnino  quicquam  de  ipsis  percipiet,  nisi  prius  prefate  ecclesie  sancti 
Andree  quod  debetur  annuo  censu  fuerit  plenarie  persolutum.  üt  hec  igitur 
rata  permaneant  et  inconvulsa,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
roborari.  Testes:  Gerhardus  prepositus  sancti  Andree,  Fredericus  de  Bopardia, 
Wernherus,  Gdnradus,  Heinricus  de  Moro,  canonici  maioris  ecclesie.     Erchin- 

3flbertus  de  Karlbach,  Sigilo  fratruelis  eiusdem,  milites.  Heinricus  Amella, 
Wernherus  Rflperti,  Eckilmannus,  cives  Wormocfewses  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M.GG.XXX.V1I,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

St,'A.  Dw-mstadt:  Worms  nr,  4&^,  or,  mb.  Das  sdiön  erhaUene  Siegel  hängt 
an  In-aimseidener  Schnitr,  Legende:  +LANDOLFVS. DEI. GRA.WORMACIENSIS.EPS. 

40  Druck:  Bat^r  HU,  II,  78 f,  unvollständig. 
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1238.     August  1,   (datum   et   actum  apud  Wormatiani).  —  Bischof  Landolf   188. 
von  Worms  urkundet,  dass  Gotfridus  de  Metis  und  seine  Frau  Gertrudis 
dem  Kl,  Otterburg  20  talenla  monele  Worni.  und  alle   ihre  Güter  in 
Horsultzen  vermacht,    wogegen    sie   den  Hof  in  der  Pfarrei  s.  Magnus 
auf  Lebenszeit  empfangen  haben.  5 

Zeugen:  Burkardus  prepositus  de  Wilbfirg,  David  miles  retro  sanctum 
Stephanum,  Heinricus  filius  Richeri,  Fridericus  Rufus,  Gonradus  Dyrolfi, 
Wilhelmus  scultetus,  Heinricus  de  Peffelkeim. 

Stad&nbl.  Mainz:  Ott.  Capialbudi  föl,  93. 
Druck:  Frey  &  Bemling,  ÜB,  des  KL  Otterb.  50  f.  —  Beg.  Scriba  1414.  lo 


1238.     September  29.   (circa  feslum  Michahelis).     Worms.   —    Der   Propst    189. 
und  Gonvent  in  Lutra  Urkunden,  dass  sie  dem  Heinricus  iunior  Richeri, 
der  ihnen  seine  Güter  in  Sulzen  vermacht  hatte,  jährlich  XVI    maldra 
siliginis  bezahlen  wollten. 

Zeugen:    Nebelungus    prepositus,     Albertus    cantor,    magister    Voltzo,  is 
Gunradus   de    Bergeheym,    canonici   maioris    ec^lesie,    Gerhardus    prepositus 
sancti  Andree  Wormatiensis,  Reinhardus  de  Lutra,  Bertoldus  vicedominus,  Ger- 
hardus Juvenis,    Gerhardus   milites,   Cuntzo   filius   Dyrolfi,   Heinricus  Longus 
filius  Richeri,  cives  Wormacienses. 

8t.-A.  Darmstadt,  Copialbudi  d.  s.  Andreasstifls.  20 

Druck:  Baur  Hü.  11,  82. 


[1238.]     November  6.    Orefnana.  —  Kaiser  Fridrich  II  beauftragt  den  190. 
^    Bischof  L(andolf)  von  Worms,  in  der  Stadt  Worms  jährlich  von 
neuem  vier  Dienstmannen  und  acht  Bürger  zu  bestellen^  welche  nebst 
ihm  oder  seinefn  Stellvertreter  die  Venoaltung  führen  soUen.  J«» 

Fr(idericu8)  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  SicUie  rex.    Dilecto  principi  suo  L.  venerabill  Wormaciensi  episcopo  graciam 
suam  et  omne  bonum.         Quia  tranquillo   statui  Wormacteims  ecclesie   et 
civitatis  eiusdem  nostra  Providentia  sufTragante  consultius  volumus  providere, 
tenore    presentium   duximus    statuendum:    quod    quatuor   de    ministerialibus  so 
ecclesie  et  octo  circumspecti  viri   de  civibus  per  te  annis  singulis  statuantur, 
qui  una  tecum  vel  cui  commiseris  vices  tuas  ordinent  et  statuant,  que  honorem 
ecclesie   et   tranquillum    statum    respiciant    civitatis,    approbata   consuetudine    , 
ecclesie  et  civitatis  in  omnibus  observata.     Presenti  quoque  statuimus  et  man- 
damus  edicto,  ut  predicti  duodecim  viri,  qui  statuti  fuerint,  de  anno  mutentur  35 
in  annum  et  alii  provisione  consimili  a  te  vel  cui  committere  volueris,  statuantur, 
ut  per  vicissitudinem  et  providentiam  succedentium  status  ecclesie  et  civitatis 
commoditas  de   bono  promoveatur  in  melius  et  in   pace  et  iusticia  conser- 

vetur.         Data  Cremone  VI.  novembris,  XII.  indictionis. 
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St.-Ä.  Dantistadt:  Worms  nr,  51.    or,  mb,  c.  »g.  pend.  dd, 

Drucke:  Scfiannat  I,  374  =  HuiUard  V,  259.  —  JBm.  Scriba  1415.  —  Bohmer- 
Ficker  2402.  Zum  InhaU  Arnold  U,  46.  Hestdbarth  m  Forsch,  zur  d.  Gemh.  XVI, 
371  f.  wül  die  UnechtheU  dieser  Urkunde  erweisen,  einmal  tceä  ihr  Inhalt  mü  den  Än- 
(fohen  der  Ännal.  Wormat.  MG.,  SS.  XV U  p.  43  ff.  Böhmer,  Fontes  II,  166  im 
Widerspruch  sUhe,  dann  tceü  Schannat  die  Herkunft  dir  Urkunde  tersdwmge.  Letzteres 
Argument  ßÜt  dahin,  da  die  Urkunde  im  Original  vorhanden  ist,  mtd  das  erste  Argument 
ist  nicht  stidihaltigy  tceü  es  in  diesem  Theü  der  Annalen  awh  sonst  an  Widersprüchen 
nidU  fehU. 


1 91.  1238.  November  16.  (feria  III  post  Martini).  —  N.  prepositus  Worm.  schlichtet 
an  Stelle  des  in  Italien  beim  Kaiser  weilenden  Bischofs  einen  Streit 
zwischen  dem  Gantor  und  dem  Sohn  seines  Bruders  Engelmann  einerseits 
und  andererseits  dem  Magister  de  Scharren  cum  suis  confratribus  und 
dem  Kloster  Schönau  über  einen  Zins. 

15  Zeugen :  scolasticus  Wormatiensis,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti 

Martini  decani;  Gerhardus  Gamerarius,  Ghrudsaccus  et  Ruggerus  de  Moneta, 
milites,  Henricus  Amella,  Sigelo  Eigelmari  et  Waltherus  filius  Edelwini 
burgenses. 

G.  L.'A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol.  113' . 
20  Druck:  Würdttoein,  Clwon.  dipl,  man.  Schönau  p.  78  f. 


192.  1238.  November  20,  (XII  kal.  dec.)  Worms.  —  Landolfus  Bischof  von 
Worms  genehmigt,  dass  die  s.  Lampertikirche  dem  s.  Martinsstifl  incor- 
poriert  worden  sei. 

St.'A.  Darmstadt,    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 
25  Druck:  Baur  HU.  II,  82. 


193.   1238.     November.     Oremona.  —  Kaiser  Fridrich  II  ruft  auf  Bitte  des 

Bischofs  Ijandölf  von   Worms  alles  wieder  in  den  Besitz  dieser 

Kirche  zurück,  was  an  ZoU,  Münze,  SchuUheissenami  und  weUlichem 

Gericht  von  dessen    Vorgängern  ohne   kaiserliche  Erlaubniss  ver- 

30  äussert  worden  ist. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis,  quod  cum 
in  curia  nostra  dictante  sententia  principum  et  de  speciali  petitione  conque- 
rentiura  sit  obtentum,  quod  theloneum,  moneta,  officium  sculteti  et  iudicium 
35seculare  nee  non  et  similia,  que  principes  ecclesiastici  recipiunt  et  tenent  de 
manu  imperiali  et  predecessorum  nostrorum  sine  consensu  nostro  infeodari 
non  possint,  cumque  quilibet  imperator  in  dicta  curla  percipere  debet  integraliter, 
et  vacantibus  ecclesiis  omnia  usque  ad  concordem  electionem  habere,    donec 
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electus  ab  eo  regalia  recipiat,  supplicavit  celsitudiiii  nostre  venerabilis  Worma- 

tiensis  episcopus  dilectus  princeps  noster,  quatenus  ea,  que  per  predecessorcs 

suos  alienata  sunt  a  sua  ecclesia  sine  consensu  nostro,  de  predictis  ad  ius  et 

possessionem  ecclesie  Wormaciensis  revocari  de  nostra  gratia  iuxta  latam  sen- 

tentiam  mandaremus,  hiis  dumtaxat  que  de  consensu  predecessorum  nostroruin  ^ 

et  nostro  collata  noscuntur  suo  robore  permansuris.      Nos  igitur  prefati  epi- 

scopi  supplicationibus  inclinati  et  late  super  hoc  sententie  inherentes,  quidquid 

de  predictis  teloneo  nioneta  et  seculari  iudicio  nee  non  et  consimilibus  a  Wor- 

maciensi    ecclesia    per    predecessorcs    suos    sine    nostro   consensu    alienatum 

extitit  vel  subtractum,  auctoritate  iniperialis  cuhninis  ad  ius  et  possessionem  lo 

ipsius  ecclesie  revocamus,   presentis  scripti  auctoritate   mandantes,    quatenus 

nuUus  sit  qui  contra  latam  sententiam  et  presentis  nostre  revocationis  tenorem 

huiusmodi  alienata  temere  audeat  detinere.     Quod  qui  presumpserit,   poenam 

transgressoribus  sententie    ac    mandatorum    imperialium   debitam  se   noverit 

incursurum.     Ad  cuius  revocacionis  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  i5 

nostre  celsitudinis  fecimus  roborari.         Data  Cremone  anno   dominice  incar- 

nacionis  M.GC.  XXXVIII  mense  novembris,  XII  indictione. 

St.'Ju  Darmstadt:  Oiart.  Warm,  XV.  fol  30\ 

Drucke:  Scfumnat  II,  120  =  MG.,  LL.  II,  329  =   Huiü.  V,  260.  —  Beg.  * 
Scviba  Um.  —  BÖhmer-Ficker  nr.  2403.  20 


1238.     Dezefnber  21.     Worms.   —  Landolf  gewähH  unter  Hinweis  auf  194. 
eine  Btdle  Grregor's  IX  den  büssenden  Schwestern  s.  Maria  Mag- 
dalena (im  BergUoster)  in  Worms  Äblass. 

Landolf  US  dei  gratia  Wormatien^^s  episcopus.     Dilectis  in  Christo  filüs 
universis  abbatibus,   prepositis ,   archipresbiteris,  plebanis   aliisque  ecclesiarum  ;>■) 
rectoribus  per  Wormatiensß?/»  dyocesim  constitutis  salutem  in  salutis  auctore. 
Cum  dominus  papa  gavisus  de  conversione  illarum   mulierum,   que  iam 
dudum  in  limo  profundi  inßxe  videlicet  in  sordibus  peccatorum  ad  semitam 
veritatis  reducte  penitentiam  suorum  iam  facinorum  facere  deo  Student,   ipsis 
ad  vite  sustentationem   multa  privilegia   et  indulgentias  contulerit   speciales,  30 
ut  tam  pietatis  intuitu  quam  tantarum  inductu  indulgentiarum  populus  fidelium 
excitatus  predictis  mulieribus  quasi  ad  fidei  rudimenta  conversis  maiori  affectu 
impendant  opera  caritatis  maxime  cum   ipsis   ad   sustentandum   proprie  non 
suppetant  facultates.     Nos  cupientes  etiam  esse  tam  pii  negotii  cooperatores 
et  hanc  novellam  plantationem,  cui  solus  deus  dare  poterit  incrementum,   0035 
quo  possumus  afifectu  rigare,  quo  melius   perducatur  ad   fructum   maturitatis 
in  Christo,  universitatem  vestram   rogamus  et  exhortamur  in   domino    atque 
in    remissione    vobis    iniungimus   peccatorum,     quatinus    super    conversione 
peccantium    Christo    et    angelis    suis    congaudentes    nuncios    sororum    peni- 
tentium    ordinis    sancte   Marie   Magdalene   in  Wormatia,    quibus    sicut    aliis4u 
penitentibus  eiusdem  ordinis^  dominus  papa  propter  evidentem  necessitatem 
gratiam  petendi  elemosinas  indulsit,  cum  ad  vos  declinaverint  benigne  suscipientes 


[194]    ^  dem  ordinis  ist  kaum  noch  zu  erkennen. 
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in  petendis^  clemosinis  subditos  vestros,  ut  ipsis  opera  caritatis  impendant, 
propensius  inducatis,  caventes  sollicite  sub  nostre  inhibitionis  districtione ,  ne 
quis  vestrum  quicquam  de  oblationibus  vel  quibuscumque  ipsis  intuitu  caritatis 
pro  paupertate  earum  sublevanda  coUatis  subtrahere  aut   alias   impedire   pre- 

5  siimat.  Nos  autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beati  Petri  principis 
apostolorum  meritis  et  intercessione  confisi  Omnibus  dictarura  paupercularum  ' 
subventoribus  XX  dies  de  iniuncta  eis  penitentia  et  annum  de  peccatis  venia- 
libus  misericorditer  relaxamus.  Preterea  nolumus  vos  ignorare,  quod  et 
debetis  vestris  subditis  publicare,  quod  dominus  papa  XL  dierum  indulgentiam 

loconcedit  universis,  qui  predictis  sororibus  contulerint  beneficia  caritatis,  que 
indulgentia  et  alie  plures  videlicet  singulis  mensibus  XL  dies,  in  annunciatione 
sancte  Marie,  LX  dies  in  septimana  paschali  annus,  in  festo  sancte  Marie 
Magdalene  LX  dies,  in  assumptione  beate  Marie  LX  dies,  in  dedicatione  C 
dies  ipsarum  benefactoribus  collate  in  privilegiis  a  benignitate  sedis  apostoHce 

1'^  ad  ordinis  promotionera  indultis  plenius  continentur.  Datum  Wormatie  anno 
ab  incarnatione  dominica  M.  CG.  XXXVIII,  in  festo  sancti  Thome  apostoli. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  nr,  47.    or.  mh.  c.  »ig.  petuL  dd.    Ghidie  Hand  icie 
nr.  195.    Starke  Lineatur.    Das  Pergament  luxt  durdi  FeudUigkdl  seJir  gelitten. 

Druck:  Baur  HU.  i7,  83. 


195.  1238.  Dezember  28.  Wo^^ns.  —  Ixindolf  Bischof  von  Worms  genehmigt 
die  Verfügung  des  Gerard  Propst  zu  s,  Andreas  in  Worms,  wonach 
dieser  das  Patronat  der  s.  MagnusMrche  an  das  Stift  s.  Andreas  abtritt. 

l  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.^  |  Landolfus  dei 
graciaWormaciensis  episcopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.      Quam- 

^*quam  universa*  modernorum  ordinationes  et  statuta  quovis  modo  soleant 
confirmari  et  in  successorum  memoriam  caucius  propagari,  ea  tamen  specialius, 
que  ad  honorem  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  commodum  personanim* 
statuuntur  et  ordinantur*  omni  qua  fieri  stabilitate  convenit  eternari.  Uni- 
versis igitur  Christi  fidelibus  tenore  presencium  declaretur,  quod  cum  summo 

"^  affectemus  desiderio  nostro  subiectas  regimini  ecclesias  tarn  conventuales  quam 
parrochiales  promoveri  in  omnibus  ac*  emendari,  ordinationem  de  ecclesia 
parrochiali  sancti  Magni  in  Wormacia®  et  deputationem  per  virum  discretum 
et  honestum  familiärem''  quoque  nostrum  Gerardum  prepositum  sancti  Andree 
Wormacie^  conventui  sancti  Andree*  in  Wormacia^^  factam^^  liberaliter  et 

3^  fraterne,  ita  quidem,  ut  memorata  parrochia  ad  ipsius  conventus  emendationem 
perpetuo  spectet  prebendarum,  ratam  habemus  et  firmam,  consensum  nostrum 
pariter  et  favorem   Ordination!   adhibentes   prelibate.      In   huius   igitur   nostri 

*  in  petendis  ist  fast  ganz  vertoischt.    •  deuüidi  erkennbar  nur:  p . . .  crcnlaruiu. 

[195.]     *  49«:  Die  feierliche  Formel  fehU.    *  49^:  universe.    ■  49^:  et  pers.  com. 
*^  eccl.     *  49^  ord.  et  stat     »  49«;  et.    •  49«;  Worm.     »  49^^:  virum  hon.  fam.  quoqtie. 
«  49^:   Wer.   fdiU.       »  49^:    conventui    suo.       *®  49«;    in   Worm.   felüt.        "   49^: 
videlicet  factajn. 
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consensus  robur  in    evum  valiturum  *^   necnon  *^   memeriara   elcrnalem   prc- 
sentem  litteram  nostro  duximus  sigillo  consignandum. 

o       o  e 

Datum   Wormacie  anno   incarnationis   dominice  M.GC.XXXVIII.,    festo 
sanctorum  innocentum. 

St.'A.  Darnistadt:    Wortns;   in  ztcei  Eoaemplaren  ixm  der  selben  Hand  nr.  49  s 
mid  40^.    nr.  49,  or,  mb.;  das  sehr  sdwn  erJuUten^  rothe  Wadissiegel  hänfft  an  rolh- 
ffelbseiäenef  Sc^mur.    Glddie  Legende  wie  bei  nr.  J87.     Urkufide  seJ^r  sdu>n  erhallen; 
sorgfältige  Schriß,  starke  Lineatur;  49^  gleiche  Ausstattung;  das  z&'hroclienc  Siegel  Jiängt 
an  Pergamentstreifen. 

Druck:  Baur  HU.  II,  84  f.  unooüständig.  ,o 

Vgl  Schamiat  I,  64  f. 

1239.     Märjs  17,    Worms.  —  Landölf  Bischof  von  Worms  bestätigt  die   196. 
ConfifjncUion  des  Bischofs  Lupoid  betr.  die  Schenkung  der  Pfarrkirche 
s.  Rupert  in  Wortns  an  s.  Paul. 

Z   In   nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Amen.  •      Landolfus  deii^ 
gratia  Wormaciensis  episcopus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.        üt 
ea  que  pio  intuitu  et  utili  a  nostris  feliciter  sunt   peracta  predecessoribus  ad 
nasciture  posteritatis  memoriam  perveniant,   cum  salute  nos  ex  ofTicio   nostro 
summopere  decet  esse  intentos.     Quemadmodum  enim  nolumus  cura  nostras 
actiones   canonicas  a  nostris  aliquid  successoribus   immutari,    ita    nostrorum^ 
ratas  habere  debemus  sentencias  predecessorum  et  statuta,    ut  in  evum  pro- 
iiciant  et  subsistant.     Noverint  igitur  universi,  quod  bone  memorie  Lupoldus 
venerabilis  Wormaciensis  episcopus  predecessor  noster  considerata  necessitate 
fratrum  ecclesie  sancti  Pauli  in  Wormoeia  donationem  parrochie  sancti  Ruperti 
WoTmatiensis  ab  Heinrico  custode  eiusdem  ecclesie  ad  relevandum  fratrum-*^ 
defectum  pie  factam  approbavit  et  confirmavit  et  nos  vestigiis  ipsius  inherentes 
eandem  donationem  ratificamus  et  stabilimus,  ita  quod  ipsi  fratres  per  idoneam 
personam  de  suo  collegio  vel  aliunde  assumptam  in   eadem  parrochia  divina 
procurent  et  archidiacono  loci  representent  eandem,    que  utique   persona  illa 
prebenda  erit  contenta,   quam   fratres   ordinaverunt  et  quod  fuerit  residuum,  ^^ 
cedet  proportionaliter  in    usus  fratrum  presencium  omni  cessante   questione. 
Ipse  quoque  plebanus,  qui  fuerit  pro  tempore,   habebit  socium  sacerdotem  et 
scolarem,    qui  in  choro  sancti  Pauli  cum   fratribus   intererunt  divinis  ea  fre- 
quencia   quam  regimen    petitur   parrochie  memorate.     Qui    eciam    corporale 
prestabunt  iuramentum  ipsis  fratribus,  quod  indempnitatem  ipsius  ecclesie  ei^^ 
fratrum  pro  nosse  suo  et  posse  procurent   et   ßdeles  omnimodis  se  gerant 
eisdem.     Ut  autem  donatio  presencialiter  expressa  et  ordinatio  robur  optineat 
valitunnn  in  evum  et  memoriam  eternalem,  presentem  litteram  nostro  duximus 
sigillo    consignandam.  Datum  Wormacie    et    actum    anno    incarnationis 

dominice  M.Cä.XXXVIlil.     Gerdrudis  virginis.     Testes  quoque   sunt:    Nybe- *^ 
lungus   maior  prepositus,   Heinricus   scolasticus,  Albertus  cantor,   Nycolaus, 
Nibelungus  de  Moneta;   Burchardus  prepositus  Wilburgensis,    Fridericus   de 
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Bopardia,  Conradus  de  Wolviskel,  maioris  ecclesie.  Cono  decanus,  Constan- 
tinus  custos,  Burkardus  cantor,  Conradus  scolasticus,  Nuhuseuses.  Hartungus 
decanus,  Lodewicus  cantor,  Bertboldus  custos,  sancti  Andree.  Giselerus  decanus, 
Hecelo  cantor,  Constantinus  custos,  Lodewicus  scolasticus,  sancti  Martini,  canonici 
b  Wormacienses  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  providi  quam  honesti. 

St,'A.  Danmtadt:  Worms  nr,  52,  er.  mb.  Die  ufUere  Hälfte  des  Siegels  Mngt 
an  roühgdhseidener  Schnur.  Die  Urkunde  ist  seJir  wM  erhaüen  und  sorgfältig  ge- 
sdviiAen;  starke  Lmeatu/r;  gjkkhe  Hand  wie  hei  nr.  193, 

Druck:  S<^nnat  U,  121;  auszugsweise,  —  Beg.  Smba  141S. 

197.  1239.     April  5.  (non.  aprilis)  stellen  Godelmannus  miles  de  Meti  und  Gertrud 

seine  Frau  einen  Revers  über  Urkunde  nr.  188  aus. 

StadUnbUothek  3fonu:  OU,  Copialbu<^  fol,  93', 
Druck  l  c.  51.  —  Beg,  Scriba  1419, 

198.  1239.     Octob&r  24.    Anagme.  —  Crregor  IX  bestätigt  die  Incarpotation 
15  der  s.  Magnuskirche  in  Wofjns  mit  dem  s.  Andreasstift. 

Gregorius  episcopus  servus  servorura.  Dei  dilectis  filiis  capitulo  ecclesie 
sancti  Andree  Warmacien^  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum 
a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  bonestum  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitudinem  officii  nostri    ad  debitum  perducatur 

2oeffectum.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato 
concurrentes  assensu,  ecclesiam  sancti  Magni  cum  pertinentiis  suis  ad  ecciesiam 
vestram  sicut  asseritis  pleno  iure  spectantem  prout  eam  iuste  ac  pacifice 
possidetis  vobis  et  per  vos  ipsi  ecclesie  vesfre  auctoritate  apostolica  coniirmamus 
et  presentis  scripti  patrocinio   communimus.     Nulli  ergo   omnino   bominum 

35  liceat  banc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Anagnie  Villi  kalendas  novembris  pontificatus  nostri  anno  tercio  decimo. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms,    or.  tnb.  c  buäa  pl.  pend.  dd, 
30  Druck:  Bau/r  HU.  ü,  85  Extr,  —  Beg.  Potthast  10802. 

199.  1241.    März  19.  —  B(erthold)  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  zu 

Worms  Urkunden,  dass  Eberzo  und  seine  Frau  Liebeze  detn  Kloster 
Schönau  zwei  Häuser  in  Worms  geschenkt  haben. 

B.  decanus   et  capitulum    maioris   ecclesi^  Wormatiensis.         Noverint 

ssuniversi  presentem   litteram  inspecturi,  quod  Eberzo  et  uxor  sua  Liebeze  in 

vico  Lane  duas   domos^  inter   curiam   Sconowiensem  et  estuarium   in   loco 

dicto  Crazzewingel  sitas,  et  pomerium  ibidem   ecclesi§  beat§  virginis  in  Sco- 

nowia  pro  remedio  animarum   suarum  in  presentia  nostra   et  domini  fundi 
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videlicel  Gerhardi  filii  Humberti,  conlulerunt  iure  proprietario  in  perpetuum 
possidendas  et  eadem  bona  predicti  E.  et  L.  receperunt  ab  eadem  ecclesia 
sub  annuo  censu  duarum  librarum  cere  ipsi  ecclesi§,  quoad  vixerint,  solven- 
darum.  Et  ut  hec  donatio  rata  et  inconvulsa  in  posterum  permaneat,  pre- 
sentem  litteram  ad  facti  memoriani  exinde  conscriptam  sigillo  ecclesi§  nostr§ 
fecimus  roborari.         Actum  anno  dommi  M.  CG.  XLI.     XIIII  kalendas  apnlis. 

(r.  L,-A.  Karhruhe,    or,  mb,  c  sig,  pend.  dd.    Hinten  steht  van  gleidiieitiger 
Hand:  Ebexzo  efc  Liebeza  domos  daas  nobis  dederunt  in  Wormatia. 

Druck:  Z.  f,  Gesch,  des  Oberrheins  II,  487  f,  —  Big,  Seriba  5196, 


1241.    November  11.    Worms.  —  Griselher  Dekan  zu  s.  Martin  in  Worms  200. 
schenkt  dem  s.  Benedictusaitar  in  der  Kirche  s.  Martin  Güter  in 
und  bei  Worms. 

l  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen  i     Ego  Giselherus  decanus 
ecclesie  sancti  Martini  in  Wormatia  volens  dominum  deum,  qui  est  unica 
spes  saiutisy  de  mea  honorare  ^  substantia,  ad  honorem  ipsius  et  pro  remedio  15 
anime  mee  nee  non  parentum  meorum  do  liberaliter  beato  Martino  patrono 
meo  bona  subnotata,   dotans  specialiter  per  hec  bona  altare  sancti  Benedicti, 
quod  est  in  ecclesia  beati  Martini,  de  consensu  omnium  canonicorum  meorum, 
statuens  et  ordinans,    quod  quicumque  in   perpetuum  fuerit  senior  et  pro- 
pinquior  clericus  in  mea  et  Hezelonis,  ecclesie  mee  cantoris,  cognatione,  con-  -'o 
feret  et  assignabit  hos  reditus  honesto  sacerdoti,  qui  ratione  dictorum  proventuum 
faciet  obedientiam  decano  ad  perficiendum  ea,  que  sunt  decentia  et  ecclesie 
utilia,  et  chorum  sancti  Martini  more   vicario  frequentabit  et  missam  in  pre- 
dicto  altari  sancti  Benedicti  cottidie  celebrabit,  semper  post  decantatum  custodis 
offertorium  dee  inchoandam.     Sunt  autem  hec  bona  et  situs  earum.     Areas^ 
quedam  retro  capellam  sancti  Georgii  sita,    que  solvit  annuatim  XV  uncias 
minus  VIII  denariis    in   festo  Remigii  et  XIIII  capones   inter    purificationem 
beate    Marie   et   carnisprivium.     Item   area   quedam    apud   capellam    sancti 
Pangratü  sita,   que  solvit  XIII  uncias  annuatim,    quarum   medietas  datur  in 
festo   Remigii  et  medietas  in  pascha  et  solvit  insuper  IUI  libras  olei.     Item  so 
area  quedam  apud  Rebestoc,  que  solvit  IUI  uncias  in  festo  Remigii  annuatim. 
Item  area,  quam  comparavi  a  ti.  Dirolfi,  quam  nunc  possidet  vidua  Gunradi 
filii  Howere  hereditario  iure,  que  solvit  annuatim  in  festo  Remigii  X  solidos, 
de  quibus  dabuntur  dicto  Cunrado  Dirolfi  X  denarios.    Item  ego  et  dictus  H. 
cantor  emimus  simul  quasdam  areas  in  vico  sancti  Petri  a  Nibelungo  et  fratribus  35 
suis,  que  solvunt  singulis  annis  XXX  solidos,   de  quibus  pertinent  ad  me  X 
solidi  in  festo  Remigii  solvendi.    Item  ego  et  cantor  emimus  dimidiam  navim, 
que  vulgo  dicitur   newe,    in  portu  a  Rudewino  de  Flamburne,    quam   com- 
munem  habemus  et  hec  solvit  censum  nobis  in  purificatione  et  festo  Margarete. 
Item  area,  quam  emi  a  Behrtoldo  de  Muttirstat  sita  in  Hanegazze  ex  opposito  «o 
G.  Spon,  quam  nunc  possidet  quedam  rauher,  que  facit  oleum ;  hec  area  solvit 


[200.]     *  honorare  über  d»-  IZeüe  Iidnemcorrigiert. 


140  1241. 

annuatim  VII  uncias,  de  quibus  periinent  ad  ,me  IUI  uncie,  quarum  LXX 
denarii  dantur  in  pascha  dominL  et  X  denarii  ia  festo  Remigii,  residium 
autem  V  solidi  pertinent  ad  viduam  Ediiwini.  Item  area,  quam  comparavi 
a  Jutta  vidua  Wernheri  filia  Adilheri  contigua  aree  C.  Dirolfi  aput  precipuum  (?) 

5  et  alia  area,  quam  enim  a  Beatrice  vidua  Adilheri,  iam  dicte  aree  vicina  que 
simul  solvunt  in  festo  Georgii  IUI  uneias  et  X  denarios  et  insuper  area 
Beatricis  solvit  in  carnisprivio  duos  puUos.  Item  quedam  area  ibidem  sita, 
quam  comparavi  a  Wernhero  filio  Ruperti,  que  solvit  V  uneias,  quarum 
media  pars  datur  Georgii,    reliqua  Remigii  et   insuper  duos  cappones;    hec 

^0  autem  area  solvit  singulis  annis  in  curiam  Salzhof  II  [  denarios  Trag- 
bodoni  filio  Gippure.  Item  area,  quam  emi  ab  Heinrico  Wakirpil  et  Cunrado 
filio  Dirolfi  et  Hercolone  de  Hocheim,  sita  aput  estuarium  iuxta  Renum,  que 
solvit  annuatim  IX  uneias  et  X  denarios  in  festo  Remigii,  de  quibus  IUI 
uncie  attinent    ecclesie    sancti  Lamperti.     Item  area  sita  ex   opposito  chori 

1^  sancti  Pauli,  quam  nunc  faber  possidet,  que  solvit  IUI  uneias  in  festo  Remigii. 
Preterea  sunt  due  vinee  videlicet  unus  iurnalis  et  dimidius  in  Berstrata  aput 
Hentschugisheim.  Sunt  quoque  X  iugera  terre  arabilis  sita  continuatim  in 
campo,  qui  dicitur  Nunninmunstervelt,  quibus  ex  uno  latere  adiacent  agri 
sancti  monialium  de  Nunninmunster    ex   altero   filiorum    Hunperti.     Item  in 

30  campo  burgensium  versus  Moguntiam  sita  sunt  V  iugera  consultanea  ex 
opposito  chori  sancti  Cyriaci.  Item  illic  in  vicino  sunt  III  iugera.  Item  ego 
et  cantor  comparavimus  a  Sigewizza  vidua  Friderici  de  Durincheim  VI  iurnales 
in  campo  burgensium  versus  Pefilcheim  et  totidem  in  alio  campo  burgensium 
versus  Nuhusam,  de  quibus  VI  spectant  ad  me.    Item  comparavi  ab  Ernoldo 

35  de  Hocheim  duos  iurnales  et  dimidium  in  campo  burgensium  versus  Pefilcheim, 
quorum  unus  contiguus  est  agris  fratris  sui  Karoli  et  tendit  ad  locum,  ubi 
mulieres  fuerunt  exuste,  alter  et  dimidius  contigui  sunt  agris  dicti  Karoli  et 
tendit  usque  ad  Korzgewande.  Iste  iurnalis  et  dimidius  solvit  in  censu  VII 
denarios  et  obolum.     Item   in  vicino  situs  est  I  iurnalis  tendens  ad    bunam 

^domini  episcopi.  Item  tria  quartalia  aput  iurnales  dominorum  raeorum  de 
sancto  Martino  iuxta  crucem.  Item  I  iurnalis  et  dimidius  in  strata  versus 
Nuhusam  iuxta  vallum  contigui  agris  Ruggeri.  Item  in  eadem  strata  dimi- 
dius. Item  in  campo  Nuhusensi  emi  a  Diderico  Lericoph  unum  situm  inter 
agros  Suzzelad  et  Cunonis  de  Nunnenmunster.    Item  comparavi  a  Wolframo 

3^  de  Petrinsheim  duos  sitos  iuxta  Hungerburnen.  Item  aput  Wattinheim  situs 
est  unus  iurnalis.  Omnes  quidem  dicti  agri  liberi  sunt  a  censu  preter  iurnalem 
et  dimidium  superius  nominatos.  Hec  utique  bona  confero  beato  Martino 
cum  omni  iure  et  tytulo,  quo  ego  ipsa  possedi,  in  perpetuum  possidenda, 
iuxta  formam  superius  annotatam,  statuens  de  consensu  venerabilis  patris  ac 

4odomini  Landolfi  Wormaciensis  episcopi  et  omnium  ecclesiarum  conventualium 
in  WormcUia,  quod  prenominati  proventus  neque  procuratione  alicuius  legati 
neque  exactione  domini  episcopi  vel  alicuius  successorum  suorum  aut  casu 
consimili  sentire  debent  aliquatenus  diminutionem.  Preterea  annum  gratie  de 
prebenda    mea   lego   sancto   Martino    ad   conparandum    post   obitum    meum 

45redditus  annuos,  qui  spectabunt  ad  redditus  prenotatos,  statuens  et  ordinans 
de  confratrum  meorum  consensu,   ut  in  anniversario  obitus  mei  die  fiat  in 
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choro  sancti  Martini  memoria  mei  et  parentum  meorum  cum  missa  et  vigiliis 
iiovem  lectionura  et  eodem  die  ^  sacerdos,  qui  hoc  beneficium,  quod  nunc 
instituo,  tunc  habuerit,  unum  solidum  Wormsiciensefn  unicuique  dominorum 
qui  fuerint  tunc  presentes  sive  sunt  canonici  sive  vicarii  amministret.  Ut 
autem  hec  mea  donatio  et  circa  iam  facta  ordinatio  omni  evo  in  suo  robore  s 
perseverent,  presenti  scripto  prefatus  dominus  L.  Wormacien^  episcopus  et 
omnes  ecclesie  conventuales  sua  sigilla  in  testimonium  mei  facti  et  argu- 
mentum suorum  consensuum  inclinati  meis  precibus  appenderunt.  Actum 
Wormacie  anno  ab  incarnatione  dominica  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  primo  in  festo  sancti  Martini  Thuronorum  episcopi  gloriosi. '  lo 

St,'Ä,  Darmstadt:  Worms,    ai\  mb.    Die  6  theils  sefir  theüs  wenig  hesdiädiglen 
Siegel  Mngeti  an  btMvtseidenen  Bändern, 

Druck:  Baur  HU.  II,  SO  ff.  unvollständig. 

1241.  —  Actum  in  Orto  b.  Marie.  —  Bischof  Landolf,   das  Kapitel  und  die  201. 
Räthe  und  Burger  von  Worms  Urkunden,  dass  Sifridus  miles  cognomine  i*^ 
Fridach    dictus    de  Starkinberc    und    seine  Frau   domina  Petirsa  dem 
Kloster  Kirschgarten  (conventui  sanctimonialium   in  Orto  b.  Marie)  XL 
iumales  campestres  sitos  in  campo  ville  Pefßincheim   et  pratum  unum 
estimatum   ad  VUl   virorum    messiones    situm    in    prato,    quod  dicitur 
Loubwise,  iuxta  prata  Heinrici  Crutsac  militis  et  Heinrici  Crouhel,  ver-ao 
kauft  haben. 

Zeugen :  Bertholdus  decanus,  Heinricus  scolasticus,  Burchardus  prepositus 
de  Wileburg,  Gerhardus  prepositus  s.  Andree,  Constantinus  custos  Nuhusensis, 
Gunradus  quondam  notarius  regine  et  Heinricus  de  Bilestein,  canonici  maioris 
ecclesie ;  Baltramus  canonicus  s.  Andree,  Ludewicus  scolasticus  s.  Martini,  Ger-  au 
hardus  camerarius,  David  retro  coquinam,  H.  Cruthsac  et  Wolframus  de 
Petrinsheim,  milites;  Gunradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri,  Wernherus  frater 
Ruperti,  Dimarus  et  Heinricus  Amella,  cives. 

St.'Ä.  Luzern.    GaUerer' scher  Apparat.,    er,  mb.  c.  S  sig,  pend.  del,    (A). 

Drucke:  Schannat  II,  121  aussvtgsweise  (zum  J.  1240)  ex  arch.  admin.  Häddb.io 
—  Baur  Hü.   V,  19  ex  A,  —  Reg.  Scriba  1434. 

1 242.  Mär0  25.  —  Landolf  Bischof  von  Worms  belehnt  die  ^aM  Womis  202. 
mit  der  Vogtei  zu  Nonnenmimster. 

Landolfus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  in  perpetuum, 
quibus  presentis  scripti  seriem  intueri  contigerit,  volumus  esse  notum,  quodsA 
recuperatam  per  nos  ab  invictissimo  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
advocatiam  in  Nonnenmonster  concessimus  universitati  civium  Wormatiensium 
dilectorum  nostrorum  titulo  feodi  cum  omni  iure  suo  in  perpetuum  possidendam, 
consulibus  civitatis  eam  de  manu  nostra  suscipientibus  in  feodo  nomine  totius 


*  die  H^ber  der  Zeile  kineincorrigiert.    '  In  festo  —  gloriosi  mit  anderer  dunklerer  4o 
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universitatis.  Ut  igitur  hec  nosira  concessio  robur  obtineat  perpetuo  Yaliturum, 
nos  in  eius  testimonium  et  memoriam  presentem  paginam  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  consignandam. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCCXLII.  in  annunciatione 
s  beate  Marie  virginis  gloriose. 

St.'Ä.  W,  wr.  2L  Das  im  vorigen  Jahrh,  noch  vorhamäene  Original  igt  verloren. 
Vorhanden  sind  eine  cop.  chart.  atis  aetn  XVI.  Jaihrh,  und  eine  aus  dem  XVIII.  von 
der  Hand  des  Stadts(^eibers  Lauiz. 

Druck:  B^mer,  Fontes  II,  224,  —  Reg,  Scriba  1446, 


2ii3.   1242.    Juni  18.    Neuhcmsen.  —  Das  Stift  s.  (KHacus  in  Netihatisen  bei 
Worms  'vergleicht  sich  mit  den  Bürgern  von  Worms. 

l  In  nomine  domini  amen.  •  Nos  Stephanus  prepositus,  Cuno  decanus, 
Burchardus  cantor  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Cyriaci  in  Nuhusa 
Omnibus  in  perpetuum.     Justa  consideratione  ducitur  et  movetur,  qui  servata 

i&debita  honestate  causas  discordie  suis  temporibus  amputat  et  decidit,  cum  sit 
modus  modum  in  pacis  adiectionibus  non  tenere.  Hac  itaque  ratione  per 
presens  scriptum  ad  modemorum  et  futurorum  noticiam  pervenire  cupimus 
et  protendi,  quod  cum  a  retroactis  temporibus  quidam  discordie  scrupulus  in 
destructione  muri  ecclesie  Nuhusensi»  questionem   contra  cives  Wormatienscs 

sonostro  tempori  reservasset  et  de  novo  tam  pro  valio  quam  pro  sepe  ac  aliis 
edificiis  ecclesie  nostre  per  eosdem  cives  destructis  priori  questioni  discordia 
incidisset,  tandem  ad  preces  et  mandatum  domini  Gonradi  illustris  Romanorum 
in  regem  electi  gloriosi  domini  Friderici  secundi  Romanorum  imperatoris  filü 
ac  ordinationem   venerabilis   patris   domini    Landolfi  Wormatiensis   episcopi, 

2&mediante  Conrado  de  Ulma,  Babinburgensis  ecclesie  et  nostre  canonico,  im- 
perialis  aule  notario,  omnem  veteris  et  novi  causam  discidii  seu  questionem, 
que  ratione  premissorum  usque  in  presentem  diem  nobis  et  ecclesie  Nubu- 
sensi  contra  cives  memoratos  aliquatenus  competebat,  plene  et  simpliciter 
amputantes,  super  eisdem  actioni  cedimus  et  illatam  per  eos  nobis  et  ecclesie 

.10  nostre  offensam  ac  dampnum  tarn  defunctis  eorum  patribus  quam  ipsis,  ut 
favorabilius  ammodo  nos  foveant  et  ecclesiam  Nuhusensem,  iuxta  formam 
arbitrii  a  predicto  notario  promulgatam  pure  remittimus  coram  deo.  ita  ut 
uno  eodemque  caritatis  et  amicicie  vinculo  nos  unacum  predictis  civibus 
Wormatiensi2)ti5  deinceps  ad  invicem  diligamus.     Ut  igitur  omnis  ambiguitas 

35  et  cavillatio  ammodo  in  premissis  locum  non  habeant,  que  fideliter  sunt 
sopita,  et  ut  pacis  et  concordie  inter  nos  et  cives  Wormatienses  redundent 
tempora  diebus  nostris  ecce  in  testimonium  premissorum  presentem  paginam 
conscribi  fecimus  de  consilio  prelatorum  et  canonicorum  maioris,  sancti  Pauli, 
sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormatien^ium  et  eandem  pre- 

4onotati  patris  episcopi  nostre  ecclesie  et  nominatarum  ecclesiarum  raunimine 
sigillorum  duximus  roborandam.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  dominus 
Nybelungus  prepositus,  Bertholdus  decanus,  Wernherus  custos,  Heinricus 
scolasticus  et  Albertus  cantor  maioris  ecclesie,  Saleraannus  decanus,  Heinricus 


1242.  1243.  143 

cantor  et  Ebelinus  scolasticus  sancti  Pauli,  Gerhardus  preposilus,  HaKungus 
decanus,  Ludewicus  cantor  et  Bertholdus  custos  sancti  Andree,  Giselherus 
decanus,  Hezzelo  cantor  et  Constantinus  custos  sancti  Martini,  Wormatien^es 
et  alii  quam  plures.         Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.CG.XLH, 

mense  iunü  in  festo  beatorum  martyrum  Marci  et  Marcellini,  XV  indictionis.  & 
Data  apud  Nuhusam  anno  mense  et  indictione  premissis  feliciter  amen. 

St,'A.  W.  wr.  22.  ar.  mb.  Das  Pergament  hat  durch  FeutMMeU  sehr  gdüten. 
Die  6  an  arünseidenen  Bändern  Mngenden  rathen  Wachssiegd  sind  aUe  stark  heiMdigt, 
Sdione  Sairift,  stark  skhtbare  Lineatur. 

Druck:  Schannat  IL  122  unvollständig,  nach  dem  Or,  des  Stiftes  Neuhausen,  lo 
-   Reg.  Scriba  1447.  —  Bökmer-Ficker  4462. 

1242.  Jidi  Z7;  bei  Worms.  —  König  Konrad  IV  befreit  auf  Bitte  204. 
des  Bischofs  L(anddf)  die  Bürger  von  Worms  vom  Bheimsott  bei 
Oppenheim. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius  dei  gracia  Romanorum  i5 
in  regem  electus  semper  augustus  ac  heres  regni  Jerusalem.    Universis  imperii 
fidelibus  tenorem  presentium  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.     Ad 
universorum   noticiam  volumus   pervenire,    quod  attendentes  devota  servicia 
multociens  patri  nostro  et  nobis  per  cives  Wormatienses  fideles  nostros  exhibita, 
eisdem   civibus  de  plenitudine  consilii  nostri,  ad  preces  venerabilis  principisso 
L(andolfi)  Wormatiensis  episcopi,  fidelis  nostri,  de  speciali  favore  nostre  graeie 
indulgemus,  ut  ipsi  cives  Wormatienses  a  theloneo  nuncupato  vulgariter  ungelt, 
quod  apud  Oppenheim  ab  eis  hucusque  recipi  solebat  in  Reno,  sint  de  cetero 
absoluti.     Sub  obtentu  graeie  prefati  domini  ac  patris  nostri  et  nostre  firmiter 
inhibentes,  ne  quis  huic  graeie  se  opponat.    Testes:  L(andol(i)  Wormatiensis 2r. 
episcopus,   marcgravius  de  Homberg,   G.  de  Hohinloch,   Crafft  de  Boxsperg, 
Wolverath  de  Cricheim,  Conradus  de  Smidefelt  dapifer  noster,   Philippus  de 
Hohinfels,  Philippus  de  Valkenstein,  Conradus  dictus  Croph  burcgravius  castri 
Trifels,  Marquardus  schultetus  de  Oppinheim,  fideles  nostri  et  alii  quam  plures. 
Ut  igitur  premissa  supradictis  civibus  Wormatiensibus  irrefragabiliter  observentur,  ao 
nos  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.         Actum 
et  datum  in  castris  apud  Wormatiam  anno  dominice  incarnationis  millesimo 

CC.XL.IL,   VI  kalendas  augusti,   XV  indictionis. 

8t.'A.  W.  wr.  23.  EntJudien  in  eifiem  Vidimus  r.  J.  1417,  Aprü  6.  Worms,  or. 
mb.  c.  2  sig.  pend.  dd.    (B).  35 

Drucke:  Böhmer,  Fontes  II,  224  ex  B  ==  HuiUard  VI,  840.  —  Reg.  Scriba 
1448.  —  Böhmer-Ficker  nr.  4469. 

1243.  August.  —  Die  Wormser  Richter  bekennen,  dass  Gerhard  Leut-  205. 
priester  zu  s.  Magnus  in  Worms  keine  Excommumeation  gegen 
seine  Pfarrkinder  erlassen  könne,  ohne  Beistimmung  der  Creschworenen  40 
seines  Spi'engeh. 

ludices  Wormatienses.  Universis  Christi  fidelibus  notum  esse  volumus, 
quod  Gerhardus  sancti  Magni  plebanus  viris  discretis  presentibus  coram  nobis 
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in  figura  sentencialHer  obtinuit,  quod  quemlibet  suum  parrochialem  parrochie 
inobedientem  €t  ei  sacramentaria  iura  aput  extraneos  rapiendo  recalcitrantem 
liceat  per  censuram  ecclesiasticam  ad  verum  ovile  et  ad  viam  veritatis  revocare, 
hoc  tarnen  adiecto,  quod  sine  provido  consilio  et  deliberata  sententia  iuratorum 

5  parrochie  imllam  possit  in  subditos  suos  excommunicationem  efTulminare. 
Decrevimus  quoque  et  hoc  sub  pena  exconimunicationis  precepimus,  dum 
quicumque  plebanus  memorate  ecclesie  pro  hominum  emendatione  et  parrochie 
promotione  immo  pro  sancte  matris  nostre  ecclesie  honore  loquitur,  ne  iurati 
de  eadem  parrochia  suas  sententias  et  sana  consilia  presumant  in  anime  sue 

lopericuhim  ocultare.  Huius  rei  testes  sunt:  prepositus  de  Wilburc,  C.  de 
Wolveskelen  et  Wemerus  de  Starkenberc,  R.  de  Rutelingen,  F.  de  Stocheim, 
canonici  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  Alkindus  vicarius  ibidem^  BeTtholdus 
de  Dirmestein^  C.  magister,  Zeizolfus,  canonici  sancti  Andree,  C.  de  Stokheim, 
canonicus   Nove    domus    et    alii    quam    plures.  Actum    anno    domini 

o  o  o 

iaM.CC.XLIII  mense  augusto. 

St.'Ä.  Darmgtadt:  Worms  nr.  56.  or.  vib.  c.  sig,  petid.  laeso.  Legende  des 
Siegels:  ,  •  •  ILLVM.  IVDICVM.  ♦  ♦  ♦  ,  •  CIENSIV  ,.  s.  Petrus  mit  Schlüssel 
u}ul  Budi, 

Druck:  Baur  HU.  U,  91  f. 


206.    1243.     Äugtist.    Äriani.  —  Kaiser  FridHch  II  errichtet  zu  Worms  eine 
jährlicJie  Messe. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Ad  hoc  in  oportunis  locis  generales  nundine^  sunt  invente,  ut 
communis  utilitas  quam  longe  lateque  humana  procurat  industria,  communiter 

ar,  alternis  commerciis  procuretur,  hinc  est,  quod  subditorum  comoditatibus  pro- 
videntes  nichilominus  generales  curas  hominum  et  labores  benigno  prospicientes 
intuitu  civitatem  Wormaciensem  pro  mutuis  comodis  exercendis  utilem  et 
acceptam  ad  celebrandas  annuatim  universales  nundinas  quinto  decimo^  die 
post  pascha  resurrectionis  dominice  et  abinde  diebus  aliis  quindecim  duraturas, 

aoduximus  deputandum.  Statuentes  ut  ibidem  sub  securitate  nostra  et  imperii 
tam  vicini  quam  remoti  conveniant  cum  mercimoniis  suis  ad  communia  sicud 
moris  est  comoda  facienda  dummodo  per  indulta  vicinis  nundinis  non  possit 
in  eisdem  diebus  oportunitas  impediri.  Quare  mandamus  precipimus  et  bor- 
tamur  universos  et  singulos,    quos   gerendarum  usus  utilitatum   et   comoda 

3Arerum  ubique  sollicitant,  quatenus  statutis  loco  et  tempore  sub  nostro  et 
imperii  securo  ducato  cum  rebus  mercimoniis  et  ceteris  oportunitatibus,  que 
consueverunt  ad  invicem  ad  comune  comodum  procurari^  hilariter  et  prompte 
conveniant  pro  prefixis  nundinis  exercendis;  presentis  scripti  sancientes  edicto, 
ut  Omnibus  ad  ea  venientibus  morantibus  et  abinde  redituris  secura  tranquillitas 

40  et  tranquilla  securitas  prebeatur,  et  quod  in  personis  et  rebus  undique  ser- 
ventur  indempnes  et  nullus  audeat  eos  oifendere  vel  occasione  qualibet  aliquod 


[206.]    ^  D:  nundines,  wobei  d<ts  s  wegradiert  tst^    *  D:  decima. 
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ipsis  impedimentum  inferre,  donec  ad  pretaxatum  locum  veniant  et  sub  eiusdem 
nostra  et  imperii  securitatis  indulgencia  salubriter  ad  propria  revertatur.  Scientes 
quod  quicumque  mandati  nostri  temerarius  existeret  violator,  indignacioni 
nostre  et  imperii  ac  ultioni  debite  subiacebit,  hüs  qui  pacem  et  indempnitatem 
servabunt  nostri  favoris  graciam  obtenturis.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  5 
scriptum    fieri   et   maiestatis   nostre  sigillo   iussimus   communiri.  Datum 

Ariani  anno  dominice  incamationis  MGGXLIII,  mense  augusti,  prime  indictionis. 

St,'Ä.  Darmstaät:  Chart.  Worm.  «.  XV,  fol.  30.    (D). 
Druck:  Huül.  VI,  106  ex  D.  —  Beg.  Böhmer-Fieker  3373. 


1243.     August.     Ariani.    —    Kaiser  Fridrich  II  befreit  die  Bürger  207. 
von  Worms  wegen  den  treuen  Diensten,  die  sie  dem  Beiche  leisten, 
vom  BkemzoU  eu  Oppenheim. 

Fri(dericus)  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Tenore  presencium  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos 
respectum  habentes  ad  grata  valde  et  fidelia  servicia,  que  cives  Warmacienses  is 
fideles  nostri  nobis  et  imperio  incessanter  exhibent,  et  quod  ad  propugnacionem 
et  confusionem  rebellium  nostrorum  vires  suas  strenue  exerceant  personarum 
suarum  laboribus  et  rerum  dispendiis  non  parcentes,  ipsos  de  speciali  gratia 
nostra,  qua  eos  meritis  suis  poscentibus  specialiter  confovemus,  a  solucione 
tbelonei  super  Renum  apud  Oppenheim  duximus  eximendos,  ut  nullo  ex  nunc  20 
futuro  tempore  in  predicto  loco  ad  solucionem  alicuius  thelonei  teneantur. 
Ad  huius  igitur  nostre  exempcionis  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  maie- 
statis nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Ariani  anno  dominice  incamacionis  millesimo  ducentesimo  quadra- 

gesimo  tercio,  mense  augusti,  prime  indictionis.  25 

* 
^.-A.  W.  nr.  24.    Das  etwas  leschädigte  Siegel  hängt  cm  rothseidener  Schnur. 
Kleine  merliche  Sdmft.    (A). 

Drucke:  Morüz  174  ex  Ä.  =  HuiU.  VI,  108.  —  Bresslau  79  ex  Ä.  —  Beg. 
Seriba  1462.  —  BÖhmer-Fidcer  3374. 


1243.     August.    Ariani.  —  Kaiser  Fridrich  II  verspricht  in  anbetracht  208. 
der  masslosen  Treue  und  Dienstleistung  des  Bischofs  L(andolf), 
des  Clerus  und  der  Bürgerschaft  von  Worms,  mit  der  Bömischen 
Kirche  keinen  Vergleich  einzugehen,  ohne  sie  ausdrUcMich  eingu- 


Fridericus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus,  Jerusalem  35 
et  Sicilie  rex.    Tenore  presentium  notum  fieri  volumus   universis,   quod  nos 
attendentes  immensam  fidem  et  devota  servicia  dilecti  principis  nostri  L.  vene- 
rabilis  Wormatiensis  episcopi,   tocius  cleri  et   devoti   populi  nostri  Worm^tie 

H.  B008,  Urknndenbacli  d.  Stadt  'Wonns  I.  10 
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nostrorum  fidelium  nostrorum,  promittimus,  quod  si  contigerit  nos  cum  eoclesia 
Romana  compositionem  inire,  predictum  priucipem  nostrum  WormtXimsem 
episcopum,  clericum  et  Wormatiensem  populum  ßdeles  nostros  ab  eadem  com- 
positione  nullatenus  patiemur  excludi,  ut  sicut  nobiscum  sunt  ob  reverentiam 
&  et  bonorem  status  nostri  in  adversitate  participes,  sie  compositione  tranquilli- 
tatis  esse  debent  inexpertes.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  cautelam  presentes 
litteras  conscribi  et  cuhninis  nostri  sigiUo  iussimus  oommuniri.  Datum 
Ariani  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tercio, 
mense  augusti,  prime  indictionis. 

10  St.'Ä,  W,  nr.  26.    ar,  mb,  e.  aig.  pend,  dd, 

Drucke:   HuiU.  VI,  106  m^Ueeht.  —  Bresüau  78  ex  Ä.  --  Beg.  Böhmer- 
Fieker  8376, 


209.   1243.  —  Landolf  Bischof  von  Worms  hestatigt  die  von  G(erhard)  Propst 
0u  s.  Andreas  den  büssenden  Schtcestem  gemachie  Schenkung  der 
15  in  der  Vorstadt  auf  dem  Berge  liegenden  s.  Ändreaskirche. 

Landolfus  ^  dei  gracia  Vfonaaciensis  episcopus.  Noverint  universi  pre- 
sencium  inspectores,  quod  6.  prepositus  sancti  Andree  de  consensu  capituli 
eiusdem  ecclesie  nee  non  maioris  ecclesie  prepositi  archidiaconi  loci  parrochiani 
sancti  Andree  de  monte  in  suburbio  Vformcudensi  cum  loco  attinente  ambitu 

Myidelicet  et  cimiterio,  exceptis  domibus  et  areis  censualibus,  si  que  in  eodem 
site  sunt,  sororibus  Penitentibus  ibidem  commorandi  gracia  contulit.  Hiis 
adiectis  conditionibus,  quod  Daniel,  qui  pastor  exstitit  in  eadem,  fructus  ipsius 
parrochie  quoad  vixerit  percipiet,  prepositus  vero  earundem  Penitentium  populo 
eiusdem  parrochie  ecclesiastica  sacramenta  tamquam  verus  pastor  ministrabit. 

25  Servicia  quoque,  que  maiori  ecclesie  ab  ipsa  parrochia  debentur,  ipse  sonnres 
annuatim  persolvere  tenentur.  Si  qui  autem  bomines  de  parrochia  beati 
Magni  infra  muros  aput  dictas  sorores  elegerint  sepulturam,  primo  ad  par- 
rochiam  propriam  deportabuntur  ac  deinde  ibidem  missa  pro  defunctis  cele- 
brata  in  loco  electo  sepelligentur,  medietate  legati,  quod  ab  eisdem  parrochianis 

30  sancti  Magni  dictis  sororibus  relictum  fuerit,  parrochie  sancti  Magni  assignanda; 
potestate  conferendi  decimam  et  census  quondam  ipsi  parrochie  attinentes  cum 
pane  cotidiano  a  capitulo  sancti  Andree  adiecto  sacerdoti  ydoneo  deservienti 
in  ecclesia  beati  Andree  infra  muros  tamquam  vicario  decano  obedienti  aput 
prepositum  sancti  Andree,    ad   quem  patronatus  ius  ipsius  parrochie  prius 

35spectabat  vel  «  «  «^  remanente;  hoc  etiam  adiecto,  quod  si  forte  sepedictas 
sorores  ab  eo  loco  quocumque  casu  contingente  recedere  contigerit,  ipse  locus 
et  parrochia  in  pristinum  statum  revertentur.  Ut  autem  hec  donatio  rata  et 
inconvulsa  permaneat,  nostro  accedente  consensu  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munimine  maioris  ecclesie  et  sancti  Andree  prepositorum  capituli  quoque 


40  [209.]     ^  Die  JMtiale  L  ist  toeggelasmi  worden.     *  das  (»usgdassene  Wort  iH 

undewtUth :  nominus  (?). 
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sancti  Andree   duximus    munienda.  Actum    anno    domini  M.CC.XLIII, 

indictione  prima. 

SL'A.  Darwuiadt:  Worms  wr,  &4.  or,  nib.  Die  piei'  Siegel  hängen  an  leinenen 
Schnuren  und  zwar  eind  die  Siegel  de»  Bischöfe,  des  DomsUfts  und  des  Kapitels  wm 
8,  Andreas  he8(Mdigt,  das  Siegel  des  Propstes  von  s.  Andreas  fehlt.  s 

Druck:  S(hannat  II,  122 f  unvoOständig,  —  Reg.  Seriba  1464.  —  Si^  auch 
ArMo  f.  hess.  Qesfh,  II,  B40f 

1244.    Oktober  15.  —  Mit  Bewilligung  der  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  210. 
verkauft  Heinrich  Hotheimer  der  s.  Martinskirche  8  Unzen  jährlichen 
Zinses  auf  zwei  Fleischbänken  am  Fischmarkt.  w 

Clonsules  et  universi  cives  Wormacien^^.  Omnibus  presentibus  et 
luturis,  qui  seriem  presentium  adverterint,  innotescat,  quod  cum  nos  in  duobus 
macellis  id  est  schrannis  Heinrici  Holheimeris  concivis  nostri  sitis  iuxta  forum 
piscium  habeamus  et  dudum  habuerimus  VIII  unceas  Wormacienses  annuatim 
^  areis  censuaks,  idem  Hetnricus  salvo  iure  civitatis  Tendidit  ecdesie  sancti  is 
Martini  apud  nos  VIII  unceas  Wormacienses  singulis  annis  de  macellis  eisdem 
soivendas,  ita  quod  annuatim  in  festo  Georgii  de  utroque  macello  medietas 
et  in  festo  Remigii  altera  medietas  debet  solvi  ecclesie  memorate.  Et  quoniam 
huius  venditionis  contractum  predictus  H.  coram  nobis  in  consilio  publice 
recognovity  nos  de  suo  consensu  hanc  litteram  capitulo  sancti  Martini  dedimus  so 
sigiUo  civitatis  mum'tam  in  perpetuum  testimonium  et  memoriam  buius  facti. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M.GG.XLIIII  idus  octobris. 
St.'A.  Darmstadt:   Worms  nr.  67*.    or.  nib.  e.  sig.  pend.  dd. 

1244.  —  Kaiser  Fridrich  II  befiehlt  den  Prälaten  und  dem  Clerus  (von  Worms)  211. 
bei  Strafe  des  V^lustes  aller  ilirer  Einkünfte  dem  verrätherischen  archi-  2& 
diaconus  Maguntinus  das  auf  Grund  einer  Gewährung  des  apostolischen 
Stuhls  verlangte  und  zu  seiner  und  seiner  Getreuen  Bekämpfung 
bestimmte  Fünftel  der  kirchlichen  Einkünfte  nicht  zu  zahlen,  ihnen 
Schutz  und  Einschluss  in  den  mit  der  Kirche  zu  machenden  Frieden 
versprechend.  —  Ad  notitiam  —  eisdem.  so 

Druck:  HtnU.  V,  im.  ■—  Heg.  BÖhmer-Fidcer  8436. 

1244.  —  Kaiser  Fridrich  II   belobt  (die  Bürger  von  Worms)  wegen  ihrer  212. 
unverbrüchlichen  Treue  und  fordert  sie  auf,   sich  dem  verrätherischen 
Arehidiacon  zu  widersetzen,   der  von  den  Prälaten   und  Clerikern  der 
Stadt  und  des  Bisthums  Worms  ein  Fünftel   der  Einkünfte  erpressen  ss 
will.  —  Fidei  vestre  —  obtinere. 

Druck:  HuiU.  V,  llSl.  —  Reg.  Bohmer-Ficker  8437. 

1245.  Mai  12.    Lyon.  —  Innocenz  IV  nimmt  das  Kloster  Nonnenmunster  213. 
in  Worms  in  seinen  Schutz. 

8t.'A.  Darmstadt:  Worms,    or.  nib.  c.  buUa  pl.  pend.  dd.  «o 

Druck:  Baur  EU.  II,  96.  —  Beg.  Anhio  f.  hess.  Oesch.  II,  804.  — 
PMuut  f¥r.  Iteco. 

lO» 
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214.  1245.  Mai  14.  Lyon.  —  Innocenz  IV  ertheilt  dem  Erzbischof  von  Mainz 
und  allen  seinen  Sußraganen  etc.  den  Auftrag,  das  Kl.  Nonnenmunster 
(monasterium  s.  Marie  extra  muros  Wormatienses)  gegen  seine  Wider- 
sacher zu  schützen. 

6  St.'Ä,  DarmfOadt:  Worms,    ar»  mb,  c,  buBa  pl,  pend,  deL 

Druck:  Baur  HU.  II  97  f.  —  Bm.  Archiv  f.  hm.  GtscMdite  n,  304  f.  — 
Scriba  1461  unter  falschem  Dahim.  —  PottHast  nr.  11662. 


215.  1245.    Jidi  8.    Verona.  —  Kaiser  Fridrich  II  verspricht  den  Bürgern 

von  Worms,  sowohl  die  Cleriker  dieser  Stadt  als  die  Laien,  welche 
10  ihm  und  dem  Reich  Treue  bewahrt  haben,  in  den  mit  der  Römischen 

Kirche  oder  dem  Ergbischof  von  Mains  ahzuschliessenden  Frieden 
oMfgunehmen. 

Fr(idericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie   rex.     Per  presens    scriptum    notum    facimus   universis,    quod  nos 

15  devotis  supplicationibus  civium  Wormatien^um  nostorum  fideliüm  favorabiliter 
inclinati  eorumque  füture  quieti  misericorditer  providentes,  promittimus,  quod 
tam  clericos  quam  laicos  Worma^iensis  civitatis,  qui  fidem  suam  circa  nos 
et  Imperium  laudabiliter  conservarunt,  conposicioni  nostre,  quam  facturi  sumus 
cum  ecclesia  Romana  sive  cum  archiepiscopo  Magun^im>^  fideliter  assumemus, 

aoita  ut  omnis  cesset  questio,  que  ipsis  occasione  obsequii  nobis  et  imperio 
exhibiti  moveri  posset  a  predictis  Romana  ecclesia  et  archiepiscopo  Maguntino. 
Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigilio  nostro  iussimus 
communiri.         Datum  Verone  VIII  iulii,  tercie  indictionis. 

8t.-A.  W.  MT.  26.    or.  nib.     Das  toolerJuütene  Siegel  hängt  <m  grünseidener 
25  Schnur.    (A). 

Drucke:  Moritz  176  exA.  =  Hwll  VI,  316.  —  Beg.  Scriba  1463.  —  Böhmer- 
Fideer  3490. 

216.  1246.    Januar  23.    Speier.  —  König  Konrad  IV  beurkundet  den  zwischen 

den  Bürgern  von  Worms  und  dem  Reichshoßämmerer  Philipp  von 
30  Hohenfels  zu  Stande  gebrachten  Friedensschluss. 

Cunradus  divi  augusti  imperatoris  Fr(iderici)  filius  dei  gracia  Romanorum 
in  regem  electus  semper  augustus  et  heres  regni  Jerusalem.  Per  presens 
scriptum  notum  esse  volumus  universis  imperii  fidelibus  tam  presentibus 
quam   futuris,    quod    cum    inter    cives   et    fideles    nostros  Warmacienses   et 

85  Philippum  de  Hohenvels  unperialis  aule  camerarium  publica  discordia  verteretur, 
de  mandato  et  plenitudine  voluntatis  nostre  ac  consiliariorum  nostrorum  vide- 
licet  Kraflonis  de  Bocgesberg,  Cunradi  pincerne  de  Clinginberg  et  Walteri 
pinceme  de  Limborch,  amicabili  tractatu  superveniente,  ad  huiusmodi  pactum 
pacis    et    fuine  concordie   pervenerunt   in    presentia   nostra.     Videlicet  quod 

40  Jacobus  dictus  Rapa  de  Alzeia,  a  quo  ipsa  discordia  sumpsit  exordium,  feodum 
suum  castrense  ad  Lapidem  et  omne  ius,  quod  habet  ibidem,  resignabit  sim- 
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pliciler  et  precise  et  omni  hostilitati  et  actioni,  quas  habet*  adversus  Lan- 
dolfum  venerabilem  episcopum  Warmaciensem  prlncipem  nostrum  et  ecclesiam 
Warmaciensem  et  universitatem  eiusdem  civitatis,  renunciabit  omnino.  Item 
dictus  camerarius  iurabit  cum  XIX  aliis  militibus,  quod  ipse  et  omnes  amici 
sui,  quos  ista  tetigit  discordia,  omni  rancore  et  inimicicia  contra  eundem  epi-  ^ 
scopmn  et  eosdem  cives  dimissis,  deinceps  eormn  erunt  amici,  et  quod  factum 
est  nunquam  vindicabunt  nee  vindicari  procurabunt.  Tali  videlicet  conditione 
adiecta,  quod  si  ab  aliqua  pardum  concordia  ipsa  extiterit  temere  violata, 
per  Earolum  de  Kidenheim,  Heinricum  de  Hephenheim  et  Symonem  de 
Guntheim  ex  parte  ipsius  Phy(lippi)  et  per  Wolframum  militem,  Cunradumw 
Thirolfum  et  Eberhardum  in  vico  Lane  pro  parte  civium  Wormeiciensii4m 
electos,^  et  mediante  Marquardo  sculteto  de  Oppenheim  fideli  nostro,  qui  ad 
hoc  ab  utraque  parte  mediator  electus  est  et  provisor,  videri  debet  ac  plenius 
discemi  rei  veritas  de  violacione  ipsius  concordie.  Et  si  ex  parte  ipsius 
Phy(lippi)  eadem  concordia  infringetur,  idem  Phy(lippus)  et  alii  XIX  predictii5 
milites  secum  iurati  civitatem  Vformaciensem  intrabunt,  inde  non  recessuri, 
donec  pars  ipsius  civitatis  recipiat  de  violentia  concordie  satisfactionem  debitam 
et  condignam.  Et  si  forte  idem  Ph(ylippus)  et  secum  iurati  iuramenti  sui 
quod  absit  voluerint  vel  presumpserint  fore  immemores  promissam  et  statutam 
concordiam  minime  observantes,  haberi  debent  et  publice  dici  persone  in-^ 
fames,  omni  robore  fidei  et  honoris  carentes,  nichilominus  predicti  cives  ab 
eorum  personis  et  rebus  liberum  habebunt  arbitrium  satisfactionem  debitam 
repetendi.  Nomina  autem  iurantium  simul  cum  Ph(ylippo)  '  camerario  pre- 
dicto  hec  sunt:  Krafto  filius  Embrichonis,  Ludewicus  de  Richenstein,  Wern- 
herus  Heinricus  Johannes  fratres  dicti  WuUeschirzele,  Wolfin  de  Svabesberg,  35 
Jacobus  filius  Rape  de  Alzeia,  Dieterichus  de  Ensintheim,  Jacobus  de  Dagis- 
heim,  Hermannus  de  Fleresheim,  Cunradus  de  Epelnsheim,  Karolus  de  Kiden- 
heim,  Heinricus  de  Eppilnsheim,  Ludewicus  de  Valcenstein,  Simon  de  Guntheim, 
Durinkart  de  Westhoven,  Cuno  de  Guntheim,  Nagil  de  Nittensheim,  Heinricus 
de  Eppilnsheim.  Si  vero  pars  eorundem  civium  contra  pactum  eiusdem  con-so 
cordie  venerit,  eam  presumptuosius  infringendo,  consilium  ipsius  civitatis 
locum,  qui  dicitur  mundat,  intrabunt,  simDiter  ab  eodem  loco  non  recessuri 
donec  pari  pena  satisfactione  et  infamia,  quibus  dictus  camerarius  astrictus 
est,  satisfaciant,  ut  tenentur.  Et  si  contigerit  aliquem  XIX  iuratorum  pre- 
dictorum  cum  eodem  Ph(y]ippo)  sive  predictorum  sex,  qui  electi  sunt  ad 35 
discemendam  veritatem  de  excessibus  partis  utriusque,  sive  dictorum^  con- 
siliariorum  V^ormcunensiimi  ^  mortale  tributum  subire,  statim  ahus  loco  ipsius 
debet  sine  mora  qualibet  subrogari,  ut  nullatenus  eorundem  numerus  minuatur. 
De  quodam  autem  puero,  qui  in  conflictu  orte  discordie  occisus  est,  talis 
promissio  intervenit,  quod  dictus  Phy(lippus)  procurare  tenetur,  ut  omnes  con- « 
sanguinei  et  amid  eiusdem  pueri  ex  parte  matris  remittere  ^  debent  puro  corde 
omnem  noxam  adversus  quemlibet,   qui  de  ipsius  morte  posset  merito  con- 


[216.]     ^  quas  habet   ist  mü  Nasserer  Tinte  über  der  ZeiU  hmeifux)rrigiert. 

*  electos  ist  mU  blasserer  Tinte  über  der  ZeiU  hineinoorriffiert,     *  simul  cum  Ph.  mit 
blasserer  Tinte.    *  dictonun  carrigiert  aw  dictum.    ■  consil.  Wer.  nUt  blasserer  Tinte,  a 

*  remittere  iUht  eweimäl,  das  erste  Mal  durdh  unterbesetzte  Ptmkte  ais  ungiUig  beeekhnet. 
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veniri,  et  aput  consanguineos  patris  ipsius  pueri  fide  bona  partes  suas  inter- 
poDety  ut  similiter  nullam  vindictam'  de  morte  predicti  pueri  querere  moUantur. 
Preterea  quilibet  captivus  detentus  per  cives  Warmacienses,  qui  in  eodem 
conflictu  capti  fuerunt,   iurabunt  cum  quatuor  diia,  et  Rupertus,   qui  dicitur 

s  comes  irsutus  cum  quinque  aläs  secum,  quod  nullam  vindictam  de  ipsorum 
captione  vel  de  dampnis  illatis  eis  quereret  vel  queri  faciet  adversus  Warma- 
ciensem  episcopum  vel  cives  eiusdem,  et  semper  de  cetero  bona  fide  pro 
amicis  habebunt  eosdem.  Et  similiter  iuramentum  facient  omnes  captivi^ 
qui  in  vinculis  prefati  camerarii  detinentur.    Promisit  insuper  idem  Ph(ylippus) 

10  in  presentia  nostra  dare  litteras  apertas  civibus  Warmacien^i&ti«,  in  quibus 
debent  apponi  sigilla  Eberhardi  et  Ottonis  fratrum  de  Eberstein,  Friderici 
comitis  de  Liningen,  Silvestris  comitis  et  Embichonis  filii  sui,  Heinrici  irsuti 
comitis,  Gunradi  irsuti  comitis,  Wernheri  de  Bollandia,  Philippi  de  Falcen- 
stein  fratris  sui,  Wernheri  dapiferi  de  Alzeia,  quod  si  aliquando  idem  Phy(lippus) 

ih  contra  pactum  ipsius  concordie  venerit,  predicti  omnes  excludent  eum  a  con- 
sortioet  amicicia  eorum,  nee  ei  prestabunt  aliquod  auxilium  contra  Warma- 
denaea  predictos.  Promisit  insuper  excellentia  nostra  utrique  parcium,  ut 
si  aliqua  ipsarum  parcium  contra  pactum  nominale  concordie  venerit  et  eam 
violare  presumpserit,   nos  alteri  parti  astare  volumus  contra  ipsam  viribus  et 

90  potencia  celsitudinis  nostre.     Unde  ad  futuram  memoriam  similia  duo  scripta  ** 
de  verbo  ad  verbum  scribi  fecimus,  quorum  unum  penes  Warmacienses  cives 
et  aliud  penes  eundem  Phylippum  servari  debent  sigillo  nostro  munita. 
Datum  aput  Spiram  XXIII  ianuarii  quarte  indictionis. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  43.    or,  mb.  (A).     Bas  seJir  beschädigte  8kgd 
85  hämiglt  OH  ToQ^seiämor  Schnur.    Das  Fcrgammt  hat  durdi  FeiuMgkeU  ffMtm. 

Drucke:  Bähmer,  Fbntes  H,  226  ff.  ex  Ä.  =  HutOard  VI,  865,  —  Reg.  Soriba 
1409.  —  Bähmer-Ficker  4608. 


217.    1246.    August.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  beurkunden  einen 
Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Schonau  und  Wemher  JUUüeUus 
ao  Bürger  von  Worms  wegen  der  Dachtraufe  des  Hauses  des  Klosters 

in  Worms. 

Consules  et  universi  cives  ^ovmatienses.  Notum  facimus  universis 
presentem  litteram  inspecturis,  quod  dominus  R(udolfus)  abbas  et  totus  con» 
ventus  Scbonaugjensis  ex  una  parte  et  Wemherus  Militellus  concivis  noster 

85  ex  altera  in  hoc  concorditer  et  amicabiliter  consenserunt,  quod  stillicidium 
domus  curie  Schonaugiefisis  in  nostra  civitate  site  in  ortum  dicti  Wemeheri 
sibi  contiguum  perpetuo  iure  cadet.  Ipso  orto  ab  eadem  parte  sumptibus 
ecclesie  Schonaugien^  pacificato  imperpetuum  ac  firmato.  Testes:  David, 
Heinricus  Crutsach  etWolframus,  milites;  Gunradus  Dirolfi,  Heinricus  Amella, 

4oHeinricus  Richeri,  Gunradus  Vulpecula,  Gunradus  gener  Riehen,  Eberhardus, 
Heinricus  Gyppura  et  Heinricus  Holtmunt  burgenses,  consules;  Wemherus 
Dirolfi,    Marquardus  Buso,    Bertoldus  de  Muddirstadt,    Herbordus  Raparius^ 

*  scripta  wä  blasserer  Tinte. 
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Heinricus  Hellecrapho,  Johannes  et  Wernherus  filii  sui,  Gonradus  gener 
Hellecraphe,  Heinricus  Peifelkeimer  ^,  Jacobus  filius  Marcgravii,  Heinricus 
quondam  scultetus,  cives  WormcUienses  et  alii  complures.  Nos  quoque  in 
testimonium  ac  memoriam  premissorum  presentem  paginam  rogati  ab  utraque 
parte  sigilio  civitatis  fecimus  communiri.  Actum  anno  domini  MCGXLVP  5 
mense  augusto. 

G.  L.'Ä,  Karisruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol.  ao\  (B);  wn  wmer  spaUm  Hand 
nodhmdls  foL  26'  mit  voller  Angäbe  des  Jahn, 

Druck:  Oudenus,  Syüoge  p.  303  f.  ^  Reg.  Scriba  nr,  5202. 

1247.    Äprü7,  (VII  idus  aprilis).  —  Albertus  canonicus  ecclesie  sancü  Pauli  218. 
VfotmaMe   vicem    gerens    prepositi    dusdem    ecclesie    urkundet,    dass 
Elizabeth  vidua  Siboldi  de  Mergestad  et  Guntherus   filius  eins  vor  ihm 
bekennen  y   dass  sie  von   der  Kirche  s.  Martin  zu  Worms  tres  iumales 
apud  Mergestad  versus  Petrinsheim  in  Erbleihe  haben. 
Zeugen :  Wilhelmus  et  Guno  nostri  concanonici,  Gonstantinus  custos,  Hezzelo  15 
cellerarius^  Wernherus  canonicus  et  magister  Jordanus  scolasticus  supradicte 
ecclesie  sancti  Martini.  Wernherus  pistor  dictus  Kegelisbergere  civis Worma^ie9m9. 
8t.'A,  DarmskuU:  MSrrstadt.    or,  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 
Druck:  Baur  Hü.  II,  101  f. 

1247.  (pontificatus  nostri  anno  Xb).  —  Bischof  Landolf  von  Worms  verzichtet   219. 
zu  Gunsten  des  Kl.  Schönau  auf  sein  Recht  an  die  Rheininsel  bei  Scharren. 
Zeugen:  Johannes  decanus,  Gunradus  scolasticus  et  Gonstantinus  custos 

Worm.  ecclesie;  Rudolfus  abbas  Schonaugien.sis,  Wolframus  notarius,  Friderictis 
et  Heinricus  conversi;  Wolframus  miles,  Heinricus  Rlcheri,  Eberhardus  in 
Wollengazzen.  85 

G.  L.'A.  Karlaruhe:  Schönauer  Codex  Ifol.  113'.    (B). 
Drucke:  Gudenue,  SyOogep.  204  f.  —  Schannat  II,  123  ex  B,  —  Beg.  Scriba  1477. 

1248.  August  4.     Lyon.   —   Papst  Innocenz  IV   beauftragt  den  Abt  von  220. 
s.  Martin  zu  Trier  die  Gegner  des  Richard  zu  vernehmen,   welchen  P. 
Gardinaldiacon  von  s.  Georg  und  päpstlicher  Legat  an   die  Stelle  des  so 
Propstes  Gonrad  von  Worms,   nach  Kassierung  von  dessen  durch  das 
Kapitel  geschehener  Wahl,  zum  Bischof  von  Worms  ernannt  hat. 

Druck:  Bahufe,  MisceU.  VII,  437  (ed.  Mand  I,  213).  —  Beg.  Böhmer,  Fontes 
n,  246.  —  Höfler,  Alb.  von  Beham  (StuUgarter  lü.  Verein  XVL  1847)  p.  169  nr.  249. 
—  Scriba  1480.  —  PoUhast  nr.  13994.  85 

1248.     Oktober  21.  (XII   kal.  novembris).   —    Heinricus   dictus  Hellecrappo  221. 
civis  Wormatiensis  schenkt  mit  Einwilligung  seiner  Frau  Elizabet  dem 
Kl.  Otterburg  verschiedene  Güter,  u.  a. 

Item  omnes  nepotes  meos  utriusque  sexus  tam  genitos  quam  gignendos 

or 

feci  heredes  censuum  meorum,  videlicet  IUI  librarum  et  dimidie  Wormaiiensium,  40 
(817.]    ^  B:  Hpeffelkeimer.    «  B:  mill.  XL.  sexto. 
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que  de  curia  nunc  Heinrlci  Riehen  sed  quondam  Ruperti  mihi  solvuntur,  ut 
si  ante  obitum  meum  quisquam  liberorum  meorum  decesserit,  illius  pueri  me 
defüncto  accipiant  de  predictis  censibus  porcionem,  quam  ipsorum  parens,  si 
tunc  viveret,  fuerat  accepturus;  quos  utique  census  meo  usui  usque  ad  vite 

5  mee  termmum  reservavi.  Preterea  quandam  aream  sitam  Wormatie  iuxta 
superiorem  curiam  ecclesie  in  Otterburg  apud  sanctum  Magnum,  et  quosdam 
agros  sitos  in  campo  burgensium  circiter  iumales  XI  vel  paulo  plus  mee 
potestati,  ut  de  ipsis  quod  voluero  faciam  reservavi.  Item  de  domo  iuxta 
puUum   et  de  apotheca  sita   retro    parrochiam   sancti  Johannis  spectantibus 

10  precise  ad  Elizabet  uxorem  meam,  ipsa  libere  quod  sibi  placitum  fuerit,  ordi- 
nabit,  heredibus  meis  nichil  iuris  habentibus  in  eisdem,  et  insuper  proventus 
unius  prebende  in  Nuhusensi  ecclesia  servient  eidem  uxori  mee  Elizabet  ad 
perpetuum  sue  vite,  nee  aliquis  heredum  meorum  quidquam  iuris  habebit  in 
eadem  prebenda;  post  obitum  tamen  eiusdem  uxoris  mee  libera  erit  ab  huius- 

i&modi  pensione  ecclesia  Nuhusensis  .  .  .  Zeugen:  Wernherus  prior  et  Ger- 
hardus  cellerarius,  frater  Heinricus  de  Curia,  et  frater  Hermannus  de  Otterburg, 
Gfinradus  de  Wolviskele  et  Conradus  quondam  regine  notarius,  canonici 
maioris  ecclesie  VfoTmatiensis  et  Hartungus  decanus  sancti  Andree,  Wolframus 
miles,  Eberhardus  magister  civium,   Conradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri,   H. 

30  Cypura,  Edelwinus,  Wernherus  Militellus,  Wasicho  et  Conradus  Geldere,  cives 
Wormaiienses. 

atadOnbl.  Mainz:  Ott.  Cop,  57. 
Druck:  Frey  dt  Rmiing,  ÜR  des  Kl  OUerb.  61  ff,  —  Beg.  Scriba  1483. 


222.   1249.     Märe  18,    Lyon.  —  Innocenz  IV  beauftragt  den  Probst  von  s.  Maria 
25  in  Metz  den  durch  Provision  des  Cardinallegaten  P.  von  s.  Georg  zum 

Bischof  von  Worms  ernannten  R.,  welchen  er  auf  Vorstellung  des 
Wirich  von  Duna  königlichen  Hofmarschalls,  seines  Bruders,  der  päpst- 
lichen Gunst  würdig  achte,  bis  zur  Beendigung  der  damaligen  Streit- 
fragen in  den  Genuss  der  bischöflichen  Einkünfte  zu  setzen. 

30  Druck:  BaUuze,  MisodL  VII,  476  (ed.  Jifansi  I,  221).  —  Beg.:  B&imer,  Fonies 

II,  246.  —  Höfler  l  c.  p.  186  nr.  423.  —  Scnba  1491.  —  Potthad  13264. 


223.  1249.     Aprü.   —    Gudetmann  Bürger  von  Worms  bekennt,  vom  SUß 
s.  Martin  eine  HofstoM  eu  Erbrecht  erhalten  zu  haben. 

Consules  universique  cives  Wormatienses.  Coram  nobis  in  consilio 
ssrecognovit  et  protestatus  est  Gudeknannus  filius  Embrichonis  BukkeUni  se 
habere  quandam  aream,  in  qua  linei  panni  venduntur,  sitam  in  inferiori  foro, 
quartam  a  capella  sancti  Pancratii  in  extrema  linea  versus  Rhenum,  sibi  et 
suis  heredibus  in  perpetuum  hereditario  iure  concessam  ab  ecclesia  sancti 
Martini,  de  qua  area  idem  G.  et  quicumque  per  totam  successionem  heredum 
4osuorum  antiquior  fuerit,  solvet  in  censum  dicte  ecclesie  sancti  Martini  viginti 
denarios  'Vfovmatienses   in  festo  Remigii  annuatim.     In    quorum  robur  et 
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evidentiam  nos  rogati  ab  utraque  parte  presens  scriptum  sigillo  civitatis  duximus 

roborandum.  Acta  sunt    hec   anno   dominice  incarnationis  M.GC.XLIX. 

mense  aprilis. 

1^,'Ä.  Barmstadt:  Wonm  nr,  68.    or,  mb.  c,  sig.  pend,  Jaeao,    (Ä). 

Druck:  Arnold,  z.  GesdhuMe  d,  EigenJthums  p,  318  f.  —  Baur  Hü.  II,  108. 
heidt  ex  Ä. 


1249.    Juni  2.  —  Die  Kirche  s.  Martin  in  Worms  verspricht  dem  Ritter  224. 
Wölbero   von  Bockenheim    den   Zins   von    seinem  Hause   in   der 
WoUgasse  zu  erlassen,  wenn  er  einen  andern  gleichwerthigen  Zins 
verschaffe.  lo 

R.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Worma>(ie,  Noverint 
universi  presentium  inspectores,  nos  Wolberoni  militi  dicto  de  Bockenheim, 
qui  de  consensu  uxoris  et  puerorum  suorum  IX  uncias  'WormaMenses  cen- 
suales  de  totali  curia  sua  in  vico  Lane  sita,  quarum  medietas  in  nativitate 
Johannis  baptiste  et  medietas  in  festo  Thome  apostoli  singulis  annis  solvetur,  i5 
ecclesie  nostre  vendidit,  fideliter  promisisse,  quod  quandocunque  ipse  eorundem 
censuum^  recompensationem  per  alios  census  equivalentes  et  in  loco  bene  certo 
sitos  nobis  assignaverit,  predicta  curia  sua  erit  a  nobis  et  a  solutione  prefati 
census  libera  penitus  ac  soluta.  In  cuius  rei  testimonium  ac  memoriam  •  . 
abbatissa  et  conventus  dominarum  in  Nunnenmunstir,  ad  quas  dominium  2o 
ipsius  curie  pertinere  dinoscitur,  sigillum  ecclesie  sue  una  cum  sigillo  nostre 
ecclesie  presentibus  litteris  appenderunt.  Actum  anno  domini  M.GÖ.XLIX. 
IUI  nonas  iunii. 

St.'Ä,  Darmstadt:   Worms,     or.  tnb.  c.  2  mg.  pend.     Das  Siegel  des  Klosters 
NonnenmänsUr  ist  etwas  heachädigt,  das  von  s.  Martin  fehU,  25 

Druck:  Baur  HU.  II,  109. 


1249.  Bezeniber  9.  (quinta  feria  p.  f.  Nicolai).  —  Die  Räthe  und  Bürger  225. 
von  Worms  Urkunden,  dass  Petrissa  relicta  Wernheri  de  Flersheim 
iunioris  nostra  concivis,  ihr  Haus,  quam  nunc  inhabitat,  olim  compa- 
ratam  sua  et  iam  dicti  mariti  sui  pecunia  ab  heredibus  Rfidolfi  Smer-so 
sinden,  der  Kirche  in  Otterburg  vermacht  habe.  Auf  dem  Hause  lasten 
noch  5  ^  Heller  zu  Gunsten  der  Nonnen  in  Frankendal  und  5  iL  zu 
Gunsten  der  Nonnen  in  Ramosa. 

Zeugen:  David  et  Wolframus  milites,  Gonradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri 
nunc  magister  civium,  Gonradus  Vosselinus,  Eberhardus  de  vico  Lane,  Hein-s5 
ricus  Gipura,  H.  Holtmund  et  Gonradus  de  Arbore  rosarum,  consules.    Wem- 
herus  retro   Monetam,    Edhelwinus,    Heinricus  Judeus,   Johannes  Richeri  et 
Johannes  Vosselinus  nostri  concives. 

StadtIM.  Mainz:  Ott.  CopiaXbudh  fol.  81'. 
Druck:  Frey  4t  Benüing,  ÜB.  d.  Kl  Otterb.  68.  —  Beg.  Seriba  1496.  4o 
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226.  1249.    Dessember  12.  (dominica  qua  cantatur  gaudete  in  dorn,  semper).  — 

Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,   dass  Rudolfus  dictus  de 
Suiza  noster  concivis   et  Margaretha  uxor  sua   mit  Einwilligung  ihres 
Sohnes  dem  Kl.   Otterburg    Septem  iurnales   vinearum  minus   quartali 
5  apud  Ufstein  sitarum  vermacht  haben.     Sie  erhalten  diese  Reben  zum 

Niessbrauch  auf  Lebenszeit  zurück  und  zahlen  dafür  als  Recognitionszins 
dem  nuntio  curie,  quam  habet  predicta  apud  nos  Wormatie,  einen 
jährlichen  Zins  unius  ume  vini: 

Zeugen :  David  et  Wolframus  milites,  Gonradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri 
10  nunc  magister  civium,  Wosselinus,  Ebirhardus  de  vico  Lane,  Heinricus  Gyppura, 
Heinricus  Holtmud  et  Gonradus  de  Arbore  rosarum,  consules.  Wemherus 
retro  Monetam,  Marquardus  Buso,  Edelwinus,  Wernherus  Dirolfi,  Engelfridus 
Margravius,  Jacobus  Richeri  dictus  Rex,  Enkelmannus  pistor  et  Gonradus  de 
Pedersheim  et  Dytzo  de  Karlebach  nostri  concives. 

15  Druck :  J?Vey  dt  BenUing,  ÜB.  des  Kl.  Otterb,  68.  —  Beg.  Seriba  nr.  1495  mä 

faM%em  Datmn. 

227.  1250.    Februar  12.  (sabb.  a.  dorn,  invocavit).  —  Johannes  decanus  maioris 

ecclesie  Worm.  urkundet,  dass  in  dem  Streit  der  Kapitel  s.  Paul,  s.  Martin 
und  des  Klosters  Nunnenmänster  einerseits  und  Albertus  maioris  ecclesie 

90  vicarius  andererseits  über  eine  Hofstatt  (area),  prope  sanctum  Michaelem 

inter  duo  molendina,  studio  et  labore  predicti  A.  in  pomerium  redacta, 
die  beiden  Schiedsrichter  Engelscalcus  provisor  sanctimonialium  in 
Nonnenmunster  und  Herbordus  dictus  Räber  civis  Worm.  das  Urtheil 
gefällt  haben,  dass  der  genannte  Albert  den  genannten  Stiftern  30  Denare 

25  jährlich  zu  bezahlen  habe. 

8t, 'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  60.    or,  mb,  e.  4  sig,  pend,  laesis. 
Druck:  Bomt  HU.  U,  111. 

228.  1251.    Januar  7.  —  Die  BMhe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 

Jaiob,  Sohn  des  Bicher  von  Worms,  da  er  als  Bruder  in  das  Kloster 
30  Schönau  treten  uwUe,  Verfügung  über  seine  Habe  getroffen  habe. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormixtienses.  Notum  fieri  cupimus  uni- 
versis  presentis  scripti  seriem  inspecturis,  quod  cum  Jacobus  filius  Richeri 
concivis  noster,  attendens,  quia  deo  servire  regnare  est,  proponat,  ad  ec^lesiam 
Schonaugien^em  ad  militandum  ibidem  deo  sub  habitu  et  regula  Gysterciensis 
ssordinis  se  transferre,  facta  bonorum  suorum  ordinatione,  curiam  suam,  in 
qua  residebat,  cum  suis  attinentibus  ^;  item  quindecim  uncias  WoTinatienses 
et  novem  denarios  censuales  annuatim  de  curia  Trunderis  in  Twarchgazzen, 
de  quibus  debentur  tres  denarii  in  refectorium  maiori  preposito  annuatim; 
item  decem   solidos   de  area  sita  ex  opposiio  curie  Egenonis   in  vico  Lane; 


40  [228.]    ^  sine  aindere  Hand  sdiirid>iU)era,tiine^^^ 
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qu08  census  videlicet  in  summa  vigiuti  unam  unciam  et  novem  denarios  solvit 
Sigelo  filius  Gosmari;  item  quinque  solidos  et  quinque  denarios  de  domo 
Waltheri  et  Hermanni  de  Hamme  inter  Calcariatores ;  item  tres  iurnales  cam- 
pestres  apud  Hochheim  et  centum  talenta  WormcUiensia  duobus  filiis  suis 
Richero  et  Jacobo  accedente  consensu  fratrum  sororum  et  omnium  choheredum  s 
suorum  deputavit  et  assignavit  sub  hac  forma:  quod  si,  antequam  predicti 
pueri  ad  maturos  discretionis  annos  perveniant,  alter  eorum  decesserit,  alter 
superstes  Uli  pleno  iure  succedet  in  omnibus  supradictis.  Si  autem  ambo 
ante  discretionis  annos  ^  obierint,  omnia  prenominata  cum  omnibus  eorundem 
puerorum  bonis  mobilibus  et  immobilibus  ac  universis  lucris  exinde  medioio 
tempore  provenientibus  ad  ecclesiam  Schonaugiensem  pro  remedio  anime  sue 
et  Mergardis  uxoris  sue  et  omnium  parentum  suorum'  libere  devolventur, 
ita  quod  nee  heredibus  ipsius  Jacobi  nee  heredibus  Mergardis  uxoris  sue 
quidquam  iuris  in  premissis  omnibus  relinquetur.  Huius  autem  facti  testes 
sunt:  venerabilis  pater  Heinricus  abbas,  Wolframus  prior  et  frater  Walde- is 
verus  Schonaugtenses;  Gunradus  viceplebanus  sancti  Lamperti;  David  et 
Wolframus  milites ;  Gunradus  Dierolfi,  Heinricus  Richeri,  Gunradus  Vulpecula, 
Eberhardus  de  vico  Lane,  Gunradus  de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Holtmunt 
et  Heinricus  Gippura  nunc  magister  civium,  consules;  Diemarus,  Heinricus 
Rufus,  Johannes  Richeri,  Heinricus  Amella,  Johannes  et  Gudelmannus  fratres  m 
sui,  Johannes  Hellecrappho,  Johannes  Diemari,  Richerus  et  Diemarus  Diemari 
cives  nostri  et  alii  complures.  Ut  igitur  supradicta  firmiter  in  suo  robore 
perseverent  nee  de  eis  processu  temporis  dubietatis  scrupulus  oriatur,  presentem 
paginam  sigillo  civitatis  nostre  duximus  muniendam.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  millesimo  GÖL  primo,  in  crastino  epiphanie.  2& 

G,  L.'Ä.  KarUruhe:  Sdiänauer  Codex  I  föL  92.    (B). 
Druck:  Gttdmus,  SyOoge  p.  209  ff, 

1251.  FOruar  11.  (III  idus  febr.).  —  Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  229- 
urkunden,  dass  Adelheid  vidua  Grezingi  concivis  in  Gemeinschaft  mit 
ihrem  Sohn  Hertwinus,  ihrer  Tochter  Hedewig  und  deren  Gemahl  so 
Conrad,  sowie  beider  letzterer  Sohn  Johannes,  das  ihnen  allen  gehörige 
Haus,  welches  sie  mit  gemeinsamen  Mitteln  auf  dem  Grundstück  des 
verstorbenen  Heinrichs,  genannt  Gancellarius,  Subcustos  des  Domstifts 
gebaut  haben,  dem  Kl.  Otterburg  vermacht  habe. 

StadSM.  Mainz:  Otterh,  CopUxIbuch  fol.  80'.  35 

Druck:  Fre^  ib  Bendifig,  ÜB.  des  Kl.  Otterburg  78.  —  Reg.  Scriba  1607. 

1251.    Fdn-uar  19.    Lyon.  —  Innocenz  IV  fordert  die  Räthe  und  das  Volk  230. 
von  Worms  (consfliarios  et  populum  Warmacienses)  auf,  dass  sie  zum 
Gehorsam  gegen  die  Mutter-Kirche  zurückkehren  und  dem  König  Wilhelm 
den  Eid  der  Treue  leisten.  4o 

Druck:  Meemnann,  Oeednedeim  vom  Graaf  WiUem  van  HoHand  V,  91.  — 
Beg.  Scriba  1488  unter  faischem  Datum.  —  PaOhaet  14210. 

*  B:  anno.    *  B:  rao. 
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231.  1251.  März.  —  BeHold  und  Gattfried  von  Mete,  Gehrüder  und  Vobnar 
ihres  Bruders  Sohn,  Ritter,  vermachen  dem  Kloster  Kirschgarten 
in  Worms  ihre  Bechte  an  28  Jucharten  im  Bürgerfeld. 

Nos  Bertoldus  et   Godefridus  fratres   dicti  de  Metis  et  Volmarus  füius 

&  fratris  nostri  milites  presentium  serie  protestamur  et  notum  facimus  universis, 

quod    quicquid    iuris   habebamus   in  XXVIU  iugeribus   tarn   vineanim  quam 

agrorum  iuxta  Wormatiam  in  campo  burgensium  sitis,   que  Fridericus  miles 

filius  Peregrini  de  Odernheim  a  nobis  tenebat  in  feodo,  donavimus  et  resigna- 

vimus   pro   remedio  animarum   nostrarum   et  omnium    parentum    nostrorum 

loconventui  sanctimonialium   de  Orto   sancte  Marie  in   suburbio  Wormociefm^ 

ita  quod  idem  conventus  singulis  annis  in  perpetuum  quarta  feria  post  octavam 

pasche  vigilias  et  missam  pro  defunctis  celebret  in  ssdutem  omnium,  a  quibus 

eadem  bona  ad  memoratam  sunt  ecclesiam  derivata.    In  cuius  rei  testimonium 

ac  memoriam  perhenniter  duraturam  sigillum  illustris  domini  Emichonis  comitis 

15  de  Liningin  una  cum  sigillis  nostris  presenti  pagine  nobis  consentientibus  ac 

petentibus  est  appensum.         Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCL  primo,  mense 

marcio. 

St,'A,  Luzem,  GixUerer'scher  ApparcU  nr,  79,    or,  nib,  c  3  sig,  pend.    Die  Siegel 
sind  eingenäht.    Das  Pergament  zeigt  Brandspwren, 

20  Druck:  Baur  Hü.  Y,  22.  —  Beg.  im  Archiv  ßr  hess.  Gtschidite  II,  400  = 

Sariba  nr.  1609. 


232.  1251.  Mai.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden',  dass 
Demudid  von  Hohenech,  ihre  Bürgerin,  dem  Kloster  Nonnen-Münster 
in  Worms  ihre  Güter  vermacht  habe. 

35  Consules  et  universi  cives   Wormatiensc».      Notum   esse   cupimus  uni- 

versis  presencium  seriem  inspecturis,  quod  Demudis  dicta  de  Hohenecke 
nostra  concivis  obtenta  in  figura  iudicii  coram  sculteto  nostro  per  scabinorum 
sententiam  ab  universis  prudentioribus  et  honestioribus  civitatis  nostre  tunc 
astantibus  approbatam,  quod  bona  sua,  que  possidebat,   posset  dare  libere  et 

sohcite,  cui  vellet;  quedam  bona  sua  videlicet  vineam  sitam  apud  Nunnen- 
munstir  ante  portam  Pavonum  et  omnia  prata  sua  sita  in  Loubwisen,  que 
estimata  sunt  ad  XLV  virorum  messiones  et  amplius,  ecclesie  beate  Marie  in 
Nunnenmunstir  pro  remedio  anime  sue  liberaliter  dedit  et  soUempniter  re- 
signavit    dominium    ipsorum    bonorum    in   possessionem    iam    dicte    ecclesie 

s&  transferendo.  Que  bona  eadem  D.  recepit  ab  ipsa  ecdesia  ad  utendum  eis 
usque  ad  terminum  vite  sue  pro  annuo  censu  unius  libre  cere  prefate  ecclesie 
singulis  annis  in  assumptione  sancte  Marie  solvende  in  Signum  et  recognitionem 
dominii  eorundem  bonorum  ad  sepedictam  ecclesiam  pertinentis;  ita  tamen, 
quod  ea  defuncta  onmia  bona  prenominata  ad  memoratam  ecclesiam  absolute 

40  et  iure  perpetuo  devolventur  nee  aliquid  iuris  in  eisdem  bonis  supradicte 
Demudis  heredibus  relinquetur.  In  cuius  rei  testimonium  et  perhennem 
memoriam   presens  scriptum   communi   civitatis  nostre  sigillo  ad  petitionem 
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sepefate  D.  duximus   rohorandam.         Datum    anno  domini  M.  GC.  L  primo^ 
mense  maio. 

St.'Ä,  Darmstadt:    Worms  61^,    or.  nib,  c.  sig.  pend,  dd. 

1251.  [Dezember],  —   König  Konrad  IV  meldet  den  Bürgern  von  Worms  233. 
seinen    glücklichen  Eintritt  in  Italien  ^    dass    er   mit   unbeschreiblicher  & 
Freude  empfangen  worden,  dass  die  Reise  des  Papstes  in  die  Lombardei 

ihm  eher  nützlich  als  schädlich  geworden,  und  dass  er  nun  in  ununter- 
brochenen Tagesmärschen  seinem  Erbkönigreiche  zueile,  dahin  berufen 
durch  die  angesehensten  Magnaten  desselben  und  insbesondere  den 
Markgrafen  (B.)  von  Hohenburg.  lo 

Igitur  de  puritate  vestre  fidei  plenam  fiduciam  optinentes,  rogamus  et 
monemus  attente,  quatinus  circa  devocionem  nostri  nominis  et  honoris,  sicut 
confidimus,  vos  servantes,  felicem  reditum  nostrum  ad  partes  Alimanie,  qui 
erit  in  proximo,  viriliter  expectetis,  ut  ad  incrementa  nostri  comodi  et  honoris 
gracie  nostre  liberalibus  beneficiis  teneamur  benignius  aspirare.  i» 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  227 f.  —  Beg,  BÖhmer-Fidcer  4666, 

♦• 

1252.  Äprä  23.  (in  festo  sancti  Georgii).  —  Die  Räthe  und  Bürger  der  234. 
Stadt  Worms  Urkunden,  dass  Drutmannus  condvis  noster  et  Drutlindis 
uxor  eius  dem  Kl.  Otterburg  ihren  H|pf  vor  der  Judenporten  (ante  portam 
Judeorum)   vermacht   haben.     Sie   erhalten   ihn  zum   Niessbrauch   auf  so 
Lebenszeit  gegen  Zahlung  eines  jährlichen  Zinses  eines  halben  Pfundes 
Wachs  zurück.     Beide  wählen  im  Kloster  ihr  Begräbniss. 

Zeugen:  David  et  Wolframus  milites,  Conradus  Dyrolfi  nunc  magister 
civium,  Heinricus  Richeri,  Conradus  Vosselinus,  Ebirhardus  de  vico  Lane, 
Conradus  de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Cyppura  et  Heinricus  Holtmfid  con-95 
sules;  Sygelo  Gozmari,  Heinricus  Rufus,  Edelwinus,  Wernherus  Dyrolfi,  Ulricus 
Militellus,  Gerlacus  Judeus,  Heinricus  Amella,  Herbordus  Raparius,  Heinricus, 
Nycolaus,  Johannes  Richeri,  Johannes  Vosselinus  et  Heinricus  Machtolf 
concives  nostri. 

Stad&Mwthek  in  Mamz,  OtUrh.  CbpioJ&ucft  fei,  80\  30 

Druck:  Frey  d;  BemHng,  ÜB.  des  Kl.  Otterburg  78.  —  Beg.  Soriba  1622. 

1252.    Dezember  13.    Pemsii.  —  Innocem  IV  geskUtet  dem  Domkapüd  235. 
in   Worms  in  2^eiten  des  allgemeinen  Interdicts  hei  verschlossenen 
Thüren  Gottesdienst  ssu  halten. 

Innocencius  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilectis  filiis  capitulo  Worma-  35 
ciensi   salutem   et  apostolicam   benedictionem.     Devocionis    vestre    precibus 
benignum  inpertinentes  assensum  auctoritate  nobis   presencium  indulgemus, 
ut  cum  generale  terre  fuerit  interdictum  liceat  vobis  ianuis  clausis  interdictis 
et  excommunicatis  exclusis  non  pulsatis  campanis  submissa  voce  divina  oflicia 
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celebrare  dummodo  causam  non  dederitls  interdicto  et  id  non  contingit  vobis 
speciaiiter  interdici.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit;  indignaiionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
ft  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Perusii  idus 
decembris  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

St.'A.  DarmiUuU:  Chart,  Warm.  $.  XV,  foL  7&. 


236.  1253.     Mai.     Worms,    —    Richard  Bischof  von  Worms   urkundet,    dass 

Demudis  relicta  H.  de  Hohenecke  die  Schenkung,    welche  sie  dem  KI. 
10  Schönau  vor   den  Bürgern  seiner    Stadt   (coram    burgensibus    civitatis 

nostre)  gemacht,  erneuert  habe. 

Zeugen:    Ghunradus  scolasticus   ecclesie   nostre,    Ghunradus   canonicus 

et  scriptor,  Emiricho  canonicus  sancti  Andree,  Gerlacus  plebanus  in  Opphowe; 

item  Wolframus  monachus.     Heinricus  camerarius,  Heinricus  magister  operis ; 

i5preterea  Sigelo  ftlius  Gozmari,    Engilfridus  Marchio  dictus,  Fridericus  de  Ost- 

hoven,  Richardus  calcifex  et  Heinricus  filius  Humberti  :  burgenses. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol  166.    (B). 

Drucke:  Chtdmim,  SyBoge  p.  216  f.  —  Sdiannat  U,  lU  unmBsUmdiger;  hmds 
aui  R  —  Beg.  Seriba  1638. 

237.  1253.    Juni  23.    Worms.  —  R(ichard)  Bischof  von  Worms  stiftet  eine 

Sühne  zwischen  dem  Domsiift  und  den  übrigen  Kirchen  einerseits 
und  dem  Kloster  Nownen-Mmster  andererseits. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  R.  dei  gratia  Wormaciensis  epi- 
scopus  salutem   et  sinceram  in  domino  dilectionem.         Noveritis,  quod  cum 

ssinter  decanos  et  capitula  maioris  et  ecclesiarum  omnium  Wormadensium  ex 
parte  una  et  abbatissam  et  conventum  dominarum  de  Nunnenmunster  in 
suburbio  Wormaeiensi  ex  altera  questio  verteretur  super  ^  onerum  seu  mune- 
rum  eis  simul  imminentium  prestacione,  veluti  in  procuracionibus  legatorum 
sedis    apostolice    subsidiis    et    servitiis    quibuslibet   ab    eisdem    ecciesiis    suis 

90  superioribus  communiter  impendendis,  expensis  quoque  communium  necessi- 
tatum,  in  quibus  omnibus  prefate  domine  ante  sui  habitus  mutacionem 
partem  ipsas  contingentem  solvere  et  dictis  capitulis  ut  dicebant  proporciona- 
liter  contribuere  consueverunt,  capitulis  eisdem  pro  neglectis  in  preterito  qua- 
draginta   marcas    argenti    petentibus   a  dominabus  et  quid  in   fiiturum  onus 

S5  consuetum  cognoscerent  contribucionum,  eisque  id  efficere  recusantibus,  tandem 
hinc  inde  super  hiis  omnibus  in  nos  fuerit  compromissum.  Nos  volentes 
dominas  predictas  eximere  a  soUicitudinibus  huiusmodi,  nostre  et  successorum 
nostrorum  in  aliis  iure  salvo,  contribucioaum  munera  seu  etiam  onera,  ad 
quorumcumque  dictis  ecciesiis  vel   eorum    capitulis  aut  pariter  cum  eisdem 


40  [237.]    '  super  MU  Über  dm'  ZeUe. 
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hacienus  tenebantur  capitulo  maioris  ecclesie  arbitrando  duximus  iinponenda, 
dominas  a  quolibet  contributionum  onere  penitus  absolventes,  ita  quod  pro 
ipsis  dominabus  idem  capitulum  sibi  et  aliis  ecclesiis  de  hiis  plene  satisfaciat 
in  futurum  et  domine  de  cetero  ad  subeundum  onera  huiusmodi  minime 
teneantur.  De  neglectis  vero  in  preterito  volumus,  ut  maioris  ecclesie  capi-  s 
tulum  predictum  eis  renuntiet  omnino.  Onere  vero  secundariis  ecclesiis  pro 
eisdem  neglectis  in  festo  beaii  Martini  proximo  vigintiquinque  libras  Wormo- 
cienses  vel  viginti  hailenses  pro  solido  quolibet  solvere  teneatur,  cuius  solu- 
cionis  tunc  faciende  ipsis  ecclesiis  per  dominas  sufficiens  cautio  fideiussoria 
prebeatur.  Huic  autem  nostre  arbitracioni  et  voluntati  partes  supradicte  pro-io 
fitentes  se  in  nos  simpliciter  compromisisse  sponte  et  sine  contradictione 
quaUbet  consenserunt  et  quod  prediximus  graviter  acceptantes  promiserunt 
bona  fide  bec  omnia  se  inyiolabiliter  observaturas.  In  cuius  rei  testimonium 
präsentes  litteras  super  biis  conscriptas  nostro  capitulorum  abbatisse  et  con- 
ventus  supradictorum  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Wormaciß  15 
IX  kalendas  iulii  anno  domini  M.CG.LIII. 

8t.-A.  Darmstadt:  Worms  66.  or,  mb.  Die  7  Siegd  mgdbem  Wachs  hängen 
meist  wolerhaiten  an  tueissen  leinenen  S<:hnüren,  welche  mä  bimter  Seide  umsp(mMn  smd; 
1)  +R1CHARDVS.  DEI.  GRACIA.  WORMACIENSIS.  EPISCOPVS.  2)  +  SIGILLVM. 
CAPITVLI.  MAIORIS.  ECCLESIR  IN.  WORMACIA.  S)  +  EST.  NOVA,»»VS.w 
REGIT.  HANG.  SACS.  CIRIACVS.  4)  +  SIGILLVM.  ECCLESIE.  8AN0TI.  PAVLI. 
APLI.  5)  +  TE.  SACER.  ANDREA  »  »  ,  ,  YDEA.  6)  +  SIGILL.  CAPITVLI.  SANCTI. 
MARTINI.  IN.  WORMACIA.    7)  +  S'.  QCE.    MARIE •,♦•». 

Druclc:  Baur  Hü.  II,  IWf.  uwodOgtändig. 


1253.    Juni  25.  —  Die  ßnf  Stifte  in  Worms  geben  ihre  Zustimmung  238. 
zu  dem  Sühnspruch  des  Bischofs  B(ichard)  von  Worms  zwischen 
ihnen  und  dem  Kloster  Nonnen-Münster. 

Viris  venerabilibus  et  in  Christo  dilectis  Nuhusensis,  sancti  Pauli,  sancti 
Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormaciensium  capitulis  decanus  et 
capitulum  maioris  ecclesie  eiusdem  loci  salutem  et  sinceram  in  dominoso 
dilectionem.  Cum  reverendus  pater  et  dominus  noster  R.  Wormadensis 
episcopus  onera  contributionum,  ad  que  nobiscum  simul  et  vobiscum  reli- 
giöse domine  .  .  abbatissa  et  conventus  in  Nunnenmunstere  bactenus  tene- 
bantur, nobis  arbitrando  duxerit  imponenda,  nos  eiusdem  domini  nostri  volun- 
tatem  in  omnibus  cupientes  amplecti  ac  omnia  huiusmodi  onera  in  nos  35 
liberaliter  recipientes  vobis  loco  memoratarum  .  .  abbatisse  et  conventus  de 
cetero  contribuere  et  suplere  vicem  earundem  in  comportandis  oneribus  pro- 
mittimus  bona  fide.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  prefati  domini 
nostri  episcopi  et  nostro  sigillis  vobis  tradimus  communitas.  Datum  VII 
kalendas  iulii  anno  domini  M.  CC.  Llll.  40 

St.'Ä.  DairmskuU:    Worms  65.    ,or.  mb.  c.  2  sig.  pend.    Drei  Exemplare  von 
versdtiedener  Hand;  zwei  Ex.  stark  beschädigt. 

Extr.  Baw  Hü.  11,  121.  ex  thart  s.  XV  (D). 
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239.   1253.     September  13,  (idus  sepl.).     Actum  Wormatie.  —  Räthe  und  Bürger 
von  Worms  Urkunden,  dass   domina  Peters  dicta  Flersheimmem  dem 
Kl.  Otterburg  ihr  Haus,  que  contra  novas  institas  sita  est  in  superiori 
parte  Hanegassen,  vermacht  habe.     Der  Abt  Walthehnus  verleiht  dieses 
5  Haus  gegen  einen  jährl.  Zins  von  3  ik  Wormser  Geld  weniger  20  dn. 

den  Gebrüdem  Heinrich  und  Wemher,  Söhne  der  Selzerinne,   Bürgern ; 
im  Falle  das  Haus  abbrennt,  müssen  es  die  Brüder  wieder  aufbauen. 

SUtdOM.  Marne:  Otterb.  Copidibuck  fol  8l\ 
Druck:  Frey  <t  Bemling,  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  SS.  —  Beg.  Scriba  1539. 


240«  1253.  Oktober.  —  Magister  Cunradus  scolasticus  maioris  ecclesie,  Daniel 
canonicus  sancti  Andree,  Wormacienses  fällen  in  dem  Streit  zwischen 
W.  prepositus  Worm.  und  Engelscalcus  provisor  conventus  in  Nunnen- 
munster  über  das  Patronatsrecht  der  Kirche  s.  Cecilie  in  suburbio  Worm. 
einen  Spruch  zu  Gunsten  des  Klosters. 

15  St.-Ä.  Darmstadt:    Worms  $9.     or.  mb.    1.  Siegd  hängt  sehr  wölerhaüen  an 

braufweisswoBtnem  Band;  Legende:  -f  SIGILLVM.  WALRAMI.  PBEPOSITI. 
WOBMACIENSIS.  2.  Siegel  Meng  an  grünbraunwoUenem  Band;  3.  Süegd  hangt 
beschädigt  an  grütibratmiooaenem  Band;  Legende:  +  S'.  DANIELIS  •  *  •  SCI. 
ANDBEE.    WO»,. 

20  Druck:  Baur  HU.  II  122  f.  unvollständig. 


241.  1253.  November  29.  —  B(urchard)  Dekan  und  das  Kapitel  der  Wormser 
Kirche  geben  ihre  Einwilligung  zur  Incorporation  der  s.  Cäcüiakirche 
in  der  Vorstadt  mit  dem  Kloster  Nonnen-Münster. 

B.  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  Wormocien^  universis 

a5presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  domino  et  noticiam  subscriptorum. 
Cum  iuspatronatus  ecclesie  sancte  Cecilie  in  suburbio  Wormaciensi  ab  anti- 
quo  ad  abbatissam  in  Nunnenmunster  in  iamdicto  suburbio  Wormaciensi 
dinoscatur  pertinere,  a  nobis  eadem  abbatissa  et  conventus  ibidem  nunc  ordinis 
Cisterciensis,  quod  propter  deum  ad  sustentationem  sororum  et  fratrum  ibidem 

80  deo  famulantium,  quarum  utique  sororum  est  augmentatus  numerus  in  viginti, 
consentire  vellemus,  quod  memoratam  ecclesiam  sancte  Cecilie,  cum  ipsam 
vacare  contingeret,  dicto  conventui  in  prebendarum  suarum  emendationem  et 
elemosinarum  erogationem  ibidem  largius  ministrandam  conferre  liceret; 
ipsarum    igitur    piis    supplicationibus    inclinati    et    earum    peticioni    plenius 

3&annuentes  in  donationem  dicte  ecclesie  conventui  memorato  cum  facta  fuerit 
presentibus  in  perpetuum  consentimus,  salvo  iure  nostro  in  annona  nobis 
debita  de  decima  ecclesie  memorate.  Proviso  etiam,  quod  talis  prebenda 
sacerdoti  curam  illius  ecclesie  gerenti  ordinetur,  per  quam  deo  famulari  et 
diocesano    loci   archidiacono    in  serviciis    debitis  et  nobis  in  iure  nostro  in 

40  rogationibus  valeat  respondere.     In  cuius  rei  evidentiam  presentem   cedulam 
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sigillo  nostro  fecimus  communiri.         Datum   anno   domini  M.  CC.  L.  III.,  in- 

Q 

dictione  XI.,  III  kalendas  decembris. 

St,-A,  Dannstadt:  Worms  67.  or.  mb.  Das  toölerhaäene  gdbe  Wachssieffd 
hängt  an  lemenem  Bande,  wekhes  z.  Th,  mit  hunter  Seide  iibersponnen  ist.  Scfiöne 
ScMft,  starke  Lineatur,  s 


1253.     Dezember  2.  —  It(khard)  Bischof  von  Worms  bestätigt  die  In-   242. 
Corporation  der  s.  Cäcüiakirche  mit  dem  Kloster  Nonnen -Münster. 

R.  dei  gracia  Wormaciensis,  episcopus  omnibus  presentes  litteras  in- 
specturis  salutem  in  doraino.  Quicquld  ad  dei  cultum  et  religionis  augmentum 
facere  possuraus,  speramus  firmiter  et  constanter,  quod  exinde  a  divina  lo 
retributione  que  iuxta  meritum  cuique  reddit  nullatenus  excludamus.  Sane 
cum  conventus  sanctimonialium  in  Nunnenmunster  suburbii  Wovmatie,  ubi 
quandoque  canonice  fuerant  seculares,  auctoritate  sedis  apostolice  et  ex  pro- 
vida  procuracione  venerabilis  domini  L.  Wormaciensis  episcopi  predecessoris 
nostri  ibidem  inductus,  ad  Gysterciens^w  ordinem  de  consensu  nostro  nostrique  n 
capituli  incorporatus  existat  et  de  bono  in  melius  ordinante  divina  dementia 
permutatus,  ita  quod  cum  prius  ministrarentur  tantum  viginti  prebende  domi- 
nabus  in  ordine  beati  Augustini  deo  in  eodem  loco  servientibus,  nunc  per- 
mutationem  dextere  excelli  XL  moniales  et  ampüus  de  ordine  Gystercien^i 
ibidem  deo  et  sanctis  eins  deserviunt  incessanter  noctibus  et  diebus;  quiaso 
igitur  crescente  religiosarum  numero,  necessarium  est  crescere  auxilia  oportuna, 
quibus  mediantjbus  onus  religionis  tanto  facilius  sustentetur,  nos  volentes 
eisdem  dominabus  cura  et  sollicitudine  pastorali  quantum  possumus  subvenire 
et  cum  eis  pondus  diei  et  estus  hurailiter  paterna  compassione  portare  dona- 
tionem,  quam  venerabilis  Agnes  abbatissa  loci  eiusdem  fecit  in  subsidiuro25 
sororum  et  fratrum  deo  ibidem  famulandum,  de  parrochia  sancte  GedUe  in 
suburbio  memorato,  cuius  donatio  ac  presentatio  ex  antiquo  ad  ipsam  abba- 
tissam  dinoscitur  pertinere,  gratam  et  ratam  habemus  et  eam  auctoritate 
nostra  capituli  nostri  accedente  consensu  tenore  presencium  confirmamus,  ita 
tamen,  ut  capitulo  Wormaciensi  annona  de  eadem  ecclesia  sancte  Gecilieso 
debita  integre  persolvatur.  Volumus  etiam  et  predpimus,  quod  in  predicta 
parrochia  a  domina  abbatissa  et  conventu  predictis  perpetuus  ordinetur  vica- 
rius,  cui  singulis  annis  XXX  maldra  siliginis  et  karrata  vini  ac  oblationes 
elemosine,  testamenta  et  obvenciones  ad  sustentationem  suam  debeant  assignari 
et  idem  vicarius  ad  iura  katedralia  nobis  et  nostris  successoribus  episcopisss 
et  archidiaconis  sive  ad  alia  iura  debita  de  processionibus  ad  eandem  parrochiam 
in  diebus  rogationum  tenebitur  persolvenda.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes litteras  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Actum  anno 
domini  M.Ctj.L.  III.  indictione  XI,  IUI  nonas  decembris. 

St'Ä.  Darmstadt:   Worms  nr.  68.     or.  mb.  c,  si^.  pend,  dei.     Das  Pergament io 
ist  unten  ausgerissen.     Schon  geschrieben;  sichtbare  Lmeatw;  wahrschemtidi  gleiche 
Hand  wie  nr.  237. 

Druck:  Bawr  Hü,  II,  134  f,  unvollständig. 
E.  Boos,  ürknndonbnch  d.  Stadt  Worms  L  11 
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243.  1253.  Dezember  20.  —  Walram  Projjst  der  Kirche  von  Worms  ver- 
lachtet zu  Gunsten  des  Klosters  Nonnen -Münster  auf  jede  Rechts- 
handlung in  Betreff  der  s.  Cäciliakirch^.. 

Waleramus  dei  gratia  preposilus  Wormoctewsts.         Noverint  universi 

5  presencium  inspectores,  quod  nos  renunciavimus  et  presenlibus  renunciamus 
omni  actioni  et  inpeditioni,  quam  habebamus  vel  habere  videbamur  contra . . 
abbatissam  et  conventum  in  Nunnenmunster  in  suburbio  Wormatienisi  ocea- 
sione  ecclesie  sancte  Cecilie  videlicet  vel  alias  undecunque  contra  ipsas  posse- 
mus  habere  discordiam  vel  rancorem,  in  Corporation  i  dicti  conventus  quantum 

10  ad  ordinem  Gisterciens^w  secundum  consensum  capituli  Wormaciensis  pre- 
sentibus  consentientes ;  promittimus  etiam  bona  fide  prefatum  conventum  in 
quantum  de  iure  et  salvo  honore  nostro  possumus  in  omnibus  ipsius  con- 
ventus negociis  et  agendis  fideliter  promovei:e.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  cedulam  sigillo  nostro  dedimus  roboralam. 

15  Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  Llll,  indictione  XI,  XIII  kalendas 

ianuarii.  Testes  sunt :  abbas  Eberbaciensis  et  abbas  Sconaugensis,  Burchardus 
decanus,  Gunradus  scolasticus  et  Jacobus  cantor  maioris  ecclesie  et  Daniel 
custos  sancti  Andree;  laici:  Jacobus  de  Lapide,  David  retro  coquinam  et 
iunior  David  filius   suus  et  Gozze  de  Moro,   milites;    Gunradus  Dirolfi,   Gun- 

20radus  de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Cypure,  Heinricus  Rufus,  Heinrichus 
Richeri  et  alii  quam  plures. 

St.'Ä.  JDarmstadt:  Wonns  nr.  64.  or.  tnb.  c,  m.  pend,  laeso.  Legende  des 
ÄM^;  »IGILLVM.  WALRAMI.  PR  ♦  ♦  ♦  SITL  WORMA  •  •  NSIS.  Ihs  Siegel 
ze^  einen  stehenden  Mönch  in  ganzer  Figur. 

35  Druck:  Baur  Hü.  II,  125;  unvcOständig. 


244.  1253.  —  Die  Dekane  und  Kapitel  eu  Neuhausen,  s.  Paul,  s.  Ändrects 
und  s.  Martin  in  Worms  geben  ihre  Zustimmung  zu  dem  von 
Bischof  Richard  zwischen  ihnen  und  dem  Kloster  Nonnen-Münster 
geschlossenen  Compromiss. 

80  Niuhusensis,  sancti  Pauli,   sancti  Andree  et  sancti  Martini   ecclesiarum 

Wormatiensium  decani  et  capitula.  Notum  facimus  presentium  inspecto- 
ribus  universis,  quod  nos  in  ordinationem  factam  a  venerabili  patre  ac  domino 
nostro  Richardo  Wormatiensi  episcopo  inter  nos  et  abbatissam  et  conventum 
sanctimonialium  in  Nunnenmunster    in    suburbio  Wormatiensi  super  contri- 

35  butionum  omnibus,  item  et  super  ^  pecunia,  pro  qua  nobis  iam  solvenda  ipsas 
inpetebamus,  sicut  in  eundem  dominum  nostrum  episcopum  ex  parte  nostri  et  ex 
parte  prefatarum  dominarum  extitit  arbitraliter  conpromissum,  pleno  favore  et 
concordia  unanimiter  consentimus  atque  ipsam  pro  nobis  etnostris  successoribus 
in  perpetuum  volumus  esse  salvam.     Profitemur  etiam  presentibus  summam 

40  pecunie,  qua  prefatus  dominus  noster  episcopus  nobis  a  supradictis  dominabus 
dari  constituit  XXV  libras  Wormatienses  videlicet  plenarie  persolutam.     In 

[244.]     »  super  stefU  über  der  Zeile. 
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cuius   ratihabitionis    et   solutionis    robur    et   memoriam    presentem    cedulam 
sigillis  nostris  dedimus  communitam.         Anno  domini  M.  CG.  L.  l!l. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  wr.  62.  or,  nib.  Die  4  Siegel  hängen  an  leinenen 
Bändern,  welche  zum  Theä  mit  bunter  Seide  übersp(mnen  sind.  Die  Siegel  von  Neu- 
hausen  und  s,  Paul  sind  sehr  beschädigt.    Schrift  wie  bei  wr.  237.  s 


1254.    Juni  5.    Worms,  —  Die  Dekane  und  Kapitel  der  Stifte  in  Worms  245. 
beurkunden  das  Testament  des  Hezzel  weiland  Cantor  im  s.  Martin 
in  Worms. 

In  nomine   sancte    et   individue    trinitatis    amen.     Decani    et    capitula 
omnium  ecclesiarum  Wormaciensium.     Notum  fieri  volumus  universis  tamio 
presentibus  quam  futuris  tenorem  presencium  conspecturis,  quod  Hezelo  olim 
cantor  ecclesie  sancti  Martini  Wormadensis  bone  memorie   nunc  defunctus^ 
ad  honorem  dei  omnipotentis  et  pro  remedio  anime  sue  ac  parentum  suorum 
testamentum  de  bonis  suis   ordinavit  et  disposuit  in  hunc  modum:    Donavit 
siquidem  ac  legavit  idem  H.  cantor  beato  Martino    patrono    suo  bona  sub-is 
notata  dotans  specialiter  per  hec  bona  capellam  sancte  Marie  Magdalene,  que 
est  in  ecclesia  sancti  Martini,   statuens  et  ordinans,   quod  quicumque  in  per- 
petuum  fueiit  senior  et  propinquior  clericus  in  sua  et  Hezzelonis  nunc  cantoris 
eiusdem  ecclesie  cognacione  vel  laicus  senior  ac  propinquior  si  desit  clericus 
conferet  et   assignabit  hos   reditus    honesto   sacerdoti,    qui  ratione  dictorumao 
proventuum  decano  ecclesie  sancti  Martini  obedienciam  faciet  ad   faciendum 
ea  que  sunt  decencia  et  ecclesie  utilia  et  chorum  sancti  Martini  more  vicario 
frequentabit   et   cottidie  per    totum    circulum  anni  preter  quam  in   summis 
festivitatibus  missam  de   beata  Maria  virgine  soUempniter  celebrabit,   semper 
post  lectum  ewangelium   ad  altare  sancti  Benedict!  incipiendam,   in    qualibet25 
autem  secunda  feria  missam  pro   defunctis  cantabit.     Sunt  autem  hec  bona 
et  Situs  eorum:   In  vico   sancti  Petri  de   areis  Godefridi   Longi  et  Volzonis 
fratris  sui  solvitur  libra  yform&ciensis  in  festo  beati  Remigii  annuatim.    Item 
de  area  Alberti  generi  Heinrici  Ruft  dantur  VII  uncie  et  dimidia  in  eodem 
termino.    Item  de  area  Gozmari,  que  fiiit  Anshelmi  iuxta  rivum,  quatuor  uncie  30 
in  eodem   termino.     Item  de  area  Prundelini  X  solidi  in  festo  beati  Remigii. 

o 

Item  Heinricus  de  Heidelberc  de  area  contigua  cimiterio  sancti  Udalrici 
solvit  X  solidos  in  festo  Remigii.  Item  iuxta  capellam  sancti  Pancracii  sita 
est  area,  de  qua  solvit  soror  Brunonis  V  uncias  in  festo  Remigii.  Item  in 
foro  feni  dantur  de  quatuor  areis  contiguis  XIIII  uncie,  quarum  medietasss 
datur  in  festo  Remigii  et  altera  medietas  in  festo  Georgü.  Insuper  de  eisdem 
areis  X  capones  in  festo  Martini  solvuntur.    Item  de  area  Conradi  Crudelbiz 

iuxta   ecclesiam    sancti   Pauli  IUI  uncie  dantur  in  festo   Remigii   et  Georgii 
solvende,   de  quibus  quatuor  unciis   dabitur  unus  denarius  censualis  ecclesie 
sancti  Pauli.     Item  novem  uncie  in  festo  Remigii,  quas  dabit  Bonifant  Judeus  40 
de  area  domus    sue    iuxta    portam   sancti  Martini.     Item    dimidia   navis   in 


[245.]    *  Ä:  deftictus. 
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passagio  Rheni ,    quam    emit    supradictus   cantor   ab    ecclesia  Schonaugiensi. 

Item  quarta  pars   navis,    quam   emit  a  Rudiwino  de   Flamburne.     Item   siti 

sunt  in  campo  burgensium  XII  iurnales  campestris  agri  ab  omni  censu  liberi 

et  immunes.     Item  apud   Ostovin  duo   iurnales    vinearum  siti  in  Libenberg. 

5  Item  ad  supplementum  et  augmentum   huius  beneficii  legavit  prefatus  cantor 

annum  gracie  de  prebenda  sua,    ut  inde  H.   subdiaconus   nunc  cantor  emat 

bona,    que  cum  aliis   predictis   bonis   percipiet  sacerdos,  cui  beneßcium  fiierit 

hoc  collatum,  statuens  ut  idem  sacerdos  lumen  nocturnum  ante  altare  sancte 

Marie  Magdalene  procuret  et  in  anniversario  suo  singulis  annis  de  nocte  post 

lovesperas   quartale  optimi   vini,   quod   venditur   conventui   sancti  Martini,   pro- 

pinet  et  de   mane   cantatis   vigiliis   IX   leclionum   et   missa   pro   defunctorum 

idem  sacerdos  unicuique  presencium  tam  canonicorum  quam  vicariorum  solidos 

'Wormacienses  amministret.    Et  quia  voluit  sepedictus  cantor  ea  que  premissa 

sunt  inviolabiliter   observari,    talem  penam   adiecit,   quod   si   capitulum  sancti 

15  Martini  eandem  vicariam   commutaverit   in   canoniam  vel   heredes   suos  circa 

institucionem    sacerdotis    ad    ipsum    beneiicium    impediverit,    ipso   facto    hec 

universa  bona  ad  heredes  proximos  revertentur.    Verum  cum  non  sine  magno 

dispendio  Hezzelonis    nunc    cantoris   ordinacio  prefati  testamenti  propter  co- 

heredum   et  aliorum  amicorum   resistenciam  perducta  sit  ad  effectum,  libera 

ao  resignacione  omnium   supradictorum   bonorum   ab  eodem  H.  nunc  cantore  et 

universis  coheredibus  ac  proximioribus  suis  super  altare  beate  Marie  Magdalene 

facta  soUempniter  coram  capitulo  sancti  Martini  et  aliorum  honestorum  virorum 

multitudine  copiosa,  ad  preces  eiusdem  H.  nunc  cantoris  et  amicorum  suorum 

de  consensu  ac  bona  voluntate  capituli   sancti  Martini   sie  extitit  ordinatum, 

25  quod  Hezelo  iunior  subdiaconus   filius  sororis   prefati  H.   nunc  cantoris  me- 

dietatem  omnium  bonorum   seu   proventuum  ad  predictam  vicariam  pertinen- 

cium  sive  fuerit  presens  sive  absens   temporibus   vite  sue   sine  qualibet   diHi- 

cultate  ad  usus  suos  recipiat,   reliquam  vera  medietatem  ministrabit  sacerdoti, 

qui  ibidem  secundum  ordinacionem  testamenti  choro  decano  et  altari  predicto 

aosit  ut  est  prehabitum  obligatus,   deductis  tamen  primo  eis,   que  pro  lumine 

ad  predictum    altare  exiguntur  et  in  anniversario  prefati  testatoris  secundum 

ipsius  ordinacionem  sunt  a  iam  dicto  H.  iuniore  quam  diu  ipse  vixerit  distri- 

buenda.     Sacerdos  autem  vel  eius  successores  post  obitum  prefati  H.  lunioris 

vel  ad  liberam  ac  voluntatem  ipsius  resignacionem  universa  bona  ad  vicariam 

3&  predictam  spectancia  cum  omni  integritate  recipient  voluntatem  et  ordinacionem 

testatoris    in   omnibus    fideliter   exequendo.     Ut  autem  hec   donacio   et  circa 

eam   provide   facta   ordinacio  omni  evo   ia  suo  robore  perseverent,   presenti 

Scripte  ecclesiarum   nostrarum   sigilla    in    testimonium    facti    et   argumentum 

nostrorum  consensuum  duximus  appendenda.         Datum  Wormacie  anno  ab 

40  incarnacione  dominica  M.  GC.  L"^^  quarto,  nonas  iunii. 

St'A.  Darmgtadt:  Worms,  wr,  71,  or,  mb,  c.  6  sig,  pmd,  (A),  1)  Siegd  des 
Domstifts  zerbrodwn;  2)  Siegd  des  s,  Ciriacusstifts  zefrbro(hen,  3)  Siegel  des  s.  PaulsHfts 
hesdiädigt.  4)  Siegel  des  «.  AndreassHfts  Legende:  +  TE.  SACEPANDOEA.  BVLIATA. 
FIGURAT.  I^DEA.    6)  Siegel  des  s.  Martinstifts  fehlt.    Zierlidie  kleine  Sdirift. 

45  Druck:  Baur  HU,  II,  131  ff,  unroMundig, 
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1254.     [Jtdi  13.   Mainz],  —  Die  Richter,  Bäthe  mid  Bürger  von,  Mainz,  246. 
Kein,  Worms,   Speier,  Strasshurg,  Basel  und  andere  gründen  den 
Bheinischen  Bund. 

In  nomine  sancte  et  individue    trinitatis   amen.         Judices  et  consules 
et  universi  cives  Mogoniinenses,  Golonienses,  Wormacensßs,  Spyrenses,  Argen-  5 
tinenses,  Basilienses  ac  alie  civitates  sancte  pacis  federe  coniurate.    Omnibus 
Christi  fidelibus  salutem  in  eo,    qui    auctor    est   pacis   et   principium   salutis. 
[1]   Cum   terrarum   pericula  et  viarum  discrimina  nonnullos  ex   nostris  iam 
per  multura  temporis  discursum  destruxerint  penitus,   et  plerosque  bonos  et 
ydoneos  traxerint  in  ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  sine  calculo  racionis :  lo 
ad  obviandum  huiuscemodi   tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit 
et  perquiri,    per   quem   nostri   saltim   termini   et  districtus,    omisso    equitatis 
digressione,    possint  ad  pacis  orbitam  revocari.     [2]  Hinc  est  quod  nos  serie 
presentis  scripti  cupimus  innotescere  universis,   quod  nos,   cooperante  domino 
Jesu  Christo  pacis  auctore  ac  amatore,   per  quem  tocius   boni  exordium  estis 
et  via,  propter  culturam  pacis  et  iusticie  o  bservacionem  convenimus  unanimiter, 
in  hanc  fonnam,  prestitis  iuramentis  nos  invicem  astringendo,  a  festo  sancte  Juii  j3, 
Margarete  nunc  instanti  ad  decem  annos  videlicet  anno  domini  M.  CC.  IUI  pacem 
generalem,  quam  luravimus  firmiter  observare.     [2  *]  Quam  utique  pacem  vene- 
rabiles  patres   ac  domini  Gerhardus  Mogontinen^^    Conradus  Coloniensis,  20 
Amoldus  Treverensis  archiepiscopi,  Richardus  Wormacensis,  JHeinricMS  Argen- 
iinensis,  Jacobus  Metensis,  Bertoldus  Basilen^is  episcopi,  necnon  multi  comites 
et  nobiles  terre  nobiscum  iuraverunt,  sua  thelonea  iniusta  sicut  et  nos  tam  in 
terris  quam  in  aquis  benigne  et  liberaliter    relaxantes.  [3].     Tanta  quoque 
federis  firmitate  servabitur  hoc   promissum,    ut  non  solum  maiores   intra  nos  25 
hoc  communi  presidio  gratulentur,   verum  universi,    minores    cum  maioribus, 
clerici  seculares   et   omnes   religiosi  cuiuscumque  sint   ordinis,    laici  et  Judei, 
bac  tuitione  perfrui  se  gaudeant  et  in  tranquillitate    sancte  pacis  valeant  per- 
manere.  [3*].     Quicumque  vero  huius    pacis  violatores   ac  perturbatores   ex- 
titerint,    contra    illos    totis    viribus   insurgemus,    ipsos    usque   ad   condignamso 
satisfactionem   compellendo.    [4]     Propter    questiones  tamen,    que    iam    inter 
pacis  federe  coniuratos  habentur  ac  fortassis  in  posterum  emergere  videbuntur, 
ne  de  hiis  quod   absit    nunc  aut  in  futuro  fomes   discordie  vel   litis   occasio 
valeat  suboriri,  inventum  est  circa  hoc   remedium   salutare,    quod  videlicet  in 
qualibet   civitate  vel  in   quolibet  dominio    nobis    coniurato   quatuor  viri  fide  35 
digni  et  iurati  super  hoc   specialiter    eliganlur,    qui    auctoritate    plena    ipsis 
super  hoc  tradita  sub  debito  iuramenti  universas    questiones  per  amicabilem 
compositionem  vel  per  iusticiam  terminabunt.     [5].  Quod  si  per  ius  aut  per 
amicabilem  viam    has   causas    discindere    nequiverint    et    sopire,    quicumque 
quatuor  iuraverint,  quod  suus  dominus  aut  sua  civitas  ad  id,    quod  ei  impo-4o 
nitur,  non  teneatur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendum,  idem  dominus  vel  civitas 
super  eo,  quod  ei  imponitur,  penitus  absolvatur.     [6].  Si  vero  horum  quatuor 
aliquis  decesserit,  alius  loco  eius  substituetur.     [7].  Si  pax  in  aliquo  dominio 
vel  in  aliqua  civitate  fuerit  perturbata,  predicti  quatuor  a  dominis  vel  a  civi- 
tatibus  ad  hoc  deputati  pro  perturbatione  pacis  et  eciam  super  negocio  pacis  4.^ 
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tractando  convenient  et  de  consilio  communi  traciabunt  qualiter  id  honorifice 
valeat  refieri  et  sancte  pacis  forma  possit  stabiliri.     Actum  anno  domini  MGCLIIII. 

Am  Weigsäcker,  der  Eheiniache  Bund  1264  jp.  löff.  8.  dasdbst  die  übrigen  Acten 
des  Bufides  p.  18—40. 


247.  1254.    September   17.     Worms.   —    H.  Bischof  von  Osüia  in  lAefland 

ertheiU  ätten  denen,  welche  die  Kirche  der  büssenden  Schwestern 
8.  Maria-Magdalena  in  Worms  besuchen,  einen  Äblass. 

Frater  H.  de  ordine  fratrum  Predicatorum  dei  gratia  Osiliensis  episcopus 
de  partibus  Livonie.    Universis  Christi  lidelibus  per  Wormaciam  diocesim  con- 

lostitutis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino  Jesu  Christo. 
Quoniam  ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi 
prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fiierit  sive  malum,  oportet  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  etemorum  intuitu  Semi- 
nare   in   terris,    quod   reddente  domino   cum   multiplicato   fructu   recoUigere 

»valeamus  in  celis  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce 
seminat  parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus 
et  metet  vitam  etemam.  Cum  igitur  sicut  ex  parte  dilectaruin  in  Christo 
filiarum  pauperum  sororum  Penitentium  ordinis  beate  Marie  Magdalene  aput 
Wormaciam  sub  monachali  vita  degencium  nostris   fuit   auribus  intimatum, 

aoeedem  que  mundi  vanitatibus  abnegatis  optulerunt  domino  sacrificium  laudis 
semet  ipsas  facultates  non  habeant,  de  quibus  sustentare  valeant  vitam  suam, 
universitatem  vestram  rogandam  duximus  adtencius  et  monendam  in  remis- 
sionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  adeo  Tobis  collatis 
pias  eis  elemosinas  et  grata  subsidia  conferatis,  ut  per  hec  et  alia  bona,  que 

25  domino  inspirante  feceritis,  ad  eteme  felicitatis  gaudia  pervenire  possitis.  Nos 
autem  de  onmipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  suffragiis  confisi  omnibus,  qui  ad  ecclesiam  ipsarum  devote  confluxerint, 
opera  misericordia  eisdem  inpendendo  per  octavas  pasce  et  natalis  domini, 
in  anniversario  dedicacionis  ecclesie  earum,  in  die  beate  Marie  Magdalene  et 

80  p^  octavam  assumpcionis  beate  Marie  virginis,  unam  carrenam  accedente 
consensu  venerabilis  domini  R.  'Wormaciensis  episcopi  misericorditer  re- 
laxamus.         Datum  Wormaiie  anno  domini  M.Cä.LIlil,  XV  kalendas  octobris. 

BandePsi^  Sammlung  in  Bwrgdorf  (Ct.  Bern),  er.  wh.  Das  Siegel  Meng  an 
roffigdbseidener  Sdmwr. 

35  Exe.  im  ArMo  f.  Hess.  Geschichte  U,  342.  —  Reg.  Scriba  1652. 

248.  1254.    September  17.  (XV.  kal.  octo'bris)  W(^rms.  —  Frater  H.  de  ordine 

fratrum  Minorum  dei  gracia  Curonensis  episcopus  verleiht  den  armen 
Schwestern  Reuerinen  ordinis   sancte  Marie  Magdalene  in  Wormocia 
einen  Indulgenzbrief. 
40  St,'A.  Darmt/taät:  Worms  nir,  72.   or.  mb.  c  sig,  pend.  dd.    SMn  gesöhrOjen. 

Druck:  Baur  HU.  II,  136  unooUständig. 
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1254.     Oktober  13.     Haag.  —  König  Wühehn  bestätigt  auf  die  Bitte  249. 
des  Bischofs  den  Bürgern  von  Worms  ihre  Freiheiten. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecluris  graliam  suam  et  omne  bonum. 
Cum  celestis  dispositio  nos  ad  regalem  celsitudinem  duxerit  mirifice  promo-  s 
vendos,  decet  et  expedit,  ut  quibuslibet  imperii  fidelibus,  qui  nostre  gratie  se 
coaptant,  inveniamur  et  benigne  reddamur  in  iusticia  faciles  et  in  gratia 
liberales.  Volentes  igitur  dilectos  fideles  nostros  cives  Wormacienses  obtentu 
venerabilis  .  .  Wormaciensis  episcopi  dilecti  principis  nostri,  qui  ad  nostram 
presentiam  pro  eisdem  laborem  subiit  personalem,  speciali  prosequi  gratia  etio 
favore  libertates  et  iura  eis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  legitimis 
predecessoribus  nostris  provide  ac  pie  concessa  ipsis  inconvulsa  et  imperpetuum 
valitura  promittimus  observare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
exinde  conscribi  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.         Datum  apud  Hagam 

III  idus  octobris,  indictione  XUl,  anno  domini  MGC  quinquagesimo  quarto.     w 
St.'Ä,  W,  nr.  27.    ar.  tnb.  c.  »ig.  pend,  laeso. 
Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  230.  —  Eeg.  Scriba  1557.  —  BÖhmer-Ficker  5204. 

1254.    BezenAer  31.  —  Bie  Räthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  250. 
dass  TruJdnd  Kämerer,  Bürger  von  Worms,  dem  Kloster  Schönau 
einen  Zins  von  10  Schillingen  auf  einen  Hof  gegenüber  von  s.  Sixttss  20 
geschenkt  habe. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormatienses.  Omnibus  presentem  litteram 
inspecturis  notlciam  subscriptorum.  Dignum  est  ut  que  ad  honorem  dei  et 
sancte  genitricis  sue  salubriter  disponuntur  perpetuum  robur  optineant  testi- 
monio  firmitatis.  Hinc  est,  quod  serie  presentium  cunctis  faclmus  manifestum,  S5 
quod  Trukindus  ^  camerarius  concivis  noster  saluti  anime  sue  provide  intendens 
decem  solidos  Wormatienses  annuos  de  censibus  duarum  librarum,  quos  habet 
super  curiam  Eberhardi  Heldecoph  concivis  nostri  sitam  in  opposito  iuxta 
sanctum  Sixtum,  contulit  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  sancte  Marie  et  con- 
ventui  in  Schonaugia^  ut  singulis  annis  pro  eisdem  decem  solidis  ad  refec-so 
tionem  fratrum  ibidem  deo  famulantium  in  capite  ieiunii  allectia  comparentur, 
et  ipse  Trukindus  hos  denarios  temporibus  vite  sue  statuto  termino  expediet 
et  persolvet,  post  obitum  vero  ipsius  heredes  sui  hoc  perpetuo  facere  tene- 
buntur  ad  quoscumque  predicti  census  duarum  librarum  imposterum  successorie 
devolventur.  .  Proviso,  quod  si  iidem  census  super  aliam  curiam  vel  locumss 
quocumque  modo  commutabuntur,  ita  quod  alibi  locabuntur,  nichilominus 
tarnen  de  eis  semper  pretaxati  X  solidi  memoratis  fratribus  persolventur  in 
tempore  constituto.  In  quorum  omnium  evidentiam  et  robur  presentem 
paginam  ad  petitionem  supradicti  Trukindi  sigillo  nostro  fecinius  communiri. 
Huius  rei  testes  sunt:   Jacobus  miles  et  Heinricus  Richeri  magistri  civium;4o 


[250.]    ^  Qtid.  liest  bestomdig  Trutkindus. 
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David,  Wolframus,  Wernherus,  Gozzo  de  Moro  et  Gozzo  de  Sulzen  milites; 
Gunradus  Dierolfi,  Wernherus  retro  Monetam,  Heinricus  Gippura,  Gunradus 
de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Holtmunt,  Eberzo  in  vico  Lane,  Heinricus 
Rufus,  Edelwinus  et  alü  quam  plures.  Actum  coram  venerabOi  patre  ac 
5  domino  nostro  Richardo  Wormatiensi  episcopo  anno  dominice  incariiationis 
M.  GG.  L.  quarto,  in  die  sancti  Silvestri  pape. 

G.  L.'A.  Karlsruhe.    Sch&nauer  Codex  I  fol,  23\ 
Druck:  GudenuB,  SyHoge  p.  S23f.  —  Beg.  Scriba  6216. 

251.  1254.   —   Heinrich  Dekan  und  das  Kapitd  ssu  s.  Patd  in  Worms  ver- 
10  leihen  ihre  MÜhle  bei  der  Kirche  s.  Patd,   welche  früher  Konrad 

der  MüUer,  seine  Frau  Luchardis  und  sein  Sohn  Gemod  innegehabt 
haben,  dem  Heinrich  Sohn  der  Luchardis. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Worma- 
tiensis.     Serie    presentium    patefacimus    universis,    quod    nos   de  communi 

i5consensu  permisimus,  quod  Gunradus  molendinarius  et  Luchardis  uxor  eius 
et  Gemodus  eorum  filius  quicquid  iuris  in  molendino  nostro  iuxta  ecclesiam 
nostram.  sito  habebant,  quod  ad  dies  vite  ipsorum  eis  a  nobis  concessum 
fuerat,  in  Heinricum  dicte  Luchardis  filium  et  illius  heredes  committerunt, 
ita  ut  idem  et  ipsius  heredes  nobis  ad  omnes  conditiones  ad  iura  et  pensiones 

2oteneantur,  ad  que  predictus  G.  uxor  eius  et  filius  nobis  hactenus  tenebantur. 
Sunt  autem  hec  conditiones:  Singuh's  septimanis  duo  maldra  purgati  tritici 
dictus  H.  ecclesie  nostre  solvet  et  preterea  molet  omne  triticum  pertinens 
ad  panem  nostrum  cottidianum.  Item  si  predictum  molendinum  igne  cre- 
mabitur  extraneo,    nos  totum  molendinum    preter   parietem  versus  rotas  et 

25preter  currentia  reparabimus  cum  expensis  nostris.  Si  autem  proprio  igne 
perierit,  ipse  H.  molendinum  cum  omnibus  attinentiis  suis  sumptibus  reparabit. 
Item  quicquid  in  navi,  per  quam  rivus  in  civitatem  vehitur,  et  per  totam 
ripam  fuerit  reparandum,  dummodo  expensas  X  solidorum  WormtUiensnim 
non  excedat,   ipsi  H.  suis  sumptibus   reparabit,   quicquid  autem  ultra  X  soli- 

sodorum  expense  tales  exegerint,  ecclesia  nostra  sölvet.  Item  si  cursus  molen- 
dini  quocumque  de  casu  fuerit  inpeditus  et  illud  inpedimentum  non  amplius 
quam  XIIII  diebus  continuis  duraverit  vel  infra^  supradictus  H.  nullam  a  nobis 
remissionem  sentiet  pensionis.  Si  vero  steterit  inpedimentum  sine  culpa  sua 
ultra  dies  XIIII,   extunc  in   antea  quamdiu    duraverit   inpedimentum,    nichil 

85  tenebitur  nobis  dare.  Item  supradictis  Gunrado  uxore  ipsius  et  filio  mortuis, 
molendinum  prefatum  ad  nos  liberum  revertetur.  Et  si  de  medio  dictus  H. 
ius  suum  vendere  vel  commutare  in  aliam  personam  voluerit,  hoc  tantum 
faciet  cum  consensu  nostro  et  in  talem  etiam  personam,  que  ecclesie  nostre 
conveniat  et  solvende  possit  sufficere  pensioni.    Item  quandocunque  ecclesiam 

iocontingit  resumere  molendinum  semper  in  tam  bono  statu  ut  nunc  est  vel 
meliori  cum  instrumentis  quatuor  libras  Wormafienses  valentibus  nostre  est 
ecclesie  r^ignandum.  Predictis  adiecimus,  quod  idem  H.  aquam,  que  per 
curiam  nostram  prebendalem  defluit,   ipse  nuUo  tempore  inpediat  vel  detineat 
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aut  meatum,  per  quem  efiluit,  debito  faciat  artiorem.  Noluraus  quoque,  ut 
parieti  citra  rivum  versus  ecclesiam  nostram  erecto  stabulum  adiungat  vel 
alia  struat  edificia,  unde  dampna  oriri  possint  ecclesie  vel  inmundicie  senti- 
antur,  alioquin  si  quicquam  talium  fecerit,  nos  ab  eo  usum  parietis  et  loci 
pariter  auferemus.  Huius  rei  testes  sunt:  Cunradus  Thierolfi,  Edilwinus,  s 
Johannes  Vulpecula  et  Gerwinus  molendinarius.  Nos  quoque  in  robur  et 
testimonium  predictorum  presens  scriptum  capituli  nostri  et  Cunradi  Thierolfi 

sigillis  voluimus  roborari.         Actum  anno  domini  M.CG.LIIII. 

St.'Ä,  Darmstadt:  Worms  w.  70,    or,  fnb.  c.  sig.  pend.;  da»  Siegel  des  Kapitels 
ist  stark  hesdfkädigt,  das  des  C.  TlUerolf  abgefallen,  lo 

Druck:  Bawr  HU,  II,  126  f,  wnvoOständig, 


1254.  —  Bund  zwischen  Mainz,  Worms  und  Oppenheim,  252. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Arnoldus  camerarius, 
Fridericus  scultetus,  iudices  consilium  et  universi  cives  Maguntini,  ministeriales, 
consules,  iudices,  scabini  et  universi  cives  Wormatienses,  Marquardus  scultetus,  i5 
scabini,  milites  et  universi  cives  in  Oppenheim.  Omnibus  presentem  litteram 
inspecturis  salutem  in  eo  qui  auctor  et  principium  est  salutis.  Cum  terrarum 
pericula  et  viarum  discrimina  nonnuUos  ex  nostris  iam  per  multum  temporis 
discursum  destruxerint  penitus,  et  plerosque  bonos  et  idoneos  traxerint  in 
ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  sine  calculo  rationis :  ad  obviandum  huius-  20 
modi  tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit  et  perquiri,  per  quem 
nostri  saltem  termini  et  districtus,  omissa  equitatis  digressione,  possint  ad  pacis 
orbitam  revocari.  Hinc  est,  quod  nos  serie  presentis  scripti  cupimus  inno- 
tescere  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  cooperante  domino 
Jesu  Christo  pacis  auctore  per  quem  totius  boni  exordium  est  et  via,  propter  25 
culturam  pacis  et  iusticie  observationem  convenimus  unanimiter  in  hanc  for- 
mam,  obligatione  prestiti  iuramenti  publice  nos  ad  invicem  adstnngendo,  quod 
fide  reciproca  ac  dilectione  mutua  tenemur  in  perpetuum  esse  coniuncti  auxilio 
et  consilio  contra  quoscunque  nobis  iniuriam  irrogantes,  nos  relativis  ammi- 
niculis  nuUatenus  deserendo,  ut,  quicunque  ex  nobis  a  quibuscunque  contra 30 
iustitiam  molestantur,  manus  aliorum  ex  nobis  tanquam  pro  re  propria  sentiant 
adiutrices.  Tanta  quoque  federis  firmitate  servabitur  hoc  promissum,  ut  non  solum 
maiores  inter  nos  hoc  communi  presidio  gratulentur,  verum  universi  minores 
cum  maioribus,  clerici  seculares  et  omnes  religiös!  cuiuscunque  ordinis  nobis 
attinentes,  laici  et  Judei,  qui  nobiscum  convixerint  conmiorantes,  hac  tuitioness 
perfrui  debeant  in  eternum.  Propter  questiones  tamen,  si  que  iam  habentur 
inter  nos  aut  fortassis  in  posterum  emergere  videbuntur,  ne  de  hlis  quod  absit, 
nunc  aut  in  futuro  fomes  discordie  vel  litis  occasio  valeat  suboriri,  inventum 
est  circa  hoc  remedium  salutare,  quod  videlicet  in  qualibet  civitatum  nostrarum 
quatuor  viri  consules  fide  digni  et  iurati  super  hoc  specialiter  sunt  electi:4o 
Moguncie  Arnoldus  camerarius,  Ingebrandus  milites,  Arnoldus  Walpodo  et 
Ulricus  de  Arbore  rosarum;  Wormacie  vero  Jacobus,  Wolframus  de  Petems- 
heim  milites,  Henricus  Richeri  et  Eberzo   in   vico  Lane;   Oppenheim  quoque 
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Gerlacus  de  Bibelnheim,  Jacobus  de  Litwilre  milites,  Uto,  Theodericus  Rotcolbe ; 
qui  duodecim,  auctoritate  plena  sibi  per  nos  tradita,  tarnen  sub  debito  iura- 
menti,  universas  questiones  iam  intcr  nos  existentes  vel  in  posterum  hincinde 
forsitan  orituras  per  compositionem  amicabilein  aut  per  iustitiam  terminabunt. 
5  Quod  si  per  ius  aut  amicabilem  viam  has  causas  descindere  nequiverint  et 
sopire,  quieunque  quatuor  ex  predictis  iuraverint,  quod  sua  civitas  ad  id,  quod 
ei  imponitur,  non  teneatur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendum,  ea  civitas  super 
i]]o  penitus  absolvetur.  Et  ita  hii  duodecim  buius  ordinationis  officium  vite 
sue  temporibus  exercebunt.  Decedente  vero  aliquo  inter  ipsos,  a  consulibus 
10  civitatis,  unde  fuerit,  alter  ipsius  loco  continuo  eligetur.  Si  vero  aliquis 
ipsorum  egrotaverit  vel  peregre  extra  provinciam  profectus  fuerit,  usque  ad 
illius  reditum  alter  idoneus  statuetur.  Item  si  alicui  civitatum  molestie  vel 
gravamina  inferuntur,  super  eo  prefati  duodecim  convenient  et  de  consilio 
civitatum  tractabunt,  qualiter  id  honorifice  valeat  refieri.  Ne  autem  bec  pre- 
is missa  successu  temporis  possint  in  dubium  pervenire  aut  aliquo  modo  vacillare, 
ad  ipsorum  robur  et  memoriam  sempitemam  presentem  paginam  sigillis 
nostris  duximus  esse  muniendam.         Actum  anno  domini  MCGLIIII. 

St.'Ä.  W,  nr,  28.    Copie  aus  dem  XV.  Jahrh.  im  Eidbuch  nr.  23  föl.  39'.  (B). 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dipi.  Moeno/r.  I,  101.  =  Schaab  l.  c.  II,  8.  ~  J.  Weis- 
Visacker,  der  rheiwi&che  Bund  1264.  p.  48  ff.  —  Beg.  Scriba  1066. 


253.   1254.  —  Dienstmannen,  BMke,  Richter,  Schöffen  und  Bürger  von  Worms 

beurkunden  ihren  mit  den  Bürgern  von  Mainz  zur  Hufe,  zur  Auf- 

rechthaUung  aMer  hürgerlichen  Rechte  und  zur  schiedsrichterlichen 

Schlichtung  aUer  Streitigkeiten  gegenseitig   eingegangenen  und   be- 

35  schworenen  Bund. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Ministeriales  consules 
iudices  scabini  et  universi  cives  Wormatienses.  Universis  presentem  paginam 
inspecturis  perfectam  noticiam  subscriptorum.  Mirifici  creatoris  dementia 
pacem  et  concordiam  in  hominibus  operatur,  cuius  nomen  est  in  secula  bene- 

»dictum.  Huius  itaque  spiritu  et  favore,  sine  quo  nicbil  laudabile  aut  per- 
fectum,  nos  antique  fidei  et  dilectionis  memores,  que  inter  nos  nöstram  et 
Maguntiam  civitates  agebatur  temporibus  preteractis,  idem  fedus  concordie  et 
unitatis  digne  duximus  innovandum,  et  ne  labatur  per  secula  confirmare. 
Givibus  quidem  eiusdem  civitatis  nos  unanimiter  et  publice  astrinximus  iura- 

ssmento,  quod  eorum  fideles  esse  tenebimur  in  perpetuum  adiutores  contra 
universos,  qui  ipsos  propulsaverint  iniuriis  aut  presumpserint  contra  iusticiam 
molestare.  Preterea  omnia  iura  civilia  in  iudicüs  sententiis  necnon  in  uni- 
versis aliis  iusticiis  et  ungeltis,  que  civitatem  nostram  contingunt,  ipsis  in 
civitate  et  districtu  nostro  tanquam  nostris  exhibebimus  equa  lance,  ita  quod 

lohüs  iidem,  existendo  nostri  concives,  una  nobiscum  perhenniter  contentur. 
Que  de  cetero  ipsis  rite  observabimus  sine  dolo.  Et  ipsi  similiter  nobis  iura- 
verunt  et  observabunt  hec  omnia  vice  versa.  Ad  removendam  autem  omnem 
litis  occasionem  aut  discordie  fomitem,    que  inter  nos  et  concives   nostros 


1265.  171 

Moguntinos  nobis  specialiter  dilectos  posset  aliquotenus  suboriri,  quatuor  viros 
inter  dos  elegimus  et  ipsi  similiter  inter  se  quatuor  statuerunt,  qui  auctoritate 
utriusque  civitatis  omnes  questiones  et  negotia  inter  nos  utrosque  amicabiliter 
vel  per  iusticiam  terminabunt;  quorum  cum  aliquis  decesserit,  alter  loco  ipsius 
a  consilio  statuetur.  In  quorum  robur  et  evidentiam  perhennalem  presentem  5 
litteram  ipsis  tradidimus  sigilli  nostri  munimine  insignitam.  Actum  anno 
domini  M.GG.L.IIII. 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dipl,  Moenofr.  I,  100.  =  Fontes  II,  229.  =  Schaah, 
Gt9ch.  d.  rh.  Stadtebunde  II,  p.  7.  —  Beg.  Scriba  nr.  1665. 


1255.    Januar  10.    Werden.  —   König  Wilhekn  versichert  die  Bürger  254. 
von  Worms  seines  WohooUens. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanarum  rex  semper  augustus.  Sculteto, 
scabinis  et  universis  civibus  Wormatien^i&t«^  dilectis  fidelibus  suis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Devotion!  vestre  cunctam  de  nobis  inesse  volumus 
fiduciam,  quod  singula  et  universa  libertates  et  iura  vobis  a  divis  predecessori- 15 
bus  nostris  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  tradita  et  concessa  minuere 
non  intendimus  sed  augere,  promittentes  vobis  inviolabiliter  observare  et 
tantam  vobis  de  nostra  gratia  conßdenciam  elargimur,  quod  non  solum  vos 
Christiani,  quos  dilectionis  brachiis  ampiexamur,  quam  etiam  Judei  gaudebitts 
vos  nostro  dominio  subdidisse  et  nil  dulcius  nilque  suavius  sentiatis  nostroao 
dominio  experiri,  cum  intentionis  nostre  extiterit  et  existat  contra  iura  vobis 
debita  penitus   nichil  attemptare,   sed  bonorum  vos^  tytulis  et  beneficiorum 

extollere  incrementis.         Datum  Werde  Uli  idus  ianuarii,  indictione  XIII. 

St.'Ä.  W.  wr.  29.    ar.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.    (A).    FUkh^  gesehriAen. 

Drucke:   MoriU  176  scMeM.  —  BresOau  79  ex  A.  ^  Beg.  Seriba  1670.  —  M 
Bohmer-Ficker  5214. 


1255.    Janttar  14.    Köln.  —  Die  Stadt  Köln  verpflicMet  sieh  gegenüber  255. 
den  Bundesgenossen  ewr  ÄufrechthaUung  des  Bundes. 

Venerabilibus  patribus  .  .  Moguntino,  .  .  Golonienst  archiepiscopis,  .  . 
Wormacien^'y  .  .  Basiliensi  episcopis  et  honorandis  viris  .  .  seniori  et  :  .30 
iuniori  Silvestribus  comitibus,  6.  de  Limpurg  et  Ulrico  de  Mincenberg  ac 
aliis  nobilibus,  Moguntine,  Wormacien^',  Spiren^,  Hagenowensi,  Argen- 
tinen^e,  Basilien^e,  Sletstaden^',  Golumbarien^,  Brisacen^*,  Frankenforden^', 
Geylenhusen^/,  Wetflarien^,  VridebergenÄt,  Oppenheyraensi,  Pinguens»,  Wesa- 
lien^,  Bacberacendi,  Dietpacenst,  Bopardiensi  et  universis  civitatibus  aliis  pacis  35 
federe  copulatis  . .  iudices  scabini  ceterique  consules  et  cives  Golonienses  quicquid 
poterunt    obsequii   et   honoris    cum    salute  sincera.     Tenore   presentium   re- 


[254.]     ^  yo8  über  der  ZeHe  hineincorrigiert. 
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cognoscimus  et  publice  protestamur^  quod  Tide  data  proniisimus  et  corporaliter 
prestitiinus  iuramentum,  quod  generalera   pacem  terre,  quam  vos  cooperante 
Spiritus  saDcti  gratia  ad   honorem  dei   et  salutem  tocius   patrie  ordinastis  et 
ii^iiv.  statuistis  a  festo  beate   Margarete   proxime  preterito  usque  ad  decem   annos 
5  futuros  inviolabiliter  observandam,   omni   studio  et  pura  fide  observabimus  et 
quantum   poterimus    faciemus    eandem   ab  omnibus   fideliter   efficaciter  et  in- 
violabiliter observari  iuxta  formas  conditiones  et  modos,  qui  in  litteris  vestris 
super  huiusmodi  pacis  observatione  confectis  plenius  contincntur.     Hec  omnia 
et  singula  fideliter  observabimus  et  complebimus  contra  quemlibet  hominem, 
lodomino    nostro    W.    rege   Romanorum    illustri    et    venerabili    patre    domino 
nostro  .  .  archiepiscopo  Golonien^'  dumtaxtat  exceptis,  quos  in  hoc  specialiter 
volumus  honorare.     Si   autem    ipsi  pace    huiusmodi    non    servata  nobis   vel 
vobis  quod  absit  iniurias  vel  molestias  irrogarent,  nos  ad  propulsationem  talis 
iniurie  vel   violentie  contra   ipsos   quantum  poterimus  opponemus.     In   pre- 
is dictorum   testimonium  et  firmitatem   commune   sigillum   civitatis  Golonien^is 
presentibus  duximus  appendendum.         Actum  et  datum  Colonie  anno  domini 
millesimo  CG.  quinquagesiino  quarto,  crastino  octava  epyphanie  domini. 

Stadtbihliotfiek  Mainz  nr,  32.    or,  mb,    (Ä),    Das  zerbrodiene  Siegel  Jiängt  an 
rathgrünseidener  Sdmur;  das  PerganiefU  ist  gerissen, 

90  Drucke:  Schaab,  Gesdxicide  des  gr,  StädUb,  11,  23  ex  A  sdMht.  —  Bokmer, 

Cod.  dipl  Moencfr,  I,  93  =  Ennen  d>  Edcertz,   Otieüefi  zur  (beschichte  der  Stadt 
Köln  n  nr.  365. 


256.    1255.     Januar  31.     Mainz.  —  König   Wilhelm  verzeiht  den  Bürgern 
von  Worms  ihre  TheünaJime  gegen  ihn  und  nimtnl  sie  in  seinen  Schutz. 

»5  Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Dilectis  fidelibus 

suis  civibus  Wormacien^t&us  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Propter  grata 
servitiorum  merita,  quibus  vos  nobis  circa  sublimationem  et  exaltationem 
nostram  fructuose  ac  fideliter  coaptastis  et  reddidistis  sedulos  et  intentos  in 
hüs,   per    que  honor  imperii   procuratur,    nos   ex  eo  non   indigne  volentes 

so  sinceritatem  vestram  amplecti  votiva  gratia  et  favore  tenore  presentium  pro- 
testamur,  quod  quicquid  occasione  discordie  inter  sedem  apostoUcam  et  eins 
adversarios  per  vos  contra  sedem  eandem  et  celsitudinem  et  fautores  nostros 
commissum  est,  vobis  de  piano  pure  remittimus  et  clementer  et  ab  aliis 
ingnosci  procurabimus  et  remitti  sub  protectionis  nostre  gratiam  vos  universos 

35  et  singulos  tamquam  dilectos  fideles  nostros  specialiter  admittentes,  concedendo 
vobis  in  robur  et  testimonium  premissorum  presentes  litteras  sigilio  impres- 
sionis  maiestatis  regie  communitas.  Datum  Maguntie  II  kalendas  februarii, 
indictionis  XIII,  anno  domini  MGCL  quinto. 

St.-Ä.  W.  nr.  30.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.    Sthrifl  etc.  wie  bei  nr.  267. 
40  Druck:   Ludmig,  Bd.  II,  229.  —  Beg.  Scriba  1573.  —  BÖhtner-Ficker  5215. 
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1255.    Jtmuar  31.    Maine,  —  König  Wilhelm  bestätigt  den  Bm^em  von  257. 
Worms  ihre  Freiheiten, 

Wilhelmus    dei   gratia   Romanorum    rex    semper    augustus.     Universis 
sacri  Roman)  imperii  fidelibus   preseutem  paginam  inspecturis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.     Cum  simus  illo  auclore,   per  quem  reges  regnant  et  prin-  5 
cipes   obtinent  principatus,   ad  apicem  regle  dignitatis  assumpti  divina  nobis 
gratia  suffragante,   regiam  condeeet  maiestatem   eos,   per  quos  nostre  celsi- 
tudini  fideliter  deservitur,  non  solum   in  antiquis  eorum  iuribus  tueri  pariter 
et  föveri,  immo  potissime  novis  iuris  et  gratie   muneribus  decenter  et  hono- 
rabiliter  decorare,  ipos  condignis  magnificando   favoribus  et  gratis  beneficüsio 
attolendo.     Sane  cum   dilecti  ac   fideles  nostri  cives  Wormacienses  nobis  et 
imperio    servierint    fructuose    ipsorumque    devotionis    sincera    fidelitas    circa 
sublimationem  nostram  claruerit  evidenter,   nos  sedulitatem  et  sollicitudinem 
dignis  commendationum  laudibus  efferentes  ipsosque  favorabiliter  prosequentes 
special!  gratia  et  favore  omnia  privilegia  et  libertates  ipsis  a  divis  imperatoribus  i» 
et  regibus  Romanis  predecessoribus  nostris  concessa  et  bonas   consuetudines 
et  eorum  iura  volentes  habere  grata  et  rata,  ea  regali  privilegio  conlirmamus, 
presenti  edicto  et  auctoritate  regalis  culminis  districtius  inhibentes,  ne  quis  ipsos 
contra  privilegia  libertates  iura  et  eorum  bonas  consuetudines   presumat  ali- 
quatenus  perturbare.     Quod   qui   facere  presumpserit,   gravem  indignationem  20 
celsitudinis  nostre  se  noverit  incursurum.    In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras    exinde    conscribi    et   sigillo    maiestatis    nostre    iussimus   communiri. 
Testes   qui  interfuerunt   sunt  hü:    G.  venerabilis  Maguntinus  archiepiscopus, 
H.  senior  et  E.  iunior,    comites  Silvestres,   A.  comes  de  Waldeke,    Arnoldus 
dominus  de  Dist,    Wiricus  de  Dune,    Wilhelmus   advocatus   Aquensis  et  alii^s 
quam    plures.  Datum    Maguntie  II  kalendas  februarii,    indictione    tertia- 

decima,  anno  domini  millesimo  CG.L  quinto. 

8t,'A.  TT.  fvr,  31.    or.  mb.       Das  he9(MdigU  Steffel  hänat  an  roithgrünseidener 
Schnur.    Sdwne  Schrift.    Bas  erste  Wort  Wilhelmus  in  Ziersdmft.    Starke  Lineatur. 

Druck:  Böhmer,  Acta  medüa  nr.  372.  —  Reg.  Scriba  1674.  —  Bdhmer-Ficker  5216.  so 


1255.    Februar  6.    Worms.  —  ESnig  WUhdm  hält  einen  Reichstag,  an  258. 
dem  u.  a.  der  Missbratich  der  Grundruhr  aufgehoben  untrde. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  ßdelibus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Ad  notitiam  universorum  volumus  pervenire,  quod  nobis  apud  Wormaciamss 
pro  tribunali  sedentibus  et  presentibus  venerabilibus  G.  Magtmtino  archi- 
episcopo  et  R.  Wormacien^  episcopo  dilectis  principibus  nostris  quam  pluri- 
bus  comitibus  nobilibus  et  ministerialibus  imperii  nee  non  et  sollempnibus 
nuntiis  omnium  civitatum  pacis  federe  coniunctarum  de  Basilea  inferius  et 
pacem  communiter  generalem  iurantibus  requisitum  fuit  in  iudicio  coram  nobis  40 
de  quadam  consuetudine,  que  inolevit  in  plerisque  partibus  regni  Alamanie, 
que  potest  dici  potius  corruptela,  ut  cum  contingit  interdum  aliquos  predicti 
regni   pati    naufragium,    circumadiacentes   patrie,    superaddentes  afHictionem 
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afilictis,  omnia  bona  naufragantium  velut  propria  sibi  vendicant  et  usuq)ant. 
Ad  quod  per  eundem  archiepiscopum  sententiatum  fuit  et  etiam  diffinitum, 
quod  talis  consuetudo  de  cetero  cessaret  omnino,  cum  detestabilis  et  perni- 
ciosa existat.     Item    requisitum  fuit   et   per   eundem  arcbiepiscopum  senten- 

&  tialiter  diffinitum»  ut  omnis  moneta  adulterina  et  falsa  penitus  de  cetero  cesset 
nee  aliquis  abutatur  predictis  adulterinis  et  falsis  monetis  deinceps  sed  utatur 
Vera  et  legitima  moneta  in  locis  singulis  per  imperium  statuta  et  concessa 
dumtaxat;  et  domini  terrarum  et  locorum  predictos  falsarios  et  abusores  in 
SUD   districtu  eorum  quilibet  studeat  penitus  amovere,    predictos    falsarios   et 

10  abusores  pena  qua  convenit  et  severitate  debita  percellendo  et  etiam  puniendo. 
Quas  sententias  omnes  et  singuli  supradicti  pari  voto  communiter  approbarunt 
et  nos  eas  utpote  iustas  et  idoneas  ratas  et  gratas  habentes  eas  auctoritate 
regalis  culminis  confirmamus  et  sanccimus  atque  precipimus  eas  ab  universis 
et  singulis   inviolabiliter   observari    presenti  edicto   sub  interminatione  gratie 

unostre  districtius  inhibcntes,  ne  quis  contra  predictas  sententias  et  confirma- 
tionis  et  inhibitionis  nostre  tenorem  venire  presumat  vel  ausu  temerario  con- 
traire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  indignationem  celsitudinis 
nostre  se  noverit  incursunira.  Datum    Wormatie  VIII  idus  februarii,  in- 

dictione  XIII,  anno  domini  MdbL  quinto. 

so  Si,-A,  W,  nr.  32,    or.  mb.    Das  (abgefallene)  Siegel  Meng  an  gdbeeidenem  Band. 

8(^vnft  etc,  wie  bei  nr.  257, 

Drucke:  MG,.  LL.  H  371  =  Fontes  rerum  Bemens.  U,  387,  —  QueOen  zur 
OesdiidUe  der  Stadt  Köln  IJ,  343  nach  dem  or.  in  Köln  mit  dem  uwrieh!tigen  Datum. 
—  Em.  BÖhmer-Fidcer  6218,  —  MitUml.  aus  d.  Stadtarehiv  v.  Köln  III,  Heß  p.  37, 
SS  Vgl.  Weizsäcker,  d,  rhein.  Bund  p,  189  ff. 


259.  1255.  Februar  24.  Speier.  —  König  Wilhelm  nimmt  Priorin  und  Convent 
des  Klosters  der  Reuerinen  (monasterium  s.  Marie -Magdalene  ordinis 
Penitentium  extra  muros  Wormat.)  mit  Personen  und  Gütern  in  seinen 
besondern  Schirm  und  verbietet  solche  mit  Abgaben  zu  beschweren. 

so  Druck:  Sdiannat  II,  126.  —  Beg,  Seriba  1576.  —  BÖhmer-Fidcer  5230. 


260.   1255.    März  10.    Hagenau.  —  König  Wilhelm  bestätigt  den  von  Forsten, 
Grafen,   Edlen  und  den  Boten  der  Städte  von  Basel  abwärts  in  seiner 
Gegenwart  neulich  zu  Worms  ad  deponenda  inconsueta  et  iniusta  the- 
lonia  super  Renum  beschworenen   allgemeinen  Frieden,   gebietet,   dass 
35  Niemand  ihn  übertreten  solle,  und  verordnet,  dass  wenn  sich  doch  einer 

dessen  unterfange,  derselbe  von  Bürgern  und  andern  Friedensverbündeten 
mit  seinem  oder  seines  Justiciars  Rath  und  Willen  solle  gerichtet  werden. 

Or.  im  BeithsairMf)  München  und  Stadtarchw  Köln, 

Drucke:  M,  Baiea  30^,  521,  —  MG.,  LL.  11,  372,  —  Schaeib.  Stätkebund  II, 
40  26.  —  Quellen  g.  G,  d.  St,  Köln  IL  344.  —  Beg.  Seriba  1577,  —  Bökmer-Ficker  6236. 
—  MiUheil.  aus  d.  StaäUxrchw  v.  Köln  UI.  Heß  p.  37, 
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1255.    M&rz  11.    Strasshurg.  —  Petrus  CardincMegcU  von  s.  Georg  befreit  261. 
die  Bürger  von  Worms  und  Speier  von  auswärtigen  Gerichten. 

Petrus  miseratione  divina  sancli  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  car- 
dinalis  apostolice  sedis  legatus.     Dilectis  in  Christo  WormaMensibus  et  Spiren- 
sibttö  coDsulibus  et  civibus  unlversis  salutem  in  domino.     Attendentes   solici-  s 
tudines  et  labores,  quos  ad  promovendam  et  manu  mittendam  pacem  provincie 
prudenter  et  ferventer  adhibuistis  hactenus  et  iugiter  adhibere  curatis,  propter 
que  meremini  specialis  favoris  et  prerogativa  gaudere,   auctoritate   vobis   pre- 
sentium  indulgemus,  ut  extra  civitates  vestras  per  litteras  nostras  impetratas, 
per  quas  non  sit  ad  citationem  processum  vel  etiam  impetrandas,  que  de  hoc  lo 
indulto  plenam  et  expressam  seu  de  verbo  ad  verbum  non  fecerint  mentionem, 
trahi  ad  iudicium  minime  valeatis,   quamdiu    parati  fueritis  de  vobis  conque- 
rentibus  coram  ordinariis  vestris   facere  iustitie  complementum.     Nulli   ergo 
omnino  hominum  ]iceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel   ei 
ausu    temerario    contraire.      Si    quis    autem    hoc    attemptare    presumpserit,  i5 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum.  Datum   Argentine  V   idus  martii   anno   domini 

M.c?::.LV. 

Hinten  steht:  Angellus. 
8t.-A.  W.  wr.  33.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dei.  2o 

Druck:  Böhmer,  Fontes  H,  230  f.  —  Beg.  Scriba  1578. 

1255.     Mai  27.  (VI  kal.  iunii).  —  Richard  Bischof  von  Worms,  das  Kapitel  262. 

und  die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass  Fridericus  dictus   ' 

Streiphe  miles   de  Rodenburg   alle  seine   Rechte   in  Frankendal   dem 

dortigen  Kloster   gegeben  habe,   wogegen   das   Kloster  ihm  Güter  inas 

Oph&v^a  und  Odenkein  übergab.     Bürgen:  Sifridus  gener  Davidis  militis 

retro  coquinam  Wormaciensis,  Johannes  de  Durenkein,  milites  et  Sifridus 

Buzhamer. 

Zeugen:  Burchardus  decanus,  C. scolasticus,  H.  custos, Cunradus  capellanus, 

canonici  maioris  ecclesie  Wormaciensis ;  Wernherus  Dapifer  de  Alzeia,  David  et  so 

filius  suus,  David  retro  coquinam,  Gerbodo  et  Gozo  fratres  de  Moro,  Jacobus 

de  Lapide,  Wolframus  milites;  Edelwinus  magister  civium,  Cunradus  Dirolfi, 

Heinricus  Richeri,  H.  Cyppura,  Wernherus  Dyrolfi,  Johannes  Wlpecula. 

St.'A.  Lwsem,  Oatterer'sdier  Apparat  nr.  85.    or.  mb.     Stark  beschädigt.    Die 
Siegd  der  Aussteuer  hängen  schwer  besmädigt  an  rothseidenen  Bändern.  S5 

1255.  Juni  7.  (VII  id.  iunii)  in  villa  Bockenheim.  —  Bertholdus,  Godfridus  263. 
fratres  dicti  de  Metis,  Conradus  de  Wartenberg,  Jacobus  de  Lapide, 
milites;  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Holtmund,  Heinricus  Cypure,  Sygelo 
Gotzmari  et  Wernzo  Dyrolfi  cives  Worma^iew^cs  beurkunden  den  Schieds- 
spruch, welcher  in  dem  Streit  zvrischen  der  Gräfin  Uda  de  Liningen40 
und  dem  Kloster  Otterburg  über  Güter  zu  Bockenheim  gefallt  vmrde. 
Zeugen:  Dydericus  de  Gauwersheim,  Sigelo  de  Lumersheim,  Nagil  de 

HoenfelS;  Neblungus  de  Sultzen,   Rudigerus  de  Hargesheim,   Conradus  de 
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Dyrmestein,  Heroldus  de  Dyrmestein,  milites;  Wer.  Tritel,  Heinricus  Amella, 
Gunzelinus  et  Hugo  frater  suus  de  Bockenheim^  Heinricus  Schit,  Germannus 
et  Conradus  frater  suus  .  .  .  cives  WomuUienses. 

Skutänbl.  Mainz:  OU.  Capiälbu4!h  fol.  63, 
Druck:  Frey  4t  BmXwg,  US.  de$  Kl.  OtUrb.  p.  93  ff. 


264.   1255.     Juli  30.  (III  kalendas  augusti).  —  Richard  Bischof  von  Worms  ur- 
kundet,  dass  Gertrudis  vidua  W or mdXiensis  dicta  Sabbatissa  der  s.  Martins- 
kirche in  Worms  verschiedene  Guter  geschenkt  habe,  u.  a.  item  domum 
unam   sitam   in  civitate  Wormatia   iuxta  curiam  prefate  Gerdrudis  cum 
10  ortulo  attinente;  item  sub  eodem  tecto  domum  predicte  domui  collateralem. 

Testes:  Cunradus  scolasticus  maioris  ecclesie,  .  .  decanus,  .  .  scolasticus, 
.  .  cantor,  Willehelmus,  Wiricus,  Ebelinus  et  M engotus  canonici  sancti  Pauli ; 
.  .  decanus,  .  .  cantor,  .  .  scolasticus,  Marquardus  et  Erbo,  Cunradus  Wolframi 
et  Wolzo  canonici  sancti  Martini;  Wolframus  de  Peternsheim,  David  senior 
15  et  David  iunior,  Burcardus  de  Cropphesberg,  Garolus  de  Keddenheira  milites ; 
Eberhardus  de  Cropphesberg  et  Gobelo  aurifaber  cives  Wormatien^es. 

Siegler:  Bischof,  Domstifl,  Neuhausen,  s.  Paul,  s.  Andreas  und  s.  Martin. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  72:    or.  mb.  e.  6  sig.  pend,  äd.     Von  dm  Sjmdn 
sind  nur  Beste  der  bürden  Seidenbänder  torhanden.     Die  Urkunde  ist  in  3  TheHe 
WzendMiUen. 


265.   1255.    November  10.     Oppenheim.  —  Konig  Wilhelm  bestätigt  den  be- 
schworenen Landfrieden. 

Wilhelmus  dei  gratiaRomanorum  rex  semper  augustus.  Universis  presentes 
litteras    inspecturis    dilectis    fidelibus    suis    graciam   suam    et   omne  bonum. 

2sGracias  agimus  domino  deo  nostro  gratiarum  omnium  largitori  pro  eo,  quod 
clamoribus  pauperum  bellorum  et  gwerrarum  temporibus  ex  aHlictione  con- 
tinua  per  perversorum  tyrannidem  miserabiliter  obpressorum  auditis  paterne 
et  misericordlter  exauditis  traiiquillitatem  et  pacem,  que  iam  dudum  exilium 
passa  est,  largiflua  sue  pietatis  gratia  per  ministerium  et  labores  humilium 

aomaxime  hiis  diebus,  quibus  Roman»  regni  gubemacula  feliciter  obtineraus, 
miraculose  et  potenter  induxit  et  contulit  toti  mundo  ad  laudem  et  gloriam 
sui  nominis  ac  salutem  et  comodum  tocius  populi  Christian!.  Nos  igitur  in 
nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  pacem  instauratam  salubriter  et  consulte 
iuratam    totis  affectibus   et  puro    corde  zelantes   auctoritate    maiestatis  regie 

35  confirmamus,  volentes  et  desiderabiliter  aflfectantes,  ut  clerici  seculares  monachi 
moniales  et  omnes  religiös!  cuiuscumque  ordinis,  laici  etiam  et  Judei  huius 
pacis  et  tranquillitatis  comodo  gaudeant  perpetuo  et  fruantur.  Ut  autem  inter 
nobiles  terre  et  civitates  non  possit  dissensionis  vel  discordie  scrupulus  sub- 
oriri,  per  quem  hoc  factum  pacis   negocium  impediri  valeat  vel   turbari,  de 

40  concordi  consensu  et  unanimi  voluntate  nobilium  et  etiam  civitatum  ex  matura 
deliberatione  nostri  consilii  sie  decrevimus  statuendum,   ut  nobiles  et  domini 
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terre  iudiciis  suis  iuste  utantur  ac  iura  sua  per  omnia  obtineant  sicut  debent, 
ab  illis  eiiam  hominibus,  qui  in  eorum  iurisdictionibus  commoraDtury  ea 
servicia  et  iura  recipiant  et  requirant,  que  ipsi  et  progenitores  eorum  ante 
triginta  vel  quadraginta  seu  quinquaginta  annos  iuste  facere  consueverunt  et 
illis  etiam  ipsi  domini  sint  contenti.  Omnes  etiam  ecclesie  civitates  et  opida  6 
et  earum  quelibet  iuxta  specialia  iura  sua  gaudeant  et  fruantur  pacifice  et 
quiete  illis  libertatibus  honoribus  et  iuribus  generalibus  et  specialibus,  que 
obtinuerunt  hactenus  ex  antiquo.  Si  autem  nobiles  et  domini  predicti  per 
civitates  sibi  illatas  iniurias  conquerantur,  ipsi  propter  hoc  nullum  captivabunt 
ex  eis  nee  eorum  pignora  capient  nee  etiam  ex  motu  proprio  contra  ipsosio 
procedent  aliquatenus  ad  vindictam  scilicet  coram  nobis  vel  A.  comite  de 
Waldeke  nostro  iusticiario  aut  .  .  sculteto  Bopardiensj,  .  .  sculteto  Franken- 
vorden^j;  .  .  Oppenheim^fm^  .  .  Hagenowen^'  vel  .  .  Columbarien^'  suas  in- 
iurias recto  iudicio  et  per  iustam  sententiam  prosequentur.  Civitates  etiam 
et  opida  iniurias  suas,  si  que  ipsis  illate  fuerint,  iusto  iudicio  sicut  premissum  is 
est  coram  nobis  vel  aliis  prosequentur.  Ita  quod  quilibet  nobilis  et  una 
queque  civitas  et  opidum  recursum  habeat  ad  iudicem  unum  de  predictis 
plus  sibi  vicinum  pro  suis  iniuriis  prosequendis.  Si  autem  civitates  et  opida 
propter  negligenciam  iudicis  non  poterunt  iudicium  et  iusticiam  obtinere, 
extunc  nobiles  et  civitates  propter  observationem  pacis  iurate  totis  viribus  so 
eorum  coUectis  contra  illum  iniuriatorem  procedent  hostiliter  nee  ex  eo  pax 
censebitur  violata.  Si  vero  civitates  vel  opida  aliqua  nobiles  vel  quicumque 
alii  pacem  violaverint  in  aliquo  predictorum,  sub  obtentu  gratie  nostre  distric- 
tissime  precipimus  ab  omnibus  pacis  federe  coniuratis  procedi  hostiliter  contra 
illos,  ut  sie  pax  ab  omnibus  reformetur  et  in  posterum  inconcussa  permaneat  25 
et  illesa.  Ut  autem  hec  salubria  et  iusta  nostra  statuta  rata  et  firma  per- 
maneant  et  ab  omnibus  inviolabiliter  observentur,  has  litteras  regio  maiestatis 
sigillo   duximus    roborandas.  Actum    apud    Oppenheim   anno    domini 

M.dC.Lv,  in  vigilia  beati  Martini,  indictione  XIIII. 

St.'Ä,  W.  wr.  34,    er,  mb.    Das  headhädigte  Siegel  Mng  an  huntwoBmem  Band,  30 
Andere  Originale  im  Kölner  Stadtarchi/o  und  dem  Aram  des  ErzsHftes  Mainz, 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dipl,  Moenofr,  I,  96,  —  Mbn.  Boica  30^,  325,  —  MG,, 
LL.  Lf,  375  und  88.  XVII,  168,  —  Datt,  depace  pUbl.  22.  —  8enckenberg,  Medit,  351, 
—  Mieris,  Charterboek  L  294,  —  Lümg,  ßeichsafrchiv  XU,  24,  •-  Dumowt,  Corps, 
d^.  I<^,  202.  —  Senckenberg,  Reidutdöseh.  I,  30.  —  8chaab,  rh.  8t.  H  31,  —  Qu^len^ 
z.  G.  d.  8t.  Köln  II,  360  ex  or.  —  Beg.  8criba  1598.  —  BÖhmer-Ficker  5282. 


1256.    Märj!  17.    Mamz.  —  Abschied  des  eu  Mainz  (am  12.  MS/rz)  266. 
gehauenen  Bundestages. 

Universis  Christi  ^  fidelibus  A.  camerarius,  F.  scultetus,  iudices  consilium 
et  universi  cives  Moguntini,  Wormacienses,  Spirenses,  Argentinenses,  Franken-  40 
vorden^es,  Bopardienses,  Colonienses,  Aquenses,  Monasterienses,  Susacenses  et 
omnes  alii  nuncii  civitatum  congregati  Moguncie  in  coUoquio  generali  salutem 


[266.]    ^  Ueber  Christi  hat  eine  moderne  Hand:  imperii  gesdiridten. 
H.  B008,  UrknndenbQch  d.  Stadt  Wonns  I.  ,  12 
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et  obsequium.  Ad  laudem  et  gloriani  Jesu  Christi,  qui  est  pacts  auctor  et 
humane  salutis  amator,  ad  honorem  etiam  sancte  Romane  ecclesie,  matris 
nosti*e,  que  pacem  et  iustictam  amplexatur,  pro  reverencia  quoque  impeni, 
cuius  rigore  iudicil  incorrigibiles  ad  viam  rectitudinis  reducuntur  ad   salutem 

5  et  pauperum  ac  tocius  populi  Christiani,  qui  pacis  tranquillitatem  summo 
desiderio  siciunt  et  expectant  in  nomine  domini,  qui  sperantes  in  se  nullatenus 
derelinquit,  pacem  iuratam  inviolabiliter  bona  fide  servabimus  et  ad  corrobo- 
rationem  et  propagacionem  ipsius  ex  concordi  consensu  et  maturo  consilio 
dominorum  et  nobilium,  qui  tunc  aderant,  fecimus  et  ordinavimus  hec  statuta: 

loQuelibet  civitates  et  opida  iuxta  vires  eorum  semper  erunt  parati  in  equis  et 
armis  contra  pacis  et  iusticie  turbatores  et  insuper  statuent  et  tenebunt  pro 
posse  suo  stipendiarios,  qui  suldenere  dicuntur  vulgariter,  ut  illi  ad  loca 
remota  horis  singulis,  quandocumque  necesse  fuerit,  transmittantur.  Et  quo- 
niam  nunc  vacat  imperium  et  domino  ac  rege  caremus,  omnia  bona  imperii 

15  donec  vacat  imperium  totis  viribus  tanquam  nostra  defendere  volumus  et  tueri. 
Misimus  etiam  soUempnes  nuncios  nostros  ad  principes,  ad  quos  spectat  regis 
electio,  rogantes  eos  sollicite,  ut  pro  salute  tocius  patrie  in  unam  dignentur 
concordare  personam,  ne  ex  eorum  discordia  sancte  pacis  nego[tium]  valeat 
perturbari.     Statuimus  etiam  sub  debito  iuramenti,  quod  si  in  discordia  plures 

aoelecti  fuerint,  nulli  eorum  in  aliquam  civitatem  et  opidum  pateat  adit[us], 
ßdelitatem  vel  servicium  eis  nullomodo  prestabimus,  victualia  eis  non  mini- 
strabimus,  mutuum  eis  non  dabimus  nee  clam  vel  palam  aliquod  ipsis  auxilium 
faciemus.  Si  autem  aliqua  civitas  vel  opidum  seu  etiam  singulares  persone 
contra  hoc  statutum  et  ordinacionem  nostram  quod  absit  aliquid  presumpserint 

85  attemptare,  presumptores  huiusmodi  periuri  infames  ac  violatores  fidei  cense- 
buntur  et  contra  ipsos  totis  viribus  procedemus  tamquam  contra  violatores 
pacis  et  nostros  publicos  inimicos.  Et  hec  omnia  unanimiter  et  Rrmiter  tamdiu 
servabimus  donec  nobis  unus  presentetur  in  regem,  qui  de  iure  regnum  Ro- 
manum    debeat    obtinere,    cui    de    concordi    consensu    et    unanimi    consilio 

30  tanquam  nostro  regi  et  domino  fidelitatem  et  servicia  debita  libentissime 
faciemus.  Volumus  etiam  ut  sunt  quatuor  generalia  colloquia  diu  statuta 
annis  singulis  observentur.  Propter  colloquium  vero,  quod  nunc  in  preterita 
dominica  reminiscere  Mogunde  habebatur,  decrevimus  illud  colloquium,  quod 
in  octavis  pasche  ibidem  habere  debuimus,   non  servari  hac  vice,  sed  dictis 

35  0ctavis  pasche  erit  in  posterum  annis  singulis  observandum,  statuentes,  ut 
omnes  illi,  qui  ad  dicta  colloquia  non  venerint,  pena  debita  puniantur.  Et 
quoniam  quidam  milites  et  alii  in  villis  et  locis  aliis  residentes  pacem  iurare 
non  curant  et  pro  corroboracione  et  conservacione  pads  nolunt  facere  aliqua 
servicia  vel  labores  et  tamen  volunt  pace  gaudere,  statuimus,  ut  illi  a  pacis 

4ocommodo  penitus  sint  exclusi  nee  pax  violabitur  in  eisdem.  Hoc  statutum 
etiam  renovando  statuimus,  ut  nuUi  dominorum  vel  cuicumque  alii  qui  nego- 
cium  sancte  pads  turbaverint  mutuum  detur  vel  victualia  de  civitatibus  vel 
opidis  aliquatenus  ministrentur.  Item  statuimus,  ut  civitates  in  eorum  pas- 
sagiis  et  navibus  talem  adhibeant  custodiam  et  cautelam,  ne  ibidem  transitus 

45  pateat  inimicis.     Volumus  etiam  ut  expedicio,  que  apud  Goloniam  ^  nuper  fuit 

*  Coloniam  nur  nndeiitUch  zu  erkennen. 
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indicta,  processum  habeat  sicut  exstitit  tunc  condicta.  Place!  etiam  et  gratum 
est  Dobis,  ut  nobiles  et  domini  terre  libere  gaudeant  suis  iuribus,  sicut  debent. 
Omnia  etiam  statuta,  que  hactenus^  ordinata  fuerunt,  cum  omnibus  nunc 
statutis  sicut  iuravimus  volumus  inviolabiliter  observare  et  in  perpetuum  mutuis  ♦ 
auxiliis  nos  iuvabimus  bona  Rde.  In  testimonium  autem  omnium  predictorum  & 
presentem  litterani  sigillo*  civitatis  Maguntine,  quo  nos  ceteri  usi  sumus*, 
duximus  muniendam.  Actum  Mag[untie]  ad  generale  colloquium  civitatum 
anno  domini  M.CG.LVX  in  die  beate  6er[drudi]s. 

Stad(bQilio(hek  m  Mainz  wr,  25,  or,  mb,  c.  8ig.pend,  dd.  (A),  Bas  Pergament 
hat  sthr  geUUen;  es  ist  später  sehr  ungesthidU  auf  JPapier  aufgezogen  worden.  lo 

Drucke:  Böhmer,  Codex  dipl,  Moenofrancf,  I,  97  =  MG.,  LL.  II,  376.  — 
Schaab,  GesdwihU  des  rhem.  Städtebundes  II,  S6  ff.  ex  Ä.  sdOedit.  —  Reg.  Soriba 
wr.  1607.  —  vgl  Weizsäcker  l  c.  p.  31  f  und  78-'83. 


1256.    Jtdi  1.  (kal.  iulii  anno  2).    Anagnie.  —  Alexander  IV  bestätigt  die  267. 
Abkunft  zwischen  dem  Bischof  (Richard)  von  Worms  und  Everhardusis 
clericus  comes  Irsutus,  wonach  ersterer  dem  letzteren,    welcher    zum 
Bischof  gewählt  worden  war,  jährlich  150  Pfd.  Wormser  Gewicht  als 
Entschädigung  zu  geben  hat. 

Brücke:    Meemumn,  Graaf  WiUem.   V,  234.   —   Beg.  Scriba  wr.  1612.   — 
PoUhast  wr.  16444.  *  »o 


1256.     Oktober  5.    Änagnia.   —   Papst  Alexander  IV  ve^^dammt  eine  268. 

Schmähschrift. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Romanus  pontifex  de  summi  apostolatus  specula  urbi  et  orbi  debita  Servitute 
proficiens  curis  occupatur  innumeris  et  cogitationibus  rapitur  infmitis.  Quia  ?5 
eminenciof  ceteris  sedes  eins  sollicitudinis  sibi  vehemenciores  accumulat  et  ipsius 
auctoritas  pocior  meditaciones  ei  multiplicat  ampliores.  Quo  enim  altius  presidet  eo 
longius  latiusque  circumspicit,  et  quanto  plus  potest  officio,  tanto  maioris  vigi- 
lancie  sibi  sarcina  incumbente  plus  pensat.  Quoniam  maxime  dignitati  potissima 
sollicitudo  coheret  et  altiorem  honorem  onus  gravius  comitatur  curaque  profusior  so 
ardentioribus  stimulis  mentem  urget.  Unde  cum  aliis  plebium  fidelium  pastori- 
bus,  quibus  grex  dominicus  particulariter  est  commissus,  immineat  de  suarum 
ecciesiarum  eminencia  vigilanter  ad  suas  oves  attendere,  incumbit  utique  Romano 
presuli,  cui  est  grex  ipse  generaliter  creditus,  de  sublimi  ecciesiarum  vertice  sede 
scilicet  apostolica  propensius  ad  iUum  et  instandus  intueri.  Quia  cum  hii:iA 
suis  limitatis  populis  presint,  singuli  quidem  singulis,  hie  sine  distinctione 
prelatus  est  pontifex  universis,  dominice  quidem  vinee  custos  generalis  et 
cultor  et  tocius  ovilis  catholici  pastorumque  omnium  summus  pastor,  in- 
cumbente itaque  sibi   generali   sollicitudine  super   omnes,    cum  ex  hoc  sue 


•  dto.    *  inperpetunm  mutuis,  es  sind  nur  noch  eimeHne  Btuhstaben  sidUhar.  40 
•  dto.    •  dto. 
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mentis  intuitum  per  cuncta  diffundere  teneatur.  Stupet  nimirum  ipsius  animus 
et  sub  tarn  gravis  et  difficilis  eure  pondere  contremiscit,  quod  possit  sufferre, 
ut  convenit,  vis  nature  occidue  vix  confidit.  Ad  eum  namque  negocia  undique 
confluunt,  perveniunt  Utes,   dubia  deferuntur   et  destinantur  implicita  et  per- 

5plexa,  nee  umquam  horum  influens  torrens  cessat  nee  huius  alti  pelagi 
valideque  et  infeste  procelle  quiescunt;  sed  hiis  que  nunc  imminent,  expeditis 
mox  alia  subsecuntur  nee  tot  imp]exarum  questionum  nodi  decisione  aposto- 
lica  solvi  possunt,  quin  et  alie  irretite  ac  nodose  superveniant  deliberatione 
matura  et  consulta  diflmitione  solvende.     Immo  ex   quo  de  instantibus  difß- 

locilibus  et  obscuris  dubietatis  caliginem  verbo  sue  declarationis  amoverit, 
statim  nova  et  recencia  turbulenta  ingruunt  apostolico  dilucidanda  oraculo  et 
ambiguis  ac  incertis  mentibus  clare  dissertationis  lumine  serenanda.  Propter 
quod  inest  Romano  antistiti  sollicitudo,  sine  ocio  labor,  sine  quiete  occupatio, 
sine  vocatione  exercicium,  sine  tranquillo  ingens  et  sedula  meditatio  et  vigilia 

15  sine  sompno  nee  ad  modicam  etiam  sua  cottidiana  intermissionem  habet 
instancia,  que  nee  omittitur  aliquo  tempore  nee  aliquot  ipsa  tempus  omittit. 
Urget  continue,  quia  cogitandi  materia  semper  adest  nee  successu  temporis 
desinit  sed  cum  illius  diutumitate  perdurat,  quia  nee  decursu  temporis 
deficiunt  negocia,  sed  assidue  illis  succedentibus  renascuntur.     Nam  et  hostis 

20  antiquus  argutus  quidem  insidiator  callidusque  deceptor  animarum,  vehementis 
et  ardentis  soUicitudinis  causam  prebet.  Humane  quippe  pacis  emulus,  fra- 
teme  invidus  caritatis,  divisionis  actor,  dissipator  unionum  et  tranquillitatis 
fidelium  anxius  persecutor  interserit  odia,  rancores  ingerit,  livores  accendit, 
movet  lites,  iurgia  suscitat,   contentiones   irritat,    parat  seditiones   et    dissen- 

sssiones  procurat;  et  illorum  etiam  qui  perfectiores  et  firmiores  esse  creduntur, 
interdum  corda  subvertit  et  ibi  magis  impietatis  sue  machinas  engere  ac 
nequicie  faces  accendere  nititur,  ubi  fore  plus  estimat  malignitatis  sue  co- 
namina  obfutura.  Jacit  impius  laqueos,  pedicas  obicit,  ponit  tendiculas,  ut 
prudentiores  etiam  intercipiat  et  captivet.     Hinc  turbationes  oriuntur,   surgunt 

30  inimicicie,  dissidia  prodeunt  et  scandala  generantur.  Unde  sie  iam  seculum 
declinavit  ad  malum,  quod  excrescentibus  et  invalescentibus  in  eo  noxiis,  quasi 
vix  locus  in  ipso  salutaribus  invenitur  et  exclusa  fere  inde  concordia,  quia 
stabilem  ibi  habet  discordia  mansionem.  Quare  oportet  cura  incessabili 
vigilare,   ut  de  torta  et  corrupta  per  maliciam  bonitatis  virtute  rectificentur 

35  et  reformentur,  divulsa  per  odium  caritate  ligentur,  commota  consistant  et 
pausent,  habeant  turbata  tranquillum  et  Status  fidelium  semper  in  melius 
roboretur.  Sane  quidam  scripture  sacre  intelligenciam  se  habere  fatentes,  sed 
divertentes  a  tramite  recti  sensus  cogitaverunt  nuper  maliciam  et  contra  inno- 
centes  et  rectos  iniquitatem  maximam  sunt  locuti,  exarserunt  in  cordibus  suis 

40  et  lingua  eorum  maliloqua  dolum  et  nequiciam  excogitavit.  Surgentes 
adversus  fratres  detraxerunt  et  contra  dilectos  matris  ecclesie  filios  scandalum 
posuere,  prodiere  inquam  et  in  prava  commenta  ex  nimio  calore  animi  pro- 
ruperunt  libellum  quendam  valde  perniciosum  et  detestabüem,  temere  compo- 
nentes  libellum  quidem  non  rationabilem  sed  reprobabilem,  non  veritatis  sed 

45mendacii,  non  eruditionis  sed  derogationis,  non  monentem  sed  mordentem, 
non  instruentem  veraciter  sed  fallentem,  quem  nos  ad  sedem   delatum  apo- 
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stolicam  venerabili  fratri . .  episcopo  Tusculano  et  dilectis  filiis  nostris  J.  tituli 
sancti  Laurencii  in  Lucina,  H.  tituli  sancte  Sabine,  presbiteris,    et  J.  sancti 
Nicholai  in  carcere  Tulliano,  diaconis  cardinalibus,  examinandum  comisimus, 
ut  plene  ipsum  inspicerent  et  universa  in   eo  contempta  perfecte  attenderent 
et  discuterent  diligenter.     Quo   studiose  perlecto  et  mature  ac  districte   exa-  5 
minato  nobisque  de  hoc  plenaria  facta  relatione  ab  eis,  quia  m  ipso  quedam 
perversa  et  reproba  contra  potestatem  et  auctoritatem  Romani  pontificis  et 
coepiscoporum  suorum  et  non  nuUa  contra  illos,  qui  propter  deum  sub  artissima 
paupertate  mendicant,  mundum  cum  suis  opibus  voluntaria  inopia  superantes ; 
alia  vero  contra  eos,  qui  salutem  animarum  zelantes  ardenter  et  sacris  studiis  lo 
procurantes  multos  in  ecclesia  dei  operantur  spirituales  profectus  ei  magnum 
fadunt  ibi  fructum,   quedam  autem  contra  salutarem   pauperum  seu  mendi- 
cantium  religiosorum  statum  sicut  sunt  dilecti  fratres  Predicatores  et  Minores, 
qui  vigore    Spiritus    seculo    cum    suis    diviciis   derelicto    ad    solam   celestem 
patriam  tota  intentione  suspirant  necnon  et  aUa  plura  inconveniencia   dignais 
utique  confutatione  ac  confusione  perpetua  manifeste   conperimus    contineri. 
Quia  etiam  idem  libellus   magni  scandali  seminarium   et  multe  turbacionis 
materia  existebat  et  inducebat  etiam  dispendium   animarum,   cum   retraheret 
a  devotione  solita  et  a  consueta  elemosinarum  largitione  ac  a  conversione  et 
religionis  ingressu  fideles,  nos  libellum  eundem,  qui  sie  incipit:  ,Ecce  videntesao 
clamabunt  foris*,  quique  secundum  ipsius  titulum  „tractatus  brevis  de  periculis 
novissimorum    temporum*    nuncupatur,     tamquam    iniquum,    scelestum    et 
execrabDem   et   instructiones   ac   documenta   in    eo    tradita,    ut   pote   prava 
falsa  et   nefaria  de  fratrum   nostrorum  consilio  auctoritate  apostolica  repro- 
bamus  et  in  perpetuum  condempnamus ,   districte  precipientes,  ut  quicumque35 
libeUum  ipsum  habuerit,    cum  infra  octo   dies  ex   quo   nostram  huiusmodi 
reprobationem   et  condempnationem  sciverit,  prorsus  in  toto   et  in  qualibet 
sui   parte  comburere   et  abolere  procuret.     In  illos   enim  qui  huius   nostri 
precepti   fuerint   contemptores,    excommunicationis   sententiam   promulgamus, 
firmiter  in  virtute  obediencie  prohibendo,    ne  quisquam   predictum   libellum  so 
ore  apostolico  iam  dampnatum   approbare  vel    quomodolibet  defensare   pre- 
sumat.      Si    quis    vero    presumpserit ,    tamquam    contumax,    inobediens   et 
rebellis  Romane  ecclesie  ab  omnibus  habeatur  fidelibus.     Et  nos  nichilominus 
alias  contra  eum  taliter  procedemus,  quia  pena  condigna  temerarium  feriet  et 
alii  ea  perterriti  a  simüibus  frenabuntur.     Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  ss 
hanc  paginam  nostre  reprobationis  condempnationis  precepti  et  prohibitionis 
infirmgere  vel  ei   ausu  temerario  contraire.     Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eins  se  noverit  incursurum.         Datum  Anagnie  III  nonas  octobris, 
pontificatus  nostri  anno  secundo.  4o 

UnioenitätdMiothek  Heidelberg,    Die  Urkttnde  ist  erhaUen  in  einem  von  Bichard 
Bis^iof  van  Worms  stib  dato  Wormatie  anno  domini  millesimo  duceniesimo  quinqna-  j^flo^ 
gesimo  septimo  in  die  sanetorum  martiram  septem  fratrom  gegebenen  Vidimus.   or. 
JJnregdmassig  zugeschnittenes  Pergammt;  Siegel  abgefallen, 

Drucke  s.  bei  Potffuist  nr.  16666,  «5 
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269.  1257.     April  30.  (in  vigilia  b.  Philipp!  et  Jacobi).  —  Burcbardas  decanus 

et  capitulum  maioris  ecclesie  ^xxtmatiensis  geben    ihre  Einwilligung 
dazu,  dass  Adeluolcus  scolasticus  Spirensis,  (s.  Andree)  prepositus,  noster 
concanonicus,  die  Pfarrkirche  sancti  Mangni  Wurmatien^,  deren  Patro- 
5  natsrecht  ihm  zustand,  der  s.  Andreaskirche  übertragen  habe. 

SU'A,  Dannstadt:  Worms  73.    or,  tnb.  c  sig.  pend.  Jaao. 
Druck:  Bcmr  Hü.  U,  137  f. 

270.  1257.    Juni  24.    Worms.  —  Vor  dem  Dekan  und  Kapüel  der  ».  Andrects- 

kirche  in  Worms  bekennen  Egdmann  der  Bäcker  und  seine  Frau 
10  Ouda  dem  Ludwig,  Muller  der  genannten  Kirche,  jnoei  Pfund  Hdler 

jahrlichen  Zinses  auf  einen  Hof  verkauft  sowie  jswei  Grrundstücke 
verpfändet  zu  haben. 

Eberhardus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Wormatien5W.  Ab 
humana  facilius  elabuntur  memoria,  que  nee  scripto  nee  voce  testium  roborantur. 
isCognoscant  itaque  tam  presentes  quam  posteri  presentem  litteram  inspecturi, 
quod  Egelmannus  pistor  et  Guda  uxor  eius  manu  communicata  Ludewico 
molendinario  nostro  duas  libras  hallensium  annualis  census  super  curia  Mum- 
hardi  sita  iuxta  curiam  Heinrici  dicti  de  Fine  nobis  annuentibus  vendiderunt, 
salvo  tamen  iure  nostri  census  videlicet  libram  ^ovmatiensem,  que  nobis 
2odebetur  singulis  annis  curia  de  eadem  in  festo  beate  Margarete,  ut  plenius 
docere  possumus  per  litteram  sigillo  civitatis  V^oxmatiensis  sigillatam.  Oliga- 
venmt  etiam  iidem  E.  et.  G.  duas  areas  sitas  in  vitreo  Gifo  obligatione,  que 
vulgariter  dicitur  underpanth,   dicto  Ludewico,  que  inquam  aree  dinoscuntur 

olm 

nobis  esse  censuales  in  XIIII  denariis  Vfoxmatiensibus  et  duobus  cappunibus, 

25  hoc  modo  pro  hallen^i&u«  prelibatis,  ut  si  negligentes  extiterint  in  solutione 

memoratorum  hallen^tim^  quorum  dimidietatem  solvere  tenentur  in  festo  beati 

Martini,   reliquam  vero  partem   in  purificationis  beate  virginis  Marie,   quod 

extunc  sepe  dictus  Ludewicus  respectum  habeat  pro  tali  defectu  hallen^ittfii 

ad  areas  supradictas  et  quod  nobis  nichilominus  census  noster  persolvatur 

soareis  ab  eisdem.     Huic  vendicioni  ac  obligacioni  interfuerunt:  Wemherus  de 

Flersheim,  Eberhardus  pistor  et  Heinricus  de  Pedemesheim  dves  Worma^ie»i9es 

necnon   alü  quam   plures  honesti.    Ne  autem   super  premissis  in  posterum 

aliqua  lis  valeat  suboriri,   nos  capitulum   presentem  litteram  ad  petitionem 

partium  nostri  sigilli  munimine  in  robur  et  testimonium  duximus  sigillari. 

35  Actum   anno  domini  M.  CG.  LVII.  in  die  beati  Johannis  baptiste  Wormatic 

in  claustro  nostro. 

8t.' A.  Jkmnstadt:    Worms  74,     or.  mb.  c.  sig.  penoL  laeso.    Kieme  Schrifi. 
Druck:  Baur  Hü.  II,  148  uwcoOstandig,  unter  faüchem  Datum  eingereOU. 

271.  1257.  —  Walravus  prepositus,  Burcardus  decanus,  Gunradus  scolasticus  und 
40  das  Kapitel  der  Kirche  zu  Worms  Urkunden,  dass  Heinricus  miles  dictus  Telo- 

nearius  de  Alzeia  seine  Güter  in  Mergestat  dem  Kl.  Otterberg  verkauft  habe. 

Zeugen:    Dizo  de  Enselintheim,  Jacobus  de  Lapide,  Gerbodo  de  Mule- 
boime,  David  in  Worma^ia  retro  coquinam,  Wolframus  Pedernsheim,  Rüde- 
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gerus  Bfibo,  Kerne ,  Cunradus  de  Sterrenberg,  Losenaph,  milites;  Cunradua 
Dirolfi,  Heinricus  Richeri,  Cunradus  de  Rosenbaume,  Edelwinus,  Heinricus 
Holtmunt,  Sigelo  Gosmari,  Wernherus  Dirolß  cives  WormiUienses. 

SUd&nbL  Mainz:  Ott.  CopiaBmdi  föL  123'. 
Druck:  Frey  dt  Benüing  ÜR  des  Kl.  Ott.  p.  98.  —  Eeg.  Scriba  nr.  1631. 


1258.    Mär0  25.  —  Gerdrud  genannt  Scäxäissa,  Schwester  des  Ikmid,  272. 
des  Wortnser  Bitters  hinter  der  Garküchen,  errichtet  ein  Testament. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Gerdrudis  soror  Davidis  militis  Worma- 
ciensis  retro  coquinam  dicta  Sabbatissa  memor  condicionis  humane,  quam 
semper  committatur  innata  fragilitas  et  ob  hoc  volens  dominum  deum  de  mea  lo 
substancia  honorare,  dispono  testamento  meo  alias  confecto  et  in  scriptis  redacto 
ac  sigillis  felicis  recordacionis  domini  R.  Wormaciensis  episcopi  ac  omnium 
ecclesiarum  conventualium  Wormaciensium  roborato  aliqua  superaddere,  ut 
per  hec  anime  mee  ac  animabus  parentum  meorum  salus  et  requies  augeatur. 
Do  itaque  liberaliter  et  resigno  super  altare  sancti  Bartholomei,  quod  est  ini5 
ecclesia  sancti  Martini  Wormaciensis  et  in  manus  domini  Johannis,  qui  in 
presenciarum  vicariam  ad  ipsum  altare  a  me  dudum  ordinatam  obtinet  census 
XXI  solidorum  Wormaciensium  denariorum  et  V  capponum  sub  hac  forma: 
quod  quicumque  ipsam  vicariam  pro  tempore  obtineat,  in  anniversario  meo 
vicario  de  sancta  Katerina  de  hiis  denariis  V  solides  Wormacienses  et  vicario  20 
de  sancto  Benedicto  V  solides  Wormacienses  necnon  vicario  de  sancta  Maria 
Magdalena  tantumdem  persolvet ;  sex  autem  solidi  Wormaciensium  denariorum, 
qui  supersunt,   et  V  cappones  vicario  de  sancto  Bartholomeo  remanebunt  et 

or 

unusquisque  horum  sacerdotum  IUI  in  anniversario  meo  et  XXX  diebus  sub- 
sequentibus  memoriam  mei  ac  parentum  meorum  faciet  missam  pro  defunctis  a^ 
cottidie  celebrando.    Census  vero  predicti  hoc  modo  solvuntur:  Heinricus  Rasor 
dictus  de  Frankenvort  solvit  de  area  domus  sue  in  foro  inferiori  VIII  uncias 
Wormacienses  et  dimidiam  et  III  cappones.     Item  Heinricus  vicinus   suus 

or 

solvit  de  area  domus  sue  LIIII  denarios  Wormacienses  et  I  capponem.    Item 
Gunbertus  piscator  dat  de  area  domus  sue  XXVIII  denarios  Wormacienses^ 
et  I  capponem.     Hos  siquidem  census  conparavi  a  Conrado  dicto  Span  genero 
Heinrico  Richeri  civis  Wormaciensis  et  solvitur  medietas  in  festo  Georgii, 
reliqua  vero  medietas  cum   capponibus  in  festo  beati  Remigii.    Do  preterea 
liberaliter  et  resigno  in  manus  prefati  Jo.  ac  super  altare  sancti  BarÜiolomei 
census  V  unciarum  Wormaciensium  et  III  cappones,  qui  census  et  cappones  ss 
de  area  domus  Wigeri  carpentarii  persolvuntur.     Et  volo  ut  singulis  annis 
in  anniversario  meo  medietas  de  predictis  V  unciis  fratribus  Predicatoribus  et 
reliqua  medietas  fratribus  Minoribus   de  manu  domini  Johannis  vel   alterius 
qui  pro  tempore  ad  antedictum  altare  sancti  Bartholomei  vicarius  fuerit  mini- 
strentur,  ut  et  ipsi  memoriam  mei  fadant  et  parentum  meorum;   tres  autem 4o 
ci^)pones  vicario  de  sancto  Bartholomeo,  ut  de  alüs  V  capponibus  supradictum 
est  in  perpetuum  remanebunt.     Gommitto  autem  in  animas  .  .  decani  et  .  . 
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cantoris  sancti  Martini  WormaoiefS^^  quod  non  permittant  prenominaios 
census  V  unciarum  vendicione  seu  commutacione  vel  quolibet  alio  modo  alie- 
narii  ut  per  omnia  salva  et  intacta  maneat  voluntas  mea  et  pro  voluntate 
ordinatum  legitime  testamentum.  Ut  autem  hec  mea  donacio  et  circa  eam 
5  provide  facta  ordinado  omni  evo  in  suo  robore  perseveret,  presentem  litteram 
sigillis  omnium  ecclesiarum  Wormoeiensium  pecii  communiri.  Datum  el 
actum  anno  domini  M.  GÖ.  LVIII  in  annunciacione  sancte  Marie  virginis 
gloriose. 

St.-Ä,  DarmsUidt    Wamu  nr,  77,    or.  mb,  c.  6  sig.  pend.    Zwei  gfeidUatdei^ 
10  Exemplare  von  derselben  Hand, 

Druck:  Baur  HU.  II,  146  f.  unvoOsländig. 

273.  1258.    Juni  16.     Oppenheim.  —  König  Richard  gebietet  dem  Gerhard  von 

Landscron  ihm  auf  Mittwoch  nach  der  Octave  von  Job.  Bapt.  (3.  Jtdi) 

bewaffnet  und  zu  Pferd  selb  dritt  bei  Oppenheim  Zuzug  zu  leisten  gegen 

i&  die  rebellischen  Bürger  von  Worms. 

Druckt:  Gudenus,  Cod.  dipL  IL  962.  — •  Mütdrhein.  UR  lU,  1062.  —  Beg. 
Seriba  1641  unter  faUchem  Datum.  ^  BÖhmer-Ficker  6347. 

274.  1258.    Jtdi  24.    Worms.  —  Konig  Richard  bestätigt  den  Bürgern  von 

Worms  ihre  Bechte  und  Freiheiten. 

30  Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex   semper  augustus.  Universis 

sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum. 
Cupientes  ad  imitationem  divorum  imperatorum  Romanorum  et  regum  pre- 
decessorum  nostrorum  universis  imperii  fidelibus  nos  exhibere  in  iusiitia  faciles 
et  in  gratia  liberales,  omnia  iura  libertates  et  privüegia  dilectis  fidelibus  nostris 

ascivibus  Wormacien^i&tis  a  predictis  predecessoribus  nostris  iuste  ac  rite  con- 
cessa  et  bonas  et  honestas  consuetudines  apud  eos  hactenus  observatas,  quibus 
tempore  predictorum  predecessorum  iuste  usi  et  gavisi  huc  usque  fuisse 
noscuntur,  eisdem  civibus  nostris  Wormacien^ib«^^  quos  propter  eorum  grata 
merita  sincere  diligimus,  auctoritate  regalis  culminis  confumamus  et  presentis 

soscripti  patrocinio  communimus.  Tenore  presentium  universis  et  singulis 
districtius  inhibentes,  ne  quis  eos  contra  hanc  nostram  confirmationem  impedire 
vel  molestare  presumat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  indignationem 
celsitudinis  nostre  se  noverit  incursurum.  Datum  Wormacie  XXilll  die 
iuliiy  indictione  prima,  anno  domini  millesimo  GCL  octavo,  regni  vero  nostri 

35  anno  secundo. 

8L-A.W.fvr.S6.  or.mb.  Das  eefhrodiene  Siegd  hängt  an  grüneeidenem  Bomd. 

Druck:  GMxmer,  Leben  tmd  Thaten  Herrn  Bidiarde  etc.  Leipeig  1744.  4\  p. 
368  mit  falschem  Datum.  —  Begest  Seriba  nr.  1642.  —  BÖhmer-Fidcer  6351,  wo  auf 
den  Widenqmtdi  des  Datums  müder  Angabe  der  An.  Worm.  60  aufmerksam gemadU  wird. 

275.  1259.   Jprü.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  beurkundet,  dass  Adelheid 

genannt  Dandestat  ihr  Haus  der  Kirche  s.  Martin  vermacht  habe. 

E.  dei  gracia  Wormaciensis  electus.  Tenore  presentium  constare 

volumus  universis,  quod  domina  Adelheidis  dicta   de  Dandestat  coram   nobis 
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constituta  domum  suam,  quam  inhabitat  iuxta  murum  civitatis  retro  ecclesiain 
sancti  Martini  sitam,  eidem  ecclesie  sancti  Martini  propter  deum  ac  salutem 
anime  sue  spontanea  voluntate  contulit  ac  donavit  liberaliter  sub  hac  forma, 
ut  quicumque  in  perpetuum  fuerit  decanus  ipsius  ecclesie  sancti  Martini  ipsam 
domum  inhabitet  et  ad  usum  suum  öptineat  ac  in  ea  edificet  et  emendet  5 
quicquid  edificandum  fuerit  aut  etiam  emendandum,  ita  ut  eque  bonam  vel 
pocius  meliofem  r^nquat,  quam  ipsam  invenit;  qui  etiam  in  anniversario 
die  predicte  domine  XIII  solidos  Wonas^ctensium  denariorum  distnbuet  tamen 
inter  presentes.  Geterum  memorata  domina  prescriptam  domum  pro  diebus 
vite  sue  inhabitandam  recepit  a  Wemhero  nunc  decano  ecclesie  sancti  Martini  10^ 
pro  annuo  censu  duorum  denariorum  Vfona^densium  in  festo  sadcti  Martini 
decano  qui  pro  tempore  fuerit  annis  singulis  sohendorum.  Actum   et 

dalum  Wormactc  presenübus  Walroino  preposito  Wormocjensi  et  Wilhdtwto 
custode  Wormaciensi,  Wembero  decano,  H.  cantore  et  Hezelone  canonicis 
sancti   Martini  in  Wormacia  et  alüs  quam   pluribus  anno  ab  incarnatione  is 
domini  M.GÖ.LVIIIL  mense  aprili. 

St,'Ä.  Baanskidi:    Worms  nr.  79,    or.  mb.  c.  sig.  pend.    Legende  des  ^els: 
+    EBIRHARD.    DEL    GR  ••    •  RMACIENS.    ELECTVS. 

Druck:  8(^nnat  H  1S7  utwoOstöndig.  --  Beg.  Saiba  nr.  1669. 

1259.    Augtist.  —  Eberhardus  Wormatiensis  electus  schenkt  dem  Kl.  Scbönau  276. 
curiam  nostram  liberam^  sitam  in  villa  Blanckestat. 

Zeugen:     Gerhardus    prepositus    sancti   Pauli  Wormo^tß   et  Fridericus 
canonicus  sancti  Petri  ibidem;  item  Gerlacus  dictus  PuUus  vicarius  Nove  domus, 
Dirolfus  scriba  et  capellanus  noster;  de  militibus:  Heinricus  Wackirphil   et 
Wolfrawtts  de  Pethernsheim;  preterea  de  dvibus:  Gunradus  Dirolfi  et  Hein- 25 
ricus  filius  Richeri. 

G.  L.'A.  Karlsruhe:  Si^i&nauet  Codex  I,  fol,  107. 
Druck:  Oudmus,  SyUoge  231  f. 

1259.   November  29,  —  Gerdrud,  Wüttoe,  genannt  SabeUissa,  schetM  der  277. 
8.  Martinskirche  in  Worms  ihren  Hof.  30 

Eberhardus  dei  gracia  Wormaciensis  electus.  Notum  facimus  universis 
tam  presentibus  quam  posteris,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod 
constituta  in  nostra  presencia  Gerdrudi  ^  vidua  dicta  Sabbatissa,  quesitum  fuit 
et  optenter  per  sentenciam  iustam  ab  omnibus  circumstantibus  approbatam, 
quod  eadem  Gerdrudis  de  curia  sua  totali  sicut  sita  est,  quam  inhabitat,  ss 
posset  licite  et  sine  omni  impedimento  quidque  sue  voluntati  esset  placiter 
ordinäre;  quocirca  eadem  G.  saluti  sue  intendens  anime  predictam  curiam 
donans  inter  vivos  legavit  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis,  hac  sub 
forma  videlicet,  quod  eadem  G.  quamdiu  vixerit  eam  inhabitet  et  post  mortem 
eins  Gerdrudis  neptis  sua  filii  sui  proles  tredecim  solidos  Wormaciensis  4o 
monete  dare  tenetur  in  anniversario  sue  anime  prenotate,  qui  tredecim  solidi 


[276.]    <  liberam  von  späterer  Hand  hwuAneorrigiert. 
[277.]    *  A:  Gerdradis  wobei  das  s  toieder  wegradiert  wurde. 
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dicta  die  inter  presentes  distribuendi  sunt,  ut  eius  anniversarium  devote  ac 
soUempniter  celebretur;  debet  eciam  eadem  6.  neptis  predictam  inhabitare 
curiam  sine  omni  contradictione  dominorum  sancti  Martini  quamdiu  vixerit 
aut  voluerit,  et  si  eadem  6.  sine  liberis  decesserit,   nuUus  heredum  eius  aut 

5quisquam  de  genere  suo  respectum  habebit  ad  curiam,  immo  capitulmn 
ecclesie  sancti  Martini  WormBciensis  cum  predicta  curia  totali  tamquam  cum 
propria  possessione  sine  omni  impedimento  aut  instancia  choeredum  suam 
faciet  voluntatem.  Si  vero  sepedicta  G.  neptis  liberos  generabit,  ius  idem,  quod 
ipsa  mater  habere  dinoscitur,  iidem  liberi  observabunt  nee  ecclesia  prenotata 

10  ex  fetu  eius  in  tredecim  solidis  ut  prescriptum  est  sendet  detrimentum.  Hoc 
eciam  constare  volumus,  quod  eadem  curia  ex  antiquo  dare  tenetur  sex 
denarios  Wormociefises  in  censu  debito  in  die  Martini  ad  officium  ceilerarii 
dicte  ecclesie  deputatos.  Ne  autem  super  premissis  inposterum  valeat  ali- 
quantus  dubitacio  suboriri  vel   calumpnia,    in    ipsorum   robur  et  memoriam 

i5sempitemam  presentem  paginam  ad  preces  sepedicte  G.  senioris  Sabbatisse 
sigilli    nostri    munimine    dedimus    roboratam.  Datum    et    actum    anno 

,     e  o       o 

domini  M.  CG«  L.  nono,  tercio  kalendas  decembris,  in  vigilia  beati  Andree 
apostoli,  presentibus:  Berlewino,  Merbodone  et  Meinhardo  canonicis  maioris 
ecclesie  Wormociansis ;  Wer.  decano,  M.  custode,  Cänrado  canonico  sancti 
20  Martini  Wormaciensis;  et  H.  Richeri,  Wer.  Amelle,  H.  Indiscreto,  Gudel- 
manno  Amelle  et  quam  pluribus   aliis  tam  clericis  et  laycis  Wormaciensibus. 

St.-Ä,  Darmstadt:   Worms  nr.  80.    or.  mb,    (Ä),    Das  schön  erhaltene  roffie 
Wadissiegd  hängt  an  roüigdbseiäenem  Band;  Legende:    +  S.    EBIRHARD'.    DEL 
GRA.    WORMACIES.    ELECTÜS. 
25  Beg.  bä  Baur  HU.  U,  147.  Anm. 

278.  1259.     Degember  2.     Änagnia.  —  Papst  Alexander  IV  verbieiei,   die 
Wormser  Bürger  atisserhalb  ihrer  Mattem  vor  die  geistlichen  Oerichte 
eu  siehen, 
Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.     Dilectis  filiis  consulibus  et 

so  universitati  civitatis  Wormatiensts  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Non 
numquam  instans  devotorum  supplicatio  nos  inducit,  ut  ipsorum  peticiones, 
per  quas  eorum  occurritur  gravaminibus  et  quieti  consulitur  ad  exauditionis 
gratiam  admittamus.  Sincere  igitur  devotionis  affectum,  quem  ad  nos  et 
Romanam  ecclesiam  habere  dinoscimini  sollicite  attendentes  ac  per  hoc  vestre 

35cupientes  providere  quieti  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  nullus 
vos  extra  muros  vestros  ad  ecclesiastica  iudicia  evocare  presumat  absque 
mandato  sedis  apostolice  spetiali  de  hoc  indulto  plenam  et  expressam  de  verbo 
ad  verbum  mentionem  faciente,  dummodo  parati  sitis  coram  archidiacono 
vestro  Omnibus  de  vobis  conquerentibus  iusticie  plenitudinem  exhibere.    De- 

40  cernimus  etiam,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  tenorem 
a  quoquam  exstiterit  propria  temeritate,  presumptum  sit  irritum  et  inane. 
Et  si  forte  alique  sententie  in  vos  hac  occasione  prolate  fuerint,  nullum  robur 
obtineant  firmitatis,  mandato  sedis  apostolice  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 

45rario  contraire.     Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
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omnipotentis  dei  et   beatorum  Petri   et  Pauli   apostolorum   eius  se   noverit 
incursurum.  Datum    Anagnie  IUI   nonas    decembris    pontificatus    nostri 

anno  quinto. 

St.'Ä,  W.  wr,  36,    or.  mb.    Die  Bleibulle  hängt  cm  ra&igdbseidener  Schnur. 

Auf  dem  ünisdüag  uMten  redUs  stehen  die  Budutdben:  B.  b.  v.    Auf  dem  Bücken: 
fa.    8o1.    la. ;  (iUea  in  gleichzeitiger  Schrift. 

Enoähnt  bei  Arnold  II,  88. 


1259.     Dezember  3,    Anagnia.  —  Älexcmder  IV  bestätigt  den  Womiser  279. 
Bürgern  ihre  Privilegien  und  Freiheiten. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.     Dilectis  filiis  consulibus  etio 
Universität!    civitatis    Wormacien^   salutem   et    apostolicam    benedictionem. 
Solet  anuere  $edes  apostolica  piis  votis  et  honestis  petencium  precibus  favorem 
benivolum  impertiri.     Ea  propter  dilecti  in  domino   filii   vestris  iustis  postu- 
lationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immunitates  a  pre- 
decessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  privilegia  seu  alias  indulgentias  i5 
necnon  libertates  et  exemptiones  ab   imperatoribus  a  regibus  et  principibus 
vel  alüs  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus   et  presentis  scripti   patrocinio  communimus.     Nulli   ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre   confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  20 
omnipotentis  dei    et   beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius   se  noverit 
incursurum.  Datum    Anagnie  III   nonas    decembris    pontificatus     nostri 

anno  quinto. 

St'Ä,  W.  nir.  B7.    or.  mb.     Die  BleQmUe  hängt  an  rothgelbseidener  Schnur. 
Bemerkungen  unien  auf  dem  UmsdUag  und  hinten  wie  bei  wr.  278.  25 

Beg.  Scriba  wr.  1665.   —  Potthast  wr.  17719. 


1259.  —  Ebirhardus  dei  gracia  Wormatiensis  electus,  Burcardus  decanus  et   280. 
capitulum   maioris  ecclesie  ibidem  genehmigen,   dass  Anshelmus  füius 
quondam  Gerhardi  dicti  Ummaze  niilitis  Worm.  et  filii  fratris  sui  nait 
der  s.  Paulskirche  vertauscht  habe :  dimidietatem  dedme  provenientis  de  30 
loco,  qui  vocatur  in  Prato  sito  extra  muros  Woi*m.  in  terminis  parrochie 
sancti  Ruperti  civitatis  eiusdem,   quam  idem  Anshelmus  et  filii  fratris 
sui  a  preposito  ecclesie  nostre  titulo  feodi  retinebant  —  gegen  die  Ein- 
künfte von  5  maldrorum  siliginis,  que  dictus  Anshelmus   et  filii  fratris 
sui  prefate  ecclesie  sancti  Pauli  de  bonis  ipsorum  in  villa  Phephlincheim  35 
sitis  annuatim  solvere  tenebantur. 

St.'A.  Darmstadt:    Worms  wr.  78.     or.  nib.  c.  2  sig.  pend.     Das  l^d  des 
Bischofs  ist  abgrfaHen,  das  des  Decans  schwer  beschädig. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  löSf.  tmvoUständig. 
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281.  1260.    FAruar  29.  (dominica  reminiscere).  —  E.  Bischof  von  Worms  Ur- 

kunde!,  dass  Jutta  nobilis   matrona,  relicta  quondam  Wilhelmi  militis 
de  Randecken,  unacum  pueris  suis  Heinrico  clerico,  Jutta,   B.  et  Gutta 
ihre  Güter  in  Mergistat  den  dominabus  de  Orto  beate  Marie  extra  muros 
5  Worm.  ordinis  Cisterciensis  für  CG  lib.  hall,  et  XII  lib.  in  die  Hände 

des  Wemzon  de  MuUinheim,  Procurator  des  Klosters,  verkauft  habe. 

Sie  stellt  als  Bürgen:  Ebirhardus  miles  filius  Gerhard!  Magni:  Ulricus 
frater  suus;  Heinricus,  Gerhardus  et  Emmercho  fratres  canonici;  Godefridus 
de  Randecken  et  frater  suus  Gozo,  qui  habet  dominam  de  Sulzen ;  Wormadenses. 

10  Si.'A.  Luzem,  QaUerer*8<Aer  Apparat  nr.  lOL    ar.  mb.  c,  sig.  pend,  dd, 

282.  1260.     Mai  20.     Anagnia.  —   Alexander  IV  lestätigt   dm  Warmser 

bürgern  ihre  Exemtion  von  auswärtiger  geisüicker  GhrichtsbarkeU. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  civibus  Worma- 
ciensibus  salutem  et  apostolicam   benedictionem.     Apostolice  sedis  benignitas 

issincere  obsequentium  vota  fidelium  favore  benivolo  prosequi  consuevit  et 
illorum  personas,  quas  in  sua  devotione  promptas  invenerit  et  ferventes  qui- 
busdam  titulis  decentius  decorare.  Ut  igitur  ex  devotione,  quam  ad  nos  et 
Romanam  ecclesiam  habere  noscimini,  sentiatis  vobis  favorem  apostolicam 
accrevisse  vestris  precibus  inclinati,  quod  auctoritate  litterarum  sedis  apostob'ce, 

soque  de  hac  indulgentia  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbum  mentionem 
non  fecerint,  trahi  extra  civitatem  Wormacien^em  ad  iudicium  nequeatis  in- 
viti  quamdiu  parati  fueritis  coram  vestro  ordinario  de  vobis  conquerentibus 
Stare  iuri,  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus.  Eadem  auctoritate  nichilo- 
minus  decementes,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  tenorem 

25  a  quoquam  exstiterit  propria  temeritate  presumptum  sit  irritum  et  inane. 
Et  si  forte  alique  sententie  in  vos  hac  occasione  prolate  fuerint,  nullum  robur 
obtineant  firmitatis^  mandato  sedis  apostolice  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  hceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.     Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,   indignationem 

30  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  in- 
cursurum.        Datum  Anagnie  XIII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

8t.'A.  W.  fyr.  88,    or.  m&.  c  huMa  pl.  pend.  dd. 

Hinien  auf  dem  UiMchlag  rechU  dk  Buduktben:  B.  8.  v.  Hinten  v<m  glekher 
Hand:  Ego. 

35  Drucke:  Sdmnnat  II,  128:  —  Ludeioig,   BeUqwae  27,  229  ufUer  faiachem 

Datum,  daher  ist  Scriba  nr,  1684  zu  etreidien,  —  Potthaet  17866. 

283.  1260.   Mai  20.    Anagnia.  —  Alexander  IV  befiehlt  dem  Abt  van  Schonau, 

die  Wormser  Bürger  im  Oenuss  ihres  Privilegs  der  Befreiung  von 
auswärtigen  Gerichten  zu  schützen. 

40  Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilecto  filio  abbati  monasterii 

Schonoiensis  ordinis  Cisterciensis  Wormaciensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
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benedictionem.  Cum  dilectis  filiis  civibus  Wormaciensibus  ex  spetiali  gratia 
duxerimus  concedendum,  quod  auctoritate  litterarum  sedis  apostolice  extra 
civitatem  Wormaciensem  ad  iudicium  nequeant  evocari,  quamdiu  parati  fuerint 
coram  suo  ordinario  de  ipsis  conquerentibus  iusticie  plenitudinem  exhibere. 
Discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  non  permittas  ipsos  5 
super  hiis  contra  concessionis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari, 
molestatores  hulusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo.  Non  obstante  si  aliquibus  a  sede  predicta  sit  indultum,  quod 
suspendi  vel  interdici  aut  excommunicari  non  possint,  nisi  de  indulto  huius- 
modi  sibi  concesso  plena  et  expressa  in  nostris  litteris  mentio  habeatur.  lo 
Datum  Anagnie  XIII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

8t,'Ä.  W.  nr.  S9.    ar.  nib,    Die  SkOmlle  hängt  an  der  Hanfschnur. 

Unten  auf  dem  Umschlag  redUs  stehen  die  Buchstoiben:   B.  s.  v.     Hinten:   fa. 
sei.  la  in  gleichzeitiger  Schrift, 

CUiert  hei  AmM  U,  89.  15 


1260.     Mai  21.     Änagnia.    —   Alexander  IV  bestätigt  den  Wormser  284. 
Bürgern  ihre  Privilegien. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilectis  filiis  civibus  Worma- 
ciensibus   salutem  et  apostolicam  benedictionem.     Justis  petentium  desideriis 
dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  vota,  que  a  rationis  tramiteso 
non  discordant,  effectu  prosequente  complere.     Ea  propter  dilecti  in  domino 
filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates 
et  immunitates  sive  privilegia  seu  alias  indulgentias  a  predecessoribus  nostris 
Romanis  pontificibus  ab  imperatoribus  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  Cbristi 
fidelibus  rationabiliter  vobis  concessas  necnon  bonas  consuetudines  et  omnias& 
iura,  que  huc  usque  observastis  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti   patrocinio    communimus.     Nulli    ergo    omnino   hominum  liceat    hanc 
paginam  nostre   confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si 
quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,   indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum   eins  se  noverit  incursurum.         Datum  so 
Anagnie  XII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

St.'Ä.  W.  nr.  40.    ar.  mb.    BkSbuOe  hängt  an  rothgdbeeidener  Schnur. 
Unten  rechis  auf  dem  UmsMxg:  B.  s.  v.    Hinten:  Ego  m  gleidizeitiger  Schrift. 
s.  Arnold  ü,  89. 


1 260.    Mai  21.    Änagnia.  —  Alexander  IV  befieihU  dem  Abt  von  Schönau,  285. 
die  Wormser  Bürger  im  Genuss  ihrer  Freiheiten  zu  schützen. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  abbati  monasterii 
Schonoien^is  ordinis  Gistercien^  Wormatiensts  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  dilectis  filiis  civibus  Wormaciensibus  omnes  libertates 
et  immunitates  sive  privilegia  seu  alias  indulgentias  a  predecessoribus  nostris  4o 
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Romanis  pontificibus  ab  imperatoribus  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  Christi 
fidelibus  rationabiliter  ipsis  concessaa  necnon  bonas  consuetudines  et  omnia 
iura,  que  huc  usque  observarunt,  auctoritate  apostolica  duxerimus  confirmandas, 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  non  permittas  ipsos 

5  super  hiis  contra  confirmationis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari, 
molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo.  Non  obstante  si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit  indultum, 
quod  suspendi  vel  interdici  aut  excommunicari  non  possint  nisi  de  indulto 
huiusmodi  sibi  concesso  plena  et  expressa  in  nostris  litteris  mentio  habeatur. 

10  Datum  Anagnie  XII  kalendas  iunii  pontiiicatus  nostri  anno  sexto. 

Sl.'A.  W.  nr,  41.    or,  nib.    Die  EleSniüe  häfigt  an  einer  Hanfsdmur. 

Unten  rechts  auf  dem  Umschlag:    B.  s.  v.     HnUen  mä  gleichzeitiger  Hand: 
fa.  sei.  la. 

Citiert  hei  AmM  II,  89. 


286.  1260.  Juni  3.  —  Die  fünf  Wormser  Stifte  verpflichten  sich  eidlich, 
jeder  weltlichen  GewcUt,  tvelche  ihnen  an  ihren  Hechten  und  Freiheiten 
Albruch  thun  woUe,  eu  widerstehen. 

Maioris,  Nuhusensis,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti  Martini  eccle- 
siarum  .  .  decani  et  .  .  capituli.         Quoniam  adversus  clerum  et  ecclesiastice 

sodignitatis  honestatem  laycorum  frequenter  sevit  malicia  et  eorum  plerique  ad 
hoc  studia  sua  dirigunt  et  conatus,  ut  cleri  et  ecclesiarum  iure  minuant,  con- 
suetudines honestas  aboleant  et  perimant  libertates  cleri  condicionem  suis 
condicionibus  deteriorem  efficere  et  Servitut!  eam,  quam  in  sortem  dei  electam 
divina  institucio  liberam  ordinavit,   subicere  molientes,   ne  ex  eo  possimus  a 

SS  successoribus  nostris  negligencie  argui,  si  cleri  aut  ecclesiarum,  quarum  bene- 
ficüs  sustentamur  et  quibus  tam  ex  officio  karitatis  quam  ex  debito  tenemur 
obnoxii,  iura,  consuetudines  honestas  et  libertates  communes  labi  seu  interire 
tamquam  desides  paciamur,  unanimiter  fide  data  promisimus  et  promissionem 
nostram  corporali  firmavimus  iuramento,  ut  laycali  violencie  vel  cuilibet  alteri 

sopotestati,  que  in  preiudicium  seu  lesionem  aut  oppressionem  predictorum 
iurium  consuetudinum  libertatum  se  erigere  presumpserit  violenter  pari  et 
unanimi  consilio  et  iuvamine  resistamus,  iura  nostra,  consuetudines  honestas 
et  communes  libertates  fovendo,  conservando  et  usque  ad  satisfactionis  com- 
petentis  exhibitionem,  si  in  hiis  impulsati  fuerimus,  communibus  expensis  et 

ssjaboribus  pro  viribus  defendendo;  personam  preterea  quamlibet  de  nostro 
coUegio  existentem,  que  non  odii  vel  rancoris  sive  inimicicie  sed  zelo  fideli- 
tatis  ducta  supradicto  negotio  consilium  apposuerit,  auxilium  inpenderit  sive 
ipsum  de  mandato  universitatis  nostre  assumpserit  prosequendum,  si  ob  id  a 
laycali  seu  alia  potestate  persecucionem  pati  ceperit  et  rerum  suarum  vel  per- 

4osone  offensam  incurrerit  vel  gravamen  sub  observacione  prehabiti  iuramenti 
manutenere  promittimus  et  eidem  adesse  et  asistere  conmiunibus  sumptibus 
et  labore,  donec  illatorum  sibi  gravaminis  et  offense  satisfacttonem  oongruam 
et  universitati  nostre  acceptabilem  oonsequatur.     Volumus  eciam,  ut  in  vigilia 
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beati  Thome  hec  presens  littera  in  quolibet  capitulo  per  annos  singulos  reci- 
tetur,  ne  fratrum  vel  canonicorum  quispiam  se  possit  per  ignoranciam  excu- 
sare  et  si  quis  in  capitulum  de  novo  receptus  fuerit,  hec  audiat  atque  sciat 
et  iuramento  consimili  ad  observacionem  predictorum  specialiter  obligetur. 
Contra  quemlibet  eciam  buiusmodi  condicti  transgressorem  in  nostris  coUegiis  5 
existentem  ad  penam  canonicam  animadversione  condigna  pariter  insurgemus, 
ut  sie  honor  clero  debitus  per  observacionem  premissorum  in  sua  libertate 
consistere  valeat  et  durare.  Super  quo  presentem  litteram  ecclesiarum  nostrarum 
sigillis  duximus  roborandam.  Actum  anno  ab  incarnatione  dominica  M.GG. 
sexagesimo,  III  nonas  iunii.  lo 

St.'A.  Damnstadi:  Worms  90^.    ar,  wb.  c.  ö  sig.  pend,  laesis,    (A), 

8t,'A.  Barmstadt:  CopiaHmth  des  s.  Ändreasstifts.    (B), 

Druck:  Bomt  HU.  II,  im  ex  B.  unvollständig. 

1260.    September  16.    Worms.  —  König  Riehard  bestätigt  den  BOrgem  287. 
von  Worms  das  ihnen  von  Kaiser  Fridrich  II 1243,  Augutst  ver-  is 
Uehene  ZoUprivHeg  in  Oppenheim. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii 
Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Volentes  dilectos  cives  nostros  WormaciensßS  nobis  et  sacro  Romano  imperio 
ab  antiquo  fideles  ob  grata  sue  sincere  devotionis  obsequia,  quibus  in  oculis2o 
nostre  celsitudinis  se  exhibuerunt  non  modicum  graciosos  condignis  prosequi 
gratia  et  favore  ipsorumque  libertates  et  iura  nequaquam  felici  tempore  nostro 
minuere  sed  augere  gratiam  sive  concessionem  a  clare  memorie  divo  Fr(iderico) 
Romanorum  imperatore  predecessore  nostro  pie  ac  liberaliter  sibi  factam,  prout 
continetur  in  litteris  imperatoris  ipsius  inferius  annotatis,  quarum  de  verbo25 
ad  verbum  per  omnia  is  est  tenor  (folgt  Urkunde  nr.  !i07).  Ratam  habemus 
et  gratam  ipsamque  concessionem  seu  gratiam  prout  a  prenominato  prede- 
cessore nostro  rite  ac  provide  facta  esse  dinoscitur  ex  regali  benignitate  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus  predictos  cives  Wormacien^es  a  dicti 
solutione  thelonei  penitus  eximentes.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  ao 
exinde  conscribi  et  celsitudinis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
Wormacie  XVI  die  septembris,  indictione  tercia,  anno  domini  millesimo 
GG.  sexagesimo,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

St.'A.  W.  nr.  42.    or.  mb.  c  sig,  pend.  dd. 
Druck:  Gtbauer  376.  —  Eeg.  Soriba  1682.  —  B&mer-Ficker  6878.  35 

1260.    September  16.    Worms.  —  König  Richard  verspricht  den  Bürgern  288. 
von  Worms,  dass  er  den  Philipp  von  Hohenfels  vermögen  werde,  auf 
aUe  Bmgschaft  gu  vernichten,  die  sie  ihm  in  Bezug  auf  ihren  Streit 
mit  dessen  Burgmannen  Jacob  von  Stein  und  Simon  von  Qimfheim 
gesetzt  hohen.  40 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Universis  imperii 

fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.        Tenore 


192  1260. 

presencium  publice  protestamur  et  promittimus  bona  fide  pro  dilecto  fideli 
nostro  Philippo  de  Hoenvels,  quod  ipse  omni  cautioni  fideiussorie  ?el  alii 
qualicunque  occasione  discordie,  que  vertebatur  inter  dilectos  Rdeles  nostros 
cives  Wormacienses  et  Jacobum  de  Lapide  et  Symonem  de  Guntheim  inilites 

5castrenses  dicti  Philipp!  et  eorum  complices,  a  dictis  civibus  sibi  faete  sive 
recepte,  ad  mandatum  nostrum  regium  renuntiabit  simpliciter  et  de  piano. 
Super  qua  renuntiadone  facienda  eisdem  civibus  per  memoratum  Philippum 
iuxta  promissionem  nostram  dedimus  posuimus  et  statuimus  eisdem  civibus 
fideiussores  dilectos  Rdeles  nostros  videlicet:  Wiricum  de  Duna,  Philippum  de 

10  Falkenstein  camerarium,  Syfridum  de  Honeg,  Willelmum  advocatum  Aquensem 
et  H.  dictum  Snelle  de  Sletstat  dilectos  consiliarios  nostros;  tali  conditione 
videlicet,  quod  si  predicta  renuntiatio  non  fiat,  ut  superius  est  expressum, 
quilibet  predictorum  fideiussorum  unum  militem  pro  se  transmittet  Wormaciam, 
qui  exinde  non  exibunt  donec  renunciatum  fuerit  super  dicta  discordia  cautio- 

15  nibus  et  fideiussionibus  universis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Actum 
Wormacie  XVI  die  septembris  indictione  III  anno  domini  M.CG.  sexagesimo, 
regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Origmdl  m  Berlin? 
80  Druck:  B&tmer,  FofOes  n,  2S3.  ■—  Beg.  Scriba  nr.  1680.  —  BÖhmer-Fieker  6879. 

289.  1260.  September  16.  Worms.  —  König  Richard  macht  eine  SShne 
zwischen  den  Bürgern  von  Worms  und  denen  von  Osthof en  einerseits 
und  Simon  von  Guntheim  und  Jacob  von  Stein  andererseits. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.     Universis  sacri 

25imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  inter  dilectos  fideles  nostros  dves  Wormacienses  et  illos  de 
Ostoven  fautores  eorum  ex  una  parte  et  Symonem  de  Guntheim  et  Jacobum 
de  Lapide  ac  ipsorum  fautores  tam  clericos  et  laicos  ex  altera  gravis  suscitata 
esset  materia  questionis,  tandem  faciente  pacis  auctore  post  diversas  alterca- 

aotiones  hinc  inde  in  nos  tamquam  in  arbitrum  ab  utraque  parte  coram  nobis 
apud  Wormaciam  unanimiter  extitit  compromissum,  quod  quicquid  arbitrando 
seu  sententiando  dixerimus,  deberet  a  predictis  omnibus  certis  penis  adiectis 
a  nobis  et  adnotatis  inferius  inviolabiUter  observari.  Nos  itaque  pacem  et 
concordiam   inter  ipsos   potissime  affectantes  causa  questionis  huiusmodi  de 

ssconsilio  fidelium  nostrorum  plene  discussa:  In  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis  in  primis  dicimus  et  arbitrando  pronuntiamus,  quod  captivi  ex  utraque 
parte  tam  civitatis  Wormaciensis  quam  predictorum  Symonis  et  Jacobi  sine 
alicuius  pretii  redemptione  liberi  sint  et  penitus  absolutio  cum  Jacobus  et 
Symon  fideiussores   receperint,   quos  Philippus  de  Honvels  et  Philippus  de 

40  Falkestein  receperunt.  Item  dicimus,  quod  dampna  quecumque  et  per  quem* 
cumque  modum  facta  per  incendia,  rapinas,  cedes  hominum,  si  que  facta  sunt, 
destructiones  domorum  edificiorum  vinearum  agrorum  vel  alia  quacumque  de 
causa  penitus  sint  remissa.     Querimonie  vero,  si  que  hinc  inde  super  bona 
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vel  possessiones  dictarum  partium  per  iudicium  facte  sunt,  similiter  sint 
remisse  et  eorum  quilibet  ex  utraqua  parte  bona  sua  in  statu  quo  iam  sunt 
rebabebit.  Et  quia  predicti  Symon  et  Jacobus  plurima  dampna  sustinuisse 
dicuntur,  pro  eisdem  dampnis  et  captivis  eorum  recipient  quingentas 
marcas  Golonien^mm  denariorum,  quarum  centum  et  quinquaginta  marcas  5 
quatuordecim  diebus  post  instans  festum  beati  Martini  et  centum  et  quinqua- 
ginta marcas  in  festo  epiphanie  domini  proximo  subsequenti  et  residuas 
ducentas  marcas  in  die  beatorum  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi  proximo 
futuro  recipient  Symon  et  Jacobus  supradicti.  Et  hec  pecunia  dividetur  ita 
quod  Symon  predictus  ducentas  marcas  habebit,  Jacobus  vero  trecentas  deio 
pecum'a  memorata  et  assignabitur  predicta  pecunia  Wormacie  et  conducetur 
Guntbeim  vel  Oppenheim.  Et  ob  hec  boni  amici  erunt  et  facient  cum  omnibus 
amicis  suis,  quos  sub  debito  iuramenti  sine  interventu  pecunie  habere  poterunt, 
vruedam  debitam  et  consuetam.  Insuper  dicimus  et  arbitrando  pronuntiamus, 
quod  omnia  predicta  iurent  ab  utraque  parte  inviolabiliter  observare  et  qui-is 
cumque  hoc  servare  noluerit,  periurus  sit  et  infamis  et  excommunicationi 
domini  pape  subiaceat  et  nostre  ac  imperii  proscriptionis  vinculo  sive  sen- 
tentia  sit  proscriptus,  et  similiter  tenentes  et  foventes  eosdem  simili  pena  plec- 
tantur.  Et  nichilominus  tam  episcopi  quam  alii  nobiles  inferius  adnotati  et 
civitates  subscripte  violatores  dicte  pacis  non  debent  tenere  fovere  neque  iuvare  20 
auxilio  consilio  vel  favore,  sed  alteri  parti  contra  violatores  huiusmodi  debent 
assistere  suis  viribus  potenter  pariter  et  patenter.  Hec  sunt  nomina  illorum, 
qui  debent  in  istis  assistere  observantibus  supradicta:  venerabiles  H.  Spiren$^£s 
et  .  .  Wormacien^is  episcopi,  nobiles  viri  E.  de  Lininge,  .  .  de  Spanheim  et . . 
silvestres  et  G.  irsutus  comites,  Ph.  de  Falkestein,  camerarius,  Ph.  de  Hoen-25 
vels,  Wiricus  de  Dima,  Wernerus  dapifer  et  Ph.  fratres  de  Bolandia  dilecti 
fideles  nostri.  Et  hec  sunt  nomina  civitatum:  Maguntia,  Wormacia>  Spira  et 
Oppenheim.  In  quorum  omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitätem  presentes 
litteras  exinde  conscribi  et  tam  nostro  sigillo  regio  quam  sigillo  predictorum 
episcoporum  dilectorum  principum  nostrorum  fecimus  et  iussimus  sigillari.  Alii  so 
vero  nobiles  et  ofißciati  ac  familiäres  nostri  aliis  consimilibus  litteris  super  hoc 
confectis  una  cum  sigillis  predictarum  civitatum  eorum  appendant  sigilla  in 
testimonium  veritatis.  Actum  Wormacie  XVI  die  septembris,    indictione 

tertia,  anno  domini  millesimo  GG.  sexagesimo,  regni  vero  nostri  anno  IUI. 

8t.'Ä,  W.  nr.  43.    or.  mb.    Pergament  beschädigt.    Das  Siegd  des  Königs  und  35 
das  des  Bischofs  von  SpeAer  hängen  beschädigt  an  hraunseidenen  Bändern;  aas  des 
Bisehofs  von  Worms  ist  abgefallen. 

Druck :  Böhmer,  Fontes  II,  231.  —  Reg.  Scriba  1681.  —  BÖhmer-Ficker  5380. 

1260.    Desember  1.  —    Vor  dem  Bathe  von  Worms  schenkt  JSerburgis  290. 
des  Chidelmann's  Borgers  von  Worms  Wittwe  dem  Kloster  Otterburg  40 
ihre  Crüter  in  Äbenheim,   Gtindheim  und  Berm^sheim  sowie  ihr 
Haus  genannt  zum  "Neuen  Haus. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.     Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,   quod  Herburgis  relicta  Gudilmanni  concivis  nostri  in 

H.  Boos,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Worms  I.  13 
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nostra  presencia  constituta  bona  sua  omnia,  que  habebat  Abinheim,  Guntheim 
et  Berniersheiin  in  villis  sita  aliquando  communicata  manu  mariti  sui  viventis 
ob  honorem  sancte  Marie  genitricis  dei  .  .  abbati  et  conventui  in  Othirburg 
post  mortem  utriusque  pro  remedio  animarum  suarum  donata,  nunc  de  novo 

&dicto  Gudilmanno  defiincto  conventui  predicto  eadem  bona  omni  iure  quo 
habebant  et  domum  suam  dictam  ad  No?am  domum  sitam  in  civitate  nostra 
ex  opposito  Vulpecule  prope  Ichestein  pro  remedio  animarum  ipsius  et  mariti 
necnon  ob  honorem  virginis  gloriose  donavit  et  eisdem  bonis  prehabitis  renun- 
ciavit  simpliciter  liberaliter  et  de  piano,  ita  videlicet,   quod  .  .  abbas  et  con- 

10  ventus  predicti  dicte  Herburgi  singulis  annis  quoad  vixerit  quadraginta  maldra 
siliginis  et  duas  carratas  vinl  unatici  ad  quemcumque  locum  Woruuiciensem 
eadem  voluerit  presentabunt,  conventus  laboribus  et  expensis.  Hoc  etiam 
adiecto,  quod  singulis  annis  anniversarius  amborum  coniugum  post  mortem 
ipsius  Rerburgis  in  unum  diem  conscriptus  et  redactus  a  dicto  conventu  cele* 

isbretur  devote  cum  memoria  salutari  et  eodem  die  anniversarii  predictorum 
singulis  annis  fratribus  dicti  conventus  refectio  consolacio  sive  pitancia  con- 
sueta  ministrabitur  universis.  Qua  Herburge  mortua  firatres  predicti  aput 
conventum  suum  ipsam  sepelient  tamquam  suam  sororem  et  fraternitatis  sue 
et  omnium  beneficiorum  suorum,   que  aput  eosdem  fiunt  communionem   ad 

so  salutem  et  remedium  animarum  dictorum  coniugun^  suorum  confratrum  equa- 
liter  parcientur.  In  cuius  rei  et  facti  testimonium  partibus  valiturum  ad 
peticionem  ambarum  parcium  presentes  litteras  civitatis  nostre  sigillum  dedimus 
communitas.  Actum  anno  domini  aI.CC.LX.   in   crastino  beati   Andree 

apostolL 

35  8t.'Ä.  Luzem,    Oatterer'scher  ÄpparaJt  nr.  99.    or.  mb.  c.  sig.jpend.    Bas  Per- 

gament ist  beschädigt,  das  Siegel  eingenäht. 

Druck:  Frey  A  Remling,   ÜB,  des  Kl.  Otterburg  p.  104.  nr.  136.  —   Heg. 
Seriba  nr.  1684.  f 


291.   1260.    Begember  9.  —  Der  Bath  tmd  die  Bürger  von  Worms  Urkunden, 

30  dass  Oerdrud  genannt  Semerin  ihre  Bürgerin  den  Bürgern  Heinrich 

Cfippure  und  Johnnnes   VuIpecuJa   ihre   Tochter   Gerdrud  sammt 

verzeichneten  Gutem  zu  dem  Zwecke  übergeben  habe,  damit  sie  die 

genannte  Tochter  in  ein  Kloster  thun  soUten. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Gonstare  volumus  presencium 
35  inspectoribus  universis,  quod  Gerdrudis  dicta  Semerin  nostra  concivis  coram 
nobis  Heinrico  Cippure  et  Johanni  Vulpecule  concivibus  nostris  in  manus 
eorum  commisit  et  potestatem  plenam  dedit  et  habundantem  Gerdrudim  filiam 
eins  cum  bonis  subnotatis  ea  condicione,  ut  ipsam  filiam  in  claustro  reli- 
giosam  commendarent  ad  famulandum  deo  altissimo,  cui  omnia  famulantur, 
40  pro  remedio  animarum  suarum.  Cum  qua  filia  onrnia  bona  sua  prout  ex- 
pressa  sunt  infra  dedit  eisdem  et  resignavit  renunciavitque  eisdem  plane  et 
simpliciter  sub  hac  forma,  ut  predicti  H.  et  Jo.  super  animas  eorum  sicut 
vellent  in  die  novissimo    domino  Jesu  Christo   de  commissis  sibi  bonis  et 
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puero  respondere,  quod  ad  quodcumque  claustrum  religioui  puerum  predictum 
darent  et  commendarent,  eidem  claustro  seu  conventui  dare  deberent  bona  sub- 
scripta  et  ipsa  mater  6.  ab  illo  claustro  et  conventu  deberet  temporibus  vite  sue 
bona  data  et  resignata  possidere  et  habere  pro  annua  pensione  scilicet  dimidium 
librum  cere  singulis  annis  in  purificacione  beate  virginis  exinde  solvende.  Et  5 
sunt  ista  bona:  Primo  curiam  suam  sitam  ex  opposito  Predicatorum  eo  iure 
quo  possedit  et  habet  eandem ;  item  duas  Hbras  Wormcunensium  dendriorum 
singulis  annis  percipiendis  super  curia  Wilhelmi  de  Lutra  dicta  ad  Lobium 
in  vico  Hagenone  sita;  item  super  domo  sita  retro  macella  dicta  ad  Lumers- 
heimmere  duas  libras  Wormacienses  singulis  annis  percipiendis  et  solvendis;io 
item  estuarium  situm  aput  port^m  Judeorum  cum  duabus  domibus  adiunctis ; 

or 

item  Herlisheim  octo  iugera  vinearum  et  IUI  iugera  ortorum;  item  in  prato 
curiam  et  ortum  prout  sita  sunt;  item  ante  portam  sancti  Martini  singulis 
annis  solidos  tres  denariorum  Wormaciensium.  Hec  omnia  prescripta  bona 
dedit  cum  puero  ad  claustrum,  qua  ipsam  Ger.  filiam  eins  deo  omnipotentiis 
contingeret  famulari.  Item  dedit  pueris  Gudilmanni  filii  eins  domum  sitam 
ante  arcum  ex  opposito  chori  beati  Petri,  que  aliquando  propria  fuit  Ar.  dicti 
Waysmengere.  Item  dedit  dictis  pueris  Gudilmanni  singulis  annis  libram 
WoTmaciensium  denariorum  super  domo  quondam  Virlinges  apud  portam 
Judeorum  sita.  Post  mortem  vero  eiusdem  Semerin  omnia  prout  expressum2o 
est  supra  claustro,  in  quo  filia  deo  famulabitur,  data  cedent  libere  pariter  et 
solute,  similiter  que  pueris  dedit,  cedent  ipsis ;  quicquid  preter  *  ^prescripta 
bona  dicte  mulieri  superaverit  et  superfluum  fuerit  ea  defuncta,  medietas  illorum 
omnium  cedet  Ger.  filie  predicte  et  claustro,  qua  domino  voluerit  famulari, 
aliam  medietatem  superflui,  quod  relinquerat  vel  relinquet,  recipiet  et  habebit25 
Gudilmannus  eiusdem  filius  prenotatus.  In  cuius  rei  et  facti  testimonium 
atque  robur  presentem  litteram  ad  peticionem  parcium  nostre  civitatis  sigillo 
dedimus  consignatam.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LX,  quinta  feria  proxima 
ante  diem  Lucie  virginis  beate. 

St'A.  Luzem,    Gaüerer'scher  ApparcU  wr.  103,    or.  nib.  c.  sig,  pend,  dd.      so 
Druck:  Baur  Hü,  V,  35  f, 

1260.     Worms.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  Heinricus  292. 
sartor  fratrum  Predicatorum  in  Wormacia  X  maltra  siliginis  jährl.  Zinses, 
welche  er  för  XL  Pfund  Hall,  von  Sigilino,  Ritter,  von  Dandistat  und 
dessen  Frau  Jutha  erworben  hatte,  den  Predigern  in  Worms  geschenkt  habe.  35 

Zeugen:  Wulframus  de  Peürisheim  et  Heinricus  Wackirpil,  milites; 
Wernherus  retro  Monetam,  Heinricus  Richeri,  Gonradus  de  Arbore  rosarum, 
Heinricus  Span,  Heinricus  Rufus,  Eberhardus  in  vico  Lane  et  Gonradus  filius 
Alheri,  cives  Wormacienses ;  Eberhardus  scultetus,  Berenwelf,  Heinricus 
Gaseus  et  Jacobus,  in  Horgiheim  villani.  40 

St.'Ä.  Luzem.  GaMerer'scher  Apparat,  or.  mb.  Das  Siegel  hängt  zerbrochen 
an  rothseidener  Sdmur. 

Druck:  Baur  Hü.  F,  33. 


[281.]    *  preter  ist  über  der  Zeüe  hineincorrigiert. 
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293.   1260.  —  Statuten  ßr  die  Rectoren  der  Schulen  in  Worms. 

Maioris,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wor- 
matiensium  decani  et  capitula.  Cum  a  nobis  quod  est  consentaneum  rationi 
quodque  ecclesiarum  aliquid  accommodat  honestati,  ab  illis  petitur,  qui  fami- 

sliaritate  nobis  et  obsequiis  sunt  coniuncti,  eorum  non  immerito  desideriis 
assentimur,  maximo  cum  eorum  profectus  incrementum  aliquale  recipiat,  unde 
nobis  quoque  et  ecclesiis  honestatis  et  commodi  quid  resultat^.  Gari  itaque 
nostri  scolarum  nostrarum  rectores  circa  disciplinam  choralem  et  doctrinam 
scolarium  honestatis  et  rectitudinis  zelo  ducti,  errori  eorum  in  via  morum  et 

10  doctrine  consulere  cupientes,  animadvertentes  manifestis  indicüs  varias  ipsorum 
dissolutiones  ex  causis  aliquibus  exoriri  causas  ipsas  «  «  •  ^  de  nostro  con- 
sensu,  quem  affore  petunt  et  desiderant  providimus  exstirpare.  Ne  cum  ad 
doctorum  remissionem  et  negligentiam  scolarium  dissolucio  et  iusticia  respectum 
habeat  relatum,  culpa  eos  redarguat,  verum  illos  tamquam  malviolos  discipline 

15  et  sciencie  non  capaces  culpe  meritum  comitetur*  (?) ;  nos  igitur  constitu- 
tionibus  eorundem  ad  obviandum  causis  dissolutionum  huiusmodi  conditis^ 
consensum  benivolum  adhibentes  promittimus  eos  ymmo  nostras  ecclesias '  in 
eisdem  manutenere  fiducialiter  et  fovere  *.  De  nostra  igitur  voluntate  et  con- 
sensu  statuerunt:    [J].  Ut  nullus  omnino  Scolaris  in  ecclesia  non  beneficiatus 

aochorum  frequentet,  nisi  et  scolas  frequentans  magistro  scolarum  de  pretio 
respondeat,  qualiter  est  consuetum;  exceptis  duntaxat  hiis,  qui  nos  respiciunt 
et  nobis  deserviunt;  qui  tamen  non  debent  correctiones  magistrorum  pro 
chorali  disciplina  surdis  auribus  preterire;  choralem  enim  et  scolasticam 
rigorem  et  disciplinam  non  mediocriter  disturbaret,  si  tales  scolares  in  ecclesiis 

25  non  beneficiati  cum  ad  decanos  respectum  non  habeant  ex  leges  viverent  non 
subiecti  scolasticis  et  magistris.  [//].  Preterea  scolares  canonici  existentes  in 
scolis  manere  cogentur  quoadusque  ad  tractatus  capitulares  recipiantur,  quod 
si  renuerint,  cum  eorum  dissolutio  rigori  chorali  plurimum  deroget,  aliisque 
Scolaribus  causa  potissima^   sit   erroris  ecclesie,   in   quibus  sunt,    prebendas 

30  eorum  percipient  ^  et  si  in  procuratione  scolasticorum  sunt,  ipsi  procurationem 
eis  subtrahent*  quoadusque^®  ab  erroribus  huiusmodi *^  revocentur.  [lU].  Item 
si  Scolaris  existens  canonicus  in  magistrum  suum  rectorem  scilicet  scolarum 
ob  correctionem  aliquam  manum  miserit  violentam,  subtrahatur  eidem  prebenda 
sua    per   annum  in  formam   predictam ,   nisi  tempore  medio  ex  ordinatione 

35  scolasticorum  et  magistrorum  leso  satisfactum  fuerit  competenter;  si  vero 
Scolaris  non  canonicus  hoc  fecerit,  a  scolis  omnibus  civitatis  excludetur^' 
quoadusque  ^®  lesus  pro  ipso  duxerit  supplicandum.  [IV]*  Item  sta- 
tuerunt, quod  nullius  Scolaris  pactum  erit  citra  quinque  uncias  hallensium, 
nulli  tamen  pauperi  advene  scolarum  introitus  precludetur.     Pueri  pauperum, 

ioquos  de  novo^'  apponent  scolis,  ut  habeant  panem  a  curiis  dominorum 
promptiorem,  ad  alphabetum  non  admittentur,  nisi  ad  minus  XX  hallenses 
cum  minuta  iusticia  ^^  dederint,  maxime  cum  magis  occasione  aliqualis  susten- 

[293.]     ^  maximo  —  resultat  fdüt  hei  S.      *  hei  D  folgt  ncu^  ipsas  ein  vmr 

deumäies  Wort,  das  auch  hei  S  ausgelassen  ist,     *  Ne  cum  —  comitetor  hei  S,  aus- 

itgdassen,    *  conditis  fehlt  hei  S.    *  ymmo  n.  ecclesias  fthü  hei  S,    *  fid.  et  fov.  fMt 

heiS,    '  5:  potissimmn.    »  5':  percipiant.     •  5:  subtrahant    *•  D:  quousque.     "  5: 

eiusmodi.     "  S:  excludatur.    "  de  novo  fe/Ut  ha  S,    *♦  cum  m.  i.  fehU  hei  S, 
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talionis^*  quamquam ^*  scientie  appetitu  accun-at  lalium  multiludo.    [F].  llem 
quam   cito  Scolaris  depactatus  magistro  fuerit   ad  pretium  dimidii  anni  obli- 
gatus  erit;  si  vero  sine  paclo  in  scolis  per  octo  dies  steterit,  idem  erit.   [VI].  Item 
decanis  et  canonicis  ecclesiarum,  ubi  sunt  magistri,   possunt    facere  servitium 
vel  amicitiam  gratis  docendo  affines  eorum  si  volunt,   quos   ipsi   gratis  reci-  5 
piunt^"'.     [VII].  Item  Scolaris  recedere  volens  a  magistro    suo  propter  correc- 
tionem  scolasticam,  ab  alio  magistro  recipi  non  debet,  quon  iam  alterius  correctio 
facilius  contempnitur ,   dum  ad  alterum  refugium   invenitur;   providere   tamen 
debent  magistri  ut  modum  in  correctionibus  non  excedant,  sed  ut  correctionis 
quantitas  culpe  respondeat   qualitati ;    si   vero  modum   correctionis  excesserit,  lo 
magister  per  lesiones  difformes,   quales   sunt  vulnera  vel   ossium  confracture, 
Scolaris  pro  emenda  libertatem   habebit  recedendi   ab   ipso   non  soluto   etiam 
pretio  ad  quod    pro  dimidio    anno   fuerit    obligatus.      Si   autem  Scolaris  vel 
amicus  eins  occasione  sua  magistrum   verbis   probrosis    affecerit    et  ob   hoc 
eiectus  a  magistro  fuerit,  ad  alias  scolas  non  recipietur  et  ad  huc  cum  satis-i5 
fecerit,  apud  priorem   magistrum  per  dimidium  annum   remanebit.     Scolares 
adolescentes  cum  a  scolis  subtrahere  se  incipiunt,  amicis  eorum  desiderantibus 
ut  distant  ad  scolas    alias  quam    in    quibus    steterunt,    recipi    non    debent, 
cum  talis  mutatio    exquisita  sit  occasio    magistrum   scolasticum    evadendi^^. 
[FIT/].  Item   nullus   magister  nee  per   se    nee  per    interpositam    personam2o 
alliciat^*  scolares  alterius   et   si  compertum  fuerit  et  probatum  aliquem  sco- 
larem  fore  huiusmodi  scolarium  allectorem  et  magister  suus  fidei  datione  con- 
stare  fecerit,  quod  per  eum  iussus  non  fuerit,  ipse  a  scolis  omnibus  excludatur*® 
et  ad  magistrum  priorem  scolares  sibi  abstracti  taliter  revertentur.    Hec  omnia 
promiserunt  fide  prestita  sine  dolo  et  inviolabiliter  observare,   que   et  nos  abas 
eis  et  eorum  successoribus  volumus  observari.     Si  quis  autem  in  contrarium 
alicuius  constitucionis  huiusmodi  venerit  et  boc  probari  per  aliquas   personas 
possit   ydoneas  in   presencia  scolasticorum    maioris    ecclesie    et    sancti  Pauli 
necnon  decanorum  aliarum  ecclesiarum,   ubi  scolastici  non   habentur,    carcer 
sibi  claustralis  per  octo  dies  iudicetur  cum  alia  satisfactione,  quam  de  volun-so 
täte  magistrorum  dicti  scolastici  et  decani  pro  qualitate  negocii  duxerint  ordi- 
nandam'^.     In    horum    omnium    robur   perpetuum    et    ratihabitionis    nostre 
Signum  sigilla  ecclesiarum  nostrarum  presentibus  sunt  appensa. 
Actum  anno  domini  MCCLX. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  «.  XV.  foh  92.    (D).  35 

Druck:  Schannat  II,  128  ff.  unvollständig.  (S).  —  Eeg.  Scrtba  nr.  1686. 

1261.    Mare  13.  —  Der  Dekan  zu  s.  Paul,   H.  Oypure  SchuUheiss  in  294. 
Nonnenmünster  und  Heinrich,  Müller  der  Herren  zu  s.  Paul,  er- 
richten ein  Staitä  betreffend  die  MäUer  der  s.  Paulskirche,   des 
Klosters  Nonnenmimster  und  des  Klosters  Kifschgarten.  40 

Nos  decanus  sancti  Pauli  Wormociensis,  H.  Gypuri  scultetus  in  Nunnen- 
monster,  Heinricus  molendinarius  dominorum  sancti  Pauli.    Tenore  presencium 

*»  D:  sust.  aliq.  *•  D:  quam.  "  quos  —  recipiunt  fehU  hei  8,  *•  Si  autem  Sco- 
laris —  evadendi  fäüt  hei  S.  *•  D:  alliciet.  »•  D:  excludetur.  •*  Hec  omnia  —  ordi- 
nandam  fehü  hei  S.  45 
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constare  cupimus  universis,  quod  cum  multo  tempore  controversia  sive  rixa 
verteretur  inter  dominos  sancti  Pauli,  monasterium  dominarumSin  Nunnen- 
monster  et  dominarum  de  Orto  sancte  Marie  sive  omnes  molendinarios ,  qui 
ad  societatem  eorum  pertinere  videntur,  super  iuribus  et  consuetudinibus  mo- 

slendinarum,  tandem  eadem  causa  consencientibus  omnibus  partibus  in  nos 
tamquam  arbitros  extitit  conpromissa,  quare  nos  eamdem^  controversiam 
assumptis  viris  prudentibus  et  honestis  taliter  diffinimus.  Statuimus  itaque, 
quod  si  domini  molendinorum  unum  vel  plura  habeant  molendina,  quibus 
personaliter  presint  vel  aliquis  molendinator  ex  parte  eorum  habeat  unum  vel 

10  plura  molendina,  ad  convocationem  iudicii*  vel  magistratus  unum  tantum 
nuncium  sive  magistrum  pro  se  transmitet^.  Item  statuimus,  quod  quando- 
cumque  vel  quodenscumque  alveus  ripe  inundaverit,  ita  quod  retentacula  aque 
fuerint  fracta  vel  ex  alia  causa,  quodlibet  molendinum  mittet  unum  servum 
vel  plures  iuxta  preceptum  magistri  in  superiori  molendino'  dominorum  sancti 

15  Pauli  ad  aquam  recolligendam  et  ad  retentacula  reficienda,  quod  preceptum, 
qui  adimplere  neglexerit,  XX  hallenses  pro  pena  persolvet,  qui  autem  infra 
primam  et  terciam  vocatus  ad  iudicium  in  claustrum  sancti  Pauli  venire 
neglexerit,  similiter  X  hallenses  ipsa  die  splendente  sole  pro  pena  persolvet, 
et  si   non  fecerit,    die   sequenti    magistro    supradicto  X   hallenses  persolvet. 

90  Item  statuimus,  quod  nunquam  ad  iudicium  diebus  dominicis  vel  festivis  venire 
presumant.  Item  de  Ulis  denanis,  qui  pro  pena  cadunt,  nemo  ad  alios  usus 
convertat  nisi  quod  reficiat  navem  cum  dimidia  parte  dentmorum  in  utilitatem 
et  refectionem  ripe  partem  alteram  convertendo.  Qui  autem  hec  statuta  contra 
dixerit  vel  observare  non  curaverit,   libram  hallensium  pro   pena  persolvet. 

25  Ut  hec  rata  et  firma  in  perpetuum  permaneant,  prescntes  litteras  nostris  sigillis 
unacumque  sigillo  officialis  curie  Wormcu>iensis  fecimus  roborari. 

Actum  anno  domini  M.CG.LX  primo  in  crastino  Gregorii  pape. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  86.    or.  mb.    Links  hän^  das  Sügd  des  Offiaials; 

Legende:    +  S\  CVRIE.  WOR  •  ACIENSIS;  in  der  MüU  das  Siead  des  Deoans  wn 

30  8.  Paul,  den  Erzengel  MUhad,  wie  er  den  Drachen  iödtet,  dar^dlend;  Legende:   +  S'. 

H.  DE  ,  •  NI.  S.  PAYL  ,;  rechts  das  dreieckige  Siegel  des  Schuitheissen,  Legende:  +  8\ 

•  •INRIC-^IPPVRK 

Druck:  Baur  HU,  U,  163  f.  wwöOständig, 


295.   1261.     März  28,  (V  kal.  aprilis)  Worms.  —  Wernher  Erzbischof  von  Mamz 

35  verleiht  der  Priorissa  et  conventus  sororum  Penitentium  sancte  Marie 

Magdalene  in  suburbio  Wormoctansi  einen  Indulgenzbrief  für  alle  die, 

welche  ihre  Kirche  in  monte  sancti  Andree  extra  muros  Worm.  besuchen. 

St.'Ä.  Darmstadt:   Worms  83,    or,  mb.     Das  besdtädigte  Siegel  hängt  an  roä^ 
seidener  Schnur,    Schön  geschrid)en, 

40  Druck:  Baur  Hü,  II,  166  f.  unvoUständig, 


[294.]    ^  so  Ä,    *  molendino  corrigiert  aus  molendeno. 
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1261.    Mai  2.  —  Eberhard  Bischof  von  Gonstanz  gewährt  allen,  welche  296. 
die  abgebrannte  Stiftskirche  s.  Patd  in  Worms  sowie  die  Pfarrkirche 
s.  Ruprecht  daselbst  urUerstützen,  einen  ÄbkLss. 

Eberhai'dus  dei  gracia  Constanciensis  episcopus  universis  Christi  fidellbus 
salutem  in  domino.         Quoniam  ut  ait  apostolus   omnes  stabimus  ante  tri-  5 
bunal  Christi  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus,    sive  bonum  fuerit   sive 
malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus   prevenire 
ac  etemorum   intuitu  seminare  in  terris,  quod   reddente  domino   cum  multi- 
plicato  fructu  recolligere  valeamus  in  celis,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes, 
quoniam  qui  parce  seminat,   parce  et  metet,  et  qui  metet  in  benedictionibus,  lo 
de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.    Cum  igitur  conventualis  ecclesia 
sancti  Pauli  in  Wormacia  ex  antiqua   exustione   similiter  et  parrochia  sancti 
Rupperti  eidem  ecclesie  contigua  adeo  sint  coUapse,  quod  eas  a  fundamentis 
necessario  oporteat  innovari,   ad   quarum  reparationem  proprie  sibi  non  sup- 
petunt^  facultates,  nisi   fidelium  Christi  elemosinis   adiuventur,  universitatem  i5 
vestram  rogamus  et  monemus  attente  et  in  domino  propensius  cohortamur 
in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a  deo 
collatis  pias  ad  id  elemosinas  et  grata  caritatis   erogare  subsidia   curetis,  ut 
per  hoc  et  aha  bona,   que  domino   inspirante  feceritis   ad    eterne    claritatis 
gaudia   pervenire  possitis.     Nos    enim    de    omnipotentis   dei    misericordia   et3o 
beatorum  apostolorum  eins  Petri  et  PauU  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,   qui  ad  predictas   ecclesias  manum   porrexerint 
adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuncta  penitentia   annum  veniaiium  peccata 
oblita  Vota  ft'acta,  si   ad  ea  redierint,    offen sas  patrum   et  matrum  sine  in- 
iectione  manuum   violenta  misericorditer  relaxamus.         Datum  anno  dominiaö 
millesimo    ducentesimo    sexagesimo    primo    in    crastino    PhiUppi    et    Jacobi 
apostolorum. 

St^-A,  Barmstadt:   Worms  85.     or.  ntb.  c.  sig.  pend.  laeeo,    (Ä),    Sorgfältig 
geschriAen, 

Bruch:  Baur  Hü,  II,  166  f,  v^nvoüständig.  so 


1261.    Mai  25.  —  WcUramtis  Propst  der  Kirche  von  Worms  urkundet,  297. 
dass   Heinrich    dpura   Wormser  Bürger,    Verwalter  des   Netten 
Hospitals  vor  der  Neupforten  zu  Worms,  im  Namen  dieses  Hospüais  ver- 
pflichtet sei,  der  Pfarrkirche  s.  Magnus  jährlich  15  Pfund  Od  zu  zahlen. 

Walramus   dei  gracia  prepositus  Wormaciensis.         Tenore  presentiumas 
profitemur  et  adtestamur,    quod  Heinricus   Cipura  civis   Wormaciensis  pro- 
curator  Novi  hospitalis  ante  Novam  portam  WormOfCiensem  pro  se  et  Cfinrado 
Dirolpho   eiusdem    hospitalis    una    secum   procuratore   dixit  in   figura    nostri 
iudicii  ^  Simone  clerico  nostro  vice  nostri  iudicio  presidente,  quod  idem  hospi- 


[296.]    *    suppetunt.  40 

[297.]    ^  iudicii  ist  über  der  Zeäe  Mtmncorrigiert. 
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tale  teneretur  singulis  annis  in  XV  libris  olei  parrochie  sancti  Magni  dandis 
in  festo  purificationis  beate  virginis  et  hoc  pro  quadam  domo,  quam  Albertus 
Wizgwergere  vendidit  iam  dicto  hospitali,  qui  prius  tantum  olei  et  eodem  die 
antedicte  parrochie  amministravit  eciam  singulis  annis.    Huius  rei  testes  sunt: 

»Eberhardus  decanus  sancti  Andree  Wormcunensis  et  Gerhardus  plebanus 
sancti  Magni;  laici:  Heinricus  Rex,  Wernherus  Cerdo,  sepedicte  parrochie 
iurati,  Amoldus,  Drutwinus  Flegel,  cives  Wormacienses  et  alii  quam  plures. 
Sed  ne  apud  posteros  super  hüs  valeat  oriri  scrupulus  alicuius  erroris, 
voluimus  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  insigniri.        Actum  anno 

io  domini  M.  CÖ.  L^.  primo,  in  festo  beati  Urbani  martiris. 

8t,-Ä.  Darmstadt:  Worm$  nr.  84,    or.  mb.  c.  »ig,  pend,  laeso. 
Druck:  Baur  HU,  U,  167  unvollständig. 


298.   1261.     Juni  26.     Worms.   —    Die   Kämmerer  und  ihre    Verbmdäen 
schUessen  mit  der  Stadt  Worms  eine  Sühne. 

15  Nos  Ebirhardus  Uhus  quondam  G.  dicti  Magni,   Heinricus,    Gerhardus, 

Emercho  fratres  Gamerarii,  Johannes  de  Watthenheim,  Willehelmus  de  Prisen- 
heim,  Gerhardus  de  Wachinheim,  milites,  Ulricus  frater  dicti  Ebirhar(2i  et 
Conradus  fillus  suus.  Tenore  presencium  profitemur  et  notum  facimus  pre- 
sencium  inspectoribus  universis,  quod  cum  inter  nos  nostros  amicos  et  fautores 

20  ex  parte  una,  consules  et  universos  cives  Wormooiowes  ex  parte  altera,  que- 
dam  dissensionis  et  discordie  materia  suborta  fuisset  et  eandem  dissensionem 
sive  discordiam  ad  pacem  et  concordiam  reformandam  venerabiles  patres  et 
domini  nostri  V^ormacievhsis  et  Spirensis  episcopi  necnon  nobilis  vir  dominus 
E.  comes  de  Liningin  sibi  assumpsissent  decidendam  utraque  parte  in  dictos 

S5  compromittente,  dicti  domini  omnem  dissensionis  materiam  rancorem  sive 
discordiam,  que  inter  nos  nostros  amicos  et  fautores  et  predictos  cives  fuerat, 
taliter  decidebant  et  ynanimiter  ordinarunt  videlicet,  quod  nos  omnibus  dampnis 
dissensioni  rancori  sive  discordie  pro  nobis  nostris  amicis  et  fautoribus  ad- 
versus  dictos  consules  et  cives   universos  quocumque  modo  fuerat  suscitata 

30  renunciavimus  publice  simul  et  semel  simpliciter  et  de  piano  usque  in  illum 
diem  videlicet  Johannis  et  Pauli  nunc  preteritum,  quando  reformabamur  cum 
eisdem  .civibus  per  dominos  memoratos;  similiter  consules  et  universi  cives 
predicti  nobis  idem  faciunt  renunciantes  omnibus  prenotatis.  In  testimonium 
et   robur   premissorum    dedimus   sepedictis   civibus    presentes   litteras   sigillis 

35  nostris,  qui  sigilla  habemus,  roboratas  et  alii,  qui  sumus  in  presentibus  litteris 
nominati,  contenti  sumus  appensione  sigillorum  predictorum.  Datum  et 
actum  Vformade  anno  domini  M.  CG.  LXI,  in  die  beatorum  Johannis  et 
Pauli  martirum. 

DaJbergisches  Archiv  im  Schlosse  Herwheim.     or,  nib.  c,  4  sig.  pend.     1.  Skegd: 
40+  S.  EBERHARDL  ARE,  DE  •  •  MA.    2.  +  S'.  GERHARDI.  CAMERARH.  WORM. 
3.  +  S.  lOHANNI.  MILITIS.  DE.  WATTENHEIM.     4.  +  S'.  WILHELMI.  DE. 
FRISENHEIM. 
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1261.     Juni.   —   Güiertattöch  zwischen  der  s.  Andreaskirche  und   den  299. 
Beuerinen  auf  dem  s.  Andreasberg  in  Worms. 

Eberhardus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Worma- 
tiensis.    Manifestum  esse   volumus   universis   seriem  presencium   inspectoris, 
quod   nos   conventui   dominarum  Penitentium   in  monte  ante   portam   sancti  5 
Andree  considerata   utilitate  et  comodo  ecclesie  nostre  et  conventus  eiusdem 
unius  iurnab's  agri  in  eodem  monte  siti  ad  dominium  et  proprietatem  ecclesie 
nostre  spectantis  commutacionem  fecimus  pro  uno  iurnali  et  dimidio  vinearum, 
qui  siti  sunt   aput  Manschende,   de  quibus   debetur  unus  hallend  in   censu 
Volzoni  de  Ripa  civi  Wormcunensi,   quem  nos  dabimus  annuatim,  nobisqueio 
dicte  iam  sorores  viam  facient  ad  agros   nostros  et  vineas  in  monte  predicto 
sitas  iuxta  eundem  iumalem,   quem  conventui   commutavimus   iam  predicto. 
Pro    decima   vero    ipsius    iumalis    dabunt    sorores    annuatim  XVIII  denarios 
Woimadensis  monete  ei  qui  et  aliam  decimam  recipere  consuevit  ibidem. 
Insuper  peciam  quandam  iam  determinatam  suis  finibus  et  distinctam  et  viam  i5 
iuxta  parietem  earum  dormitorium   contingentem  et  ad  nos  pertinentem  me- 
morato    conventui   dominarum    concessimus  pro  annuo  censu  XVIII   denarüs 
Wormatiensibus,  ita  quod  quando  nobis  persoiverint  tfes  libras  haWensium  ad 
predictum    censum  ipse   conventus    non    tenebitur    persolvendum.     In  huius 
facti  robur  et  memoriam  valituram  presentem  litteram  sigillis  ecclesie  nostre  ao 
et  conventus  predicti  duximus  consignandam.       Actum  anno  domini  M.CG.LXI 
mense  iunio. 

8t,-Ä,  Dartnstadt:  WarnM  81.    or.  tnb.  c.  2  sig.pend.;  das  Siegel  der  8,  Andreas- 
hirdie  ist  abgefallen. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  167 f.  unvollständig.  —  Angeführt  im  Archiv  f  hess.^b 
Gesdi.  Uy  343.  —  Beg.  Scriba  nr.  1688. 

1261.    Dezember.  —    Walramus  Propst  der  Kirche  von  Worms  schenkt  300. 
mit  Einwilligung  des  Bischofs  E(berhard)  dem  Kanoniker  Wernher 
ein  Stück  Land  zur  Erweiterung  seines  Hofes. 

Walleramus  dei  gracia  prepositus  Wormaciensis.         Presentium  tenore  3o 
profitemur  et  publice  protestamur,  quod  nos  ViTernhero  parrochiano  canonico 
Wormaciensi  familiari  nostro   ac  dilecto   meritis   suis  et  instantia  provocati 
partem  sive  spacium  curie  nostre  prepositure  scilicet  Wovmaciensis  attinentis 
in  longitudine  et  latitudine  a  fenestra   proxima  domus  nostre  a  parte  muni- 
tionis  civitatis   curie  sue   contigue  usque  ad  aliam  domum  nostram   directess 
huic  oppositam  vie   et  curie  sue  cpntiguam  et   coniunctam,    accedente  con- 
sensu  venerabilis  patris  ac  domini  E.  Wormaciensis  episcopi  necnon  venera- 
bilium  virorum  decani  et  capituli  Wormaciensis  plenaria  voluntate  assignavimus 
habendam  et  perpetuo   possidendam  dedimus  liberaliter  et  benigne  ad  opus 
ampliationis  curie  sue,  que  nimis  arta  sive  stricta  ad  exercendas  in  ea  utilitates  4o 
et  commoda  videbatur.     Et  ne  a  successoribus  nostris  dicto  W.  aut  sibi  in 
curia   successuris  aliquid   in   contrarium  valeat  suscitari,    presens  scriptum  a 
nobis  sibi  traditum  ad  petitionem  nostram  ac  suam  predicti  patris  venerabilis 
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domini  E.  Wormoct^n^'^  episcopi  nostro  nee  non  prefatorum  decani  et 
capituli  sigillis  ad  futuram  memoriam  est  munitum.  Datum  et  actum 
anno  domini  M.  CG.  L  XI.  mense  decembris. 

St.-Ä,  Darmskutt:  Worms  nir,  88,    or.  nib.    Das  Siegd  des  Bischofs  ist  sammt 
idem  Pergament  abgerissen;  die  Sieget  des  Decans  tmcf  des  Kapitels  hängen  v&lig  zer- 
trümmert  an  rothmdenen  Schnüren. 

Druck:  Baur  HU,  II,  169  unvollständig. 


301.   1261.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  schliesst  einen  Vertrag  zwischen 
der  Kirche  s.  Paul  und  den  Bürgern  von  Worms,    dahitUauiend, 
10  dass  die  von  Bürgern  am  Ufer  des  Eisbaches  errichteten  Häuser 

wieder  entfernt  werden  soUten. 

Eberhardus  dei  gracia  Wormaciensts  episcopus,  consuies  et  universi  cives 
ibidem.  Conquerentibus  coram  nobis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli 
WoTmaciensi$,  quod  quidam  cives  \Yormacienses  super  ripam  rivi,  qui  ipsam 

i5perfluit  civitatem  et  ecclesie  dinoscitur  ipsorum  attinere,  quidam  cives  ibidem 
ediücia  collocassent  ipsi  rivo  debito  viciniora,  unde  rivi  purgationem  poscente 
necessitate  inpediri  contingeret  et  in  usu  rivi  ad  molendina  dicte  ecclesie 
necessario  dampnum  ipsi  et  gravamen  non  modicum  sustinerent;  Engel- 
mannus  filius  Jacobi  Marcgravii,  Mezza  relicta  eiusdem  Jacobi,  Heinricus  dictus 

»Unbescheiden,  Jacobus  dictus  Keiser,  Wolverat,  Hugo  dictus  Gippelinus,  cum 
de  numero  civium  predictorum,  de  quibus  querimonia  vertebatur,  existerent, 
coram  nobis  comparentes  cum  prefato  capitulo  pro  se  salva  eidem  capitulo 
sua  contra  cives  alios  actione  taliter  convenerunt,  quod  ex  parte  sua  capi- 
tulum  Heinrico   scolastico  et  Gerlaco  suis  concanonicis,   ex  parte  vero  altera 

S5dicti  cives  Heinrico  Richeri  et  Herbordo  Rapario  suis  concivibus  assumptis 
dicte  questionis  decisionem  eorum  ordinationi  et  arbitrio  concorditer  sub- 
miserunt;  qui  prudentum  virorum  consilio  informati  supei'  questione  predicta 
compositionem  huiusmodi  statuerunt,  ut  cives  prenominati  edificia  sua  rivo 
vicinius    debito    superposita    sine    contradictione  qualibet  ammoveant  et  tarn 

solatum  super  ripam  rivi  relinquant  spatium,  quod  terram,  que  de  rivi  purga- 
tione  eicitur,  comode  capere  possit  et  eam  in  rivum  cum  eiecta  fuerit  spatii 
angustia  refluere  vel  relabi  non  cogat.  Quoniam  autem  plura  civitati  nostre 
ministrat  comoda  rivi  transitus  supradicti,  nos  ordinationi  predicte  adicimus 
et  statuimus,  ut  unusquisque  civium  Wormaciensiumf  cuius  domus   vel  area 

35supra  rivum  porrigitur,  terram  iliam,  que  de  rivi  purgatione  eicitur,  a  tem- 
pore quo  rivus  ipso  purgato  in  civitatem  refluit,  infra  dies  quatuordecim 
secundum  quantitatem  porrectionis  domus  sue  vel  aree  faciat  asportari  et 
qui  infra  dies  quatuordecim  hoc  facere  neglexerit,  ad  penam  unius  solidi 
denariorum   Wormaciensium  teneatur,   singulis  quoque  diebus  quatuordecim 

40  neglientiam  eandem  pena  consimilis  consequetur  sine  remissione  aliqua  com- 
ponenda,  donec  quilibet  civium  secundum  porrectionem  domus  sue  vel  aree 
supra  rivum  et  spatium  se  contingens  terram  de  rivo  eiectam  procuraverit 
asportari.     Pene    autem   predicte   medietas    dicto   cedet  capitulo  et  medietas 
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reiiqua  comiti  et  iudicibus  civitatis^  ut  cum  a  capitulo  requisiti  fuerint,  pene 
huius  solutionem  exigant  et  ubi  denegata  fuerit,  pignus  accipiant  et  apud 
capitulum  reponant,  donec  pena  predicta  fuerit  persoluta.  Volumus  etiam, 
ut  nuDus  omnino  civis  edificium  aliquod  seu  clausuram  supra  rivum  pre- 
dictum  collocet  ex  transversO;  sed  vie  super  ripam  eius  libere  sint  et  aperte.  5 
Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  primo. 

St.'Ä.  Da/rtngtadt:  Wonn8  87».  or.  mb.  Das  doppelseitige  rothe  Wacfissiegel 
hänat  8ehrhe8(Mdigt angrünbraunseidenemBand.  Legende  der  BückseUe :  +SECBETVM. 
DNI.  EBERHARDI.  EPI.  WORMA. 

Drucke:  Scihannat  11,  131  f.   —   Senckenberg ,   Sdect»  twr.  U,  590,   —   Eeg.  lo 
Scriba  nr.  1690, 


1262.     Februar  11.  (in   crast.  b.  Scolastice  virg.).  —  Ebirhardus    Bischof  302. 
von  Worms,    B.  der  Decan  und   das  Kapitel  Urkunden ,   dass   sie  den 
Streit  zwischen  Weraher  de  Mullinhein  Procurator  des  Klosters  Kirsch- 
garten   (conventus  Orti    s.  Marie  extra  muros   Worm.)  und  Wernheris 
dictus  Lumersheimere  über  das  von  letzterem  bewohnte  Haus,  sita  retro 
macella  dicta  ad  Lumersheimere,    an   ein  Schiedsgericht  bestehend  aus 
Wernher  retro  Monetam   und  Heinrich   Richeri  cives  Worm.   als  Ver- 
treter   des    Klosters    und    E.   Dekan    zu   s.  Andreas  und  Friderich    de 
Stockeim  canonicus  Worm.   als  Vertreter   des  Wernher  de  Mfillinheim  20 
gewiesen  haben. 

Zeugen:  Heinricus  Gamerarius,  Gozo  de  Moro,  milites;  Heinricus  Holt- 
mundi  magister  civium,  Gonradus  Dirolfi,  Heinricus  Gippure,  Gonradus  de 
Arbore  rosarum,  Frischo  de  Ostovin,  consules  Wormacienses. 

St.'A,  Luzem.     Gatteref  scher  Apparat  nr,  llO,     or,  irib,  c,  2  sig.  pend,  dd,  25 
Das  Pergament  ist  besdiädigi, 

Druck:  Bomt  EU.  V,  38, 


1262.     Februar  13.  (in  ocfava  epiphanie  domini).   —  Gonsules  et  universi   303. 
cives  Wormacienses  Urkunden,  dass  Hilteburgis  vidua  quondam  Richeri 
civis  Wormatiensis  dem   Kl.  Schönau  verschiedene  Güter  und  Gefälleso 
in  Osthoven  und  Worms  vermacht  habe. 

In  Worms:  census  novem  unciarum  Worm.  cum  denariis  decem  Worm. 
subscriptos  infra  muros  civitatis  nostre  annis  singulis  in  festo  beati  Georgii 
de  areis  infra  notatis  assignandos:  Heinricus  Buschilhart  et  sui  heredes  de 
area  domus,  in  qua  morantur,  in  inferiori  foro  quinque  uncias  Worm.  preterss 
denarios  quinque ;  item  Gumpertus  piscator  et  sui  heredes  ibidem  quadraginta 
quatuor  Worm.  de  area  domus  sue;  item  Heinricus  gener  Volperti  viginti 
quinque  denarios  de  area  domus  sue;  item  domine  de  Orto  sancte  Marie  de 
area  sita  in  loco  predicto  viginti  quinque  denarios  Worm.  censuales. 

G.  L.'A,  Karlsruhe:  SfMnauer  Codex  lfd.  S3\  4o 

Druck:  Würdtwein,  Chran.  dipl,  man.  Schönau  p.  Ulf.  —  Beg,  Soriba  6242. 
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304.  1262.     März  6.     Worms.   —    Eberhard  Bischof  von  Worms  urkundet, 

dass  dcLS  Kloster  Schönau  von  dem  Edelknecht  Johannes  Rafus 
Wormser  Bürger  und  seiner  Frau  Agnes  einen  Hof  in  Worms  er- 
worben habe. 

s  Eberhardus    dei    gratia    Wormatiensis    episcopus.      Noverint    universi 

prescntium  inspectores»  quod  dilecti  in  Christo  abbas  et  cooventus  monasterii 
Schonaugfen^  curiam  quandam  sitam  in  Worma^  cum  et  aliis  omnibus 
eidem  curie  attinentibus,  que  curie  predictorum  abbatis  et  conventus  adiacent 
et  quondani  fuerunt  Wernheri  agnomine  Militelli,  a  serviente  domino  Johanne 

lodicto  Rufo  cive  Wormatiensi  et  Agnete  ipsius  uxore  comparaverunt  iusto 
titulo  emptionis.  Quam  curiam  dictus  Johannes  et  coniunx  eius  coram 
probis  et  honestis  viris  civibus  nostris  Wormatiensibus  in  iudicio  sicut  moris 
est  et  iuris  civitatis  nostre  conmunicata  manu  publice  tradiderunt  et  assigna- 
verunt  fratribus   monasterii  prenotati,    plenam  eis  warandiam  per  annum  et 

15  diem  secundum  civitatis  nostre  consuetudinem,  promittentes  presentibus  pueris 
coniugum  eorundem  et  renuntiantibus  curie  prelibate.  Quo  facto  Cunradus 
dictus  Gelter  et  Volzo  super  Ripam  nomme  dilectorum  in  Christo  prepositi, 
decani  et  capituli  maioris  ecciesie  'WormcUiensis  ex  parte  quorum  iudicio 
presidebant  et  Cunradus   filius  quondam  Cunradi  Dierolfi  civis  'Wormatiensis 

soprefatam  curiam  venditam  a  Johanne  et  coniuge  sua  concesserunt  fratribus 
memorati  monasterii  iure  hereditario  imperpetuum  possidendam  cum  omnibus 
pertinentibus  ad  eamdem.  Ita  quod  census  inde  debitos  videlicet  duos 
denarios  Wormatienses  maiori  preposito  'Wotmatiensiy  item  decano  et  capitulo 
supradictis  quatuordecim  uncias  denariorum  etiam  Wormatiensium,  item  Septem 

25uncias  eiusdem  monete  predicto  Cunrado  filio  quondam  Cunradi  Dierolfi 
tamquam  dominis  fundi,  in  quo  curia  predicta  consistit,  singulis  annis  in 
festo  sancti  Remigii  persolvere  teneantur.  Testes  autem,  qui  huic  venditioni 
traditioni  et  concessioni  mtererant,  sunt  hü :  Waccerphil  et  Bertoldus  de  Bocken- 
heim, milites;  Heinricus  Richeri,   Sigelo  Gozmari,   Cunradus  filius  Cunradi 

wDirolfi,  Cunradus  Gelter,  Volzo  super  Ripam,  Gerungus  faber  et  Gerungus 
dictus  Friese,  cives  Wormatienses;  item  frater  Cunradus  cellerarius  Schonau- 
giensis,  Rudolfus  monachus,  Godefridus  et  Wemherus  conversi  monasterii 
sepedicti  ac  alii  quam  plures.  Et  quia  prefatus  Johannes  rem  sie  gestam 
coram  nobis  est  publice  protestatus,  nos  ad  preces  ipsius   et  fratrum   predic- 

35torum  presens  scriptum  nostro  sigillo  munitum  ipsis  dedimus  in  testimonium 
premissorum.  Datum  'Wormatie  anno  domini  millesimo  CG  sexagesimo 
secundo,  II  nonas  marcii. 

G.  L.'Ä.  Karlsruhe:  Sdwnauer  Codex  j;  fol.  StO\    (B). 
Druckt:  Gudenus,  SyUoge  p.  238  f,  —  Schannat  U,  132;  beidt  ausR--  Reg. 

40  Scriba  wr,  1694. 

305.  1262.    März  14.    Worms.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  urkutidet,  dass 

die  Crebrüder  Richer  und  Jakob  zu  Worms  ihre  GUUer  dem  Kloster 
Schönau  vermacht  haben. 

Eberhardus  dei   gracia  Wormatiensis   episcopus.     Tenore    presentium 
45  protestamur,  quod  cum  Richerus  et  Jacobus  fratres  filii  Jacobi  quondam  civis 
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V/ormatiensis  in  nostra  presentia  constituti,  obtinuissent  in  forma  iudicii  per 
sententiam  generalem,  quod  universa  bona  sua,  cuicumque  vellent,  licite  darent 
vel  dare  possent  ^  et  de  ipsis  bonis  pro  sue  voluntatis  arbitrio  ordinäre ;  omnia 
bona  tarn  mobilia  quam  immobilia,  que  habebant,  pari  consensu  et  unanimi 
Yoluntate  dederunt  monasterio  Schonaugienst,  tradentes  et  resignantes  ea  5 
publice  in  manus  abbatis  monasterii  prenotati.  Ita  tamen,  ut  iidem  fratres 
Richerus  et  Jacobus  bona  predicta  dum  vixerint  ad  usus  suos  teneant  et 
altero  ipsorum  decedente  alter  superstes  succedat  ei  in  bonis  eisdem,  ea  usque 
ad  suum  obitum  habiturus.  Si  vero  predicti  fratres  Richerus  et  Jacobus 
habitum  religionis  susceperint  vel  in  seculo  remanentes  sine  liberis  et  uxori-10 
bus  decesserint,  statini  post  mortem  ipsorum  universa  bona  predicta  ad  pre- 
fatum  monasterium  Schonsugiense  libere  et  sine  contradictione  qualibet  devol- 
ventur.  Testes  huius  rei  sunt:  Heinricus  dictus  Wackerphil  miles  noster; 
H.  Richeri,  Hemricus  Cippura,  H.  Rufus,  H.  dictus  Span,  Cunradus  de  Arbore 
rosanim,  Sigello  Gosmari,  Johannes  Vulpecula,  Wernezo  Dierolfi,  cives  Wor-15 
matienses  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Wormatie  anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo  pridie^  idus  marcii. 

G.  L.-Ä,  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol  23.    (B), 
Bruch:  Gudemis,  SyUoge  240  f,  —  Beg.  Scriba  nr.  6243. 

1262.    Märg  14.  —  U.  Dekan  und  das  Kapitel  s.  Andreas  jm  Wartns  306. 
urktmden,  dass  Sifrid  von  Flamersheim  seinen  Hof  mit  einem  Haus 
auf  dem  Obermarkt  in  Worms  der  Kirche  s,  Martin  vermacht  habe. 

E.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  'Wormaciensis, 
Universis  ad  qüos  presens  scriptum  pervenerit  salutem  in  omnium  salvatore. 
Ne  transeant  opera  cum  hominibus  temporis  in  successum,  quod  ab  eis  25 
agitur,  expedit  litteratorie  conservari.  Hinc  est,  quod  universis  constare 
volumus,  quod  Siuridus  de  Flamersheim  coram  nobis  comparens  in  manus 
nostras  resignavit  aream  suam  cum  domo  sitam  in  foro  superiori  Nidungo 
pellipario  contiguam  in  hunc  modum,  quod  eam  iure  hereditario  concederemus 
decano  et  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  in  remedium  anime  sue,  sie  so 
tarnen  quod  dictus  Siuridus  quam  diu  vixerit  in  came  dictam  domum  pos- 
sideat  et  ecclesie  nostre  in  festo  Remigii  V  presentet  denarios  annuatim, 
quos    post    mortem    eins   dabit    ecclesia   memorata.         Datum  anno  domini 

o        e  o 

MCC.  LX  secundo,  pridie  idus  marcii. 

St.-A,  Darmstadt:  Worms  nr.  89,    or.  nib.  c.  sig.  pend,  du,;  kleme  ScMfl,     ss 
Druck:  Bau/r  HU,  II,  170  f.  ufwoOständig, 

1262.     Mär0  16.  (feria  quarta  ante  dominicam  qua  cantatur  letare  Jerusalem)  307. 
apud  Wormatiam.   —   Eberhard  Bischof  von  Worms    urkundet,    dass 
Hezelo  cantor  ecclesie  sancti  Martini  Worm.  seinen  Antheil  am  Hof  in 
Wattenheim  dem  Kl.  Schönau  abgetreten  habe.  40 

[305.]     »  vel  dare  possent  tn  kleinerer  Schrift  über  der  ZeUe.    *  B:  in  die;  <dlein 
die  Lesung  Oudenw^  ist  wöl  ridUiger. 
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Zeugen:  Heinricus  Riehen,  Heinricus  Rufus,  H.  Cippure,  Sigelo  Gozmari, 
Fridegerus  monetarius,  Engelmannus  filius  Jacobi  Marcgravii,  Engelmannus 
filius  Engelfridi  Marcgravii,  Bertoldus  de  Agersheim,  cives  Vformatienses. 

G.  L.-A,  Karlsruhe:  Schöna^icr  Codex  I,  foL  102'. 
\  Druck:  Gudenus,  SyUoge  241  f.  —  Reg,  Scriba  nr.  6244, 


308.   1 262.  April  5.  Speier.  —  Die  Kirche  zu  Speier  verkauft  dem  Erbo  Kanoniker 
zu  s.  Martin  in  Worms  die  Fleischbank  auf  dem  Niedermarkt  zu  Worms. 

Adelvolcus  dei  gracia  decanus  totumque  Spirensts  ecclesie  capitulum. 
Universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino  ac  credere 

10  subnotatis.  Universilati  vestre  lenore  presencium  liquere  cupimus,  quod  nos 
macellum  situm  Wormacie  in  foro  inferiori,  quod  ad  ecclesiam  nostram 
spectabat,  cum  omni  utilitate  ac  proventibus  macelli  eiusdem  Erboni  canonico 
ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  pro  octo  libris  hallen^mm  de  consensu 
unanimi    vendidimus    titulo    proprietatis    ac  iure    perpetuo    possidendum.     In 

iscuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  capituli  nostri  duximus 
sigillandas.         Datum  Spire  anno  domini  M.  CC.  L^II  nonas  aprilis. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  wr.  90.    or,  tnb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
Druck:  Baut  Hü.  II,  171. 


309.   1262.     Mai.    —    Die  Dekane   und  Kapitel  des   Domstiftes   und    der 
20  s.  Ändreaskirche  willigen  in  den  Tausch  mehrerer  Crrufidstücke  ein. 

Maioris  et  sancti  Andree  ecclesiarum  Wormaciensium  decani  et  capitula. 
Presencium  tenore  profitemur,  quod  nos  venerabilium  virorum  B.  scolastici, 
Friderici  et  Gonradi  de  Stockheim  fratrum  canonicorum  Wormatiensium  pre- 
cibus   inclinati   in  pemiutacionem   talem    considerata   huiusmodi  ecclesiarum 

asnostrarum  utilitate  et  commodo  consensimus  unanimi  voluntate,  quod  area 
domini  WerwAm  parrochiani  canonici  Wormaciensis  sita  in  vico  Glaiskoip 
et  area  Erperti  prebendarii  Wormaciensis  in  eodem  vico  sita,  que  solvunt 
annis  singulis  quatuor  uncias  denariorum  Wormaciensium,  in  ius  et  dominium 
ecclesie  sancti  Andree  cum  ipso  censu  sunt  translate  et  versa  vice  tres  aree 

soorto  curie  claustralis,  quam  dicti  fratres  inhabitant,  contigue,  que  solvunt 
annis  singulis  V  solidos  et  quatuor  denarios  Wormacienses,  translate  sunt  in 
ius  et  dominium  curie  antefate,  ita  scilicet  quod  similiter  quatuor  uncie 
Wormaciensium  denariorum  de  ipsis  areis  annis  singulis  maiori  ecclesie  per- 
solvantur.     Gum   itaque  XVI  denarii  residui    sunt  super  quinque  solidos  et 

85  quatuor  denarios,  qui  de  tribus  Ulis  areis  ecclesie  sancti  Andree  solvi  con- 
sueverunt,  nos  decanus  et  capitulum  sancti  Andree  duos  denarios,  qui  nobis 
de  Hoicheim  a  maiore  ecclesia  solvebantur,  et  XIIII  de  orreo  dictorum  firatrum 
ante  portam  sancti  Andree  sito  defalcamus,  ut  sie  ipsi  dictas  Uli  uncias 
maiori  ecclesie  de  dicta  area  persolvere  integraliter  teneantur.     In  cuius  per- 
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mutacionis  et  consensus  evidenciam  et  robur  perpetuum  sigilla  ecclesiarum 
nostrarum  presentibus  sunt  appensa.  Actum  anno  domini  M.G&.  LXII 
mense  maio. 

St.'A,  DariMtadt:   Chart,  Warm.  «.  XV.  fol,  104,    (D), 
Druck:  Bawr  Hü.  U,  172  unvollständig  ex  D. 


1263.     Märjs  23.  (VI    feria  a.   diem  palmarum).    —   B.  decanus   totumque   310. 
capitulum    maioris    ecclesie  Wormaciensis    Urkunden,    dass    Gerhardus 
Smuzeb'n  et  uxor  sua  Ortherun  necnon  Eberhardus  frater  predicti  Ger- 
bardi   dem  Kloster  ad  Ortum  s.  Marie  extra   muros  Worm.  ihre  Güter 
in  Oppenheim  und  Husen  verkauft  haben.  lo 

Zeugen :  Bertholdus  Smuzelin,  miles  de  Dirmensthein,  Heinricus  Richeri, 
Wemherus  retro  Monetam,  Wemherus  Amelle,  Richelmannus ,  Wernherus 
Hellecrappo,  Wemherus  Militellus,  Gonradus  de  Petherinsheim,  Wernherus 
de  MuUenheun  procurator  conventus  predicti,  cives  Wormacienses,  Lodewicus 
de  Oppenheim.  15 

8t.-A.  Luxem,  (hsUerer* scher  Apparat,    or.  wh.  c,  sig.  pend.  dd. 
Druck:  Baur  Hü.  V,  39. 


t263.     Mai  L   (in  die  beate  Walburgis).  —  Bischof  Eber^rd    schlichtet  311. 
einen  Streit  zwischen  Adelheid  magistra   et  conventus  sanctimonialium 
in  Frankendal  und  den   milites   ac  universitas  ville  Lammeshein  super  20 
purgacione  alvei  rivi  per  villam  predictam  fluentis  in  valle,   que  dicitur 
Väezgrabe. 

Zeugen:  Rupertus  comes  Jrsutus  frater  noster;  frater  Otho  de  Buchens- 
hein  predicator;  frater  Gerhardus  Smuzelin  de  Dirmensthen,  Wolframus  de 
Lewenstein  et  Franco  de  Lameshein,  Friderieus  et  Billungus  filii  fratris  sui,  25 
Bertholdus  dictus  Rübe  milites;  Gerhardus  dictus  Spiez,  Hertwicus  dictus 
Curie,  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Cippure,  Richelmannus,  Herburdus  Rubere, 
Gunradus  Span,  Sigelo,  Gozmari  et  alii  quamplures  cives  nostrl  Wormacienses. 

8t.'A.  iMzem,  Chxtterer'scher  Apparat  w.  118.    or.  inb.  sehr  beschädigt.    Die 
Siegd  des  Bisams,  E.  und  Friderieh  Ortrfen  von  lAmngen  hängen  eingenaht.  so 


1263.     Jum  5.  —  Bündniss  des   Wormser  ElertAS  gegen  jede  ausseife  312. 
Geioalt. 

Maioris,  Nuhusensis,  sanct  Pauli,  sancti  Andree,  sancti  Martini  eccle- 
siarum decani  et  capitula.  Quoniam  adversus  clerum  et  ecclesiastice  dignitatis 
honestatem  laicorum  frequenter  sevit  malitia  et  eorum  plerique  ad  hocstudiass 
sua  dirigunt  et  conatus,  ut  cleri  et  ecclesiarum  iura  minuant,  consuetudines 
honestas  aboleant  et  perimant  libertates,  cleri  conditionem  suis  conditionibus 
deteriorem  efficere  et  servituti  eam,  quam  in  sortem  dei  electam  divina  insti- 
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tutio  liberam  ordinavit,  subicere  molientes.  Ne  ex  eo  possimus  a  successoribus 
nostris  neglientie  argui,  si  cleri  aut  ecclesiarum,  quarum  bcnefitiis  sustentamur 
et  quibus  tarn  ex  ofiicio  karitatis  quam  ex  debito  tenemur  obnixi,  iura,  con- 
suetudines  honestas  et  libertates  Gommunes  labi  seu  interire  tamquam  desides 

5  patiamur,  unanimiter  fide  data  promisimus  et  promissionem  nostram  corporali 
firmavimus  iuramento,  ut  laicali  violentie  vel  cuilibet  alteri  potestati,  que  in 
preiudicium  seu  lesionem  aut  oppressionem  predictorum  iurium  consuetudinum 
liberlatum  se  erigere  presumpserit  violcnter,  pari  et  unanimi  consilio  et  iu- 
vamine  resistamus,  iura  nostra  consuetudines  honestas  et  communes  libertates 

lofovendOy  conservando  et  usque  ad  satisfactionis  competentis  exhibitionem ,  si 
in  hiis  impulsati  fuerimus,  communibus  expensis  et  laboribus  pro  viribus 
defendendo;  personani  preterea  quamlibet  de  nostro  coDegio  existentem,  que 
non  odii  vel  rancoris  sive  inimicitie  sed  zelo  fidelitatis  ducta  supradicto  negotio 
consilium  apposuerit,  auxilium  impenderit  sive  ipsum  de  mandato  universitatis 

i5nostre  assumpserit  prosequendum,  si  ob  id  a  laicali  seu  alia  potestate  per- 
secutionem  pati  ceperit  et  rerum  suarum  vel  persone  offensam  incurrerit  vel 
gravamen  sub  observatione  prehabita  iuramenti  manu  tenere  pronuttimus  et 
eidem  adesse  et  assistere  communibus  sumptibus  et  labore  donec  illatarum 
sibi  gravaminis   et  ofTense  satisfactionem   congruam  et  universitati  nostre  ac- 

so  ceptabilem  consequatur.  Volumus  etiam  ut  in  vigilia  beati  Thome  hec  presens 
littera  in  quolibet  capitulo  per  annos  singulos  recitetur,  ne  fratrum  vel  ca- 
nonicorum  quispiam  se  pössit  per  ignorantiam  excusare.  Et  si  quis  in  capi- 
tulum  de  novo  receptus  fuerit  hec  audiat  atque  sciat  et  iuramento  consimili 
ad   observationem  predictorum    specialiter   obUgetur,    contra  quemlibet   etiam 

35  huiusmodi  condicti  transgressorem  in  nostris  •  coUegiis  existentem  ad  penam 
canonicam  animadversione  condigna  pariter  insurgemus,  ut  sie  honor  clero 
debitus  per  observationem  premissorum  in  sua  libertate  consistere  valeat  et 
durare,  super  quo  presentem  litteram  ecclesiarum  nostrarum  sigillis  duximus 
roborandam.         Actum  anno  ab  incarnatione  dominica  MCGLXIII  nonas  iunii. 

30  St,-A.  Luzern,  GaUerer' scher  Apparat  nr.  115.    or,  mb.    Schon  erhalten;  schone 

Sthrifl.  ö  Sicffd  hängen:,  1)  Siegd  des  KapUds  hängt  sehr  tcöl  erhaUen  an  rothseidener 
Schnur,  2)  &egd  des  Stifts  Neuhausen  zertrümmert ,  hängt  an  tiokttseidener  S(hnur. 
3)  Siegd  des  s,  PaidussUfls  hängt  wolerhaüen  an  gdbseidener  Schnur.  4)  Siegel  des 
s.  Äfidreasstifts  hängt  wolerhaüen  an  gnmseidener  Schnur,    5)  Siegd  des  s.  MarHns- 

3b  Stifts  hängt  zethromen  an  rothseidener  Schnur. 

Drucke:  Schannat  ü,  133.  (S).  —  Würdtwein,  Suhsid,  dipl.  XIII,  206  ff. 
nadi  einem  Vidimus  vom  J.  1364,  Juni  11.  (die  b.  Bamabe  apostoli)  s=  St.-Ä.  Darm' 
Stadt:  Worms  ad  80f>.  —  Reg.  Scriba  nr.  1703. 


313.   1263.    August  29.  —  Belinus  Abt  und  Gonvent  des  Klosters  Schönau 

40  verleihen  ihren  Hof  zu  Worms,  der  einst  dem  Bicher  Bürger  von 

Worms  gehörte,  dem  Heinrich  Bicher  und  seiner  Frau  EUsaheth. 

Belinus    dictus   abbas   totusque    conventus  'monasterii    Schonaugiensis. 

Tenore  presentium  profitemur ,  quod  nos  curiam  quondam  Richeri 

^^     civis  Wormatiensis  ad  nos   et    claustrum    nostrum   per    fratres  (?)  Jacobum 
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Richeri,  Richilmannum  et  Jacobum  ipsius  pueros  nostros  confratres  devo- 
lutam  libera  voluntate  omni  spatio,  prout  ipsja  curia  sita  est  in  civitate 
Wormatiensi  cum  domo  retro  attinente,  sita  ex  opposito  curie  quondam 
AUundi,  concessimus  Heinrico  Richeri  et  Elizabeth  ipsius  consorti  dilecte,  cui 
Heinrico  prius  in  ipsa  curia  quedam  gratia  facta  fuit,  pro  annuo  censu  5 
videlicet  pro  Uli  libris  denariorum  Wormatiensium  legalium,   quarum  due  in 

festo  beati  Georgii,  relique  due  in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  nobis 

debent  assignari  a  coniugibus  memoratis.     Hoc  adiecto,   quod  post  mortem 
predictorum  Heinrici  et  Elizabeth  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  pre- 
dicti,   quos  habet  ex  Hedwige  beate  memorie  coniuge   sua  prima  et  eorumio 
heredibus  possidenda;  reliqua  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predicti, 
quos  habet  ex  Elizabeth  secunda  coniuge  sua,   nunc  vivente,  et  eorum  here- 
dibus possidenda.    In  testimonium  et  robur  premissorum  et  concessionis  nostre 
facte    coram    venerabQi   domino   nostro  Eberhardo   Wormatiensi   episcopo  et 
multis   presentibus  fide   dignis,   presentem    litteram   sigillo    nostri  conventusis 
dedimus   consignatam.         Actum  anno  domini  MCCLXIII,  quarta  feria  post 
octavam  assumptionis  virginis  gloriose. 
Druck:  Gudenus,  SyUoge  244  f, 

1263.     September  14.    (in    exaltatione   s.    crucis)   Wormatie.  —    Eberhard  314. 
Bischof   von  Worms    gibt    seine   Zustimmung    zur  Uebertragung   des  so 
Patronatsrechts  der  Kirche  s.  Johannes  in  Worms  vom  Gustos  Wilhelm 
an  das  Domkapitel. 

St,'Ä.  W,  wr,  46.    cop.  (hart.  Abschrift  des  Stadtst^eibers  Lantz,   entnammm 
einem  Transswnpt  im  Ardviv.    (B). 

St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Warm,  s,  XV.   (D).  25 

Druck:  Baur  Hü.  II,  182  ex  D. 

1263.    Sqßtember  16.  (XVI  kal.  octobris)  Wormatie.  —  Dekan  und  Kapitel  315. 
der  Kirche  von  Worms   erhalten   von  Wilhelm  Gustos  des  Domstiftes 
das  ihm  gehörige  Patronatsrecht  der  s.  Johanniskirche  in  Worms  und 
sie  geben  ihm  dafür  andere  Pfründen.  so 

St.'Ä.  W.  nr.  49.    cop.  (hart.    (B). 
8t.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  s.  XV.    (D). 
Druck:  Baur  Hü.  U,  182  f.  ex  D. 

1263.     Sq^tember  23.    (dominica   post   festum    b.  Mauricii)  Wormacie.  —  316. 
Theodericus  episcopus  Vironensis  bekennt,  dass  er  mit  Beistimmung  des  35 
E.  Bischofs  von  Worms  und  auf  Bitten  des  Abtes   und  Gonvents   in 
Otterburg   sowie   des  Bruders  Heinrichs,    tunc    curie   eorum   magistri 
Wormatiensis ,    die  Kapelle   in    ihrem   Hofe   am    Sonntag    nach    dem 
s.  Hauriciustag  geweiht  und  allen  Besuchern  einen  Ablass  verliehen  habe. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  93.   or.  nib.   Das  rothe  Wadissiegd  hängt  an  gelb- 40 
rothseidener  Sthnur;  Legende:  BONITATE.  DIVINA.  THEODERICVS.  EPS.  WIR  ••  •. 

Druck:  Baiur  Hü.  II,  188 f.  unvollständig. 

H.  B008,  Urknndenbaoh  d.  Stadt  Worms  I.  14 


210  1268.  1264. 

'317.  1263.  September  29,  (die  Michaelis).  —  Walram  Propst  des  Domstiftes 
Worms  gibt  seinen  Consens  zur  Ueberlragung  des  Patronatsrechtes  der 
s.  Johanniskirche  in  Worms. 

St.'Ä,  W.  nr.  46.    cop.  chairt,    (B). 
5  St.'Ä.  DanngtacU:  Chart.  Worm.  8.  XV.    (D). 

Citiert  bei  Bau/r  Hü.  II,  189*. 


318.   1263.    November  5.  —  Die  Bathe  und  Bürger  von  Worms  beurkunden 
das  VermäcJUmss  der  Guda,  Wittwe  des  Ulri^^h  Marschalks  Bürgers 
von  Worms,  eu  Gunsten  der  KapeUe  des  Klosters  Schönau  in  ihrem 
10  Hof  zu  Worms. 

Consules  et  universi  cives  WormtUienses.  Noverint  universi  presentium 
inspectores,  quod  GSda  vidua  relicta  hone  memorie  Ulrici  Marscalci  quondam 
nostri  concivis,  ut  in  eterna  sibi  meritum  comparet  mansione,  contulit  capelle 
fratrum  Schonaugensium   site  in  nostra  civitate  in  curia  eorundem  fratrum 

i^quinque  uncias  denariorum  Wormatiensmm  censuales  solvendas  annuatim 
tam  de  curia,  que  dicitur  Militelli,  sita  in  civitate  nostra  in  vico  Lane,  quam 
de  area  eidem  curie  adiacente,  quam  dicta  vidua  a  muliere,  que  nominatur 
de  Susenheim,  comparavit,  ita  quod  qüinque  solidi  de  parte  illa  curie  pre- 
notate,  quam  Cunradus  dictus  Militellus  concivis  noster  nunc  inhabitat,  et  due 

souncie  de  area  supradicta,  que  iam  dicte  curie  adiacet,  annis  singulis  per- 
solvantur,  quorum  censuum  medietas  in  festo  beate  Margarete  et  reliqua 
medietas  in  die  nativitatis  domini  solvi  debet.  De  hiis  autem  censibus  con- 
stituit  Guda  predicta  et  taliter  ordinavit,  ut  de  ipsis  oleum  ad  lampadem  in 
predicta   capella    noctumo    duntaxat   tempore    arsuram   perpetuo  ministretur. 

85  In  cuius  rei  testimonium  et  noticiam  pleniorem  presentes  litteras  inde  con- 
fectas  ad  peticionem  vidue  memorate  et  fratrum  de  Schonaugia  fecimus  com- 

o  o 

muniri.        Datum  anno  domini  millesimo  GC.  LX.  tercio,  nonas  novembris. 

G.  L.'Ä.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol.  21'. 
Druck:  Würdiwein,  Chron.  dipl.  man.  Schönau  p.  117 f.  —  Beg.  Soriba  nr.  5246. 


319.  1264.  Januar  18.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  entscheidet  einen 
Streit  jsunschen  der  Kirche  s.  Paul  und  den  Wormser  Bürgern  über 
Gärten  an  den  Ufern  des  Bheins. 

Eberhardus  [dei  gratia  Wormatiensis  episcopus].  Gum  inter  . .  decanum 
[et]  capitulum  ecclesie  sa[ncti  Pauli  ex  una]  parte  et  cives  yfomiacienses  ex 

85  altera  super  d[  «  «  «  ]  convenientibus  de  ortis  sitis  inter  alveos  ||  duos  Ren[i 
«  «  «]  loco,  qui  vocatur  in  pascuis  [«  «  *  extra  mu]ros  Vformacienses  in 
terminis  [parrojchie  sancti  Ruperti  prefate  sancti  Pauli  ecclesie  [«  «  «]  questio 
verteretur,  ne  litis  huius  ||  protractio  per  [«  «  «  «  «  *]  muo[«  «  *]  expensis 
p[«  «  «     «  «  «]  inter  eos  [«  «  «     «  «  «]  contingeret  suscitari.    Nos  qui  clerum 

40  nostrum  e[«  «  «]  in  mutua  desideramus  vivere  concordia  ||  et  dilectione  [«  «  «] 
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uUa  in  posterum  inter  eos  [«  *  «]  remaneret  hortati  nostro  [«  «  «  djiximus, 
quod  super  decisione  questionis  pred[icte  «  «  «  decjanus  et  capitulum  memo- 
rati  pro  se  in  ||  Heinricum  d[ecanum  (?)],  Heinricum  scolasticum  ecclesie 
[«•«  •««  «««]  vero  pro  parte  sua  [*  *  *  Rjicheri  et  Heinricum  Holt- 
mundi  tanquam  in  ar[bitros  «  «  «]  miserunt.  Nos  insuper  et  Eberhardum  ||  & 
decanum  sancti  A[ndree]  communibus  assumentes  [*  *  *  «««  ««*]  inter 
se  concorda[nt  •  *  *]  et  iamdicti  .  .  decani  sancti  Andree  stan[«  «  «  «  *  «]  to 
a  partibus  utrobique;  verum  cum  pre[li]||bate  p[artes  «  *  «]  dissentirent, 
[«««    *««    «««    conjcorditer  adm[«  «  «    «  «  *]  possent.   Nos  et  E.  decanus 

sancti  Andre[e  «  «  »Jtus  in  formam   [comjpositionis  subscrjp[#  «  «  || lo 

communiter  censuimus  persolvendas.    Statui  [mus  «  «  e]t  arbit  [«  «  « 

«  •  »Jiavimus,    ut   [♦  ♦  ♦  —  || ]    de    ortis   pratis    in    p[#  «  * 

«  «  «Jdictis   [«««    ♦♦♦||—  — J    triginta  libras  hallensium  a 

predictis   civi[bus  «  «  *]  festum  beati   Johannis  baptiste  proxime  ||  [ 

]  postpositi  [*  «  «    «  «  *]  supradicte  in   certos  redditus   alios  ab    [eccle-** 

sia  (?)  sanctji  Pauli  possidendos  et  habendos  in  ||  perpetuum  [«  «  «  «  «  «] 
[«  «  «  *  0  *]  extendi  tantum  ad  [«  «  «]  profitentes  nichilominus  predictum 
[*  *  •  •  «  «]  plantatos  iure  decimarum  in  pratis  et  [*  *  *  *  «  «]  de  cetero 
et  ex  novo  plantandi  fue||rint  dicte  [*  «  «  «  *  *]i  hüs,  itaque  centum  et  [»  *  ♦] 
Pauli  salvo  per  omnia  permanent  [«  *  «  *  *  *]  hallenses  supradictis  prenotato  ao 
capitulo  a  cu[*  *  «  *  *  «]  comparati  sunt  super  curia  dicta  ||  ad  Boponem 
[•  *  •  •  *  •  n]  Wormaciensium  censuales  [*  «  *]dus  Cippure  inhabitat  tres 
[*  *  «]  et  area  dicta  ad  Othelmdim  decem  undas  [*  *  *  «  «  *]  censuales  et 
super  curia  dicta  ad  ||  Lutwinum  [*  *  •  «  «  *  «  *]me  supradicte.  Ad  [*  *  * 
*  *  *]  Wornmciensium  censuales  in  restaur[«  «  «  «  *  *]  si  predlcti  cives  ab  25 
alia  ecclesia  vel  quou[*  *  *  «  *  *]  assignacione  decime  supradicte  in  ||  iudido 
[*  «  *  «  «  «  *  «]t  capitulum  [*««  **«  ^  *  *  ««*]  eätn  tracti  sepedictus 
[•  *  «  •  •  «]bunt  et  ab  actione  huiusmodi  reddent  ipsos  [«  «  *  *  *  «]  penitus 
et  indempnes.  In  ||  huius  [«  «  «  «  *  *]  paginam  nostro  co[*  «  «  *  *  «]  com* 
muni  (?)  evidens  atque  robur  [*  *  *  sanjcti  Pauli  atque  civitatis  sigillis  fecimusso 
com[muniri]  cum  testibus  subnotatis  quorum  nomina  ||  hec  sunt  [*  «  *  •  *  *] 
Rufus  Her[*  «  «  «  «  *]  Heinricus  Holtmundi,  Wernzo  Amella,  Johannes  Gipelin, 
Rupelo  [*  *  *  *  *  *]  Holderboum,  Volzo  de  Ripa  ||  ,  Vol[zo  «  *  «  «  «  «  C]un- 
radi  A[«««    *«*    «*  Nijcholaus    filius    [«  «  «    «  *  «.  Anno]    domini 

Jf.C!C.L^.IIII,  XV  kalendas  [fe]bru[arii  *  *  «  b]eate  Prisce  virginis.  ss 

St.'A.  W,  nr.  47,  er,  nib.  Das  Pergament  ist  ixm  Moder  zerfressen  und  in 
viele  Stücke  zerfaüen.  Von  den  3  (?)  Siegeln  hängt  mtr  no(^  ein  Fragment  des  Siegels 
der  Stadt  Worms,    Die  Zeilen  habe  ich  durch  \\  dbgeiheilt. 

1264.    Juni  18.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  und  die  Bäthe  und  320. 
Bürger  der  Stadt  Worms  entscheiden  einen  Streit  smischen  Bruderiß 
Jakob  Bicher,  Mönch  des  Klosters  Schönau,  und  Heinrich  Bicher 
Bürger  von  Worms,  Gebrüder,  über  einen  Hof  eu  Worms. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  yNovmatiensis  episcopus,  consules  et  universi 
cives  civitatis  eiusdem.    Constare  volumus  universis  presentium  inspectoribus, 

j4» 
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quod  cum  inter  fratrem  Jacobum  Richeri  de  Schonaugia  et  Heinricum  Riehen 
civem  yformatiensem  fratrem  suum  super  curia  Richeri  quondam  patris 
eorundem  dudum  questio  verteretur,  tandem  venerabilis  vir  abbas  Schonau- 
giensis  nomine  ipsius  et  conventus  sui  questionem  de  ipsa  curia  motam  inter 

5  fratres  predictos  decidit  et  eam  decisionem  litteris  suis  et  conventus  sui  paten- 
tibus  stabilivit  modo  subscripto.  Frater  Ebelinus  dictus  abbas  totusque  con- 
ventus monasterii  Schonaugiensis.  Tenore  presentium  profitemur  et  notum 
facimus  presentium  inspectoribns  universis,  quod  nos  curiam  quondam  Richeri 
civis    Wormatiensis   ad   nos    et   claustrum    nostrum    per    fratrem   Jacobum 

10  Richeri  Richilmannum  et  Jacobum  ipsius  pueros  nostros  confratres  devolutam 
libera  voluntate  omni  spacio  prout  ipsa  curia  sita  est  in  civitate  Wormadensi 
cum  domo  retro  attinente  sita  ex  opposito  curie  quondam  Alkindi,  concessi- 
mus  Heinrico  Richeri  et  Elizabeth  ipsius  consorti  dilecte,  cui  H.  prius  in 
ipsa  curia  quedam  gratia  facta  fuit  pro   annuo  ^  censu  videlicet  pro  quatuor 

isUbris  denariorum  Wormatiensium  legalium,  quarum  due  in  festo  beati 
Georgü,  relique  due  in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  nobis  et  conventui 
nostro  debent  assignari  a  coniugibus  memoratis,  hoc  adiecto  quod  post 
mortem  predictorum  H.  et  E.  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predicti, 
quos  habet  ex  Hadwige  hone*   memorie  coniuge  sua  prima  et  eorum  here- 

aodibus  possidenda;  reliqua  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predicti,  quos 
habet  ex  Elizabeth  secunda  coniuge  sua  nunc  vivente  et  eorum  heredibus 
possidenda.  In  testimonium  et  robur  premissorum  et  concessionis  nostre 
facte  coram  venerabili  domino  nostro  Eberhardo  yformcUiensi  episcopo  et 
multis  presentibus  ßde  dignis  presentem  litteram   sigillo  nostri  conventus  de- 

35  dimus  consignatam.         Actum  anno  domini  millesimo  CG.  LX.  tercio,  quarta 

^"f  Jj  feria  post  octavam  assumptionis  virginis  gloriose.    Hanc  siquidem  decisionem 

et  concessionem  de  ipsa  curia  factam  dictus  abbas  coram  nobis  nomine  ipsius 

et  conventus  sui    publice   profitendo    innovavit    eandem  et  modo  subscripto 

pro  se  et  conventu  suo  ipsam  curiam  resignavit.    In  cuius  facti  testimonium 

Matque  robur  presentem  Utteram  sigillorum  nostorum*  munimine  dedimus 
consignatam.  Datum  anno  domini  millesimo  CG.  LX.  quarto,  quarta  feria 
post  octavam  pentecostes. 

G,  L.'A.  Karlsruhe:  SMnauer  Codex  I  fol,  22'.   (B). 

Druck:  Würdtwem,  Chron,  dipl.  managt,  Schönaup.  121  ff.  esc  Ä—  Beg,  Scriba 
35  nr.  52ÖL 


321.   1264.    August  23.   (in  vigilia  Bartholomei).  —  Wilhelm   von  Lichtenstein, 
Gustos  des  Domstiftes  zu  Worms,  schenkt  dem  Domstift  ein  beim  Kirch- 
hof s.  Johannis  (domum  apud  ferrum  cimiterii  s.  Johannis  Worm.  situm) 
gelegenes   zu    seinem   Amte   gehöriges    Haus    (ad    meum   spectantem 
40  officium). 

^'Ä.  TT.  7ir.  48,    cop,  Chart. 

[320.]    '  B:  annu ;  eine  moderne  Hand  hat  ein  o  über  da»  u  gesetzt,    *  B:  bome. 
f  B:  nostrum;  eine  moderne  Hand  hat  ein  o  über  das  r  gesetzt. 
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1264.  November  29.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  v/rhundety  dass  322. 
die  Kirche  von  Worms  dem  Hospital  ausserhalb  der  Mauern  von 
Worms  sechs  Jucharten  Weinberge  genannt  Neusatz  gegeben  habe. 

E.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.     Universis  presens  scriptum  in- 

tuentibus  salutem  in  domino  sempiternam.     Noveritis,   quod  cum  .  .  decanus  5 

et  capitulum  ecclesie  nostre  hospitali   extra  muros  Wormacienses  sex  iugera 

vineanim  in  loco  qui  dicitur  Nuwesat  contulerint  et  Willeheimus  custos  eiusdem 

ecclesie  nostre  dampnum  ad  duas  amas  vini  ex  collacione  tali  racione  decime 

sue,  quam  in  predicto  loco  habere  dinoscitur,  secundum  iuramentum  rusticorum 

sancti  Michahelis  extra  iam    dictos   muros  Wormadenses  singulis  annis  in-io 

currerit,   de  nostro  .  .  decäni   et  capituli  predictorum  et  ipsius  custodis  con- 

sensu  taliter  extitit  ordinatum,  quod  de  prefato  hospitali  custodi  prenotato  et 

suis    successoribus    in    perpetuum     singulis     annis    in    restaurum     dampni 

memorati  dabuntur  due  ame  vini  communis,  prout  de  decima  in  prefato  loco 

et  eciam  in  loco  qui  dicitur  Kaderloch  haberi  consuevit.     In  cuius  rei  roburis 

et  testimonium   nostrum  .  .  decani   et  capituli    predictorum   ac   sepedicti  .  . 

custodis     sigilla     presentibus     sunt     appensa.  Datum     anno     domini 

M.  GG.  LXIlfl,  III  kalendas  decembris. 

SL'A,  Da/rmstadt:   Worms  wr.  94,     or,  mb,    c.  2  sig.  pend,    Bas  Siegd  des 
Bisdwfs  igt  abgefallen,  das  des  Gastos  eertrümmert.  20 

Druck:  Baur  Hü.  U,  188  unvollständig. 

1265.  Januar.  —  Wemher  Dekan  und  Kapitel  der  Kirche  s.  Martin  323. 
in  Worms  Urkunden,  dass  das  Kloster  Schönau  seinen  Hof  auf  dem 
Obermarkt  in  Worms  dem  Konrad  Bürger  von  Worms  und  seiner 
Frau  in  Erbleihe  gegeben  habe.  25 
Wemherus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Worma- 

tiensis.  Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  dominus  abbas  et 
conventus  SchonaMgiensis  domum  suam  sitam  in  superiori  foro  Wormatie, 
quam  hone  memorie  Heinricus  et  uxor  eins  eidem  monasterio  Schonaugiensi 
pro  animarum  suarum  remedio  contulerunt,  Cunrado  et  uxori  sue  civibus3o 
Wormatiensibus  concesserunt  hereditario  iure  tenendam,  pro  annua  pensione 
videlicet  novem  solidis  denariorum  Wormatiensium  eidem  ecclesie  Schonau- 
giensi  in  festo  beati  Remigii  persolvenda,  hoc  adiecto^  quod  si  domus  eadem 
exusta  fuerit  aut  vetustate  collapsa,  dictus  Gunradus  et  uxor  ipsius  vel  qui- 
cumque  ipsam  domum  inhabitaverit,  eam  suis  sumptibus  reparabit.  Quod  sis5 
fortassis  ipsam  noluerit  reparare,  dictam  nihilominus  pensionem  persolvet 
monasterio  memorato,  salvo  nobis  iure  nostro  videlicet  novem  denariis 
Wormatiensibus ,  qui  a  fratribus  Schonsnxgiens^us  nomine  census  annis 
singulis  persolventur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo 
capituli    nostri    duximus    roborandam.  Datum    anno    domini    millesimo4o 

GG.  LX.  V.,  mense  ianuario. 

O.  L.-Ä.  Karlsruhe:  Schonauer  Codex  I  fol.  25. 
Bruch:  WürdtweAn,  Chron.  dipl.  mon.  8(honau  p.  130 f.  —  Beg.  Scriba  nr.  6262. 
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324.  1265.  Äprü  17.  (decimo  quinto  kal.  maii).  —  Jutta,  die  Aebtissin,  und  der 
gesammte  Consent  des  Klosters  Nunnenmunster,  Gistercienser  Ordens, 
bei  Worms  (extra  muros  Wormatienses),  tun  kund  und  zu  wissen  aller- 
männiglich  für  jetzt  und  in  alle  Zukunft,   dass  sie  nach  reiflicher  Vor- 

5  berathung  und  unter  Einwilligung  ihres  Vorstandes   (qui  nobis   preest) 

des  Abtes  Ebelin  von  Eberbach,  die  bis  jetzt  ihnen  eigenthümlich 
zustehenden  Güter  zu  Gartach  (majori  Gartach,  Grossgartctch)  mit  allen 
ihren  Zubehörungen  an  das  Stift  und  die  Kirche  von  St.  Peter  zu 
Wimpfen  auf  dem  rechtlichen  Wege  des  Verkaufs  und  Ankaufs  abgetreten 

10  haben,  und  diese  somit  als  künftige  volle  Eigenthümer  derselben  an- 

erkennen. Zugleich  erklären  sie,  dass  ihnen  für  die  Kaufsumme  von 
dreihundert  Pfund  alter  und  gesetzlicher  Haller,  welche  ihnen  in 
bestimmten  Zielen  bezahlt  werden  sollen,  vollkonmiene  und  genügende 
Bürgschaft    geleistet  worden   ist.     Bürgen  dafür   sind   zu    gesammter 

li  Hand:  Herr  E.,  Dekan  von  St.  Andreas  zu  Worms,  Wernher  Militellus, 

Stiflsherr  daselbst,  und  Richard,  Stiftsherr  zu  Wimpfen,  Wernher  Amella, 
Wernher  Militellus,  und  Volzo  super  Ripam,  Bürger  zu  Worms.  Die 
rechtsgültigen  Gewere  des  vorstehenden  Vertrages  aber,  und  zwar  nach 
des  Landes  Gewohnheit   auf  die  Dauer  eines  Jahres   übernehmen   zu 

30  gesanunter  Hand:  Herr  E.,  Dekan  zu  St.  Andreas  zu  Worms,  Wernher 

Militellus,  sein  Stiftsherr,  Heinrich  Holtmund,  und  Wernher,  desselben 
Sohn,  und  Wernher  Militellus,  Bürger  zu  Worms.  Zu  Bekräftigung 
dieser  Urkunde  haben  die  Aebtissin  Jutta,  und  Ebelin,  Abt  von  Eber- 
bach,  ihre  Insiegel   angehängt.     Zeugen  waren   die   oben   genannten 

95  Bürgen  und  viele  Andere. 

OermaniBdhes  Mmettm  in  Nürnberg:  or.  mb,  e.  mg,  pend.  dd.  8.  Schannat  Ip.  ISO. 


325.  1265.  August  13.  Oppenheim.  —  Die  Bürger  von  Worms  und  Oppen- 
heim erneuern  ihren  aUen  Bund  und  woUen  ihre  seitherigen  Streitig- 
keiten durch  Schiedsrichter  entscheiden  lassen. 

30  In  nomine  domini  amen.    Noverint  universi  tam  presentes  quam  posten 

presencium  inspectores,  quod  cum  inter  nos  cives  Wormacienses  ex  una 
parte  et  nos  cives  Oppenheimenses  ex  altera  super  mutnis  questionibus  dis- 
sencio  rancor  et  discordia  verteretur;  nos  ex  utraque  parte  attend^ntes  con- 
federationem  et  formam  privilegiorum  connexione  mutua  initam  et  iuramentis 

S5  inter  nos  eciam  longo  tempore  stabilitam,  volentes  cavere,  ne  illa  confederatio 
parte  aliqua  scinderetur,  sed  integra  et  inviolabilis  permaneret:  nos  cives 
Wormacienses  pro  nobis  et  nos  cives  in  Oppenheim  pro  nobis  renunciavimus 
Omnibus  impeticionibus  actionibus  ^  requisitionibus  quibuscumque  et  dampnis 
habitis  utrobique,  ita  quod  de  cetero  manebimus  iurati  et  fideles  adiutores  ad 

4oinvicem.     Et  sopita  est  inter  nos  omnis  discordia  seu  guerra  per  octo  viros 


[32ö.]    '  acüon.  fihü  bei  B. 
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ex  utraque  parte  electos,  quorum  quatuor  ex  nobis  Wormadensibus  sunt: 
Gozo  senior  de  Moro,  Gerbozo  milites;  Heinricus  dictus  Richer  et  Heinricus 
Holtmundi;  ex  nobis  Oppenheimensibus :  Petrus  de  Winetsheim,  ^  Heinricus 
de  Congernheim '  milites,  Heinricus  dictus  Grezingheim  et  Conradus  dictus 
Fugere.  Et  ut  hec  forma  mutue  dilectionis  inter  nos  iuxta  formam  privi-  5 
legiorum  nostrorum  conscriptam  inviolabiliter  in  perpetuum  observetur,  pre- 
sentem  litteram  sigillo  nobilis  viri  domini  Wernheri  Ringravii,  qui  complana- 
tioni  nostre  interfuit,  petivimus  et  voluimus  communiri  in  robur  testimonium 
et  in  evidentiam    ampliorem.  Actum    et   datum    apud    Oppenheim    anno 

domini  M.CG.LX.V.  in  die  beati  Hippolyti.  10 

8t,-Ä.  W.  B,L  25  Eidbuck  fol.  41\    (9.  XV)  (B). 

Drucke:  Böhmer,  Fantes  n,  234.  —  Schaab,  Bhein,  Städteb.  II,  53  ex  B.  fiMer- 
hafl.  —  Beg.  Scrtba  nr.  1719. 


1265.     Oktober  16.  —  Berhoin,  BiUer  von  Alzei,  gencmni  Zürne  ver-  326. 
gleicht  sich  mit  dem  Kloster  Otterburg.  15 

Ego  Berlwinus  miles  de  Altzeia  dictus  ZSrna  litteris  presentibus  con- 
stare  cupio  universis  presentibus  et  futuris,  quod  super  actione  et  impeticione, 
quam  habui  contra  dominum  .  .  abbatem  et  ecclesiam  de  Otterburg  ordinis 
Gysievciensis  Moguntine  dyocesis  occasione  cuiusdam  curie  site  Wormacie 
super  muros  sive  occasione  sex  marcarum  sive  occasione  pellium  boyinarumao 
sive  super  omni  contractione,  quam  movi  dicto  domin  o  .  .  abbati  et  ecclesie 
nominate,  mediante  domino  Philippo  de  Bolandia  et  Wernhero  milite  nepote 
nostro  de  Altzeia.  Talis  est  amicabilis  composicio  ordinata  videlicet,  quod 
dictus  dominus  abbas  sive  ecclesia  in  Ottirburg  XVI  libras  hallensium  usque 
ad  festum  beati  Andree  proximum  mich!  dabunt,  quibus  ego  contentus  per  25 
onmia  in  presencia  iam  dicti  domini  .  .  abbatis  et  quorundam  fratrum  suorum 
necnon  presente  dicto  domino  Philippo  de  Bolandia  et  Wernhero  milite  ante- 
dicto  una  cum  Berthet  coUaterali  mea  et  Wilhelmo  filio  meo  omni  actioni 
sive  querele,  que  mihi  sive  heredibus  meis- contra  iamdictam  ecclesiam  in 
Otterburg  competebat  seu  competere  posset  in  posterum;  renuncio  manifeste  so 
cum  debita  effestucacione,  ita  ut  prescripta  ecclesia  a  me  vel  meis  heredibus 
in  posterum  super  aliquibus  actionibus  non  possit  aliquatenus  fatigari.  Ut 
autem  dicta  composicio  iirma  et  stabilis  permaneat,  presentem  litteram  super 
hoc  confectam   dicte  ecclesie  tradidi   sigillo  domini  Philippi  antedicti  et  meo 

00  o 

communitam.         Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  LXV  in  die  Galli.        u 
l^adÜM.  Mainz:  Otterh.  CopiaBntch  fol.  82'. 
Druck:  Frey  dt  BenOing,  ÜB.  des  Kl.  Otterhwrg  p,  119.  —  Beg.  Scriba  wr.  1721. 


1265.     Oktober  26.  (VII  kal.  novemb.  pont.  anno  primo)  Perusia.  —  Papst  327. 
Clemens  IV  befiehlt  dem  Bischof  von  Worms,  denjenigen,  über  welche 

*  B:  Windodiszheim.     '  B:  K^ngernheim.  40 
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sich  die  Dominikaner  beschwert  hätten ,  das  Predigen  m  Worms  und 
in  der  Diöcese  zu  verbieten,  sie  im  Betretungsfalle  zu  strafen,  sowie 
überhaupt  die  Dominikaner  und  Minoriten  in  ihren  von  Päpsten  und 
Legaten  ertheilten  Gerechtsamen  und  Befugnissen,  nämhch  öffentlich 
^  predigen,  Beichte  hören  und  absolviren  zu  dürfen,  zu  schützen  und  zu 

handhaben. 

Exe  wn  Lehmtmn  im  Ardwo  für  hess,  Geschichte  H  330  ex  or.  —  Reg.  Seriba 
nr.  1722. 


328.   1265.    November  21.  -^  B.  Dekan  und  Kapitel  der  Kirche  zu  Worms 
10  verleihen  dem  Kloster  Kirschgarten  den  Zehnten  von  verschiedenen 

Jucharten. 

B.  decanus  et  capitulum  ecclesie  Wormaciensis.  Universis  presens 
scriptum  intuentibus  esse  volumus  manifestum,  quod  nos  .  .  abbatisse  et 
conventui  in  Orto   ceresorum  extra   muros  Wormacienses   decimam    Septem 

i&iumalium  infra  novum  murum  ibidem  sitorum  et  duorum  iumalium  apud 
locum  qui  dicitur  Zengewade  iure  hereditario  contulimus  pro  annuo  censu 
unius  libre  hallensium  nobis  et  nostris  successoribus  in  die  beati  Thome 
apostoli  perpetuo  persolvende.  In  cuius  confirmationem  et  robur  perpetuum 
presentem   Utteram    ecclesie   nostre    sigillo  duximus  roborandam.         Datum 

aoanno  domini  M.GC.  sexagesimo  quinto^  sabbato  ante  festum  beate  Eaterine 
proximo. 

8t,'Ä.  Lueem,  OaUerer'eeher  Apparat  wr,  119.  or.  mb.  c.  mg.  pend.;  da»  Siegd 
ist  eingehäht. 

Druck:  Baiwr  Hü.  V,  46. 


329.   1266.    Februar  28.  —  Konrad  sfum   Bosetibaum  schenkt  dem  Kloster 
Kirschgarten  zehn  Schillinge  jährl.  Zinses. 

Ego  Gunradus  de  Arbore  rosarum  constare  volo  presentium  inspectoribus 
universis,  quod  ego  pro  remedio  anime  mee  et  meorum  dedi  Hildegardi  dicte 
abbatisse  et  conventui  de  Orto  sancte  Marie  extra  muros  Wormaciensesi  ordinis 

80  Gisterciensis  decem  solides  denariorum  Wovmaciensium  annualium  super 
areis  sitis  Wormocie  retro  domos  Bukelini,  quas  a  me  possidet  Heinricus 
Rufus  civis  Wormaciensis,  quorum  denariorum  medietas  in  festo  beati 
Remigii,  reliqua  medietas  in  festo  beati  Georii  persolvitur  quovis  anno.  Hoc 
adiecto,   quod  post  mortem   meam  predicti  decem  solidi   cedent  Juthe  sorori 

35  mee  et  filie  eius  Juthe  temporibus  vite  ambarum,  quibus  mortuis,  dictus 
census  cedet  predicto  conventui  integralis.    In  testimonium  premissorum  pre- 

o       e  o 

sentem  litteram  dedi  sigillo  meo  munitam.         Actum  anno  domini  H.  GG.  LX 
sexto,  dominica  qua  cantatur  ocuU  mei. 

8t,-Ä.  lAissem,  CkMerei^scher  Apparat  nr.  124.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.    Das 
40  Pergament  hat  gditten. 

Druck:  Bowr  Hü.  V,  46. 
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1266.    Märe  19.  —  MÜ  Bewilligung  des  Bischofs  Eberhard  von  Worms  330. 
schenken  die  Gebrüder  Heinrich,  Gerhard  und  Emircho  Kämmerer, 
Ritter,  von  Worms,  dem  Kloster  Nonnenmünster  CUiter  zu  Lindesheim. 

Eherhardus  dei  gratia  Wormacieims   episcopus  etc.     Justis  petencium 
desideriis  dignum  est,  nos  facilem  prebere  consensum  et  efTectum  verba  com-  & 
plere,   que  a  racionis  tramite  non  discordant.    Ea  propter  fidelium  nostrorum 
Heinrici,   Gerhardi  et  Emircbonis  ^  fratrum  Camerariorum  nostrorum  militum 
Wormcunensium  devotis  precibus   inclinati  tradicionem  ab  eis  factam  dilectis 
in  Christo  filiabus  abbatisse  et  conventui   sanctimonialium  in  Nunnenmunster 
extra  muros  Wormacienses  de  bonis  et  possessionibus,  que  iidem  milites  aio 
nobis  apud  villam  Lidergisheim  titulo  feodi  possidebant,  videlicet  XXIX  agris 
campestribus '  in  inferiori  campo  sitis  in  loco,   qui  dicitur   Szeuwir  et  prato 
eisdem   adiacenti  et   ripa  fluminis  dicti  Niesenache  usque  in  alveum  Reni  a 
stanno  dominarum  apud  villam  sito  protendente,   pro  quorum  recompensa  et 
restauro  tres   libras  et  quinque  solidos  Wormcunensium  denariorum  censusu 
annui  intra  Wormaciam  nobis  dicti  milites  resignarunt  et  dederunt,   ita  quod 
et  ipsi  et  heredes  eorum  dictos  census  a  nobis  et  a  nostris  successoribus 
amodo  nomine  feodi  similiter  retinebunt,  prehabita  ergo  super  hiis  cum  nostro 
capitulo  deliberatione  matura  et  nostra  et  nostre  ecclesie  indempnitate  pensata 
ratam  et  gratam  tradicionem   habentes  prehabitam  una  cum  nostro  capitulo  20 
in  ipsam  concorditer  consentimus.    Verum  ne  dicti  conventus  atque  milites 
vel  successores  eorum    aliqui   super   hiis   aliqua   molestie   vel   perturbationis 
nebula  in  posterum  agitentur^   nos  omni  iuri,    quo  ad  dictos  agros  pratum 
et  ripam  rivi  penitus  renunciamus  ac  omnibus  aliis  que  fieri  obponi  vel  obiri 
possent   contra   predictam    permutacionis    formam    et    contractum    et  contra» 
presentes  litteras,    quas  in  testimonium  et  memoriam  predictorum  omnium 
predictis  conventui  et  militibus  contradidimus  nostro  et  capituli  nostri  sigillorum 

munimine  communitas.         Actum  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXVI,   feria 
sexta  post  festum  beate  Gerdrudis  virginis. 

DaXbergiadhes  Archiv  im  SMoss  Hemthem,   or.  mb.    Die  2  Siegd  hängen  an  90 
toeis^eintnen  Bändern  und  zwar  das  des  Bischofs  Eberhard  vxderhcUten,  das  des  Kapitels 
beschädigt.    Auf  dem  Bücken  der  Urkunde  steht  von  der  Hand  des  XIIL  Jahrh.: 
Instrumentuin  Camerariomm. 

Bruch:  Exe.  von  Lehmann  im  Archiv  f.  Jiess,  GesMdhte  II,  308.  —  Scriba 
nr.  17S4.  35 


1266.     Mai.  —  Das  Kapitel  der  Kirche  von  Worms  urkundet,  dass  Conrad  331. 
Borger  von  Worms   den  Klöstern   Schönau  und  Otterburg  seinen  Hof 
vor  der  Pfauenpforte  (ante  portam  Pavonis)  vermacht  habe. 

^adMA.  Mainz:  Otterb.  Copiatbuch  fol.  81. 
Druck:  Frey  dt  Semling,  ÜB,  des  Kl.  Otterb.  116.  —  Beg.  Scriba  wr.  1736.      40 


[330. j    ^  Zuerst  sta^  6.  et  E.  fratrum;  eine  gleidizeitige  Hand  carrigierte  dies 
in:  Heinrici,  Gerhardi  et  Emichonis  fratrum. 
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332.   1266.    Juni  23.  (in  vigilia  b.  Job.  bapt.)  Wormo^te.  —  Wernher  und  Sifrid 
Rheingrafen  (Ringravii)  Gebräder  verkaufen  ibre  Güter  in  Rindorincheim 
dem  Heinrieb  BQrger  von  Worms  (Heinricus  gener  Zeizolß  civis  Worm.). 
StadtmH,  Mainz:  Otlerb.  Copiaüb.  föl.  130, 
^  Druck:  Frey  d'  Bemling,  UR  des  Kl,  Otterb,  117.  —  B^.  Scriba  nr.  1737. 


333.  1266.  Juni  29.  —  Die  lUUhe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  detss 
ihr  Mitbürger  Sigdo  voti  Osthofen  dem  Kloster  Schönau  eine  Refite 
auf  sein  Haus  in  der  Zwerggasse  in  Worms  geschenkt  habe. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormatienses.    Gonstare  volumus  presentium 

10  inspectoribus  universis,  quod  Sigelo  de  Osthoven  dictus  noster  concivis  in 
nostra  presencia  constitutus  inductus  affectione  paterna  ad  honorem  dei  et 
matris  eius  virginis  gloriose  nee  non  pro  remedio  anime  Jacobi  filii  sui  bone 
memorie  dedit  abbati  et  conventui  monasterii  Schonaugien^  ordinis  Glster- 
ciensis  decem  et  octo  solidos  denariorum  Wormatiensium  super  curia   sua 

i5sita  in  vico  Thwerchgazzen,  quam  inhabitat,  censuales,  qui  census  in  festo 
beati  Georgii  annis  singulis  persolvetur,  itaque  de  huiusmodi  censu  anni- 
versarius  predicti  Jacobi  filii  sui  a  predicto  conventu  cum  devocione  debita 
anno  quolibet  celebretur,  tali  conditione  adiecta,  quod  quandocumque  dictus 
Sigelo  predicto  conventui  comparaverit  alios  decem  et  octo  solidos  bene  sitos 

20  in  recompensam  predictorum  denariorum  censualium  designando,  illos  census 
conventus  prehabitus  acceptabit  et  ex  tunc  dicti  Sigelonis  curia  a  censu  pre- 
nominato  soluta  et  libera  permanebit.  In  testimonium  et  robur  premissorum 
presentem  littei*am  ad  preces  abbatis  et  conventus  et  ad  preces  dicti  nostri 
concivis  nostre  civitatis  sigillo  dedimus  communitam.         Actum  anno  domini 

2*M.  GG.  Lk.VL  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

G.  L,'Ä.  Karlsruhe:  Schonauer  Codex  I  fol,  24  (B). 

Druck:  Wilrdtwein  Chron,  dipl,  man.  Schönau  p,  138  f.  ex  B.  —  Beg.  Scriba 
nr,  6266. 


334.   1266.    Juni  29.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 
V   30  die  Wittwe  des  Fridrich  von  Osthoven  ihre  Mitbürgerin  dem  Kloster 

Schönau  eine  Bente  auf  ein  Haus  geschenkt  habe. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormadenses.  Gonstare  volumus  presencium 
bdspectoribus  universis,  quod  cum  Mergardis  dicta  Pannenheberen  nostra  con- 
civis super   curia    quondam    dicti   Wigonis   sita   ex    opposito  curie  Gozonis 

35militis  de  Moro  unam  libram  denariorum  'Wormaciensium  censualem  et 
annalem  (!)  haberet,  super  qua  etiam  curia  Wikelmannus  quondam  nostre 
civitatis  scultetus  duas  libras  denariorum  yformaciensium  censualium  et 
annualium  conparavit  predicta  libra,  que  ipsi  Mergardi  cedebat;  post  mortem 
ipsius   Mergardis  ad   Johannem   Aurigam   uxorem    eius   et  ipsorum  heredes 

4ofuerat  devoluta.     Qui  Johannes  uxor  sua  et  eorum  heredes  predictam  libram 


1266.  219 

Wofmadensem  census^  nomine  .  .  relicte  Friderici  de  Ostoven  nostre  con- 
civi  iuste  vendicionis  titulo  vendiderunt,  ^  cuius  libre  medietas  in  festo  beate 
Margarete,  reliqua  medietas  in  octava  epiphanie  domini'  annis  singulis  per- 
soWetur.  Postmodum  predicta  .  .  relicta  Friderici  ipsam  libram  Worma- 
ciensem  censualem  super  prehabita  curia  comparatam  .  .  abbati  et  conventui  5 
monasterii  Schonowgensis  ordinis  Gisterciensis  pro  remedio  anime  eius  et 
mariti  sui  propter  deum  et  beatam  Mariam  genitricem  eius  dedit  simpliciter 
per  hunc  modum,  quod  de  ipsa  libra  censuali  lumen  ardens  nocte  dieque 
perpetuo  lucem  ministraus  in  domum  capitularem  fratrum  et  ex-  altera  parte 
respondens  super  sepulcrum  dicti  Friderici  mariti  eius  preliabiti  procuretur  et  lo 
incommutabiliter  observetur.  In  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum 
presentem  litteram  ad  preces  .  .  abbatis  et  conventus  et  civium  nostrorum 
dictorum    nostre    civitatis    sigillo    dedimus    communitam.  Actum    anno 

o        o        o 

domini  M.GG.LX  sexto,  in  die  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

St,-Ä.  Luzem,   Gaäerer'gdier  Apparat  nr.  127.    or.  nib.  c.  sig,  pend,  dd.    Das  is 
Pergament  Hat  sehr  gditUn  und  ist  in  den  Falten  gebrochen.   (A). 
G.  L.-A.  Karlsruhe:  Sdiönatier  Codex  I  föl.  24'.  (B). 

Druck:  Würdiwein,  Chron.  dipi.  man,  Sdkönau  p.  140  f.  ex  R  —  Beg.  Scriba 
nr.  5266. 


1266.    Jtdi  12.  —  Die  Bäihe  und  Bürger  von  Worms  beurkunden,  wie  335. 
sie  sich  mit  ihrem  Bischof  Eberhard  und  dessen  Kapitel  über  den 
Bürgerhof  geeinigt  haben. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Noverint  universi  tam  presentes 
quam  posteri  presentium  inspectores,  quod  cum  inter  reverendum  patrem  ac 
dominum  nostrum  dominum  Eberhardum  Wormaciensem  episcopum  et  capitulum  ss 
ipsius  maioris  ecclesie  super  curia  nuncupata  communiter  curia  civium  sita 
in  vico  Hagenonis  protensa  et  incipiens  a  vico  Hagenonis  predicto,  terminans 
et  transiens  versus  ecclesiam  sancti  Nazarii,  prout  sita  est  in  longitudine  et 
amplitudine,  ex  parte  una,  et  nos  et  nostram  civitatem  ex  parte  altera,  dis- 
cordia  verteretur,  eo  quod  dictus  dominus  noster  episcopus  et  ipsius  capitulum  ao 
sibi  ius  per  imperatorias  [iitteras]  vero  sigillo  signatas  in  dicta  curia  vendi- 
cabant,  quarum  litterarum  tenor  talis  est: 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  etc.  Per  presens  scriptum 
universis  etc.  Datum  apud  Utinum  in  foro  Julü  anno  dominice  incama- 
tionis  M.GC.XXX.II.  mense  maii,  quinta  indictione.  (s.  nr.  156.)  86 

Tandem  mediantibus  venerabili  domino  nostro  Heinrico  Spirensi  episcopo  et 
aliis  viris  quam  plurimis  fide  dignis,  in  formam  subscriptam  fuimus  ad  in- 
vicem  concordati:  quod  dicta  curia  totalis  ad  usus  civitatis  nostre  perpetuos 
cedet,  ita  tamen,  quod  areas  prout  volumus  distinctas  ex  utraque  parte  longi- 
tudinis    predicte   curie   locabimus    seu    concedimus    cuicunque   volumus   iure40 


[334.]     ^  das  Wort  ist  in  A  undeuHidi.     *  titulo  vend.    Die  SteUe  ist  hei  A 
unlesbar;  der  richtige  Text  geht  aus  B  hervor,    *  ep.  domini  nach  B. 
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hereditario  pro  censu  annuo  possidendas,  ita  quod  per  curiam  ex  utraque 
parte  domorum  edidcatarum  vicus  publicus  et  communis  transiet,  incipiens 
in  vico  Hagenonis,  finiens  et  transiens  versus  beatum  Nazarium  prenotatum, 
nullo  processu  temporum  obstruendus.  Que  domus  locate  iure  hereditario 
Asi  ex  incendio  vel  vetustate  temporis  destruantur,  si  illi  qui  eas  habent  iure 
hereditario  noluerint  vel  non  potuerint  reparare,  aliis  hominibus  ille  domus 
iterum  erunt  iure  hereditario  concedenda.  Domus  quoque  lapidea,  quam  nos 
edificavimus  in  dicta  curia,  erit  in  usibus  nostre  civitatis  perpetuis,  in  qua 
baliste  scuta  et   res  alie  civitatis  nostre  bellice  servabuntur,  quatenus  si  ad 

10  hoc  nobis  non  suffecerit  vel  expedierit,  ipsam  concedemus  iure  hereditario 
pro  censu  annuo  possidendam  sicut  alias  domos  in  area  memorata.  Guius 
domus  lapidee  ianua  versus  Hagonis  vicum  ponetur,  introitum  et  exitum  ibi 
prebens.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur,  ne  in  posterum  super  his  ali- 
quid inter  predictos  dominos   nos  et  nostram  civitatem  possit  scnipuli  sub- 

i&oriri,  sed  quod  perpetuo  in  suo  robore  perseveret,   presentem  litteram  sigillo 
nostre   civitatis    communiri   dedimus    roboratam.         Datum    et  actum  anno 
domini  M.CC.LXVl,  in  vigilia  beate  Margarete. 
Original  wo? 
Druck:  Böhmer,  FofUes  U,  234  ff.  —  Rpg.  Scriba  nr.  1738. 

336.  1266.  OkMßer  22.  —  Vor  den  Wormser  Richtern  verkaufen  Rüdiger 
und  seine  Frau  Elisabeth,  Bürger  van  Worms,  dem  Herrn  Hezdo 
Sänger  der  Kirche  s.  Martin  eine  Rente  auf  eine  Backstube. 

Judices  Wormcicienses.  Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire, 
quod  Rudegero  filio  Rudegeri  et  Elizabede  coniuge  sua  civibus  Wormocieii- 

Ksibus  in  nostra  nobis  in  claustro  ecclesie  Wormcunensis  iudicio  presidentibus 
constitutis  presencia  recognoverunt  dicti  coniuges  et  publici  confessi  extiterant 
de  eorum  communi  consensu  et  bona  voluntate  se  vendidisse  domino  Heze- 
loni  cantori  ecclesie  sancti  Martini  Vformaciensis  in  nostra  eciam  simili 
modo  presencia,   constituto  super  pistrino  quondam  Wasegonis  civis  Worma- 

aociensis  in  vico  Hagenonis  ex  obposito  curie  civium  'Wormadensium  sito, 
census  annuos  videlicet  decem  unciarum  Wormaciensium  denariorum  legalium 
in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvendos,  quos  utique  census  coram 
nobis  publice  in  manus  dicti  cantoris  prenotati  coniuges  voluntarie  resignanint, 
renunciantes  omni  iuri,  si  quod  eis  competebat  vel  competere  poterat  super 

35censibus  prenotatis;  recognoverunt  nichilominus  et  publice  confessi  fuerant 
dicti  coniuges  sibi  pecuniam  pro  qua  dictos  census  supradicto  cantori  ven- 
diderunt  esse  ab  eodem  cantore  plenarie  persolutam.  In  cuius  facti  testi- 
monium et  evidenciam  pleniorem  presentem  litteram  tam  de  rogatu  dictorum 
coniugum  et  consensu  quam  eciam  domini  Hezelonis  cantoris  supradicti  eidem 

40  cantori    sigillo    nostro    dedimus    communitam.  Actum    et    datum    anno 

domini  M.  CG.  LX.  ^l.  feria  sexta  post  festum  beati  Galll  abbatis  proxima. 

St'Ä.  Lueem,  OaUerer^scher  Apparat  nr.  139.  ar.  mb.  c  sig.  pmd.  del.  Perga- 
went  beschädigt. 

Druck:  Baur,  Hü.  V,  48  unooOständig. 
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1267.  JamuMT  9.  (v.  idus  ianuarü,  pont.  nostri  anno  secundo)  Viterbo.  —  337. 
Papst  Clemens  IV  befiehlt  dem  Dekan  zu  s.  Stephan  in  Mainz  die  Klage 
der  Dominikaner  in  Worms  über  einige  Bettelorden,  die  in  ihrer  Nähe 
Klöster  und  Kapellen  erbaut  hätten,  zu  untersuchen  und  nicht  zu 
gestatten,  dass  die  genannten  Bettelorden,  besonders  aber  die  Gesellschaft  5 
der  Büssenden,  sich  in  der  Nähe  des  Dominikanerklosters  zu  Worms 
anbauen,  sondern  ihnen  diess  nur  dann  zu  erlauben,  wenn  sie  300 
Schritte  von  demselben  entfernt  blieben. 

Exe  hei  L^numn  im  Ardiw  fiW  Hess,  OesckidUe  II,  3^  f.  ex  A  mit  umithHffem 
Ikaum  (1266)  =  Scriba  nr.  1727.  10 

1267.    Januar  20.  —  Godehnann  von  Metz,  Bitter,  schenkt  dem  Kloster  338. 
Kirschgarten  Güter  auf  dem  Bürger feld. 

Ego  Godilmannus  de  Meti  miles  tenore   presencium  profiteor  aperte  et 

notum  facio,  quod  ego,   consensu  Gerdrudis  uxoris  mee  hone  memorie  dum 

vixerat  accedente,  dedi  simpliciter  et  pure  •  .  abbatisse  et  conventui  ad  Ortum  is 

sancte  Marie  extra  muros  civitatis  Wormocieyms,  ordinis  Cisterciensis,  omnia 

bona,  sive  fuerint  agri  campestres   sive  prata  et  quecumque  vel  quocumque 

nomine   censentur,   que  quondam  Volzo   super  Rivum  civis  ^iormaciensis  a 

me  et  uxore  mea  in  campis  burgensium  civitatis  Wormacieims  possedit,  ita 

quod  dictus  conventus  illa  bona  in  perpetuum  possidebit  pacifice  et  quiete.  ao 

Renuncians  in  totum  bonis  predlctis  et  omne  ius,   quod  habebam  in   bonis 

eisdem  in  dominas  et  conventum  transtuli  memoratas.     In  cuius  donacionis 

testimonium  presentem  literam  dedi  meo  sigiUo  domini  Wernheri  parrochiani 

de  Starkenberg,    Johannis  de  Meti  vicedomini,    Wolmari,    fiUorum  fratrum 

meorum,  Eberhardi  de  Ekinburg,   Emmerchonis  et  Wolframi  de  Lewenstein,  25 

Wolframi  ibidem,  Eckeberti,  Heinricl  de  Eche,  Sigelonis  de  Lutra  et  Hugonis 

de  Starkenberg  sigillis  munitam.         Datum  anno  domini  M.  GC.  LX  septimo 

in  die  beatorum  Fabiani  et  Sebastiani. 

St,-A,  lAUStm,  OaUerer'edher  App,  wr.  1S2.    er,  mb,  c.  8  sig,  pend,  laegis.    Das 
6.  und  6.  Siegel  iet  äbgefaUen,  ao 

Druck:  Baur  HU.  V,  50  unvollständig, 

1267.  Aprä  17 — 24.  (infra  octavam  pasche).  —  Frater  Walterus  dictus  339. 
abbas  totusque  conventus  montis  sancti  Dysibodi  ordinis  Cisterciensis 
Mogimtinensis  dyocesis  verleihen  dem  Jacobus  canonicus  sancti  Martini 
Wormat.:  curiam  suam,  quam  inhabitat,  cum  domibus  adiacentibus  35 
omni  spacio  et  iure,  quo  ipse  eam  possedit,  cum  quindecim  unciis 
denariorum  Worm.  in  apoteca  sita  in  inferioribus  apotecis,  quam  Gode- 
bertus  apotecarius  et  sui  heredes  hereditarie  possident,  singulis  annis 
recipiendis,  auf  Lebenszeit  gegen  Bezahlung  eines  jährl.  Zinses  von 
2  denariatis  cere.  40 

8t.-A.  Darmstadt:   Worms  wr,  94<^.    or,  mb,  c.  sig.  pend.  dd.    Die  ScMft  ist 
z.  Th.  verwischt, 

Druck:  Baur  Hü.  II,  203  f.  unroUständig. 
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340.  1267.  Oktober  19.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  van  Worms  Urkunden,  dass 
die  Gebrüder  Johannes  Cleriker,  Nikolaus  und  Heinrich,  Söhne  des 
verstorbenen  Heinrichs  genannt  Brünac  dem  Konrad  genannt  Karle- 
bechere  eine  Rente  auf  ihr  Haus  verkauft  haben. 

5  Consules  et  universi  cives  Wormacienses,    Constare  volumus  presencium 

inspectoribus  universis,  quod  Johannes  clericus,  Nicolaus  et  Heinricus  fratres 
sui,  filii  quondam  Helnrici  dicti  Br&nac,  concives  nostri,  in  presencia  nostra 
astantes  vendidenint  iuste  vendicionis  titulo  Cunrado  dicto  Rarlebechere 
nostro  concivi  et  suis  heredibus  super  curia  eorum  dicta  ad  Br&nac  in  omni 

lospacio  attinente  prout  sita  est  decem  solidos  denariorum  Wormaciensium 
censualium  annis  singulis  in  festo  beati  Georii  dicto  Cunrado  Karlebechere  a 
predictis  fratribus  heredibus  dicte  curie  census  nomine  persolvendos,  hoc 
adiecto,  quod  quandocumque  dicti  fratres  heredes  dicti  Brunac  in  civitate 
nostra  in   loco  alio   bene  certo  et  sito  predicto  Cunrado  et  suis   heredibus 

u  comparaverint  et  designaverint  decem  solidos  alios  censuales  in  recompensam 
census  prioris,  extunc  dicta  curia  a  censu  prehabito  libera  remanebit  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ad  peticionem  dictorum  nostrorum 
concivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  communitam. 

Actum  anno  domini  M.CC.LX.VII,   in  crastino  beati  Luce  ewangeliste. 

80  St,'Ä,  W.  wr.  51,    or.  mb,  c  sig.  pend,  del. 


341.   1268.     Äprü  2.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  Hei- 

fricus   von  Sulzen,    Helfricus   von  Eppelsheim  und  Suwdin   von 

Worms  Ritter  im  Namen  der  unmündigen  Gerdrud  von  Dirmstein 

der  Kirche  s.  Martin  in  Worms  den  Hof  genannt  ad  Sabbatum 

25  verkauft  haben. 

£.  dei  gracia  Wovmaciensis  episcopus.  Universis  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit  salutem  in  vero  salutari.  Accessenint  ad  nos  Wemherus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  ex  parte  una  et  Helfricus 
de  Suiza,    Helfricus  de  Ephelnsheim  et  Ruwelinus   de  Wormada  milites  et 

90  consanguinei  Gerdrudis  proneptis  domine  Sabbatisse  Wormaciensis  nunc 
defuncte  ex  altera  et  idem  milites  confessi  fuerunt  publice  coram  nobis,  quod 
mediante  Emechone  de  Dirminstein  patre  dicte  Gerdrudis  nunc  defuncto  acce- 
dente  eiusdem  consensu  nostro  et  aliorum  amicorum  eiusdem  Grerdnidis  curiam, 
que  ad  Sabbatum  nuncupatur,  sitam  in  civitate  Wormaciensi,  de  qua  inter 

8&  partes  iam  dictas  quondam  contencio  vertebatur,  coram  nobis  vendidisse  de- 
cano  et  capitulo  ecclesie  supradicte  pro  LIII  libris  hailensium  pecunie  numerate, 
quas  dictus  decanus  et  capitulum  Helfrico  et  Helfirico  militibus  assignarunt 
de  consensu  patris  et  amicorum  Gerdrudis  supradicte;  verum  quia  dicta 
Gerdrudis   annis  nubilibus  obstantibus   dictam  curiam  resignare  non  potuit 

40  cum  effectu  nee  eidem  renunciare,  pater  eiusdem  Helfricus,  Helfricus  et  Ru- 
welinus milites  supradicti  se  fideiussores  constituerunt  in  solidum,  ita  quod 
si  unus  ex  eis  decederet   alter  loco  defuncti  restituatur  et  fideiussores  super- 


stites  ad  ammonicionem  dictorum  decani  et  capituli  satisfaciunt  quousque 
alter  loco  defuncti  substituatur,  quod  simiiiter  confessi  sunt  publice  coram 
nobis  tarn  diu  fideiussores  existentes  quousque  dicta  Gerdrudis  curie  supra- 
dicte  renunciet  cum  efTectu.  Nos  quoque  in  testimonium  et  evidenciam  pre- 
dictorum  presentem  litteram  ad  peticionem  predictarum  parcium  nostri  sigilli  s 
munimine  duximus  roborandam.  Datum  et  actum  anno  domini  M.CC.LX  VIII 
in  crastino  palmarum. 

St.'A,  Darmstadt:  Worms  fir.  97,   or,  rnb.    Das  Siegel  des  Bischofs  hängt  äwas 
hes(hädigt;  Legende:  *  BERHA  •  *  *  *  *  SIS  .  EPISCO**. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  212  f.  unvollständig,  lo 


1268.     Mai  31.  Viterbo.  —  Papst  Clemens  IV  gibt  seine  Zustimmung  zur  342. 
Uebertragung  des  Patronatsrechtes   der  Kirche  s.  Johannes  in  Worms 
an  das  Domkapitel,    s.  nr.  314. 

8t,'Ä.  W.  nr.  52.    cop.  Chart.   (B). 

St.'A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  s.  XV  (D),  i& 

Cüiert  bei  Baur  Hü.  n,  182*. 


1268.     Jtdi  5.  (in  crastino  b.  Üdalrici).  —  Frater  Philippus  prior  totusque  343. 
conventus  fratrum  Predicatorum  domus  Wormat.  Urkunden^  dass  sie  mit 
der  s.  Martinskirche  ein  maldrum   tritici  super  bonis  in  villis  Flamers- 
heim  et  Studernheim,  welches  Uhicus  miles  filius  Gerhardi  militis  Worm.  ao 
den  Predigern  geschenkt  hatte,  gegen  ein  maldrum  tritici  de  area  domus 
Boemi  pistoris  civis  Worm.  defuncti  vertauscht  haben. 

8t.'Ä.  Darmstadt:  Worms  98.    or.  mb.  c.  sig.  pend. 


1268.    August  31.  —  Ritter  Ulrich  von  Worms,  erblos,  schenkt  seinen  344. 
Hof  daselbst  gegen  eine  Fruchtrente  an  Heinrich  den  Kämmerer.    ^5 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Wormdcien^is  episcopus,  consules  et  uni- 
versi  cives  civitatis  eiusdem.  Constare  volumus  presencium  inspectoribus 
universis,  quod  Uh-icus  miles  filius  quondam  Gerhardi  dicti  Magni  militis 
Wormocieftöis  in  figura  iudicii  nostri  Eberhardi  episcopi  predicti  constitutus 
in  communi  sentencia  duxerat  requirendum,  si  ipse,  qui  non  haberet  legitimam  so 
neque  pueros  aliquos  et  quia  compos  esset  corporis  ad  equitandum  et  eundem, 
potestatem  haberet  et  posset  de  omnibus  bonis  suis  dando,  legando  et  ordi- 
nando  disponere  queque  vellet  et  ea  dare  licite  cui  vellet,  et  sentencia  data 
fuit  ab  omnibus  fidedignis  in  iudicio  astantibus  approbata,  quod  dare  bona 
sua  posset  licite  cui  vellet.  Dedit  itaque  dictus  Ulricus  eadem  hora  in  dict0  35 
iudicio  Heinrico  Camerario  militi  et  suis  heredibus  curiam  suam  in  vico 
Canum  sitam  prope  sparas  sive  repagula  ibidem  locata  cum  orto  adiacente 
et  domibus  adiacentibus  in  omni  amplitudine  et   longitudine   sicut    sita  est 
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libere  possidendam ;  ita  tarnen,  quod  dictiis  Camerarius  et  sui  heredes  dare 
tenentur  de  prenotata  curia  duo  maldra  tritici  singulis  annis,  ad  quemcumque 
locum  idem  Ulricus  illa  maldra  deputaverit  assignari,  tali  condicione  adiecta, 
quod  quandocumque  idem  Camerarius  et  sui  heredes  in  recompensam  illorum 

sduorum  maldronim  alia  duo  maldra  tritici  annualia  conparaverint  et  designa- 
verint  bene  sita,  extunc  dicta  curia  a  solucione  duorum  maldrorum  pre- 
habita  libera  remanebit.  Testes  qui  hiis  aderant  hü  sunt:  Burcardus  de 
Frisenheim,  Heinricus  dictus  Wackirphil,  Johannes  aput  Novam  portam, 
Johannes  de  Watdenheim,    Gozzo  de   Sulzen,    Gerbudo  frater  suus,    Wikil- 

iomannus  dictus  Crutsac,  Gerhardus  et  Emercho  fratres  Camerarii,  Sigelo  de 
Watdenheim,  Eberhardus  de  Moro,  Johannes  de  Peterensheim,  Heinricus 
Alheri,  milites;  Cunradus  frater  suus,  Heinricus  Richeri,  Wemherus  retro 
Monetam,  Heinricus  Rufus,  Heinricus  Cippure,  Wemherus  dictus  Ridderchen 
magister  civium,  Johannes  Dimari,  Richilmannus,   Wemherus  Amella,  Cun- 

i5radus  scultetus,  Gudelmannus  comes,  Godebertus  iudex,  Morderanftus  iudex, 
Heinricus  dictus  Selzere,  Petrus  et  Friso  nuncii  civium,  et  alii  quam  plures 
cives  Wormctcienses,  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem 
presentem  litteram  sigillis  nostris  dedimus  conmiunitam.  Actum  anno 
domini  M.  CG.  Lk.  vAl  in  vigilia  beati  Egidii. 

so  St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr,  98:     or.  mb.  c  2  sig.  pend.  dd.    (Ä). 

Drucke:  AmM,  Z.  Gesch.  d.  EigmOmms  p.  333,  -~  Baw,  Hü.  II,  215f. 
Beide  aus  A. 


345.    1269.    März  11.    Worms.  —  König  Richard  urhundet,  dass  Peter  van 
Wunnenberg  statt  eines  Hofes  zu  Worms  dem  Reich  andere  CHUer 
25  lehnbar  macht. 

Richardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  dilectus  fidelis 
noster  Petms   de  Wunenberg  pro  quadam  curia  in  Wormacia  sita  in  vico 

soClericomm,  quam  ab  inperio  tenuit  titulo  feodali  et  eandem  curiam  Wille- 
helmo  de  Frisinheim  et  eins  uxori  vendidit  pro  quadam  pecunie  quantitate, 
in  reconpensacionem  predicte  curie  hec  infrascripta  bona,  que  iure  hereditario 
possidebat,  nobis  et  inperio  resignavit  et  ea  recepit  a  nobis  feodi  titulo  possi- 
denda;  videlicet  in  villa  Flersheim  partem  vinee,   que  vulgo  dicitur  ein  zeni- 

ssdeil  an  der  stigelin;  item  ibidem  duo  iugera  vinearum  et  viginti  quinque 
talenta  olei  vinee  attinencia;  item  in  loco,  qui  dicitur  Kyselinc,  in  duobus 
locis  quinque  iugera  vinearum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
exinde    fieri    et    sigillo    maiestatis    nostre    iussimus    communiri.  Datum 

Wormacie  XI  die  marcii,  indictione  XII,  anno  domini  fi.  CG.  LX.  VIII,  regni 

4overo  nostri  anno  XII. 

St.'Ä,  Darmstadt:  Worms  nr,  95.  Erhalten  in  einem  von  den  Jndices  Worma- 
cienses  ft.(Tc.LiX.YI.  in  vigilia  beaü  Andree  aposioli  (29.  Nov.)  ausgestellten  Vidimus, 
wobei  folgende  Zeugen  waren:  Alexander  decanns  ecclesie  Worm.,  Berlewinna,  Con- 
radns  de  Stocheim,  Wemherus  dictus  Meinkemer,  Amoldus  de  Schonenburg,  canonici 


1269.  225 

ecdesie  Worm.;  m&nster  (jotfridns  custos  ecclesie  sancti  Andree  Worm. ;  Sigelo  de 
Wattinheim  miles  Worm.  or.  nib.  c.  sig.  pend,;  Legende  des  Svegds:  +  SIQlLLVM. 
IVDICVM.  WOßMACIENSIV. 

Drucke:  Arnold,  Z,  GeeOhichte  d.  Eigenthums  332f.  —  Bomt,  Hü.  II,  208 f, 
UMOöaständtgunä  mä  wmchtiger  Angäbe  der  Begierungf^ähre,  —  Beg.  Bohmer-Fieker  5 
nr,  5462.    I)ie  Jahrzähi  1268  ist  fcdst^,  tcol  aber  stimmen  Indichan,  Angabe  der 
Begierungszahl  und  Ort  zusammen, 

1269.    Äprü  20.    Worms.  —  König  Richard  urhmdet,  dass  die  BMhe  346. 
von  Worms  vor  versammeltem  Reichstage  auf  die  fernere  Erhebung 
des  Ungeldes  eicUich  verzichtet  haben.  lo 

Richardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  im- 
perii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  pridem  per  consules  civitatis  Wormaciensis  dilectos  fideles 
nostros  in  ipsa  civitate  quedam  exactio  sive  angaria  ungelt  appellata  vul- 
gariter  instituta  de  facto  fuisset,  ^  que  in  non  leve  tarn  ecclesiasticarum  quam  is 
secularium  personarum  incolarum  et  etiam  advenarum  dispendium  per  dimi- 
nutionem  mensure  vini,  frumenti  et  aliorum  victualium  vergere  videbatur; 
nosse  volumus  universos,  quod  prenotati  consules  in  generali  coUoquio  per 
nos  celebrato  Wormacie  in  nostra  et  venerabilium  .  .  Moguntini  et  .  .  Tre- 
veren^  archiepiscoporum,  .  .  Wormacien^  et  .  .  Spiren^  episcoporum,  20 
dilectorum  principum  nostrorum  ac  aliorum  multorum  comitum  et  magnatum 
fidelium  nostrorum  constituti  presentia,  sub  prestiti^  iuramenti  religione  pro 
rei  publice  bono  et  generali  pace  solempniter  spoponderunt  *  ab  omni  de  cetero 
exactionis^  huiusmodi  veM  angarie*  receptione  ac  extorsione  cessare,  usum 
eiusdem  angarie  vel  abusum  potius  abiurantes.  In  cuius  rei  testimonium  95 
presens  scriptum  sigillo  nostro  regio  iussimus  communiri.  Datum  Vformacie 
XX  die  aprilis  indictione  XII,  anno  domin i  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 
nonOy  regni  vero  nostri  anno  XII. 

8t.' A.  Darmstadt:  Worms  wr.  103^.    ct.  m&.  c  sig.  pend.  laeso.    (A). 

8t.' A.  Darmstadt.    Chart,  s.  XV.  fd.  6.    (D).  so 

Drucke:  Sduxnnat  n,  134  (8)  =  LOmg,  BeidisarMo  21,  1314.  —  CMbauer 
403.  —  MG.,  LL.  n,  382.  —  Bresslau,  Dipl.  cent.  80  ex  D.  —  Beg.  8oriba  nr.  1666.  — 
BÖfmer-Fkker  nr.  6466. 

Unter  demselben  Datum  beurkundet  Erzbisdiof  Werner  wn  Mams  diesen  Ver- 
zieht.   8t.' A.  Darmstadt:  Worms  103.    er.  nib.  c.  sig.  pend.  laeso.    Chart,  fei.  6\        35 

hn  selben  Jähre  6.  Juli  (II  nonas  iulii)  mdmwen  die  Judices  sancte  MagunÜne 
sedis  letztere  Urkunde.  St.'A.  Darmstadt:  Worms  104.  or.  nib.  c.  sig.  pend.  lae^. 
Chart,  fei.  6\  Abgedr.  bei  Schannat  II,  136.  Die  Vermutung  bei  BÖhmer-Fk^er  nr.  6467 
ist  also  ridhtig. 

1269.   Juni  5.  —  Ritter  Johann  von  Wattenheim  und  seine  Frctu  Irmdrud  347. 

vergaben  vor  den  Räthen  von  Worms  einen  Zins  zur  Seelmesse  des 

Ritters  Ulrich  von  Worms. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Gonstare  volumus  pre- 
sencium  ihspectoribus  universis,   quod  Johannes  miles  dictus  de  Waddenheim 

[346.]     *  D:  fuisset  de  facto.    *  D:  sub  prescripti;  8:  et  prestiti.    *  D:  spo-is 
sponderant.    ^  D:  exactione.    *  8:  et.    *  receptione  —  angarie  fehU  bei  D. 

H.  B008,  ürkondenbach  d.  Stadt  TVonns  I.  15 


et  Irmdrudis  uzor  sua  nostri  concives  in  nostra  constituti  presencia  iuste 
vendicionis  titulo  vendiderunt  Hezzeloni  cantori  ecclesie  sancti  Martini,  Hein- 
rico  et  Gerhardo  fratribus  Camerariis  militibus  nostris  concivibus  libram 
denariorum  Wormaciensium  censualem  super  curia  sua,  in  qua  morantur, 

sque  libra  singulis  annis  in  festo  beati  Remigii  presentabitur  sacerdoti  ad  hoc 
deputato,  ut  cottidie  ultimam  missam  sonante  prima  campana  hora  prime  in 
capella  sancte  Katherine,  que  est  in  ecclesia  sancti  Martini  predicta,  celebret, 
ita  quod  de  hac  libra  dictus  sacerdos  lumen  perpetuum  procuret,  quod  in 
dicta  capella  pro  remedio  anime  Ulrici  militis  bone  memorie   filii  quondam 

10  Gerhardi  Magni  militis  ardeat  noctibus  et  diebus.  Renunciaverunt  itaque  dicti 
coniuges  predicte  libre  super  curia  sua  predicta  vendite  manu  communicata 
publice  coram  nobis;  hoc  adiecto,  quod  quandocumque  dicti  eoniuges  vel 
eorum  heredes  aliam  libram  Wormaciensium  denariorum  censualem  in  alio 
loco  bene  sito  sine  permutacione  comparaverint  et  designaverint  in  recom- 

15  passam  prioris  libre  Wotmaciensium,  extunc  predicta  curia  a  censu  prehabito 
libera  remanebit  nee  dicta  libra  a  loco,  ubi  tunc  comparata  et  designata 
fiierit,  debet  de  cetero  permutari.  In  cuius  facti  robur  et  evidens  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  communitam.  Actum 
et  datum  anno  domini  M.  GG.  LX.  nono,  in  die  beati  Bonifacii. 

90  St,'A.  Darmstadt:  Worms  nr,  100.    or.  mb,  c.  sig.  pend,  laeso.    Unter  dem  Um- 

schlage steht:  consules  et  uniyersi  clTes  Worm.  consules  et.  Wegen  dieser  Versehreibung 
hat  der  Schreiber  dann  das  Bargament  umgekehrt   (A). 

Drucke:  AmM,  Z.  Ges(hichte  d  Eigenffmns  336.  —  Baur  HU.  U,  saif.  un^ 
vcmständig.    Beide  aus  A. 


348.  1269.  Juni  5.  —  Vor  den  Bathen  von  Worms  verkauft  Judda  WUtwe 
des  BUters  Wilhelm  von  Bandecken  den  Heinrich  Kämmerer  Bitter, 
Wernher  genannt  Bidderchen  und  Heinrich  genannt  Sehfere  Guter 
und  Zinse. 

Gonsules  et  universi  cives  VfoTma4Aenses.    Nosse  yolumus  omnes  tarn 
aopresentes  quam  posteros  presentium  inspectores,  quod  Judda  relicta  Wilhelmi 
militis  de  Randeckai  in  nostra  astans  presencia  iuste  vendicionis  titulo  ven- 
didit   hec  bona  et   census  subscriptos  Heinrico  Gamerario  müiti,   Wernhero 
dicto  Ridderchen   et  Heinrico   dicto  Selzere  consensu   puerorum  et  heredum 
suorum   communiter    accedente   videlicet   Johannis  de   Lihthensthein ,    Judde 
35  uxoris  sue,  Gunradi  dicti  Uinere  de  Dipburg,  Beatricis  uxoris  sue,  Gude  vidue 
Ingebrandi  per  manufidelem  suum  Heinrici  Emerchonis,   Mehildis  uxoris  sue, 
Wilhelmi  et  Wirici.    Et  hec  bona  sunt  que  comparata  sunt  a  Heinrico  Game- 
rario predicto  erga  dominam  prenotatam   videlicet  centum   plaustra  lignorum 
singuhs  annis  in  festo  beati  Afartini  dicto  H.  Gamerario  presentanda  de  curia 
ioLoshardi,   que  sita  est  iuxta  curiam  Vendonis;   item  de  area  H.  Pezzeraden 
XX  denono^   festo   Rem^i;    item    ante    portam    sancti   Martini   in    strata 
Nuhusensi   XVIIII   unotos   Vfoxmaciensium    A^nwriorum    censualium    festo 
Remigii  preter  sex  denorios  ^ormadenses  et  decem  capones  in  caniiBprivio; 
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item  de  orto  Fraakonis  super  prato  IP  solidos  denariorttm  Wojnooaeimmim 

cezisuales;  item  ibidem  de  orto  Emistani'  duos  solidos  Wormcunensium  cen- 

suales;   item   ante   portam    sancti  Andree  de  II  areis   Stephani    et  Philippi 

firatrum  XX   denarios  y^ormacienses   censuales   et    duos  capoMes;   item  in 

villa  Hocheim   vidua  Reinbodonis  de  Hocheim    solidos  Wormocietmtim   et  s 

caponem  caisuales ;   item  vidua  Hugonis  ibidem  solidos  yionnadensium  et 

caponem  censuales.     Hec  itaque  bona  subscripta  emit  Wemherus  Ridderchen 

predictus  erga  dominam  memoratam  ut  dictum  est  videlicet  quatuor  jomales 

vinearum   in  Handal,   qui  siti  sunt  in  uno  sulco;   item  ibidem  VI  jotnaJes 

Yinearum,  qui  similiter  siti  sunt  in  uno  sulco.    Similiter  hec  bona  subscripta  lo 

comparavit  Heinricus  dictus  Selzere  erga  dominam   prefatam  ut  superius  est 

expressum  videlicet  in  villa  Hocheim  iuxta  rivum  ortus,  qui  est  vin£A  prout 

situs  est.     Hec  itaque  bona  omnia  predicta  dicta  Judda  de  Randecken  pueri 

et  heredes   eiusdem   Judde  prenotati  resignaverunt   publice  coram  nobis  H. 

Gamerario  militi,  Wemfaero  dicto  Ridderchen  et  Heinrico  diclo  Selzere  nostris  is 

concivibus  memoratis^  renunciantes  eisdem  bonis  simpliciter  et  de  piano.    In 

testimonium  et  robur  omnium  premissorum  presentem  litteram  sigillo  civitatis 

nostre    dedimus   communitam.  Actum   anno   domini  ä.  Ct.  hk.  IX.   die 

Bonifacii. 

DcüRfergisdtea  Archiv  «m  SdiUm  Hem^iem,    or.  nib,  c.  sig,  pend.  dd,    Ifath-» 
lässige  Schirift. 


1269.    Juli  30.  —  Vergleich  ewischm  dem  Khskr  <mf  dem  s.  Andreas-  349. 
berg  und  dem  Vikar  der  s.  Ändreaskirehe  m  Worms, 

W.  ^  miseratione  divina  generalis  prepositus  monasteriorum  beate  Marie 
Magdalene  ordinis  sancti  Augustini  et  sedis  apostolice  capellanus.  Universis95 
Christi  fidelibus  notum  facimus  per  presentes,  quod  prepositus  sive  prior, 
priorissa  et  conventus  monasterii  beate  Marie  Magdaleae  ordinis  sancti 
Augustini  in  monte  sancti  Andree  extra  muros  Wovmacienses  in  recom- 
pensam  minute  decime  animalium,  que  in  domo  seu  curia  ipsorum  cenobio 
contigua  ex  ea  parte,  que  versus  muros  civitatis  respicit  sita,  in  qua  dictus  so 
prior  moratur,  nutriabantur,  quam  tenebantur  dare  vicario  in  ecclesia  sancti 
Andree  Vformcunensi  servienti,  licet  iam  dudum  ipsam  dare  denegaverint, 
propter  quod  ipsis  questio  mota  fuit;  cesserunt  decano  et  capitulo  ecdesie 
sancti  Andree  predicte  actionem,  que  eis  competebat  contra  Judeos  Wormo- 
cienses  ex  eo  quod  domos  in  parrochia  ipsi  conventui  attenente  dicti  Judeiss 
Ipsorum  dominio  quoquomodo  titulo  adtrahentes  et  ad^  ampliandum  eorum 
cimiterium  edificia  destruentes,  oblationes  et  alia  iura  parrochialia^  que  ab 
hominibus,  qui  ^  in  ipsis  domibus  vel  edeficiis  morari  solebant,  competebant, 
parrochie  memorate  abstraxerunt,  in  ipsius  monasterii  preiudidum  et  gra- 
vamen,  dicte  cessioni  seu  collationi  actionis  nobis  auctoritatem  prebentibus  et40 

[S48.]    ^  U  toie  es  sdtemt  corrigiert  aus  X.    *  der  Name  ist  wndeuüu^. 
[349.]    ^  Nach  dem  W.  ist  eine  Baeur,    ^  ad  ist  von  anderer  Hand  eincorrigiert 
worden.    *  qui  scheint  von  derselben  Hand  eincorrigiert  worden  su  sein, 

15* 
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consensum.  Dictum  vero  capitulum  ipsum  conventum  propter  predictam 
cessionem  a  prestatione  minute  decime  a  *  prefata  area  debite,  et  ab  eo  quod 
iam  dudum  dare  neglexit,  nuDciavit  penitus  absolutes.  Sed  si  in  aüis  domibus 
seu  locis,  quonim  locorum  decimatio  vicario  ecclesie  sancti  Andree  predicte 
6  attinet,  ipsum  conventum  animalia  nutrire  contigerity  vult  et  protestatur  sepe- 
dictum  capitulum  yicario  suo  ius  suum  per  omnia  fore  salvum.  In  cuius 
rei  testimonium  nostro  et  predicti  capituli  sancti  Andree  necnon  prioris, 
priorisse  et  monasterii  predicti  sigillis  presentem  litteram  fecimus  communiri. 
Actum  anno  domini  M.GG.LX.IX.  tertio  kalendas  augusti. 

10  Unioenüäitbibl.  Heidaberg.    ar.  mb.    Die  fSmf  hGmgmdm  Siegd  fekim.    Wol- 

erhaUm.    (A), 

Druck:  ZeUsahr.  f.  O,  d.  Oberrheina  XXIV,  lößf.  ix  A. 


350.  1269.    Dezember  21.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  sowie  die  Baihe 

und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dctss  Konrad  genannt  Sckangezeere 

15  BiUer  von  Dirmstein  und  seine  Frau  lAba  dem  Heinrich  Kammerer 

Bitter  eine  Bente  auf  einen  Hof  in  der  Hagengasse  verkauft  haben, 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Vfoxmadensis  episcopus,  consules  et  uni- 
yersi  cives  civitatis  eiusdem.  Gonstare  volumus  presencium  inspectoribus 
universis,  quod  constitutis  in   nostra  presencia  Cunrado   dicto  Schangezzere 

aomilite  de  Dirmenstein  et  Liba  uxore  sua  relicta  Eberhardi  in  vico  Lane, 
civibus  nostris,  dicti  coniuges  manu  conununicata  iuste  vendicionis  titulo 
vendiderunt  Heinrico  Gamerario  militi  concivi  nostro  libram  denariorum 
Vformaciensium  censualem  super  curia  eorum  in  vico  Hagenonis  sita,  que 
quondam  fuerat  Herbordi  Rufi,  que  quidem  curia  ad  dictam  Libam  ex  morte 

ssmatris  eins  fuerat  devoluta,  cuius  libre  medietas  in  festo  Georgii,  reliqua 
medietas  in  festo  Remigii  annis  singulis  census  nomine  persolvetur,  immediate 
post  solucionem  decem  unciarum  Wormociensium  censualium,  quas  capitulum 
maioris  ecclesie  habet  super  curia  prelibata.  Et  si  quis  census  debetur  alicui 
post  censum  predicte  libre  Gamerario  solvende  de  curia  prenotata,   ad  illum 

so  censum  respectus  habebitur  pro  non  defectu,  qui  in  futurum  posset  emergere 
de  curia  prenotata  et  non  ad  libram  Gamerarii  prenotati,  que  precise  sine 
omni  impedimento  libere  persolvetur.  De  hac  itaque  libra  dictus  Gamerarius 
salubre  testamentum  pro  ipsius  patris  et  matris  necnon  omnium  parentum 
suorum  animarum  remedio  observandum   instituit  modo  subscripto:    donans 

35  et  legans  de  libra  predicta  quatuor  uncias  ad  lumen  perpetuum  noctibus 
ardens  ante  altare  capelle  sancti  Jodoci,  quod  est  in  ecclesia  sancti  Martini; 
item  quatuor  uncias  de  eadem  libra  deputavit  et  dedit  dominis  eiusdem  ecclesie, 
ut  in  vigilia  sancti  Jodoci  de  nocte  vesperas,  in  mane  matutinas  et  missam 
summam  ante  capellam  predictam  decantent  soUempniter  et  devote,   quemad- 

iomodum  singulis  annis  faciunt  ante  capellam  beate  virginis  Katherine,  et  hec 
dies  beati  Jodoci  occurrit  singulis  annis  in   die  beate  Lüde.     Has  quatuor 

*  a  «se  diMrehKtri6hen, 
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uncias  sacerdos  ad  dictam  capellam  sancti  Jodoci  celebrans  primam  missam 

prior  instltutus  ad  eandem  inter  fratres  dividet   tunc  presentes;  hoc  adiecto, 

quod  si  decanus  et  capitulum  predicti  ante  dictam  cappellam   in  vesperis  et 

in  mane  decantare,   quod  ^sit,    negligerent  vel  obmitterent  ex   causa  qua- 

cumque,   extunc  predictus  sacerdos   receptis  pro  sua  persona  viginti  denariis  5 

superfluos  quinque  solidos  dividet  inter  pauperes  Jesu  Christi;  item  ultimas 

quatuor  uncias  predicte  libre  deputavit  et  legavit  ad  perpetuum  lumen,   quod 

ardebit  in  parrochia  sancti  Lamperti  indeficienter  ante  eukaristiam  Jesu  Christi. 

Hanc  libram   predictam  integrsdem   annis  singulis  recipiet  sacerdos  predictus 

distribuendam  modo  predicto.     In  premissorum  testimonium  atque  robur  per- 10 

petuo  valiturum  presentem  litteram  ad  preces  dicti  Camerarii  sigillis  nostris 

dedimus  communitam.         Actum  anno  domini  M.  CC.  hi.  nono  in  die  beati 

Thome  apostoli. 

St.'Ä.  Damstadt:  Worms  nr.  101.   or.  mb,  c.  2  sig,  pmd,;  das  Siegel  der  Stadt 
ist  aum  grässtm  Theä  äbgefoBm.  15 

Druck:  Bawr  Hü.  II,  228  tmooüstandig. 

1270.    Märe  19.  (feria  quarta  p.  dom.  oculi  mei).  —  Die  Wormser  Richter  351. 
Urkunden,  dass  Schwester  Cristina  (soror  Cristina  Worm.)  dem  Kl.  Otter- 
burg 3  Morgen  (iomales)  Reben  bei  Guntheim  geschenkt  habe. 
Zeugen:    Merbodus    de  Bilenstein    canonicus  Worm.,    magister  Petrus 20 

can.  Nove  domus,  magister  Grotfiridus  can.  sancti  Andree  et  Gerlacus  dictus 

Pullus  can.  ecclesie  sancti  Pauli  Wormo^ia. 
Stad&M.  Mamz:  Ott.  Copialb.  fol.  124. 
Druck:  Frey  A  Bemling  UR  des  Kl.  Otterb.  124.  —  Beg.  Soriba  nr.  1776. 


1270.     Äprü  23.  (in  die  beati  Georgii  martiris).  —  E.  Bischof  von  Worms  352. 
urkundet,  dass  Gerbodo  et  Gotfridus  de  Moro  fratres  milites  Wormacienses 
die  Zehnten   und   das  Patronatsrecht   der  Kirche   in  Uzelensheim   um 
900  Pfund  Haller   der    s.  Andreaskirche    in  Worms    verkauft   haben.  - 
Zeugen :  Heinricus  Camerarius,  Gerhardus  frater  eins,  Heinricus  Wagger- 

pil  et  David  milites  Wormatienses.  so 

Ddlbergisches  ArdU/o  in  Hemsheim.  or.  tnb.  c.  sig.  pend.  laeso.   Schön  geschrieben. 

1270.  April  28.  (feria  secunda  post  dominicam  misericordia  domini).  —  353. 
Wemher  Dekan  und  das  Kapitel  der  s.  Andreaskirche  in  Worms 
Urkunden,  dass  der  verstorbene  Ulricus  miles,  filius  Gerhardi  Magni 
militis,  ihrer  Kirche  ein  Malter  Weizen  (maldrum  tritici),  welches  jährlich  35 
an  seiner  Jahrzeit  den  gegenwärtigen  Brüdern  zu  vertheilen  ist,  auf 
seinem  Hof  in  vico  Canum  extra  muros  Worm.,  der  nun  dem  Heinricus 
Camerarius  miles  gehört,  geschenkt  habe. 

Druck:  Oudmus,  Codex  dipl.  HI,  1138  f.  ex  autogr.  ~  Beg.  Scriba  nr.  1778 
umiMig.  40 
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354.   1270.    Mai  33.  —  Datum  et  actum  anno  domini  iSf.  C&.  septuagesimo  in 
crastmo  ascensionis  domini. 

Testament  des  Volzo  dictus  Morlle  de  Peternsheim   canonicus  ecclesie 
sancti  Martini  Wormatie  zu  Gunsten  seiner  Kirche;   u.  a.  vergabt  er:   super 
&  curia  mea  dicta  ad  Morllinum  sita  inter  gladiatores  unam  libram  denariorum 
Worm. 

Siegler:  der  Aussteller,  der  Official  von  Worms  und  die  Bürgen  (manu- 
Erbo  et  Wernherus  concanonici  et  Fridericus  frater  mens. 


St»-Ä.  Darmstadt:  Worms  wr.  105.   PergammMatt.    Von  eimer  Besisgehmg  keine 
10  jSjpMf ,  also  mMnt  das  vorliegende  Blatt  ein  Conapt  fru  sein  oder  eine  gleichseitige  Copie. 

Druck:  Bcrnr  HU.  H,  230  f. 


355.   1270.    Jtdi  14.  (in  vig.  b.  Margarethe).  —  Die  Wormaer  Richter  Urkunde, 
dass  Elizabet,    uxor  Berthelmanni   militis  dicti   de  Bockenbeimi    civis 
Worm.,  auf  ihr  Wittumsrecht  in  Hinsicht  auf  die  dem  Otterberger  Kl. 
15  verpfändeten  Güter  zu  Bockenheim  verzichtet  habe. 

Zeugen:  Johannes  abbas,  frater  Godfridus  camerarius  ipsius  conventus 
de  Otterbarg,  frater  Heinricus  dictus  MiliteRus. 
StadßM.  Mams:  Otterb.  CopiaXb.  fol  65. 
Druck:  Frey  ^  BenUing  XIB.  125. 


356,  1271.  Mars  27.  —  Heinrich  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  s.  Patd 
in  Worms  verkaufen  der  Kirche  s.  Martin  gu^ei  Pfund  Wormser 
Pfennige  und  dem  Magister  David  ein  Pfund  auf  dem  Hof  hinter 
der  Chrhüchen. 

Heinricus^  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormatie 

2h  litteris  presentibus  profltemur,  nos  propter  melius  et  utilius  ecclesie  nostre  de 

illis  tribus  libris   dencmorum  yformatiensium  censuaUbus,  quas  erga  David 

militem   filium  Davidis   militis    retro  coquinam  super   curia  sua  dicta  retro 

coquinam  ex  opposito  sancti  Stephani  prout  sita  est  oomparavimus,  .  .  decano 

et   capitulo   ecclesie    sancti    Martini   Wormatie   duas   libras   Woimacienses, 

soquarum  una  cedet  Wilhelmo    decano  eiusdem   ecclesie,    quam  suis  proprüs 

denariis  comparavit,  et  terciam  libram  ex  predictis  magistro  David  fratri  militis 

predicti  iuste   vendicionis   titulo  vendidisse;    transferentes   omne   ius  illorum 

trium  librarum  quod  habuimus  omni  littera  super  hoc  confecta  in  onptores 

predictos  simpliciter  et  de  piano,  promittentes  nos  teneri  eisdem  emptoribus  ad 

sftfaciendam  sS)i  certam  vrarandiam   prout  de  censibus   iustum  fuöit  et  con- 

suetum,   condicione  hac  adiecta,    quod  si  ipse  David  miles  vel  sui  heredes 

infra  tres  annos  a  tempore  huius  empcionis  inchoantes   ventfint  dmgnando 

et  comparando  in  civitate  WormocietM»  istis  emptoribus  duas  libras  vel  tres 

[366.]    »  B:  H. 


libras  äimilit^  dßsumorim  Wonoeunensium  censuales  adeo  certas  ut  priores 
et  b^e  sitas  in  recompensam  priorum,  extunc  dicta  curia  pro  quantitate 
designati  eensus  remanet  absoluta.  Post  terminum  elapsum  ad  huiusmodi  de- 
signadonem  nullatenus  admittentur.  Predictarum  vero  trium  librarum  medietas 
ksio  Georgü,  reliqua  medietas  festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvetur.  In  & 
premissorum  testimonium  adque^  robur  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri 
dedimus  oommunitam.  Actum  anno  domini  M.  CC.  LX^  1  feria  sexta  ante 
dominicam  palmarum. 

St^'Ä,  Da/rmstttdt:  Worms  nr.  107,    or,  mb.  2  Exemplare  von  gJeidier  Hand  (A 
v/nA  B)  e.  sig,  pend,  laeso,  lo 

Druck:  Bawr  Hü.  U,  296  unvoUständig. 


1271.    Juni  27.  —  Wilhelm  Dekan  und  das  Ktyfntel  der  Kirche  s.  Martin  357. 
in  Worms  stellen  einen  Bevers  über  die  Vergabung  des  Vohso  aus. 

Wilhelmus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormo- 
ciensis.  Litteris  presentibus  hoc  testamur,  quod  nos  habemus  super  curia  is 
dicta  ad  Morlinum  libram  denariarum  yformaciensium  censualem  festo  beati 
Johannis  baptiste  singulis  annis  ecclesie  nostre  exinde  solvendam  pro  remedio 
anime  Volzonis  nostri  confratris,  et  quandocumque  Gutmannus  frater  dicti 
Volzonis  vel  sui  heredes  assignaverint  ecclesie  nostre  triginta  duas  libras 
hallensium,  tunc  dicta  curia  a  libra  huiusmodi  censuali  remanet  absoluta.  In  ao 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  dedimus  sigillo  nostri  capituli  con- 
signatam.  Datum  anno  domini  M.  GG.  LXa.  primo  in  crastino  beatorum 

Johannis  et  Pauli. 

8t,'Ä.  Dafmstadt:  Worms  wr.  108.    or.  wh.  c.  sig.  pend. 


1271.    Deeember  2.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  verkaufl  Berthcid  358. 
genannt  Agirshemer  der  Kirche  s.  Martin  eine  Bente  auf  seinem  Hof. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.  Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  imiversis,  quod  constitutis  in  nostra  presencia  Bertdoldo  dicto 
Agirsheimere  una  cum*  heredibus  suis  primis,  quos  habet  ex  Ehzabet  coniuge 
sua  prima,  yidelicet  Elizabet  uxore  Berolü,  Johanne  et  Engilmanno  puerisso 
Meithildk  defuncte,  et  eadem  vice  presente  Gudela  secunda  uxore  sua  nala 
FVidegeri,  communicata  manu  et  prhni  et  secandi  heredes  ipsius  Beridcidi 
iaste  Tendidonis  titulo  vendiderunt  WUhehno  decano  et  capüulo  ecclesie  saocti 
Ifartini  yformadenais  super  curia  eorum,  quam  ipse  Bertdoldus  inhabitat, 
que  qucndam  fuit  Ortdonis  monetarü,  prout  ipsa  sita  est  cum  domo  textorisss 
adiaeente  cmn  trandtu  ad  Rinum,  duas  libras  denarionun  Wormaeiensium 
censualium,  quarum  unam  Wilhelmus  decanus  predictus  suis  denarüs  propriss 
comparayity  que  cedere  debet  sibi  de  curia  memorata,   altera  libra  capitulo 

*  B:  atque. 
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memorato.  Harum  librarum  una  festo  Georgii,  reliqua  festo  Remigii  annis 
singulis  persolvetur.  Hoc  adiecto  quod  dicti  heredes  potestatem  habebunt 
infra  decennium  duas  libras  in  civitate  nostra  in  recompensam  Tenditarum 
suis  denariis  comparandi  et  designandi  decano  et  capitulo  memoratis,  ubi  duo 

»magistri  nostri  qui  pro  tempore  fuerint  super  animas  eorum  dicant  bene 
certas  et  sitas,  qua  designacione  decanus  et  capitulum  erunt  contenti,  completa 
designacione  huiusmodi  dicta  curia  a  censu  huiusmodi  remanet  absoluta;  de- 
cennio  elapso  dicti  heredes  ad  designandas  alias  libras  nuUatenus  admittentur. 
In  cuius   facti   testimonium  presentem  litteram   ad  preces  dictorum  decani  et 

10  capituli  et  dictorum  nostrorum  concivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  com- 
munitam.  Actum  anno  domini  M.  GÖ.  LXX  primo  quarta  feria  proxima 
ante  Nicolai. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  109.    or.  wb.  c.  «ig,  petuL  laeso, 
Druck:  BoMir  Hü.  II,  288  umKfUMndig. 


359.  1272.  November  22.  (in  die  s.  Gedlie).  —  Eberhard  Bischof  von  Worms 
urkundet,  dass  Amoldus  dapifer  in  Wininheim  und  Agnes  seine  Frau 
ihre  Güter  in  Oppinheim  dem  Kloster  ad  Ortum  b.  Marie  extra  muros 
Worm.  vermacht  haben. 

Zeugen:  dominus  Simon  canonicus  in  Henegen,  prepositus  dominarum 
ao  predictarum,  Heinricus  dictusWakerpil,  Gerbodus  de  Moro,  milites  in  Wormacia, 
Didericus  scultetus  in  Horgeheim  et  Oppinheim,    Ludewicus   et  Burchardus 
fratres  de  Oppinheim,  Heinricus  iuxta  fontem. 

St.'Ä.  iMgem,  OaUerer'w^iar  Apparat,    or.  mb.  c.  2  sig,  pmä.  dd. 
Druck:  Bomr  Hü.  V,  6S. 


360.   t272.    JuU  22.  —  Hildegard  die  Aebtissin  und  der  Kowvent  des  Klosters 
Kirschgarten  verleihen  dem  Wilhelm  SchuJherm  eu  s.  Paul  einen  Hof. 

Nos  Hildegardis  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium  de  Orto  sancte 
Marie  in  suburbio  Wormacien^.  Ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod   de   nostro    communi   consensu    aream    sitam    apud    pontem  lapideum 

30  versus  Nfinninmunsther  cum  fossato  domino  Wilhelme  scolastico  ecclesie 
sancti  Pauli  Wormooie  et  suis  heredibus  concessimus  perpetuo  pro  annua  pen- 
sione  videlicet  quatuor  capunis  festo  Remigii  presentandis ,  quos  idem  soo- 
lasticus  seu  sui  heredes  dabit  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli  Wormacie  in 
recompensam  quatuor  capunorum,  quos  de  area  sita  apud  sanctum  Micha- 

ashelem  dare  capitulo  tenemur  eidem.     In  cuius  rei  evidenciam  uberiorem  sibi 

presens    scriptum    exhiberi    fecimus    nostri    sigilli    munimine    consignatum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  LXX.   secundo,   ipso  die  beate  Marie 

Magdalene. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  110.   or.  nib.  c.  sig.  pend.  lasso.   Hinten  stdU  von 
io  einer  etwas  spätem  Ha$id:  de  propugnaculo  Hcolastici  Wilhelmi. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  243. 
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1272.    Juli  22.  —  Der  Dehm  und  das  KapUd  der  Kirche  s.  Paul  361. 
bekennen  vom  Kloster  Kirschgarten  einen  jährlichen  Zins  von  vier 
Kapaunen  auf  einen  Hof  bei  s.  Michael  zu  empfa/ngen. 

Decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormacieims.  Presenti 
pagina  confitemur  et  lucide  protestamur,  nos  in  capunorum  quatuor  recon-  5 
pensam  y  quos  conventus  sanctimonialium  de  Orto  sancte  Marie  in  suburbio 
Wormaciensi  nobis  de  area  quadam  apud  sanctum  Michahelem  sita  presentare 
annis  singulis  tenebatur  super  fiindo,  quem  dominus  Wilhelmus  scolasticus 
ecclesie  nostre  a  conventu  possidens  prelibato  iure  hereditario  edificiis  occu- 
pavit,  capunos  quatuor  acceptasse  annuatim  nobis  festo  Remigii  videlicetio 
presentandos.  In  cuius  rei  memoriam  pleniorem  ac  evidentiam  lucidiorem 
memorato  conventui  presentem  litteram  dedimus  nostre  ecclesie  sigilli  appen- 
sione  munitam.  Actum  et  datum  anno  domini  M.  CO.  LXX.  secundo,  ipso 
die  beate  M$urie  Magdalene. 

S^'Ä.  Luzem,  Qtxtterer'sther  Apparat  nr.  160.    or.  mb,  c.  sig,  pend,  laeso,  15 


1273.    Februar  5.  (die  b.  Agathe).    Maine.  —  Die  Städte  Mainz,  Worms,   362. 
Oppenheim,  Frankfurt,   Friedberg,  Wezlar  und  Getahausen  verbänden 
sich  bis  zum  8.  Sept.  1273   und  von   da  auf  zwei  Jahre  zu  gegen- 
seitigem Schutze. 

Drucke:  Gudenm,  SgOoge  L  476  =  Cod.  dkl  L  744.  =  OlensMwer,  Erläut.  ao 
der  Gold.  BuOe  67.  =  Böhmer,  Cod.  dipl.  1, 162.  =  MG.,  LL.  IL  882.  =  äSwoö,  rhein. 
Städtdnmd  U,  68.  -^  Beg.  Sariba  nr.  1801. 


1273.     Februar  5.   (die  Agathe).    Maine.  —   Die  Städte  Mainz,   Worms,  363. 
Oppenheim,   Frankfurt,   Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbünden 
sich  auf  ewige  Zeiten,  in  Fällen  wann  das  Reich  wie  dermalen  erledigt  as 
ist,   keinen   andern  als  König  anzuerkennen,   als  den  die  Wahlfürsten 
nach  einmüthiger  Wahl  ihnen  vorstellen  werden. 

Drucke:  Gudmua,  SuUoge  I,  476.  =  Cod.  dipl.  I,  744.  =  OUnsMager,  Erl  der 
GM,  BuOe  67.  =  Böhmer,  Cod.  dipl.  Momofr.  1, 161.  =  MG.  LL.  ü,  382.  ==  SOMob, 
fhem.  Städtebund  n,  66.  —  Beg.  Scriba  nr.  1802.  so 


1273.    Februa/r  13.  (idus  febr.).  —  E.  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  364. 
Cuno    miles    de  D&renkeim    und    seine  Frau    ihren   Hof   gelegen    bei 
s.  Margaretha  in  Worms  den  Rittern  Wackerpil  und  Ulmann  de  Grinde- 
stad  und  dem  Canonicus  Philipp  zu  s.  Andreas  in  Worms  überlassen 
haben.  8& 

StadÜnbi.  Mamz:  Otterb.  Copialbuch  ftd.  82. 
Druck:  Frey  dt  BenOmg,  ÜB.  des  Kl.  Ott.  1S4.  —  Beg.  Scriba  nr.  1808. 
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965.    1273.     Marn  18.   (sabbato   ante   dorn.   leUre).  —   Die  Wormser  Richter 
Urkunden,   dass  Ebelinus  prebendarius  ecclesie  s.  Andree  Worm.   sein 
Haus  in  Worms  dem  Kl.  Otterburg  vermacht  habe. 
Summ,  Mame:  Ott.  Copialb.  fol.  82. 
i  Druck:  Frey  dt  Eenüing  ÜB.  des  KL  Ott.  135.  —  Beg.  Scriba  nr.  1806. 


366.   1273.    Degember  7.    Worms.  —   König  Ruddf  bestätigt   dm  Bürgern 
von  Worms  aUe  ihre  Privilegien, 

Rfidolftjs^  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  auguatus.  Unirersis  sacri 
Romani  imperii  fklelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  «t  onme 

10  bonum.  Regie  eelaitudini»  et  pietatis  est  fideUum  suorum  derotionis  et  serri- 
tutis  cosstaBtiam  dignia  reapöeere  premiia  seu  beneficiia,  ut  se  non  modica 
remuneratione  gaudeant  et  utilitate  honoratos,  qui  pura  Toluntafe  et  unito 
omnium  voto  regio  sublimitati  et  Romano  imperio  se  iugiter  reddiderunt 
astrictos  benivolos  et  attentos.     Inde  est  quod  nos  pro  Melitate  et  sincera 

isdevotione  dilectorum  fidelium  nostrorum  dvium  Wormacien^um  et  ad  am- 
pliandam^  libertatem  civitatis  et  civium  predictorum,  quam  fidelitatem  et 
sineeram  devotionem  divis  imperatoribus  et  regibus  videlicet  divo  Heinrico' 
imperatoriy  Ottoni  quarto^,  Friderico  avo  Fridenci'  secundi  ac  ipni  divo  im- 
peratori  Friderico  secundo  ac  regibus  predecessoribus  nostris  indesinenter  et 

so  fideüter  prestiterunt.  Volentes  gratiam  seu  libertatem  ipais  a  predictis  impera- 
toribus et  regibus  nostris  predecessoribus  hactenus  observatam  non  minuere 
sed  poeius  augmentare,  singuia  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Fride- 
rico secundo  imperatore  suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus 
Romanis*  pariter  et  indulta  prout  rite  et  provide  sunt  concessa  auctoritate  regia 

25confirmamuSy  volentes  ea  omnia  velud  hactenus  in  suo  robore  et  vigore 
absque  omni  calumpnia  permanere.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  renovationis  seu  concessionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  indignationem 
summi  iudicis  nostramque  iram  se  sentiat  incurrisse.     Testes  huius  rei  sunt: 

so  Wemherus  archiepiscopus  Maguntmt<5,  Engelbertus  archiepiscopus  Colonien^, 
.  .  episcopus  Paderbumen^^  Ulricus  electus  abbas  sancti  Galli,  Ludewicus 
comes  palatinus  Reni  dux  Bawarie,''  Albertus  dux  Saxonie,  Heimicus  comes 
de  Furstenberg^  Hugo  comes  de  Werdenberg*,  Albertus  coines  de  Hohenberg^^ 
Ludewicus  comes  de  Otingen,    Cänradus  et  Ludewicus   filii  sui,  Emicho  et 

asFridericus^^  comites  de  Liningen,  Phylippus  et  Theodericus  fratres  de  Hohen- 
vels'*,  Wemherus  et  Phylippus  fratres  de  Bolandia,  Cfinradus^'  et  Johannes 
pineema  de  Ertpach  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei  testhnonium  presen- 
tem  litteram  dictis  civibus  tradidimus  sigilli  nostre  maiestatis  nmnimine  robo- 
ratam^*.         Datum  Wormacie^*  VH  idus  deeembris,  mdictione  seconda,  anno 

40  [366.]    »  B:  Rudolphus.    «  Ä:  ampliandum.    •  B:  H.     *  B:  Iin*>.    »  B:  Fr. 

•  B:  Rom.  '  dux  Bawane  fehü  in  B.  •  B:  Furatenberc.  •  B:  Werdenberc.  »•  B: 
Honbeic.  "  B:  Fr.  "  B:  Hohenvelz.  "  B:  Conr.  »*  B:  commnnitanL  "  Die 
Abgabe  der  JähreaeM  a.  d.  /«Aft  M  B. 
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dommi   millesimo  ducentesimo  septuagesimo  to^eio,   regni  vero  nostri  aimo 

primo. 

St.'Ä.  W.  wr,  53.    ErhaMm  m  2  JExemplarm.    Ä)  or.  nib,  c,  sig.  pend.  dd.; 
sMn  gesdmeben,  das  erste  Wort  Budolfus  m  Zierbuchstaben,    J9)  or.  nib,    EMneres 
Format  und  nachlässig  geschrieben,    Bas  roü^  gtUerhaltene  JVachssiegel  hängt  an  5 
varblasster  rothgeibseidener  Sämwr. 

Druck:  Böhmer,  Acta  mperü  sdecta  p,  317  fir.  392  exAu,B.—  Böhmer  Beg, 
nr.  32,  —  Beg.  Scriba  nr.  1810. 

1274.     Febrttar  7.   (feria  IUI  p.  purif.  b.  virg.).  —   Die  Wormser  Richter  367. 

Urkunden,  dass  Berthelmannus  miles  de  Bockenheim  civis  Worm.  et  uxor  lo 

sua  Elizabet  ihre  Güter  zu  Bockenheim  dem  KI.  Otterburg  verkauft  haben. 

Zeugen:  dominus  Conradus  de  Alzeia,  magister  Bertholdus  ecdesie 
Worm.  prebendariusy  Wackerpilus,  Rupertus  de  Dalsheim,  Conradus  dictus 
Lantkescere,  milites;  Petrus  et  Godfridus  de  Otterburg  monachi,  Heinricus 
dictus  Muntzere.  15 

Stadtbibl,  Maine:  Ott.  Copidlb.  föL  65. 

Druck:  Frey  d;  Bmling  ÜB.  des  KL  Otterburg  135. 

1 274.    Mai  1.  —  Die  s.  Pauishirche  eu  Worms  vererbleiht  dem  Siechen-  368. 
spitaJ,  daselbst  18  Morgen  Land,    und   das  Spital  verpfimdet  im 
grösserer  Sicherheit  des  Leihesfinses  genannte  Zinse  in  der  Stadt,     so 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium 
inspectores  universis,  honorabiles  viros  Johannem  decanum  totumque  capitu- 
lum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis  pauperibus  hominibus  leprosis  extra 
muros  civitatis  Wormaciensis  in  domo  degentibus  decem  et  octo  iugera  agri 
campestris  concessisse,  quorum  sex  sita  sunt  apud  capellam  ibidem  et  duo-25 
decim  iugera  aita  sunt  in  Adilberge^  pro  quindedm  maUris  siliginifly  a  dictis 
pauperibus  annis  singuHs  super  granarium  dictonim  dominorum  saneti  Pauli 
infra  assumpcionem  et  nativitatem  beate  virginis  non  obstante  grandine  exer- 
citu  effluxione  Reni  seu  aliqua  alia  causa  absque  dicte  ecclesie  omni  periculo 
presentandis  dictorum  pauperum  vectura  laboribus  et  expensis.  Ad  maioremao 
etiam  certitudinem  huius  pensionis  dictis  dominis  assignande  dicti  pauperes 
infraseriptos  census  ipsis  dominia  pro  subpignore  obligarunt,  videUeet  lilwam 
denariomm  Wormaciensium  de  sede  panum  in  inferiori  foro,  euius  libre 
medietas  dabitur  feste  Remigü,  rdiqua  medietas  festa  pasche,  item  super  curia 
Ymbers  quinque  solidos  et  decem  denarioa  festo  Remigii  oedentes,  item  de  35 
curia  Wigelini,  quam  nunc  Flemingus  possidet,  quinque  solidos  dmariorum 
die  beate  Margarethe  cedentes,  ad  quos  census  respectum  habebunt,  si  dicti 
paiq[)a:es  alicuius  annorum  in  assignaeione  maldrorum  huiusmodi  quindecim 
fuerint  n^ligentes,  donec  defectus  et  negligentia  huiusmodi  suppleatur.  In 
testimomum  premissorum  presentem  litteram  tarn  ad  peticionem  dictorum«) 
dominorum  quam  ipsorum  pauperum  aigillo  civitatis  nostre  dedimua  eom- 
munitam.  Datum  anno  domini  M.  g5.  LXX.  IIIi,  die  beatorum  apostolorum 
Philqjpi  ei  JacobL 

Druck:  AmM,  Otseh.  dn  EigmOmme  p,  842. 
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369.  1274.    Juni  21.  —  Eberhard  Bischof  van  Worms  verleiht  den  Eberhard 

von  Erenbfsrg,  Konrad  seinem  Sohn  und  Hugo  von  Starkenberg  ein 

Pfund  auf  das  Schtdtheissenamt  in  Worms,  30  Wormser  Schillinge 

auf  die  Münze  in  Worms  und  drei  Pfund  HeUer  auf  das  Schutt- 

&  heissenamt  und  den  ZoU  in  der  Stadt  Ladenburg. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus.  Nosse  Yolumus 
omnes  presencium  inspectores,  quod  constitutus  coram  nobis  Hugo  frater 
Wernheri  parrochiani  de  Starkenberg  dilectus  et  fidelis  noster  nobis  libram 
Wormaciensem   de   officio    sculteti  Wormacie   cedentem    et   triginta   solidos 

loWormacienses  de  moneta  nostra  Wormacie  cedentes  in  medio  augusto  die 
assumpcionis  beate  Marie  virginis;  item  tres  hbras  haüllensium  de  officio 
sculteti  et  de  thelonio  in  civitate  nostra  Laudenburg  die  beati  Martini  cedentes 
annuatim,  que  omnia  idem  Hugo  a  nobis  in  feodo  habuit,  resignavit  et  nos 
ad  liberam  resignacionem   suam  propter   dilectionem  et  obsequia  Eberhardo 

15  de  Erenburg,  Gfinrado  filio  suo  ac  ipsi  Hugoni  predicta  omnia  feoda  in  denariis 
et  haüensibus  ipsis  tribus  in  conmunia  feoda  duxunus  concedendum.  In 
cuius  facti  testimonium  et  robur  presentem  litteram  sigillo  nostro  tradidimus 
conmunitam.  Datum    anno    domini   M.  CÖ.  LXi.  Illl.    die    beati   Albani 

martiris. 

90  SL'Ä.  Darmstadt:  Worms  111*'.    or.  mb,  c  gig.  pend.  dd. 


370.  1274.  November  29.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  verkaufen  Heinrich 
Alheri  Ritter  und  seine  Frau  EUsdbeth  dem  Konrad  Becherer 
eine  Bente. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacien^es.    Gonstare  volumus  presencium 

35  inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presenda  Heinricus  Alheri 
miles  et  Elizabet  uxor  eins  nata  Heinrici  Rufi  nostri  concives  illarum  duarum 
librarum  yformaciensium ,  quas  quondam  Sigelo  dictus  Sparwenzagel  una 
cum  Elizabet  legittima  sua  predicta  erga  Gunradum  dictum  Scbangezzere 
miUtem  et  Liberam  uxorem   suam  relictam  Eberzom's  in  vico  Lane  nostros 

soconcives  super  duabus  curiis  eorum  sitis  in  vico  Hagenonis,  una  apud  Gun- 
radum dictum  Gelthere,  alia  ex  opposito  domus  Eisungi  clerici,  iuste  empcionis 
titulo  emerunt  et  que  curie  quondam  luerunt  Gerungi  apothecarii,  libram 
unam  denonorcim  yforma^Aensium  manu  conununicata  super  anteriori  curia 
protendente   versus   vicum  Hagenonis  predictum  Gunrado   dicto  Becherer  et 

S5  suis  heredibus  nostris  conciribus  iuste  vendicionis  titulo  vendiderunt  sub  con- 
dicionibus  prius  habitis  inter  Gunradum  Scbangezzere  Liberam  Sigelonem 
Sperwenzagel  et  Elizabet  suam  coniugem,  quando  empcio  et  vendicio  didtarum 
duarum  librarum  habita  fuerat  et  tractata  videlicet  ita,  quod  quandocumque 
predicti  Gunradus   et  Libera  uxor   eins   vel   eorum   heredes    dicto   Gunrado 

40  Becherer  vel  eins  heredibus  comparaverint  et  designaverint  in  civitate  nostra 
m  alio  loco  bene  sito  unam  libram  Wormociensem  censualem,  quam  magister 
civium  qui  tunc  pro  tempore  fiierit  iudicet  bene  sitam  et  certam  in  reoom- 
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pensam  libre  prioris,  illam  designacionem  dictus  Cunradus  et  sui  heredes  ad- 
mittent  et  extunc  dicta  curia  anterior  a  libra  huiusmodi  absoluta  et  libera 
remanebit  et  huius  libre  censualis  medietas  festo  beati  Georgii,  reliqua  medietas 
festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvetur.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentem  litteram  sigillo  nostre  civitatis  ad  preces  tarn  emptorum  quam 
venditonim    predictorum     dedimus     roboratam.  Actum     anno     domini 

M.  Cfi.  LX&  IUI  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  112,    or,  mb,  c.  sig.  penä,  laeso. 
Druck:  Bomt  Hü.  II,  253  f,  fmodOständig. 


1275.    März.  —  Vertrag   des  Klosters  Nonnenmünster  mit  der  Stadt  371. 
Worms  über  den  Unterhalt  von  Strassen  und  Wegen, 

Nos   Jutta  abbatissa   totusque   conventus    sanctimonialium  in  Nunnen- 
munster   in   suburbio  civitatis  yformaciensis  ordinis   Gistercien^.      Labilis 
memoria  hominum  et  suoessio  temporum  hoc  requirunt,  quod  ea  que  geruntur 
in  tempore  ne  in  oblivionem  possint  vergere,  scripturarum  testimonio  fiilcian- 15 
tur.     Inde  est,    quod  ad  noticiam  tam  presentium  quam  futurorum  volumus 
pervenire,  quod  cum  dilecti  nobis  in  Christo  civitas  et  concives  nostri  Wormo- 
denses  ad  diligentem  promocionem  et  fidelem  paternltatem  venerabilis  patrls 
et  domini  nostri  Eberhardi  Wormociensis  episcopi  stratam  sive  vias  publicas 
ante  portas  claustri  nostri  transeuntes   ad  situacionem  ofßcinarum  nostrarumao 
ampliandarum  utiles  et  valentes   nobis  et  ecclesie  nostre  contulerint  et  dona- 
rint ad   usus    nostros    perpetuos   retinendas    et   nostro    ambitui    includendas 
recompensam  sive  restauram  illarum  stratarum  sive  viarum  nobis  datarum 
tam  ipsis  civibus  quam  omnibus  incolis  et  advenis  fecimus  per  constructionem 
strate  sive  viarum  aliarum  distinctarum  per  modum  subscriptum:  a  colliculoss 
siquidem  ecclesie  leprosorum  incipientes  pontem  lapideum  ibidem  construemus 
viam  ,sive   stratam  omnibus  transeuntibus  conmiunem  et  utilem,   ab  eodem 
loco  protendemus  nostris  laboribus  et  expensis  in  longitudine  directe  retro 
mumm   claustri  nostri  ultra  rivulum,  qui  defluit  de  alveari  molendinl  nostri 
usque  paludem  sive  Rhenum,   et  ultra  rivulum  eundem   pontem  secundumso 
lapideum   construemus  et  nostris  expensis  ponemus,   a   quo  ponte  via  sive 
strata  a  colliculo  ecclesie  leprosorum  dictorum  protensa  directe  transiet  per 
ortum  quondam  Gerhardi  Magni  usque  ad  alteram  partem  fontis,   qui  theu- 
tonice  Strekefuz  nuncupatur,  et  super  stratam  sive  viam,  que  ducit  ad  portam 
Pavonis,  et  in  omni  parte  longitudinis  huiusmodi  vie  sive  strate,  qua  inundacio  35 
Rheni  accedere  poterit,  murum  nostris  expensis  ponemus  adeo  fortem  et  altum 
elevando  viam  cum  terra,   quod  Rhenus,   nisi  ultra  naturam  inundet,   non_ 
possit  strate  facere  nocumentum  et  viam  eandem  sive  stratam  adeo  latam  et 
illa  latitudine  omnibus  transeuntibus  faciemus,    quod  duo  currus  in  ea  sibi 
concurrere  possint  invicem  et  transire  bono  comodo  contigue  et  quiete.     Ad  40 
aliud  latus  dicti  fontis  Strekefuz  viam  sive  stratam  alteram  protendemus  versus 
sanctam  Ceciliam  ultra  rivum   et  ibi  tercium  pontem  lapideum  construemus 
nostris  expensis  transeuntibus  valem  atque  fortem.    Ad  observacionem  omnium 
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predictorum  fideUter  et  perpetuo  servandorum  nostris  laboribus  et  expensis 
nos  et  nostram  ecclesiam  obtigamus,  ita  quod  sd  huiusmodi  vie  sive  strate 
sive  pontes  collapse  sive  destructi  aliquo  tempore  fuerint,  ad  monicionem 
duorum   ma^trorum  ciyium  Wormciciensium  vel   alterius  eorum,    qui  pro 

5  tempore  fuerint,  si  infra  duos  menses  non  refecerimus,  illa  et  impedimentum 
transeuntibus  per  nos  et  nostros  procuratores  non  fuerit  sublatum,  niai  aura 
dei  et  legittima  causa  refectionem  huiusmodi  impediat,  quibus  intervenientibus 
reparacio  viarum  stabil  sine  fraude  ad  oportunitatem  temporis  facienda,  qua 
oportunitate  habita  si  non  reparaverimus  destructionem  stratarum  dietarum, 

10  extunc  duo  magistri  civium  vel  alter  eorum  destructionem  viarum  huiusmodi  civi- 
tatis nomine  reparabit  et  nos  et  ecclesia  nostra  expensas  huiusmodi  et  dampna 
si  qua  accurrerit  tenebimur  resarcire  ac  ipsi  duo  magistri  civium  Wormo* 
ciensium  vel  alter  eorum  qui  pro  tempore  fuerit  immunitatem  ecclesie  nostre 
accedentes  et  intrantes  nos  in  bonis  nostris  ubi  illa  invenerint  sine  contra- 

15  dieiione  nostra  ei  nostrorum  qualibet  licite  et  libere  pignorabunt,  donec  satis- 
fiat  ipsis  de  expoisis  et  dampnis  predictis  et  per  hoc  nee  magistros  civium 
WormacieHsium  cives  ipsos  et  civitaton  nos  didmus  ofiEimdisse  nee  ipsis  ob 
id  action^n  uliam  movebimus  neque  nostri  superiores  movd^unt  in  foro 
ecdesiastico  vel   civil!  nee  contra  ipsos  nobis  vel  aliquibus  de  mundo  liceat 

aoocasionon  huiusmodi  pignoracionis  et  dampnorum  ex  hac  pignoracione  pro- 
veniendum  aliquas  sentencias  fulminare.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmita- 
tem  perpetuo  duraturam  presentem  litteram  sigillis  venerabilis  patris  et  domini 
nostri  Eberhardi  Wormociensis  episcopi,  capituli  WormeuHensia  ecclesie,  domini 
et  patris   nostri  .  .  abbatis  Eberfoacen^,  dvitatis  Wormadensis  et   nostro 

25  dedimus  roboratam.         Actum  anno  domini  M.  G&.  LX^.  "&,  mense  marcio. 

a^,'Ä.  W,  nr,  64.   or,  nib,  c.  6  sig.  pend.  dd,    Kieme  flOditige  Schrift.    Auf  der 
EikiB8eUe  tmU  gleidheeüdger  Sdvrift:  Hec  est  commatado  strate  iuxta  Kunneiiniaiister. 


372.  1275.  Jiprü  5.  (sexta  feria  prox.  ante  diem  palmarum).  —  Eberhardus 
Wormo^.  episcopus,  consules  et  universi  cives  civitatis  eiusdem  Urkunden, 

ao  dass  Elizabeth  relicta  Friderici   de  Osthoven   nostra  concivis   dem  Kl. 

SchönaUy  dem  Domstift  in  Worms,  dem  Kl.  Nunnenmünster  in  Worms, 
den  Reuerinen  in  monte  sancti  Andree  in  Worms,  dan  Kl.  in  Weidafas, 
der  Kirche  in  Opphavrin  und  den  Predigern  in  Worms  verschiedene 
Vergabungen  vermacht  habe.     Ausserdem:   legavit  clerico  celebranti  in 

35  cripia    parrochie    sancti   Johannis    in  Wormocia   ad   altare   beatorum 

Symonis  et  Jude  decem  solides  haliensium  annuatim  in  festo  beati 
Georgii,  qui  dabuntur  de  domo  dicte  Elizabeth,  quam  habet  ante  portam 
sancti  Andree,  pro  remedio  animarum  ipsius  Elizabeth,  Friderid  mariti 
sui  ac  Friderid  filii  sui.     Item  legavit  super  eadem  domo  festo  Georgii 

40  ad  novum  hospitale  quinque  soUdos  haliensium  annuatim  pauperibus  et 

infirmis  ad  communem  utilitatem  cibariorum  suorum  ipso  die.  Item 
legavit  super  eadem  domo  quinque  solides  haliensium  leprosis  in  festo 
Georgii  annuatim  ad  commun^n  utilitatem  dbariorum  suorum  ipso  die. 
Item   dicta  Elisabeth  legavit  pro  r^nedio   animarum   ipsius  Elisabeth, 


1275.  9)9 

Friderici  mariti  Bui  ac  Friderici  filii  sui  presbitero  celebranti  in  capeila 
curie  dicti  conventus  Schonaugteims,  quam  habet  in  civitate  WormcUietisi, 
cui  presbitero  Tiginti  maldra  siliginis  antea  legaverat,  carratam  vini 
annuatim  super  vineis  suis,  quas  habet  ante  civitatem  Wormaiiensem 
in  loco  qui  didtur  Handal.  6 

Testes:  Heinricus  et  Gerhardus  frates  Gamerarii,  Gozzo  de  Moro,  Gerbodo 
de  Moro,  Sigelo  de  Wachenheim  ^  milites ;  Wemherus  retro  sedem  monetario- 
rtim,  Heinricus  Riehen,  Heinricus  Gippure,  Hemricus  Rufus,  Wemherus 
Amelle,  Richelmannus,  Wemherus  Ridderchin,  Engehnannus  Marcgravii,  Edei- 
uuinus  de  Zwdmbrucken^,  consules.  lo 

Q,  L.-Ä.  Karhruhe:  SMnauer  Codex  I,  fdl,  ISO' ff,   (B), 
Druck:  Wurättoem,  Chron.  dipl.  mon.  Schönau  p.  lööff.  —  Seg, Scribß  wr. 6271. 


1275.    Juni  8.  —  Vor  den  BcUhen  von  Worms  errichten  Heinrich  Rufus  373. 
und  AJheidis   seine   Frau  zu   Gunsten   einer  Ar^zcM   geistlicher 
Stiftungen  in  und  hei  Worms  ein  Testament.  15 

Consules  et  universi  cives  WormacienA68.  Noverint  univa^i  presentium 
inspectores,  quod  Heinricus  Rufiis  et  Alheidis  uxor  sua  nata  Richari  nostri 
concives,  volentes  deum  qui  largitor  est  bonorum  omnium  de  sua  substancia 
honorare,  pro  remedio  animarum  suarum  et  parentum  suorum  communieato 
consensu  et  manu  communicata  testamentum  coram  nobis  condidemnt  per  so 
modum  subscriptum:  Dederunt  itaque  seu  legavemnt  .  .  abbatisse  et  con- 
ventui  de  Orto  sancte  Marie  extra  muros  civitatis  nostre  libram  denafwum 
Vformadensium  super  curia  Friderici  dicti  Morle  mter  Gladiatores  sita,  ceden- 
tem  festo  Remigii,  a  qua  libra  ipse  Fridericus  et  sui  heredes  per  designa- 
cionem  alterius  libre  designate  in  civitate  Vformaciensi,  ubi  illa  designacioss 
certa  fiierit,  absolventur.  Item  eidem  con ventui  legaverunt  decem  solidos 
denariorcun  Wormocißn^üim  pro  remedio  anime  Jacobi  filii  eomndem,  quos 
decem  solidos  magister  civium  qui  pro  tempore  fiierit  festo  Martini  imnis  sin- 
gulis  assignabit.  De  predictis  XXX  solidis  Wormaciensibus  ipse  conventus 
in  anniversario  dictomm  coniugum  et  Jacobi  refectionem  habebit  quantoao 
poterit  largiorem.  Item  eidem  claustro  legaverunt  libram  denariorum  Wormo- 
ciensium  super  curia  Lamponis  in  Salzgassen  cedentem  pro  lumine  perpetuo 
aocendendo,  cuius  libre  medietas  festo  Remigii,  reliqua  festo  Georgii  annis 
singulis  persolvetur.  Item  legaverunt  .  .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnen- 
munster  undecim  uncias  et  dimidiam  denoriortim  y^OTmaciensium  super  as 
domo  Meffridi  aput  Bubenbfien  cedentes  festo  Remigii  in  anniversario  dicto- 
mm coniugum  ipsi  conventui  pro  refectione  et  servicio  ministrandas.  Item 
legavemnt  .  .  priorisse  et  conventui  ad  sanctum  Lampertum  ordinis  fratrum 
Predicatorum  novem  uncias  et  dimidiam  denariortim  VioTmaciensium  et  unum 
pullum  de  curia  Gunradi  Span  iunioris  in  vico  Hagengazzen  sita  festo  Remigii  40 
et  Georgii  cedentes  in  anniversario  dictomm  coniugum  dictis  dominabus  pro 


[372.]    *  B:  Watchenheim.    *  B:  Zweimbucken. 
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mensa  sive  pro  servicio  ministrandas.  Item  legaverunt  ducentas  libras 
hBÜensium  dandas  per  modum  infra  scriptum :  .  .  decano  et  capitulo  maioris 
ecclesie  et  vicariis  sex  libras  hsHensium  in  anniversario  eorum  pro  maldro 
tritici  presentibus  ministrando;  item  dominis  de  Nuhusa  VI  libras  h^Wensium 

5 pro  maldro  tritici  presentibus  ministrando;  item  ad  sanctum  Paulum  sex 
libras  hdüensiuM  pro  maldro  tritici  presentibus  ministrando;  item  ad  sanc- 
tum Andream  VI  libras  halleimtim  pro  maldro  tritici  presentibus  dando;  item 
ad  sanctum  Martinum  sex  libras  hsllensium  pro  maldro  tritici  presentibus 
ministrando;  item  Predicatoribus  sex  libras  huMensium  pro  maldro  tritici  sive 

10  ad  refectionem  ipsorum  in  die  anniversarii  dictorum  coniugum ;  item  fratribus 
Minoribus  sex  libras  hallen^t«m  pro  maldro  tritici  sive  ad  consolacionem  fratri- 
bus inde  habendam;  item  conventui  de  Orto  sancte  Marie  VI  libras  pro 
maldro  tritici  comparando;  item  conventui  in  Nunnenmunster  VI  libras 
hattensium  pro  maldro  tritici  ministrando;  item  conventui  ad  sanctum  Lam- 

ispertum  sex  libras  pro  maldro  tritici  comparando;  item  dominabus  in  monte 
sex  libras  hsMensium  pro  maldro  tritici  ministrando;  item  leprosis  sex  libras 
hdllensium,  ut  in  anniversario  dictorum  coniugum  apud  ipsos  in  oraclonibus 
eorum  memoria  habeatur;  item  hospltali  novo  VI  libras  haUensittm  ad  indi- 
gentiam  infirmorum;    item  III   libras   fratribus  sancti  Augustini   et  fratribus 

iosaccitis  tantundem;  item  pro  Baldekino  sex  libras  hMensium  ad  ortum  beate 
virginis  cum  feretro  ferendo  et  postea  de  illo  casula  habeatur;  item  con- 
ventui in  Eberbach  VI  libras  hsillensium  pro  maldro  tritici  comparando ;  item 
conventui  in  Schonenaugen  VI  libras  haHlensium  pro  maldro  tritici;  item  con- 
ventui in  Otterburc    sex    libras  pro   maldro  tritici;    item  In  diem  sepulture 

S5unius  istorum  coniugum,  qui  prior  decesserit,  triginta  sacerdotlbus  cuilibet 
XXX  haWenses,  ut  in  missis  suis  memoriam  habeant  coniugum  predictorum. 
Item  quadraginta  rouliebris  bekinis  vigilantibus  et  orantibus  ad  funus  XL 
solidos  hallen^tttfn;  item  panis  et  vinum  die  obitus  alterius  istorum  coniugum 
distribui  debet  inter  pauperes  lesu  Christi.     Et  quicquid  ultra  premlssa  legata 

so  de  hiis  ducentis  libris  superfluxerit,  Dlud  dabitur  ad  quecumque  loca  magis 
necessarium  fuerit  et  secundum  quod  magis  utile  deo  fuerit  et  acceptum.  Et 
omnes  predicti  conventus,  qulbus  hulusmodi  triticum  legatum  est,  anniversa- 
rium  dictorum  coniugum  in  suis  ecclesiis  peragent  humiliter  et  devote.  Dictis 
coniugibus  manu  communicata  hoc  ordinantibus  coram  nobis,  quod  qui  prior 

35  ex  ipsis  decesserlt,  alter  superstes  ad  omnia  premissa  legata  perficienda  et 
conplenda  tenebitur  bona  fide  prout  in  (?)  novissimo  die  deo  de  hoc  voluerit 
reddere  rationem.  Item  dicti  coniuges  communicata  manu  dederunt  Nicoiao 
filio  suo  canonico  ecclesie  sancti  And[ree]  Wormatiensis  pre  ceteris  pueris 
suis  curiam  eorum  apud  sanctum  Paulum  sitam,  quam  inhabitant,  .  .  decano 

40  et  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli  WormaHensis  in  decem  denariorum  cen- 
sualem.  Item  dicto  Nicoiao  pre  ceteris  pueris  dederunt  domum  quondam 
Relnbodonis  ex  opposito  predicte  curie  sitam,  dominis  maioris  ecclesie  «  *  # 
et  de  pedlbus  sive  repositione  llgnorum  civitati  nostre  in  XXI  denariorum 
censualem;    quam  curiam  et  domum   dicto  Nicoiao  dederunt  #«*  decani  et 

45capituli  ecclesie  sancti  Pauli  Wonnaiiensis  continenciam  litterarum  desuper 
confectarum.     Dictis  coniugibus   sibi  reservantibus   plenam  potestatem    ordi- 
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nan[di  et]  faciendi  de  curia  ex  opposlto  cimiterii  sancti  Pauli,  quam  inhabitat 
Heinricus  cum  *  «  « ^  sitam  pro  sue  libitu  voluntatis  salvo  «#*  *«#  *** 
curia  memorata.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentem  litteram  ad 
preces  dictorum  coniugum  nostrorum  concivium  sigill[um]  [civitatis]  (?) 
[Worm]acie    dedimus    roboratam.  Actum    anno    domini    M.  GC.  LXX.  V 

sabbato  proximo  post  diem  penthecostes. 

St,'A,  Liieem,  Oatterer'scher  Apparat  wr,  168.    or,  inb.  c,  8ig.  pend.  dd.  (A). 
Dan  Pergament  hat  wfwr  gdüten,  nammüidi  ist  es  m  den  FaUenlagen  zum  TlieU  zerstört. 

Druck:  Baur  Hü,  V,  68  ff,  ex  A.  unvoOstcmdig. 


1275.    Juni  21.  —  I!(berhard)  Bischof  van  Worms  bekennt  von  Gozzo  374. 
de  Moro  Ritter  eine  Rente  von  9  Tineen  Wormser  Pfennige  auf 
dem  Schtdtheissenamt  (von  Worms)  um  11  Pfund  5  Schillinge  Heller 
eru?orben  eu  haben, 

E.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.  Litteris  presentibus  confitemur, 
nos  a  Gozzone  de  Moro  milite  fideli  nostro  Wormaciensi  novem  uncias  dena- 15 
riorum  Wormaciensium,  quos  idem  Gozzo  a  nobis  et  ecciesia  nostra  in  feudo 
obtinens  de  officio  sculteti  consuevit  annuatim  recipere,  pro  undecim  libris 
quinque  solidis  hallensium  comparasse,  subscripto  videlicet  pacto,  ut  si  nos 
prehabitas  novem  uncias  infra  duos  annos  in  medietate  a  festo  beati  Johannis 
baptiste  proxime  compudandos  duxerimus  redimendos,  nobis  competere  debeat  20 
actio  redimendi,  alioquin  extunc  in  antea  ecciesia  ipsa  et  capitulum  obtinebit 
eas  in  perpetuo  in  possessione  pacifica  et  quieta.  In  cuius  rei  evidens  argu- 
mentum litteram  hanc  nostro  sigillo  duxerimus  muniendam.  Datum  anno 
domini  M.  CÖ.  LXXV,  XI  kalendas  iulii. 

8t.-A,  TT.  9ir.  55.    00p.  diart,  saeculi  XV,    Schk/äd  geschrieben.  25 


1275.    Juni  30.  —  Vor   den  Räthen  von  Worms  verkauft  der  Ritter  375. 
David  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  dem  Kloster  Nonnenmimster 
seinen  Hof  mit  aMer  Zubehörde. 

Consules  et  universi  cives  Wonnacienses.  Gonstare  volumus  presen- 
cium  inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  David  milesso 
filius  Davidis  militis  retro  coquinam  una  cum  filiis  suis  Davide  et  uxore  sua 
Jutta,  nata  Gerbodonis  de  Moro,  Sifndo,  Eberhardo  dicto  Rukelin,  Emerchone, 
Sigelone  et  Wolframo  minore  annis,  nostris  concivibus,  idem  Davit  consen- 
cientibus  filiis  suis  predictis  curiam  suam  in  Nunnenmunster  sitam  cum  domo 
lapidea  ortis  et  officinis,  prout  sita  est  cum  omnibus  suis  attinenciis,  sicutss 
ipse  eam  possedit,  .  .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnenmunster  ordinis 
Gisterciensis  in  suburbio  civitatis  nostre  iuste  vendicionis  titulo  vendidit  ac 
in  ipsum  conven^um  omne  ius,   quod  in  ipsa  habuit  vel  habere  poterat,  per 


[373.]    ^  das  Wort  ist  ufdesbar. 
H.  B008,  Urknndenbach  d.  Stadt  Worms  I.  16 
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modum  vendicionis  transtulit  simpliciter  et  de  piano  resignans  ipsam  curiam 
coram  nobis  sicut  prius  eam  in  gedinge  coram  sculteto  et  mansionariis  in 
Nunnenmünster  resignaverat  in  potestatem  dicti  oonventus  et  procuratorum 
eiusdem;    renunciavit  eciam  curie  memorate  ac  omni  impeticioni  restitucioni 

sin  integrum  et  omni  actioni,  si  qua  sibi  et  suis  heredibus  quo  ad  dictam 
curiam  exnunc  posset  conpetere  vel  eciam  in  futurum.  Confessus  est  similiter 
coram  nobis  se  esse  legitime  peragatum  de  pecunia  illa,  que  sibi  a  conventu 
predicto  in  huius  vendicione  cedebat  pro  curia  memorata.  Dedit  eciam  ad 
maiorem  cautelam  dictis  .  .  abbatisse  et  conventui  ßdeiussores  in  solidis  pro 

10  certa  warandia  et  evictione  iusta  et  consueta  facienda  videlicet  Gebold  et  Hei- 
fricum  de  Eppelnsheim  milites  consanguineos  suos,  se  ipsum  et  filios  suos 
predictos,  qui  a  tempore  empcionis  per  annum  et  diem  super  inpeticione,  si 
qua  occurrerit^,  toUenda  pro  dicta  curia  medio  tempore  ad  fideiussoriam 
cautionem  obUgatur  et  cavebit,   ut  consuetudinis  est  et  iuris,   et  iidem  fide- 

i5iussores  una  cum  patre  et  filiis,  qui  similiter  fideiussores  sunt,  cavere  pro- 
miserunt  more  fideiussorio  pro  Wolframo  predicto  minore  annis,  ut  quam 
primum  ad  annos  discrecionis  venerit,  quod  huiusmodi  yendidonem  gratam 
et  ratam  habebit  resignando  ipsam  curiam  sicut  pater  et  fratres  fecerunt 
renunciando  eidem  et  a  tempore  resignacionis  et  renunciacionis  sue  per  annum 

so  et  diem  dicti  fideiussores  ad  certam  warandiam  prestandam  fideiussorie  obli- 
gatur.  Insuper  dicti  fideiussores  pro  Margareta  Philippi  de  Smertse  (?)  uxore 
dicti  Davidis  nata  idem  facient  et  efficient,  quod  ipsam  vendicionem  gratam 
et  ratam  habebit  et  pro  ipsa  cavebunt  sicut  superius  est  expressum.  In  cuius 
rei    testimonium    presentem    litteram    ad    preces    dictorum    nostrorum    con- 

25ciYium  sigillo    civitatis   nostre  dedimus   roboratam.  Actum   anno   domini 

M.  GÖ.  LX^  V  in  crastino  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Warm  113»,    or.  mb.  c.  8t^.  pend,  M,    (A), 


376.   [1275].  —  Wernher  Dekan  und  Kapüd  der  Kirche  8,  Martin  Urkunden, 
dass  Hezelo  Schulherr  0u  s.  Martin  ein  Testament  errichtet  habe. 

30  Wernherus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormacie. 

Notum  esse  volumus  presencium  inspectoribus  universis  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  Hezelo  cantor  ecclesie  nostre  volens  novissima  Hezelonis  bone 
memorie  filii  sororis  sue  nostri  quondam  concanonici  providere  pro  remedio 
anime  ipsius  Hezelonis   sororis  sue  filii  testamentum  de  consilio  voluntate  et 

asassensu  domini  Burkardi  scolastici  maioris  ecclesie  et  Marquardi  custodis 
nostri  dicti  Hezelonis  manufidelium  condidlt  per  hunc  modum:  donans  et 
specificans  ecclesie  nostre  quinque  solidos  Wormaciensium  censualium  et 
annualium  super  domo  et  area  sita  ante  portam  sancti  Martini,  in  qua  residet 
Petrus,   qui  facit  lagenas,  aput  hospitale  dominici  sepulcri;  item  duas  uncias 

4odenariorum  Wormaciensium  super  area  ortuli  siti  infra  domum  lapideam 
quondam  senioris  Riehen  et  curiam  Wemheri  Dirolfi;   item  super  quadam 


[375.]     '  A:  occuiTererit. 
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area  slta  aput  pistrinum  ackers,  quam  possidet  Wernherus  Philippi  in  vico 
Sowinariorum ,  viginti  sex  denarios  Wormacienses  censuales;  item  quinque 
iornales  campestres  contiguos  sitos  Ostoven  ante  Hirneberg,  de  quibus  solvuntur 
annuatim  dominis  de  CeUa  decem  et  Septem  denarios  Wormacienses  et  obolus 
censuales;  in  reconpensam  et  restaurum  quorum  decem  et  Septem  denariorura  5 
et  oboli  domine  de  Müllen  solvent  et  dabunt  quatuordecim  denarios  Worma- 
cienses et  obolum  censuales,  quos  predicto  cantori  nostro  de  bonis  earum 
dederunt,  dominis  de  Gella  predictis  ipsos  annis  singulis  asslgnando  et  residuos 
videlicet  tres  denarios  dominis  de  Cella  dandos  dabit  vicarius  sancte  Marie 
Magdalene  celebrans  in  ecclesia  nostra,  qui  pro  tempore  fuerit,  quovis  anno.  10 
Quos  census  predictos  integres  et  medietatem  fructuum  proveniencium  de 
iomalibus  quinque  predictis  sepedictus  ecclesie  nostrfß  vicarius  pro  tempore 
existens  coUiget  Remigii^  et  distribuet  inter  fratres  presentes  in  anniversario 
Hezelonis  predicti,  ut  ipsius  memoria  salubriter  peragatur.  Adicimus  etiam,  quod 
si  nos  vel  nostri  successores  census  vel  bona  prescripta  et  distribucionem  15 
eorundem  aliquo  actu  vel  presumpcione  a  vicario  predicto  alienemus  vel 
commutemus  vel  aliud  de  ipsis  fiat  quam  prescriptum  est,  quod  bona  omnia 
prescripta  extunc  libere  redeant  ad  heredes.  Adiectum  est  etiam,  quod  si 
predictus  cantor  noster  census  alios  adeo  certo  loco  sitos  nomine  et  loco 
predictorum  censuum  comparaverit  et  specificaverit  ecclesie  nostre,  illud  sine  so 
contradictione  qualibet  admittemus  et  de  hoc  sibi  potestas  libera  remanebit. 
In  testimonium  et  robur  premissorum  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri 
duximus  muniendam.  Et  nos  B.  et  M.  manufideles  predicti  ad  maiorem 
evidenciam  testamenti  predicti  littere  presenti  una  cum  sigillo  capituli  sigilla 
nostra  duximus  apendenda.         Acta  sunt  hec  25 

8t,- A.  Da/nnstadt:  Worms  114,  Em  PergamentblaU,  ätr  untere  Theü  ist  weg- 
gesdmUten;  Schrift  vom  Ende  des  XTTT,  Jahrhu/nderts;  eine  moderne  Hand  auf  der 
BuckseUe  nennt  das  Jahr  1276, 

Druck:  Bawr  HU.  II,  266 f.  unvollständig. 

1276.     Jcmuar  14.  (crast.  oct.  cpiph.).  Acta  sunt  hec  in  claustro  Wormo-   377. 

tiensi,  —    Die  Wormser   Richter    Urkunden,    dass    Margaretha   uxor 

Baldemari  de  Ruprechtisburg  ihre  Guter  zu  Kaistat  dem  Kl.  Otterburg 

verkauft  habe. 

Zeugen:    Eberhardus  de  Lutra  can.  Worm.,    pleban.us    sancti  Magni, 
Heinricus  Richeri,   Gonradus  dictus  Span,  Wilhelmus  dictus  Bunne,  Heinzel-35 
mannus  Dyrolfi,  cives  Worm. 

Stadtbibl,  Mams:  Ott.  Copialb.  föl,  84\ 

Druck:  Frey  dt  BemUng  ÜB.  des  Kl.  Ott.  146, 

1276,    Febrtiar  6.  —  TestamerU  der  AUrudis  Tochter  des  verstorbenen  378. 
Bemold  Ritters  von  Hochheim.  40 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  ego  Altrudis  filia  quon- 

dam  Bemoldi  militis  de  Hocheim  volens  de  bonis  meis  pro  remedio  anime 

[376.]    *  Remigii  eineorrigiert, 

IG* 
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mee  et  parentum  meorum,  de  quibus  bona  ad  me  devoluta  sunt,  condere 
testamentum ,  ne  super  eisdem  bonis  in  posterum  aliqua  possit  litis  discordia 
suboriri  a  consanguineis  et  heredibus  meis,  talem  feci  ordinacionem  de  Omni- 
bus bonis  meis,  accedens  namque  ad  iudicia,  sub  quorum  iurisdictione  fiierant 

&  eadem  bona  sita  et  presidente  Volzone  dicto  super  Ripam,  qui  ex  parte  vene- 
rabilis  domini  .  .  episcopi  Wormatiensis  est  constitutus  scultetus  in  Hocheim, 
et  Cunrado  dicto  Geltere  sculteto  in  Luzelheim,  in  sentencia  requirebam,  cum 
ego  ad  dies  et  annos  discretionis  pervenissem^  si  de  bonis  meis  ad  me  devo- 
lutis    ordinäre   concedere    vel   dare  vel    quocumque  modo    alienare   possem, 

10  secundum  mee  libitum  voluntatis.  De  quo  requirens  uterque  scultetus  in  sen- 
tencia dominum  Heinricum  Camerarium  Wormatiensem,  si  possem  facere 
eadem,  que  predixi.  Item  Heinricus  omnibus  astantibus  et  consentientibus 
sentencialiter  dictavit,  quod  sie  bene  possem,  si  mundlburdum  eligerem,  per 
cuius  manum  hec  omnia  ordinärem.     Data  est  ergo  hec  sentencia  et  appro- 

i^bata.  Elegi  itaque  mundiburdum  Richelmannum  filium  Heinrici  Ridieri 
magistrum  tunc  civium,  per  cuius  manum  continuo  concessi  omnia  bona 
mea  sita  in  Hocheim  videlicet  quadraginta  iugera  et  in  Luzilheim  duodecim 
iugera  et  dimidium,  in  Herlesheim  etiam  viginti  unum  iugerum  et  in  Oters- 
heim  septuaginta  iugera  et  quedam  prata  attinencia  eisdem  bonis  sita  ultra 

soRenum  in  Burgervelde,  quantum  duodecim  viri  uno  die  metere  feni,  Lude- 
wico  filio  patrui  mei  de  Hocheim  pro  annua  pensione  sive  censu  quocumque 
casu  emergente  pro  quadraginta  maltris  siliginis  infra  muros  civitatis  Worma- 
tien5ts  inter  duo  festa  videlicet  assumptionis  et  nativitatis  gloriose  virginis 
Marie  absolute  ad  quamcumque  domum  voluero  presentandis.    Ipse  vero  Lude- 

25  wicus  solvet  camerariis  vel  aliis  quibuscumque  de  eisdem  bonis  debitos  omnis 
census.  Huic  ordinacioni  sie  facte  est  adiectum,  quod  si  dictus  Ludewicus 
sine  heredibus  decesserit,  senior  heres  inter  consanguineos  patris  mei  accipiet 
et  habebit  eadem  bona  pro  quadraginta  maltris  sub  eadem  conditione,  ut 
predictum  est,  absque  omni  difficultate  in  civitate  Wormatiensi  eodem  termino 

30 presentandis,  salvis  tarnen  censibus  exinde  debitis  sine  diminutione  prehabite 
pensionis.  Hec  siquidem  bona  prenotata  ego  Altrudis  per  manum  mundi- 
bordi  mei  inclusis  apud  ecclesiam  Hocheim  habitantibus  donavi  liberaliter 
sub  hac  forma,  quod  si  ego  Altrudis  me  a  predictis  inclusis  alienare  voluero, 
dicta  bona  sive  pensio  ipsa  sine  omni  contradictione  me  sequentur,   tantiun 

35  ad  tempora  vite  mee,  post  mortem  vero  meam,  omnia  bona  predicta  ad  dictas 
inclusas  plenarie  pertinebant.  Si  vero  dicte  incluse  quod  absit  destructe  fiierint 
et  sie  anuUate,  quod  ad  nullum  alium  locum  communiter  se  transtulerint,  de 
predictis  quadraginta  maltris  triginta  maltra  extunc  cedent  fratribus  Predica- 
toribus   in  Wormatia   et  fratribus    Minoribus  ibidem  decem  maltra,    que  a 

40  pensionariis  sine  omni  contradictione  presentanda  sunt  eisdem,  sicut  fuissent 
inclusis,  si  simul  communiter  permansissent,  ita  tarnen,  quod  viginti  maltra 
cedent  Gerdrudi,  cognate  mee,  que  manet  in  eodem  reclusorio,  ad  dies  tan- 
tum  vite  sue,  si  dissipate  fuerint  incluse  et  extunc  ad  fratres,  quibus  ordinatum 
est,   libere  revertentur.      Si  vero  dicte  incluse  ad  serviendum  deo  ad  alium 

45  locum  sibi  magis  conveniente  se  simul  transtulerint,  pensio  predicta  ut  pre- 
scriptum    est    apud    ipsas    sine    omni    contradlclionis    scrupulo    permanebit. 
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Adiectum  est  etiam,  quod  si  dictus  Ludewicus  vel  eius  successofes  in  huius- 
modi  pensionis  solutione  temporibus  constitutis  fuerint  negligentes  et  super 
hec  commoniti  usque  ad  festum  sancti  Martini  non  persolverint  dictam  pen- 
sionem,  bona  omnia  supradicta  cum  omni  iure  suo  liberaliter  et  sine  omni 
contradictione  ad  dictas  inclusas  sive  ad  fratres  predictos  in  quorum  receptione  s 
tunc  Stent  absolute  revertentur  non  obstante  iudicio  spirituali  vel  secukri. 
Et  tunc  predicti  de  ipsis  bonis  possunt  ordinäre  secundum  quod  ipsis  utilius 
et  melius  visum  fuerit  expedire.  Ne  autem  super  omnibus  premissis  sive 
prescriptis  ordinationibus  et  donationibus  inposterum  umquam  aliqua  possit 
suboriri  litis  calumpnia,  ego  Altrudis  una  cum  manu  mundiburdi  mei  Richel-  lo 
manni  tunc  magistri  civium  presentem  litteram  conscribi  iussi  et  sigillorum 
videlicet  •  .  prioris  fratrum  Predicatorum,  .  .  gardiani  fratrum  Minorum,  domini 
Heinrici  et  domini  Gerhardi  fratrum  Camerariorum  Wormatien^um,  domini 
Sigelonis  de  Wattenheim,  Heinrici  Richeri,  Richebnanni  filii  sui,  Wemeheri 
Amelle,  Wemeheri  Militelli,  Engelmanni,  Volzonis  super  Ripam,  sculteti  in  15 
Hocheim,  munimine  roborari.  Testes  qui  interfuerunt :  .  .  prior  frater  Hein- 
ricus  de  Wissa,  frater  de  Wormacia,  Conradus  de  Denkendorf,  frater  Dirolfus, 
frater  Gerlacus,  frater  Heinricus  de  Lumersheim  ordinis  fratrum  Predicatorum, 
G.  de  Moro,  Gozo  de  Moro,  Wikelmanns  Crutsac,  Heinricus  et  Conradus 
Alheri,  Dirolfus,  Johannes  de  Hocheim,  milites.  Isti  qui  sigillis  carent  sigillis  20 
Camerariorum  contenti  sunt.  Item  cives:  Conradus  dictus  Span,  Conradus 
Dunari,  Conradus  Holderboum,  Conradus  dictus  Geltere  scultetus  in  Luzel- 
heim,  Heinricus  HeUecrapho,  Amoldus  de  Hocheim.  Isti  omnes  contenti  sunt 
sigillo  Heinrici  Richeri.  Actum  anno  domini  M.  CO.  LX^.  sexto,  in  crastino 
beate  Agathe  virginis  et  martiris.  ss 

St,'Ä.  Luzem,  Gatterer'iK^  Apparat  wr,  179,  or.  mb,  Unak^^ere  Hand,  Auf 
der  BückseUe  steht  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrh.:  Dis  Altr&t  ist  eine  nenne  in 
onserm  doster  gewest  und  brachte  nns  diesen  brieffe  mit  ir  und  die  g&ter  die  her 
ine  geschriben  sint,  die  sint  ansers'^conyents  und  niemants  anders.  Und  dann  von 
späterer  Hand:  gelegen  in  Hocheim  bann.  14  Siegel  hangen  an  hänfenen  Sdmären;^ 
davon  sind  10  säir  stark  beschädigt,  4  sind  abgefaXkn, 

Druck:  Bomt  Hü,  V,  74  ff.  unvöOständig.  —  Beg.  Archiv  für  hess.  GeachidUe 
II,  421.  —  Saiba  nr.  1861. 


1276.  —  Jakob  Bürger  von  Worms  schenkt  dem  Kloster  Schönau  eine  379. 
Benle  auf  ein  Haus  in  der  Hagengasse  in  Worms.  ss 

ludices  Wormacienses.  Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod 
Jacobus  civis  Wormadensis,  gener  Wikelmanni,  in  nostra  presentia  constitutus, 
confessus  est,  se  donasse  pro  remedio  anime  sue  conmiunicata  manu  uxoris 
sue  Gertrudis  quatuor  uncias  censuales  denariorum  Wormaciensium  monasterio 
Schonaugensi,  qui  census  de  curia,  que  dicitur  Sigelonis,  sita  in  vico  Hagenonis,  40 
in  festo  Remigii  singulis  annis  datur.  Constituit  quoque  Jacobus  prenotatus, 
quod  de  censu  predicto  annuatim  in  vigilia  beati  Nicholai  conventui  monasterii 
prelibati  ad  refectionem  ipsius  aUqua  consolatio  ministretur.  In  cuius  facti 
testimonium  et  noticiam  pleniorem  presens  scriptum  ad  petitionem  tam  fratrum 
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Schonatsgensrnm  quam  Jacobi  memorati  sigillo  nostro  fecimus  roborari.      Acta 

sunt  hec  anno  domini  M.  CG.  L.  xK,  sexto. 

8t.'Ä,  Luzem,  Oatterer'i«^  ÄpparcU  mt.  169,  or,  md.  c.  sig,  pend.  Ja€9o.  Das 
Pergament  hat  gdUten, 

5  Druck:  Baw  HU.  V,  7L 

380.  1277.    Augtist  25.  —  Die  Kirche  s.  Patd  vererUeiht  dem  Zimmermann 

Berzo  ihr  Haus  cm  der  Nutoenbrilcken. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormadensis. 

Ad  universorum   noticiam  cupimus  pervenire,   quod  domum   nostram  apud 

10  Nuwenbr&cken  sitam,  quam  Berzo  carpentarius  inhabitat,  sibi  et  suis  heredibus 

concessimus  pro  X  solidis  Wormtzciensium  dencMriorum  iure  hereditario  possi- 

dendam,  quem  censum  nobis  et  Dyrolpbo  ^  militi  tamquam  domino  fundi  dare 

tenentur  in  terminis  subnotatis,  ita  tarnen  quod  Dirolphus   primum  censum 

*  ■ 

recipere  debet,  videlicet  in  festo  Georii  XXX  denarios,  in  festo  Remigii  XXX 

ibdetuirios  et  in   camisprivio   duos  cappones;   reliquam  vero  partem  sepedicti 

census  videlicet  V  solidi  Wormcunenses  nobis  et  nostris  officiatis  libere  dabunt 

singulis  annis  in  festis  et  terminis  antedtctis.     In  cuius  facti  testimonium  et 

memoriam  valituram  presentem  litteram  nostro  sigillo  dedimus  consignitam. 

Datum  anno  domini  M.GÖ.  LX^Vll   in  crastino  Bartholomei  apostoli. 

ao  St.'Ä.  Lueem.   GaUerer^ac^  Apparat  nr.  180.   or.  mb.  c  eig.  pend.  laeao.   Nach- 

Uueig  geadwieben. 

Druck:  Baur  HU.  V,  81f.  umxMmfidig.  —  Reg.  Zeäachrift  f.  d.  GesdMiU 
des  Oberrheins  U,  447.  ==  Scnba  6276. 

381.  1277.    Okkber  25.  —  Die  Bathe  von  Worms  verkaufen  dem  Kloster 
as  Sehönmt  ein  Stück  der  AUmend. 

Consules  et  universi  cives  Wormatienses.  Constare  volumus  presentium 
inspectoribus  universis,  quod  nos  vendidimus  abbati  et  conventui  ecclesie 
Schonaugen^is  almeindam,  quam  edificiis  suis  attraxerant,  inchoantem  ab 
orto  Gunzonis  usque  ad  lapideam  stegam  civitatis   nostre  in  muro  locatam; 

30  ita  quod  stegam  ipsam  non  debent  ullis  edificiis  neque  ascensum^  neque 
descensum  aliqualiter  occupare  sed  via  civitati  ad  illam  patebit.  Et  in  hac 
venditione  duas  libras  hallensium  recepimus  ab  eisdem,  quas  libras  cum  alüs 
receptis  hinc  inde  ab  Dlis,  qui  almeindam  preter  voluntatem  civitatis  sibi 
attraxerant,   in  usus  convertimus  civitatis  et  in  solutionem  civitatis  gravium 

35debitorum.      Certam  warandiam  ipsis  dominis   de  hac    almeinda  prestantes, 
quod  ipsam  proprietatis  titulo  imperpetuum  possidebunt.    In  cuius  rei  testimo- 
nium presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam.         Datum 
anno  domini  M.  G&.  lAx.  Vfl  die  beatorum  Grispini  et  Grispiniani. 
G.  L.'A,  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  foL  21\  (B). 

40  Druck:  Gudenus,  SyUoge  269  f.  —  Beg.  Soriba  nr.  1879. 

[380.]    ^  das  \  ist  hmeinoorrigiert. 
[381.]    ^  B:  assenBum. 
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1277.     Okiober  27.  (actum  a.  d.  M.GC.LXX.vil  in  vigüia.bb.  ap.    Symonis  382. 
et  Jude).  —   Heinrich  Dekan   und   das  Kapitel  der  s.  Paulskirche  in 
Worms  verleihen  dem  Wernher  Margravii  Wormser  Bürger:  propugna- 
culum  quondam  Wilhelmi  scolastici  nostri  ante  Novam  portam  civitatis 
Worm.  situm  gegen  einen  jährl.  Zins  von  2  <ti  Heller  und  4  Kapaunen.  5 

8t.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  114^,    er.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso, 
Druck:  Baur  Hü.  U,  S84f. 


1278.    JamMT  11.  —  F(ridrich)  erwahUer  Bischof  von  Worms  verzichtet  383. 
auf  aJle  Ansprüche  an  die  städtische  ÄUmend  und  bewilligt  der 
Stadt  die  Erhebung  eines  Ungddes.  10 

F.  dei  gratia  \^örm(xtiensis  electus.  Gonstare  volumus  universis,  quod 
cum  nos  post  electionem  et  confirmacionem  nostram  ad  civitatem  Worma- 
Oensem  venissemus,  providentes  de  singulis  et  universis  et  disponentes  ea  que 
providenda  fiierant  et  tractanda,  inter  alia  duo  invenimus,  almendam  videlicet 
infra  territorium  civitatis  ipsius  sitam  fore  venditam  propter  incumbentem  i& 
necessitatem  civitatis  et  oppressionem  gravem  multiplicium  debitonun,  et  ungel- 
tum,  quod  percepit  civitas  et  suis  usibus  apphcabat,  super  quibus  dilectis 
nostris  civibus  intentavimus  questionem«  Et  tandem  cum  ipsis  convenimus  et 
concordavimus  pateme  pariter  et  amice,  quod  totaliter  simpliciter  et  de  piano 
renunciamus  quoad  huiusmodi  almendam  gratum  habentes,  quidquid  per  ipsos  so 
et  in  hac  parte  attemptatum  et  numquam  pro  huiusmodi  almenda  civibus 
ipsis  movebimus  actionem.  De  ungelto  eciam  sie  concordavimus,  quod  de 
bona  nostra  voluntate  est  et  assensu,  quod  illud  ungeltum  ab  instantibus 
paschis  per  annum  prq  necessitate  civitatis  teneant  et  percipiant  comode  et 
quiete.  In  quorum  evidenciam  presentem  litteram  civibus  ipsis  nostro  sigillo25 
dedimus  communitam.  Datum  anno  domini  M.  GC.  LXX.  VIII  feria  tercia 

post  epiphaniam  domini  proxima. 

8t.-A.  W.  nr,  67.    or.  m6.  e.  »g.  pend.  del. 

Druck:  B&mer,  Fontes  U,  286.  —  Beg.  Scriba  nr.  1882. 


1278.    Januar  25.  —  IVidrich  Bischof  von  Worms  genehmigt  die  Orün-  384. 
düng  des  durch  den  Ritter  Thyrolf  und  seine  Frm  Agnes  gestifteten 
Klosters  in  Hochheim. 

Fridericus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  Ghristi  fidelibus 
presentem  Utteram  inspecturis  in  autore  salutis  etemam  salutem.  Quoniam 
quisque  mortaUum  toto  conanime  mentis  Uli  negotio  soUicitudinem  debemus35 
impendere,  per  quod  conditori  nostro  laus  et  gloria  cumulatur,  nos,  qui  divina 
providente  dementia  pastoralis  officii  curam  gerimus,  ipsa  summopere  manci- 
pare  debemus  effectui,  per  que  honor  dei  attolitur  et  zelus  proficit  animarum. 
Hinc  est  quod  dilectus  nobis  Thyrolfus  miles  et  Agnes  coUateralis  eiusdem 
inspirali  divinitus  pro  remedio  animarum  suarum  et  parentum  suorum  claustrum  40 
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id  est  ecclesiam  cum  ofiicinis  in  ipsorum  allodio  in  villa  Hocheim,  ubi  castel- 
lum  eorum  quondam  situm  fuerat,  in  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et 
gloriose  virginis  Marie  construere  intenderunt,  in  quo  sanctimoniales  sub  habitu 
monastico  famulantes  domino  coUocarent ;  cuius  conoepti  tarn  feheis  executioni 

fiavidius  inhiabant.  Verum  quia  nuUi  edilicare  ecclesiam  sine  consensu  epi- 
scopi  civitatis  sue  licet  nee  missarum  possint  nisi  ubi  ipse  permiserit  vel  in 
locis  ab  episcopo  sacratis  soUempnia  celebrari,  predictus  miles  ad  nostram 
presentiam  veniens  a  nostra  patemitate  tarn  ex  parte  sua  quam  ex  parte  uxoris 
sue  devote  ac  humiliter  postulavit,   ut  ad   confirmandum  ipsorum  intentionis 

lü  propositum  tarn  laudabile  nostrum  assensum  apponere  dignaremur.  Nos  vero 
intuentes,  quod  nemini  tam  pium  opus  displicere  debet,  annuimus  mente 
libenti  et  libera  votis  suis;  ita  tarnen  quod  ecclesia  parochialis  ipsius  ville 
non  fraudetur  in  ahquo  suo  iure,  quia  ipsam  in  iuribus  suis  indempnem  in 
Omnibus  volumus  permanere,  concedentes  ipsis,  ut  in  loco  pretaxato  ecclesiam 

15  et  officinas,  prout  claustralibus  expediens  est,  edificare  valeat  licite  et  missa- 
rum sollempnia  in  ecclesia  sive  oratorio,  quod  ibidem  construxit,  quoadusque 
dedicata  fuerit,  ipsis  in  tabula  consecta  celebrari.  Insuper  providere  volentes 
quiete  personarum  ibidem  locatarum  ob  reverentiam  Jesu  Christi  et  gloriose 
virginis  Marie,   in  quorum  honore  construenda  est  ecclesia  memorata,   dono 

20  gratie  spiritualis  prosequendo  easdem  sub  nostram  et  beati  Petri  patroni  nostri 
ex  nunc  et  in  amplius  defensionem  recipimus  et  tutelam.  Et  quia  predictus 
miles  Thyrolfus  a  nobis  ex  parte  dominarum  petivit  regulam  beati  Augustini 
et  habitum,  quem  nunc  habent,  et  quod  ipsas  committeremus  in  spiritualibus 
priori  fratrum  ordinis  Predieatorum    nostre  civitatis  in  omnibus  vice  nostra 

25^otis  acquievimus  earundem,  volentes  ut  secundum  regulam  beati  Augustini 
vivant  habitumque  teneant,  quem  nunc  habent,  et  prior  fratrum  ordinis  Predi- 
eatorum, qui  tunc  pro  tempore  fuerit  vel  quos  ipse  de  suis  fratribus  ad  hoc 
duxerit,    in   spirituahbus    ipsis    presint.  Datum   et   actum    anno   domini 

MCCLXXVIIl,  in  conversione  sancti  Pauli.     In  cuius  rei  testimonium  et  per- 

aohennem  memoriam  presentem  litteram  nostro  sigillo  dedimus  conmiunitam. 
Druck:  8<^iafinat  U,  tS9.  —  Reg,  Soriba  1883. 


385.   1278.     Äprü  8.   (sexta  feria  a.  d.  palm.).  —  Hugo  miles  de  Starkenberg 
vertauscht  seinen  Hof  in  Worms  gegen  einen  andern  des  Kl.  Otterburg. 
StadUM,  Mainz:   (Mab.  CopkUbueh  fol.  82. 
35  Druck:  Frey  dt  BmUng  ÜB.  des  Kl.  QU.  155.  —  lUg.  Scriba  wr.  1884. 


386.   1278.    Juni  24.    Hagenau.   —   Ludwig   Pfalzgraf  bei  Rhein,    die   Grafen 

von   Hohenbert,    Katzenellenbogen   und  Leiningen  sowie  17  genannte 

Städte,  darunter  Mainz,  Strassburg,  Basel,  Worms,  Speier  etc.  schliessen 

einen    Landfrieden    von    vergangenen    Pfingsten    an    auf    zwei    Jahre, 

40  besonders  gegen  die,  welche  ungerechte  Zölle  erheben. 

Drucke:  Böhmer,   Cod.  dipl,  Moen.  fr,  I,  185.  ==  Schaab,  rhem.  StädUbund 
II,  62.  —  Beg.  Scriba  nr.  1887. 
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1278.    November  25.  —  Die  Bäthe  von  Worms  verkaufen  deni  WUhdm  387. 
genannt  Bunne  ihrem  Mitbürger  verschiedene  BetUen, 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.    Tenore  presencium  profitemur, 
quod  nos  Wilhelmo  diclo  Bunnen  nostro  concivi  de  communibus  censlbus  civi- 
tatis nostre  vendidimus  quindecim  solidos  denariorumWonaaciensium;  item  s 
eidem  Wilhelmo  triginta  denarios,  quos  erga  Jacobum  cerdonem  comparavit; 
item  eidem   triginta  denarios  Wormacienses   erga  Swebelinum    comparatos; 
item  triginta  denarios  Wormacienses  erga  Wolframum  filimn  Golzonis  com- 
paratos;   item   triginta  denanos  Wormacienses  erga  dominum  .  .   arzit  ab 
ipso  Wilhelmo  comparatos,  ad  census  annuos  vendidimus,  dictos  quoque  census  lo 
ipsi  Wilhelmo  in  die  sancti  Martini  per  annos  singulos  per  magistrum  civium 
nostrorum,  qui  per  annum  usque  tunc  elapsum  magister  civium  extitit,  depu- 
tavimus  assignari.     Quod  si  dictus  magister  civium  in  eorum  assignacione  se 
prebuerit  negligentem,  volumus,   ut  dictus  Wilhdmus  conveniendi  eum  in 
iudicio  civitatis  nostre  tanquam   alium  concivem  suum  census  sibi  debitoremi5 
et  tanquam   si   ipse  magister  dictum  censum   de  bonis  propriis  ipsi  solvere 
teneretur,  plenam  et  liberam  habeat  potestatem,  adiecto  eo,  quod  civitas  nostra 
in  redempcionem  huiusmodi  censuum  non  dabit  ultra  ad  redempcionem  unius 
libre  nisi   viginti  octo  libras  haXiensium  apud  quemcumque  redemerit  unam 
libram.     In  testimonium  predictorum  presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  20 
dedimus  communitam.  Actum   anno  dominiM.Cfi.LXX.Vill   die   beate 

Katerine. 

St.'Ä.  Dairmstadt:  Worms  wr.  115.    or,  nib.  e.  aig,  pend,  laego,   (Ä), 

Drucke:  Baur  Hü.  U,  290.  —  Arnold,  z.  Gesch.  des Eigmlhtms  348,  hdde  ex  A. 

1278.    Dezernber  6.  —  Fridrich  Bischof  von  Worms  vereichtet  auf  alle  388. 
Ansprüche  an  die  Allmenden  der  von  PßffUgheim  und  von  Hoch- 
heim  auf  der  cmdem  Seite  des  W^eins. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.     Ad  universorum 
notidam  volumus  pervenire,  quod  nos  attendentes  dilectionem  et  fidem  quibus 
dilectos  nostros  cives  Wormtienses  amplectimur  et  ad  devitandam  cuiuslibetso 
turbacionis  nebulam,  que  inter  nos  et  cives  ipsos  posset  in  posterum  suboriri 
super  actione  ipsis  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Wormatiensi  pro  alemenda  illo- 
rum  de  Peffelnkein    et   de  Hochein   intentata   ex   altera   parte  Rheni   aput 
crucem   lapideam  sita,    babita   et  recepta   prius   diligenti   investigacione   et 
experiencia  a  nostris  et  ecclesie  ministeralibus  pro  eadem  in  tantum  experti,35 
quod  ex  nunc  et  inperpetuum  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  renunciamus  eidem 
almende  simpliciter  et  in  totum,  ita  quod  numquam  pro  ipsa  almenda  dictis 
civibus    vel    aliis   inpeditionem    seu   actionem    movebimus   vel   procurabimus 
canonicam  vel  civilem.     In  testimonium  et  röbur  perpetuo  valiturum  presen- 
tem  litteram    sigillo    nostro   dedimus   roboratam.  Actum   anno    dominiio 
M.  GG.  LaX  octavo,  die  beati  Nicolai. 

St.'A,  W,  fir.  68.    or.  nib.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Druck:  Schannat  II,  140.  —  Beg.  hei  Böhmer,  Fontes  II,  246.  —  Scnba  fvr.  1891. 
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389.  1279.  April  16.  —  Volao  super  Rivum  SchuUheiss  urkundet,  dass  seine 
Schwester  Gisela  WiUwe  des  HarüiA  mU  EimoiUigung  ihrer  Kinder 
der  Hedurig  WiUwe  des  Heinrich  von  Eierbach  eine  Rente  auf  die 
Bürgerweide  verkauft  habe. 

&  Ego  Volzo  dictus  super  Rivurn  civis  Wonnoctettöis  scultetus  a  venerabili 

domino  Friderico  Wormodefisi  episcopo  constitutus.  Ad  noticiam  omnium 
tarn  presencium  quam  futurorum  vo]o  pervenire,  quod  constituti  coram  me, 
iudicio  me  et  in  figura  iudicii  presidente,  Gisela  relicta  bone  memorie  Hartlibi 
una  cum  filiabus  eius  Gisela,   Elizabet  et  Ortübo   genero  Gisele  sororis  mee 

10  predicte,  dicta  Gisela  soror  mea  de  consensu  puerorum  suorum  et  generi  pre- 
diclorum  iuste  vendicionis  et  emptiotiis  titulo  vendidit  Hedewigi  relicte  Hein- 
rici  de  Eberbach  bone  memorie  super  iomalibus  viginti  campestribus  infra 
scriptis  in  campis  burgensium,  Hochem  et  Pfeßilnkem  sitis  sedecim  maldra 
siliginis  perpetua  et  perpetua  ipsi  Hedewigi  in  quocumque  habitu  exstiterit  vel 

15  Ulis  seu  illis  in  quoscumque  vel  quemcumque  heredes  seu  alios  eadem  maldra 
transtulerit,  non  obstante  grandine,  exercitu,  decrescencia  fructuum  seu  quavis 
alia  causa,  quocumque  excogitari  posset  ad  impedimentum  seu  retardacionem 
assignacionis  et  solucionis  maddrorum  dictorum  in  civitate  Vformaciensi  singulis 
annis  infra  assumpcionem  et  nativitatem   beate  virginis,   ante  quamcumque 

30  domum  ipsa  Hedewigis  voluerit,  ipsius  Gisele  et  eius  heredum  expensis  vectura 
et  laboribus  sine  difficultate  qualibet  et  sub  eorum  periculo  presentanda.  Et 
iugera  infrascripta  ad  solucionem  dictorum  maldrorum  designata  ad  «  *  «^ 
tantum  heredem  Gisele  devolventur,  quem  respondebit  et  cavebit  in  assig- 
nandis  maldris  predictis  in   forma  prescripta.     Et  iugera  predicta  sita   sunt 

35 hoc  modo:  duo  iomales  et  dimidius  siti  sunt  in  strata  Maguntina  versus 
Nächusam  consulcaneus  versus  dvitatem  Jacobus  Keyser  et  exterius  Gozo 
Pullus;  item  in  strata  Nuhusensi  unus  iomalis  tendens  versus  Gipel,  consul- 
caneus Wemh^ru«  Militellus  versus  civitatem,  exterius  Camerarius;  item  in 
den  Roderen  tres  iornales  et  dimidius  ex  una  parte  super  viam  Hochem  pro- 

so  tensos  et  super  iomales  Gunradi  Holderbawm ;  item  unus  iomalis  et  dimidius 
super  viam  Peffehikem  consulcanea  domina  relicta  Jacobi  Margravii;  item 
unus  iomalis  et  dimidius  in  loco  qui  dicitur  Sparwinkel  consulcaneus  Gun- 
radus  Span  iunior;  item  prope  villam  Peffelnkem  sex  iomales  tendentes  una 
parte  super  predictam  viam,  ex  altera  super  Primam,  consulcaneus  una  parte 

35 G.  Holderbawm,  ex  altera  mancus;  item  ex  ista  parte  arborum  estivalium 
quatuor  iomales  tendentes  super  b&ndam  episcopi  consulcaneus  Keppelere, 
exterius  G.  Holderbavnn.  Omnes'  quidem  iornales  ipsa  Gisela  cum  heredibus 
predictis  ipsi  Hedewigi  in  forma  predicta  resignarunt  et  ipsos  iomales  ab  ipsa 
domina  receperunt  sub  pensione  predicta  annua'  in  forma  prehabita  persolvenda; 

40 pro  qua  pensione,  si  non  satisfecerint  ut  est  dictum,  dicti  iornales  tollentur 
per  iudicum  sicut  consuetudinis  est  et  iuris.  Testes:  Sigelo  de  Watdenhem, 
Dirolfiis  milites;  Wemhems  Militellus,  Wemhems  Dirolfi,  Bunno,  Heinricus 
Dirolfi,  Volzo  iunior,  C.  Span  iunior,  Cunradus  Bunnonis  tüius,  Albertus  et 


[389.]    ^  dM  Wort  ist  undeutUch,    *  dto.    *  die  Lestmg  nidd  ganz  n^Aer. 
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Wernherus  pistores,  Ludewicus,  Johannes  Loshart  et  alii  quam  plures.    In  testi- 

monium  et  robur  predictorum  presentem  litteram  sigillo  meo  et  testium  diclo- 

rum  sigilla  habencium  dedi  munitam.         Actum  anno  domini  M.GC.LXX.1X 

dominica  misericordia  domini. 

8t,'Ä.  Lugem;  Craüerer^wker  ÄmMrat  nr,  194,    or,  tnb,  c  6  8^.  pend,  laeais;  s 
gtm  Siegd  sind  dbgefaJUn.    Da  da»  Pergameni  zu,  klein  war,  TMUsste  der  Sdireiber 
gepen  das  Ende  die  Schrift  immer  me^  zusammendrängen;  für  den  Umschlag  und 
die  Befestigung  der  Siegel  Uid)  kaum  ein  Baum,    Auf  der  Bückseite  steht  von  einer ' 
Hemd  des  XTTf,  Jährh,:  dominis  de  Schonauwia  über  XYI  mal.  sil. 

Druck:  Baur  Hü.  V,  88  f  uwooOstandig.  lo 


1279.    Mai  20.  —  Fridrich  Bischof  von  Worms  überweist  seinen  Streit  390. 
mit  der  Stadt  Worms  über  die  ÄUmende  der  Dörfer  Pfiff  ligheim 
und  Hochheim  an  ein  Schiedsgericht. 

Nos   Fridericus    dei    gratia  Wormatiensis  episcopus.     Nosse    volumus 
omnes   presencium  inspectores,    quod   nos  attendentes  dilectionem   et  fidemu 
quibus    dilectos  nostros  cives  Wormatienses  amplectimur   et  ad  devitandam 
cuiuslibet  turbacionis  nebulam,  que  inter  nos  et  dictos  cives  posset  in  posterum 
suboriri  super  actione  ipsis   a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  Wormatiensi  pro 
alemenda  illorum  de  Pefiinkein  et  de  Hochein  intentata  ex  altera  parte  Rheni 
aput  crucem  lapideam  sita,  in  quatuor  vires  nos  et  ipsi  cives  convenimus  et  so 
compromisimus  videlicet  in  Heinricum  et  Gerhardum  fratres  camerarios  nostros, 
in  Heinricum  dictum  Wakirphil  et  in  Gerbutdonem  de  More  milites,  ita  quod 
ipsi  cives  duos  ex  hiis  quatuor  viris,  quos  volunt,  eligent  et  quidquid  hii  duo 
ex  parte  dvium  electi  pronunciaverint  super  dicta  alemenda,  pro  rato  et  grato 
debet  a  nobis  ecclesia  nostra  et  de  civibus  predicüs  inviolabiliter  observari.  2& 
Et  si  fortassis  nostrum,  quod  non  credimus,  adventum  usque  in  festum  beati 
Martini  proxime   affuturum  contingeret  prolongari,   pronunciacione   arbitorum 
sie  pendente  extunc  renunciamus  simpliciter  actioni  de  almenda  predicta  secun- 
dum  nostrarum  datarum   super  eo  continenciam  litterarum.     In  testimonium 
et  in  perpetuum  robur  premissorum  presentem  litteram  sigillo  nostro  dedimus  so 
consignatam.       Datum  anno  domini  M.CC.  LaX  nono,  in  vigilia  penthecostes. 
St'A.  W.  wr.  69.    or.  mb,  c.  sig.  pend,  laeso.    Gkidhs  Schrift  wie  wr,  388, 


1279.    Juni  15.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  vergabt  Hezdo  Schul-  391. 
herr  eu  s.  Martin  den  Klöstern  Nonnenmünster  und  Kirschgarten 
einige  Beuten.  35 

Gonsules  et  universi  cives  ^onaacienses.  Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  dilectus  et  specialis 
noster  Hezelo  cantor  ecclesie  sancti  Martini  Wormacien^is  intuitu  divine 
remuneradonis  et  in  honorem  beate  Marie  virginis  necnon  pro  remedio  anime 
sue  et  suorum  antecessorum  donavit  pure  . .  abbatisse  et  conventui  monialium  40 
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in  Nunnenmunster,  .  .  abbatisse  et  conventui  de  Orto  sancte  Marie  extra 
muros  civitatis  nostre  quinque  uncias  cum  dimidia  denariortim  Vformciciensiufn 
censuales  cedentes  annuatim  super  domo  et  area  quondam  patris  Gudilmanni 
cerdonis  tendentibus  super  rivum  aput  Novam  portam;   item  donavit  dictis 

5conventibus  triginta  denarios  censuales  cedentes  de  domo  Eberbardi  de 
Grindestat  annuatim  in  Swenkove  sita^;  item  donavit  conventibus  prenotatis 
duos  solidos  denariomm  Wormadensium  censuales  annuatim  super  domo 
contigua  horreo  domine  Herthildis  relicte  bone  memorie  Jacobi  Margravü  in 
foro  superiori,  ubi  pecora   venduntür,    sita.     Hos   si  quidem  census  onmes 

loprenotatos  donavit  post  mortem  cantoris  ab  ipsis  conventibus  possidendos  et 
percipiendos  et  ipsos  coram  nobis  procuratoribus  dictorum  conventuum  publice 
resignavit  et  ipsos  denuo  pro  annuo  censu  ab  ipsis  procuratoribus  recepit 
babendos  tempore  vite  sue  scilicet  pro  duabus  denariatis  cere  in  purificacione 
solvendis,  predicti  vero  conventus  predictos  census  equaliter  dividentes  prefati 

i^Hezelonis    cantoris   anniversarium    refectione  ex  huiusmodi  censibus  habitur 

missis  defunctorum   vigiliis  et  oracionibus'  peragent  nee   omittent  sicut   in 

animas  earum  voluerint  die  novissimo  respondere.    In  testimonium  predictorum 

presentem  litteram  sigillo   civitatis   nostre  dedimus  roboratam.     Actum  anno 

domini  A.  c£.  LXX.  &  die  beatorum  Viti  Modesti  et  Grescencie. 

20  St.'Ä.  Darmstad^:  Worma  fir,  117,    or,  mb.  c.  sig.  penä,  dd.    Zwei  Exempian 

fxm  glddier  Hand.  (Ä  u.  B), 

392.  1280.    November  L  (kal.  nov.).  —  Henricus  prepositus  ecclesie  sancti  Andree 

Wormaciensis  verkauft  dem  Dekan   und  Kapitel  seiner  Kirche:    unam 
iibram  Wormaciensem    census   annui   in  tota   curia  nostra  sita  iuxta 
s&  torcular  ecclesie. 

SL'Ä.  Darmstadt:  Warnu  nr,  118.    or,  wb,  c.  9ig,  pmd,  laeao. 
Druck:  Ba^ir  HU.  U,  808  f. 

393.  1281.    Januar  25.  (in  conversione  s.  Pauli).  —   lutda  relicta  Eberbardi  de 

Erenberg,  Johannes  de  Randecken  miles  et  Beatrix  coniuges  verkaufen 

so  eine  Komgülte  zu  Mergestat  dem  Wemhero  aurifabro  et  Elyzabet  con- 

iugibus  civibus  Worm. 

StadßM.  Maine:  OU.  (Jap.  fol.  124. 

Druck:  Frey  <6  Bemlmg  ÜB.  des  Kl.  OU.  166.  —   Beg.  Sanba  1906  unter 
faMiem  Datum. 

394.  1281.    Mai  16.  —  Vor  denBäthen  von  Worms  verzichtet  Wolfram  Sohn 

des  Ritters  David  hinter  der  Garküche  eu  Gunsten  des  Klosters 
Nonnenmünster  auf  seinen  Hof  im  NonnenmOnster. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.    Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Wolframus  filius 

40  [391.]    '  donavit  —  sita  ist  bei  B  dMrhgestridwn.    >  B:  et  vigil.  orac 
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Davidis  militis  filii  quondam  Davldis  senioris  dicti  retro  coquinam  resigna- 
cionem  et  renunciacionem  de  curia  et  mansione  in  Nunnenmunster  sita  olim 
dicti  patris  sui  cum  omnibus  suis  pertinenciis  sicut  sita  est  ab  ipso  patre  et 
pueris  suis  venerabili . .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnenmunster  prius  factam 
eo  tempore,  quo  dictus  Wolframus  minor  annis  fuerat,  nunc  vero  annos  s 
discretionis  habens ;  idem  Wolframus  dictam  resignacionem  et  renunciacionem 
de  predicta  curia  et  mansione  ratam  et  gratam  habens  ipsani  curiam  et 
mansionem  coram  nobis  dicto  conventui  publice  resignavit  effestucando 
renunciavit  eidem.  In  testimonium  et  robur  predictorum  presentem  litteram 
ad  preces  utriusque  partis  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  consignatam.  Actum  lo 
anno  domini  M.  CG.  LXaX  primo,  sexta  feria  proxima  post  dominicam  cantate. 

8t,'Ä.  DamuUuU:  Worms  nr.  120^.    or,  mb,  e.  sig,  pend,  dd. 


1281.     August  23.  (vigilia  b.  Barthol.).  ^  Die  Wormser  Richter  Urkunden,   395. 
dass  Elizabet   filia  quondam  Machtolfi  cerdonis  sich  und  ihr  Vermögen 
dem  Kloster  Otterburg  übergeben  habe.  n 

Zeugen:  .  .  plebanus  sancti  Hagni  parrochianus  ipsius  Elizäbet,  Phil- 
mannus,  Wemherus  Amelle,  Wemherus  Ritterchin  consules,  Petrus  filius 
ipsius  Ritterchin,  Voltzo  gener  Dylmanni  apothecarii,  cives  Worm. 

Stadäm,  Mains:  Ott.  CJopiäBnu^  fol.  81\ 
Druck:  Frey  &  Bending  ÜB.  dts  Kl.  OU.  171.  so 


1281.  —  Das  Kapitel  der  Wormser  Kirche  beschliesst,  in  Zukunft  keinen  396. 
Bürger  eu  einem  Kanonikat  oder  einer  PrakUur  ssussidassen. 

Universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  littere  pervenerint  Eber- 
hardus  decanus  et  capitulum  Wormaciensis  ecclesie  fidem  integram  adhibere 
subscriptis.  Cum  per  inpressiones  et  violencias  burgensium  Wormaciensium  35 
manifestas,  utpote  in  occisione  quondam  Gonradi  vicarii  nostri,  cum  in  veste 
religiosa  ad  matutinas  descenderet  in  claustrum  ecclesie  nostre,  patrata  et  in 
confractionibus  curiarum  concanonicorum  nostrorum  Jacobi  videlicet  quondam 
cantoris,  Wemheri  parrochiani  et  illorum  de  Stocheim,  in  ipsius  ecclesie 
emunitate  noctumo  tempore  similiter  perpetratis,  liquet  et  claret  omnibus  so 
evidenter,  de  quibus  videlicet  curiis  non  solum  res  alique  sunt  abstracte, 
verum  eciam  canonicorum  ipsorum  equi  aliqui  interfecti,  quidam  edam  ex 
ipsis  canonicis  manus  et  msultus  civium  predictorum  ultra  murum  civitatis 
fligientes  vix  mortis  periculum  videantur  evasisse,  prepositus  quoque  ecclesie 
nostre,  cuius  curiam,  cum  iurisdictionem  suam  exsequi  vellet,  incorrigendis ss 
delictis  clerici  sancti  Magni  filii  dictorum  civium,  clerici  cum  suis  parentibus 
inportune  nimium  intraverint,  per  eos  graves  et  enormas  contumeUas  sit 
perpessus  neque  tandem  percitum  sit  venerabili  domino  patri  nostro  episcopo, 
cuius  famulum  pre  foribus  curie  sue  in  emunitate  eadem  constitute  nequiter 
occiderunt,    venerabilem  quoque  dominum  et   patrem   Eberhardum  quondam  4o 
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episcopum  predecesaorem  suum  pro  optinendis  voluntatibus  ipsorum  in  bene- 
ficiis,  que  assequi  nitebantur,  verbis  elatis  et  citra  honestatem  suam  sonantibus 
offenderunt  ac  in  aliis  multis,  que  enumerari  non  possunt,  offense  sunt  et  lese 
frequenter  nostra  et  alie  civitatis  ecclesie,  sicud  ex  earum  nobis  querimonüs 

ftinnotuit.  Cum  eonindem  civium  filii  concanonicos  eonim  opprimant  et  con- 
culcent,  quos  armata  manu  aliquando  cum  ad  decantandas  matutinas  ad 
ecclesiam  pergerent,  ut  eos  vukieribus  afücerent  aut  interficerent,  sunt  hosti- 
liter  persecuti.  Insuper  quod  vi  yolentes  beneficia  in  ecclesiis  optinere  com- 
minacionibus  et  terroribus,  quos  pretendunt,  omnem  voluntatem  suam  «  «  *  ^ 

loapud  ecclesiarum  canonicos  optinere  de  cognatorum  suonim  potencia  sive 
violencia  confidentes;  dicunt  eciam  filii  civium  eorundem,  quod  si  unum  vel 
duos  electores  in  ecclesia  nostra  habeant,  in  assequendis  esse  debeant  et 
oporteat  pociores.  Hiis  et  similibus  enormitatibus  multipliciter  lacessiti,  volentes 
in  posterum  nobis  precavere,  ne  si  per  modum  predictum  ecclesiam  nostram 

IS  intrarenty  talia  contra  nos  presumerent,  qualia  in  ecclesiis  aliis  faciunt  et  fecerint 
suos  concanonicos  opprimendo,  cum  deliberacione  provida  statuimus  et  ordi- 
namus  firmiter  sancientes  et  ad  hoc  inviolabiliter  observandum  omnes  nos  et 
nobis  in  prebendis  succedentes  obligamus  prestito  iuramento  corporali,  quod 
nostri  simQiter  prestabunt  successores,   ne  aliquis  vel  aliqui  filii  burgensium 

aoin  ecclesia  nostra  ullo  umquam  tempore  ad  canonicum  aliquem  vel  ad  prela- 
turam  assumantur,  nisi  adeo  devotos  et  obsequiosos  cum  parentibus  ecdesie 
se  reddiderint,  quod  de  communi  omnium  canonicorum  consensu  nee  uno 
eorum  contradicente  procedere  videatur  assumptio  eorum.  Si  quis  autem 
concanonicorum   nostrorum   contra  huiusmodi   statutum   nostrum   venire  pre- 

2&sumpserity  predictorum  burgensium  filium  vel  filios  in  ecclesia  nostra  in 
canonicum  vel  canonicos  vel  ad  prelaturam  aliquam  eligendo  eo  ipso  ben^do, 
quod  habet  in  ecclesia,  sine  spe  recuperacionis  noverit  se  privatum.  Addicimus 
eciam,  quod  si  quempiam  filiorum  dvium  predictorum  ius  aliquid  ad  haben- 
dum   in  ecclesia  nostra  canonicatum  vel  prelaturam  sive   per  electionem  de 

80  eo  factam  sive  alio  modo  contingerit  adipisci,  nos  eidem  resistemus  communi- 
bus  ecclesie  laboribus  et  expensis,  ad  quos  nos  faciendum  astringimus  corporali 
ut  diximus  prestito  iuramento.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  maturo  ac 
diligenti  consiUo  conceptum  et  discussum  robur  sorciatur  perpetue  firmitatis 
ac  a  nobis   et  nostris   successoribus   inviolabiliter  observetur,    reverendi   in 

8&  Christo  patris  et  domini  nostri  Fr.  Wormatiensis  episcopi,  Eberhardi  decani, 
Symonis  cantoris,  Berlewini,  Merbedonis  de  Bilenstem,  Wemheri  de 
Heinkemer  Johannis  de  Richenbach,  Gonradi  de  Stoch^tm,  Lamberti  de 
Bacheim,  Gerhard!  de  Liechtenstein,  Amoldi  de  Schonenburg,  Friderid  de 
Siocheim,  magistri  H.,  Gisilberti,  Bertoldi  de  Altzeia,  Sifridi  de  Schonenburg, 

40  Gerhard!  prepositi  Wilburgensis ,  Emichonis  de  Boimburg,  Johannis  de 
Wizzenburg,  Cristiani,  Heinrici,  Bintrime,  Jacob!  de  Alzeia,  Amoldi  de  Mons- 
heim  et  Johannis  de  Moro  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  M.  CG.  LXXX  primo. 

8t.'Ä.  Dmrmstadt:   Chart,  s.  XV.  fd.  65  (D). 

45  Druck:  Bowr  Hü.  U,  313  ff.  ex  D  unvoOttändig  und  mangdhaft. 

[39G.]     ^  Nach  suam  folgt  ein  unleserluJies  Wart. 
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1282.     Sqßtember  7.   (in  vigilia  nativ.  b.  virginis)..  —   Fridrich  Bischof  von  397. 

Worms  erlässt  dem  Domkapitel  die  ihm  jährlich  zu  entrichtenden  2  ^ 

Heller,  behält  sich  dagegen  20  Unzen  Heller  vom  Schultheissenamt  zu 

Worms  und  4  Unzen  vom  h.  Grabspital  daselbst  vor. 

Big.  tm  ArMo  ßr  hess,  Oeschü^  U,  463.  =  ßcHha  1935.  b 

Der  Inhcitt  dieser  Urkunde  wird  nodmah  in  einer  Urkunde  wm  20.  Januar  1284 
wiederholt  fjgl.  Bawr  HU.  U,  864. 


1282.    Okkber  31.  —  Die  Kirche  3.  Paul  in  Worms  verleiht  dem  Priester  398. 
Ekdmann  Pfründer  jsu  s.  Andreas  daselbst  die  Hälfte  eines  Back- 
hauses und  smeier  Häuser.  lo 

.  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormacieims.  Tenore 
presencium  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  nos  Ekelemanno 
sacerdoti  prebendario  ecclesie  sancti  Andree  ^ormaciensis  et  suis  successoribus 
mediam  partem  pistrini  siti  iuxta  curiam  Schidonis  civis  ^ormadensis  et 
duarum  domorum,  in  quibus  fabri  nunc  habitant,  cum  parte  curie  circum-is 
iacentis,  quas  pistrini  domorum  et  curie  partes  magister  Wemherus  phisicus 
quondam  noster  concanonicus  nobis  post  Luze  sororis  sue  obitum  legavit  in 
sua  ultima  voluntate;  concessimus  pro  sedecim  unceis  \i^\ensium  ecclesie 
nostre  annuatim  tercia  die  ante  festum  beati  Galli  persolvendis,  pro  quibus 
predicti  magistri  Wemheri  anniversarium  sollempniter  peragemus.  Et  ut  in  20 
eisdem  sedecim  unceis  hzWensium  sit  plenius  ecclesie  nostre  cautum,  idem 
Eckelemannus  nobis  in  pignore  obligavit  aliam  medietatem  pistrini  et  domorum 
predictarum  et  curie  adiacentis  ac  quandam  domum  sitam  retro  pistrinum  in 
vico  qui  dicitur  Glasecoph  et  stabulum  attinens  domui  prenotate,  cuius  domus 
et  etiam  stabuli  area  ecclesie  sancti  Andree  Vforroadensis  est  censualis  in  25 
quatuordedm  denanis  yfJoxrüaciensibus  et  duobus  caponibus  et  predictas  vero 
unceas  prenotata  Luza  recipiet  quoad  vivit  et  post  eins  mortem  ecclesie  nostre 
cedent  ad  peragendum  ipsius  magistri  Wemheri  anniversarium  ut  est  dictum. 
In  cuius  rei  testimonium  et  memoriam  valituram  nos  iudices  Wormocienses 
ad  preces  domini  Eckelemanni  predicti  sigillum  curie  ^ormaciensis  duximus  so 
apponendum.  Actum  et   datum  anno  domini  M.  CCLXaX.  secundo  in 

vigilia  omnium  sanctorum. 

81.' A.  Darmstadt:  Worms  wr.  121^.    or,  m5.  c  sig.  pend.  laeso. 


1283.    Januar  21.  —  Vor  den  Räthen  von  Worms  verkaufen  Gerhard,  399. 
Sohn  des  Schmuzü  Ritters  von  Dirmstein,  und  seine  Frau  Hüde-zh 
bürg  dem  Bitter  Dyrdlf  eine  Bente. 

Gonsules  et  universi  cives  ^ormaMenses.  Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Gerhardus  filius 
dicti  Smuzeln  militis  de  Dirmenstein  et  Hildeburgis  uxor  sua  filia  bone 
meraorie  Eberhard!    de  Crophesberg   recognoverunt    se   communicata   manu  40 
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vendidisse  Dyrolfo  militi  sucessori  (I)  dicti  Eberhardi  sedecim  nndos  et  quatuor 
denarios  Wormctcienses  et  quatuoitlecim  cappones  singulis  annis  ante  portam 
ludeorum  super  areis  et  domibus  census  nomine  cedentes  festo  Remigii,  qui 
census  ex  morte  dicti  Eberhardi  ad  dictos  Gerhardum  et  Hilteburgim  coniuges 

&dinoscitur  pervenisse,  quem  censum  dicti  coniuges  coram  nobis  ipsi  Dyrolfo 
manu  communicata  pariter  resignarunt  et  renunciaverunt  eidem  simpliciter  et 
de  piano.  In  testimonium  et  robur  predictorum  presentem  litteram  ad  preces 
dictorum  nostrorum  concivium  sigillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratam. 
Actum  anno  domini  ]ä.GÖ.  LXX5c.  tertio,  die  beate  Agnetis. 

10  8t,'Ä,  DarmsUtdt:   Wanm  134»,    or,  wlb.  c.  mg,  pend.  dd. 


400.  1283.  Februar  13.  Breisack.  —  König  Budclf  ßOt  dm  Bechts^pruch, 
dass  jeder  mit  dem  Münerecht  belehnte  Reichsßtrst  nach  dem 
aüen  Herkommen  nicht  aber  nach  dem  Willen  der  Hatisgenossen 
mdnjsen  soU. 

15  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.       Universis  S8u;ri 

imperii  Romani  fideUbus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 

/0.  j^«6r.bonum.     Nobis  pro  tribunali   sedentibus   in  Brisacho  in  die  beate  Scolastice 

virginis,    per  sentenciam   principum,   comitum,    nobilium   ac  aliorum  imperii 

fidelium  quesitum   et  obtentum  extitit  coram   nobis,   quod   quilibet  princeps 

20  imperii  ecclesiasticus  vel  secularis  ab^  ipso  imperio  monetam  tenens  in  feodum, 
ipsam  monetam  pocius  debet  cudere  vel  cudi  faciet  secundum  ius  et  con- 
suetudinem,  quibus  ab  antiquis  temporibus  de  iure  hactenus  est  gavisus,  quam 
iuxta  voluntatem  consorcium  qui  vulgariter  huessgenocs  appellantur;  unde 
nos  videntes  eandem  sententiam  inniti  iusticie  ipsam  auctoritate  regia  approba- 

2&mus.  Testes  sunt:  venerabiles  .  .  Argentinensis,  H.  Basiliensis  episcopi; 
honorabiles  viri  .  .  Maguntinus  et  .  .  Argentinensis  prepositi;  nobiles  viri  .  . 
dux  de  Tecke,  Egeno  comes  de  Friburgo,  .  .  comes  de  Veldens,  Ot.  de  Ossen- 
stein,  W.  de  Cb'ngen  et  quam  plures  alii.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum    exinde   conscribi  et  maiestatis    nostre    sigillo   fecimus    communiri. 

30  Datum  in  Brisacho  idus  februarii  indictione  XI,  anno  domini  H.  C&.  LXXX.  III, 
regni  vero  nostri  anno  decimo. 

8t.'A,  Darmstadt:  Worms,  or.  mb.   Das  etwas  hachädigte  Siegel  hängt  an  roth- 
seidener  Schnur.    Nachlässige  S<0yrift. 

Druck:  Schannat  II,  143.  =  MQ.  LL.  11,  443.  —  Beg.  Böhmer  734. 


401.  1283.     Januar  20.  —  Vermächtniss   der   Gisela   Wütwe   des  HarÜieb 
und  ihrer  Töchter  ssu  Gunsten  des  Klosters  Schönau. 

ludices  Wormatienses.    Noverint  universi  presentium  conspectores ,  quod 

Gisela  relicta  Hartlibi  concivis  nostra  nee  non  Gisela  et  Elizabeth  filie  eiusdem 

in  nostra  presentia  constitute  pure  et  simpliciter  legaverunt  et  donaverunt  hec 

4oqne  subscripta  sunt,  post  mortem  suam  pro  remedio  animarum  suarum  dicti 


1283.  257 

Hartlibi  et  Ortlibi  Gisele  iunioris  mariti  omniumque  progenitorum  eorumdem 
conventui  de  Sconaugta.  In  primis  curiam  suam  in  vico  Hagenonis  cum 
Omnibus  attinentüs  suis  ad  undecim  libras  hallensium  in  censu  annuo  estima- 
tam.  .  Item  quandam  domum  inter  gades  ad  duas  libras  hallensium  annis 
singulis  estimatam.  Item  quandam  apothecam  ad  quinque  solidos  annuatim.  5 
Item  ante  portam  piscium  duas  areas  ad  unam  libram  hallensium  annuatim. 
Item  apud  novum  pontem  ad  quinque  solidos  annuatim.  Item  duas  uncio^ 
et  dimidiam,  quas  magister  civium  quicumque  pro  tempore  fuerit  in  die  beati 
Martini  annis  singulis  assignabit.  Item  imme  Cratzwinkele  duas  areas  ad 
Septem  solidos  annuatim.  Item  quandam  curiam  apud  Nunnenmunster  ad  10 
duas  libras  annis  singulis  estimatam.  Item  ibidem  curiam  anteriorem  annuatim 
ad  duas  libras  et  dimidiam  estimatam.  Item  in  Pepbilnkeim  ad  novem  uncio^ 
annuatim.  Sunt  in  villa  Westboven  quinque  iugera  et  dimidium  vinearum  et  in 
Hocheim  vinearum  quatuor  iugera  et  quartale;  que  omnia  ad  duodecim  iaienta 
in  censu  annuo  computantur.  Item  inter  civitatem  WoTmatiensem  et  Peterns-  is 
heim  octoginta  et  Septem  iugera  terre  arabilis  sita,  que  sine  defectu  ad  centum 
maldra  siliginis  annis  singulis  computantur,  tali  tamen  condicione  interposita, 
quod  de  pensione  prenotate  annone  dabuntur  Heinrico  filio  iunioris  Gisele  et 
Ortlibi  viginti  et  quinque  maldra  siliginis  annuatim  tantum  temporibus  vite 
sue,  que  tamen  nequaquam  recipiet  nisi  post  mortem  senioris  Gisele  et  so 
ambarum  filiarum  premissarum,  ita  ut  post  eius  obitum  ad  prefatum  mona- 
sterium  revertantur.  Item  post  obitum  earundem  dabuntur  Methildi  nutrici 
sue  ad  vitam  suam  quinque  maldra  siliginis  annuatim  et  duabus  beginis  dictis 
Mai^aretis  unum  maldrum  annuatim.  Simili  modo  duabus  filiabus  Mie  vide- 
licet  Katherine  et  Agneti  unum  maldrum  ad  vitam  suam  ita  tamen,  quodss 
una  earum  priorum  sive  posteriorum  si  altera  premortua  fuerit  quoad  vixerit 
possidebit.  Hec  autem  omnia  singulis  exspirantibus ,  prout  supra  expressum 
est,  post  obitum  dictarum  Gisele  et  filiarum  suarum  ad  usus  conventus 
Sconaugtan^  libere  revertentur,  sed  quia  de  prescriptis  agris  quibusdam 
personis  alibi  expressis  ad  viginti  et  quinque  maldra  siliginis  insuper  et  so 
tredecim  uncios  et  dimidiam  in  censu  annuo  persolventur.  Nee  non  et  duo 
maldra  tritici  monacho  in  capella  ScoxiaxLgiensi  WormcUie  celebranti  a  pre- 
dictis  Gisela  et  filiabus  suis  perpetualiter  ordinata  de  prescriptis  centum  maldris 
tantummodo  supererunt  septuaginta  et  quatuor  maldra  cunctis  exspirantibus, 
qui  superius  expressi  annuam  pensionem  recipient  ad  vitam  suam,  que  septua-  S5 
ginta  et  quatuor  maldra  pro  decem  et  novem  libris  hallensium  in  censu 
annuo  estimantur.  Item  legaverunt  et  donaverunt  eidem  conventui  iugera 
pratorum  ad  viginti  et  duo  mannesmaden,  que  pro  sex  libris  hallensium  sunt 
in  censu  annuo  estimata.  Hec  singula  et  universa  predicta  Gisela  et  filia 
eiusdem  Gisela  et  Elizabeht  in  nostra  presentia  legaverint  et  donaverint  libere  40 
et  absolute  conventui  in  Sconaugia  post  mortem  omnium  predictarum  estimata 
in  censu  annuo  ad  quinquaginta  et  septem  et  dimidiam  libram  hallensium 
et  insuper  duo  maldra  tritici  monacho  in  curia  WoTmaiiensi  celebranti,  verbis 
talibus  interiectis,  quod  post  mortem  earundem  prenominata  bona  camerario 
qui  pro  tempore  fuerit  vel  alii  persone  monasterii,  si  tamen  illud  decreverint  45 
dispensanda  libere  committentur ;  ordinantes  taliter  et  legantes  de  censu  supra 
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notato  viginti  et  sex  libras  videlicet,   ut  singulis  septimanis  in  feria  secunda 
decem    solidi  in    conventum  pro   piscibus  expediantur.     Item   legaverunt  de  ^ 
prescripta  summa  pecunie  annuatim  in  sabbatis  singulis  quatuor  temporum 
triginta  solidas  omni  occasione  remota  infirmario    assignandos    pro    solatio 

&  infirmorum.  Item  tociens  tres  solidos  eisdem  sabbatis  bospitali  ibidem.  Item 
legaverunt  et  ordinaverunt  viginti  ialenta  pro  quinque  anniversarüs  Hartlibi, 
Ortlibi  et  predictarum  Gisele  filiarum  suarumque  Gisele  et  Elizabeth  in 
Scbonaugia  celebrandis  annis  singulis  in  hunc  modum,  quod  singulis  earum 
decedentibus   successive  superstites  Vel  superstes  tarn   in  die  sepulture  quam 

10  in  singulis  anniversarüs  cum  tribus  libris  hallensium  conventui  ministrabit, 
post  obitum  vero  ultime  prelibatus  dispensator,  qui  pro  tempore  provisor 
fuerit  dictorum  bonorum,  similiter  tria  ia]enta  circa  exequias  ultime  conventui 
ministrabit  et  postmodum  in  smgulis  anniversarüs  cum  quatuor  libris  vide- 
licet  quinquies  in  anno  cum  viginti  talen^is  hallensium  quinque  servitia  pro- 

iftcurabity  ita  tamen  cum  pensiones  supra  notate  annone  videlicet  triginta  duo 
maldra  universis  ac  singulis  decedentibus  dicto  vacaverint  monasterio  et  cum 
plenum  censum  superius  expressum  habere  potuerit  de  eisdem,  medio  vero 
tempore  sicut  et  semper  deinceps  secundum  quod  proventus  annis  singulis  se 
extenderint,   ministrabit.     Sane  si  eorundem  bonorum  census  sive  proventus 

80  aliquo  annorum  supra  estimatam  taxationem  accreverint,  idem  provisor  sequenti 
die  post  anniversarium  cuiuslibet  predictorum  ad  nutum  prioris  et  conventus 
de  super  habundantibus  solacium  procurabit.  Item  ordinaverunt  de  curia 
anterior!  apud  Nunnenmunster  superius  expressa  unam  libram  hallensium  ad 
altare    sancte  Katherine  Sconaugie  pro  lampadis   lumine  unperpetuum    pro- 

a&  curando.  Item  decem  solidos  de  eadem  curia  ad  lampadem  in  curia  Sconau- 
giensi  Wormo/t^  imperpetuum  exornandam.  Verum  si  forte  quod  absit  con- 
ventum dictum  causa  penurie  dispargi  contigerit,  permittunt  prefate  Gisela  et 
fiHe  sue,  ut  bona  et  redditus  supradicti  in  solucionem  debitorum  eorundem 
medio    tempore    convertantur,    donec   conventus    ad    propria   revocetur,    quo 

aorevocato  iterum  ipsa  bona  eidem  servire  incipiant  sicut  ante.  Tactum  est 
etiam  quod  dicta  Gisela  senior  ipsa  bona  quamdiu  vixerit  possidebit  pacifice 
et  quiete  et  potestatem  habebit  de  ipsis  bonis  faciendis  quicquid  sue  placuerit 
voluntati,  nee  aliquis  eidem  actionem  movere  debet  vel  eam  ad  iuramentum 
compellere,  si  necessitate  cogente  ipsa  bona  non  potuerit  obtinere  vel  si  aliter 

35 disposuerit  ordinäre.  Filie  vero,  si  mortem  matris  advixerint,  dicta  bona 
immobilia  non  divident,  sed  sub  observatione  continentie  simul  et  communiter 
se  recipient  in  uno  domicilio  pariter  conviventes,  ipsa  bona  quoad  vixerint 
et  per  necessitatem  corporis  obtinere  potuerint  libere  possidentes,  si  vero 
ambabus   adhuc  viventibus   aüquam  possessiunculam  in   suprema  necessitate 

40  easdem  vendere  contigerit,  ipsam  necessitatem  evidentem  et  legitimam  declara- 
bunt,  ipsam  tamen  ordinationem  post  mortem  matris  non  poterunt  retractare. 
Porro  ultima  filiarum  altera  decedente  nichil  vendere  poterit  nee  de  huiusmodi 
tractatibus  immutare,  quod  si  aliquid  talium  attemptaverit,  dictum  monasterium 
reclamabit,   ante  omnia  autem  mater  supplicat,   ut  ad  eins  conniventiam  per 

45pacis  et  caritatis  concordantiam  memores  verborum  suorum  invicem  per- 
severent.     Ut  autem  omnia  supradicta  scilicet  servitia  ebdomadarum  quinque 
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anniverearia  cum  lampadibus  superius  expressis  duo  maldra  tritici,  sex  iaJenta 
pro  infirmis,  duodecim  solidi  pro  hospitali  cum  ceteris  ordinacionibus  supra 
scriptis  firmius  observentur,  penam  talem  annuentibus  venerabili  abbate  Wern- 
hero  et  conveotu  duxerunt  provide  annectendam,  ut  cum  singulis  annis  decano 
et  capitulo  maioris  ecclesie  WormcUiensis  duo  maldra  tritici  pro  remedio  & 
animanim  Hartlibi  et  Gisele  predictorum  fuerint  assignata,  ipse  decanus  et 
capitulum  singulis  annis  de  obserratione  predictorum  inquisitionem  facient 
diligentem  et  si  aliquid  ex  premissis  invenerint  non  servatum,  dictus  abbas 
et  conventus  eisdem  assignare  tenebitur  tantum  quantum  de  premissis  sub- 
tractum  fuerit  vel  neglectum.  Si  vero  quicquam  de  bonis  et  redditibusio 
sepedictis  distractum  fuerit  aut  quocunque  modo  a  dicto  monasterio  alienatum, 
prescripto  maiori  capitulo  in  tanta  pecunie  summa  quantum  bona  yendita 
yaluerint  erunt  protinus  obligati.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Lampertus 
officialis  curie  Wormatiensis ,  venerabilis  abbas  Wemherus  monasterii  de 
Sconaugta,  frater  Herdegenus,  frater  Jacobus  camerarius  et  frater  Johannes i& 
dictus  Amella  monaehi  de  Schonaugia.  Item  Reinoldus  civis  Wormo^i^fim 
et  alii  quam  plures.  In  testimonium  autem  omnium  premissorum  et  robur 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  iam  dicti  abbatis  de  Schonaugia  presentibus 
sunt  appensa.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M.  ducentesimo   octogesimo 

tertio  Fabiani  et  Sebastiani.  so 

SU'Ä.  Darmgtadt:  Worms  V21.    or.  tnb.  c.  2  »ig.  pend,;  das  Siegel  des  Abts  ist 
abgefallen.    Kleine  Schrift.  (A). 

G.  L.'A.  Karlsruhe:   Schönuuer  Codex  I  fol  144—146.   (B). 

Druck:    Wiirdtwein,  Clvron.  difd.  man.  Schönau  p.  178 — 186.  —   Reg.  Scr^ 
nr.  5289.  95 


1283.    Mai  20.  —  Biindniss  des  Woifnser  Klerus.  402. 

Nos  maioris,  Nuhusensis,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti  Martini 
ecclesiarum  Wormatiensium  prepositi,  decani  et  capilula.  Gonsiderantes,  quod 
licet  de  imponendis  oneribus  ecclesiis  Wormatiensibus  et  de  exactionibus  ab 
eis  faciendis  nee  non  pro  earum  libertalibus  et  iuribus  conservandis  manifeste  ao 
satis  provisiones  a  predecessoribus  nostris  et  nobis  emanaverint  et  super  illis 
instrumenta  per  improbe  cupiditatis  audaciam  ecclesie  Wormatiensis  clerus 
civitatis  et  diocesis  graves  passe  sunt  usque  adeo  lesiones,  quod  Status  cleri 
deterioris  conditionis  plerumque  factus  videatur,  quam  tempore  Pharaonis,  qui 
legis  divine  noticiam  ^  non  habebat,  tot  enim  angariis  et  dispendiosis  exactioni-  35 
bus  afiliguntur,  ut  eis,  quod  Jheremias  deplorat,  competere  videatur:  Princeps 
provinciarum  facta  est  sub  tributo.  Ad  hoc,  inquam,  malum  evitandum  pre- 
dictis  provisionibus  et  infrascriptas  de  communi  consilio  decrevimus  adiun- 
gendas,  ut  nostre  ecclesie  et  alie  parrochiales  ecclesie  et  capelle  nostris  ecclesiis 
annexe  et  ecclesiarum  nostrarum  officiis  unite  exactionibus  et  oppressionibus  40 
indebitis  et  inconsuetis  oneribus  multipliciter  hactenus  pregravate  inantea  non 
graventur.     Deliberatione  itaque  provida  et  matura '  habita  super  premissorum 


[402.]     *  S:  legem  divinani  non  hab.    *  S:  provida  habita  et  matura. 
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relevatione  in  futurum  fide  datione  et  iuramenti  prestatione  nos  ad  invicem 
firmavimus  et  a  nobis  et  nostris  successoribus  volumus  inviolabiliter  obserTari, 
quod  deinceps  nullo  unquam  tempore  pro  toto  anno  vel  aliqua  parte  anni 
prebendas  nostras  suspensas  vel   non  suspensas  alicui   episcoponim  qui  pro 

&  tempore  fuerit  dabimus  vel  aliquid  de  earum  proventibus  concedemus.  Volu- 
mus etiam  et  ordinamus  secundum  antiquam  consuetudinem  observatam,  ut 
dum  concilium  a  domino  metropolitano  fuerit  celebrandum,  quelibet  ecclesia 
faciat  expensas  pro  suis  prelatis  et  illis  sibi  ab  ecclesia  adiunctis  et  ultra 
illas  expensas  ecclesie  nullas  facient  alienas.     In  aliis  etiam  articulis.  et  casibus 

10  emergentibus  pro  libertatibus  iuribus  ecclesiarum  et  personarum  earundem 
conservandis  ad  invicem  adherebimus  sub  vinculo  prenotato,  expensis  com- 
munibus  et  labore»  sicut  de  hoc  in  quodam  alio  instrumento  sigillis  ecclesia* 
nun  sigillato  plenius  continetur.  Omnes  etiam  canonici  de  novo  ad  capitulum 
admissi  vel  admittendi  fide  dato  promittent  et  iurabunt  premissa  inviolabiliter 

iftobservare.     Volumus  etiam  ut  singulis  annis  in  vigilia  Thome  hec  littera  in 

cuiuslibet  ecclesie  capitulo  cum  littera,  de  qua  supra  facta  est  mencio',  reci- 

tetur,  super  quo  presentem  litteram  ecclesiarum  nostrarum  sigillis  duximus 

roborandam.         Actum  anno  domini  MCGLXXXUI,  XIII  kalendas  iunii. 

St.'Ä.  Damutadi:  Chart.  Wortn.  s.  XV  fei.  öf.    (D). 

20  Drucke:  SOkmnat  U,  144  (S).  —  Würdtwein,  Subs.  Dipl.  XHI,  202.  —  Reg. 

Seriba  1947. 


403.   1283.     Juni  13.  —    Testament   des  Hezelo  Kantor   zu   s.  Andreas  in 
Worms. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.     Noverit  omnium  Christi 

35  fidelium  tam  presencium  quam  futurorum  sollers  industria,  qualiter  ego  Hezelo 
cantor  ecclesie  sancti  Martini  Wormocteims  memor  condictionis  humane, 
quam  semper  humana  comitatur  fragilitas,  cousiderans  eciam  mentis  oculo 
diligenter  gravitudinem  peccatorum  meorum,  dominum  deum,  a  quo  bona 
cuncta  procedunt,  qui  est  unica  spes  salutis,  de  mea  substancia,  in  qua  me 

90  dispensatorem  in  hoc  brevi  temporis  spacio  utinam  fidelem  constituit,  volo  et 
ex  intimis  me  delectat  honorare,  confidens  sumiterque  sperans  id  michi  ad 
eteme  mercedis  augmentum  liquido  profuturum.  Lego  igitur  in  hiis  scriptis 
pro  remedio  anime  mee  ac  parentum  meorum  beato  Martine  patrono  meo 
bona  subnotata,  dotans  specialiter  per  hec  bona  altare  beate  Marie  Magdalene, 

36  quod  est  in  ecclesia  sancti  Martini,  statuens  et  ordinans,  quod  quicumque 
fuerit  senior  ac  pfopinquior  laycus  in  mea  cognatione  vel  clericus  senior  ac 
propinquior,  si  non  sit  laicus  ^,  conferet  et  assignabit  hos  redditus  alicui  clerico 
de  mea  cognatione  si  invenitur  vel  honesto  sacerdoti,  qui  racione  dictorum 
proventuum   decano  ecclesie   sancti  Martini   obedienciam  faciet  ad  faciendum 

40  ea,  que  sunt  ecclesie  decentia  et  utilia,  et  chonim  sancti  Martini  more  vicario 
frequentabit  presenciam   quoque  chori   in    diminutione   percipiet    et    habebit; 

•  cum  littera  —  mencio  fehU  bei  S. 
[403.]     ^  laicus  steht  auf  einer  Bastw. 
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semper  eciam  post  decantatum  offertorium  ad  altare  malus  in  contradictione 
decani  missam  cottidie  pro  defunctis  nisi  sit  dies  dominica  vel  festiva,  in 
quibus  licite  officium  diei  sibi  competens  sine  nota  dicet.  Sunt  autem  hec 
bona  et  situs  eorum:  tres  iurnales,  ubi  puniuntur  homines  versus  campum, 
consulcanei  domini  de  sancto  Andrea  cum  uno  iumali  versus  civitatem,  con-  a 
sulcanea  vidua  Frizzonis  de  Osthown.  Item  extra  melius  in  eadem  via  II 
iumales  versus  civitatem,  consulcanei  domini  de  sancto  Andrea  cum  duobus 
iurnalibus  versus  campum,  consulcaneus  dominus  de  Ebestein  cum  duobus 
iugeribus..  Item  in  strata  Moguntina  1  iurnalem  tendens  super  viam,  qua 
itur  ad  patibulum  versus  civitatem,  consulcanei  domini  de  Nuhusa  cum  unoio 
iumali.  Item  II  iumales  tendentes  super  Bubumvert  versus  civitatem,  consul- 
caneus Wemhems  Amel  cum  I  iuraadi  versus  patibulum,  consulcaneus  Cape- 
lere cum  II  iurnalibus.  Item  unus  iumalis  et  dimidius  in  Ringewandun 
versus  civitatem,  consulcaneum  hospitale  cum  I  iumali  et  dimidio  versus  cam- 
pum vidua  Frizzonis  de  Osthowen  cum  III  iumalibus.  Item  in  Ringewandun  i5 
retro  ecclesiam  domine  nostre  I  iumalis  versus  campum  hospitale  consul- 
caneum cum  I  iumali  et  dimidio  versus  civitatem,  consulcaneus  quidam  clericus 
sancti  Andree.  Item  I  iumalis  et  dimidius  imme  Sezze  versus  Renum,  con- 
sulcaneus filius  Gunonis  de  Nunnenmunster  cum  uno  iumali  et  dimidio  versus 
stratam  Moguntinom  Wemherus  Ritderchun  cum  uno  iumali.  Item  unus  20 
iumalis  et  dimidius  super  blatdun  versus  Renum,  consulcaneus  vicarius  sancte 
Marie  Magdalene  ecclesie  sancti  Martini  cum  uno  iurnali  Dirolfus  miles 
habet  III  iumales  tendentes  super  predictos.  Item  unus  iumalis  ibidem  versus 
patibulum,  consulcanei  domini  de  sancto  Martino  cum  duobus  iurnalibus  et 
tres  iumales  predicti  Dirolß  sunt  consulcanei  versus  civitatem.  Item  in  strata 25 
Nuhusensi  tres  iumales  et  dimidius;  item  duo  iumales  longi  versus  campum, 
consulcanea  vidua  Spanus  cum  uno  iurnali  versus  civitatem,  consulcaneus  vicarius 
sancti  Benedicti  in  ecclesia  sancti  Martini  cum  II  iurnalibus.  Item  extra  melius 
in  eadem  gwanda  duo  iurnales  et  dimidius  versus  Hochheim,  consulcanei 
domini  de  sancto  Martino  cum  dimidio  iurnali.  Item  unus  iumalis  et  dimi-so 
dius  versus  civitatem,  consulcanei  domini  de  sancto  Martino,  versus  vallum 
domini  de  sancto  Andrea  cum  quatuor  iumalibus.  Item  in  alio  campo  in 
pari  anno,  ubi  comburuntur  homines,  duo  iumales,  consulcanei  domini  de 
Nuhusa  versus  campum  cum  I  iurnali  versus  civitatem  Dirolfus  miles  cum 
uno  iumali.  Item  duo  iurnales  tendentes  super  bundam  domini  episcopis5 
versus  civitatem,  consulcaneus  Crutsaccus  miles  cum  uno  iurnali  et  dimidio 
versus  campum,  consulcanee  domine  de  Orto  cemsorum.  Item  quatuor  iumales 
in  Grasewege  tendentes  super  Wolfgruben  versus  civitatem,  consulcaneus  Ger- 
hardus  Kamerarius  cum  duobus  iurnalibus.  Item  unus  iumalis  infra  melius, 
consulcaneus  versus  campum  Sigilo  de  Watdenheim  miles  cum  uno  iumali  40 
versus  civitatem,  consulcaneus  Jacobus  Keiser  cum  duobus  iumalibus.  Item 
unus  iumalis  tendens  super  Horgeheimer  weh  vei*sus  campum,  consulcaneus 
Wolgebume  cum  uno  iurnali  versus  civitatem,  consulcanee  domine  de  Orto 
cerusomm  cum  uno  iurnali.  Item  super  Primma  VI  iurnales.  Item  quatuor 
iugera  vineamm  sita  in  Ostowen,  quomm  duo  sita  sunt  in  gwanda,  que  dici-  a 
tur  Rudal,   versus  campum,   consulcanei  pueri  Engelmanni  cum  III  iugeribus 
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▼ersus  Renum  domini  de  sancto  Petro;  alia  vero  duo  sita  sunt  in  gwanda, 
que  dicitur  Libenberch,  versus  Westowen,  consulcanei  domini  de  templo. 
Sunt  eciam  hii  census  primo  vidua  Garlebecheri  de  curia  sua,  quam  inhabitat, 
unam   libram    Wormaciensium   denariorum   in    festo    Remigii   et    in   festo 

sOeorgii  unam  libram  denamrum.  Item  undern  Salzcasten  Jacobus  filius 
Benonis  dicti  Stecchoseln  de  area  domus  sue  V  solidos  Wormacfie»i9ftim 
denariorum  in  festo  Remigii  et  in  festo  Georgii  V  solidos  de  eadem  area  et 
duos  cappones  in  camisprivio.  Item  ibi  prope  Holzaphel  de  area  domus  sue 
duos  solidos  Wormcunensium  deiuxriarum  minus  uno   denario   et  maldrum 

10  salis  de  eadem  area  in  festo  Martini  et  in  eodem  festo  duos  solidos  Wormo- 
densiam  denariorum  minus  uno  denario.  Item  Ludewicus  Fleming  tres 
solidos  Wormacienses  et  unum  denarium  de  area  domus  sue  in  festo  Remigii 
et  in  festo  Georgii  de  eadem  area  tres  solidos  Wormacienses  et  unum  denn- 
rium  et  duos  capones  in  camisprivio.     Item  Burcardo  cerdo  de  area  domus 

15  sue  sita  iuxta  rivum  septem  undas  Wormaciensium  denariorum  in  festo 
Remigii.  Item  iuxta  sanctum  Georgium  Wemherus  Becherarius  de  area 
domus  sue  sita  ex  opposito  fontis  apud  sanctum  Georgium  quinque  uncias 
Wormaciensium  denariorum  et  duos  capones  in  camisprivio.  Item  in  vico 
Panis  Wemherus  Hellcrapphe  de  curia  sua  V  uncias  Wormeunensium  deno- 

ioriorum  Remigii  et  festo  Georgii  V  uncias.  Item  in  Seimergazzen  Wemherus 
pellifex  de  curia  sua  in  festo  Margarete  octo  uncias  Wormaciensium  dena- 
riorum. Item  de  area  Liben,  que  fuit  Ymberus,  X  solidos  Wormaciensium 
denariorum  in  festo  assumpcionis.  Item  Johannes  Blencheln  de  area  domus 
sue   sita  ex  opposito  curie  domini  Berlewini  XVII  denarios  in  festo  Remigii 

»et  unum  caponem  in  festo  Martini.  Item  Elizabet  filia  Lanthechem  de  area 
domus  sue  duos  solidos  Wormaciensium  denariorum  in  festo  Remigii  et 
unum  caponem  in  festo  Martino.  Item  Cunradus  Span  iunior  duos  solidos 
Wormaciensium  denariorum  de  area  domus  sue,  que  sita  est  ex  opposito 
Wlpecule.     Et  quia  ea,  que  in  hac  littera  expresse  continentur,  volo  et  summo 

iostudeo  desiderio  ad  effectum  optabilem  perduci  et  inviolabiliter  observari,  talem 
penam  adieci  et  adicio,  quod  si  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  eand^n 
vicariam  commutaverit  in  canoniam  vel  heredes  meos  circa  sacerdotis  institu- 
tionem  ad  ipsum  beneficium  inpediverit,  ipso  facto  hec  universa  bona  ad  heredes 
meos  in  contradictione  decani   et  capituli   predictomm  proximos  revertentur. 

siHec  utique  bona  transfero  beato  Martino  cum  omni  iure  et  titulo,  quo  ego 
ipsa  possideo  in  perpetuum  possidendum  iuxta  formam  superius  annotatam. 
Statuens  de  consensu  omnium  ecclesiarum  conventualium  in  Wormocüi,  quod 
prenotati  proventus  neque  provocatione  neque  exactione  aliquorum  sentire 
debent  diminutionem.     Preterea  statuo  et  ordino  de  confratrum  raeorum  con- 

40  sensu,  ut  in  anniversario  obitus  mei  die  fiat  in  choro  sancti  Mar^im  memoria 
mei  et  parentum  meorum  cum  missa  et  vigiliis  novem  lectionum  et  eodem 
die  sacerdos,  qui  hoc  beneficium  predictum,  quod  nunc  instituo,  tunc  habuerit, 
tres  libras  hallensium  et  tria  maldra  tritici  dividendas  cqualiter  canonicis  et 
vicarüs  amministret,  de  quibus  maldris  Wemherus  Holtmunt  decanus  ecclesie 

46  sancti  Andree  de  V  iurnalibus  sitis  iuxta  Primmam  tendentibus  super  sex 
iumales  mei  ipsius   duo   maldra  solvit  et  unum  G^lnradus  Bigarius  in  vico 
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Canum  de  iumali  sito  in  vico  Canum,  consulcaneo  dominis  sancti  Martini,  sin- 
gulis  annis  persolvit.  De  prefatis  autem  maldris  tritici  ita  statuo,  quod  unum 
in  anniversario  patrui  mei  H.  quondam  cantoris,  quod  est  in  octava  beati 
Stephani,  secundum  in  anniversario  matris  sue  ave  mee,  qui  est  tercia  die 
mensis  iunii,  tercium  in  anniversario  meo  predicto,  quando  occurrerit  inter  s 
presentes  ut  premissum  est  dividenda.  Preterea  adicio  statuo  et  ordino,  quod 
si  predictum  beneficium  alicui  clerico  de  mea  cognacione  nondum  forte  pro- 
moto  ad  ordinacionem  sacerdocii  collatum  fuerit,  dum  modo  idem  habiliter 
se  et  statutis  temporibus  iuxta  etatis  sue  qualitatem  et  possibilitatem  se  faciat 
adulteriores  ordinaciones  promoveri,  statim  collationem  sibi  facta  quamdiuio 
adeptus  non  fuerit  ordinationem  sacerdocii  alium  sacerdotem  pro  se  ad  cele- 
brandum  divinum  officium  in  ecclesia  memorata  instituet  ministrando  ei 
raedietatem  proventuum  predictorum  tarn  diu  quousque  in  pari  propria  non 
querendo  subterfugia  ad  ordinacionem  sacerdocii  potuerit  promoveri.  Item 
volo  et  ordino,  quod  si  processu  temporis  ita  progenies  mea  mortalitate  i5 
preventa  penitus  ignorem  adeo,  quod  presentator  seu  huius  beneficii  collator 
per  oblivionis  scrupuliun  requiri  nequeat  vel  inveniri,  decanus  et  cantor  qui 
tunc  pro  tempore  fuerint  in  ecclesia  sancti  Martini  predicta  beneficium  ante- 
dictum  conferent  in  animas  suas  honesto  viro,  qui  in  forma  premissa  offi- 
cium in  choro  et  aliis  ecciesie  uUb'bus  laudabiliter  exequitur.  Ut  autem  hec2o 
mea  voluntas  secundum  ordinacionem  prescriptam  omni  evo  firmior  habeatur, 
presenti  scripto  omnes  ecciesie  conventuales  in  Wormacia  sua  sigilla  in  testi- 
monium  mei  facti  et  argumentum  rei  geste  inclinati  meis  precibus  appen- 
derunt.  Et  nos  maioris,  Nuhusensis,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti 
Martmi  ecclesiarum  Wormaciensium  decani  et  capitula  ob  devotam  peticio-25 
nem  Hezelonis  cantoris  prefati  in  evidenciam  et  robur  omnium  premissorum 
nostra    sigilla    duximus    presentibus    apponenda.  Datum    anno    domini 

lä.  CO.  LX]^X  III.  in  octava  penthecostes  vel  primo  idus  iunii. 

8t.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  128^.   or,  mb.    Schone  glekhmässige  Sdmft.    Die 
4  raupen    Wou^wsiegel  hängen  an  rothgrünseidenen  Schnären;    das  Siegel  von  Neu-^ 
hausen  fehlt, 

Druck:  Baur  HU,  II,  348  ff.  unvollständig. 


1283.  —  Die  Bürger  von  Worms  appellieren  an  den  Papst  und  recht-  404. 
fertigen  sich. 

Quia  vos  .  .  venerabilis  pater  et  domine  ^ormatiensis  episcopus,  .  .35 
decane  et  capitulum  ecciesie  Vfotmatiensis  .  .  contra  .  .  magistros,  consules 
ac  universos  cives  Wormatienses  divina  suspendere  decrevistis  affirmantes, 
quod  magistri  consules  ac  universi  cives  predicti  monetam  cudere  intendant 
secundum  sue  arbitrium  voluntatis,  cum  tamen  secundum  racionabilem  con- 
suetudinem  et  a  tempore  a  quo  non  extat  memoria  observatam,  si  dominus  io 
Vformaüensis  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  decreverit,  quod  nova  cudatur 
moneta,  monetarii  WormcUienses  pondus  monete  debeant  et  consueverint 
modarari  utpote  qui  circa  boc  pre   aliis  sunt  periti  ac  moneta  ipsa  pondere 
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legitinio  defraudetur,  quod  ex  nunc  intendunt  racione  privilegii  sui  et  consue- 
tudinis  supradicte.  Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  prenotati 
suspensionis  divinoruni  causam  pretenditis  iniurias  notorias  ViormeUiensis 
ecclesie,    ut   asseritis  irrogatas   in   personis  nobilium  virorum  Heylemanni  et 

5Geboldi  militum  de  Eppelinsheim  et  Syfridi,  quos  de  claustrali  curia  ecclesie 
WormoHensis  asseritis  magistros  eosdem  et  consules  extraxlsse  et  suo  carceri 
intrusisse,  cum  tamen  predicta  curia  nee  in  immunitate  ecclesie  WormtUiensis 
existat  nee  a  canonicis  vel  personis  ecclesie  antique  (?)  sit  posseftsa  nee  incor- 
porata  sit   possessionibus    ecclesie  supradicte,    sed  sit  layco  censualis  et   a 

lolayco  inhabitata  fuerit,  cum  predicta  diciUs  contigisse  nee  eo  gaudere  debeat 
iure,  ob  hoc,  quo  gaudent  res  ecclesiastice  secundum  canonicas  sanctiones,  et 
predicti  milites  et  Syfridus  layci,  quonim  unus  tamen  ministerialis  est  ecclesie 
WonncUiensis  f  auctoritate  conpetentis  iudicis  fuerint  occupati,  de  quo  etiam 
facto  mediante  domino  WomuUiensi  episcopo   et  ad  eius  pladtum   est  pro 

15  occupatione  huiusmodi  cum  predictis  militibus  et  Syfrido  compositum  et  ami- 
cabiliter  concordatum.  Item  causam  suspensionis  pretenditis  vos  domine  epi- 
scopus et  capitulum  prenotati,  quod  magistri  et  consules  ac  universitas  civium 
predictorum  exactionem,  que  dicitur  ungelt,  extorqueant  a  vobis  et  alüs  uni- 
versls,  cum  tamen  predicti  magistri  et  consules  racione  ordinacionis  facte  inter 

20  magistros  et  consules  predictos  et  dominum  episcopum  WotmcUtensem  cum  sua 
ecclesia  Wormo^ien^t,  qui  sedi  pro  illo  tempore  presidebat,  assumptis  sedecim 
de  quatuor  parrochüs  civitatis,  mediante  domino  Wormatiensi  episcopo,  insti; 
tuendi  ungelt  pro  necessitate  et  utilitate  civitatis  eiusdem  habeant  potestatem 
secundum  quam  etiam  ordinationem  ungelt,   quod  nunc  redpitur,  est  ratio- 

s&  nabiliter  institutum.  Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  pro  causa 
suspensionis  pretenditis,  quod  annonam  vestram  et  aliorum  clericorum  Wormo- 
Hensium  deduci  extra  civitatem  non  permittant,  .  .  magistri  et  consules  pre- 
notati, cum  tamen  prohibicio  deductionis  annone  specialiter  clericis  non  sit 
facta  sed  generaliter  edicta   causa  famis  seu   penurie  devitande  et   ob    hoc 

ao  tanquam  omnibus  utilis  et  communis  sit  communiter  conservanda.  In  quibus 
Omnibus  supradictis  tamquam  in  causis  propriis  vos  .  .  domine  episcopus  et 
capitulum  actoris  et  iudicis  usurpatis  ofßcia  licet  in  causa  vestra  actores  et 
iudices  esse  non  debeatis  nee  penam  infligere  possitis  reis  secundum  legiti- 
mas  sanctiones.     Item  quia  pro  causa  suspensionis  pretenditis  vos  domine  . . 

S5  episcopus  et  capitulum  prenotati  .  .  magistros  et  consules  quendam  de  cimi- 
terio  Minorum  fratrum  WormcUicnsium  violenter  extraxisse  et  eum  »  •  «^ 
procurasse,  cum  tamen  nee  extraxerint  nee  eum  extrahi  procurarint,  sed 
ipsum  adductum  et  coram  iudice  constitutum  tanquam  latronem  publicum 
permiserunt  a   competenti  iudice  sententialiter  condempnari,   unde   non  ipsi 

40  magistri  consules  ac  universi  cives  sunt  puniendi,  cum  sint  in  facto  huius- 
modi innocentes,  sed  si  quis  fecit  conveniendus  et  puniendus  est  cum  pena, 
suum  auctorem  debeant  teuere  et  puniendus  sit  iuxta  meritum  sue  culpe. 
Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  pro  causa  suspensionis  divino- 
rum  in  penam  magistrorum  consulum  et  civium  predictorum  pretenditis  ma- 


46  [401]    '  das  Wart  ist  undeuüu^. 
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gistros  et  consules  vicum  quendam  Predicatoribus  Wovmatiefisibus  pro  certa 

pecunia  vendidisse  et  quod  accepta  pecunia  ab  eisdem  restituere  non  curarint 

dictis  Predicatoribus  pecuniam  neque  vicum,  et  cum  super  hoc  et  aliis  supra- 

dictis  magistri  consules  ac  cives  eciam  supradicti  nee  conventi  confessi  fmiter 

vel  convicti    fuerint   et  vos  .  .   domine  episcopus,   .  .  decane  et  capitulum  s 

ecdesie  WormcUiensis  nulla  cause  cognicione  prehabita  ac  iuris  ordine  preter- 

misso  contra  magistros  consules  ac  universos  cives  WormcUienses  et  in  penam 

eorundem  divina   suspendere  decreveritis   nisi   de   premissis  infra  quindenam 

fiierit  satisfactum.     Nos  Cunradus  Span   senior  magister  civium  et  Heinricus 

Dyrolphi  procuratores  magistro'rum  consulum  et  civium  prefatorum  sencientes  lo 

nos  et  ipsos  ex  premissis  gravaminibus  vel  aliquo  eorundem  indebite  pregra- 

vari  habentes   mandatum   ad   hoc   procuratorio  nomine  et   pro  ipsis  et  pro 

nobis  in  hiis  scriptis  ad  sedem  apostolicam  appellamus  et  apostolos  cum  in- 

stancia  petimus,    quos   si  denegaveritis  ex  hoc  iterum  appellamus  subicientes 

nos  ipsos  singulos  et  universa  sua  et  suos  protectioni  sedis  apostolice  speciali.  u 

Interposita  est  hec  appellacio  per  nos  procuratores  predictos.         Anno  domini 

M.  ct.  LXXX.  tercio. 

8t.'A.  W.  nr,  64.   tnb.    Ohne  Spur  einer  Amfertigung,  sc^idfU   daher  blosses 
Conoept  zu  sein. 

Vgl  Arnold  II,  108  f.  so 


1283.     Juni  24,  —   Neun  BMlie  der   Stadt   beschiiessen   keinem   neu-  405. 
gewähUen  Bischof  zu  huldigen,  bevor  er  nicht  die  Versicherung  gebe, 
aUe  Freiheiten  der  Stadt,  namenüich  die  Buchtung  aufrecht  erhaUen 
zu  wollen, 

Nos  Rigelmannus,  Wernherus  Amelle,  Wernherus  Ritderchin,  Rupertus,  25 
CSnradus  Holderbön,  Helemannus  Judei,  Willelmus  dictus  Bunne,   CSnradus 
Span   et  Cunradus  Dymari   consules   cives  Worwaeienses  litteris   presentibus 
profitemur  et  notum  facimus   universis,   quod  nos  ad  precavendum  futurum 
malum  nostrum  nostrorum  successorum  ad  invicem  concordavimus  et  in  hoc 
convenimus  iuramento  prestito  et  sub  pena  decem  marcarum  argenti  solven-ao 
darum  cuibet  (!)  ex  nobis  ab  eo,  qui  infrascripta  infregerit  vel  eis  contraierit; 
nichillominus  ille,  qui  ea  infregerit  vel  eis  contraierit,  periurus  existit:  primo 
videlicet  quod  umquam  alicui  episcoporum  prestabimus  iuramentum  fidelitatis 
nisi  prius^  instructi  simus  et  securi  de  iure   servando  de  conposicione  inter 
ipsum  episcopum  cum  ecclesia  sua  nos  et  civitatem  nostram  facta  et  qualiter  35 
de  iure  (?)  servemus  eandem  prout  Privilegium   conscriptum  de  eadem  con- 
posicione continet  manifeste.    Item  quod  nunquam  eidem  episcopo  prestabimus 
iuramentum   fidelitatis   nisi  prius  instructi  simus  de  iure  privilegiorum  mone- 
tariorum  husgenoz  et  de  iure  eorum,  qualiter  se  consules  et  husgenoz  predicti 
de  iure  teuere  dej^eant  (?)  cum  episcopo  et  ecclesia  sua  et  utrum  ab  antiquo  «o 
secundum   Privilegium   monetariorum    husgenoz   iu««*e  habere  debeant  vel 


[405.]    >  A:  priuus. 
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episcopus  et  ecciesia  proferre  debeant  alia  pnvilegia  fortiora  et  ««viora  in- 
firmancia  privilegia  monetariorum  husgenoz  predictorum.  Item  quod  nunquam 
eidem  episcopo  prestabimus  iuramentum  üdelitatis  nisi  prius  de  sex  militibus 
consulibus  rectificetur  hoc  quod  conquerimur,  quod  cum  ipsi  milites  iuraverinl 

5  sicut  et  nos  se  debere  ire  ad  omnes  tractatus  necessarios  civitatis  pro  civitatis 
commodo  sive  incommodo  et  hoc  non  fecerunt  sicut  apparebat  quando  actionem 
habuimus  cum  episcopo,  cum  clero,  cum  Judeis  et  cum  extraneis.  Item  quod 
nunquam  eidem  episcopo  prestabimus  iuramentum  üdelitatis  nisi  prius  ipse 
episcopus  et  ecciesia  sua  promittant  nos  gaudere  antiquo  nostro  iure  et  con- 

losuetudine  yidelicet,  quod  quemlibet  ministerialem  suum  tam  milites  quam 
cives  de  Lawtenburg  vel  de  ahis  suis  muneribus  (?)  recipere  possimus  in 
nostrum  concivem,  eorum  reclamacione  non  obstante.  Item  quod  nunquam 
eidem  episcopo  prestabimus  iuramentum  ßdelitatis  nisi  prius  certi  simus,  quod 
scultetum   civitatis    ab  ipso  et  consulibus  prefectum  permittat  gaudere  iure 

1»  antiquo  et  ultra  servicia  solita  non  cogat  eundem.  Item  precamur,  ut  tollatur 
per  ipsum  actio  pro  illis  de  Berwartstein  et  Drachenwils,  pro  c[ua  clerici  et 
cives  nostri  sepius  detenti  sunt  captivi.  In  testimonium  dictorum  presentem 
litteram  sigillis  nostris  voluimus  communiri.  Ego  G.  tunc  magister  dvium 
sigillis  appensis  sum  contentus.  Datum  anno  domini  M.Cä.  LXXX  tercio 

30  die  Johannis  baptiste. 

>^.-A.  W.  nr.  eo,  OT,  tnb.  c.  9  sig.  pend.  dd.  (A),  Auf  einem  zu  kkinen  Ferga- 
mefUUaU  geidmeben,  daher  die  Schrift  sehr  zusammengedrängt.  Unten  blieb  nU^  ein- 
mal savid  Saum,  um  das  Pergament  umschlagen  zu  können.  Hat  durch  Feuditigkeit 
gelitten,  namenüioh  sind  am  Knken  Bande  Worte  und  BuchMben  ausgewisdU, 

25  Vgl.  ÄmM  II,  109. 


406.    1283.     Juli  13.  (die  Margar.).  —  Heinricus  comes  irsutus  de  Nova  Beinborg 

et  Älheidis  nostra  coUateralis,  Emicho  canonicus  maioris  ecciesie  Worm. 

verkaufen  ihre  Güter  zu  Gundramsheim  und  Onisheim  dem  Kl.  Otterburg. 

Zeugen:    Heinricus    dictus  Ruwe   scultetus,    Herbordus   dictus   Raspe, 

30  Theodericus  dictus  Driquart,  Jacobus,  Nibelungus,  Bruno,  Dydericus,  Gerhardus, 

Jacobus  Volzo. 

StOidÜM.  Mainz:  Ott.  Copialb.  föl.  136. 
Druck:  Frey  A  B^i^ng,  ÜB.  des  Kl.  Ott.  174.  —  Beg.  Scriba  nr.  1949. 


407.    1283.     Jtdi  13.  —   Die  oben  (nr.  406)  genannten  Verkäufer  stellen  dem 
35  Kl.  Otterburg  Bürgen:  Rupertum  domicellum   comilem  irsutum,   Her- 

mannum  Muckelinum,  Philippum  dictum  Ulnere,  Gerhardum  de  Alsenzen, 
Emichonem  de  Burg^relt,  .  .  monachum  de  Westhoven,  milites;  Eber- 
hardum  canonicum  sancti  Pauli  Worm.,  Gudelmannum  de  Rockinhusen, 
Wernherum  dictum  Amella,  Heinricum  dictum  Frevil,  Sigelonem  dictum 
40  Lenis,  Sigelonem  dictum  Grünt  cives  Worm. 

StadJOM.  Mainz:  OU.  Copidlb.  föl.  137. 
Druck:  Frey  dt  Bemling,  ÜB.  des  Kl.  Ott.  175.  —  Beg.  Scriba  nr.  1950. 
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1283.    August  1.  —  Bischof  Sinwn  von  Wortns  nimmt  die  von  der  Stadt  408. 
cmfgesteUten  Artikel  an. 

In  godes  namen  amen.    Wir  Symon  von  godes  gnaden  ir  welit  bischof 
von  Worraezen  dun  kunl  allen    di  disen  brif  ane    giseihint,   daz  wir  durch 
dis  wegem  und  dis  bessern   willen  ane  han    gisehen,    daz  wir   in    ganzen  s 
willen  mit  ganzeme  heraen  wollen  undc  solen  bit  unserin  liben  bürgeren  von 
Wormezen   gutliche  unde  einmutecliche  leben,   dar  umbe  ir  kenne  wir  unde 
binden  uns  bit  disen  brive,  von  aller  erst:    [1]    daz  wir  unser  husgenoz  die 
munzere  haltden  unde  bi  schirmen  unde  lazen  in  der  friheit  in  deme  reichte, 
alse  si  von  keyserin  kunigen  unde  von   unsem  vurvaren   die  bischove  unde^o 
von   guder  gewonheit  her  hant  brayt.     [2]    Dar   nach  vir  binden  wir  (Ins, 
daz   wir   unser   bürgere   gimenliche   von   Wormezen    solen    lazen    an   deme 
reichdte,   daz  si  hant   von    der  sazunge,   di   da  gischach  schuschen  bischof 
Heinrich,  syme  stifde  unde  dir  stat  unde  din  bfirgeren  von  Wormezen,  gischoz 
oder  ungelt  zu   sezene  alsi  di  brive  sagent ,    di   dar   über  gi  schriben  sint.  is 
[3]  Dar  nach  so  vir  gehen  wir  unde  vir  binden  Sns,    daz  wir  den  rat  von 
Wormezen  nit  in   solen  hindern,    swanne  gibfirt    den  friden   zu    retchdene. 
[4]  Dar  nach  vir  binden  wir  Ans,    daz  wir  den  schultheizen  von  Wormezen 
nit  in  solen  dringen  über  die  gilthe,  di  er  git  von  syneme  ammetde,  alse  es 
von  althere  here  komen  ist  unde  be  scriben  ist.     [5]  Dar  nach  so  vir  gehen  so 
wir  unde  vir  binden  8ns,   daz  wir  nit  hindern  solen  die  bürgere  von  Wor- 
mezen,  swanne  si  wollen  si  in  phahen  wole  unser  dinest  lutde  unde  ander 
bürgere  z&  bürgeren,    alse   es  reicht  ist  unde  von  althere  here  hant  bracht. 
[6]  Dar  nach  so  vir  gehen  wir  unde  vir  binden    uns,   daz  wir  alle  di  hant- 
festen, reicht  unde  friheit  unde  gfitde  gwiwonheit  (!),   di  unser  libe  bürgere» 
von  Wormezen  beyde  Cristene  unde  Juden,   sunder  oder  sament,  hant  unde 
her    bracht    hant,    daz    wir    di    haltden    steitde    bessern    unde   nit    ergeren. 
[7]    Dar  nach   wollen  wir  unde  gehin   des,   swar  ane   di   seligen    bischove, 
bischof  Eberhart  unde  bischof  Fridrich  sin  brfider  unser  vfirvaren,  di  bürgere 
von  Wormezen  Gristenen   unde  Jfiden  gi  drungen  hant  zu  unretde,  daz  in  so 
daz  an  irme  reichtde  unde  an  irre  gutden  gi  wonheit  vfir  wert  me  nit  schade. 

Was  hi  vor  gi  scriben  ist,  daz  Wollen  wir,  daz  es  steitde  si  unde  un- 
zerbruchen  bilibe  ane  argen  list,  wir  in  mögen  danne  bit  guden  hantfesten 
oder  bit  reither  contschefiTe  vorbringen,  daz  wir  unde  unser  stifde  besser  reith 
haben,  des  wir  billiche  ginizsen  solen.  Daz  dis  dinck  steitde  vir  libe,  soS5 
geben  wir  disen  brif  bi  sigelit  bit  Anserme  ingisigele  unde  dir  reichtdere  von 
Menzen  unde  dis  dumprobistes  von  Menzen  unde  dis  probistes  sant  Andres 
von  Wormezen.  Wir  vurgenanthen  unde  die  reichtdere  von  Menzen  vrir 
gehen,  daz  wir  dfirch  beytde  unde  bit  gihenckenisse  des  vurginanthen  herren 
von  Wormezen  zu  eineme  gizficknisse  unde  zu  einer  bisteitdekeit  unser  ingi-4o 
sigele  an  disen  brif  han  gi  leigit.  Dirre  brif  wart  gi  geben  von  godes  gi 
hart  dusent  jar  zwehundert  jar  azich  jar  unde  drfi  jar,  an  sante  Petris  dage, 
der  dir  erst  dack  was  imme  aweste. 

St.'Ä.  W.  nr,  63.   or,  nib.  c  4  »ig.  pend.    Das  Sitad  des  Bischofs  ist  anfallen, 
'  das  der  EidUer  van  Marne  und  des  Damprobstes  von  Mamg  beschädigt;  das  i^egel  des  i» 
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PrdbtU»  zu  8.  AndreM  woi  erhaUen;  Legende:  S.  HEIRICI.PPOSITI.  ECCLE.  ANDREE. 
WORMA.    Die  Sdirift  dieser  Urkun£^  ist  ffroee.    (Ä), 

Drucke:  Mone,  ZeUsdmft  f,  d.  GeschichU  des  Oberrheim  XX,  S9f.  etc  Ä.  — 
UnvoUständig  bei  Schannat  IL  146  ex  libro  act,  deü.  Warm.  —  Beg,  Scriba  1951,  — 
5  Vgl.  AmM  II,  111, 


409.  1283.  Augtist  1.  —  Simon  Bischof  von  Worms  erklärt  vofi  aUen  Klagen 
und  Forderungen,  welche  sein  Vorgänger  gegen  die  Stadt  Worms 
erhoben  habe,  abstehen  eu  wollen. . 

Symon  dei  gratia  Vformadensis  electus.    Tenore  presencium  profitemur, 

10  quod  nos  moniciones  et  processus  habitos  per  bone  memorie  dominum  Fride- 

ricum  episcopum  Womiacien^em  predecessorem  nostrum   contra  consules  et 

cives  nostros  Wormacien^es  super  quibusdam   articulis  et  questionibus  ^,  qui 

eisdem  inponebantur,   quos  etiam  dictus  episcopus  dicilur  ante  suum  obiUim 

revocasse,  presentibus  revocamus,  ita  tarnen,  quod  si  capitulum  ecclesie  nostre 

15  Tel  alter  quicumque  predictos  cives  nostros  super  aliquo  inpetere  voluerit,  eis 

de  ipsis  civibus  exhibebimus  iusticie  conplementum.    In  cuius  rei  testimonium 

presentem   litteram    sigillo    nostro    duximus    roborandam.  Datum   anno 

domini  M.  CU.  LXXX  tercio,  kalendas  augusti. 

8t.-A.  W.  nr,  62.   or.  m5.  c.  sig.  pend.  del.   8(MuUer  PergcmenMreifen.    Fluch- 
30^  Schrift. 

Druck:  z.  7%.  hei  AmM  11,  112. 


410.  1283.  August  20.  —  Vor  den  Bäihen  von  Worms  verkauft  der  Converse 
Konrad  als  Prokuraior  des  Klosters  Himmelskron  dem  Wemher 
Ritterchen  Bürger  von  Worms  eine  Rente. 

u  Consules  et  universi  cives  Wormacienses.    Constare  volumus  presenti- 

um  inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presentia  frater  Cfin- 
radus  con versus  procurator  venerabilium  in  Christo  priorisse  et  conventus 
dominarum  de  Celi  corona  aput  villam  Hochheim  residentium  ordinis  fratrum 
Predicatorum,  dictus  frater  C.  nomine  dicti  conventus  professus  est  et  publice 

80  recognovit,  se  nomine  dicti  conventus  iuste  venditionis  titulo  vendidisse  Wem- 
hero  dicto  Ritterchen  et  suis  heredibus  nostris  concivibus  duas  libras  Wormo- 
densium  denariorum  censualiuni  annuatim  cedentes  super  curia  dicta  ad 
Keppelerum,  que  quondam  fuit  Friderici  de  Osthoven,  in  Twergazen  sita,  cum 
omni  spacio  attinente,  quas  inquam  duas  libras  bone  memorie  Elizabet  relicta 

»dicti  Friderici  de  Osthoven  contulit   seu   dedit   puelle  Elizabet  filie  Wolzonis 
fratris  eins   ad  providendum  eidem  in  claustro  aliquo,   in  quo   sub  regulari  * 
habitu  posset  domino  famulari,  sicut  etiam  peractum  est  de  ipsa  puella,  que  in 
dicto  claustro   ad  Celi   coronam   recepta  est  in    monacham   et   sororem,    et 
cum  ipsa  predicte  due  libre   translate  sunt  in  conventum  predictum.    Dictas 


40  [409.]    >  Das  Wort  ist  z.  Th.  ausgewischt  oder  toegradurL 
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etiam  libras  predictus  C.  coram  nobis  nomine  conventus  ipsi  Wernhero  et 
suis  heredibus  publice  resignavit  et  renunciavit  eisdem  et  omni  iuri  seu  actioni, 
que  ipse  conventus  habuit  vel  habere  potuit  in  libris  duabus  prediclis.  Habuit 
etiam  et  habet  dictus  Wemherus  Riderchen  ante  emptionem  istarum  librarum 
duarum  duas  alias  libras  Wormcunensium  censuales  sibi  cedentes  annuatim  ä 
super  curia  memorata,  cuius  census  medietas  festo  beate  Margarete,  reliqua 
medietas  in  ephyphania  (!)  domini  annis  singulis  persolvetur.  Professus  est 
etiam  diclus  frater  G.  procurator  nomine  dicti  conventus  ipsum  conventum  a 
dicto  Wernhero  in  emptione  huiusmodi  duarum  librarum  recepisse  sexaginta 
duas  libras  hallen^um  et  eas  in  usus  meliores  dicti  conventus  convertisse  lo 
scilicet  ad  emptionem  bonorum  in  terminis  ville  Guntheim  sitorum,  per  Jacobum 
mititem  ipsi  conventui  venditorum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  pre- 
sentem  litteram  ad  preces  dictorum  conventus  et  Wemheri  nostri  concivis  sigiUo 
civitatis  nostre  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LXXX  lll 

sexta  feria  post  assumptionem  beate  virginis.  i& 

^.'A.  Darmstadt:  Worms  wr,  124.    or.  nib,  c,  sig,  pend.  laeso.    (Ä). 

Druck:  Arnold,  Otsch.  d  Eigenämms  p.  352.  —  Bawr  Hü.  II,  366  f.  unvoU- 
ständig;  beide  ex  A, 


1283.    November  13.    Worms.  —  Simon  Bischof  von  Worms  verleiht  dem  411. 
Kloster  Himmelskrone  in  Hochheim  die  Pfarrkirche  s.  Amandus  inao 
der  Vorstadt  von  Worms. 

Symon  dei  gracia  Wormaciensis  electus  et  confirmatus.  Dilectis  in 
Christo  .  .  priorisse  et  conventui  monasterii  in  Himelcrone  in  villa  Hocheim 
ordinis  Predicatorum  nostre  diocesis  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 
Ut  parrochia  sancti  Amandi  in  suburbio  Wormaciensi  tam  in  spiritualibus  35 
quam  in  temporalibus  ad  vestrum  coUegium  pertineat,  ad  sublevandum  vestre 
onera  paupertatis  et  ut  cultus  divini  nominis  in  vestro  collegio  augeatur,  vobis 
eandem  concedimus  et  presentibus  indulgemus  nostro  et  successorum  nostrorum 
ac  capituli  nostri  necnon  .  .  prepositi  .  ,  loci  archidiaconi  ac  . .  patroni  ipsius 
ecclesie  in  omnibus  iure  salvo,  quorum  consensum  requiri  volumus  et  haberi  3o 
iuxta  canonicas  sanctiones,  dantes  vobis  presentes  litteras  sigillo  nostro 
signatas    in    testimonium    super   eo.  Datum    Wormacie    anno    domini 

M.CC.  LXXX  III,  idus  novembris. 

8t.'A.Dannstadt:  Worms  125».  or.mb.c.  sig.  pend.  dd.  NadUässig  geschrieen. 

G.  L.-A.  Kcurhruhe.   or.  nib.  c.  sig.  pend.  dd.  35 

Druck:  Zeitschrift  ßr  d.  Gesth.  d.  Oberrhäns  U,  443.  —  Reg.  Scriba  nr:  5290. 
vgl.  Scriba  nr.  1952. 

Eine  weitere  Urkunde  über  diesen  Gegenstand  ist  die  vom  30.  Okt.  1283  hei  Baur 
Hü.  V,  I09ff.  ex  or.  Lueem. 


1283.     Dezember  18.    (sabbato    quatuor   temporura    quo   canlatur   veni    et  412. 
ostende).    —    Testament   des  Hezelo  cantor   ecclesie  sancti  Martini  in 
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Wormacia;    zahlreiche    Güter    in    Oisthofen,    Waddeohetm,    Bybeloz, 
Hoveh^m,  Bobestat,  Rorheym,  Gerensheym,  Bubenheim  etc.   In  Worms: 

Item  ad  altare  beate  Marie  Magdalene  in  ecclesia  beati  Martini  domum 
apud  fontem  in  Wormaeta;  item  Jutte  fUie  Jacobi  XXII  solidos  denariarum 

or 

&et  IUI  capones  de  censibus  in  Holtzgassen  ante  portam  Judeorum;  item 
dominis  de  sancto  Petro  in  Wormacia  V  solidos  denariorum  et  II  capones 
censuales,  quos  dat  PafTo  macellarius  de  area  sua;  item  ad  sanctum  An- 
dream  V  soMdos  haWensium,  quos  dat  Gudelmannus  Sieppere  de  Bflehove; 
item  II   uncias,    quas   dant  fratres   Augustinen^^   et  sunt    hallendes;    item 

lofratribus  Augustinensibt^  relaxo  V  soMdos  denariorum,  quos  mihi  debebant; 
item  ad  sanctum  Paulum  V  solides  denariarum  de  orto  Karlebecher:  item 
fratribus  Minoribus  relaxo  V  solidos  denariarum;  item  ad  sanctum  Sixtum 
IUI  uncias  denariarum  de  domo  ad  Nucum;  item  ad  sanctum  Giriacum 
Nuhusensem  V  solidos  denariarum  et  II   capones  de   area   iuxta  fossatum, 

ifiquos  dal  Philippus  cantor  sancti  Andree;  item  Predicatoribus  V  solidos  dena- 
riarum,  qui  census^  perpetui  in  die  anniversarii  mei  presentibus  dividentur; 
item  do  curiam  Bfichs  Getze  Umensheymer  *;  item  Johanni  Vinensheymer  * 
ad  prebendam  suam  curiam  cum  domo  in  vico  Canum ;  item  horreum  magnum 
et  domum    contiguam  in  civitate   do  Jacobe   ülio   sororis    mee;    item   curiam 

aomeam,  quam  inhabito,  et  ad  papam  et  curiam  pecudum  ex  opposito  cum 
duabus  domibus  iuxta  privatam  dominorum  dictis  Lybe  sorori  mee,  Luze 
predicle  et  suis  pueris  necnon  Jacobo  filio  sororis  mee;  item  duas  domos  ex 
opposito  curie  mee  de  petris  cooperatas  Bertmanno  et  matri  sue,  ita  quod  si 
mater    sine    liberis    decesserit,    ad    eum    reverlantur;    domino    Herbordo   de 

asAltzeia  XXX  libras  haWensium  do  in  parata  pecunia;  ad  cantoriam  sancti 
Martini  IUI  anserum  redditus  de  curia  dominarum  de  Sebach  in  Horgeheym; 
item  Penitentibus  in  monte  II  uncias  et  dimidiam  denariarum,  quas  dat 
Grutsaccus  de  domibus  retro  Predicatores ;  Getze  Umensheymer  sex  maldra 
siliginis;  Baldemaro  II  equos  meliores  et  cuilibet  servo  ultra  precium  libram; 

soDussemanno  VIII  Jibras,  ancille  III  libras  unum  lectum,  duo  linteamina  et 
cussinum ;  Cleynemanno  II  libras ;  item  cuilibet  vinitori  in  Oisthofen  maldrum 

s 

siliginis ;  Getze  Ribeluz  X  maldra  siliginis ;  item  ultra  mare  peregrinantibus  XX 
libras;  item  monachis  de  Schonaugia  X  libras;  dominabus  in  Nuwenburg  V 
libras ;  domine  Bertmanne  lectum  unum,  duo  linteamina,  cussinum ;  pauperibus 
35 in  hospitale  lectum,  II  lintemanina,  cussinum;  leprosis  unum  lectum,  duo 
linteamina,  cussinum ;  item  maiorem  ullam  eream  dominis  de  Summo,  quam 
mihi  obligavit  dominus  de  Prato  pro  libra  Wormocicwsi;  item  decano  Wil- 
helmo  libram,  plebano  X  soMdas;    item  magistro  Bertoldo  Nuhusensi  libram 

or 

et  IUI  maldra  siliginis;  Erharde  sacerdoti  X  solidos,  Scolari  parrochie  II 
40  uncias,  Getze  Umensheymer  carratam  vini  unici;  item  do  Jacobo  filio  sororis 
mee  ortum  meum  ex  opposito  curie  et  domum,  quam  Petrus  sacerdos  in- 
habitat,  ut  ibi  introitum  habeat;  et  quia  ipsam  domum  prius  dedi  seu  depu- 
tavi  ad  curiam  meam,   quam  inhabito,  ipsam   presentibus  revoco  et  Jacobo 

[412.]    *  A:  ceissus.    *  Das  V  in  Vmersheymer  trf  corriffiert. 
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eam  assigno;  frairibus  saccitis  II  ]ihras,  Volo  eciam  et  lubeo,  quod  ante 
omnia  debita  mea  solvantur  de  rebus  mihi  ultra  relictis  per  tres  predictos 
videlicet  Jacobum  Lybam  et  Luzam,  quos  heredes  instituo  de  bonis  predictis 
ut  est  premissum  et  suppleant  defectum  in  censibus  perpetuis  prefatis,  si  non 
poterint  inveniri  et  hec  meis  manufidelibus  videlicet  Weruhero  notario  meo  s 
concanonico,  Heynrico  et  Gerhardo  Camerarife,  Wilhelmo  Amelle,  Jacobo 
cognato  meo  predicto,  Wernhero  Ruperte  et  Jacobo  Margravii  committo  et 
commisi  üdeliter  exequenda,  qui  eciam  huic  donacioni  seu  legato  interfuerunt. 

8t,'A.  Darmstadt:   Worms  nr.  123.   (A).     Entnommen  einem  von  den  Judices 
Cime  Wormadensis  1370,  Dez,  3  (feria  tercia  prox.  poat  festum  beati  Andree  ap.)  lo 
ausgestellten  Vidwms.  or,  mb.  c.  sig,  pend.  laeso. 

Exe,  hei  Baur  Hü,  II,  352  ff,  u/ngenau. 


1284.    Mai  1,  —  Die  Kirche  s.  Paul  in  Worms  verleiht  den  Siechen  413. 
ausserhalb  der  Mattem  der  Stadt  18  Morgen  Ackerlandes. 

Gonsules  et  universi  cives  Vfoxmacienses.     Constare  volumus  presencium  i5 
inspectoribus  universis,   honorabiles  viros  Johannem  decanum  totumque  capi- 
tulum  ecclesie  sancti   Pauli  Wormaoie  pauperibus  hominibus  leprosis   extra 
muros  civitatis  Wormaciensis  in  domo  degentibus  decem  et  octo  iugera  agri 
campestris  concessisse,   quorum  sex  sita  sunt  apud  capellam  ibidem  et  duo- 
decim  iugera  sita  sunt  in  Adilberge,  pro  quindecim  maldris  siliginis  a  dictisso 
pauperibus  annis  singulis  super  granarium  dictorum  dominorum  sancti  Pauli 
infra  assumpcionem  et  nativitatem  beate  virginis,  non  obstante  grandine  exer- 
citu  effluxione  Reni  seu  quavis  alia  causa,  absque  dicte  ecclesie  omni  periculo 
presentandis   dictorum  pauperum  vectura  laboribus  et  expensis.    Ad  maiorem 
etiam  certitudinem  huius   pensionis  dictis   dominis  assignande  dictl  pauperes85 
infrascriptos  census  ipsis  dominis   pro  subpignore  obligarunt  videlicet  libram 
denariorum  Wormaciensium  de   sede  panum   in  inferiori  foro,   cuius  libre 
medietas   dabitur  festo  Remigii,    reliqua  medietas  festo  pasche.     Item  super 
curia  Ymbers    quinque  solidos    et   decem   denarios   festo  Remigii    cedentes. 
Item   de    curia  Wigelin,    quam   nunc  Flemingus    possidet,    quinque    solidos  9o 
denariorum  die  beate  Margarethe  cedentes.    Ad  quos  census  respectum  habe- 
bunt, si  dicti  pauperes  aliquo  annorum  in  assignacione  maldrorum  huiusmodi 
quindecim  fuerint  negligentes,  donec  defectus  et  negligencia  suppleatur.    In  testi- 
monium  premissorum  presentem  litteram  tam  ad  peticionem  dictorum  domino- 
rum quam   ipsorum  pauperum  sigillo  civitatis  nostre  dedimus   communitam.  ss 
Datum  anno  domini  fi.  Cfi.  LXXX  Uli  diebeatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

St.- A.  Darmstadt:  Worms  129*^,  or.  mb,  c.  sig.  pend.  laeso.   Nachlässige  Schrift. 
Druck:  Baur  Hü.  U,  366. 


1284.     Mai  20.   (sabbato   infra  octavam   ascensionis  domini).  —  Wilhelm  414. 
Decan    und   Kapitel    der  Kirche   s.  Martin  in  Worms   Urkunden,    dassio 
Hezzelo  weiland  Gantor  ihrer  Kirche  für  sein  Seelenheil  sowie  für  das 
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seines  Oheims  (patrui)  Hezzelo  weiland  Decan  zu  s.  Martin  und  Hezzelo 
des  Schwestersohnes  dem  Kloster  Schönau  Güter  geschenkt  habe  und 
zwar  in  Wachenheim,  Scarra,  Dossenheim,  Schriesheim. 

Item  triginta   solidos  Wormaiiensis   monete  in   censibus    annuis,    qui 

5  solvuntur  de  areis  infra  scriptis :  de  area  sita  ante  portam  sancti  Martini,  que 

dicitur  ad  Rotam  tres  uncias  et  dimidiam  Wormaiiensis  monete,  qui  cadunt 

in  festo  sancti  Johannis  baptiste;   item  de  pistrino  Heinrici  Wasichonis,  quod 

situm  est  ex  opposito  curie  civium  Wormaciensium  octo  uncias  et  dimidiam 

Wovmcunensis  monete;   item  de  area  dicta  Gunradi  de  Gomu  decem  solidos 

10  Wormaciensis  monete,  qui  cadunt  in  festo  beati  Martini. 

Siegler:   s.  Martin  und  der  Abt  von  Schönau. 

G.  L,'A.  Karlsruhe:  S(Mnauer  Codtx  I  fol,  25/1 
Druck:  Würdivrein:  Chnm.  dipi.  moH,  SdUhiau  p,  190.  —  lUg,  Scriba  nr,  6294, 


415.   1284.    Juli  25.    Germersimm,  —  König  Rudolf  verpflichtet  sich  gegen- 
ib  über  der  Stadt  Worms,  dass  ihr  die  auf  seine  Bitte  erfolgte  Wieder- 

aufnähme  der  wegen  Todtschlag  verbannten  Heinrich  Zippur  und 
Emmercho  Drutkint  nicht  zum  Nachtheü  gereichen  soUe. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  Romani  fidelibus  presentes  iitteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 

sobonum.  Gum  iuris  intuitu  ad  omnes  regimini  suo  subditos  regie  se  debeat 
favor  benignitatis  extendere,  laudabilius  noscitur  illis  cura  provisionis  impendi, 
quos  in  omnibus  articulis  efßcax  et  pura  devocio  fidesque  non  ficta  reddit  in 
suis  negociis  plus  acceptos.  Nam  excellencia  regie  potestatis  quanto  libencius 
suorum  fidelium  votis  assensum  sue  benignitatis  inclinat,  tanto  magis  eos  ad 

25intemerate  fidelitatis  obsequia  quadam  sui  gratitudine  favoris  invitat.  Ea 
propter  noverit  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  prudentes  viros 
cives  Wormaciense«  üdeles  nostros  dilectos  ob  devocionem  purissimam,  qua 
semper  laudabiliter  in  fide  coaluerunt  imperii  singularis  dilectionis  prerogativa 
non  volentes  deserere  nee   valentes  quamquam  Heinricum   dictum  Zippure  et 

so Emmerchonem  dictum  Drutkint,  qui  pro  reatu  homicidii  ex  levitate  animi 
perpetrato  a  dicta  civitate  proscripti  fuerant  et  exclusi,  nostrarum  precum 
intuitu  ad  dictam  civitatem  gratanter  receperint  benivole  pertractandos.  Tamen 
nolumus,  quod  huiusmodi  gracia,  que  prefulsit  clarius  ad  nostram  instanciam, 
in  predictis  circa  quoscumque  alios,  quos  deinceps  reddiderit  consimilis  reatus 

35  nota  notabiles,  in  consequenciam  protrahatur  vel  ipsis  civibus  in  eorum  privi- 
legiis  libertatibus  iuribus  graciis  eis  ab  imperatoribus  et  regibus  Romanis 
nostris  predecessoribus  recolende  memorie  traditis  et  concessis  aliquod  preiu- 
dicium  generet  vel  iacturam,  sed  volumus  et  regali  auctoritate  statuimus, 
quod  quicumque  deinceps  in  ipsa  civitate  Wormacien^  homicidium  perpetra- 

40  verit,  ab  ea  et  eins  immunitate  sine  spe  obtinende  misericordie  vel  uUo  tem- 
pore revertendi  infra  immunitatem  civitatis  »predicte  perpetuo  secludatur.  Et 
nos  civibus  eisdem   promittimus,    quod   nunquam  ipsis   ammodo   in  excessu 
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consimili  pro  aliquo  precamina  porrigemus.  Volumus  eciam  quod  is,  qui 
alium  vulneraverit  non  letalker  vel  consimiles  excessus  commiserit  aut  loquendo 
vulgariter  hussoginge  'fecerit ,  iuxta  privilegia  libertates  iura  et  consuetudines 
ipsius  civitatis  severius  puniatur.  Quas  libertates  privilegia  iura  et  consue- 
tudines racionabiles  et  honestas  ipsis  civibus  confirmamus  et  volumus  per-  5 
petuo  inviolabiliter  observari.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagi- 
nam  nostre  concessionis  et  confirmacionis  in  aliquo  premissorum  infringere 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit,  gravem  nostre  maiestatis 
offensam  se  noverit  incurrisse.  Huius  rei  testes  sunt:  venerabiles  Gotfridus 
Pattavien^iis^  Gonradus  Argen tinen^s,  Fridericus  Spirensis  et  .  .  Misinenstsio 
episcopi;  illustres  L.  comes  palatinus  Reni,  dux  Bawarie,  .  .  suus  filius,  Ru- 
dolfus  filius  noster  karissimus,  dux  Austrie  et  Stirie,  Hesso  marchio  de  Baden, 
Heinricus  marchio  de  Hahperch,  Gonradus  dux  de  Tecke;  nobiles  viri  Eber- 
hardus  comes  de  Gaczenellenbogen,  Fridericus  burgravius  de  Nurinberg,  item 
Fridericws  de  Liningen  et  Fridericus  suus  filius,  Emgo  de  Liningen,  Albertus  is 
et  Bui^ardus  fratres  de  Hoenberg,  Heinricus  de  Wilinowe  et  Ludewicus  de 
Oetingen  comites ;  item  Grafto  et  Godfridus  de  Hoenloch,  Godfridus  de  Brunecke, 
Otto  de  Eberstein  et  Ulricus  de  Hanowe  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus   communiri.  Datum   apud  Germersheim  VIII    kalendas   augusti,  ao 

indictione  XII   anno   domini  M.GÖ.LXXX    quarto,    regni    vero   nostri    anno 
undecimo. 

St.-Ä,  W,  tvr,  65,   or,  mb.  c.  mg.  pend,  del.    Das  Siegel  hieng  an  roth-  und  gelb- 
seidener  dicker  Schnur.     Urkunde  gut  eiJiaÜen, 

Drucke:  Moritz  p,  178.  —  Ludewig  II,  239,  —  Reg,  bei  Böhmer  nr.  792.  —25 
Scriba  nr.  1961, 

1285.    Januar  20,  —  Jdhunnes  Russebacke  und  seine  Frau  verkaufen  416. 
dem  Dekan  der  s.  Martinskirche  eu  Worms  einen  Zins. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.    Constare  volumus  presencium 

inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Johannes  Russebacke  so 

et         *  coniuges  nostri  concives  professi  sunt,  se  manu  communicata  vendi- 

disse  Wilhelmo  decano  ecclesie  sancti  Martini  Wormocie  quatuordecim  uncias 

denariorum  Wormadensium  super  domo  et  area  Gfinradi  dicti  Barv&ze  prout 

sita  est  festo  Remigii  annis  singulis  cedentes  ac  predictas  quatuordecim  uncias 

denariorum   dicto  decano  utpote  pro  primo  censu   de  prefata  domo  publice  S5 

resignarunt,   profitentes  eandem  domum  nemini  alteri    censualem.     In  cuius 

rei  testimonium  presentem  litteram   ad  peticionem  decani  et  coniugum  pre- 

dictorum   nostrorum   concivium    sigillo    nostre    civitatis    dedimus    roboratam. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.  GÖ.  LXXX  quinto,   die  beatorum  Fabiani  et 

Sebastiani  martirum.  40 

St,-Ä.  Darmstadt:  Worms  130^,    or.  wb.  c,  sig.  pend.  laeso.  (A). 

Drucke:  Arnold,  Gesch.  des  Eigentums  354    —  JBaur  Hü.  II,  378  unroU- 
;  beide  ex  A. 


[416.]    »  Fwr  den  Namen  ist  eine  Lücke  gelassen. 
H.  B008,  Urknndenbnch  d.  Stadt  Wonns  I.  18 
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417.  1285.  jPe&ruor  25,  (dominica  oculi)  Wormaiie.  —  Emicho  Bischof  von 
Worms  vidimirt  die  Urkunde  Buggo's  oder  Burcardus  Bischof  von 
Worms  1142  betr.  die  Stiftung  des  Klosters  Schönau. 

Zeugen:    Jacobus   domus   militie   templi,    Eberhardus   comes   Hirsutus, 
5canonicus  Worm.;  Wiricus  de  Dune,  iunior,   Emercho  de  Lewenstein,  Sigelo 
de  Wattenheim  milites;  Gunradus  Span,  Jacobus  Eberzonis,  Gunradus  Bunne 
consules. 

ö.  L.'Ä,  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol  8\ 
Druck:  Gudenus,  Sjßoge  p,  7f, 


418.   1285.     Juni  22.   —    Gamerarius,    iudices    et    universi    cives  Wormacienses 

bezeugen  des  Königs  Rudolf  Aussöhnung  mit  den  Bürgern  von  Wetzlar 

und  versprechen  auf  Verlangen  des  Königs,  wenn  er  die  Freiheiten  der 

Stadt  verletze,  ihm  weder  beizustehen  noch  Markt  zu  gewähren.. 

StadiarMc  Wetzlar,   ar.  mb.  c,  sig.  pend,  laetto, 

15  Ein  gleithlautendes  Exemplar  ist  von  Mainz  ansgestdU  abgedruckt  bei  Winkd- 

mann,  Acta  imperü  II,  p.  746. 


419.   1285.    Juni  26.   Mainz.  —  ESnig  Rudolf  verlnetet  dem  Hofrichter  Klagen 
gegen  die  Bürger  von  Worms  anzunehmen, 

Nos  Rudolf  US  dei  gracia  Romanonim   rex  semper  augustus.     Ad   uni- 

20  versorum  tam  presencium  quam  futurorura  noticiam  volumus  pervenire,  quod 

nos  ob  ßdem  inpermutabilem  et  preclare  devocionis  memorandam  constanciam 

prudentum  virorum  . .  civium  Wormaciensmm,  quibus  nos  et  imperium  sunt 

iugibus  obsequiis  prosecuti,  nobili  viro  .  .  iudici  curie  nostre   inhibuimus  et 

presentibus  inhibemus,  quod  de  eisdem  civibus  Wormadensibus  nulli  iudicet 

25  conquerenti,  sed  volentes  de  eisdem  civibus  vel  eorum  ahquo  querelari  ad  nos 

eosdem  dictus  iudex  debet  transmittere  et  nos  eos  ad  civitatem  Wormaciensem 

remittemus,    amore  vel   iusticia  complanandos.     Quod  si  ibidem  factum  non 

fuerit,  nos  utrique  parti  exhibebimus  iusticie  complementum.     Dantes  eis  has 

nostras  litteras   in  testiraonium  super   eo.         Datum  Maguncie  VI   kalendas 

aoiulii,   indictione  XIII,    anno   domini  M.  CG.  LXXX  quinto,    regni  vero  nostri 

anno  duodecimo. 

8t.'A.  W.  nr.  66.    or.  mb.    Das  zum  Theil  beschädigte  Siegd  hängt  an  roth' 
gdbseidener  Sdmur. 

Druck:   Moritz  p.  177.  —  Beg.  bei  Böhmer  nr.  826.  —  Scriba  nr.  1973,  rgi 
35  AmM  II,  113. 


420.  1285.  September  4.  (feria  tercia  a.  f.  nativitatis  beate  virg.).  —  Volzo  dictus 
Super  ripam  civis  Wormaciensis  scultetus  et  oilßcialis  ecclesie  Worm. 
urkundet,  dass  Hedewigis  relicta  quondam  Johannis  dicti  Materie  civis 
Worm.    und  H.   clericus    filius    eins    dem  Kl.   s.  Maria  Magdalena  in 
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Frankendal  Zinse  von  Gütern   in  Hepphenheim   und  Uzzelnsheim  und 

eine  Hofstatt  in  Worms  (aream  sitam  inter  areas  Linitorum  in  inferiori 

foro  civitatis  Worm.)  vermacht  habe. 

Zeugen:  dominus  .  .  Crenzelinus  et  H.  dictus  Duvel  canonici  sancti 
Pauli  Worm.,  Gozzo  de  Moro  miles,  Cunradus  Dimari  consules  Worm.,  5 
Wemzo  Amella,  Dyno,  H.  dictus  Lengelin,  H.  dictus  Starko,  Sigulo  dictus 
Eygelmar  et . .  suus  ülius,  Cunradus  PuUus,  Gozzo  Pullus,  Johannes  Fridegeri, 
cives  Worm.  Siegler:  Judices  Worm.  und  die  Zeugen,  welche  Siegel  haben. 
8i,'A,  Lueem,  OaUerer'scher  Apparat  nr,  314,   ar,  mb,  c.  6  sig,  pend.  dd. 

Druck:  Baur,  Hess.  Urk,  F,  114,  lo 

1286.     Jfdi  24.    —   Simon   Bischof  von  Worms  urhundei,    dass    die  421. 
Schwestern  Gisela  und  Elisabeth  ihre  Güter  dem  Kloster  Schonau 
vermacht  haben. 

Simon  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus.     Quoniam   habundavit  ini- 
quitas  et  relriguit  karitas  super  terram,  cautum  est,  ea,  que  laudabiliter  ordi-  is 
nantur,  litterarum  testimoniis  quam  calumpniosas  malignantium  insidias  com- 
muniri.    Hinc  est  quod  per  presens  scriptum  ad  universorum  notitiam  cupimus 
pervenire,  qualiter  Gisela  et  Elisabeth  soror  eius  filie  quondam  Hartliebi  civis 
Wormaciensis  licet  bona  illa,  que  mater  ipsorum  Gisela  iam  dudum  in  testa- 
mento  legavit  monasterio  Sconaugiensi,   sicut  in  litteris  inde  confectis  diciturso 
contineri,  communicata  manu  adhuc  vivente  matre  predicta  publice  tradidissent 
coram  officiali  curie  nostre  in  forma  iudicii  in  manus  abbatis  Sconaugien^ 
loco   et  nomine  sui  monasterii   prelibati    et  soUempniter   assignassent;    post 
modum   tamen  mortua   matre  sua  bona  omnia  supradicta   dicte  sorores  ad 
habundantiorem  cautelam  denuo  tradiderunt  et  assignaverunt  manu  communi-  2r> 
cata  et  unanimi  voluntate  in  manus  abbatis  predicti  in  strata  publica  civitatis 
Wormatiensis  adhibita  soUempnitate  debita  et  consueta,  presentibus  personis 
honorabilibus  videlicet  H.  ecclesie  sancti  Andree  preposito,  Amoldo  dicto  de 
Schonemburg  ecclesie  Wormaciensis  canonico,  Wemhero  dicto  Militello  tunc 
civium   Wormaciensium   magistro,    Wemhero    dicto    Amella,    Richelmanno,  so 
Heilmanno  dicto  Judei  et  Wilhelmo  Bunne  civibus  Wormaciens^ms,  quos  ad 
idem  negodum  specialiter  miseramur,  necnon  coram  aliis  personis  quampluri- 
bus  fidedignis  videlicet  abbate  predicto,  Jacobo  camerario,  Bertholdo  plebano 
montis  Haselach,  Jacobo  tunc  presbitero  montis  eiusdem,  Gumperto  converso 
Sconaugiensi  et  Nicoiao  dicto  Starke  cive  Wormaciensi.     In  cuius  rei  testi-ss 
monium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  litteras  ad  petitionem  partium 
fecimus  sigilli  nostri  munimine  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini 

H.  CG.  LXXX.  VI  in  vigilia  Jacobi  apostoli. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Sch&nauer  Codex  I  föl.  144. 

Druck:  Oudenus  SyUoge  p.  284.  4o 

1286.     Jfdi  29.  (IUI  kal.  augusti).  —  Frater  Wernherus  dictus  abbas  totus-  422, 
que  conventus  Schonaugeyms  Urkunden,   dass  Gisla  et  soror  eius  filie 

18* 
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quondam  Hartliebt  civis  Worin,  dem  Kloster  Scbonau:  agros  suos  omnes 
ad  suum  aratrum  pertinentes  sitos  extra  civitatem  Worm.  una  cum 
curia  sua  sita  prope  pontem  lapideum  in  loco,  qui  dicitur  an  deme  Wate, 
geschenkt  haben,   unter  folgenden  Bedingungen:    dass  das  Kloster  den 

5  Schwestern  als  Leibgedinge  100  Malter  Spelz  (siliginis)  und  10  Malter 

Weizen  (tritici)  ausrichte;  femer  Wein  von  ihren  Reben  und  Holz,  que 
sibi  comparaverint  apud  Renum  prope  Wormooiam  ad  ignem  domus 
sue  ipsis  faciemus  nostra  vectura;  ferner  7  Malter  Spelz  ihrer  Magd 
Mehtild,   den  Frauen  des  Klosters  in  Hocheim  16^/a  Malter  Spelz  von 

10  20  Jucharten  und  den  Kanonikern  des  Domstiftes  2V2  Malter  Spelz,  von 

7  Viertel  Ackers  (de  VII  quartalibus  agri,  qui  Berzonis  fuerunt).  Siegler: 
das  Kloster,  der  Bischof  und  die  Stadt  Worms. 

St.'Ä.  Luzem,  OatUrer'scher  Apparat  nr,  217.    or.  wb.  e,  3  »ig,  pend,  du, 
Druck:  Baur,  Hü.  V,  lief. 


423.   1286.     Dezember  6.    Speier.  —  König  Rudolf  befiehlt  der  Stadt  Mainz  dem 

Erzbischof  Heinrich   und   dem   Grafen   Eberhard   von  Katzenellenbogen 

bei  der  diesen  aufgetragenen  Confiscirung  der  GOter  der  über  das  Meer 

entflohenen  Juden   in   den  Städten  Speier,  Worms,  Mainz,   Oppenheim 

und  denen  der  Wetterau  behilflich  zu  sein. 

so  Druck:  Schunde,  Cod,  dipi.  122.  —  Reg,  Scriba  nr,  1999, 

GleidUautende  Schreiben  ergingen  an  Worms,  Speier,  Oppenheim  und  die  Städte 
in  der  Wetterau  vgl  auch  M,  Wiener,  Regesten  zur  GesdiidUe  der  J^iden  in  Deutech- 
land  wahrend  des  Mittdatters.    Hannover  1862  nr,  74, 


424.   1286.    Dezember  6.    Speier.  —  König  Rudolf  gebietet   der  Judenschafl  in 
25  Mainz  den  in   nr.  423  genannten    bei  der  Aufspürung  des  Vermögens 

der  übers  Meer  ohne  Erlaubniss  flüchtig  gewordenen  Juden  beizustehen 
und  deren  Güter  jenen  auszuliefern. 

Druck:  Sekunde,  Cod,  dipt,  124,    GJeiddautende  Sdireiben  an  die  Judenachaft 
in  Worms  etc,  vgl.  Wiener  l.  c  nr,  76. 


425.   1287.    Märe  8.  —  Johannes  von  Winierbach,  Kanoniker  zu  s.  Martin 
in  Worms,  schenkt  seinem  Stift  das  Haus,  welches  er  bewohnt. 

Ego  Johannes  de  Winterbach  canonicus  ecclesie  sancti  Martini  Wormocie 
tenore  presencium  profiteor  et  notum  facio  universis,  quod  ^o  volens  deum 
honorare  de  bonis  mihi  ab  eo  concessis  curiam  meam,  quam  inhabito  prout 
sftipsa  sita  est,  confero  et  contuli  ecclesie  mee  sancti  Martini  predicte  ab  ipsa 
ecclesia  nuUatenus  alienandam  et  predictam  curiam  coram  dominis  meis  .  . 
decano  et  capitulo  publice  et  sollempniter  resignavi;  ita  tamen,  quod  ego  et 
Gudela  mea  consanguinea  tempore  nostre  vite  ipsius  curie  erimus  possessores, 
qui  decanus  et  capitulum  medietatem  horrei  versus  ortum  quondam  Gfinradi 
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dicti  Cornmarket  contigui  mee  curie  unanimi  consensu  ad  predictam  meam 
curiam  perpetuo  contulerunt.  In  cuius  pie  donacionis  testimonium  presenti 
liltere  sigiUum  curie  Wormaciensis  una  cum  meo  sigillo  petivi  appendi  humi- 
liter  et  apponi.  Et  nos  iudices  Wormadenses  sigilluro  curie  Wormaciensis 
ad  preces  dicti  Johannis  de  Wintherbach  presentibus  appendimus  in  testi-  5 
monium  super  eo.  Datum  et  actum  anno  domini  M.  GÖ.  LXXX.  VII,  octavo 
ydus  marcü. 

jSi^.-^.  DarmakuU:  Worms  nr.  136.    or,  mb.  c.  2  sig.  pmcL  laeso  et  dd, 
Druck:  Baur  HU,  U,  389  unvolhtändig. 


1287.    Jprü  1.  —  Fridrich  Graf  von  Leiningen  der  AUe,   Eberhard  426. 
und  Walram    Grtafen    von    Zweibrücken    und  Emich    Graf  von 
Leiningen  Urkunden,  dass  der  Streit  zwischen  dem  Bischof,  Kapitel 
und  der  Stadt  Worms  und  Rudolf  und  Ansehe  von  Drachenfels 
Rittern  beigelegt  sei. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  senior,  Eberhardus  et  Walramusis 
fratres  comites  de  Zwenbruken  et  Emicho  comes  de  Liningen  litteris  presenti- 
bus testimonium  perhibemus,  quod  cum  super  quibusdum  feodis  inter  vene- 
rabilem  patrem  dominum  .  .  Wormaciensem  episcopum,  capitulum  suum, 
consules  et  universos  cives  Wormacienses,  nobiles  viros  Rudolfum  et  Ansel- 
mum  fratrueles  milites  de  Drachinvels  dudum  fuisset  et  questio  suscitata,  de  20 
hac  questione  inter  ipsos  pura  simplex  et  iurata  compositio  observanda  invio- 
labiliter  intervenit,  secundum  datarum  super  hoc  utrarumque  parcium  conti- 
nenciam  litterarum.  Et  nos  ad  petitionem  partium  predictarum  in  testimonium 
huiusmodi  compositionis  presentem  litteram  sigillis  nostris  dedimus  consigna- 
tam.  ~    Datum  et  actum  anno  domini  M.  CG.  LXXX.  septimo,  kalendas  aprilis.  25 

Druck:  Böhmer,  Fontes  U,  236  ex  or.  —  Beg.  Sariba  nr.  2004. 


1287.    Jprü  1.  —  Bischof  Simon  von  Worms,   das  Kapitel  und  die  427. 
Stadt  Worms  schliessen  mit  Rudolf  und  Ansehn  von  Drachenfels 
eine  Sühne. 

Wir  der  bischof  Symon  von  Wovinize  und  daz  gemeine  capitel  von  30 
Wormiee  und  der  rat,  die  stat  und  die  gemeinde  von  Wormize  dunt  kunt 
allin  den  die  disin  brif  angesehint  und  die  in  horint  lesin,  daz  wir  habin 
eine  ganze  sfine  ummerme  ewecliche  gemäht  mit  hern  Rfidolfe  und  hern 
Anselme  den  ritterin  von  Drachinvels^  die  gebruder  kint  sint,  und  allin  im 
vr&ndin  und  allin  im  magin  und  im  nachkämin,  umbe  die  anspräche,  diess 
sie  hant  gehabit  umbe  die  wage  und  umbe  den  fändere  und  umbe  den  zol 
und  umbe  die  münze  und  umbe  die  marauwe  und  umbe  alle  die  lehin,  die 
sie  hattin  in  dem  burgfriden  zu  Wormize.  Daruf  hant  virzigin  dise  vorge- 
nantin  herrin  von  Drachinvels  vor  sich  und  vor  alle  ir  erbin.  Herumbe  so 
han   ouch  wir   der  bischof  der   vorgenante    herre   von  Wormie^    und    dazio 
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capitel  und  der  rat  und  die  gemeinde  von  Wormue  luterliche  virzigin  ane 
alle  geverde  und  ane  allirslahte  argin  list  ufTe  allin  den  schadin ,  der  uns  ge- 
schehin  ist  von  den  vorgenantin  herrin  von  Drachinvels  und  allin  im  alt- 
vordem  und  von  allin  irn  frfindin  und  von  allin  im  helferen.  Daz  diz  stete 
5  blibe,  des  gebin  wir  disen  brif  bestetigit  mit  unserm  ingesigildin  des  bischophis 
Symons  von  Wormire,  des  capitels  und  der  stete  von  Wormierc.  Dirre  brif 
wart  geben  von  godes  gebfirte  dusint  iar  zwei  hundert  iar  und  sibene  und 
ahzig  iar  an  dem  erstin  dage  des  eppurlis. 

St.-A.  W.  nr.  67,  or,  nib.  Nach  der  AuaMoe  der  Urkunde  solUen  die  Siegd 
lodes  Biechofs,  des  KaifUds  und  der  Stadt  hängen.  Dies  ist  nuM  der  Faü.  Zur  Er- 
klärung  dieser  Jbwetdiung  steht  auf  dem  XJmsMage  mit  cmderer  Schrift  als  der  Text: 
In  isium  modum  habent  domini  de  Drackenvels  litteras  domini  episcopi,  capituli 
et  civitaÜB  ei  non  aliter.  In  cuius  testinionium  ego  Richelmaonu«  magister  civiom 
fiiffillum  meum  presentibas  appendi.  Das  am  Pergamentstreifen  Mngende  etwas  he- 
\}^säiädigt€  otale^  Wachssiegel  zeigt  einen  streitenden  Drachen;  Umschrift:  +  »IGILL. 
RIChÜi  •  •  M  MA 


428.  1287.  Äprü  1.  —  Budolf  und  Ansdm  von  Drachenfds  Vettern,  Riüer, 
schliessen  mit  denh  BiscJiof  Sinwn,  dem  Kapitel  und  der  Stadt  Worms 
eine  Sühne, 

30  Wir  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachinvels,  die  gebmdere  kint 

sint,  dun  allin  den  kunt  ^,  die  disen  brief  angesehint  und  in  horint  lesen,  daz 
wir  mit  dem  herrin  dem  bischove  Symone  von  Wormize^  und  mit  dem  capitele 

,  und  mit  dem  rate  und  mit  der  stat  und  mit  der  gemeinde  von  Wormieie 
eine  s8ne  ummerme  ewecliche  han  gemäht  vor  uns  und  vor  alle  unser  erbin 

25umbe  die  anspräche,  die  wir  gein  in  hattin  umbe  die  wage  und  umbe  den 
f&ndere  und  umbe  die  münze  und  umbe  den  zol  und  umbe  die  marauwe 
und  umbe  alle  die  lehen,  die  wir  hattin  in  dem  burgfriden  zu  Wormäe. 
Des  han  wir  virzigen*  vor  uns  und  vor  alle  unsir  erbin.  Und  han  ouch 
gelobit  diz  vorgenante  gut  zu  verstene  unde   zu  virentwrtene  vor  rehte  an- 

30  spräche.  Dise  vorgenante  wort  han  wir  geswom  stete  zu  *  haltene  also  vere 
so  wir  mogin  ane  alle  geverde  und  allen'  argin  list.  Daz  diz  stete  blibe ^ 
des  gebin''  wir  disin^  brief  bestetigit  mit  unserin*  ingesigildin  Rudolfes^^ 
und  Anselmis  der  rittere  von  Drachinvels.  Dirre  brief  wart  geben  von  gotes^^ 
geburte  dusent  iar  zwei  hundert  iar  und  sibine^^   und    ahzig  iar  an  dem 

85  erstin  dage  des  eppurlis. 

St.'A,  W,  wr.  68,  or,  mb,  in  zwei  Exemplaren:  vom  selben  SdweSber;  A  wol 
erhaÜen  mit  swei  an  leinenen  hlautoeissen  Schn4iren  hängenden  Siegeln,  wovon  das  des 
Ansdm  etwas  hesdwdiat  ist;  B  Juxt  etwas  gelitten;  das  Siegel  des  Rudolf  hängt  an  grün- 
leinener Schnur,  das  des  Anselm  an  ung^arbter  leinener  Schnur,  SRegd:  lldreieaBiges 
40  kleines  Wachssiegel,  ein  Drache  auf  einant^dsen,  Umschrift:  S.  RVDOLFi  DE  DRACHm- 
YELS.  2)  rundes  Wachssiegel  mit  demselben  brechenden  Wappen  wie  hei  1)  im  Sedagen 
SdiOd;  Umsdirift:  S.  ANSHELMI  DE  TRACHENVEILS. 


[428.]     ^  B:  dun  knnt  allin  den.    *  A:  immer  Worm.  B:  an  den  andern  StdJen 
dtenfaÜs  Worm.    •  B:  virzigin.    *  B:  ze.     •  B:  und  ane  allin.     •  B:  belibe.    ''  B: 
45  geben.     •  B:  disen.     •  B:  unsim.     »•  B:  Rfidolfes.     "  B:  von  gotes  fehtt  m  A, 
"  B:  sibene. 
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1287.    Juni  13,  —  Sünon  Bischof  von  Worms  und  der  Bafh  der  Stadt  429. 
Worms  machen  eine  Satzung,  um  der  Ungnade  und  dem  Unfrieden 
zu  widerstehen,  welche  sich  in  der  Stadt  Worms  erhöben  haben. 

Wir  Symon  der  bischoph  unde  der  rath  von  Wormezen  wir  han  v8r- 
seken  die  ungenade  unde  den  Unfrieden,  der  sich  in  der  stat  zu  Wormezen  5 
irhaben  hath,  deime  zu  widerstünde  han  wir  gemachet  diese  satzunge:  von 
allemerst  so  setzen  wir,  swo  sich  ein  krieg  erhebet  innewendech  unsers 
burchfriden,  so  sal  sie  von  beiden  sithen  begnägen  bit  deime  gereithe  unsers 
des  bischofes  unde  des  rades,  also  wir  geswren  han  unde  die  hantfesten 
sagent  Swer  darüber  keine  haufunge  machet  in  sime  hus  oder  in  eins  an- 10 
deren  hus  bit  dage  oder  bi  nath,  ez  en  si  danne,  daz  er  bit  dage  siner 
frunde  sesse  oder  echthe  zuhauf  bithe  iren  rath  zu  habene,  wi  er  sine  clage 
vollen  väre,  der  unde  geinre  in  des  hus  die  haufunge  geschit,  der  sal  itweder 
di  stat  unde  den  burgfriden  rumen  en  jar  unde  seis  p&nt  Wormesser  der 
stat  geiben.  Swer  aber  zu  sinen  frunden  zu  der  haufunge  kummet,  der  sal  15 
die  stat  rumen  unde  den  burgfriden  einen  manth  unde  ein  pdnt  pennenge 
der  stat  geiben,  ist  er  en  burger;  ist  er  en  uzman,  so  sal  man  in  werfen  in 
einen  tarn.  Swer  aber  die  butden  sinth  haufunge  zumacliene,  die  soUent  die 
stat  unde  den  burgfriden  rfimen  zwene  manden  unde  zwei  punt  Wormesser 
der  stat  geiben.  Dunth  sie  kein  unfuge,  so  rechthet  man  von  in  also  recht  ao 
ist.  Dar  nach  so  setzen  wir,  swo  der  friede  geclageth  wirth  unde  man  ge- 
zuge  dar  uf  leiden  sal,  swer  die  gezuge  irreth  mit  trauwene  oder  mit  ander 
Sache,  der  sal  di  stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  mande  und  zwei 
punt  Wormesser  der  stat  geiben.  So  setzen  wir  auch  zu  den  geziden,  so 
man  die  gezuge  leiden  sal,  daz  der  von  deime  geclaget  wirt,  noch  kein  sin 25 
frunth  oder  iiman  von  sinen  weigen  uffeme  hofe  oder  uffeme  sale  kein  under 
reide  oder  irresal  dun  den  gezugen  noch  da  si  oder  stein,  ez  en  si  danne, 
daz  yme  dar  zu  eime  gezuge  gebudden  si.  Swer  diz  brichet,  der  sal  die 
stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  mande  unde  zwei  punt  Wormesser  der 
stat  geiben.  Dar  nach  setzen  wir,  wer  ummanne  hilfet  bezugen  felsliche,  swo  30 
man  daz  bit  wahrheide  irvindet,  ez  si  umme  den  frieden  oder  umme  ander 
dinch,  daz  der  ewechliche  di  stat  sal  rumen  unde  ez  von  alter  her  ist 
kummen  also.  Dar  nach  so  setzen  wir,  daz  nieman  keinen  muntman  habe, 
vonde  ez  vomme  riebe  verbutden  ist  muntman  also,  daz  nieman  dem  anderen 
keinen  dinest  du  umbe  daz  er  in  bechirme  unde  ime  gebunden  si;  swer  daz 35 
brichet,  der  ith  do  giebet  oder  niemet,  der  sal  iweddere  die  stat  unde  den 
burgfriden  einen  manth  rumen  und  ein  punt  Wormesser  geiben.  So  setzen 
wir  auch,  swer  nachdes  nach  der  dritden  winclocken  get  mit  werlicher  hant, 
da  von  man  argen  wan  haben  mac,  er  si  burger  oder  ein  uzman,  der  sal 
ein  manth  rumen  die  stat  unde  den  burgfriden  unden  en  punt  Wormescher4o 
geiben.  Get  er  aber  finsterlingen  ane  werliche  hant,  so  sal  er  rumen  die 
stat  und  den  burgfriden  zwo  wochen  unde  cehen  sillenge  pennenge  geiben, 
er  enswer  danne,  daz  erz  ane  argeliste  gethan  habe.  Dar  nach  setzen  wir, 
swo  keine  heime  sSche  in  der  stat  oder  in  den  burgfriden  geschit,  do  sollent 
die  nachgebure,  die  drumme  gesezzen  sint,  dar  zu  gen,   ez  enneime  in  dani& 
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eliche  not,  oder  ichlicher  der  da  geruget  des  wirt,  er  en  wolle  sweren,  daz 
er  des  nith  enhorthe  noch  wizende  were,  der  sal  di  stat  unde  den  burg- 
friden  rumen  ein  manth  unde  ein  punt  Worraescher  der  slat  geiben.  Swer 
diese  vor  genanthe  satzunge  brichet,  der  sal  die  pennege  geiben  e  er  widder 

5  in  di  stat  kumme.  Brichet  er  daz  oder  kummet  er  e  siner  zith  her  in ,  so 
sal  er  zwifeldege  pene  Heden  bit  uzfarnde  unde  an  den  pennengen  unde  Yindet 
niemer  gnade,  er  en  habe  daz  foUenbrath.  Queme  er  über  daz  her  in,  so 
sal  man  in  in  einen  turn  werfen,  biz  er  sine  bezerunge  gedut  unde  auch 
sine  pennenge  gegith,  mac  er  sie  geleisten,  mac  er  der  pennenge  nit  geleisten, 

10  so  sal  er  die  stat  unde  den  burgfriden  ewecliche  rumen  ^  biz  er  sie  gegith. 
Unde  swer  die  bezerunge  dut  also  gescriben  stet,  der  en  hat  ödem  sal  kein 
sin  ere  oder  sin  recht  verlaren  han.  Dar  nach  her  über  seczen  wir  luthe 
uns  fome  radde  unde  die  seszehene  unde  die  schevenen,  welcher  under  den 
allen  ith  weiz  oder  ervert,   der  sal  ufTe  sinen  eith  an  deme  neisten  frithage 

iskummen  in  den  rath  unde  sal  daz  rügen,  ez  en  neime  imme  danne  eliche 
noth,  so  sal  er  iz  abir  an  deme  ersten  fritdage  dar  nach  dun.  Swer  da  ge- 
ruget wirt,  mac  man  in  bezugen,  so  sal  er  die  pene  lieden;  mac  man  daz 
nitli,  so  sal  ime  der  burgermeister  heizen  künden,  daz  er  kumme  an  deme 
neisten  fritdage  so  der  rath  siczeth  unde  uffenliche  sich  enschuldegen  zu  den 

20 beilegen;  dut  er  des  nith,  so  sal  er  di  pene  lieden  unde  sal  man  sie  des 
nith  erlazen.  Zu  allen  disen  vorgenanthen  dingen  unde  den  fritden  zu  rech- 
dene,  sollen  wir  der  bischoph  behulfen  sin  unde  wir  der  rath  verbinden  uns 
dar  zu,  swer  sich  herengeine  setzet,  daz  wir  witder  den  sin  bit  liebe  unde 
bit  gudde,  also  ane  grifen,  daz  ez  vollenbrath  werde.     Wer  ez  abir  also,  daz 

•25  unser  keiner  von  deime  rathe  der  nu  ist  oder  hernach  wirt  sich  dar  von 
ziehen  oder  verren  wolthe  durch  fruntscaft  oder  durch  macschaft  oder  durch 
beider  band  sache,  den  sal  man  eischen,  also  ez  her  kummen  ist  bit  deime 
minrendeile  des  rathes.  Get  er  dan  nit  dar  zu  unde  enhilfet  nith  dar  zu  bit 
liebe  unde  bit  guthe  ane  argeliste,   so    ist  er  meineidec  unde  sal  den  rath 

30  rumen.  Aller  dirre  vorgenanthen  Satzungen  sollen  wir  der  bischof  ane  den 
rath  oder  wir  der  rath  ane  unseren  herren  den  bischof  niemer  verändern. 
In  en  gezunisse  unde  en  steidekeith  dir  vorgenanthen  Satzungen  han  v^ir  dir 
bischof  bit  unserme  ingesigelde  unde  wir  dir  rath  bit  unserre  stethe  ingesigelde 
disen  brif  besigelet  nnd  besteidegeth.         Diz   geschach   nach  gots  geburthe 

35thfisent  jar  zwei  hundert  iar  azzik  iar  unde  sieben  iar  imine  hauwe  manthe 
an  deime  neisten  fritdage  zweir  martiler  Primi  et  Feliciani. 

St.'Ä.  W,  nr.  69.   or.  mb.   (A),    Das  Siegel  des  Bischofs  ist  abgefallen,  das  der 
Stadt,  stark  beschädigt,  hängt.    Das  erste  Wort  mit  verzierten  Buchdaben  geschrieben. 

Druck:  Böhmer,  Fantes  II,  237  ff.  ex  A,  ^   Beg.  Scriba  tir.  2007. 


430.  1287.  November  21.  (in  vigiha  b.  Gecilie  virginis).  —  Heinricus  monetarius 
civis  Wormctciensis  confrater  dominorum  ecclesie  beati  Andree  schenkt 
dieser  Kirche  seine  Güter  in  Worms  und  in  villa  Karlebach. 
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Zeugen :  Berlewinus  scolasticus  ecciesie  Wormcu>iensis,  Merboto  canonicus 
ibidem,  Albertus  dictus  Bezzeren,  Volzo  frater  quondam  Volzonis  super  Ripa, 
Gfinradus  dictus  Ritoere,  cives  Wormcunenses. 

Ä.-i4.  Darmstadt:   Wcnins  nr,  234,    or.  mb.  c.  3  sig.  pend.    Die  Siegd  der  Curie 
und  des  Kapitds  s,  Andreas  hchufen  ettoas  beschädig,  aas  Siegd  des  Heinrich  ist  s 
abgefallen. 


1287.    November  23.  —  Die  Stadt  Worms  nimmt  den  Grafen  JFridrich  431. 
von  Leiningen  als  Bürger  und  in  ihre  Dienste  auf  gegen  Bezahlung 
eines  Jahrgeldes  von  30  Mark  kölnisch. 

Consules  et  universi  cives  Vfomacienses,     Recognoscimus  hiis   nostrisio 
litteris  protestand[uin] ,    quod   cum  nobilis  vir  dominus  Fridericus   comes  de 
Liningen  senior  nostre  concivilitatis  collegio  voluntate  gratuita  nunc  (?)  unitus 
ad  defensionem   et  promocionem   civitatis  nostre  ac  civium   nostrorum  bone 
fidei  stabilitate  iugiter  quoadvixerit  sicut  revera  de  ipso  constantissime  presu- 
mimus  ad  a«««  ««»  suam,   nos  in  hoc  ipsius  pie  sollicitudini  et  affectu  (?)u 
respondere  aliquibus  beneßciis  cupicientes  de  b«««  ««*ba  «««  nostram  (?) 
ad    solucionem    annue    pensionis    triginta    videlicet    marcarum    denariortim 
QkO\oniensium  eidem  quamdiu   vixerit  faciendam,    nos  presentibus  obligamus 
predictas  vero  triginta   marcas  OoXomensium  denanort^m   aut  pro   qualibet 
marca  Golonten^i  duas  libras  hallen^'tem  eidem  secundum  quod  nobis  magisso 
placuent  in  festo  penthecostes  annis  singulis  persolvemus.     Sed  ipso  com[ite] 
defu[ncto]   eidem    triginta    marce  Golonienses    ad   nos  et  nostram    civitatem 
redibunt  libere  et  solute  nee  heredes  ipsius  de  hiis  quidquam  iuris  aut  requisi- 
cionis    sunt  umquam    in    posterum  habituri.      Profitemur  eciam,    quod    nos 
dominum  [Frijdericum  comitem  tamquam  dilectum  nosti'um  concivem  quoad-25 
vixerit  fovebimus  eidem  in   causis,    in  quibus   sub  assercione  [iurjamenti  (?) 
nostri  sibi  iniuriam  inferri  iudicaverimus  contra  quoslibet,   inclito  (?)  domino 
nostro  rege,  venerabile  patre  domino  nostro  Wormociensi  episcopo,  nobilibus 
nostris  Philippo  seniore  et  Theoderico   fratribus   de  Hohinlon,   Maguntinen- 
sibus,  Oppinheimensibus,  illic  de  Ostoven,  nostris  adiutoribus  coniuratis,   ex- so 
clusis,   auxilium  tamquam  nostro  condvi  debitum  inpendemus.     Ceterum   ne 
aliquis  inter  nos  civitatem  et  cives  nostros  et  dictum  comitem  scrupulus  oriatur, 
ipse  comes  elegit  duos  de  consilio  civitatis  nostre  scilicet  Rychilmannum  et 
Wernherum  Ritderchin  et  nos  nomine  civitatis  elegimus  duos  ex  castrensibus 
dicti  comitis   scilicet  Johannem  de  Randeckein  et  Fridericum  (le  Luthershein  ss 
milites,  quia  si  inter  ipsum  comitem,  castrenses  et  homines  suos,  civitatem  et 
cives  nostros,  singulos  et  universos,  scrupulus  sive  questio  oriatur,   quod  Uli 
quatuor  illas  questiones   per  ius    vel   amiciciam  decidant,    et  si    concordare 
nequiverint,   dicti  quatuor  questiones  nostras   ac  dicti  comitis  in  scriptis  da- 
bunt  consilio  civitatis  Maguntine,  ubi  dictus  comes  est  civis,  et  qui  Maguntini  40 
sunt  nostrorum  civium  ^onaO/densium  adiutöres  iurati,   ut  ipsum  consilium 
civitatis  Maguntine  huiusmodi  questiones  per  ius  decidat.    [Qjuorum  arbitrorum 
quatuor,  si  quis  decesserit  a  parte,  que  ipsum  legit,  alius  assumetur.    In  cuius 
rei  testimonium  ac  debitam  firmitatem  presentes  litteras  ipsi    comiti   sigillo 
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civitatis  nostre  dedimus  comniunitas.  Actum  anno  domini  M.GÖ.  LXXX 

septimOy  die  beati  Glementis. 

St.'A.  W.  nr,  71.    or,  mb.    Das  Pergament  hat  durch  Feudit^^  gelitten,  so 
dass  der  grösste  llieä  der  »Schrift  fast  unlesbar  geworden  igt;  Siegd  ist  abgefaUen. 


432.   1287.     November  23.  —  Fridrich  Graf  von  Leiningen  mrd  Bürger  der 
Stadt  Worms  und  verpflichtet  sich  eum  Dienst  der  Stadt. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  recognoscimus  hüs  nostris  litteris 
publice  profitemur,  quod  quia  dilecti  nobis  universi  cives  Vfotmacienses  per 
exhibicionem  beneficiorum  et  obsequiorum  suorum  nobis  multlpliciter  inpen- 

losorum  se  nostre  familiaritati  et  ainicicie  iungere  curaverunt,  plaoet  nobis,  ut 
bene  übet  nos  in  hoc  ipsis  grata  vicissitudine  respondere.  Profitemur  igitur 
sub  debito  fidei  nostre  nos  (?)  [fjirmiter  obligantes,  quod  nos  dictorum  civium 
et  dvitatis  VfovmaciensiSy  quamdiu  vixerimus,  civis  sumus  et  esse  debemus 
et  contra  quoslibet  eorum  iniuriatores ,    ubi  sub   assercione  iuramenti  nostri 

15  ipsis  iniuriam  fieri  iudicaverimus ,  domino  nostro  rege  dumtaxat  excluso,  et 
Emichone  fratrueli  nostro,  sub  hac  forma,  quod  si  aliquis  scrupulus  inter 
ipsum  comitem  [et]  civitatem  Vformaciensem  emerserit,  laborabimus  Gdeliter 
et  omni  diligencia,  ut  iilud  p[rest]etur ;  sed  si  ita  esset,  quod  civitas  iniuriam 
inferret  comiti  predicto,    quod  nos  super  iuramentum  nostrum  iudicaverimus 

90  iniuriam  esse  civitatis,  extunc  poss[umus]  iuvare  (?)  fratruelem  nostrum  contra 
civitatem,  et  econtrario  si  ipse  iniuriam  comes  mfert  civitati,  ita  quod  nos 
super  iuramentum  iud[ica]verimus  iniuriam  esse  comitis,  extunc  exutraque 
parte  sedebimus  quieti,  neutram  partem  consiliis  aut  auxilüs  adiuvando  eorum 
esse  [djebemus  et  volumus  adiutores,  et  si  ex  ista  parte  Reni  contra  suos 

2»  iniuriatores  nostrum  auxilium  invocaverint,  cum  vigin[ti]  viris  et  (?)  dextrariis 
bene  preparatis  sub  nostro  periculo  et  expensis  nostris  in  auxilium  veniemus; 
eodem  modo  ex  alia  parte  Reni  cum  duodecim  vir[is]  et  to[ti]dem  dex- 
trariis bene  preparatis.  Et  si  nos  vel  ipsi  aliquid  lucri  de  adversarüs  consecuti 
fuerimus,  ipsi  nobiscum  et  nos  cum  ipsis  civibus  equaliter  parciemur.     Quod 

80  si  etiam  ad  vocacionem  ipsorum  civium  cum  armatis  ingressi  fuerimus  civi- 
tatem Wormooien^em^  consilium  civitatis  nobis  in  expensis,  secundum  quod 
eis  expedire  videbitur,  providebunt.  Ad  dies  autem  piacitorum  cause  ipsorum 
extra  civitatem  Wormoc/en^em  ex  ista  par[te]  Reni  sub  nostris  expensis,  cum 
a  nobis  requisierint,   accedemus.     Sed  si  ab  ipsis  vocati  civitatem  Wormo- 

uciensem  intraverimus,  sive  multam  sive  paucam  habeamus  familiam,  pro  ex- 
pensis dabunt  nobis  die  qu[oli]bet  u[na]m  m[ar]cam  Golonien^um  denario- 
rum\  similiter  si  ex  altera  parte  Reni  placitis  eorum  interfuerimus ,  dabunt 
nobis  pro  expensis  similiter  die  quolibet  unam  marcam  denartOTMin  [Golo- 
niensium].     In  hoc  eciam  civibus  eisdem  conde[scen]dendo  parcere  [vjolumus, 

40  quod  numquam  ipsos  cum  exercitu  in  nostrum  subsidium  aut  cum  expedicione 
extra  civitatem  Wormociensem  vocabimus  vel  ducemus,  nisi  h[oc]  de  bona 
et  libera  poterint  voluntate.  Getenim  ne  a[liquis]  inter  [nos]  et  civitatem 
Vfoxmaciensem  scrupulus  oriatur,  nos  comes  [e]legimus  duos  de  consiUo  civi- 
tatis VfoTvaacieftöis  scilicet  Richilmanum  et  Wemherum  dictum  Ritterken,  et 
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ipsa  civitas  [sjive  cives  Wormcunefises  elegerunt  ex  nostris  castrensibus  duos 

scilicet  Johannem  de  Randecken  et  Fridericum   de  Luttirsheim  milites,   quod 

si   inter  nos   noslros  casü*enses   et  homines  et  civitatem  et  singulos  et  uni- 

versos  cives  Wormacienses  scrupulus  sive  questio  oriatur,  quod  illi  quatuor 

illas  questiones   per  ius  vei  amiciciam  decidant;    quod  si  concordare  nequi-  5 

verint,    dicti  quatuor  questiones  nostras  et   civitatis  Wormaciensis  inscriptis 

dabunt  consilio  civitatis  Moguntine,   ubi   nos  comes  civis  sumus,   et  qui  Mo* 

guntim  sunt  civium   Wormcunensium  adiutores  iurati,    üt  ipsum  consilium 

Moguntiß  huiusmodi  questiones  per  ius  decidat.    Quorum  arbitrorum  quatuor, 

si  quis  decesserit  a  parte,   que  ipsum  elegit,  alius  assumetur.     Adiectum  estio 

etiam,    quod   si   extra  provinciam  ierimus  vei  inßrmi  fuerimus,    quod   ipsis 

civibus  auxilium  prestare  non  possumus,  Fridericus  filius  noster,  quamdiu  sub 

regimine  nostro  est,  loco  nostri  prestabit  et  auxHium  faciet  civibus  prenotatis ; 

sed  si  ipse  exclusus  d[e]  nostro  regimine  fuerit,   castrenses  nostri  et  officiati 

nostri   facient  adiutorium   predictis  civibus  Vformcunensibus   ac  si  presentesis 

essemus.     Profitemur  etiam,  quod   redditus   triginta  marcarum  Golonien^t-Mm 

iilarum,   ad  quarum   solucionem  dicti  cives  se  nobis  suis    patentibus   litteris 

obligarunt,    post  obitum  nostrum  ipsis   absque    omni    requisicione   heredum 

nostrorum  esse  debeant  liberi  et  soluti.     In  cuius  rei  testimonium  ac  debitam 

firmitatem  presentes  litteras  ipsis  civibus  Wormaciensi&tis  appensione  sigilli'io 

nostri  dedimus  communitas.  Actum  anno  domini  M.  GG.  LXXX  septimo, 

die  beati  Glementis. 

St.-Ä,  W.  wr,  70,  or,  mb.  Die  Ürkmide  hat  dwrck  Feudäigkeit  sehr  gelUten  und 
igt  daher  spater  auf  Papier  aufgezogen  worden,  viele  Steüen  sinit  fast  unlesbar.  Das 
Siegel  fehU.  k 

Angeführt  bä  Sduwb,  GeechichU  des  rJtein,  Stadtduindes  II,  64,  —  Reg,  bei 
Soriba  nr.  2011, 


1288.    Januar  22,  (die  beati  Vincentii).  —  Die  Wormser  Richter  beurkunden,   433. 
dass  vor  ihnen  Frizzemann  nepos  quondam  Friderici  de  Osthoven  civis 
Worm.  et  Kunegundis  sponsa  ipsius,  filia  Heinrici  de  Liehtenstein  militis,  so 
zu  Gunsten  des  Kl.  Schönau  auf  ihre  Ansprüche  an  Güter  in  Opphawe 
verzichtet  haben  (renuntiaverunt  effestucando). 

Unter  den  Zeugen:    Heilmannus  Judei,   Willehelmus   Bunne   eonsules 
Wormatienses;  Heilmannus  Gippure,  Heinricus  Hellecraphe  cives  Worm. 

G.  L.'Ä,  Karlsruhe:  Sdionauer  Codex  I,  foL  132,  35 

Druck:  Gudenus,  Syüoge  289  ff. 


1288.    (Zunschen  dem  5.  Januar  und  Ende  Fdmtar),   Mainz.  —  König  434. 
Budolf  besiegelt  den  Vertrag  der  Ritter  von  J>ra>chenfds  mit  dem 
Bischof  und  der  Stadt  Worms  vom  1.  Äprü  1287. 

Wir  Rudolf  von  gotte^  gnaden  R6mescher  küninch  allewege  merer  des  riches  io 
tfin  kunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  h5rent  lesen,  daz  uns^  lieben 
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getrüwen  Rädolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachenvels,  die  gebr&der  kint 
sint,  zeichten  uns  einen  brief  mit  ir  beider  ingesigel  besigelt,  der  gemachet 
wart  über  eine  s&ne,  die  zwischen  in  und  dem  bischolfe  (!)  von  Wormze  und 
dem  capittele  und  der  stat  und  dem  rate  und  der  gemeinden  von  Wormze 
5  eweclich  gemachet  ist,  und  baten  uns,  daz  wir  ze  einre  merer  vestenunge  den 
selben  brief  under  unserme  kunincHchen  ingesigele  in  geschriben  geben.  Der 
brief  stat  also: 

Wir  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachenvels,  die  gebruder  kint 
sint,  tAn  allen  den  knnt,  die  disen  brief  angesehent  und  in  h5rent  lesen,  das 

10  wir  mit  dem  herren  dem  bischove  Sjmone  von  Wonmse  und  mit  dem  capitele 

und  mit  dem  rate  und  mit  der  stat  nnd  mit  der  gemeinde  von  Wormze  eine 
sdne  iemerme  ewecliche  han  gemacht  vor  nns  nnd  vor  alle  unser  erben  umbe 
die  anspräche,  die  wir  gen  in  hatten  umbe  die  wage  und  umbe  den  f&ndere 
und  umbe  die  m&nzc  und  umbe  den  sol  und  umbe  die  marauwe  und  umbe 

i&  alle  die  leben,  die  wir  hattin  in  dem  burchfnden  ze  Wormze.    Des  han  wir 

verzigen  vor  nns  nnd  vor  alle  unser  erben  und  han  euch  gelobet  diz  vor- 
genante g^i  ze  verstene  und  ze  verantwürtene  vor  rehte  anesprache.  Dise 
vorgenante  wort  han  wir  geswom  stete  ze  haltene  also  verre,  so  wir  mügen 
ane  alle  ge verde  und  allen  argen  Hst    Daz  dicz  stete  belibe  des  geben  wir 

90  disen  brief  bestetiget  mit  unserme*  ingesigeldin  RudoJ/e9  und  Anselmes  der 

rittere  von  Drachenvels.  Dirre  brief  wart  gegeben  von  gottes  gcbiirde  tnsent 
jar  zweihundert  jar  und  sibene  und  ahczig  jar  an  dem  ersten  dage  des 
eppurlis. 

Und  wir  Rfidolf  R6mescher  küninch  durch  bete  der  vorgenanten  Rudolf 

35  und  Anselm  von  Drachenvels  han'  unser  künniciich  ingesigel  an  disen  brief 

gehenket.        Dirre  brief  wart  geschriben  ze  Megenze  do  man  zalte  von  gotes 

gebürde  tusent  zweihundert  und  aht  und  ahtzich  jar  in  dem  vümfzehendem 

jare  unsers  riches. 

St,'A.  W,  nr,  74.  or,  mb.    Naehiämg  geschrieben.    Das  an  grunstidener  Schnur 
do  hängende  Siegd  iet  terbrochen.  (Ä), 


435.   1288.     April  14.  (die  sanctorum  Tiburtii  et  Valeriani).  —  Gonsules  et  uni- 

versi   cives  WornuUienses   bekennen,    dass  Johannes    natus   quondam 

Heinrici  Zippure  noster  concivis  dem  Kloster  Schönau  die  Hälfte  seines 

Hofes  in  Osthoven   vermacht   habe   unter   der  Bedingung,    dass   sein 

u  Bruder  Heilmann  die  lebenslängliche  Nutzniessung  dieser  Güter  habe. 

Preterea  confessus  est  ipse  Johannes,  quod  curiam  suam  in  vico  Läne 
sitam,  que  fuit  patris  sui  H.  Zippur,  prout  sita  est  cum  domibus  circum- 
iacentibus  cum  omni  iure  ...  et  cum  onere  census,  qui  ex  ea  solvi  consuevit, 
Heilmanno  fratri  suo  prefato  dedit  et  donavit  cum  bonis  infra  scriptis.  Dedit 
4oitaque  ortum  super  Weide,  qui  fuit  ave  sue  et  dicebatur  Herbordi  Raparii. 
Item  duas  domus  et  horreum  in  Grazwinkel,  quarum  domorum  ipse  Johannes 
unam   concessit    hereditarie   pro   XI   unciis    hMensium.     Item    duas   libras 

or 

hallen^tim  et  IIU  uncias  censuales,   quas  habebat  super  civitate  nostra  titulo 


[434.]    >  das  letzte  e  echeint  aueradieri  worden  zu  nm.     *  A:  han  wir,  uwbet 
45  dae  wir  wieder  durchgestrichen  ist. 
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proprietatis  contulit'in  perpetuum,  salvo  tarnen  nobis,  quod  eas  possuraus 
liberare.  Item  dedit  eidem  decem  solidos  haWensium  et  duos  capones  censuales 
de  duabus  domibus  ante  portam  Judeorum  in  Holzgazzen;  item  partem  pra- 
torum  ipsum  contingentem.  Item  de  tali  censu,  quem  ipse  Johannes  una 
cum  Wernhero  Holtmundi  et  domina  Lengen  habet  super  curia  prepositi  5 
Wilehurgensis,  partem  suam  et  oipnem  actionem  similiter,  que  competit  sibi 
de  censu  n^lecto. 

G.  L,-Ä,  Karlsruhe:  Sehönatter  Codtx  J,  fd.  147. 
Druck:  Wtirdticem,  Chron.  difpl,  mon.  Sch&nau  p.  197 ff,  —  Reg.  Sciiba  nr.  5310. 


1288.    August  16.  —  Die  Richter  von  Worms  urJcu)%den,  dass  Elisabeth  436. 
Brogoren  ihr  steinernes  Haus  den  14  Schwestern  zum  Bewohnen 
geschenkt  Juibe. 

Judices  Wormadenses.     Ad  noticiam  omnium  cupimus  pervenire,  quod 
constituta  coram  nobis  soror  Elyzabeth  dicta  Brogoren  volens  precavere,   ne 
post  mortem   eins  pia  et   salubris  donacio  domus  lapidee  site  inter  curiamis 
Symonis  cantoris  ecclesie  Wormaciensis  et  domum,  quam  quondam  inhabitabat 
magister  Wilhelmus  rasor  pannorum,  quam  quidem  domum   ipsa  Elyzabeth 

or 

ipsis  denariis  comparavit,  deputavit  et  donavit  XIIII  sororibus  hone  fame  et 
vite  decentis  perpetuo  in  habitandam  et  habendam  ^  a  quoquam  in  posterum, 
repulsam  habeat  vel  incurat;  dicta  Elyzabeth  ipsam  donacionem  domus  factam  ao 
predicte  cum  suis  pertinenciis  de  consensu  sororum  dicte  domus  coram  nobis 
in  figura  iudicii  soUempniter  innovavit,  donans  et  addens  de  suis  in  subsidium 
solvendi  census  de  domo  et  ad  reparacionem  eiusdem  duos  iSmales  vinearum 
preter  octavam  partem  sitos  in  locis  scilicet  in  Burnendal  et  in  Lucgendal 
in  terminis  ville  Ostoven.  Item  duos  iurnales  in  terminis  ville  Westovenas 
vinearum  sitos  in  loco  qui  dicitur  Zugriscen.  Ita  quod  huiusmodi  utilitas  de 
dictis  iumalibus  perveniens  solum  cedat  ad  solucionem  census  domus  predicte 

or 

et  ad  reparacionem  domus  eiusdem.  Quarum  sororum  XIIII  in  numero,  si 
qua  decesserit,  extunc  si  qua  cognatarum  dicte  sororis  Elyzabeth  petierit,  se 
loco  decedentis  a  sororibus  domus  recipi  vel  admitti,  dummodo  sit  hone  fame  so 
et  vite,  pre  aliis  omnibus  recipi  debet  a  sororibus  et  admitti.  Si  vero  de 
cognacione  dicte  Elyzabeth  talis  non  habetur,  sorores  domus,  que  pro  tempore 
fuerint,  si  quam  sororem  hone  fame  et  vite  ipsis  et  domui  expedientem 
receperint,  ipsam  debent  .  .  gardiano  fratrum  domus  Minorum  in  Wormacia 
qui  pro  tempore  fuerit  et . .  confessori  sororum  domus,  qui  eciam  pro  tempore  S5 
confessor  earum  fuerit,  referre  et  offerre,  quod  talem  sororem  receperint  hone 
vite.  Et  ut  dicte  sorores  de  huiusmodi  coUatis  i&malibus  magis  certe  red- 
derentur,  dicta  Elyzabeth  dictis  sororibus  in  figura  iudicii  vDle  Ostoven 
secundum  ius  et  consuetudinem  ville  presentibus  Gerhardo  Kamerario  et 
Sigulone  de  Wathdinheim  militibus,  qui  coram  nobis  eonfessi  sunt,  se  affuisse«» 


[436.]    ^  ^:  et  donandan  habendam,  wobei  donandan  wieder  durdigestrkhen  ist. 
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vidisse  et  audivisse  resignacionem,  dictos  iSrnales  in  Ostoven  publice  resignavit. 
Et  similiter  predictos  ifimales  in  Westoven  coram  iudicio  secundum  ius  et 
consuetudinem  ville  Westoven  presente  Sigulone  de  Watdenheim  predicto  in 
manus  et  potestatem  Richilmanni  civis  Wormaoiensis  recipientis  ipsos  ifimales 

5  nomine  dictarum  sororum  et  domus  publice  ipsa  Elyeabeth  resignavit  sicut 
eciam  dicti  Sigulo  et  Richilmannus  hoc  accidisse  se  interfuisse  vidisse  et 
audivisse  coram  nobis  publice  sunt  professi.  Est  eciam  adiectum  a  dieta 
Eljeabeth,  quod  si  tantum  una  sororum  vel  due  aliis  eciam  non  existentibus 
in  domo  ipsa  persteterint,  se  tenentes  soli  vel  duabus  illis  cedere  debent  omnia 

10 ut  dictum  est,  ac  si  essent  quatuordecim  sorores  in  numero,  ut  est  dictum; 
sed  si  ita  accideret,  quod  deus  avertat,  quod  nulla  sororum  vellet  vel  posset 
inhabitare  domum  eandem,  extunc  domus  et  ifimales  predicti  cum  suis  per- 
tinenciis  omnibus  cedere  debent  fratribus  Minoribus  domus  Wonnaciensis  pro 
ipsius  Elyzabeth  eius  parentum  et  antecessorum  remedio  animamm.    In  testi- 

i5raonium  et  robur  predictorum  litteram  presentem  sigillo  curie  Wormaeienais 
et  sigillo  .  .  gardiani  fratmm  Minorum  domus  in  Wormocia  ad  instanciam 
dicte  Elyeabeih  et   soromm    dedimus    roboratam.  Actum    anno   domini 

M.  GG.  LXXX.VIIL,  in  crastino  assumpcionis  beate  virginis. 

8t,'Ä.  W,  9ir.  72.    w,  mb,  c,  2  sig,  pend.  ddapsis,   (Ä), 


437,  1288.  August  19.  (feria  quinta  post  assumptionem  b.  Marie  virginis).  — 
Die  Wormser  Richter  Urkunden ,  dass  Orto  prebendarius  ecclesie  saneti 
Pauli  Wovmacie  im  Namen  der  Kirche  dem  Gerhardo  de  Lichtenstein 
canonico  Worm.  verliehen  habe:  ortum  situm  extra  Novam  portam 
civitatis  Worm.  prope  pontem  lapideum  cum  vinariis  etc.  pro  duabus 
>ft  libris  hall,  et  quatuor  caponibus. 

St,'Ä,  Damutadt:  Worms  ni'.  136.   or,  mb.  c.  3  sig.  pend,  dd. 
Druck:  Baur  HU.  II,  410. 


438.   1288.    Dezefnber  22.  —  Gudelmann  weiland  Schultheiss  des  Domsliftes 
zu  Worms  stiftet  den  Richardiconvent. 

30  In  nomine  domini  amen.    Universis  presentes  litteras  inspecturis  Ghristi 

vocabulo  consignatis  ego  Gudelmannus  quondam  scultetus  maioris  ecclesie 
Wormcunensis  cupio  esse  notum,  quod  si  me  domino  imperante  mori  con- 
tigerit  nisi  de  rebus  meis  post  istud  aliud  ordinavero,  istud  volo  meum  esse 
ultimum  testamentum  scilicet:   quod  pro  anima  mea  et  parentum  meorum 

sslego  omnia  bona  mea  mobilia  et  immobilia,  que  ad  presens  habeo  vel  habi- 
turus  sum  in  posterum,  necnon  et  domum  meam  in  Wormocia  sitam,  quam 
emi  a  filüs  David  militis  bone  memorie,  sive  aliam,  si  istam  pro  alia  contigerit 
commutariy  pauperibus  sororibus  vel  beoginis  numero  viginti;  si  autem  rebus 
habundaverint  vel  per  presentes  sumptus   suffecerint   ad    habitandam    in  ea 

4operpetuo  de  consilio  fratrum   potest   numerus   augmentari,   que  sint   honeste 
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fame  et  bone  et  quod  una  defuncta  de  consilio  gardiani  fratrum  Minorum  in 
Wormacia  qui  pro  tempore  fuerit  mox  alia  et  similis  vel  melior  loco  defuncte 
succedat.  Quibus  de  bonis  meis  In  dictam  curiam  perpetuo  ministrentur  ligna 
sufficientia  et  sal  et  commune  lumen  et  due  uncee  hsWensium  omni  septimana 
ad  conficiendum  unum  pulmentmn  cum  sagimine  vel  oleo  secundum  quod  ä 
pro  tempore  fuerit  oportunum  et  hec  numquam  perpetuo  minorantur.  Item 
adicio  et  volo,  quod  ex  predictls  bonis  meis  per  sorores  in  dicta  curia 
manentes  fratribus  Minoribus  Wormcudensibus ,  apud  quos  eligo  sepulturam, 
in  die  sepulture  mee  et  in  anniversario  meo  deinceps  singulis  annis  perpetuo 
tempore  revoluto  novem  uncee  hallen^um  pro  piscibus  et  pro  vino  et  in  vigiliaio 
natalis  domini  quatuor  uncee  haWensium  et  in  vigilia  pasche  quatuor  uncee 
haXlensimn,  in  die  sancte  Cläre  quatuor  uncee  hallensium,  in  vigilia  assumpcionis 
V  uncee  halhnsium  et  in  vigilia  omnium  sanctorum  IUI  uncee  hallenstt^Tn  pro 
piscibus  ministrentur;  fratribus  etiam  Predicatoribus  in  Wormaei«  sequenti 
die  anniversarii  mei  sex  uncee  haWensium  pro  piscibus  similiter  in  perpetuum  is 
propinentur.  Item  lego,  ut  magistra  curie  de  predictis  bonis  ministret  singulis 
annis  infra  octo  dies  anniversarii  mei  perpetuo  infirmis,  qui  erunt  in  hospitali 
ante  Novam  portam,  V  solidos  hsAlensium,  prout  viderit  eis  in  cibariis  utilius 
expedire,  que  cibaria  in  curia  debent  preparari  et  fideliter  infirmis  predictis 
a  magistra  duabus  sibi  sororibus  assumptis  ministrari.  Item  lego  et  volo,  20 
ut  in  die   anniversarii  mei   singulis  annis  magistra  curie  predicte  ministret 

or 

sororibus  ipsius  curie  ad  prandium  IUI  solidos  hsWensium;  item  sororibus  in 
domo  domine  Engilmanne  III  solidos  hallensium  similiter  ad  prandium;  item 
sororibus  in  domo  Srubellne  HI  solidos  hdiWensium  similiter  ad  prandium.  Hos 
decem  solidos  predictarum  domorum  sorores  non  divident  inter  se  nee  ad  25 
alios  expendant  usus  nisi  ad  prandium  diei  supradicte.  Ut  autem  omnia  ista 
legata  possint  plene  persolvi,  volo,  ut  omnia  bona  mea  ad  dictam  curiam 
pertineanl  et  de  illis  magistra  ipsius  curie  omnia  legata  ministret.  Constituo 
autem  fide  commissarios  ^  meos  huius  testamenli  executores*  procuratores 
fratrum  Minorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  qui  ipsum  testamentum  Cjxequentur  30 
cum  consilio  et  cum  scientia  gardiani.  Hec  autem  specialiter  exprimo  et 
lego  curie,  unde  dicti  redditus  habeantur,  videlicet  centum  maldra  siliginis 
census  perpetui,  que  emi  a  monasterio  dominarum  in  Wldas  Gisterciens/s 
ordinis  Äfaguntinen^  diocesis,  que  tenentur  suis  periculis  et  expensis  ubi- 
cumque  Wormacie  assignare.  Item  lego  V  unceas  perpetui  census,  quass5 
tenetur  michi  consilium  Wormaciense  et  debent  ministrari  per  magistrum 
civium  singulis  annis  sequenti  die  post  festum  beati  Martini.  Item  lego  ad 
id  II  unceas  haWensium  et  dimidlam,  que  debenlur  dicte  curie  perpetuo  super 
area  unius  domus  et  dimidie,  que  sita  est  in  foro  superiori  et  dicte  domus 
sunt  Johannis  WoUenslehers  et  coheredum  ipsius.  Item  lego  similiter  ad  id4o 
II  unceas  et  dimidiam  hallen^um  census  perpetui,  que  debentur  ex  pensione 
unius  dimidie  domus,  que  similiter  sita  est  in  foro  superiori  predicto  inter 
supradictam  domum  et  dimidiam,   quam   inhabitabat  Methildis  filia  magistri 


[438.]     *  das  letzte  o  hei  commismirios  ste^U  auf  einer  Bamr.    *  B:  executorea 
est,  wobei  est  wieder  durdigesMchen  ist.  4& 
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Wezelonis,  ad  id  explendum,  et  dabunlur  in  die  beale  Margarete;  item  novem 
unceas  Wormaciensium  denariorum  perpetui  census,  que  dabuntur  diele  curie 
de  domo,  que  dicitur  Holheimmere,  et  dabitur  medietas  in  die  beati  Georgii 
et   alia   medietas  in  die  beati  Remigii;   item  XXX  denarios  Wormcunenses 

5  perpetui  census,  que  debentur  dicte  curie  de  domo  quadam  retro  pisciculum 
et  fuit  Cunradi  de  Odenkeim.  Item  lego  X  unceas  hsdhnsium,  que  dabuntur 
in  die  beati  Jaeobi  apostoli  de  duabus  domibus  imme  Sweicbove,  de  quibus 
ha]Iensibus  dabuntur  due  uncee  hallen^t^m  canonicis  ecclesie  saticti  Andree  in 
festo  beati  Remigii.    Et  omnia  alia  bona  mea  mobilia  et  immobilia,  que  habeo 

10  vel  habebo,  que  aliis  specialiter  non  legarem.  Et  quia  omnis,  qai  deo  intendit 
servire,  de  bonis  suis  considerare  debet  sollicite,  ut  ea  utiliter  et  caute  expendat, 
idcirco  bona,  que  dicte  curie  lego,  ne  in  usum  malarum  personarum  con- 
vertam,  districte  sine  uUa  disspensatione  prelati  volo,  ut  nuUa  in  dictarum 
sororum  consortium  recipiatur,    quam   oporteat  mendicare  quin  aliquo  modo 

ishonesto  vel  labore  consueto  et  honesto  valeat  sibi  necessaria  acquirere  et 
comparare,  tali  interiecta  condicione,  quod  si  qua  ex  eis  convicta  fuerit  vel 
publice  defamata  per  verisimilia  argumenta,  quod  cum  aliquo  homine  in 
peccatum  camis  lapsa  fuerit,  ex  quo  in  dictam  curiam  venit,  statim  sine 
misericordia  de  aliarum  consortio,   ne  illius  contagione  alie  inquirientur,   ex 

aodicta  curia  expellatur  nee  concedatur  ei  de  omnibus  que  introtulit  aliquid 
efTerre  nisi  unam  tunicam  et  clamidem  viliorem ;  que  etiam  in  aliis  conventum 
turbaret  vel  scismata  seminaret  nee  vellet  correctiones  admittere  vel  obedientiam 
observare  sed  in  pertinatia  sua  permanere,  si  sit  sane  mentis,  sine  misericordia 
eiciatur  et  de  omnibus  bonis   eiusdem  media  pars  ipsi  curie  remanebit.     Et 

25  ideo  gardianus  dictorum  fratrum  vel  cui  commiserit  ad  minus  semel  mensibus 
singulis  cum  dictis  sororibus  capitulum  teneat  et  de  publicis  offensis  condignas 
penas  inponat,  ne  facilitas  venie  fomitem  delinquendi  amministret.  Et  quoniam 
divites  et  nobiles  humilioris  condicionis  socias  contempnere  consueverunt,  nolo 
ut  aliqua  soror  in  curiam  recipiatur,   nisi  prius  resignet  omnem  substantiam 

aosuam  in  manus  magistre  et  efßciatur  sicut  pauperior  que  est  intus.  Nee 
aliquam  ultra  quartam  partem  anni  retineant  in  dicta  curia,  que  inter  alias 
voluerit  discordias  seminare.  Similiter  ubi  due  sorores  camales  vel  mater 
cum  Rlia  sunt  propter  carnalem  affectum  sibi  minis  assistant  et  ideo  collegium 
aliarum  perturbant,  ob  hanc  causam  nulla  talium  recipiatur  in  istarum  con- 

Sftsortium,  nisi  sit  bone  fame  et  approbate  humilitatis.  Quando  autem  aliqua 
earum  proprio  motu  a  societate  aliarum  discedere  vellet,  etiam  si  in  nuUo 
offenderetur,  omnium  bonorum  suorum  pars  media  ipsi  curie  remanebit. 
Omnes  igitur  istius  curie  sorores  caveant,  ne  incestii  statu  habitu  vel  aliis 
motibus    cuiusquam    offendant   aspectum'   et   ideo    nulla   earum    permittatur 

4oportare  alias  vestes  quam  simpb'citer  tunicas  griseas  cum  scapruneis  griseis 
et  clamides  griseas,  pepla  et  vela  de  panno  lineo  albo  et  spisso  non  rugato; 
vestes  quoque  earundem  non  habeant  plicas  quod  vulgariter  säume  nuncupantur, 
et  pellicia  eorum,  quas  portent,  sint  ex  cutibus  ovinis  facta.  Item  non  portent 
cingulos  bursas  pater  noster  vel  alia  appendentia  curiosa  nee  aviculas  nutriant 


45  *  B:  aaspectum,  wobei  das  zweite  s  wieder  wegradiert  worden  ist. 
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in  caveis  aut  catulos  parvulos.  In  humilitate  in  vicem  se  preveniant  et  ob- 
sequio  et  ideo  preter  magistram,  que  unam  tarnen  septimanam  faciet  in  anno, 
nulla  que  facere  possit  eximatur  a  septimanna  coquine  porte  et  aliarum 
officiarum  domus,  et  egrediente  septimana  lavet  omnia  vasa  et  scopet  domum 
et  curiam  ubi  viderit  oportunum.  Omnes  confiteantur  gardiano  vel  Uli  fratri  ^ 
soli  cui  ipse  commiserit  et  tociens  comunicent  in  anno  quociens  ordinaverit 
confessor  earum  nisi  aliqua  a  communione  abstineat  de^  sui  confessoris 
licentia  speciali.  Si  qua  vero  convicta  fuerit,  postquam  in  curiam  recepta  fuit, 
quod  alibi  quam  apud  fratres  Minores  vel  suo  plebano  parrochiali  confessa 
fuerit,  secundum  formam  supradictam  debet  eici  a  curia  memorata.  Omnes  lo 
simul  ad  ecclesiam  vadant  mane  sorores  nisi  vel  pro  coquina  vel  pro  alia 
necessitate  aliqua  remaneat,  cui  ne  sola  sit  socia  deputetur.  Nolo  etiam 
quod  in  curia  soror  sola  aliqua  relinquatur;  caveat  etiam  magistra,  ne  sorores 
babeant  negotia  suspecta  vel  familiaritates  cum  personis  suspectis.  Omnes 
inlirmis  sororibus  inserviciis  obsequentur  et  tarnen  uni  vel  duabus  cura  illarum  i!> 
specialiter  comittatur,  ut  eis  tarn  de  suo,  si  habent,  quam  de  hominum  elemo- 
sinis,  si  de  suo  non  habent,  necessaria  ministrentur,  ut  doctrina  evangelica 
impleatur,  que  dicit:  quecumque  vultis  ut  homines  vobis  faciant  et  vos  facite 
illis;  morientibus  omnes  assistant  et  noctumas  vigilias  faciant  et  cum  eis  ad 
ecclesiam  vadiant  et  si  de  suis  non  babent,  componant  inter  se,  ut  eamso 
sepeliant  cum  bonore.  Si  autem  sufHcientia  habent,  terciam  partem  omnium, 
que  relinquet,  det  pro  anima  sua  quibuscumque  vult  religiosis,  terciam  partem 
ad  eins  sepulturam  et  aliam  partem  ad  dicte  curie  fulcitamentum.  Nulla 
earum  secularibus  personis  munuscula  det  vel  ab  eis  recipiat  nisi  de  licentia 
sue  magistre  vel  sui  confessoris.  Quicquid  etiam  habet  aliqua  ultra  valorem^^ 
trium  librarum,  in  manus  magistre  resignabit  et  tamen  de  eisdem  bonis 
honeste  de  licentia  magistre  ipsius  quicquid  sibi  expedit  faciat,  cui  magistra 
licenciam  non  negabit.  Nolo  quod  sorores  etiam  sua  bona  expendant  vane 
et  cum  scandalo  vel  circa  seculares  personas  sed  honeste  in  elemosinis  et 
circa  religiosas  personas  et  religiosa  loca  de  consilio  magistre  sive  confessoris  so 
earum.  Preterea  volo  et  ordino,  quod  si  aliqua  in  modico  furtu  sepius  depre- 
hensa  fuerit  et  si  legitime  convicta  fuerit,  sine  misericordia  eiciatur  tamquam 
esset  in  adulterio  publice'  deprehensa.  Volo  etiam  ut  quicquid  in  posterum 
hereditatis  vel  denariorum  legatur  curie  supradicte,  quod  illud  ad  reedificationem 
et*  ad  utilitatem  ipsius  curie  convertatur  non  ad  consolationem  sive  pitan-S5 
ciam,  nisi  ille,  qui  legat  ad  coquinam  sororum  hec,  quod  legat,  velit  specialiter 
deputare.  Valorem  quoque  de  rebus  intrantium  debet  magistra  in  Omnibus 
habere  noticiam  et  diligenter  considerare.  Ut  autem  nullum  prescriptorum 
per  ignorantiam  negligatur,  ad  minus  semel  in  mense  in  vulgari  superius  et 
inferius  posita  sororibus  exponantur,  ut  etiam  ille,  que  de  novo  intus  recipi4o 
debent,  ne  possint  dicere,  se  deceptas  fuisse.  Magistre  etiam,  quando  magistra 
constituitur,  in  suam  animam  imponatur,  ut  res  curie  fideliter  conservet  et 
sibi  commissa  prout  hie  scripta  sunt  distribuet  et  invigilet  honestati  sororum 


*  de  9tM  auf  einer  Sasur,    »  B:  plublice,  toobei  das  1  twcÄ  dem  p  wieder  weg- 
radiert worden  ist,    *  et  ist  über  der  Zeüe  Mnäncorrigiert.  45 
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et  gardiano  vel  suo  confessori  insinuet,  quod  vires  eius  excedlt.  Si  autem 
gardianus,  qui  fuerit  pro  tempore,  probatus  fuerit  in  hiis,  que  hie  scripta  sunt, 
fore  negliens  aut  remissus  et  amonitus  fuerit  et  non  emendaverit,  omnia, 
que  conventui  eius  legavi,  in  monachos  Sconaugen^  monasterii  Cisterciensis 

5  ordinis  convertantur,  ut  ipsl  per  modum  hie  scriptum  dicte  curie  curam  pera- 
gant  diügentem,  a  monachis  autem  si  et  ipsi  desides  probarentur.  Sex  sciiicet 
pitantiarum  beneficia  dicti  testamenti  transeant  ad  conventum  Predicatorun) 
per  modum  predictum ;  ab  istis  quoque,  si  et  ipsi  fuerint  neglientes  in  Omni- 
bus  prenotatis,    transeat  ad   predictos   fratres  Minores  et  in  animas  eorum 

loomnis  negligentia  redundet.  Nolo  etiam  quod  predicte  sorores  omni  mane 
curiam  prius  exiant,  nisi  aliquam  ipsarum  ad  hec  legitima  necessitas  cömpellat, 
quam  Minorum  fratrum  primum  signum  höre  prime  pulsetur.  Volo  etiam 
quod  sorores  prefate  de  festo  pasche  usque  ad  festum  beati  Remigii  non 
diutius  extra  curiam  maneant  quam  usque  ad  primam  companam  vini  necnod 

15  de  festo  beati  Remigii  usque  ad  festum  pasche  non  diutius  extra  curiam 
eandem  maneant  quam  usque  ad  primam  campanam  completorii.  Nolo  etiam 
quod  aliqua  sororum  pernoctet  extra  curiam  nisi  sit  cum  licentia  sue  magistre 
et  confessoris  eius.  Quecumque  autem  sororum  hec  suprascripta  facere  recu- 
saverit   per  modum   supradictum    de  consortiis   aliarum    eiciatur.     Si    autem 

2osepedicte  sorores  noilent  portare  scaprunea  vel  qualicumque  modo  eveniret, 
quod  non  servarent  omnia  superius  ordinata  et  conscripta,  tunc  supradicta 
curia  cum  omnibus  redditibus  ad  eam  pertinentibus  cedere  debet  quatuordecim 
claustris  videlicet  Sconaugenst,  Otdirburgensi ,  Uzirstal,  Wemeswilre,  monti 
sancti   Dysiboti,    Eberbach,    fratribus    Minoribus,    fratribus   Predicatoribus  in 

25Wormrt^ia,  Orto  sancte  Marie  extra  muros  Wormacienses ,  Nunnenmonster, 
monti  sancti  Andree,  Corone  celi,  Syon,  Weidas,  exceptis  V  solidis  hospitalis 

ante  Novam  portam,  quas  quomodo  de  aliis  fiat  eisdem  annis  singulis  assig- 
or 
nari.     Inter  premissa  lego  conventui  dominarum  in  monte  sancti  Andree  IUI 
unceas  hallen^mm  ad  pittantiam  dictis  dominabus  in  die  anniversarii  mei  sin- 

3ogulis  annis  assignandis,  ut  meum  anniversarium  peragant  soUempniter  et 
devote.  Nolo  etiam  et  districte  prohibeo,  ne  vir  aliquis  secularis  vel  religiosus 
in  ipsa  curia  hospitetur  per  noctem  vel  prandium  aut  cenam  in  ipsa  curia 
faciat,  nisi  forte  aliquis  ex  devotione  sororibus  in  conununi  vellet  dare  pitan- 
tiam  et  cum  honesta  societate  et  hoc  de  consensu  confessoris  earum  et  tunc 

S5  posset  cum  ipsis  prandere.  Nee  etiam  volo,  quod  predictus  gardianus  aliquam 
sororem  possit  inter  curiam  ponere  sua  «««'',  sed  solum  de  consensu  maioris 
partis  dictarum  sororum  nisi  partes  essent  equales  et  tunc  gardianus  et  con- 
fessor  earum  «  * « ^  sibi  adherente  in  animam  suam  locare  possent  personam 
ibidem.     Dicta  etiam    magistra  singulis  annis  reddet  rationem  gardiano  seu 

40  confessori  ipsarum  et  conventui  sororum  de  introitibus  et  exitibus  bonorum 
curie  antedicte  procurationi  autem  huius  curie  et  testamenti  eiusdem.  Si 
aliquis  defectus  ingruerit,  non  ßet  minoratio  prebendarum  sororum,  sed  solum- 
modo  de  *  hiis,  que  curie  superfluerent,  solutis  omnibus  legatis  vel  si  illa  non 

^  das  Wort  ist  toegradiert  und  nur  einzelne  Spuren  der  BiuMaben  rorhanden; 
HtVieUeuht  nmss  sua  licencia  gelesen  werden.     •  das  Wort  ist  toegradiert.     •  preben- 
darum —  de  stehen  auf  einer  Basnir, 
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sufißciunt  tunc  de  legatis  omnibus  preter  sororum  quantum  sufficiet  secundum 

legem  Falcidiam  imputetur.     Nolo  etiam,   ut   allquis  sive  aliqui  de  omnibus 

que  curie  atiinent  vendendi  vel  quocumque  modo  alienandi  aliquam  habeant 

potestatem,  sed  ut  ordinata  sunt   suis  statutis  sub  pena  legati   sint  penitus 

observanda.     Volo  etiam,    quod  omnes  sorores  obedientes  sint  magistre  nee  5 

extra  curiam   vadant  absque  eiua  licencia,   ipsi  magistre  causam  vie  sue  et 

negocii  exponenda.    Volo  etiam,   quod  si  sola  inter  omnes  supradieta  servare 

voluerit,  illa  una  cum  gardiano  et  fratribus  omnes  alias  eiciant  et  reliquas.in 

locum  reiectarum  recipiant.     Item  volo,   quod  omnes  prefate  sorores  calcios 

cum  corrigiis  portent,   ne  aliquem  sive  aliquam  cenam  aut  prandium  facereio 

vel  peraoctari  in  dicta  consentiant  curia.     Nolo  etiam,  quod  predicte  sorores 

aliquem  iniirmum  extra  domum  sive  curiam  respiciant  nee  in  eandem  curiam 

recipiant  personam  extraneam  infirmantem.     Item  volo  et  ordino,  quod   si 

qua  bona  ab  ipsis  sororibus  seu  conventu  reempta  fuerit,  quod  iUam  pecuniam 

antedicte  sorores  inter  se  sive  inter  alios  non  distribuant  sed  in  alios  ususi:» 

sive  redditus  aut   bona  procurent  fideliter  assignari.     Volo  etiam  per  omnia 

parrochie  ius  suum  fore  salvum  ita  ut  per  omnia  que  hie  scripta  et  ordinata 

sint  nuUum  paiTochiall  ecclesie  preiudicium   generetur.     Igitur  ut  singula  et 

universa  in  hiis  scripta  et  ordinata  robur  perpetue  firmitatis  ^^  obtineant  sigilla 

honorabilium  virorum  iudicum  curie  Wormaciensis,  gardiani  fratrum  Minorum  ^o 

domus    Wormaciensis    una    cum    sigillo    meo    presentibus    sunt    appensa. 

Datum    anno    domini    millesimo   ducentesimo    LXXX.   octavo,    XL   kalendas 

ianuarii. 

St.'A,  W,  nr.  78,  mb.  c.  sig.  pend.  Wie  aus  der  Utk.  8,  d,  24,  Jan.  1307  (Band  U) 
erhellt,  ist  dieser  Brief  eine  am  24.  Januar  1307  von  den  Richtern  der  Ourie  aus-^^ 
gefert^e  Renovation  der  Stifhingsurkunde.  Obgleich  nur  von  drei  Sieglem  die  Rede  ist, 
smd  im  Pergament  4  EinsämiÜe  für  die  Siegd  sidUbar.  EkhaUen  ist  vom  ersten  Skegä 
ein  kleines  Fragment,  hesser  erhalten  ist  das  Siegel  des  Gardians.  Die  Urkunde  ist 
zianUch  fludUig  geschrieben  mit  vielen  CorrectiMren,   (B). 

1289.  Jcmuar  21.  (X!l  kal.  febr.).  —  Symon  prepositus  sancti  Martini  et  439. 
cantor  maioris  ecclesiarum  ^ovma,ciensium  bekennt,  dass  der  Dekan 
und  das  Kapitel  dieser  Kirche  ihm  250  Pfund  Heller  geliehen,  zu  deren 
Sicherheit  er  folgende  Bärgen  gestellt  habe:  Gerhardus  prepositus  sancti 
Pauli,  Emicho  frater  noster,  Arnoldus  de  Schoninburc,  Gerhardus  de 
Lithemstein,  Heinricus  dictus  Bintrime,  Jacobus  dictus  Rode  nostri  con-  ss 
canonici,  Egenolfus  cantor  ecclesie  sancti  Martini,  Eberhardus  canonicus 
sancti  Pauli,  V^ernherus  Amelle  et  Heilmannus  dictus  Jude  cives 
Wormocienses. 

8t.'A.  Darmgtadt:  Worms  fvr.  137.  ar.  mb.  c.  10  »ig,  pend.  1.  S'.  SIMON.  DEL 
GRA.  PPOI.  SCI.  MARTL  WORM.  2.  die  Legende  ist  zerstört;  BUd  des  stehenden  40 
s.  Paulus,  3.  S'.  EMICH  «  *  *  ONIC«  *  *  «  WOR.  «  *.  Büd:  ein  Ritter  auf  dem  sprin- 
genden Pferde,  4.  ist  abgefallen,  5.  Legende  unlesbar;  BUd:  zwei  einander  zugeiowäete 
Pfauen,  6.  fast  ganz  zerstört.  7.  S\  lAGOBL  GAN****  BUd  wenig  erkennbar, 
8.  fast  zerstört;  BUd:  s.  Pauluskopf.  9.  f.  WERNHERVS.  GENERE.  C.  DIROLFI. 
WOR.    BUd:  ein  Brach.    10.  fast  zerstört.  45 

Druck:  Baur  HU.  II,  412. 

»®  B:  infirmitatis  toobei  das  in  wieder  wegradiert  worden  ist, 
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440.  1289,     Aprü  2,  (in  vigilia  palmarum).  —  Sygilo  de  Wattenheim   miles  et 

Ida  coniuges  Wormatienses  bekennen  von  der  Kirche  s.  Andreas  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  3  Malter  Korn  (siliginis)   als  Leihe  erhalten 
zu  haben:    II  iumales  cum   dimidio   campestris  agri  in   fme  vici  dicü 
&  Ganum  retro  ortum  Henrici  Camerarii  militis  Wormatiensis  siti.     Zur 

Sicherheit  geben  sie  der  Kirche  als  Unterpfand  einen  halben  Morgen. 

St.'A,  DarmtiacU:  CopiaHmth  des  8.  Andreaasliftes  zu  Worms.   (B), 
Druck:  Baur  HU.  11,  422  ex  R 

441.  1289.     August  29.   —   Das   Kloster   Kirschgarten   überlässt   dem  Kl. 
10  Nannefwiünster  einige  Zinse. 

Nos  Hildegardis  abbatissa  totusque  conventus  in  Orto  beate  virginis 
apud  Wormooiam  recognoscimus  per  presentes  et  publice  proßtemur,  quod 
omnes  census,  quos  Hezelo  hone  memorie  quondam  cantor  ecclesie  sancti 
Martini  Wormocie  abbatisse  et  conventui  in  Nunnenmunster  atque  nobis  pro 

i.>(remedio  anime  sue  et  suorum  antecessorum  dedit  sive  legavit  propter  deum, 
sicut  in  litteris  civitatis  Wormaeteims  plenius  sunt  conscripti,  damus  et 
resignamus  eosdem  census  abbatisse  et  conventui  in  Nunnunmunster  antedictis 
exceptis  XXX  denonis  censualibus,  cedentibus  de  domo  Eberhardi  dicti  de 
Grindestat   annuatim  in  Sweichove   sita,    qui  XXX  denant  nobis  et  nostro 

soclaustro  hactenus  cedere  debenL  Preterea  dicte  abbatissa  et  conventus  III 
soiidos  denariortim  censuales  quondam  nobis  cedentes  de  domo  sita  ad  sanctum 
Michaelem  prope  ecclesiam,  que  quondam  fuit  Gerdrudis  nunc  sororis  in 
Nunnunmunster,  similiter  percipient  pacifice  cum  aliis  censibus  supradictis. 
Profitemur  etiam  in   hiis  scriptis,   quod  nos  annis  singulis  scilicet   in  festo 

25beati  Remigi  IUI  Aenarios  Vformacienses  tenemur  dare  dictis  dominabus  et 
hubenarium  unum  constituere,  quo  decedente  alium  constituemus,  ut  est  ipsius 
claustri  in  Nunnunmunster  consuetudinis  ab  antiquo.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem   litteram  sigillo  nostro   eisdem   dedimus   communitam.  Datum 

anno  domini  M.  GG.  LXXX.  l£.  in  decollatione  sancti  Johannis  baptiste. 

so  St.'A.  Darmstadt:  Worms  137».   or.  mb.  c.  sig,  pend.  dd.    Vergierte  InitiaJe. 

442.  1289.    September  1.  (Aegidii).  —  Der  Bischof  von  Worms  macht  eine  Söhne 

zwischen   den  Burgern   von  Worms  und   dem   Kapitel   zu  Neuhausen, 
welcher  Streit  desshalb   entstanden  ist,  weil   die  Bärger  dem  Stift  das 
Columbarium   zu  Liebenau   zerstört  haben.     Der  Rath   soll   dem   Stift 
35  zum  Schadenersatz  jährlich  auf  s.  Martini  4  Pfund  Heller  zahlen. 

Zom's(^  Chronik  ed.  Arnold  p.  129. 

443.  1290.   Juni  9.  —  Das  Kloster  Kirsckgarten  verJcauft  der  Kirche  s.  Mariin 

einen  Garten  mit  zwei  Häusern  beim  Kreuzgang  ge/Mmfder  Kirche 
gelegen. 

40  Hiltegardis    abbatissa   totusque  conventus    monialium    ad  Ortum  beate 

virginis  extra  muros  Wormaci^nses  ordinis  Gisterciew«ts.        Gonstare  volumus 
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presenciuni  inspectoribus  universis,  nos  de  communi  voluntate  et  consensu 
nostri  conventus  ortum  cum  duabus  domibus  adiacentibus  retro  ambitum 
ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  sitis  nobis  per  Gerdrudim  relictam 
quondam  Jacobi  dicti  in  Foro  ad  filiam  suam  Lysam  in  nostrum  collegium 
et  babitum  receptam  collatis,  prout  idem  ortus  cum  ipsis  domibus  situs  est,  5 
honorabilibus  viris  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  predicte  iuste 
vendicionis  titulo  vendidisse,  quibus  dominis  sancti  Martini  dedimus  fideiussores 
in  solidum  istos  Ricbelmannum,  Wernherum  Amelle,  Wilhelmum  BSnnen  et 
Jacobum  Eberzonis  generum  ipsius  Wilhelmi  cives  Wormadenses  et  eosdem 
in  hunc  modum  obligavimus  apud  decanum  et  capitulum  memoratos  videlicet,  lo 
quod  ipsi  cavebunt  et  obligati  erunt,  donec  Gunradus  dictus  Gudelher  gener 
predicte  Gerdrudis  et  Jutda  uxor  sua  una  cum  ceteris  puens  ipsius  Gerdrudis 
minoribus  annis  predictum  ortum  cum  ipsis  domibus  resignaverint,  sicut  con- 
swetudinis  est  et  iuris,  et  renunciaverint  omni  iuri,  quod  eis  competere  posset 
occasione  buiusmodi  hereditatis  exnunc  vel  eciam  in  futurum,  qua  resignacione  u 
facta  dicti  fideiussores  pro  certa  warandia  per  annum  et  diem  erunt  apud 
prefatos  dominos  nichilominus  obligatio  Et  si  medio  tempore  sepedictis 
dominis  sancti  Martini  ab  heredibus  dicte  Gerdrudis  racione  nominati  ortus 
et  domorum  aliqua  actio  moveretur,  dicti  fideiussores  moniti  tamdiu  fide- 
iussionis  debitum  exequentur,  donec  actio  buiusmodi  dictis  dominis  motaao 
penitus  sit  sopita,  uno  etiam  fideiussorum  decedente  alius  loco  decedentis 
infra  mensem  sub  monitione  fideiussoria  statuetur.  In  testimonium  pre- 
missorum  presentem  litteram  sigillo  nostri  conventus  dedimus  conmiunitam. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.  CG.  LXXXX.  V  ydus  iunii. 

I^.'Ä.  Ikarmstadt:  Worms  nt*.  142.    or.  tnb.  c  sig.  pend,  laeso,    (A),  25 

DrucJc:  Barn  Hü.  U,  441.  —  Arnold,  z.  Geschickte  des  Eigmihums  366; 
beide  auis  A. 


1290.     Juni  10.  (in  crast.  b.  Primi  et  Feliciani).  —  Frater  Johannes  abbas  444« 
totusque    conventus    fratrum    ecclesie    Schonagensis    Urkunden,    dass 
Elizabeth  filia  quondam  Hartlibi  civis  Worm.  quinque  iugera  vinearum  3o 
cum  dimidio  in  terminis  ville  Westoven  mit  Willen  des  Conventes,   an 
den  die  Güter  nach  dem  Tode  der  Elizabeth  fallen  sollen,  dem  Gunradus 
dictus  Holderbaum  civis  Worm.  verkauft  habe. 

St.-A.  lAUsem,  ChxUerer'scher  Apparat  nr.  237.   or.  nib.  c.  sig.  pend. 
Druck:  Bawr,  Hü.  F,  127.  35 


1290.    Juni  12.  —   Die  Kirche   Neuhausen  vererhleiht    dem   Konrad  445. 
Holderbaum  zuoei  Morgen  Acker, 

Volzo    decanus  totumque    capitulum    ecclesie  Nuhusensis.     Presentibus 
profitemur,   quod  nos   ad  preces  et  dilectionem  honorabilis  viri  Gonradi  dicti 

Holderbaumer  civis  Wormocien^is  duos  iornales  terre  arabilis  de  XX  iornali-  40 
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bus  nostrisy  quos  Heinricus  Molus  colit,  contiguos  columbario  ipsius  Conradi, 
pro  necessitate  sua  sibi  et  suis  heredibus  concessimus  iure  hereditario  possi- 
dendos,  ita  quod  duo  maldra  siliginis  census  nomine  singulis  annis  nobis 
solvat  et    quandocumque   voluerimus    infra    tres    annos    alios    duos    iomales 

sin  campo  burgensium  equivalentes  vel  precium  eorundem  et  valorem  nobis 
assignare  tenetur  in  recompensam  iornalium  antedictorum  et  extune  ipse  G. 
et  sui  heredes  a  solucione  census  huiusmodi  absolventur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  sigillo  iudicum  Wotmaciensiutn  petivimus  roborari. 
Nos   iudices  curie  Wonnaciensis  ad  preces  venerabilium  virorum  .  •  decani 

10  et   capituli  Nuhusensis    presentem    litteram    nostro    signavimus   cum    sigillo. 
Datum  et  actum  anno  domini  M.GC.XC.  die  beati  Nazarii  et  sociorum  eius. 
St,'A.  Luzem,  GaUerer'sdiir  App.  wr,  238.   w.  mb.  a  sig.  pend.  laeao. 
Druck:  Bawr  HU.  V,  128  unter  faischem  Datum  eingereiht. 


446.   1290.    Septeniber  15.  —   Bischof  Simon  verleiht   den  HeiUna$m  Jude, 
15  Konrad  Holderbaum  und  Konrad  Diemar  die  Insel  hei  dem  Dorfe 

Hausen  genannt  „Lamparter  Aue". 

Wir  Symon  von  gots  gnaden  biscliolT  zu  Wormsz  tun  kunt  allermenglich, 
die  disen  briefie  ansehen,  das  wir  durch  gunst  und  verhengnisze  unsers 
capittels   han  zu   ewigen  zyten  verliehen  Heilman  Jude,  Gonrat  Holderbaum 

Sound  Gonrat  Diemar  unser  insel  gelegen  by  dem  dorffe  Husen  genant  Lani- 
parter  a&we  mit  aller  zugehorde,  als  sie  dann  gelegen  ist,  umb  einen  jerlichen 
zinse  mit  namen  XL  pfunt  heller,  die  uns  und  unsern  nachkomen  alle  jar 
off  sant  Martins  tag  an  alle  hindernisze  oder  anziehen  von  den  obgenanten 
usgericht  und  zalt  sollen  werden.    Und  han  die  obgenanten  burger  Heilman 

25  Jude  etc.  vor  sich  und  ir  erben  uns  und  unsern  nachkomen  zu  Sicherheit  des 
obgenanten  zins  zu  underpfant  geleit  ir  guter  hieunden  geschriben  und 
bestimpt  also,  das  ieglicher  (?)  hat  sin  unterpfant  eigentlich  bestimpt:  Zum 
ersten  Heylman  Jude,  Alheide  sin  eliche  husfrau,  vor  sich  und  ir  erben,  die 
sie  miteinander  haben  oder  miteinander  haben  werden,  uns  und  unsern  nach- 

sokomen  hat  zu  underpfande  geleit  XVI J  morgen  gartens  gelegen  in  der  march 
des  dorfs  Hernliszhein,  die  etwan  Heinrichs  de  Mitra  gewest  sin,  und  haben 
solichs  mit  gesameter  hant  in  gerichts  wise  des  genanten  dorfs  uffgeben. 
Der  ander  Gonrat  Holderbaum,  Margret  sin  elich  husfrau,  vor  sich  und  ir 
erben  uns  und  unsern  nachkomen  hant  zu  unterpfant  gesetzt  IUI  ik  Wormser 

35werunge  ufT  der  mannen  Jflden  schöle  daselbs  in  zins  wise  jerlich  fallende 
und  die  selben  zins  auch  mit  gesameter  hant  uffgeben.  Der  dritt  Gonrat 
Diemar  mit  Lieben  siner  elichen  husfrauwen  vor  sich  und  ir  erben  uns  und 
unsern  nachkomen  zu  underpfand  gleit  iren  hof  zu  Abenheim  im  dorf  gelegen 
mit  allen  iren  zinsen  etc.,  wie  sie  die  bisher  in  besesze  gehabt  han,  die  etwan 

40  Siegel  Sparwenzagel  gehabt  und  beseszen  hat  und  dieselben  guter  mit  ge- 
sameter hant  in  gerichts  wise  desselben  dorfs  ufgeben.  Und  han  sich  die 
obgenanten  burger  vor  uns  verpflicht,  das  solich  insel  un verteilt  bliben  sol 
und  ein  einiger  erbe,  der  eltest  eins  iglichen  vatters,  er  sy  knabe  oder  moget, 
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der  da  sinen  vatter  erbt,  sol  den  teile  sins  vatters  an  der  inseln  unverteilt 
besitzen  mit  den  underpfanden  auch  unverteilt  etc.  etc.  Zu  Urkunde  gezbgnisz 
und  festigunge  aller  vorgeschriben  dinge  han  wir  disen  brief  befestiget  mit 
unserm  ingesigel  auch  unscrs  capittels  ingesigel  und  unser  ordenlichen  riechter 
ingesiegel,  des  wir  das  capittel  obgeschriben  und  wir  die  ordenlichen  riechter  s 
uns  bekennen.  Datum  etc.  anno  domini  M.  CG.  XG.  ufT  den  achten  unser 
lieben  frauwen  dag,  als  sie  geborn  wart. 
8t.'A.  TT.  «f.  75.    cop,  chari,  s.  XV. 


1290.    Dezember  15.   (feria  sexta  posl  festum  beate  Lucie).  —  Wemherus   447. 
de  Lewenstein  custos  maioris  ecciesie  Wormaciensis  und  Symon  prepo-  lo 
situs  de  Henche  Worm.  dyocesis  beurkunden  einen  Vergleich  zwischen 
dem  Dekan  und  Kapitel  der  s.  Andreaskirche  und  David,  Sifridus,  Sigelo, 
Rukelinus  und  Emercho  Gebrüder,  Laien,  Söhne  des  David  militis  Worm. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  141.    or.  mb.  c2  sig.  pend,  laesis. 
Druck:  Baur  Hü.  U,  443.  15 


1291.     Mai  3.   (feria  V  post  dominicam   quasimodogeniti).  —    Die   Judices   448. 
Wormacienses    Urkunden,    dass  Sophia   relicta   quondam  Gonradi  dicti 
Ammetman  civis  Wormaciensis  dem  Bergkloster  (priorisse  et  conventui 
sanctimonialium    montis  sancti  Andree   extra  muros  Wormacienses)  IX 
iomales  agri  campestris  sitos  in  terminis  ville  Pedirnsheim  et  IV  iornales  20 
vinearum  sitarum  in  tenninis  eiusdem  ville   geschenkt  habe  unter  der 
Bedingung  des  Niessbrauches  zu  ihren  Lebzeiten. 
Acta  sunt    hec    presentibus    magistro  Johanne    de   Flandria    advocato, 
Siffrido  de  Burgheim  clerico  et  Gonrado   de   Laudenburg   clerico,    tabellioni 
curie  nostre,  necnon  pluribus  fidedignis.  25 

8t.-Ä.  Daimstadi:  Copialbuch  des  Bergkhsters  zu  Worms.  (B). 
Druck:  Baur  Hü.  II,  449  ex  B. 


1292.    Jtdi  16.  —  Das  Stift  Neuhattsen  verkauft  dem  Johannes  Holder-  449. 
baumer  den  Zins  von  12  Pfund  Wormser  HeUer  auf  dem  Golumr 
barium  eu  Lifbenau.  30 

S.  decanus  totumque  capitulum  ecciesie  Nuhusensis  presenti  pagina 
recognoscimus  et  notum  facimus  presentium  inspectoribus  universis,  quod 
Johannes  Holderbaumer  et  sui  coheredes  cives  Vformacienses  census  duo- 
decim  librarum  denanorum  Wormaciaimum  censuahum  nobis  cedentium 
singulis  annis  de  columbario  quondam  G.  patris  eorum,  molendino,  agris  et  35 
aliis  attinentibus  'super  fluvium  Primma,  ubi  nunc  sanctimoniales  de  ordine 
Predicatorum  domino  famulantur,  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iuste  empcionis 
titulo  pro  certa   summa    pecunie   nobis  solute  et  numerate  compararunt  et 
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propter  hoc  ipsum  columbarium,  molendinum  cum  omnibus  attinentiis  necnon 

pignora  qualiacumque,  sive  sint  in  censibus,   agris  vel  quibuscumque    rebus, 

ipsos  quoque   heredes  C.  quondam  Holderbaumer  a  solucione  census  prefati 

absolvimus  et  dicimus  in  perpetuum   liberos  et  solutos,   protestamur  tarnen, 

5  quod  adhuc  unam  libram  denariorum  yformaciensium  censualem  super  Jacobi 

Engelmanni  curia  in  civitate  Wormocicwsi  nobis  annis  singulis  persolvendam 

reservamus.    In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  ecclesie  nostre 

ipsis  heredibus  dedimus  roboratam.         Datum  anno  domini  M.  CO.  XÖ.  ft.,  in 

crastino  divisionis  apostolorum. 

10  SU'Ä,  Luzem,  Gatterer'scher  App.  wr.  2öl.   ar.  mb.  c.  sig,  pend.  dd.    Das  Perga- 

ment hat  durdk  Feuer  geHtten, 

Druck:  Baur  HU.  V,  134  ufigenau  und  unvoUständig. 

450.  [1292].  —  Die  Stadt  Worms  protestirt  gegen  die   Wahl  des  Bischofs 
Eberhard  von  Strahlenberg. 

15  In  nomine  domini  amen.     Quia  vos  reverende  domine  Ebberharde  de 

Stralinberch,  qui  vos  dicitis  electum  in  episcopum  Wormocten^am  et  con- 
firmatum  a  reverendo  patre  domino  .  .  archiepiscopo  Magunttrao^  a  ministra- 
cioni  episcopatus  predicti  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporah'bus  vos  temere 
ingerendo,    honestos  viros  .  .  consules  et  cives  Wormocten^es  universos  et 

2osingulos  ac  civitatem  Wormooten^m  tam  per  man  data  dicti  domini  archi- 
episcopi  tam  vestra  tam  eciam  serenissimi  principis  domini  Adolfi  Romanorum 
regis,  si  mandata  dlci  possunt  artare  nitimini  contra  iusticiam  ad  prestandum 
vobis  fidelitatis  iuramentum  et  ad  obedienciam  vobis  tamquam  electo  et  con- 
firmato,   insuper   impeditis,   ne  iusticia  fiat   querelantibus  coram  .  .  sculteto 

3»  civitatis  Wormocien^  inhibendo  eidem,  ne  iudicio  presideat  et  ne  cuiquam 
ius  reddat*  in  predictorum  civitatis  et  civium  preiudicium  non  modicum  et 
gravamen,  cum  constet  electionem  vestram,  que  de  vobis  attemptata  dicitur 
in  episcopum  Wormocten^em  et  confirmacionem  eiusdem  electionis  subsecutam 
ipso  iure  nuUas  immo  irritas   et  inanes   propter  inhabilitatem  persone  vestre, 

30  cum  tempore  electionis  ac  eciam  confirmacionis  predictarum  plures  dignitates 
sive  personatus  scilicet  .  .  scolasticam  in  ecclesia  Spiren^'  et  preposituram  in 
ecclesia  Nuhusensi  extra  muros  Wormoci^nses^    cui^  archidiaconatus   cum' 

[450.]     ^  Aach  reddat  wird  durch  das  Zeichen  ^  auf  eine  Ergänzung,  wekhe 
unten  van  ftäditiger  Hand  geschritben  ist,  venviesen:  Requisitis  eciam  a  predictis 

35  civibuB  ducentas  libras  hallensium  tamquani  vobis  debitas  racione  monete  IVorma- 
ciensis  ad  (wieder  durchgestrichen)  contra  iusticiam,  cum  iidem  ad  solvendum  easdem 
vacante  sede  nee  de  iure  nee  de  consuetudine  sint  asiricti  et  hec  attemptatis  in 
predictorum  etc.  ut  supra. 

Juro  etiam   tectis  sacrosanctis  ewan.,   quod  omnia  et  singula  que  oppono 

4oe8timo  esse  vera  et  me  ea  posse  probare,  protestor  etiam,  quod  quia  ad  presens 
copiam  predicti  domini  ardiiepiscopi  Magunt.  (letztere  zwei  Worte  wieder  durdi- 
gestrichen)  Eberhardi,  qui  se  dicit  electum  et  confirmatuni  Wormaciensem  habere  (?) 
non  possum  neque  ad  eins  presentiam  pervenire,  quod  primum  ipsius.  copiam  habere 
potero  appellationem  predictam  coram  ipso  inierponam  et  super  eo  etc. 

45  Invoco  et  super  eo  omnium  invoco  (?)  presendum  testium  dominorum. 

*  Ä:  cui  tamen,  wobei  tamen  toieder  durdigestru^ten  ist.     '  cum  mü  anderer 
Tinte  über  der  Zeik. 
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cura  anirnarum  est  annexus,  insuper  plures  prebendas  et  sex  parrochiales 
ecclesias  scilicet  in  Brussella  unam  et  Osteringen  aliam,  Spirensis  diocesis, 
item  tres  in  dyocesi  Wormaciensi  scilicet  in  Schrisheini,  Dossenheim  et  in 
Crucesteina,  item  in  dyocesi  Maguntzna  unam  scilicet  in  Pungestait  tenueritis 
et  ad  huc  teneatis  contra  canonica  instituta,  quod  nequit  non  esse  notorium,  5 
cum  eciam  proventus  eorundem  beneficiorum  in  presenti  tempore  percipiatis. 
Et  quia  eisdem  temporibus  fuistis  una  cum  confirmatore  vestro  pluribus  ex- 
communicationum  sentenciis  irretiti^  et  quia  multas  dissensiones  litigia  et 
conspirationes  in  ecclesia  et  civitate  Spiren^i  inter  clericos  et  laicos  et  contra 
reverendum  patrem  proprium  vestrum  Spiren^^f/t  episcopum  procurastis  sive  lo 
seminastis^  et  alüs  pluribus  de  causis,  que  omnia  et  singula  suis  locis  et  tem- 
poribus coram  competenti  iudice  exprimentur.  Et  cum  in  causa  episcopatus 
Vformaciensis  predicti  ex  certis  gravaminibus  et  a  sentencia,  quam  pro  electione 
vestra,  si  sie  dici  posset,  tulit  predictus  dominus  . .  arcbiepiscopus  et  a  confir- 
macione  sive  investitura  vobis  ab  eodem  impensa  de  facto  ex  parte  . .  honora- 15 
bilium  virorum  . .  Berlewini  scolastici,  .  .  magistri  Henrici  phisici,  Gyselberti, 
Henrici  dicti  Bintrime  et  aliorum  eorum  in  faac  parte  consortum  canonicorum 
Wormadensium  ad  sedem  apostolicam  sit  legitime  appellatum  et  propter  hoc 
quicquid  per  vos  sive  per  dictum  .  .  archiepiscopum  in  causa  huiusmodi 
attemptatur  invalidum  sit  causa  episcopatus  predicti  iam  per  appellationem  3o 
legitimam  ad  sedem  apostolicam  devoluta  nee  obstare  creditur,  si  prefati  sco- 
lasticus  et  canonici  a  persecucione  appellacionis  sue  forte  desisterent  vel 
renunciarent  ®  per  collusionem  et  pactiones  illicitas  sive  aliam  quamlibet  pra- 
vitatem  sive  metu  '^  privacionis  beneficiorum  suorum  vel  carenciam  expensarum, 
quia  nichilominus  ea  iam  ad  sedem  apostolicam  devoluta  non  debetis  nee  25 
potestis  vos  de  iure  administracioni  episcopatus  ingerere  memorati.  Et  quia 
ipsi  .  .  consules  et  .  .  cives  Wormacienses  se  vobis  possunt  opponere  et 
appellacionem  persequi,  cum  eorum  intersit  bonum  habere  prelatum,  qui 
per  ostium  non  aliunde  per  maliciam  contendat  apicem  dignitatis,  ne  langues- 
cente  capite  cetera  membra  inficiantur,  petunt  instanter  consules  et  cives  ao 
memorati,  ut  tam  vos  quam  predictus  dominus  .  .  arcbiepiscopus  ab  eorum 
vexacionibus  penitus  desistätis  pendente  lite  quousque  causa  episcopatus  pre- 
dicti per  examen  sedis  apostoÜce  terminetur.  Et  quia  predicta  ipsis  dene- 
gatis,  ne  saltem  de  facto  cum  de  iure  non  possint  prefati  domini  .  .  archie- 
piscopi  vel  vestris  excommunicacionls  vel  interdicti  sentenciis  videantur  irretiri,  S5 


*  Durch  das  Zeidtm  0  wird  auf  das  u^üen  stehende  verwiesen:  cjuaram  una 
excommnnicatioDis  sententia  lata  fait  in  predictum  dominum  . .  archiepiBcopum  per 
dominmn  et  reverendum  (?)  archipresbitemm  de  Celle  domini  . .  pape  capellanum 
iudicem  sive  execntorem  a  sede  apostolica  constitntnm  ad  instanciam  quorundam 
mercatorum  Florentinorum  dictorum  de  Alphanis  pro  eo,  quod  dictus  dominua40 
archiepiscopus  legere  commonitus  nongentas  marcas  argenti  et  ampliua  statuto  sibi 
termino  predictis  mercatoribus  debitas  non  persolvit  et  ex  hac  causa  in  Bomana 
curia  et  per  ecclesias  Bomanas  ante  vestram  confirmacionem  denuntiatus  fnit  p? 
excommunicatus  et  nunc  in  Maguntta  et  alibi  excommunicatus  p?  nuntiatur.  Et 
quia  etc.  *  Nach  seminastis  sShi  mit  anderer  Tinte  Ober  der  ZeUe:  Et  pro  con-  4& 
spiracione  ab  eodem  (?)  domino  episcopo  vestro  fuistis  excommunicationis  sententia 
innominatus  (?).  *  renunciarent  corrifiert  aus  renuncient.  ^  van  anderer  Hand  ist 
gwisdien  metu  piiv.:  suspensionis  et  emgeschöben* 
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ego  Henricus  procurator  consuluin  et  civium  predictonim  ad  hoc  specialiier 
deputatus  senciens  ipsos  et  me  nomine  eorundem  et  meo  ex  causis  predictis 
vel  aliqua  earuin  que  sufficiens  est  reputanda  indebite  pregravari  in  hiis 
scriptis  sedem  apostolicam  appello  et  apostolicos  (?)  peto  cum  instancia,  quos 
5  si  mich!  denegaveritis,  ex  hoc  iterum  apello  subiciens  res  et  personas  nostras 
et  omnium  nobis  adherentium  seu  adhibere  volencium  et  tocius  civitatis 
Wormaciensis  ipsius  sedis  apostolice  protectiom.  Et  super  eo  omnium  in 
voco  presencium  testimonium  dominorum,  interposita  est  hec  appellacio. 

St.-Ä.  W.  fir.  66,   mb.  (Ä).    Bas  Sehnftstüdi  ist  offenbar  ein  Ckmoepi,  worauf 
10  die  m^/rfachen  Cofrtdtwren,  wü  hdlerer  Tinte  und  flüditigerer  Hand  geechrieben,  hin- 
weisen,  abgesehen  vom  Mangd  jeder  Äuefertigungeformel. 


451.  1293.  Mai  1,  —  Vor  den  Bäthen  van  Worms  überträgt  Jacob  Vidpecule 
Bürger  von  Worms  aü  sein  Recht  an  den  Hof  in  der  Petersgasse 
auf  das  Haas  der  MinderbrOder. 

15  Consules  et  universi  cives  Woxmacienses.    Gonstare  volumus  presencium 

inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Jacobus  Wlpecule 
noster  concivis  publice  protestando  recognovit,  se  omne  ius,  quod  habuit  vel 
habere  poterat  in  curia  vel  super  curia  quondam  Nycolai  dicti  Starke  in  vico 
sancti   Petri    civitatis   nostre    sita,    procuratoribus    fratrum    Minorum    domus 

aoWormaeten^  nomine  dictorum  fratrum  simpliciter  contulisse  et  renunciasse 
iuriy  si  quod  habuit  curia  in  eadem,  salvo  iure  census,  qui  Dyrolfo  militi 
nostro  concivi  debetur  de  curia  memorata,  videlicet  trium  librarum  Worma- 
ciensium  cum  dimidia,  quarum  medietas  festo  beati  Remigii,  reliqua  medietas 
festo  beati  Georgii   persolvetur  annis  singulis  de  curia  memorata.     In  testi- 

35  monium  et  robur  premissorum  litteram  presentem  ad  preces  dictorum  nostro- 
rum  concivium   sigillo   civitatis    nostre  dedimus   roboratam.  Actum   sub 

magistro  nostro  Sigelone  dicto  Leui  anno  domini  M  CG  nonagesimo  III,  sexta 
feria  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  cantate. 

St,-Ä.  Lueem,  Gatterer'ei^ter  Apparat  nr,  26&,    or,  mb.  c  sig.  pend,  deL 
ao  Druck:  Baur  Hü.  V,  136. 


452.  1293.  Mai  16.  Oppenheim.  —  König  Adolf  bestätigt  den  Bürgern  von 
Worms  das  ihnen  von  König  Heinrich  (VII)  verliehene  Privileg 
vom  3.  Augtist  1232. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii 
ssfidelibus  presentes  Utteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Quo- 
niam  regie  celsitudinis  est  quosque  ßdeles  et  devotos  imperii  pro  eorum 
frequencia  obsequiorum  dignis  remuneradonibus  et  honoribus  anteferri  et 
eorum  commodis  et  utiUtatibus  intendere  regia  pietate,  obinde  dilectorum 
nobis  et  devotorum  nostrorum  civium  Wormaciensium  non  immemores,  quod 
4oipsi   a  retroactis  temporibus  divis   imperatoribus   et   regibus    predecessoribus 
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nostris  cum  fidei  constancia  et  multiplicibus  obsequiis  prestitis  imperio  ad- 
heserunt,  apud  quos  eciam  meruenint  omnia  eorum  privilegia,  iura  et  über- 
tates  ipsis  civibus  et  civitati  indulta  et  concessa  confirmari,  sicut  in  privilegio 
infrascripto  de  verbo  ad  verbum  vidimus  et  legi  fecimus,  cuius  tenor  talis 
est:  (s.  nr.  157).  Volentes  itaque  predictis  nostris  fidelibus  et  devotis  civibus  » 
Wormacien«i&U5  eorum  privilegia  iura  et  libertates  ipsis  concessa  a  predicto 
domino  Henrico  Romanorum  rege  et  a  suis  predecessoribus  imperatoribus  et 
regibus  Romanis  non  minuere  sed  pocius  augmentare,  ipsis  ea  in  nomine 
domini  potestate  regia  presentibus  confirmamus  et  ea  rata  et  grata  tenentes, 
volumus  in  suo  robore  et  vigore  velut  hactenus  permanere.  NuUi  ergoto 
hominum  liceat  hanc  nostre  confirmacionis  litteram  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  facere  presumpserit ,  indignacionem 
nostram  et  iram  gravem  se  noverit  incurrisse.  In  huius  nostre  conßrmacionis 
facte  memoriam  et  robur  valiturum  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et 
sigillo    nostro    regio  roborari.  Datum    apud  Oppenheim  XVII    kalendasu 

iunü,  indictione  sexta,  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

St.-A.  W.  nr.  76.   ar.  mb.   (A).    Das  grosse  Mc^estätssUgd  hängt  an  rathgrün- 
seidener  Schnur,    Schon  gesdvrieben. 

Drucke:  Böhmer,  Acta  imperii  seledap.  374  nr.  499  exA.  —  Hegest  bei  BÖfmierVi 
nr.  123.  —  Scriba  nr.  2088. 


1293.    Äiigust  12.  —  Der  Roth,  die  Eichtet  und  die  Bürger  der  SUidte  453. 
Main0,   Worms  und  Speier   verbunden   sich   neuerdings  einander 
zu  helfen. 

Wir  [der]  rat,  die  rihter  und  die  burger  gemeinliche  der  stat  ze  Menze,  25 
[de]r  stat  ze  Wormesse  und  der  stat  ze  Spire.     Also  wir  von  alter  in  langer 
zit  mittenander  in  vrfintlicher  helfe  und  in  gegensehender  liebe  schirme  unde 
stetikeit  har  sint  komen  ze  vorderst  mit  der  gottes  genaden,  also  wellen  wir 
aber  in  gottes  nammen  durch  friden  und  durch  gemeine  g&t  uns  undernander 
unde  gegenander  bevesten  unde  bestetigen  unde  verbindent  uii[s]  ze  sammene  so 
mit  guder  druwen  unde  mit  geswornero  eide  enander  ze  helfenne  unde  niht 
enander  ze  lassenne,  also  hie  nach  geschriben  unde  bescheiden  ist:    Kumet 
ein  k&nig,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirt,  zu  einre  stat  der  vorgenanten  drier 
stette  unde  vordert,  das  si  ime  hulde  oder  gehorsam  werde,  so  sol  die  stat 
wider   an  den  k&ng  vordem,  d[az]   er   ir  bestetige  unde  bevesten  mit  sin 35 
offen  besigelten  brieven  unde  öch  stete  halde  unverbrochenliche  ir  vriheit,  ir 
reht  unde  ir  g[ut]e  gewonheit,  sunder  unde  samet,  also  si  von  sin  vorvaren 
keisirn  unde  kungen  und  öch  von   kflng  Rudolfe  hat  mit  den  selben  Worten 
unde  bescheitnisse.     Si  sal  öch  vordem  an  den  kung,  das  er  das  selbe  t&ge 
einre  iegelicher  [stat]  der  vorgenanten  zweien  stetten;  dut  er  das,  so  sol  si4o 
ime   hulden  oder  gehorsam  werden   mit  solicher  gedmge   und    usgebunden 
Worten,   ob   er  das  niht  dete  oder  er  das  dete,  und  da  [nah]  etzliche  stat 
ane  griffe  der  vorgenanten  stette  also,  daz  er  ir  vriheit  reht  unde  gute  gewon* 
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heit  breche,  das  die  stat,  die  inie  denne  gchuldet  hat  oder  gehorsam  hat  ge- 
tan, niht  [schuldig  sol]  sin  ime  ze  helfenne  gegen  den  anderen  vorgenanten 
stetten  einre  oder  allen,  wand  si  sol  der  selben  stat,  die  der  kung  derumbe 
ane  griffe  und  urlugen  wolte,  helfen  getruweliche ,  das  si  [bi  irm]  rehte  vri- 

5  heit  unde  gewonheit  blibe.  Und  ist  das  der  k&ng  etzlicher  stat  der  vor- 
genanten dis  verseite  ze  tSnne,  so  sol  si  ime  weder  hulden  helfen  noch 
dienen  weder  mit  übe,  mit  gut  oder  mit  borgende,  unde  leite  denne  der 
kunig  an  die  selbe  stat  sin  ungenade  unde  woUte  si  urlugen,  die  andern 
zwo  stette  soUent  [ir]  beholfen   sin  mit  guter  druwen   und  an  alle  geverde, 

10 also  hie  nach  geschriben  stat:  Kumet  öch  ein  bischof  etzlicher  stat  der  vor- 
nanten,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirt,  unde  vordert  an  die  stat,  das  si  ime 
hulde  oder  gehorsam  werde,  so  sol  die  stat  wider  an  in  vordem,  das  er  ir 
bestetige  unde  gelobe  stete  halden  unverbrochenliche  ir  vriheit  und  ir  reht 
und  öch  ir  gute  gewonheit,   die  si  von  bebesten  keisim   kungen   unde  s[in] 

15  vorvarn  hat  und  öch  von  ime  selber  haben  sol,  also  der  rat  oder  das  men-e- 
teil  des  rates  sprichet,  das  er  in  tun  sal  und  das  er  in  öch  der  über  sin 
offen  besigelten  brieven  gebe ;  dut  er  das,  so  sol  si  ime  hulden  oder  gehorsam 
werden.  Wolt  er  aber  das  niht  dfin,  so  sol  si  ime  och  niht  hulden  oder 
gehorsam   werden   unde  wolte   der  bischof  si  dar  über  urlugen  oder  anders 

solidigen,  die  andern  zwo  stette  soUent  ir  helfen  unde  bisten  vestekliche  unde 
getruweliche.  Wer  aber,  das  er  ir  wol  ge[lobde],  dis  alles  stete  ze  habenne 
unde  si  da  nah  anegriffe  unde  leidigete  an  ir  vriheit  rehte  oder  gewonheit, 
so  sollent  die  andern  vorgenanten  zwo  stette  aber  beholfen  sin  der  stat,  als 
da  vor  geschriben  stat  und  hie  nach  öch  b[e8ch]eid[en]  ist.     Welch  stat  öch 

35  der  vorgenanten  drien  ste[tt]e  irm  bischove  huldet,  die  sol  das  gegen  ime 
offenlich  usbinden ;  were  das  der  bischof  uf  der  andir  stette  der  vorgen[anten] 
schaden  oder  leidigunge  v6re,  das  si  denne  gegen  ir  eide  niht  dete,  das  si 
hülfe  den  andern  stetten  ane  geverde.  Es  ist  öch  also  geret,  weihe  stat  der 
vorgenanten  an  griffen  wurde  mit   [ujrluge  oder    anders  geleidiget  von    ir 

aovienden,  swer  die  werent,  und  der  rat  von  der  stat,  die  das  ze  vorderst 
anegat,  oder  das  merreteil  des  rates  spricht  uf  irn  eit,  das  in  unrecht  ge- 
schehe an  ir  vriheit  rehte  unde  gewonheit,  so  sollent  die  andern  vorgenanten 
zwo  stette  ane  vrage  vurbas  der  selben  stat  h[elfen  vjlissekliche  und  [vestek]- 
liehe  ane  geverde  und  an  alle  widerred.    Wie  aber  wir  von  den  vorgenanten 

S5 drien  stetten  enander  helfen  sollent,  das  ist  alsus  bescheiden:  Weihe  stat 
dirre  stette  ze  vorderst  not  angienge  und  erbeit  von  urluge  oder  von  anderre 
leidigunge  also  da  vor  geschriben  stat,  die  sol  das  verbotscheften  unde  schriben 
den  andern  zweien  stetten  unde  sol  denne  i^eliche  der  andern  stette  öch  das 
verbotscheften  unde  schriben  unde  die  stat,  die  not  und   erbeit  hette,   deme 

4oherren,  der  ir  das  dut,  das  er  da  von  lasse  unde  sollent  das  dun  in  den 
nehesten  vierzehin  nehten,  so  es  in  verbotsch[eft]et  wirt  von  der  bekumberten 
stat,  also  ehe  der  herre  da  von  niht  lassen  wolle,  das  si  ane  verzog  ze  hant 
nach  den  vierzehen  nehten  der  stat  ze  helfe  koment  ane  geverde  und  also, 
das  si  deme  herre  öch  denne  widersagent  und  allen  sin  heifern.     Aber  die 

45  helfe,  die  eine  stat  der  andern  tän  sol,  die  lit  also ;  das  ir  iegliche  der  andern 
helfen  sol  mit  dem  v[iert]eile  der  stette  uf  ir  selbes  kost  schaden  unde  ver- 
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lust,  es  si  denne  also,  das  die  bekumberte  stat  mlnre  genamen  welle,  ane 
alle  geverde.  Ist  öch  das  men  uf  etzlich[e  stat  *  *  «]  vorgenanten  varende 
wirt  oder  si  beiiget,  so  sollent  die  andern  stette  hinderwert  ane  grifen,  die 
in  gesessen  sint,  die  uf  der  ander  stette  schaden  gevaren  sint  oder  ir  lute 
dar  lihent  oder  vor  [ine  ligejnt  in  dem  ses,  ane  geverde.  Wer  aber,  das  s 
ieman  keine  dirre  drier  stette  ane  griffe  mit  zuckende,  mit  röbende  oder  mit 
andern  leidigunge  unde  niht  reht  von  ir  nemen  wo[lte]  und  der  rat  der  selben 
stat  oder  das  merre  teil  des  rates  sprichet,  das  in  unreht  geschehe  unde 
kündet  öch  das  den  andern  [zwo]  stetten,  kumet  der  anegrifer  in  etzlich[e 
der  ander] n  vorgenanten  stat,  da  nach  so  es  ir  kündet  wirt,  die  sol  den  uf-io 
halten  unde  halten  ane  geverde  unz  an  die  stunde,  das  der  stette  das  uf 
[geri]ht  werde  unde  abe  gelo[ssen  (?)  als  der]  rat  der  selben  stat  oder  das 
merreteil  des  rates  sprichet,  das  es  reht  und  eben  ste.  Es  ist  öch  also  geret, 
welch  burger  der  vorgenanten  drier  stette  ihtziht  v[erkauft]  o[der]  liehe  oder 
[gebe]  etzlichen  der  stette  vienden  nach  der  zit  so  es  kündet  wurde  unde  15 
wirt  [das]  beret  mit  drien  erberen  sin  mitteburgern ,  also  vil  er  denne  den 
verköfet,  lihet  oder  gibt,  also  vil  sol  die  stat,  da  er  burger  inne  ist,  von  ime 
zu  einre  pein  in  den  nehesten  ahte  [dagen  nemen]  unde  niht  l[assen]  noch 
wider  geben  [uff  den  eit].  Mag  men  aber  es  [also]  niht  bereden,  er  sol 
sich  des  enschlahen  mit  sim  eide.  Welch  burger  aber,  er  si  ratlierre  oder  20 
usser  dem  [rat],  der  stette  viende  lipliche  h[ilfe  tete  zu  (?)]  der  zit  also  das 
[kunt]  wirt  und  daz  der  der  rat  oder  das  merreteil  des  rates  der  selben  stat, 
da  er  inne  burger  ist,  [sprechet,  das  es  (?)]  in  kuntlich  were,  den  sol  men 
ewekliche  da  nach  in  den  aht  dagen  schicken  us  der  stat,  den  selben  sol 
öch  kein  stat  der  vorgenanten  zwein  andern  stetten  [nimmer  entzihen  n]och25 
halten  in  guten  druwen.  Kumet  aber  ein  usman  in  eine  st[at]  der  vorge- 
nannten unde  wil  da  inne  köfen  keinreleye  köfmanschaft,  das  sol  men  in 
niht  lassen  [usfuren,  er  s]wer  denne  uf  den  heiigen,  das  es  der  stette  viende 
niht  [anhfire]  und  öch  es  in  niht  gebe  an  alle  geverde.  Dis  alles  sol  under 
uns  bürgern  der  vorgenanten  [drier  stette  e]wekliche  stete  bliben  unde  ge-so 
loben  wir  das  der  rat  von  iegelicher  stat  der  vorgenanten  uf  den  eit,  den 
iegelicher  rat  sinre  stat  hat  getan  stete  zu  habenne ,  ***  ***  «**ze  hal- 
tenne  in  ganzen  druwen  und  das  wir  der  rat  [von]  iegelicher  stat  der  vor- 
genanten uf  den  selben  eit  niemer  kein  enphahent  in  den  rat,  er  en  gelobe 
[denn  (?)  *«*  d]ise  vorgenante  verbuntnisse  unde  ordenunge  also  si  davor S5 
[ge]schriben  sint  stete  ze  habenne  unde  ze  vollendenne  mit  guten  druwen 
ane  alle  geverde.  Und  [des  zu  einer  ewigen  ur]kunde  so  sint  der  vorgenanten 
drier  stetten  [ingesigel  an]  disen  brief  gehenkt.  Dirre  brief  wart  geben  an 
der  mittewochen  nach  sante  Laurencien[tage,  in  dem  jare,  do  nach  Christi] 
geburte  warent  dusent  jar  zweih[undert  jar  dor  nach  (?)]  dru  und  nunzig  jar.  40 

Stadänblioihek  Mainz  nr,  63.  or.  tnb,  (A).  Das  Pergament  hat  dtmh  Feuchtig- 
keit gelitten  und  ist  dann  später  ungeschickt  auf  graues  Paäcpapier  a\tf gezogen  worden; 
der  untere  linke  Band  ist  wegaerissen.  Das  Mainzer  Siegel  fällt;  das  starkbeschädigU 
Wormser  Siegel  hän^  an  starkverbiasster  rothgeRfseidener  Schnur  an  fals(her  Stelle;  das 
Speirer  Siegei  an  seidener  Schnur  von  gleicher  Farbe  tcie  das  Wormser,  leidlich  erhalten.  45 
Mn  zweites  Exemplar  in  Speier.  (A). 

Drucke:  Senckenbera,  Sdeda  iur.  II,  122  ex  A\  —  Exe.  bei  Lehmann,  Speirer 
Chronik  p.  328  ex  Ä\  =  Dumont  C.  D.  I,  281.  —  Schadb,  Gesth.  des  rMn.  Städte^ 
bundes  II,  68  ff.  ex  A  entsteHt.  —  Eeg.  Scriba  2095.  —  Böhmer,  Beithssachen  m. 
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454.  1293.  November  10.  —  Eberhard  Erwäldtcr  van  Worms  bestätigt  zur 
Erhaltung  des  Friedens  die  aufgestellten  Artikel.  (Die  zweite 
Sachtung). 

In  gottis  namen   amen.     Wir  Ebirhart   von   gottis   gnaden  ein  erweit 

ftbischof  ze  Worms  und  bestiget  (!)  veriehen  und  tun  kunt  allen  di  disen 
brif  an  gesehent,  daz  wir  durch  libe  und  durch  fruntschaft  und  durch  daz, 
daz  wir  mit  friden  und  mit  gemache  leben  mit  unsem  liben  bürgern  von 
Womure,  so  han  wir  in  bestetiget  und  besigelt  di  artikle,  di  her  nach  ge- 
schriben  sint:    Ze  allir  erst  daz  wir  di  burger  gemeinliche  laszen  an  dem 

10  rechte,  das  si  hant  von  der  satzunge,  di  da  geschach  zwischent  bischof  Hein- 
riche, sime  stifte,  der  stat  und  den  bürgern  ungelt  ze  setzene  und  ze  nemene 
alse  di  brive  sagent,  di  dar  über  geschriben  und  besigelt  sint.  Dar  nach 
daz  wir  den  rat  nit  ensulen  irren ,  swamie  in  gehurt  den  friden  ze  richtene. 
Dar    nach  daz  wir  den   schultheizen  von   der  stat  nit  sulen  furbas  dringen 

isubir  di  gulte,  di  er  von  sime  amte  als  es  von  altre  her  komen  ist  und  ge- 
schriben ist  gegeben  hat  und  geben  sal.  Dar  nach  daz  wir  den  rat  von 
Wormjere  nit  hindern  sulen,  swanne  si  wellen  unser  dinstlute  oder  ander  lute 
Cristen  oder  Juden  ze  burger  emphahen.  Dar  nach  daz  wir  kein  anspräche 
haben  sulen  an  unser  burger  umbe  daz,  daz  si  daz  schultheizen  ammet  oder 

20  ander  ammet  und  die  almeide  verkouft  hant  und  furwert  nit  hindern  sullen, 
di  wile  daz  uns  an  der  gulte  unser  schultheizen  amtes  und  ander  unser 
amte  nit  brüst  ist ;  wurde  abir  uns  an  der  gulte  der  amte  brüst,  daz  sullent 
uns  di  burger  ufrichten.  Dar  nach  swar  ane  bischof  Ebirhart  und  bischof 
Fridrich  sin  bruder  unser  bürgere  Cristen  oder  Juden  uzer  irme  rechte  oder 

35  von  ir  guter  gewonheit  gedrungen  hant,  des  veriehen  wir,  daz  in  daz  an 
irme  rechte  nit  schaden  sol.  Dar  nach  veriehen  wir  und  verbinden  uns,  daz 
wir  alle  di  hantfesten,  alle  di  recht,  alle  di  vriheit  und  alle  die  gute  gewon- 
heit, di  unser  burger  zu  Wornu?6  beide  Cristen  und  Juden  sunder  oder 
sament  hant  oder  her  bracht  hant,  daz  wir  di  halten  stete  beszem  und  nit 

soergem.  Dise  vorgenanten  artikle,  di  hi  vor  geschriben  sint,  di  sullen  wir 
stete  halten  mit  den  furworten  und  mit  dem  undirdinge,  weihen  dirre  artikle 
sunder  oder  sament  rurent  unser  bürgere  und  ir  dinc  da  mit  schaffen  wellent 
nu  furwerter  me  und  uns  des  dunket,  daz  es  rure  uns  und  unsirs  stiftes 
recht  und  vriheit,  wo  wir  danne  mit  hantfesten  oder  mit  guter  kuntschefte 

3smugen  furbringen  also  daz  der  rat  oder  der  meiste  teil  des  rates  sprechent 
uf  im  eit,  daz  wir  und  unser  stift  recht  haben ,  swelch  artikel  daz  ist,  es  si 
einer  me  oder  alle,  der  sal  man  furwerter  me  abe  sin  und  sulen  unser  bürgere 
den  oder  di  artikle,  di  wir  also  mit  rechte  gewinnen,  von  disem  brive  tun, 
also  daz  wir  in  einen  andern  brif  geben  ubir  di  andre  artikle,    der  wir  nit 

40  mit  rechte  gedrukket  han.  Wir  veriehen  ouch  des,  daz  wir  di  bürgere  umbe 
deheinen  der  vorgenanten  artikle  sullen  ansprechen,  es  si  danne,  daz  si  in 
ruren  und  anegrifen,  und  verbinden  uns  swas  der  rat  oder  daz  merre  teil 
des  rates  her  ubir  sprechent  uf  im  eit,  daz  uns  da  mitte  begnügen  sal  und 
si  nit  hoher  dringen  mit  deheime  gerichte  geistlich  oder  werltlich  oder  mit 

45  dekeinerleier  sache.     Grifent  abir  unser  bürgere  dirre  vorgenanten  artikle  de- 
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heinen  ane  und  manen  wir  si,   daz  si  uns  darumbe  sprechen  ein  recht,  daz 

sullen  si  uns  tun  uf  irn  eit  unverzSgenliche  ane  alle  geverde.     Daz  diz  stete 

und  unzerbrochen    verlibe  so  geben   wir  disen  brif  ze  einer  vestenunge  und 

ze  einer  stetikeite  besigelt  mit  unserm  ingesigele. 

Diz  geschach  und  dirre  brif  wart  geben  nach  gottis  geburte  tusent  iar  & 

zweihundert  iar   drü    und   nünzic  iar  an    sant   Martins   abende   des  heiligen 

bischofis. 

St.-Ä.  TT.  nr.  77.  or,  mb.  c.  sig.pend.  dd,  (A).  Grosse  Schrift,  Ähscfvriß  im 
Eidbuch  nr,  23  fol  XXIL  Auf  der  RückseiU  steht  van  einer  Hand  des  XV,  Jcdir- 
hunderts:  Confirmacio  domini  Eberhard!  de  Stralenberg  cpiscopi.  lo 

Druck:  Böhmer,  Fontes  H  240  f,  ex  A,  —  Reg.  Scriba  nr.  2097. 

1293.    Naventber  10.  —  Eberhart  Erwählter  von  Worms  verssichtet  auf  455. 
alle  Ansprachen  an  die  Bürger  von  Worms  um  alles  was  in  ihrem 
Krieg  mit  ihm  zwischen  ihm  und  ihnen  aufgelaufen  ist 
In   gottis   namen   amen.     Wir   Ebirhart  von  gottis  gnaden   ein  irweltis 
bischof  zu  Worms  und  bestetiget  veriehen  und  tun  kunt  allen  den  di  disen 
brif  ansehent,  des  wir  durch  bette  und  dur  libe  und  durch  fruntschaft  unser 
liber  burger  von   Wornurc  verzihen   genzliche  und  luterliche,    also  daz  wir 
nimer  keine  anspräche  haben  oder  haben  wellen  umbe  keine  di  sache,  di  da 
rüret  di  artikle,    di  wir  in  besigelt  und  bestetiget  han,    swi  si  di  anegriffenso 
hant  oder  swas  si  irs  dinges  mitte  geschaffet  hant  bis  uf  disen  tac  und  umbe 
allis  das,   das  zwischen  uns  und  in  uf  geloufen  ist  in  disem  krige,  des  ver- 
zihe  wir  luterliche  und  genzliche  für  uns  und  unser  frunt  gegen  in  und  irn 
fründen ,   es  si  paffen  oder  leigen ;   si  verzihent  ouch  luterliche  und  ellikliche 
gegen   uns  und  unsern   fründen  und  unsern  heifern  pafTen  oder  leigen  von  2.*^ 
beiden   siten   bis  uf  disen  tac.     Das  dis  stete  und  unzirbrochen  verhbe,   so 
geben  wir  disen  brif  ze  einer  verstenunge  und  ze  einer  stetikeit  besigilt  mit 
unserm  ingesigele. 

Dis  geschach  und  dirre  brif  wart  gegeben   nach   gottis  geburte  tusent 
iar   zwei  hundert  iar   driu  und    nunzic   iar   an    sante   Martins    abende   des  so 
heiligen  bischofes. 

8t,-A.  W.  nr.  78.  or.  mb.  (A).  Das  spitzorak  Siegel  Mwft  an  rothseidener 
Sdmur.  Umschrift:  S.  EBERHA***  A.  ELECTI.  WORM.  Gleiäte  Schrift  me  bei 
nr,  454. 

Drucke:  Schannat  II,  149  ex  libro  Act.  civit.  Wenn.  —   Böhmer,  Fontes 3i 
II,  241  ex  A,  —  Reg.  Scriba  nr,  2075  unter  falsdiem  Datum  1292. 

1293.     November  10.  —   Eberhard   Erwählter    von  Worms   bestätigt   den  456. 
Münzern  Hausgenossen  zu  Worms  ihre  hergebrachten  Rechte. 
Druck:  SiMnnat  U,  150,  —  Reg,  Sciiba  wr.  2098. 

1293.    November  10.  —  Das  Kloster  Frankenthal  verkauft  dem  Simon  457. 
von  Löbio  Kanoniker  eu  s.  Patd  in  Worms  eine  ßente. 

.  .  mägistra  totusque  . .  conventus  sanctimonialium  in  Frankendal.  Con- 
Stare  volumus  presencium  inspectoribus  universis,  quod  nos  vendidimus  Symoni 
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de  Lobio  canonico  ecclesie  sancti  Pauli  Wormacie  quinque  solidos  denariorum 
Wormcunensium,  qui  nobis  de  domo  magistri  Arnoldi  fabri  WormcKnensis  in 
^ico  Lane  sita  et  alüs  areis  eidem  domui  contiguis  annuatim  in  festo  beati 
Remigii  census  nomine  dari  consueverunt  pro  sex  libris  hallensium  nobis 
ftpersolutis  et  conversis  in  monasterii  nostri  usus  ampliores.  In  testimonium 
premissonim  presentes  litteras  dedimus  prefato  Symoni  sigillo  .  .  conventus 
nostri  roboratas.        Actum  anno  domini  M.  GG.aGIII  in  vigilia  beati  Martini. 

St.'A.  Damutadt :  Worms  nr.  146^,    or.  nü>,  e.  8ig.  pend.  dd, 
Druck:  Bawr  Hü.  II,  486  unvoOständig.    * 


458.  1294.    März  18.  —   Crudelmann  verleihi  dem  Priester  Heinrich  Sygin 
einen  Hof. 

Judices  Wormaclenses.     Ad   universorum   noticiam  volumus   pervenire, 

quod  constitutus  in  nostra  presencia  Gudelmannus  in  curia  Davidis  quondam 

militis  Wormatiensis  recognovit,  se  quandam  aream  sitam  extra  portam  sancti 

15  Andree  iuxta  lutum  apud  cimiterium  Judeorum  Wormatie  pro  libra  hallensium 

nomine  census  Heinrico  presbytero  dicto  de  Sygin  locavisse. 

St.'A.  Darmgtadt:  CopiaRnush  des  Klosters  «.  Andreas  auf  dem  Berg  s.  XV, 
Druck:  Baur  Hü.  II,  487. 


459.    1294.     Mai  14.   (feria  sexta  post  dominicam  que  cantatur  jubilate).  —  Vor 

80  den  Räthen    von  Worms   schenkt  Gudilmann   weiland   Schultheiss   der 

Wormser  Kirche  den  im  Hof  des  verstorbenen  Ritters  David  wohnenden 

Schwestern  alle  seine  Habe. 

Druck:   Schannat  II,  151  unrölMitndig.  —   Reg.  Ardnt  für  hess.  Geschidüe 
n,  410  f.  —  Seriba  2118. 


460.  1294.  Jidi  2S.  Frankfurt.  —  König  Adolf  enceist  der  Kirche  s.  Martin 
die  Gnade,  dass  hinfort  kein  Jude  mehr  in  ihrer  Pfarrei  Haus 
oder  Hof  kaufen  dürfe. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Bugustus.  Universis  sacri 
Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 

ao  bonum.  Pro  eo  quod  honorabiles  viri  . .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Martini  in  Wormacia  de  quadam  curia  sita  in  eorum  parrochia,  quam  Anshel- 
mus  de  Oppenheim  Judeus  comparasse  dinoscitur,  preces  noßtras  favorabiliter 
admiserunt,  eis  hanc  graciam  duximus  concedendam,  ut  nuUus  Judeus  in 
antea  aliquam  curiam  sive  domum   in  dicta  parrochia  sancti  Martini  debeat 

35  comparare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  camere  nostre  ftsco  viginti,  ecclesie 
sancti  Martini  viginti  et  civibus  Wormacienstbus  viginti  marcas  argenti  pro 
pena  plene  persolvet  presencium  testimonio  litterarum.       Datum  in  Franken- 
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fürt  V  kalendas  augusti,  indictione  VII,   anno  domini  M.  CG.  LXXXXIIII,  regni 

▼ero  Dostri  anno  tercio. 

8t.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  148,   or.  mb.  c.  sig,  pend.  laeso,   (A), 

Druck:  BShmer,  Ada  imperii  sdeda  p.  381  tw.  613  ex  A.  —  Reg,  Böhmer 
nr.  207.  —  Scriba  2121,  5 


1294.    Ätigtist  5.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  bestimmt,  dass  kein  461. 
Jiide  mehr  einen  Hof  oder  ein  Hatis  in  der  Pfarrei  s.  Martin 
erwerben  dürfe. 

Emicho  dei  gracia  Wovmaciensis  episcopus.     Universis  presentes  litteras 

inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore.     Pro  eo  quod  honorabiles  viri  .  .  lo 

decanus  et  capitulum   ecclesie  sancti  Martini  Wormacie  de  quadam  curia  in 

eorum   parrochia  sita,    quam   quondam  bone  memorie  Wilhelmus    eiusdem 

ecclesie   sancti  Martini    decanus    possedit,    quam   Anshelmus    de   Oppinheim 

ludeus   comparasse    dinoscitur,    preces    nostras    favorabiliter    admiserunt  eis 

patema  solUcitudine  providere  volentes  inhibemüs,   ne  ullus  ludeus  in  anteai5 

aliquam   curiam    sive   domum   in  dicta   parrochia  debeat   comparare.     Quod 

qui  facere  presumpserit ,  camere  nostre  viginti,  ecclesie  sancti  Martini  viginti 

et  civibus  Wormaciensibus  viginti   marcas  argenti  pro  pena  plene  persolvet, 

dantes  presentes  litteras  in   testimonium  super  eo.  Datum   anno   domini 

M.  GCI.  aGIIII,  nonas  augusti.  3o 

St.'A,  Danmstadt:  Worms  wr,  148».   or,  nib.   (A),    Vom  Siegel  und  seiner  Be- 
festigwng  ist  keine  Spur  sidUbar, 

Druck:  AmM,  eur  OeschiMe  des  Eigenthums  p.379exA,—  Reg.  Sariba  2124. 


1294.    November  12.  —  V<yr  den  Bäthen  von  Worms  verkaufen  MenJin  462. 
der  Jude  von  Worms   und   seine  Frau  Sara  dem  s.  Martinstifin 
einen  Zins. 

.  •  Gonsules  et  universi  cives  V^ormadenses.  Constare  volumus  pre- 
sencium  inspectoribus  jiniversis ,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Menlinus 
et  Sara  coniuges  Jude!  Wormacie  residentes  publice  sunt  professi,  se  manu 
communicata  et  pari  voto  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse  honorandis  Tirisao 
.  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  Wormacie  super  area  et  domo 
sua,  quam  inhabitat,  sita  apud  pistrinum  Seochus  ex  opposito  curie  dicte  ad 
Papam,  libram  Wormaciensium  denariorum  perpetui  census  annis  singulis 
festo  beati  Martini  dominis  sancti  Martini  predictis  assignandam.  Hoc  tamen 
adiectOy  quod  quandocumque  dicti  coniuges  super  alia  domo  seu  area,  ubias 
non  detur  wandelunge,  infra  muros  Wormacienses  dictam  libram  denariorum 
designaverint  seu  comparaverint,  super  qua  domo  seu  area  duo  magistri  civi- 
tatis, qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  super  iuramentum  suum  dixerint,  tute  et 
firmiter  esse  designatam,  ibi  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Martini 
memorate   debent   predictam    libram   Wormaciensem   acceptare   ac   deinceps4o 

H.  Boos,  ürkimdeDimoh  d.  Stadt  Worms  I,  20 


306  1294.   1295. 

domus   sua  et  area  ab   huiusmodi  censu  omnimode  absolvuntur.     In  testi- 

monium  et   robur  perpetuum  premissorum  sigillum   civitatis  nostre  Worma- 

ciensis  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  M.CG. 

nonagesimo  quarto  crastino  beati  Martini. 

5  St.'Ä,  DarmsUuU:  Worms  fir.  147.    or.  fnb,  c.  sig.  pmd,  laeso.  (A). 

Drucke:  Bawr  Hü.  H  497 unvoRsiändig,  ~  AmM,  zur  GeschidUe  des  Eigenr 
thuma  p,  380;  beide  aus  A. 


463.   1294.    Dezember  20.  —  Johannes  von  Metz  Eddknecht  gibt  dem  Konrad 
genannt    Geliere  Bürger   von  Worms  und   dem  Joha/nnes   seiner 
10  Schwester  Söhn  ein  Pfund  Wbrmser  Pfennige  auf  das  SchuUheissen- 

amt  gu  Worms. 

Ego  Johannes  filius  Johannis  quondam  dicti  de  Meti  militis  armiger. 
Ad  uniyersorum  noticiam  cupio  pervenire,  quod  ego  servicia  in  inpensa  per 
Cänradum   dictum  Geltere  civem  Wormociensem  attendens  ipsi  ac  Johanni 

15  6Iio  Hedewigis  sue  sororis  vidue  Vformaciensis  libram  VIotisMiciensium  dena- 
riorum  de  feudis  meis,  que  ab  ecclesia  Wormoci^^n^i  super  officio  .  .  sculteti 
Wormoctefms  habens  in  feudum  et  iure  feudali  a  me  tenendum  et  possiden- 
dum,  fratris  mei  Heinrici  de  Scharphenecken  accedente  consensu  libero,  contuli 
et  confero  per  presentes  et  si  eorum  alterum  contingit  decedere  alter  nichil- 

aoominus  redditus  dicte  libre  denanorum  V^ormaciensium  iure  feudali  a  me 
tenendum  possidebit,  redditus  etiam  predicti  dabuntur  eisdem  a  .  .  sculteto 
anno  quoHbet  Wormocie  in  festo  beati  Martini  episcopi,  qui  tunc  pro  tempore 
fuerit  constitutus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  eisdem  G.  et 
Jo.  tradidi  sigellatam  meo  sigillo  proprio.    Ego  etiam  Heinricus  de  Scharphen- 

25  ecken  miles  huic  donacioni  et  concessioni  consensum  meum  plenum  et  liberum 
adhibui  et  adhibeo  et  in  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  appo- 
nendum.  Actum  anno  domini  M.CG. LXXXX  quarto,  feria  secunda  post 
dominicam  exurge  domine  proxima. 

8t.'A.  W.  wr.  79,  ar,  mb.  c.  2  sip,  pend,  laesis.   Hinten  sUhl  mU  flüchtiger  H<md: 
30  Testes  sunt,  quod  C.  Geldere  donavit  ecclesie:  C.  Rosabaum,  Ny.  Capelere,  C.  Mar- 
ffravii,  H.  Job.  Longus,  Emer.  Amtman  et  plures  alii  fidedigni.    Actum  anno  domini 
M.  (5c.XO.Vl.,  crastino  beati  Lamperti  martiris  episcopL    fl8.  Sept.  1296). 


464.   1295.    Äprü  28.  —  Die  Wormser  Richter  beglaubigen  die  Schenkung 
Gudelmanns,  weüa/nd  SchuUheiss  der  Kirche  von  Worms,  an  die 
35  Frauen  im  Hofe  des  Ritters  Do/vid. 

ludices  Wonnacienses.  Tenore  presentium  recognoscimus  et  publice 
profitemur,  quod  constitutus  in  presencia  nostra  Gudelmannus  quondam  scul- 
tetus  dominorum  ecclesie  Wormaciensis  sanus  corpore  et  compos  mente 
grada  dei  preventus  pro  salute  anime  sue  omnlum  quoque  parentum  suorum 
40  donacione  facta  inter  vivos  ordinavit  donavit  et  disposuit . .  sororibus  in  curia 
sua  quondam  David  militis  degentibus  et  domino  ibidem  unanimiter  famu- 
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lantibus  omnium  bonorum  suorum  mobilium  et  immobilium  census  seu 
redditus  quocumque  modo  vel  iure  ipsos  possidebat  habebat  vel  in  posterum 
dinosceretur  possidere  in  ius  et  potestatem  ipsarum  sororum  transferens  tota- 
liter  et  libere  propter  deum,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  civitatis  sigillo 
firmatis  plenius  continetur.  Ipsarum  autem  sororum  numerus  excedere  viginti  5 
non  debebit,  quarum  una  de  medio  sublata  de  consilio  .  .  gardiani  fratrum 
Minorum  domus  Wormaciensis  et  .  .  confessoris  earundein  alia  domino  cum 
ceteris^  servitura  in  locum  decedentis  proinde  coUocetur.  Hoc  adiecto,  quod 
sorores  predicte  in  confessionibus  seu  consiliis  quibuscumque  ingruentibus 
semper  ad  gardianum  et  fratres  Minores  domus  predicte  et  non  alias  sine  10 
ipsorum  consensu  recursum  habebunt  pariter  et  respectum.  Preterea  statuit 
idem  Gudelmannus,  quod  nulla  cuiuscumque  condicionis  antequam  locus  dece- 
dentis vacare  sciatur  recipiatur  quoquomodo.  Si  tarnen  aliqua  ex  ipsis 
sororibus  quod  absit  stulticie  et  vesanie  spiritu  rapta  huiusmodi  ordinaclonem 
vilipenderet,  se  ad  alios  pro  confessione  vel  consilio  scienter  et  cum  delibera- 15 
cione  transferendo ,  extunc  ipso  facto  tanquam  indigna  beneficiis  huiusmodi 
a  sororum  conhabitacione  penitus  expellatur.  Testes  huius  ordinacionis  seu 
donacionis  sunt:  Cunradus  Margravii,  Johannes  advocatus,  Nicolaus  tabellio 
curie  Wormaciensis,  Emercho  Wakirpil,  Ludewicus  •  dictus  Kfichterz*  de 
Epulnshem^  et  Bertholdus  frater  eins  atque  alii  quam  plures  fidedigni.  In  20 
cuius  etiam  rei  et  donacionis  testimonium  et  memoriam  ad  ipsius  Gudelmanni 
et  sororum  predictarum  peticionem  sigillum  curie  Wormaciensis  duximus 
presentibus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  M.CG.XÖ.  quinto, 
in  die  sancti  Vitalis  martiris. 

St.'Ä.  W.  nr.  80.   or.  nib.  e.  sig.  pend.  laeso,   Zicei  gleithiatUende  und  von  gleidier  25 
Hand  gesdmtbme  Eocemplare  (A  und  B). 


1295.    Juni  30.  —  Elisabeth  genannt  Vromuth,  Conversa,  vergabt  der  465. 
Kirche  s.  Martin  in  Worms  eine  Rente  auf  ihrem  Steinhatis  in  der 
Hagengassen. 

ludices  Wormadenses.     Litterarum    presencium    tenore  recognoscimus  30 
publice    protestandOy    quod    constituta    in    nostra    presenda   Eiyzabeth    dicta 
Vromuth  conversa  de  Wormacia  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum 
Hermanni    et  Vromuth    honorabilibus    viris   dominis    ecclesie   sancti   Martini 
Vformcune  donacione  inter  vivos  super  domo  sua  lapidea  sita  in  vico  Hach- 
gengassen  dedit  duo  maldra  tritici  ipsis  dominis  post  mortem  dicte  Eiyzabeth  35 
perpetuo  assignanda,  pro  quibus  duobus  maldris  tritici  domini  sancti  Martini 
memorati  diem  anniversarii  dicte  Eiyzabeth   et  Hermanni  patris   et  Vromuth 
matris  Eiyzabeth  prenotate  et  omnium  parentum  eius  peragent  perpetuo  vigiliis 
missarum  defunctorum  sollempnitatibus,  sicut  pro  defunctis  fieri  est  consuetum. 
Testes  huius  donacionis  sunt  viri  honesti  subnotati:    Herbordus  de  Landen- 4o 
bürg  et  Gonradus  sancti  Blasii  maioris  ecclesie  Vformaciensis  prebendarii,  et 

[464.]     *  B:  alia  cum   ceieris  domino.     *  B:  Lodewicus.     •  B:  Cuchterz. 
*  B:  Elppulinshem. 

20* 
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.  .  plebanus  sancti  Johannis  Wormocie.     In  huius  rei  testimonium  sigillum 
curie  Wormaciensis  presentibus  est    appensum.  Actum  et  datum  anno 

domini  fi.CÖ.XC^,  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

8t.'A,  Darmstadl:   Worms  fir.  150.   ct.  wib,  c.  »g.  pmd.;  hkme  S(^wift. 
i  Druck:  Baut/r  EU.  II,  607  wwaOMndig. 


466.    1 295.     Jidi  29.  (in  die  ss.  mart.  Felicis,  Simplici,  Faustini  et  Beatricis).  — 
Die  Wormser  Richter  Urkunden,    dass  Ludowicus   dictus  Kuchteiz  de 
Eppilnsheim  seine  Gfiter  sieben  Klöstern  vermacht  habe. 
Zeugen:   dominus  Johannes  decanus,  Conradus  Yenar  necnon  Jacobus 
10 dictus  Heidelberger;   notarius  quoque  Wemherus   civitatis  Worm.,   Conradus 
de  sancto  Blasio,  Conradus  Elmanni  et  Joh.  Syfridi  prebendarii  ecclesie  Worm. 
StadäM,  Mamz:  OHerh.  CopkUb.  fol,  103. 
Druck:  Frey  dt  Eeaüimg  ÜB.  des  KL  Ott.  SOS.  —  Seg.  Saiba  nr.  2183. 


467.   1295.     August  21.    (die   dominica    ante   Bartholomei)    vor   den  Wormser 
15  Richtern.  —  Heinricus  dictus  Ferevel  civis  Worm.  verkauft  dem  Jacob 

Engelmann  Wormser  Bürger  um  XXII  Pfund  hallische  Pfennige  II  ior- 
nales  vinearum  in  Westhoven. 

Zeugen:    Johannes    Engelmann    frater   Jacobi    predicti,    Dyno    dictus 
Rustheim  cives  Worm. 
90  St.'Ä.  Lusem,  Oatterer'scher  Äjpparat  nr.  273.    or.  mb.  c.  sig.  peiid.  del. 

Druck:  Bcmr  HU.  V,  144 f. 


468.  1295.  September  2.  —  Vertrag  des  Klosters  Htmindskran  in  Hochheim 
mit  Margaretha  genannt  von  Mitra  über  Zinse  von  Oütem  in 
Horchheim. 

95  ludices  y^ormadenses.     Tenore  presencium  publice  protestamur/quod 

.  .  priorissa  et  conventus  sororum  ordinis  Predicatorum  in  Celi  Corona  in 
villa  Hocheim  tenentur  Margarete  dicte  de  Mitra  decem  maldra  siliginis 
annuatim  de  bonis  in  Horgeheim  sitis  iuxta  Wormooiam,  que  Mergardis  et 
Katherina  ßlie  Kuze  hone  memorie  quondam  de  Mitra  suo  conventui  contule- 

sorunt,  a  nunc  incipiendo  ante  quamcumque  domum  Wormeunensem  voluerit, 
infra  assumptionem  et  nativitatem  beate  virginis,  non  obstante  grandine  exer- 
citu  decrescentia  frugum  vel  quavis  alia  causa,  fideliter  assignare,  ut  ipsa  de 
illis  decem  maldris  suis  germanis  Heinrico  et  Petro  fratribus  ordinis  Predi- 
catorum in  necessariis  provideat  indumentis,   ita  dumtaxat,  ut   si  unus  pre- 

asdictorum  fratrum  moritur,  a  medietate  X  maldrorum  solvendorum  prefatus 
conventus  absolvetur;  post  mortem  vero  amborum  a  decem  maldris  predictis 
ex  integro  absolvetur.  Profitemur  similiter  in  hiis  scriptis,  quod  predictus 
conventus  tenetur  eidem  Margarete  et  suis   heredibus  post  mortem  dictarum 
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Mevgardis  et  KtUherine  vel  post  int roitum  earum  in  religionem  triginta  libras 
hallensium  omni  impedimento   seu  exceptione  postposita  assignare  et  respec- 

tum  earandem  XXX   librarum   hallensium   predicti  .  .  pnorissa  et  conventus 
habebunt  super  domo  predictarum  Mergardis  et  Kdierine  sita  in  Wormocia 
versus   cimiterium  fratrum  Predicatorum  et   super  omnibus  bonis  suis.     Et  & 
nos  Mergardis  et  Katerina  supradicte   renunciamus   omni  actioni  seu  debito, 
quod  nobis  dictos  fratres  H.  et  P.  avunculos  nostros  seu  eciam  materteram 
nostram  Margaretam   et  suos   heredes  competere  videbatur.     Et  nos   fratres 
H.  et  P.   ac  soror  nostra  Margareta   et   sui  heredes  renunciamus  omni  iuri 
sive  actioni,    que  nobis  contra   dlctas  cognatas  nostras  M.  et  K.  competere  lo 
videbatur.     In  testimonium  ac  robur  premissorum  presentem  litteram  sigillo 
curie  Wormacicfwis  dedimus  roboratam.     Testes  vero  qui  huic'tractatu  inter- 
fuerunt,  sunt:   frater  Hermannus  prior  domus  Wormacien.sis  ordinis  Predica- 
torum, Wemherus  Amella,  Heylmannus  Judei,  Conradus  Dymari  cives  et  con- 
sules  Wormocierases  cum  ceteris  ßdedignis.       Datum  anno  domini  M.C&XG.  i5 
quinto,  in  crastino  Egidii. 

8t.-A.  Lueem,  CfaUerer'scher  Apparat  nr,  274,   or.  mb,  c  sig,  pmd. 
Druck:  Baur  HU.  V,  145f.  wwoOstcmdig. 


1295.     Oktober  2.  (crastino  Remigii).  —  Vor  den  Wormser  Richtern  bekennt  469. 
Frizschemannus  dictus  Osthouen  Wormser  Bürger,   dass  er  dem  Berg-ao 
kloster  s.  Andreas  einen  Zins  von  5V2  Schilling  Heller  auf  Haus  und 
Hof  bei    der  s.  Andreaspforte  gelegen,    das    einer  genannt  Grolthane 
Fuhrmann   (auriga)  bev^ohnt,    zu   zahlen    schuldig  sei,   welchen  Zins 
Mechtildis,   die  nun  verstorbene  Tochter  des  v^eiland  Heinrich  Richeri, 
zum  Heil  ihrer  Seele  gestiftet  hatte.     Ferner  muss  genannter  Frizsche-25 
mann   dem  Bergkloster  8  Unzen   Heller   vom   genannten  Haus  jährl. 
bezahlen,  v^elcher  Zms  aus   einem  Tausch  gemacht  zwischen  Gunrad 
Span  Wormser  Bürger  und  dem  genannten  Kloster  herrührt. 

8t.-A.  DamsUxät:  CopioRnuih  des  Bergklosters. 
Druck:  Baur  Hü.  U,  510.  10 


[1295.]    Ladenburg.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  neigt  dem  BcUh  von  470. 
Worms  an,  dass  ihm  der  in  dem  Streit  zwischen  ihm  und  Nibelung 
von  Nunnenmiinster  angesetzte  Termin  recht  sei. 

Emicho  dei  gracia  episcopus  Wormcunensis  honorabilibus  viris  et  dis- 
cretis  .  .  magistro  civium  .  .  consulibus  ceterisque  . .  civibus  Wormaciensibus  a 
universis  suis  fidelibus  et  düectis  salutem  cum  plenitudine  omnis  boni.  Cum 
nobis  super  controversia,  que  vertitur  inter  nos  ex  una  et  Nibelungum  de 
Nunnenmunstere  suosque  conplices  ex  parte  altera,  per  vestras  Utteras  et 
nuncios  certum  terminum  videlicet  feriam  sextam  proximam  hora  prime 
assignaveritis  ad  pernunciandum  super  causa  controversie  memorate,  noveritis  40 
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quod  parati  sumus  ac  vita   comite  intendimus,    nisi   aliud  quod  absit  legiti- 
mum  nos  inpedicrit  comparcre  in   termino  meniorato.  Datum   in  oppido 

nostro  Laudenborc. 

Auf  der  Rückseite  die  Adresse: 
5  Honorabilibus  viris  et  discretis  . .  magistro  civium,  consulibus  ceterisque 

civibus  ^OTmadensibus  fidelibus  suis  dilectis. 

St,'A.  W.  vvr.  81.   or.  m6.    Das  hinten  aufgfdrückte  kleine  Siegel  igt  abgefallen. 

471.   1296.    Aprü  22.  —  Der  Bath  von  Worms  dankt  dem  Grafen  Walram 
von  Zweibrücken  und  verspricht  nichts  gegen  den  zu  s.  Engelbert 

10  neuerrichteten  ZoU  zu  thun. 

Nobili  viro  domino  predilecto  domino  Walramo  comiti  de  Zweinbrucken 
consules  et  universi  cives  Wormacienses  quicquid  possunt  obsequü  et  honoris. 
Pro  bonis  nostris  concivibus  et  civibus  Moguntinis  nostris  amicis  dilectis  per 
Weltherum  de  Wumiingen  in  vestro  conductu  acceptis  vobis  grates  referimus 

15  multiplices  et  inmensas,  quod  illud  efficere  curavistis,  quod  eadem  bona  dis- 
ligata  non  sunt  seu  distracta,  sed  adhuc  colligata  manent,  habentur  et 
servata  multo  graciosius  et  obsequiosiores  in  vestrum  obsequium  nos  trahentes, 
quod  per  magnam  vestram  sollicitudinem  non  sine  vestris  gravibus  laboribus 
et  expensis  sicut  vestram  honestatem  decebat  ad  talem  punctum  perduxistis, 

20  quod  eadem  bona  nostris  concivibus  et  civibus  Moguntmis  accepta  restituuntur 
eisdem,  pro  quibus  bonis  acceptis  per  dictum  Weltherum  de  Wurmmgen  et 
dampnis  omnibus  habitis  pro  recuperacione  bonorum  eorundem  primo  et  princi- 
paliter  nostri  concives,  quorum  bona  accepta  fuerunt,  pro  se  et  eorum  here- 
dibus  et  participantibus  in  bonis   eisdem  renunciant  imperpetuum  simpliciter 

35  et  in  totum.  Et  nos  per  consequens  consules  ceterique  dves  nostre  civitatis 
nomine  civitatis  nostre  renunciamus  bonis  predictis  simpliciter  et  in  totum, 
ita  quod  neque  per  eos,  quorum  dicta  bona  fuerant,  heredes  eorum  neque 
per  aüos  civitatis  nostre  cives  vobis  vel  vestris  heredibus  pro  huiusmodi  bonis 
sive  dampnis  occasione  illorum  bonorum  perpessis  ullus  ^  poterit  imperpetuum 

30  actio  intentari  ex  iure  ecclesiastico  vel  civili;  item  dicte  principales  persone,  quo- 
rum bona  fuerant^,  pro  se  et  eorum  heredibus  et  nos  nomine  civitatis  nostre 
pro  nobis  et  nostris  civibus  tam  presentibus  quam  futuris  renunciant,  renuncia- 
verunt  et  renunciamus,  quoad  vos  dominum  Walramum  comitem  de  Zwein- 
brucken vestros  heredes,  quod  nuUo  [temjpore  vobis  occasione  dictorum  bono- 

35  rum  in  thelonio  vestro  novo,  quod  ad  sanctum  Engelbertum  accipitis,  inpedi- 
mentum  aliquod  faciemus  nee  coram  domino  nostro  rege  vel  imperio  vobis 
et  vestris  heredibus  actionem  movebimus  pro  eodem.  In  cuius  renunciacionis 
facte  testimonium  atque  robur  presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedi- 
mus  roboratam  et  datam  sub  Wemhero  Ritderchen   magistro  nostro  anno 

4odomini  M.CÖ.XÖ.Vl.  dominica  cantate. 

St.'Ä.  Darmstadt:   Worms  nr.  152».   or.  wib.  c.  sig.  pend,  dd.    Das  Pergameni 
ist  bescMdigt. 

Druck:  Baitr  HU.  U,  516  uwooRständig. 


[47t]    ^  das  Wart  ist  verwisM.    *  dto. 
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1296.     Jtdi  18.  —    Der  Bath   van  Worms  gestattet   der  Gertrud   van  472. 
Oppenheim,   dass  sie  die  Mauer  ihres  Hauses  auf  die  StcuUmauer 
ba/uen  dürfe. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.     Gonstare  volumus,  quod  nos 
provida   deliberacione   prehabita  ad    rogatum   et    dilectionem   venerabilis  viri  s 
Berlewini  prepositi  ecciesie  Nuhusensis   scolastici  Wormaciensis  indulsimus  et 
gratiam  feclmus  specialem  Gertrudi  de  Oppenheim,  ut  mumm  domus  sue  site 
in  antiquo   foro  pecudum   civitatis   nostre  dicte  ad  Bobparderen   licite  possit 
ponere  et  fundare  super  murum  civitatis  nostre ,  ita  tamen,  quod  liber  tran- 
situs  nobis  pateat  superius  per  domum  absque  contradictione  quandocumque  lo 
et  quocienscumque  civitatis  necessitas  hoc  requirerit.     In   cuius  rci  testimo- 
nium  presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  fideliter  roboratam. 
Actum  et  datum  anno  domini  M.GGXGVI,  XV  kalendas  augusti. 
St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Warm.  8.  XV  fd.  106'  (D). 

Druck:  Bau/r  HU.  II,  516  ex  D.  wft/ixXlständ/ig.  i5 


1296.  Dezember  22.  (in  crast  b.  Thome).  —  Vor  den  Richtern  von  Worms  473, 
bekennen  Hugo  filius  quondam  Vakonis  super  Ripam  dictus  Rockenhuser 
und  Mergardis  seine  Frau  dem  Kloster  der  Reuerinen  auf  dem  s.  Andreas- 
berg ausserhalb  der  Mauern  von  Worms  16  Malter  Weizen  (siliginis) 
jährlichen  Zinses  auf  7  Jucharten  Weinlandes  in  Hanendai  und  2  Jucharten  20 
in  Peffelnkeim  um  4  Pfund  weniger  5  Schillinge  Heller  verkauft  zu  haben. 
Zeugen:  Johannes  dictus  Grenzelin  canonicus  sancti  Pauli,  Gunradus 
sancti  Blasii  prebendarius  maioris  ecciesie  Wormatiensis ,  Gunradus  Bunno, 
Johannes  dictus  Hug,  Dydericus  supra  montem,  dves  Wormatienses. 

8t.'Ä.  Damnstadt:  CopiaibHch  des  Ber^dosters  in  Worms.  25 

Druck:  Baur  Hü.  U,  522. 


1297.  März  18,  (in  crastino  beate  Gerdrudis  virginis).  —  Vor  den  Richtern  474. 
von  Worms  bekennen  Wernherus  dictus  Grig  de  Ostofhin  armiger  et 
Benigna  seine  Schwester,  Wittwe  des  Jacob  genannt  Hasenvel  sowie 
Herbord  ihr  Sohn,  dass  sie  ihren  Hof,  der  einst  dem  Hezel  Sänger  zu  ao 
s.  Martin  in  Worms  war,  der  s.  Martinskirche  verkauft  haben.  Als 
Burgen  stellen  sie  Johannes  de  Umesheim  ihren  Blutsverwandten, 
Pfründner  zu  s.  Martin,  Gerhard,  Emercho  Kämerer  Ritter  und  Jakob 
EngDmann  Bürger  von  Worms. 

Zeugen:    Heinricus   Gamerarius,   Johannes   de   Frisenheim,    Gerhardusss 
Smuzzil    milites;    Johannes,    Heinricus   Gamerarii    armigeri,    Eberhardus    de 
Watthenheim,    GSnradus    plebanus  sancti  Lamperti,    Eckehardus,    Heinricus 
Gommarckit,    Jacobus  Benedict!  et  Balzo   prebendarii   ecciesie  sancti  Martini. 
St.-A.  Darmstadt:  Worms  fir.  155^,    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
Druck:  Baur  Hü.  U,  630  ff.  40 
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475.  1297.  Juli  4.  (Udalrici  conf.).  —  Die  Wormser  Richter  Urkunden,  dass 
Wernherus  aurifaber  et  Elizabet  coniuges  cives  Worm.  ihre  Güter  zu 
Mergestat  den  Eheleuten  Sifrid,  Sohn  des  weiland  Jacob  von  Mergestat, 
und  Orteruna  in  Erbbestand  übergeben  haben. 

5  SUxdMd.  Mams:  OU.  Cop.  fid.  123. 

Druck:  Fmif  S  JiemltN^,  ÜB.  des  Kl.  OU.  209  ff.  —  Beg.  Seriba  fir.  2160. 


476.   1297.    September  14.  —    Konig  Adolf  verleiht  der  Stadt  Worms  das 
Privileg  „de  non  evocando". 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  uni- 
10  versorum  tarn  presencium  quam  futuronim  noticiam  volumus  pervenire,  quod 
nos  ob  fidem  impermutabilem  et  preclare  devotionis  memorandam  constandam 
prudentum  virorum  civium  Wormacien^itun,  quibus  nos  et  imperium  sunt 
iugibus  obsequiis  prosecuti,  volentes  ipsos  reciproce  special!  prosequi  gracia 
et  favore,  ipsis  hanc  graciam  duximus  liberaliter  concedendam  ex  dono  nostre 
isregie  maiestatis  videlicet,  quod  eos  vel  aliquem  ex  eis  extra  civitatem  suam 
evocari  ad  nos  vel  iudicium  nostrum  qualecumque  per  quempiam  nolumus 
in  antea  quovis  modo  quamdiu  parati  sunt  in  dvitate  sua  de  se  querelantibus 
iustidam  exhibere.  Si  autem  alicui  nobis  de  ipsorum  civium  aliquo  querdanti 
misso  ipsis  a  nobis  cum  nostris  litteris  vel  nundis  non  fuerit  de  eodem  inibi 
20  facta  iustida  indilata,  extunc  idem  reus  in  facto  tantum  eodem  potest  et  debet 
et  non  aliter  evocari.  In  testimonium  et  evidendam  premissorum  sig^lum 
nostrum  regium  presentibus  duximus  appendendam.  Actum  et  datum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  septimo,  die  exaltadonis  sancte 
crucis,  regnl  nostri  anno  VI. 

35  St.'Ä.  W.  nr.  82.  or.  tiib.  in  doppelter  Ausfertigung:  a)mü  dem  an  roüueidener 

Sdimur  hängenden  verletzten  Mo^tet&tmegd;  h)  Siegel  a^^auen, 

Drucke:  Ludewig,  Bd.  U,  243  f.  mU  unriMiger  Angabe  der  Begierung^ahre,  — 
MoriU  II,  180  f.  —  Beg.  Böhmer  wr.  371.  —  Sariba  nr.  2166. 


477.   1297.    September  14.    Speier.  —  Konig  Adolf  sMiesst  mit  den  Bürgern 
80  von  Worms  tmd  Speier  ein  SchtUsibündniss. 

Wir  Adolf  von  gotes  gnaden  ein  Romescher  kunig  unde  dn  merer  des 
riches  wellent  wissen  alle  die  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen 
nu  oder  her  nach,  das  wir  durch  gant2e  druwe  unde  bewerte  stedikeit,  die 
wir  unde  unser  erbem  vorvam  keysere  und  kunge  von  Rome  bevunden  hant 

35  unde  gewar  sin  worden  gentzliche  und  ögs&nekliche  zu  nutze  unde  zu  erber- 
keit  des  heiigen  riches  an  mangen  dingen  unde  zu  allen  stunden  an  den 
ersamen  wisen  l&ten  den  bürgern  von  Wormesse  unde  von  Spire  unsem 
lieben  unde  getruwen.  Der  umbe  haben  wir  si  in  unsern  schirm  unde  helfe 
genomen  unde  geloben   si  mit  guten  truwen  z&  beschirmenne  und  in   zu 

4ohelfenne  also  hie  nach  geschriben  stat:   Zu  dem  ersten  nement  die  selbe  wise 
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Ifite  mitenander  us  nemeliche  unde  usbundenliche  die  gelubede  und  die  ver- 
buntnisse,  die  di  burger  von  Menze,  die  burger  von  Wormesse  und  die  burger 
von  Spire  enander  haut  getan  also  si  ir  brieve  geben  hant,  das  si  die  mit- 
enander unde  gegenander  halden  wollent  und  daz  niht  irren  sol  die  verb&nt- 
nisse,  die  wir  unde  si  enander  hant  gelobet,  die  verbuntnisse  die  si  enander  5 
getan  hant  also  si  ir  brieve  enander  hant  gegeben,  die  sint  also,  das  si  enander 
sollent  beholfen  sin,  swo  men  in  an  ir  vriheit,  an  ir  rehte,  an  ir  Übe  oder 
an  ir  gute  unrehte  tete,  daz  ist  also,  daz  wir  den  selben  burgern  von  Wormesse 
unde  von  Spire  und  in  von  ieweder  stat  gelobent  mit  gflter  truwen,  das  wir 
si  schirmen  und  in  helfen,   swa  in  ieman  unrehte  dete  unde  si  der  raf  vonio 
ieweder  stat  uns  geswom  hant  v&r  sich  und  ir  mitteburger  und  die  gemeinde 
von  ieweder  stat  uns  zu  helfenne  wider  mengelichen  getruweliche  unde  niht 
zu  laszenne  in  keine   wiz.     Bi  den   selben  guden   truwen   geloben  wir  den 
selben  bürgern  von  Wormesse  unde  von  Spire  und  in  von  ieweder  stat  alle 
ir  vriheit  also  sie  si  habent  an  brieven  von  keysem  oder  von  kungen  unsem  i5 
vorvarn,  den  got  genade,  und  öch  von  uns,  von  bebesten  oder  von  bischoven, 
zu  haltenne  ane  ursfiche  unde  niht  zu  ergernde,   also  ob  unser  lantfogete 
oder  ander  unsere  ammet  lute  hi  die  in  die   keine  wiz  verbrechent^   das  wir 
in  das  abe  t8n  vurslihtekliche  unde  bewarn,   das  si   des  erlassen  werdent; 
und  eb  in  daz  ieman  anders  dete,  daz  wir  si  danne  schirmen  und  in  helfen  3o 
getruweliche  unde  vestekliche  ane  alle  geverde  wir  und  unser  ametlftte.    Und 
der  gruntrfire  sollent  si  hdig  sin  gentzliche,  wände  si  unreht  ist  unde  wider- 
teilet vor  unsem  vorvarn.     Wer  öch   daz  si  sunder  oder  samet  ieman  ane- 
griffe  oder  heden  anegriffen  an  libe  oder  an  gute,  varent  oder  ilent  si  deme 
nach  in  des  riches  oder  in  anderre  herren  lande,   daz   si  in  gerne  begriffen 3& 
unde  s&htent  si  den  in  h&sem  unde  stiezent  duren  nach  deme  uf  unde  was 
si  da   zu  tfint,    der    ane  sollent  si  niht  vereveln    an  dem   lantfriden  noch 
gegen  uns  noch  gegen  andern  herren.    Kem  es  öch  also,  das  wir  usser  lande 
weren  und  da  zwischen  etzliche  herre  ^  ane  griffe  sin  man,  der  von  ime  ge- 
varn  were  unde  burger  were  worden  in  etzlicher  des  riches  stat,    die  nach  so 
einre  ander  stat  gevriet  were,  und  der  herre  spreche,  daz  der  man  niht  ge- 
sessen were  rehte  also  ein  burger  der  stat,  und  der  herre  daz  z&ge  an  die 
stat  nach  der  sine  stat  gevriet  ist  und  unser  lantfoget  oder  ein  ander  unser 
ammetman  daz  niht  genamen  noch  halden  wellte,  daz  die  stat  nach  der  sine 
gevriet  ist,  spreche  ane  geverde  und  der  über  den  herren  anegriffe  unde  den  85 
bürgern  von  Wormesse  oder  von  Spire   oder  ietwedem  helfe  hieschen,   die 
sollen  si  ime  danne  niht  schuldig  sin  zu  tunne  unz  an  uns,   was  der  umbe 
unsers  vollen  were,  da  sollen  si  zu  helfen.     Wir  geloben  in  öch  beiden  und 
ir  ietwedem  sunder  und  samet,  ehe  wir  den  bürgern  und  der  stat  von  Menze 
V  keine  genade  vurbaz   nu  oder  her  nach   detent  den   in    den    burgern    von  4o 
Wormesse  unde  von  Spire,    das  wir  die  selbe  genade   in    beiden    oder    ir 
iewedern   sollent  tun   gentzliche  und    ellekliche   ane  alleine   an    den  Juden, 
wände  die  von  Menze  an  den  Juden,  die  zu  Meinze  inne  sint,  v&rbas  ander 
reht  habent  danne  die  burger  von  Wormesse  oder  von  Spire  hant  an  den 

[477.]    *  A:  herreij.  i* 
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Juden,  di  bi  in  sitzent  unde  ane  andere  ding,  die  die  von  Meinze  sunder  habent, 
der  die  van  Wormesse  unde  von  Spire  niht  bedorfent  ane  alle  geverde. 
Und  unbe  die  helfe,  die  die  selben  burger  von  Wonnesse  unde  von  Spire 
uns  tun  soUent,  das  sol  also  stan:  wanne  wir  ir  helfe  bedorfen,  so  sollen 
5 wir  etewen  unscrn  heimlicher  zu  in  senden,  der  in  v&rlege  unsern  willen 
und  war  die  reise  ge  unde  sollent  die  vorgenanden  burger  mittenander  denne 
ze  rate  werden,  was  helfe  si  uns  danne  tfin,  die  uns  vrome  si  und  n&tzlich 
und  in  erlich  ane  geverde  nach  deme  dinge  also  es  danne  stet  unde  was 
helfe  si   die   bürgere  von  Wormesse    unde    von   Spire  mitenander  also   be- 

10  sch6|)hent,  die  sollen  wir  genamen  und  da  midde  sol  uns  öch  begn&gen  also 
das  wir  vurbaz  unbe  me  helfe  si  sunder  oder  samet  niht  trengen  sollent. 
Das  dis  war  si  unde  stede  blibe,  der  unbe  haben  wir  unser  kunglich  ingesigel 
mit  ingesigeln  der  burger  und  der  stete  zu  Wormesse  und  der  burger  und 
der  stcde  von  Spire  der  vorgenanten  gehenket  an  disen   gegenwertigen  brief 

15  zu  eime  war  Urkunde  und  einer  gantzer  vestenunge  aller  der  vorgenanten 
rede.  Wir  aber  die  burgermeistere  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  von 
Wormesse  unde  wir  die  burgermeister  der  rat  und  die  burger  gemeinliche 
von  Spire  veriehen  an  disen  brieven,  das  wir  geloben  unde  gelobet  hant  bi 
geswomem  eide,  den  wir   der  rat  von   ieweder  stat  der  vorgenanten  getan 

90  hant  v&r  uns  und  unser  mitte  burger  und  die  gemeinde  von  ieweder  stat 
unserm  herren  deme  k&nge  Adolfe  ze  dienende  unde  zu  helfenne  getruweliche 
verbundenliche  unde  vestekliche  in  alle  die  wis,  also  da  vor  geschriben  stat 
ane  alle  geverde.  Unde  des  zu  eim  Urkunde  unde  einer  stetikeit  so  han 
wir  unsere  ingesigele  von  ieweder   stat  gehenket  an   disen   brief  zu   unsers 

35  herren  ingesigele  des  vorgenanten  kunges. 

Dirre  brief  wart  geben  zu  Spire  an  des  heiigen  cr&ces  dage  also  es 
erhaben  wart,  da  men  zalte  von  Cristes  gebfirte  zwelf  hundert  jar  unde  siben 
und  nflnzig  jar  in  dem  sehsten  jare  unsers  riches. 

St.'Ä.  W,  nr.  83.   or.  nib.  c.  3  sig.pehd.  (Ä),    Das  Mi^ettätsgiegd  hängt  vod- 
ao  erhoM/m  an  rothgdbaeidener  Schnur:  das  der  Stadt  Worms  ist  abgefallen  und  von  dem 
Sieget  der  Stadt  Speier  igt  nur  nodk  die  rothgelbseidene  Schnur  voHianden. 

Drucke:   1.  Nach  dem  Wormser  or.  Schaab,   Gesch.  des  rTtein,  Städtdmndes 
^9   72  if'  (sMedhi  mit  Auslassu/ngm).    S.  Nach  dem  Speierer  or.  Lehmann,  Speier. 
Chronik  683 f.  =  Dumont,  CD.  %  1.  301.  =  LOnig,  Cod.  Germ.  I,  374. 
35  Begeste:  Böhmer  nr.  372.  —  Scriba  nr.  3104. 


478.  1297.  November  15.  —  Die  Wormser  Richter  und  Wemzo  AmeHa 
Bürgermeister  beurkunden,  dass  Johann  genannt  Paulin  und 
seine  Frau  der  s.  Paulskirche  einen  Zins  van  ihrem  Hbf  ver- 
kauft haben. 

40  Judices  Wormociettöes  et  Wemzo  Amella  magister  civium  ibidem.    Gon- 

stare  volumus  presencium  inspectoribus,  quod  constituti  in  nostra  presencia 
Johannes  dictus  Paulin  et  Mezza  legittimi  coniuges  dves  Vfoxxnacienses  publice 
recognoverunt  se  vendidisse  iuste  vendicionis  titulo  honorabilibus  viris  . .  decano 
et  capitulo   ecclesie   sancti  Pauli  Wormocie  unam   libram  Vformaciensium 
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denariorum  censualem  supra  curia  sua,  quam  inhabitant,  sitam  iuxta  curiam 

quondam  Davidis  dicti  Hinder  der  kuchen,  cuius  libre  tnedietatem  in  festo  ad 

kathedram  sancii  Petri,   reliquam  vero  in  assumpcione  beate  virginis  prefatis 

dominis   ecclesie  sancti  Pauli  predicti  coniuges  vel    eorum  heredes    singulis 

annis  nomine  census  perpetuo  tenebuntur  assignai*e.    Est  tarnen  huic  vendicioni  & 

hoc  adiectum,   quod  quandocumque  prenominati  coniuges  vel  eorum  heredes 

dictam  libram  Woxmaciensium  denariorum   super  domibus  et  areis  certis  et 

in  uno  loco  m  civitate  Wormaciensi  sitis,  de  quibus  domino  nostro  Wormo- 

ciensi  episcopo  ius  quod  wlgariter  dicitur  wandelunge  non  est  dari  consuetum, 

designaverint  vel   reemerint  ad  exonerandum  curiam  suam  a  censu  predicto,  lo 

tunc  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  predicti   eam  acceptabunt, 

ita  si  .  .  decanus  ecclesie  dicte  et  magister  civium  nostre   civitatis,   qui  tunc 

pro  tempore  fuerint,   in  animas  suas  dictaverint  et  sentenciaverint,  predictam 

libram  Wormaciensium  denariorum   in  locls  certis  et  tutis  In  uno  loco  sltis 

fore  assignatam,  addicientes  etiam,  quod  unus  eorum  heredum  dictam  libram  i5 

censualem  sepedlctis  dominis  ecclesie  sancti  Pauli  termlnis  antedictis  tenebitur 

annuatim    assignare.     In  culus   rel    testimonium   presentibus   lltteris  nos   .  . 

iudlces  WormcLcienses  sigillum  curle  Wormadensis  et  ego  Wemzo  Amella 

magister  civium    predicti    ad    instanciam    partis    utriusque   meum    proprium 

sigillum   duximus   appendenda.  Datum   anno   domlnl  M.  CCXG.VII.   ferlaao 

sexta  proxlma  post  festum  beati  Martini  episcopl. 

8t-Ä.  Darmstadt:  Worms  wr,  153.  or.  mb.  c  2  sig.  pend,  (Ä).  Siegü  1.  Das 
gewöhnliche  der  Warmser  BidUer,  schlecht  erhaUen,  Siegel  2,  Ovales  Siegel,  darin  drei- 
eckiges Schild  mU  dein  nach  liftks  schreitenden  Drachen;  Legende  z,  Th,  zerstört. 

Druck:  Bawr  Hü.  II,  545  unvollständig.  —  Arnold,  zur  Geschichte  des  Eigen-  25 
Uwms  p.  388;  beide  ex  Ä. 


1 298.    Februar  14.  (Valentinl).  —  Dyrolfus  mlles,  Wernherus  Amella,  Hein-   479. 
rlcus  Dyrolfi,  Heibnannus  Judei,  Cunradus  Hastula  et  Jacobus  Eberzonls 
consules  Worm.   Urkunden,   dass  Margaretha  relicta   quondam  Zeizolfi, 
Johannes,  Margareta,  Franclscus  et  Jacobus  liberi  eiusdem  dem  Kl.  Otter-  ao 
bürg  ihren  Hof  In  Rindurincheim  verkauft  haben. 

StadmU.  Mainz:  Ott.  Cqp.  fei.  130. 
Druck:  Frey  A  Bemling,  ÜB.  des  Kl.  Otterburg  212.  —  Beg.  Scriba  wr.  2166. 


1298.    Juni  23.  —  Die  Priorin  und  der  Convent  des  Klosters  Himmels-  480. 
hron  in  Hochheim  geben  dem  Hugo  Qvier  in  Mörstadt.  35 

Nos  .  .  priorissa  totusque  conventus  sororum  ordinis  fratrum  Predl- 
catorum  in  Gell  coronam  In  villa  Hochelm  WormcUiensis  dyocesis.  Tenore 
presencium  publice  protestamur,  nos  Hugonl  filio  sororis  Billungl  et  Margarete 
conluglbus  de  Mergestat  et  uni  tamen  eorum  beredi  culcumque  post  ipsorum 
obltum  dederint  quadraglnta  novem  iugera  minus  quartali  agrl  campestris^o 
sita  in  termlnis  vllle  Mergestat,  quorum  situs  In&a  scrlbitur;  item  domum  et 
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mansionem  in  simul  sitam  inter  dominam  Hermani  et  stratam  Syveridi,  pro 
annua  pensione  videlicet  pro  viginti  octo  uialdris  siliginis  perpetue  pensionis 
concessisse  dictorum  coniugum  vel  heredum  suorum  vectura  laboribus  et 
expensis  in  civitatem  Wormaiiensem  ante  domum  quamcumque  voluerimus 
5  vel  in  cenobium  nostnun  usque  ad  nativitaüs  beate  virginis  Marie  annis 
singulis  assignandum,  non  obstante  grandine,  exercitu  vel  alia  quavis  causa. 
Dicti  eciam  coniuges  aut  eorum  heredes  non  commutabunt  vel  vendent  nee 
concanbium  aliquod  facient  in  iugeribus  prenotatis.  Mortuo  eciam  uno  berede 
seu  possessore  bonorum  huiusmodi  alter  heres,   qui  substitutus  fuerit  infra 

lomensem,  quo  mortuus  est,  idem  venire  debet  ad  nostrum  conventum  se 
petendo  eorundem  bonorum  substifui  in  heredem,  quod  si  obmiserint  vel  in 
aliquo  premissorum  fuerint  negligentes,  omne  ius,  quod  habebant  in  bonis 
prenotatis,  dinoscentur  penitus  amisisse,  non  obstante  auxilio  quolibet  iuris 
canonici  vel  civilis.     Est  eciam  adiectum,   quod   omnia  bona  premissa  apud 

i&unum  heredem  maneant  indivisa.  Insuper  profitemur  nos  donasse  conventui 
sive  sororibus  in  domo  domini  Davidis  retro  ecclesiam  sancti  Stephani  com- 
morantibus  iugera  subscripta  ac  renunciasse  omni  iuri,  quod  in  bonis  habuimus 
vel  habere  potuimus  sepedictis.  In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram 
sigillo  nostri  conventus  una  cum  sigillo  venerabilium  vironim  iudicum  Wormo- 

^tiensnim  dedimus  communitam.  Datum   anno   domini  £[.GC.  XGViil  in 

vigilia  beati  Johannis  baptiste.  Situs  autem  iugerum  predictorum  talis  est: 
primo  V  quartalia  iuxta  Abenheimenvege  supra  wideme  hüben ;  item  IUI  iugera 
tendencia  super  Flersheimerwec  versus  Abenheim  consulcanea  domina  Her- 
manni    de  Flörsheim;    item   IUI   iugera   tendencia  super  weide   consulcanea 

95dominabus  de  Kirsegarthen;  item  I{  iugera  prope  grasewege  consulcanea 
monachis  deOtterburc;  item  in  alio  campo  X  iugera  tendencia  de  Flersheim 
super  viam,  que  ducit  Worma^iom;  item  VI  iugera  prope  Jacobum  de  Budens- 
heim;  item  III  iugera  sita  prope  Jacobum  de  Flersheim;  item  aream  in  villa 
iuxta  fontem  Syfridi;  item  dimidium  duale  prope  I{  iugera  claustri  iuxta  salices 

aoGudelmanni;  item  I  zweitel  versus  Stuthbume;  item  dimidium  duale  versus 
Bemhelmes  bume;  item  I|  iugera  prope  salices  Kunegenerheimeren  super 
Flersheimerwege;  item  VI  iugera  consulcanea  monti  sancti  Georgii  tendencia 
super  pascua;  item  I  iuger  tendit  über  den  obersten  Guntheimerwec;  item 
dimidium  iuger  tendit  ultra  eandem  viam.     Item  I{  iugera  an  Guntheimer 

tspedelin  consulcanea  dominabus  in  Orto  cerasorum;  item  I  duale  in  Pipher- 

lachen ;  item  in  alio  campo  I  iuger  an  Flersheimerwege  consulcaneum  dominabus 

in  Orto  cerasorum;  item  I  iuger  apud  eandem  viam  consulcaneum  hospitali 

apud  Worma/iom;  item  I  iuger  consulcaneum  hospitali  apud  Worma^iam  et 

est  anwender. 

40  St,-Ä.  W.  nr.  84,  ar,  mb.  c.  3  sig.  pmd.  Das  Siegel  des  OonvenUa  ist  abgefallen, 

das  der  Bichter  hesdkädigt. 

481.  1298.   September  1.  —  Die  Stadt  Worms  verkauft  dem  Konrad  Span  Zmse. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.    Tenore  presencium  recogno- 
scimus  et  fatemur  ac  notum   facimus    universis,   quod  cum  nos  et  nostra 
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ciyitas  oppressi  essemus  multiplicum  onere  debitorum  propter  diversa  negocia 
tenninanda,   que  civitati  et   civibus  necessarie  incumbebant,    remedium   nos 
excogitare  oportuit  et  perquiri,  qualiter  nos  et  civitas  a  damnis  huiusmodi 
gravibus  absolveremur  et  ab  onere  debitorum.    Et  cum  ad  solucionem  huius- 
modi   magne    pecunie   indigenciam    haberemus,    pari   et    unanimi    voluntate  5 
deliberatione  ad  hoc  habita  diligenti  iusto  vendicionis  titulo  sponte  et  libere 
vendidimus  yiro  discreto  Gunrado  Span  nostro  condvi  et  suis  heredibus  census 
perpetuos  infrascriptos:  scilicet  super  pistrinis  Eberwini  pistoris  apud  portam 
Judeorum  libram  Wormaciensium,  cuius  libre  decem  solidi  festo  beati  Remigii 
et  beati  Georgii  reliqui  decem  solidi  annis  singulis  persolventur ;  item  super  10 
fossato  Cunradi  Bunnonis,    quam  erga  civitatem  conduxit,    libram  Worma- 
ciensium  cedentes  festo  beati  Remigii  et  Greorgü  predictis ;  item  super  domun- 
culis  infra  portam  sancti  Martini  et  pontem  in  latere  versus  portam  Judeorum 
tredecim  solidos  denariorum  cedentes  Remigii   et  Georgii  terminis  predictis; 
item  super  domo  Rasoris  ante  portam  sancti  Martini  duos  solidos  denariorum,  15 
cedentes  festo  beati  Martini;  item   super  domo  Nicolai  Kaufman  tres  solidos 
et  tres  capones  Martini  cedentes;  item  super  domo  Johannis  Gruzzeres  ibidem 
tres  solidos,  eodem  festo  cedentes;   item  super  domo  Nugebel  duos  solidos 
denariorum  eodem  festo  Martini   cedentes;   item  super   area  Burkardi  pedelli 
civitatis  ibidem  sita  duos  solidos  denariorum  similiter  festo  Martini  cedentes; so 
item  super  sede  panum  ante  portam  sancti  Martini  decem  solidos  denariorum, 
quos  dat  .  .  relicta  Richilmanni  in  festo  Remigii;  sciendum  est,  quod  omnes 
census  infrascripti  debent  dari  in  festo  beati  Remigii;  item  super  area  Berzonis 
dicti  Strichuseln  retro  curiam  suam  apud  sanctum  Paulum   sita   quadraginta 
quinque  denarios;   item  Genvinus  Lignitor  dat  de  curia  Reinbutdonis  vigintiss 
unum  denarios;  item  Heinricus  Wasmut  dat  de  area  sua  retro  curiam  suam 
quatuor  solidos  et  dimidium;   item  super  orto  Dyrolfi  militis  octo  denarios; 
item  relicta  Nicolai  Hellecrapponis  dat  de  orto  solidum  denariorum ;  item  super 
orto  Harthungi  Bechereres  senioris  octo  denarios ;  item  relicta  G.  Dymari  dat « 
de  orto  solidum;  item  super  macellis  quondam  vidue  Dymari  sedecim  denarios; so 
item  super  orto  domine  Alkuze  Spenen    quinque   solidos  Wormaciensium; 
item  sorores  Penitentes  in  monte   dant  de  orto  quadraginta  denarios;   item 
Venia  nepos  Lamponis  dat  de  domo  una  sub  arcubus  caponem;  item  Cunradus 
Olearius  dat  de  domo  ex  opposito  domus  sue,  quam  Inhabitat,  tres  capones; 
item  quedam  dicta       ^  dat  de  domo  sub  arcubus  caponem;  item  relicta  Lude- 35 
v^ici  Flemingi  dat  de  domo  apud  Novum  pontem  duos  capones;  item  super 
domibus  sub  Stega  an  Nuwenburdoz  duos  capones;   item   super   orto  dicti 
Cunradi  Span  ante  Novam  portam   duos  solidos;  item  super  orto  quondam 
Wilmanni  sex  denarios,  quos  dat  Wemherus  de  Laudenburg;  item  Heinricus 
Holzappel  dat  de  orto  quatyor  denarios;    pro  centum   libris  viginti  quatuor«) 
libris  et  Septem  unciis  hallensium,  ita  ut  ipse  Cunradus  Span  et  sui  heredes 
census  huiusmodi  in  omni  iure  et  utilitate  recipiant  et  possideant,  sicut  civitas 
hactenus  recepit  et  possedit  eosdem,  et  confitemur  ipsam  pecuniam  a  predicto 
C.  integraliter  recepisse  ipsamque  in  usus  nostre  civitatis   necessarios  con- 


[481.]    ^  JB\*r  dm  Namen  igt  eine  Lüdce  gdimen.  4s 
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vertisse.  Et  quia  dicti  census  doniine  Alkuze  Spenen  nostre  concivi  pro 
pensione  siliginis  annua,  prout  in  littera  super  hoc  confecta  continetur,  sunt 
pro  subpignore  obligati  preter  libram  super  fossato,  condictum  est  et  con- 
ventum,  quod  duo  viri  probi  et  idonei  nostri  concives,  quos  ad  hoc  deputamus 

5  et  eligimus,  nostre  civitatis  recipere  debeant  octavam  partem  ungelti,  que 
H.  Dyrolfi  et  Heilmanno  Holtmundi  vendita  fuerat  et  quam  partem  postmodum 
resignaverant  civitati  ipsamque  octavam  partem  ungelti  fideliter  conservare 
ad  reemendam  et  designandam  domine  Alkuze  supradicte  et  suis  heredibus 
si  decedit  pensionem  siliginis  memoratam,  prout  littera  civitatis   super  hoc 

10  confecta  continet  et  ostendit.  Et  quandocunque  dicta  pensio  reempta  tuevii 
et  designata,  ex  tunc  census  predicti  erunt  a  subpignoratione  liberi  et  soluti. 
Appositum  est  etiam,  si  dictus  Cunradus  Span  vel  sui  heredes  in  censibus 
huiusmodi  sibi  venditis  minus  invenerint  scilicet  infra  summam  quinque 
librarum  minus   quinquaginta  denariorum,   illum   defectum   magister  civium, 

i&qui  pro  tempore  fuerit,  restaurabit  nomine  civitatis.  Est  etiam  condictum» 
quod  fundus  dictorum  censuum  in  eisdem  edißciis  et  iuribus,  in  quibus  nunc 
est»  debet  in  perpetuum  permanere.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  sigillo  civitatis   nostre  dedimus  roboratam.  Datum  sub   magistro 

nostro  Wernhero  Amelle  anno  domini  M.CC.  XC.VIII,  die  beati  Egidii. 

20  St'Ä,  Dannstadt:   Worms  nr.  160^,  ar.  mb.  c.  sig,  pend,  dd,   (A). 

Drucke:  AmM,  zur  OesehkhU  des  Eigenihumsp.  389  ff,  —  Baur  HU.  II,  550ff,; 
beide  ex  A, 


482.   1298.     September  1.   (datum   sub   magistro  nostro  Wernhero  Amelle  anno 
domini  M.GG.X&.VllI.  die  beati  Egidii).  —  Die  Räthe  und  Bürger  der 
85  Stadt  Worms  verkaufen  dem  Cunrad  Span  folgende  Zinse: 

Super  aqua,  que  dicitur  Schurlache,  decem  solides  Wormacienses,  que 
quidem  aquav  ipsi  G.  Span  et  Heinrico  Dirolfi  a  civitate  iure  hereditario  con- 
cessa  fuerat  pro  libra  denariorum  Wormcunensium  censuali,  unde  dictum 
G.  Span  et  suos  heredes  a  decem  solidis  Wormaciensibus  censualibus,  quos 

30  ipsos  de  dicta  aqua  dare  oportuit,  dicimus  in  hiis  scriptis  inperpetuum  liberos 
et  solutos;  item  vendidimus  eidem  G.  Span  et  suis  heredibus  super  domibus 
Wemheri  Flesser  apud  Novum  pontem  quatuor  solidos  et  dimidium  denariorum 
yfoxmeunensium  et  quatuor  capones;  item  super  quadam  domo  sub  arcu 
retro   pistrinum  Eberwini  pistoris  solidum  denariorum,   quem  dat  parrochia 

35sancti  Rupert! ,  cedentes  festo  beati  Remigii  annuatim,  pro  viginti  una  libris 
hallensium  et  octo  unciis  nobis  integraliter  persolutis  et  in  usus  civitatis 
necessarios  permutatis  etc. 

8t.-A.  Darmstadt:  Worms  160<^.  or.  mb,  c.  sig,  pend.  dd.  Oldehe  Sdurifl  wie 
hei  wr,  481.    Arenga  sowie  der  SMuss  genau  wie  die  vorhergehende  Urkunde. 

40  Excerpt  hei  Baur,  HU.  II,  Ö52\ 
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1298.     Oktober  31.  —  Bischof  Emicho  von  Worms  erhebt  die  Kapelle  483. 
s.  Maria  in  der  Vorstadt  von  Worms  neben   dem  Ehein  gelegen, 
ehemals  das  alte  Münster  geno/mU  eu  einer  KoUegiathirche  (JJieb- 
frauenkirche). 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Gristi  amen.     Emicho  dei  gratiaWorma-  5 
ciensis  episcopus  universis  tarn  presentibus  quam   futuris,   ad  quos  presentes 
littere  pervenerint,  melliflue  benedictionis  fructus  ^  cum  beatitudine  sempiterna. 

Felicitati  nostre  et  honori  salubriter  consulimus  et  consulere  speramus^ 
dum  sanctorum  laudibus  extollendis  et  pie  matris  ecclesie  profectibus  aug- 
mentandis  iugiter  et  misericorditer  insudamus.  Hinc  est  quod  anime  nostre  lo 
necessitatibus  providentes  ob  gloriam  virginee'  matris*  dulcissime  Marie,  que 
nobisy  in  cuius  nomine  nos  omnes  saivos  oportet  fieri  ^,  spem  et  vitam  edidit, 
dominum  nostrum  Jesum  Cristum  instituere  intendimus  *  et  instituimus  libera- 
liter  collegium  duodecim''  personarum  canonicorum  sacerdotum  in  capella 
beate  virginis  Marie  ^  in  suburbio  nostre  civitatis  secus  litus  Rheni,  que  olimis 
Vetus  monasterium  vocabatur  et  adhuc  eodem  titulo  convenienter*  insignitur, 
accedente  consensu  et  coniventia  ^®  Heinrici  de  Duna  nostri  consanguinei  pre- 
positi  maioris  loci  supradicti  archidiaconi ,  ad  quem  collatio  predicte  capelle 
hactenus  pertinebat,  nee  non  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Wormaciensis. 
Qui  etiam  prepositus  ius  collationis  dicte  capelle  in  perpetuum  beate  virginiso 
animo  devoto  offerensi  remisit  et  ei  renuntiavit,  ita  quod  deinceps  ipsam  capellam 
singulari  persone  non  conferet  sed  eam  liberam  cum  omnibus  suis  proventibus 
redditibus^*  iuribus  et  pertinentiis  suis  permittit^^  et  permisit  coram  nobis  ob 
anime  sue  remedium  et  ob  honorem  beate  virginis,  si  etiam  in  nostro  scripto 
super  hoc  confecto  plenius  continetur  ^^.  In  cuius  donationis  seu  collationis  ^*  as 
recompensam  ordinamus  et  statuimus:  ut  prepositus  maioris  ^^  ecclesie  Worma- 
ciensis predicte,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsius  loci  prepositus  sit  et  canonicatus 
et  prebendas  illic  ibi  omnium  conferat  canonicorum,  cum  eas  vacare  conti- 
gerit^*  eosque  investiet^''  et  eos  decano  dicte  ecclesie  seu  eius  ^ices  gerenti 
ad  installandum  seu  in  possessionem  corporalem  mittendum^^  faciet^*  pre-3o 
sentari,  qui^^  canonici  sie  a  preposito  presentati  actualiter'^  debent  esse 
sacerdotes  et  hone  vite;  sed  si  prepositus,  qui  pro  tempore  fuerit,  diaconum 
aliquem  vel  clericum  inferioris  ordinis  presentat,  volumus  et  statuimus,  quod 
talis  nunquam^'  ad  perceptionem  suorum  proventuum  et  prebendarum  ^'  ad- 
mittatur  vel  etiam  ad  consortium  ipsorum  canonicorum,  antequam  ordinesss 
suscipiet^*  sacerdotales,  quatenus^*  exspectationis  sue  terminus  statutus  inferius 
sit  elapsus.  Si  autem  prepositus  ipsius  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  aliquam 
Ibidem  personam  presentaret  seu  intruderet  inabilem  vel  etiam  indignam,  cuius 


[483.]    *  D:  frncilonem.  8:  dnlcedinem.    ■  et  cons.  sp.  fMt  heiS.    •  C;  virginis. 

*  C:  nostrins.     *  S:  omnes  saivos  fieri  optamns.     *  D  u.  8:  int.  instit.     *  8:  XX.  40 

*  D  tt.  8:  Marie  virg.  *  convenienter  fehlt  bei  D  u.  8.  ^*  coniventia  feJiit  bei  8, 
"  redd.  fM  bei  8,  >*  8:  permittet.  '*  D;  sinit  (?)  in  instmmento  suo  super  hoc  etc. ; 
et  ob  hon.  —  continetnr  fM  bei  8,  »*  seu  coli,  fehü  bei  8  »»  8:  maior.  "  C: 
vacari.  "  D:  investi^et.  8:  investiat.  *•  8:  immittendum.  "  D  u.  8:  faciat. 
**  C:  cum.  *^  D  tt.  S:  act.  present.  etiam  actualiter  debent  **  C:  cuiuseunque.  45 
■•  D  u,  8:  probende.    **  D  u,  8:  suseipiat.    ■•  D:  quamvis. 


320  12d8. 

vite  flagitiositas  Institute  cohgregationis  famosum  incrementum  dehonestare 
seu  cohabitantium  Gonversationem  posset  corrumpere  et  per  canonicos  ipsius 
ecclesie  convinci  poterit  legitime  coram  nobis  seu  nostris  successoribus  epi- 
scopiSy  volumus  et  statuimus,   ut  talis  a  sua  prebenda  et  canonicatu  amove- 

5  atur  et  alii  idonee  persone  a  nobis  seu  nostris  successoribus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  illa  vice'*  conferatur  et  eandem  etiam  sine  contradictione'^  qualibet 
prepositus  predictus  investiet  et  confirmet*^  Porro  ipsi  fratres  et  canonici 
per  se  communiter  in  principio  nove  plantationis  sue  et  deinceps  in  perpe- 
tuum  quandocumque  vacare  contigerit  ad  decanatum  et  cantoriam  et  ad  custo- 

lodiam  vel  ad  aliam  quamcumque  dignitatem  seu  personatum,  quem  in  eadem 
ecclesia  institui  contigerit  in  futurum,  personas  eligant  et  potestatem  eligendi 
habeant  et  in  talibus  sibi  personis  provideant,  in  quibus  ecclesie  et  conventui 
sane  et  commode  consolatur**  ipsasque  personas  electas  ad  confirmandum 
eorum  preposito  representent     Insuper  vicarias  seu   alia  officia,   si  quas  vel 

15 si  que  apud  eos  institui  ab  eis  seu  a  quibuscunque  contigerit,  volumus  et 
indulgemus,  ut  ildem  canonici  sibi  de  hiis  personas  provideant  et'^  utiles 
eligant  et  conferant  eadem  beneßcia  pro  tempore  vacatura'^;  si  vero  ipsos 
canonicos  in  huiusmodi  electionibus  discordare  contigerit  et  partes  fieri'^, 
volumus  extunc^'  ut  is'*  assumatur  sine  omni  lite  et  discordia  ac  strepitu 

20  iudiciario ",  quem  maior  pars  canonicorum  seu  etiam  capituli  duxerit  simpii- 
citer  nominandum,  campanatore  excepto,  cuius  cura  solius  ad  custodem  debet 
pertinere,  qui'*  tamen  talis  esse  debet,  quod*^  neque  ecclesie  vel  etiam  per- 
sonis in  aliquo  sit  damnosus.  Et  quia  ecclesie  civitatis  nostre  Wormaciensis 
conventuales  hoc  habent  et  tenent  ex  consuetudine  ab  antiquo  observata,  quod 

sft  vacante  prebenda  et  canonicatu  in  eorum  ecclesiis  electus  et  institutus,  fructus 
prebende  sue  percipere  non  debeat  nisi  post  elapsum  quatuor  annorum  spa- 
tium,  huiusmodi  tempus  eisdem  canonicis  duximus  moderandum,  et  volumus, 
quod  talis  qui  per  prepositum  ipsius  ecclesie  sive  per  nos  si  contigerit  presen- 
tatus  fuerit  et  etiam  institutus,    per  duos  tantum  annos  a  tempore  mortis 

aodecedentis  canonici  pro  anno  gratie  primus  convertatur'*  annus,  alius  vero 
in  utilitatem  ecclesie  beate  virginis  supradicte.  Ut  autem  ipsi  fratres  in  eadem 
ecclesia  deo  famulantes  pro  nobis  et  omni  ecclesia  nostra  devotius  et  attentius 
orando  indesinentius  elaborent,  quicquid  iuris  et  privilegii  alie  ecclesie  nostre 
habent,  ipsis  quoque  concedimus   et  quo  saucioris  et  strictioris  sunt  et  esse 

sftdebent  conversationis  eo  liberiores  ab  omni  exactione  seculari  eos  esse  iudi- 
camus.  Ipsis  quoque  fratribus  et  successoribus  eorum'*  sub  anathemate 
Gristi  et  omnium  chatholicorum  pacem  et  securitatem  confirmamus^*  in 
Omnibus,  que  ad  ipsos  pertineant^^  in  mancipiis,  in  vineis,  in  pratis,  in 
agris,   in   aratris  et  non   aratris,   aquis   aquarumque  decursibus,  molendinis 

4opiscationibus*^  et  omnibus  acquisitis  et  acquirendis,  ut  nullus  ex  iudiciaria 
potestate  sive  persona  episcopi  cum  eis  agere  aut  ipsos  de  aliquo  inquietare 


«•  C:  vite.    «^  feKU  bei  D.     «•  qnatennB  —  et  confirmet  fMt  hei  8.    «•  et  in 

tal.  —  consolatur  fOUt  bei  Ä     ••  prov.  et  flhH  bei  8.    •»  8:  vacantia.    •*  et  partes 

fieri  f(M  bei  8,     »•  C:  extreme.    ■*  D:  hiis.     ••  sine  omni  —  iudiciario  fMoei  8. 

45  »•  C:  cum.    •'  8:  qui.    ••  B:  confertatur.    C:  conferatur.    »•  et  quo  saue  —  eonun 

fM  bei  8.    *^  8:  confirmavimus.    «>  8:  pertinent.    **  in  aratris  —  piseat  f(M  bei  & 
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presumat  ipsemet  in  predictis  omnibus  disponendis  et  ad  commodum  suum 
commutandis  et  augmentandis  licentiam  habeant.  Si  quid  iniurie  patiantur, 
ad  episcopum  referant  et  sub  mundiburgio  et  defensione  nostra  et  successo- 
rum  nostrorum  catholicorum  deo  securi  deserviant  sitque  isdem^'  locus  im- 
pei*petuum  ab  omni  iniusta  distrinctione  et  exactione  securus  et  quietus  *^.  In-  5 
super  indulgemus  eisdem  sacerdotibus  et  canonicis^^  et  permittimus,  ut  in 
adiutorium  nostrum  confessiones  audire,  sepulturam  ecclesiasticam  habere, 
verbum  dei  predicare  et  etiam  alia  sacramenta  ecclesiastica  porrigere  licite 
valeant  atque  possint  exercere  omni  iure  et  consuetudine  *•  sicut  alie  ecclesie 
conventuales  nostre  civitatis,  ut  ex  hoc  dei  et  beate  virginis  predicte  honorio 
et  gloria  et  divinus  cultus  in  ipsa  ecclesia  augeatur.  Item  cum  aliquando  in 
visitationibus  nostris  invenerimus,  quod  conventuales  ecclesie  nobis  subiecte  in 
cantando  et  legendo  non  concordent,  volumus  et  ipsis  iniungimus,  ut  iidem 
fratres  in  sua  ecclesia  cantandi  et  legendi  Moguntini  ordinis  vel  regularis 
breviarii  teuerem  observent,  cum  eisdem  breviariis  officiandi  pene  sit  unusi& 
modus*''.  Que  omnia  supradicta  ut  firma  et  inconvulsa  apud  posteros  nostros 
permaneant  in  etemum,  has  litteras  conscribi  fecimus  easque  nostri  sigilli 
inpressione  unacum  sigillis*^  predicti  Heinrici  prepositi  nee  non  totius  capituli 
maioris  nostre  Wormatiensis  ecclesie  insignimus  **.  Et  nos  H.  de  Duna  pre- 
positus  totumque  capitulum  ecclesie  predicte  Wormatiensis  nostra  sigilla  in  20 
consensum  et  testimonium  premissorum  presentibus  duximus  appendenda  ^^. 
Actum  et  datum  anno  incamationis  dominice  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  octavo^^,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

8t,'Ä.  W.  vyr,  85.    L  Cop,  charL  8,  XV.   (B).     2.  Copia  ab   antiqno  quodam 
transsnmpto  in  Archiv,  apud  Acta  ad  b.  M.  virg.  num.  17  asservato  fideliter  desumpta  2s 
(J.  Lantz,  Ärdnv.)  saeeuli  XVin  (G). 

St,-A,  DarmskuU:  Chart.  Worm,  8,  XV.  foL  13ö\  (D). 

Druck:  Sdiannat  II,  163  ex  a/rdh.  ecd  ColUg.  &.  Virgmis  Worm.  (S).  —  Begest: 
Scriba  wr.  2186. 

Eme  weitere  Verordnung  de8  Bisdu^s  Emicho  über  Kleidimg,  Betragen  undzo 
Pfliehten  der  Kanoniker  der  Liebfrauenkirche  unter  demselben  Datum  im  Chart.  Worm. 
8.  XV.  St.'Ä.  Darmstadt  fol.  137. 


1298.    Dezember  5.  —   Gemod  und  Heinrich  Bürger  van  Worms  ver-  484. 
kaufen  dem  Konrad  Bunne  ihren  Hof  zum  Gemod. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium  35 
inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Gernodus  filius 
quondam  Gernodi  in  Hanenburdoz  et  Heinricus  filius  sororis  sue  nostri  con- 
cives,  recognoverunt  et  profitebantur  aperte,  se  pari  voluntate  et  unanimi 
consensu  curiam  suam  dictam  ad  Gemodum  in  Hanenburdoz  cum  omnibus 
suis  attinenciis,  sicut  sita  est,  discreto  viro  Gunrado  Bunnonis  nostro  concivi^o 
et  suis  heredibus  iusto  vendicionis  titulo  sponte  et  libere  vendidisse  ac  dictam 

*»  D:  idem.  **  ut  nuUua  ex  —  securus  et  quietus  fehlt  hei  8.  *»  sacerd.  et  fehlt 
hei  8.  *•  exercere  —  cons.  fehü  hei  8.  *^  Item  —  unus  modus  fehlt  hei  8.  *■  8: 
sigillo.    *•  fif:  insignivimus.    ••  Et  nos  H.  —  appendenda /cÄÄ  ftct  Ä    »> /S^;  MCCXCVIII. 

H.  B008,  Urkiuidenbach  d.  Stadt  Wonns  I.  21 
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pecuniam  ex  ipsa  vendicione  curie  proyenientem  confitebantur  a  memorato 
Gunrado  Bunnonis  integraliter  recepisse  ipsamque  in  usus  suos  necessarios 
convertisse  dictam  quoque  curiam  prelibati  Gernodus  et  Heinricus  prefato 
Gunrado  Bunnonis  coram  nobis  resignaverunt  et  in  ipsum  transtulerunt  ean- 

ftdem,  sicut  consuetudinis  fuerat  atque  iuris.  Renundaverunt  etiam  Gernodus 
et  Heinricus  omnibus  ezceptionibus  et  defensionibus  facti  et  iuris  utriusque 
tarn  canonici  quam  civilis,  que  ipsis  conpetere  possent  quoad  ipsam  curiam 
in  presenti  vel  in  futuro  ad  rescindendam  vendicionem  supradictam.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  litteram  ad  preces  et  rogatum  dictorum  nostrorum 

loconcivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  fideliter  roboratam.  Datum  sub 

magistro  nostro  Heilmanno  Judei  anno  domini  ä.GC.Xä.Vl!l,  in  vigilia  beati 

Nicolai  episcopi  et  confessoris  gloriosi. 

8i.-A.  Darwutait:  WarmB  nr,  168K    or,  mb.  e.  mg,  pend.  laao.   (A).     Oleiehe 
Hand  wie  hei  nr.  4SI  wnd  482. 

15  Drucke:  AmM  l  c.  p.  892  —  Bmr  Hü.  H  655  unMOMndig;  beide  ex  A. 


485.   1298.     Begember  14.  —   Das  Kloster  Lautem  verkauft  dem  Hyppd 
Bürger  von  Worms  ewei  Häuser  in  Worms. 

.  .  Nos  Syfridus  prepositus,  Wemherus  prior  .  .  totusque  conventus 
monasterii  Lutrensis  ordinis  Premonstraten^fis,   Worraacien^  dyocesis,   pre- 

2osentis  scripti  serie  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire,  nos  iuste 
venditionis  titulo  vendidisse  .  .  Hyppele  civi  Wormacien»*  pro  viginti  quinque 
libris  hallensium  ^  domos  contiguas,  lapideam  videlicet  et  ligneam,  que  quon- 
dam  fuerunt  Ek^kelonis  pistoris,  titulo  et  iure  proprietatis  perpetuo  possidendas, 
et  quod  eidem  Hyppele  ad  diem  et  annum  int^rum  pro  certa  warandia  sibi 

25  facienda,  ut  consuetudinis  est  et  iuris,  existamus  ac  simus  obligati,  presentem 
litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  dedimus  fideliter  roboratam.  Datum 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  VUI,  in  crastino  beate  Lucie 
virginis. 

St.'A.  Darmetadt:  Worms  nr.  168».    or.  fkb,  c.  S  sig.  pend.  laesis.  (A). 
ao  Drucke:  ArtiM  l.  c.  p.  892.  —  Baur  HU.  II,  556  unvollständig;  beide  ex  A. 


486.   1298.     Dezember  22.    (crastino  b.  Thome).  —   Phylippus   der  Dekan   und 
das  Kapitel  der  s.  Andreaskirche  in  Worms  kaufen  von  Konrad  Bunnonis 
Bürger  von  Worms  jährliche  Zinse  im  Betrage  von  22  Va  Pfund  Wormser 
Pfennige  um  700  Pfund  Heller  weniger  25  Pfund  Heller.    Wenn  der 
35  Schuldner  säumig  sein  sollte,  so  darf  Konrad  Bunnonis  sich  auf  Kosten 

des  Schuldners  das  Geld  bei  Juden  oder  Ghristen  verschaffen. 

8t.'A.  Darmstadt:   Worms  nr,  157».    or.  mb,  e.  sig.  pend.  laeae.    NaefUässig 
geschrieben. 

Druck:  Baur  HU.  II,  659. 


40  [485.]    >  civi  Wenn.  —  lib.  hallens.  mit  heOerer  TwUe  gest^^rieben. 
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1299.    Februa/r  14.  —  Konrad  Prior  und  der  Convent  der  Prediger  gu  487. 
Worms  verkaufen  dem  Herrn  Jakob  von  Rupertsburg  Kamoniker 
zu  s.  Martin  einen  Zins. 

Nos  frater  Cunradus  .  .  prior  totusque  conventus   fratrum  ordinis  Pre- 
dicatorum   in  Wormacia.     Tenore   presentium    publice   profitemur  et  recog-  ä 
noscimus,  nos  domino  Jacobo  de  Rupertsburch  canonico  ecclesie  sancti  Martini 
quatuor  uncias  Wormaciensium    denariorum    iuste    venjlicionis   titulo   super 
curiam,  que  dicitur  Hellecrepinne,  iuxta  sanctam  Gertrudim  sitam,  pro  decem 
libris  hallensium  vendidisse,  ita  quod  post  primum  censum  videlicet  XX  uncearum 
Wormaciensium  denariorum,  quas  recipient  canonici  ecclesie  sancti  Martini, lo 
et  post  secundum  censum  videlicet  unam  libram  Wormaciensium  denariorum, 
quam  recipiet  domina  Mechildis  relicta  domini  Sigelonis  Lenisii,  tercium  cen- 
sum  videlicet    quatuor    uncearum   predictarum  Wormaciensium   denariorum 
recipiet  dominus  Jacobus  de  Repertsburch  (!)   antedictus.     De   residua  vero 
libra  census  Wormaciensium  denariorum  emit  Cunradus  Lobegot  unam  libram  n 
hallensium  perpetuo  et  quod  superest  habebunt  fratres  pro  pittantia  in  anni- 
versario  domine  Hellecreppinne  perpetuo  peragendo.    In  cuius  ref  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  conventus  nostri  dedimus  communitam.  Datum 

anno  domini  M.CÖ.XG.I^  in  die  beati  Valentini  martiris. 

8t,'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  163^.    or.  mb.  c,  sig.  pend,  laeso,  20 

Druck:  Baur  HU.  11,  663. 


1299.    Februar  24.    Worms.  —  König  Albrecht  gebietet  dem  Kgl.  Hof-  488. 
richter  keine  Klagen  gegen  Wormser  Bürger  awsunehmen. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  uni- 
versorum  tam  presentium  quam  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  2s 
nos  ob  ßdem  inpermutabilem  et  preclare  devotionis  memorandam  constantiam 
ad  instar  inclite  recordationis  domini  Rudolf!  Romanorum  regis  genitoris 
nostri  karissimi  prudentum  virorum  .  .  civium  Wormatien^iww ,  quibus  nos 
et  Imperium  sunt  iugibus  obsequüs  prosecuti,  nobili  viro  . .  iudici  curie  nostre 
inhibuimus  et  presentibus  inhibemus,  quod  de  eisdem  civibus  WormBciensibus  so 
nulli  iudicet  conquerenti,  sed  volpntes  de  eisdem  civibus  vel  eorum  aliquo 
querelari  ad  nos  eosdem  dictus  iudex  debet  transmittere  et  nos  eos  ad  civi- 
tatem  Wormacienseii»  remittemus  amore  vel  iusticia  complanandos.  Quod  si 
ibidem  factum  non  fuerit,  nos  utrique  parti  exhibebimus  iusticie  complementum, 
dantes  eis  has  nostras  litteras   in    testimonium  super  eo.  Datum   apudss 

Wormaciam  VI  kalendas  martii,   indictione  duodecima,   anno  domini  M.GG. 
nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

St.'A.  TT.  nr.  87.    er.  mb.    Das  schon  erhaUene  Mc^estätssiegd  hängt  an  roth- 
seidener Schnur.    Oleidie  Hand  wie  nr.  489.   (A). 

Drucke:     Moritz  p.  181    nach  A.   —    Beg.   Böhmer   nr.   143.    ■—    Scriha 40 
nr.  2196. 

21* 
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489.  1299.    Februar  üi.    Worms.  —  König  Älbrecht  hestätigt  den  Bürgern 
vcn  Worms  aUe  ihre  Freiheiten. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacrl 
Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratlam  suam  et  omne 
&  bonum.  Regie  celsitudinis  et  pietatis  est  fidelium  suorum  devotionis  et  servi- 
tutis  constantiam  dignis  respicere  premiis  seu  beneficiis,  ut  se  non  modica 
remuneratione  gaudeant  et  utilitate  honoratos,  qui  pura  voluntate  et  unito 
omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio  se  iugiter  reddiderunt 
astrictos  benivolos  et  attentos.  Inde  est  quod  nos  pro  fidelitate  et  sincera 
lodevotione  dilectorum  nostrorum  civium  Wormacien^um  et  ad  ampliandam 
Hbertatem  civitatis  et  civium  predictorum,  quam  fidelitatem  et  sinceram  devo- 
tionem    divis    imperatoribus    et    regibus    videlicet   divo    Heinrico    imperatori, 

to 

Ottoni  IUI,  Friderico  avo  Friderici  secundi,   ac  ipsi  divo  imperatori  Friderico 
secundo  ac  regibus  predecessoribus  nostris  indesinenter  et  ßdeliter  prestiterunt, 
uvolentes  gratiam  seu   libertatem   ipsis   a  predictis  imperatoribus   et   regibus 
nostris  predecessoribus  ad  imitationem  clare  recordationis  domini  Rudolß  regis 
RomanorMm  serenissimi  genitoris  nostri  dilecti  hactenus  observatam  non  minuere 
sed  potius  augmentare,  singula  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Friderico 
secundo  imperatore  suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  Romano- 
so rum  concessa  pariter  et  indulta  prout  rite  et  provide  sunt  concessa  auctoritate 
r^ia  confirmamus,  volentes  ea  omnia  velud  hactenus  in  suo  robore  et  vigore 
absque  omni  calumpnia  permanere.    Nulli  ergo  omnino  hominum  Uceat  hanc 
nostre  renovationis  seu  concessionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.     Quod  qui   presumpserit,   indignationem  summi 
8&iudicis   nostramque  iram  se  sentiat  incurrisse.     Testes  huius  rei  sunt:    Ger- 
hardus  archiepiscopus  Maguntinen«»^  Sifridus  Curien^,  Ghwarctdus  Agen- 
tinen^  (!)    episcopi   venerabiles,    et   spectabiles   viri   Johannes    de  Avesnis 
Hannoniß    et  Ludwicus   de  Otinge   comites    et    alii   quam    plures  fidedigni. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigiili 
somunimine   iussimus    communiri.  Datum  Wormacie  VI    kalendas   marcii, 

indictione  duodecima,  anno  domini  M.CÖ.  nonagesimo  nono,  r^:ni  vero  nostri 
anno  primo. 

8t,' A.  W.  nr.  86.  or.  tnb.  e.  sig.  pend.  dd.  (A).    Schon  geadvneben. 

Druck:  Bähmer,  Ada  imperii  sdedta  p.  996  nr.  6S9.  —  Reg.  Böhmer  wr.  144.  — 
S5  Scriba  nr.  3197. 


490.  1299.  Januar  21.  —  Heinrich  Dierolf  und  seine  Frau  verkaufen  der 
Margaretha  von  Flanibom  Zinse,  die  sie  von  der  Stadt  Worms 
erworben  haben. 

Consules  et  universi  cives  \fotmacienses.    Constare  volumus  presencium 

40  inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Heinricus  Dyrolfi 

ac  Gerdrudis  coniuges  nostri  concives  recognoverunt  et  profitebantur  aperte, 

se  pari  voluntate  ac  manu  communicata  census  perpetuos  infrascriplos  sdlicet: 
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libram  denariorum  Wormaciensium  super  uno  macello  respiciente  super 
forum  pisciuniy  quam  dat  Ruckerus  macellarius;  item  super  duobus  macellis 
quondam  Jacobi  Macharii  ibidem  sitis  quatuor  uncias  denariorum  Wormo- 
ciensium,  quos  dat  relicta  eiusdem  Jacobi ;  item  super  areis  quondam  Cunradi 
de  Bercheim,  ubi  ligna  ponuntur,  in  foro  lignorum  quinque  solidos  deno-  & 
riarum  Wonncunensium,  quos  dat  Berzo  Strichuseln ;  item  super  areis  Johannis 
lapicide,  ubi  etiam  ligna  ponuntur,  ibidem  sitis  viginti  Septem  denarios;  quos 
quidem  census  dicti  coniuges  erga  nos  et  civitatem  nostram  comparaverant, 
Margarete  de  Flanbumen  begine  relicle  quondam  Heinrici  Lechen  militis  iusto 
vendicionis  titulo  sponte  et  libere  eodem  iure,  quo  dicti  coniuges  erga  nos  et  lo 
civitatem  conparaverant,  vendidisse  pro  quadraginta  tribus  libris  hallensium 
et  quatuor  unciis,  quas  dicti  coniuges  se  profitebantur  a  prelibata  Margareta 
integraliter  recepisse  ipsasque  in  usus  suos  alios  convertisse,  dictosque  census 
memorati  coniuges  sepefate  Margarete  coram  nobis  resignaverant  sicut  consue- 
tudinis  fuerat  atque  iuris.  Renunciaverunt  etiam  dicti  coniuges  omnibusis 
exceptionibus  et  defensionibus  facti  et  iuris  utriusque  tam  canonici  quam 
civilis,  que  ipsis  conpetere  possent  in  presenti  vel  in  futuro  ad  resdndendam 
vendidonem  supradictam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ad 
preces  dictorum  nostrorum  concivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam. 
Datum  sub  magistro  nostro  Heilmanno  Judei  anno  domini  M.CG.Xd.IX,  dieao 
beate  Agnetis. 

St.'Ä,  DamukuU:  Worms  nr.  162  <*.  or,  mb.  c  aig.  pmd.  laen,  Glekhe  Hand 
loie  nr.  481.  482,  484. 

Drucke:  ÄmM  l  c.  p.  393.  —  Baur  HU.  U,  664  unvoOständig;  beide  ex  Ä. 

1299.    Mära  26.  (fer.  quinta  a.  d.  letare).  —  Die  Wormser  Richter  Urkunden,  491. 

dass  Wemherus  aurifaber  civis  Worm.  seiner  Frau  Elizabeth  seine  Güter 

zu  Westhoven,  Geroltsheim  und  Mergstat  vermacht  habe. 

Zeugen:  Conradus  de  sancto  Blasio  presbyter  ecclesie  Worm.,  Eber- 
hardus  tabellio  curie  nostre,  Helmannus  Margravii,  Conradus  frater  Elizabet 
predicte.  so 

Stadlbibl  3idme:  OU.  Cop.  föl.  61. 

Druck:  Frey  dk  BemUng  UR  des  Kl.  OUerb.  219.  —  JSeg.  Scriba  nr.  2200. 

1299.    April  1.  (feria  IUI  p.  d.  letare).  —  Räthe  und  Bürger  von  Worms  492. 
Urkunden,  dass  Heilmannus  Judei  consul  et  concivis  dem  Kl.  Otterburg 
Güter  in  Huchilnheim  vermacht  habe.  S5 

Stad&m.  Maim:  OU.  Cop.  fol.  60'. 
Druck:  Frey  di  Benüing  ÜB.  des  Kl.  OUerb.  220. 

1299.    Aprü  14.  —  Heinrich  Ampman  Kanoniker  eu  s.  Martin  verkauft  493. 

der  Kirche  s.  Martin  Zinse. 

ludices  Wormacienses.    Litteris  presentibus  recognoscimus  publice  protes-  4o 
tando,    quod   Heinricus    dictus   Ampman    canonicus   ecclesie    sancti   Martini 
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Vformade  in  nostra  constitutus  presentia  est  confessus,  se  honorabUibus  viris 
suis  concanonicis  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  predicte  super 
orto  suo  cum  edificiis  eius,  prout  situs  est  ante  Novam  portam,  sex  maldra 
siliginis  annue  et  perpetue  pensionis  pro  viginti  quatuor  libris  hallensium  sibi 

5  solutis  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse  ipsius  Heinrici  laboribus  et  expensis 
ante  granarium  dictorum  .  .  decani  et  capituli  bfra  assumpcionem  et  nativi- 
tatem  beate  virginis  annis  singulis  presentanda,  non  obstante  grandine 
exercitu  aut  alia  quavis  causa.  Est  preterea  adiectum,  quod  si  predictus 
Heinricus  super  aliis  bonis  a  civitate  Wormticiensi  ad  distantiam  unius  miliaris 

10  et  ab  ista  parte  Reni  sitis  et  secundum  quod  .  .  decano  prefato  sue  ecdesie 
videbitur  expedire,  sex  maldra  siliginis  annue  et  perpetue  pensionis  ipsis  decano 
et  capitulo  prefatis  obtulerit  ^  seu  designaverit,  extunc  ortus  suus  cum  edificiis 
eius  predictis  erit  liber  et  reemptus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  ad  preces  ipsius  H.  sigülo  curie  Wormaciefisis  dedimus  roboratam. 

o  o  o 

»Datum  anno  domini  M.GC.XC.  nono,  feria  tercia  post  diem  palmarum. 

St'Ä.  DarvMtacU:   Worms  wr,  161<*.    or.  mb.  c.  sig,  pend,  laeao.    FUkMig  ge- 
schrieben, 

Druck:  Bawr  HU.  II,  6&8  umoilUtändig, 


494.   1299.     Äprü  21.   Siein.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  gibt  den  Schuh- 
20  machem  zu  Worms  eine  Marktordnung. 

Emicho  von  gottes  gnaden  bischof  zu  Worms.  AUemenglich  so  gegen- 
wertigen so  zukunftigen  denen  dieses  unser  schriben  zukumpt,  sy  ewig  heyle 
in  dem  herren.  Dwyl  von  alter  und  bewerter  gewonheit  von  langen  hievor 
verschienen  ziten  herkomen  und  umb  gemeines  nutzes  und  bequemlicheit  willen 

25  aller  verkaufer  und  kaufer  heilsamiglich  gesetzt  ist,  das  kaufleute,  kr&mer 
und  aller  hantwerglicher  kunsten  hantwergsleute  und  maister  an  margtagen 
zu  kaufen  und  verkaufen  sunderliche  verordent  stette,  da  sie  steen  haben 
sollen,  auf  das  einer  den  andern  in  kaufen  und  verkaufen  m't  furkomme, 
sunder   das   sich   kaufer  und   verkaufer  gemeins    mergs   bequemlicheit  glich 

30 und  gemeinsamlich  freuen  mögen,  und  wiewol  unsere  lieben  bürgere  die 
schfimacher  zu  Worms,  wie  auch  andere  ein  besundere  stat  oder  margstand 
haben,  davon  sie  uns  und  unsrer  kirchen  ein  jerlichen  zins  zu  geben  schuldig 
sin  und  an  dem  sie  auf  margtagen  aUe  gemeinlich  pflegen  zusten,  so  sin 
doch  etliche  Schumacher  so  mwoner  so  auslender,  die  an  gemelten  margstand 

35  zu  steen  nit  achten,  sunder  ire  schuw  hin  und  her  durch  die  gassen  tragen 
und  feile  bieten,  dadurch  sie  die  gemelten  meister  in  kaufen  und  verkaufen 
vilfaltiglichen  furkomen  verhindern  und  belaidigen  und  darzu  den  gepurlichen 
margzins  zu  bezalen  weigern  oder  speren.  Darumb  dwil  wir  den  gemelten 
meistern  als  unsem  getreuwen  räche  zu  thun   schuldig  sin  und  sie  in  irer 

40 gerechtikeit  nit  verlassen  sollen,  auf  das  sie  desto  bas  und  williglichen  uns 
und  unsre  kirchen  den  gepurlichen  und  gewonlichen  zins  von  unserm  margk 


[493.]    ^  covrigiai  ou«  optnlerit. 


1299.  327 

beza]en  mögen,  so  haben  wir  mit  gegenwertigen  Schriften  erkent  zu  ordnen 

sin,    das  alle  schfimacher  auf  margtage  in  kaufungen  und  verkaufungen  irer 

schw  an  gemeinem  platz  oder  Stent  inen  von  alter  verordnet  steen  soUen 

und    sol  keiner  sunst  anders   dun  in  sinem    haus  oder   under   siner  haus 

thoren   an  margtagen  schw  verkaufen  in  einichem  wege.     Wir  wollen  auch  5 

und  vergünstigen  in  kraft  gegenwertiger  Schriften,  das  die  meister  der  schw- 

macher  alle  Schumacher,  die  an  margtagen  schw  verkaufen  ausserhalb  des 

margplatzes  und  Stands  so  inen  verordnet  ist  durch  unsre  weltliche  richter 

umb  den  gewonlichen   margzins  uns  und   unserer   kirchen   gepurende   und 

darzu  umb  ein   zimlichen  abtrag    oder   straf  mögen   und  sollen    fumemen,  lo 

damit  sie  die  gemelten  Schumacher  hinfuro  wither  nit  verhindern  und  dadurch 

zu  gewonlichem  margstand  gezwungen  werden  mögen.    Und  auf  das  obgemelt 

unsre  Ordnung  ewige  kraft  der  bestantlicheit  gehaben  möge,   so  haben  wir 

den  obgemelten  schumachem  diese   schrift   gegeben    mit  unsers  sigels   be- 

vestigung  bekreftiget.  Geben  zu  Stein  anno  M.GC.  nonagesimo    nono,  is 

XI  kalendas  maii. 

8t'Ä.  W.  nr.  88.  cop,  dwrt,  saeculi  XVjXVL    Offenbar  eine  deut«^  Ueber- 
setzung. 


1298.    Aprü  27.  (quinta  cal.  maii).  —  Emicho  Bischof  von  Worms  beur-  495. 
kündet  eine  Uebereinkunft  des  Heinricus  Gamerarius   miles   senior  mitao 
seinen  Blutsverwandten   nämlich:    seinen   Söhnen  Wilhelm  Dekan   zu 
s.  Martin  in  Worms,  Gerhard  Gustos  zu  s.  Paul,  Johann  und  Heinrich 
Rittern;  mit  den  Rittern  Gerhard  und  Johannes  Gebrüdem,  den  Söhnen 
des  verstorbenen  Gerhard  Gamerarius  Ritters,   Bruders   des  genannten 
Heinrichs;  sowie  mit  den  Gebrüdem  Johannes  clericus,  Emircho  Ritter 35 
und  Heinrich  Edelknecht,   Söhnen  seines  Bruders  Emircho  Gamerarius 
Ritters,  w^en  des  Präsentationsrechtes  zweier  Beneficien  in  der  s.  Jodocus- 
kapelle,  que  est  in  ambitu  ecclesie  sancti  Martini  predicte.     Das  erste 
Benefidum   stifteten  Gerhard  Gamerarius  und  seine  Frau  Beatrix,   das 
zweite  Ulrich  Ritter,   Sohn  des  weiland  Gerhardus  Magnus   und   seine  so 
Frau  Kunigunde. 
Druck:  Würdtwein,  Svibeidia  dipl.  IV,  349  um^oUständig.  —  Beg.  Sciriba  2201. 


1299.    Aprü  28.  —  Dirdf  Ritter  und  seine  Frau  Agnes,  die  Stifter  496. 
des  Klosters  Himmelshron  in  Hochheim,  vermachen  diesem  Kloster 
1300  MaUer  Kom  jährl.  Zinses.  m 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Dirolfus  miles  et  Agnes  coniuges,  cives 
Wormatienses,  fundatores  claustri  ad  Geli  coronam  in  Hochheim,  ordinis 
fratrum  Predicatorum ,  Wormatiensis  diocesis,  ad  honorem  omnipotentis  dei 
et  beate  virginis  Marie  et  omnium  sanctorum  et  in  remedium  animaram 
nostrarum  et  animarum  omnium  progenitorum  nostrorum,  de  M.  GGG.  maltris  40 
siliginis  mensure  Wormatiensis,  que  in  certis  et  perpetuis  reditibus  habuimus 
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in  villis  et  terminis  infrascriptis ,  testamentum  nostrum  ordinavimus  in  hunc 
modum :  [I]  Primo  quidem  ordinavimus  CXX  maldra  pro  dote  altarium,  que 
in  ecclesia  dicti  claustri  consecrata  sunt  in  honorem  beate  virginis  Marie  et 
beate  Anne,  matris  eiusdem  virginis  gloriose,  item  in  honorem  sancti  Jacobi 

5  maioris  et  sancti  Pauli  apostolorum,  sancti  Luce  evangeliste  et  sancti  Dionysü 
martiris,  item  in  honorem  sancte  Agnetis,  sancte  CSatharine,  sancte  Margarethe, 
sancte  Barbare  et  sancte  Brigide,  ita  quod  cuDibet  altari  cedant  XL  maldra 
pro  prebenda,  ut  in  quolibet  eorum  missa  singulis  diebus  celebretur,  apud 
eandem   ecclesiam   in  choro   sororum  sepulturam  nostram    elegimus,    quam 

10  immutabilem  et  irrevocabilem  volumus  permanere.  [U]  Item  ordinavimus 
CCGGC.  maldra  pro  viginti  prebendis,  pro  qualibet  prebenda  XXV  maldra 
deputanda.  [IIT]  Item  ordinavimus  GIV  maldra  singulis  annis  ad  refectorium 
sororum,  qualibet  II  feria  I  maldrum  et  qualibet- VI  feria  I  maldrum  con- 
ventui  pro  piscibus,  ut  eisdem  feriis  due  misse  dicantur,    una  pro  defunctis, 

15  alia  de  sancta  cruce,  si  ferie  vacaverint,  vel  si  propria  officia  habuerint,  misse 
fiant  de  eisdem  et  preter  quamlibet  missam  dicant  sorores  psalmum  miserere 
flexis  genibus  cum  collecta  pro  defunctis,  et  ad  hunc  psalmum  teneantur 
omnes  sorores  in  choro  et  extra  chorum^  pro  quo  quelibet  soror  laica  septem 
pater  noster  dicat.     [IV]  Item  ordinavimus  GIV  maldra   ad  infirmariam,  de 

9oquibus  qualibet  septimana  U  maldra  vendantur,  quorum  pretium  in  Septem 
partes  equales  dividantur,  ut  sorores  infirme  qualibet  die  de  una  portione 
prout  fieri  poterit  melius  procurentur.  [F]  Item  ordinavimus  L  maldra,  de 
quibus  fiant  quotidie  due  probende  de  vino  pane  et  aliis  cibariis  conventus 
quantum  duabus  sororibus  datur,  que  in    parvula  mensa  in  medio  refectorü 

25  ponantur,  que  infra  refectionem  sororum  specialiter  ad  hoc  deputetur  et  eedem 
probende  duabus  personis  dentur  et  non  pluribus,  in  quibus  deus  videbitur 
amplius  honorari.  [  VI]  Item  ordinavimus  XL VIII  maldra  pro  viginti  quatuor 
festivitatibus  videlicet  nativitatis,  resurrectionis,  ascensionis,  pentecostes  et 
omnium  sanctorum,  annuntiationis,  assumptionis,   nativitatis  et  purificationis 

30  beate  virginis  Marie,  duodecim  apostolorum,  sancti  Dominici  et  beati  Petn 
martyris  necnon  sancte  Agnetis  virginis  et  martyris,  ut  in  qualibet  dictarum 
festivitatum  II  maldra  dentur  conventui  pro  piscibus,  ita  tamen,  quod  si 
duorum  apostolorum  festivitas  una  die  celebratur,  II  maldra  in  vigilia  et  II 
in  festo  ministrentur.     [VII]    Item    ordinavimus    LVI    maldra,    de    quibus 

35  qualibet  septimana  V  per  adventum  et  qualibet  septimana  V  per  quadragesi- 
mam  sororibus  dentur  pro  piscibus  et  sie  qualibet  dies  adventus  et  quadra- 
gesime  I  maldrum  habebit  cum  his,  que  per  totum  annum  singulis  septi- 
manis  sunt  superius  ordinata.  [VUI]  Item  ordinavimus  L  maldra  ad  usum 
vestiaria,    quam  annonam  vestiaria  circa  festum  pasche  vendet,    et  de  eius 

4opretio  de  lana,  quanto  plus  poterit,  comparabit.  [IX]  Item  ordinavimus  L 
maldra  singulis  annis,  de  quibus  in  dicto  claustro  edifida  nova  fiant  et  antiqua 
reparentur.  [X]  Item  ordinavimus  X  maldra  singulis  annis,  quorum  II  in 
commemoratione  animarum  et  VIII  in  quatuor  anniversariis  ordinis  dentur 
sororibus  sepedictis  pro  piscibus,    ut  in  diebus   istis  nostri  et  progenitorum 

45nostrQrum  memoriam  faciant  specialem.  [XZ]  Item  ordinavimus  XL  maldra 
pro  viginti  anniversariis,  videlicet  mei  Dirolphi  militis  predicti,  Caroli  et  Gude, 
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parentum  meorumy  item  Agnetis  predicte  coniugis  mee,  Conradi  et  Agnetis 
parentum  suorum,  Agnetis  et  Eve  filiarum  nostrarum,  item  Caroli  et  Mar- 
garethe  Dirolphi  et  Gude,  item  Cunradi  et  Gutte,  Richeri  et  Hildeburgis 
avoram  nostrorum  et  aviarum  nostrarum,  item  Arnoldi  patrui  mei  et  Ludovici 
patruelis  mei,  item  sorons  Aleidis  priorisse,  que  pro  tempore  huius  ordinationis  5 
officium  suum  decem  et  septem  annis  tenuerat  laudabiliter  utiliter  et  honeste, 
sub  cuius  regimine  fratres  Predicatores  curam  sororum  receperunt,  que  etiam 
sororibus  usum  et  artem  dedit  legendi  et  cantandi,  dictandi  et  scribendi  et 
normam  totius  tradidit  discipline;  item  fratris  Conradi  sororum  predicatoris ; 
volumus  quoque,  ut  in  quolibet  anniversario  predicto  II  maldra  dentur  sororibus  lo 
pro  piscibus  et  ipse  anniversarium  cuiuslibet  pi*edictoriun  singulariter  peragent, 
prout  in  calendario  fuerit  annotatum.  [XU]  Item  ordinavimus  X\n[  maldra 
singulis  annis  pro  oleo  quatuor  lampadum,  quarum  una  in  ecclesia  ante 
maius  altare,  a)ia  in  choro  sororum  super  sepulchra  nostra  pendeat,  que 
diebus  ac  noctibus  sint  ardentes,  tertia  vero  erit  in  dormitorio  et  quarta  inis 
infirmaria,  que  ardentes  sint  solum  tempore  nocturnali.  [XIU]  Item  ordi- 
navimus IV  maldra  pro  candela  torticea,  que  ad  elevationem  corporis  domini 
semper  incensa  teneatur.  [XTF]  Item  ordinavimus  LXX  maldra,  de  quibus 
in  festo  beati  Martini  tredecim  tunice  dentur  totidem  pauperibus,  quarum 
quelibet  octo  ulnas  habeat  et  quelibet  ulna  XVI  hallenses  solvat,  cuilibet  etiam  3o 
eorum  dentur  duo  calcei  ruß  et  corrigiati  pro  III  solidis  haUensium,  de  eadem 
etiam  annona  cuilibet  illorum,  si  vivi  et  in  tali  vicinitate  fuerint,  quod  commode 
possint  haberi  vel  aliis  loco  ipsorum,  si  eidem  non  habent,  qualibet  die  per 
quadragesimam  panis  de  hallensi  et  de  vino  quantum  emitur  pro  hallensi  et 
unum  alletium  detur  de  claustro  sepedicto;  hos  vero  pauperes  eligere  debet35 
priorissa  de  consensu  sororum  de  consilio  et  persona,  pro  qua  preces  porrecte 
fiunt,  per  quamcumque  personam  extraneam  ad  elemosynam  predictam  nuUa- 
tenus  admittatur.  [XV]  Item  ordinavimus  fratribus  Predicatoribus  in  Wor- 
matia  XXXIV  maldra,  que  dabunt  predicte  sorores  ipsis  pro  pitantüs  bis 
festis  et  anniversariis  scilicet  nativitatis,  cene,  pasche,  pentecostes,  omniumao 
sanctorum,  omnium  animarum,  beati  Dominici,  beati  Petri  martyris  et  sancte 
Agnetis  virginis,  in  quatuor  anniversariis  ordinis,  in  anniversario  cuiUbet 
nostrum*,  in  anniversariis  Eberhardi  de  Moro  et  Gude,  quolibet  festo  et  anni- 
versario predicto  fratres  habebunt  II  maldra  et  agent  singulorum  anniversaria, 
sicut  in  calendario  sunt  assignata.  [^^i]  Item  ordinavimus  assignariss 
vestiarie  XX  maldra,  de  quibus  Agneti  filie  nostre  quamdiu  vixit  de  vestibus 
providentur,  et  ut  post  mortem  ipsius  addantur  L  maldris  vestiarie  usibus 
deputatis.  [XVII]  Item  ordinavimus  XV  maldra  pro  luminibus  ad  predicta 
tria  altaria  et  quatuor  cereis,  que  de  quatuor  libris  cere  fiant  ad  predicta 
viginti  anniversaria  peragenda.  De  supradicta  annona  relicta  Blacii  de4o 
Pedrensheim  dabitur  perpetuo  XXIV  maldra,  item  in  Crigesheim  relicta 
Bertholdi  LH  maldra,  item  de  inferiori  Flörsheim  Diro  Hummel  XXVII  maldra, 
ibidem  Gudelmannus  XIX  maldra,  in  Dalsheim  Sifridus  pistor  LXX  maldra 
minus  uno,  ibidem  Reimar  XL VIII  maldra,  in  Guntheim  domina  de  Watten- 
heim LXX  maldra,  ibidem  Wigandus  et  mater  eins  LXXXII  maldra,  in 45 
Frensheim  Rudewinus  XLV  maldra,  ibidem  Conradus  Hockeman  XLIl  maldra. 
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ibidem  de  bonls  Henrici  de  Alchene  XLVUI  maldra,  item  ibidem  provideant 
L  maldra,  in  Westhoven  Merbodo  G  maldra,  ibidem  Gonradus  de  Imesheim  X 
maldra,  in  Munzenheim  Guntzo  Blumechin  XXIV  maldra,  ibidem  Simon  XXXI 
maldra y  item  ibidem  Wemherus  X  maldra,  in  Didelsheim  Wigandus  XXII 
5 maldra,  item  ibidem  Henricus  Ingenbrand  XXV  maldra,  ibidem  Anseimus 
Blerrinck  L  maldra,  item  Durrendurckheim  Guntzo  Gross  XXV  maldra,  in 
Dolgesbeim  Jobannes  Gausche  L  maldra,  ibidem  Didericus  LXXX  maldra, 
ibidem  Herbordus  Rhode  et  genii  ipsius  XXX  maldra,  item  Petrus  de  Apen- 
heim  XXII  maldra,    in  Flersheim   Henricus  de  Ebenstein  L   maldra,    item 

10  Theodoricus  de  Rudensheim  XX  maldra,  in  Abenheim  relicta  Friderici  Stören 
XXIV  et  dimidium,  in  inferiori  Flersheim  de  bonis  Wigandi  L  maldra  et 
dimidium,  item  de  Omnibus  bonis  nostris  in  Uzelnsheim  et  Roxheim  et  in 
terminis  earum  G  maldra.  [XVIIl]  Item  ordinavimus  L  libras  hallensium 
censuum   perpetuorum  infra  muros  Wormatienses,   de   bis  dabit  Wernherus 

i&Amella  IX  libras  denariorum  V^ormatiensium  minus  VI,  sohet  medietatem 
Remigii  et  medietatem  Georgii  de  curia  sua  et  domibus  et  areis  ad  eam 
pertinentibus;  item  magister  V^ido  XXV  solides  denariorum  Wormatiensium, 
medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii  et  in  camisprivio  duo  cappones 
de  curia,  que  fuit  Johannis  de  Hochheim ;  item  Gonradus  de  Amore  II  libras 

ao  denariorum  V^ormatienaium,  medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii  de 
curia  sua;  item  panrus  Gudelmannus  II  libras  denariorum  V^ormatiensium, 
unam  Remigii  et  aliam  Georgii  de  curia  sita  in  Evergaren;  item  III  libras 
denariorum  V^ormatiensium,  medietatem  Blargarethe  et  medietatem  Johannis 
evangeliste,   de  curia  in  vico  sancti  Petri,   que  est  puerorum  Eberhard!  de 

siRota;  item  fratres  Minores  III  libras  et  dlmidiam  denariorum  Wormatiensium, 
medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii,  de  curia,  que  olim  fuit  Nicolai  de 
Stareken;  item  Frisco  Osthover  XXX  solidos  denariorum  V^ormatiensium  in 
festo  Remigii  de  curia  sita  in  vico  sancti  Petri  dicta  ad  antiquum  Dirolphum; 
item    Gonradus    Holderbaum    II    libras   denariorum    V^ormatiensium,    unam 

ao Remigii  et  aliam  Georgii,  de  bade  lapidea  super  ripam,  que  contigua  est 
badi  V^emheri  de  Rittenheim.  Predicte  XXIV  libre  denariorum  faciunt  XL 
libras  hallensium,  de  quibus  sepedicte  sorores  fratribus^  Minoribus  in  Wor- 
matia  I  libram  haUensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  X  solidos,  item 
firatribus  sancti  Augustini  VIII   uncias  hallensium,   in   anniversario  cuiuslibet 

35  nostrum  IV  uncias,  item  fratribus  beate  Marie  VIII  undas  haUenaium,  in 
anniversario  cuiuslibet  nostrum  IX  uncias,  item  fratribus  sancti  V^ilhelmi  VIII 
uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV  uncias.  Si  vero  aUquis 
conventus  predictorum  fratrum  de  civitate  Wormatia  transferatur,  a  solutione 
pecunie>  que  eis  sorores  tenebantur,   penitus  absolventur.     De  residuis  autem 

40  XXXVII  libris  hallensium  comparabunt  sorores  singulis  annis  IX  maldra  siliginis 
perpetue  pensionis,  ut  si  in  testamento  supradicte  annone  aliquid  imposterum 
decreverit,  huiusmodi  pensione  suppleatur.  Estimavimus  nos  predicti  lundatores, 
quod  predicta  IX  maldra  infra  decem  annos  ad  numerum  XG  maldrorum  ascendent 
et  volumus,  quod  in  perpetuum  singulis  annis  emantur  IX  maldra,  sicut  supra 


45  [496.]    '  B:  sorores  dominabos  fratriboB  etc. 


1299.  331 

ordinavimus,  ut  sie  ordinatio  testamenti  nosiri  plena  permaneat  et  perfecta. 
[X/X]  Item  ordinavimus  canonicis  maioris  ecclesie  XX  uncias  hallensium,  in 
anniversario  cuiuslibet  nostrum  X  uncias  pro  presentia,  de  quibus  dabunt 
monachi  de  Laurissa  X  uncias  hallensium  de  area  ante  Novam  portam,  Conradus 
clericus  de  Komhus  X  solidos  hallensium  de  area  ante  eandem  portam,  Henricus  5 
Rufus  IV  uncias  hallensium  de  area  iuxta  areas  predictas,  medietatem  Remigii 
et  medietatem  Georgii.  [XX]  Item  ordinavimus  canonicis  sancti  Andree  VIII 
uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV  uncias  pro  presentia, 
quas  tenebantur  nobis  dare  de  vinea  in  Hochheim  iuxta  ripam,  in  festo  Georgii. 
Item  canonicis  sancti  Martini  libram  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  lo 
nostrum  X  solidos  pro  presentia,  medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii, 
dabit  Johannes  miles  de  Frisenheim  de  curia  sua.  Item  quatuor  sacerdotibus 
celebrantibus  in  parrochia  sancti  Lamberti  IV  uncias  et  III  hallenses,  medie- 
tatem in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  pro  presentia,  que  dantur  Remigii 
de  area  Engnonis  piscatoris  iuxta  pontem  piscium;  item  canonicis  sancti  is 
Pauli  VIII  uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV  uncias 
pro  presentia;  item  canonicis  in  Neuhusa  VIII  uncias  hallensium,  in  anni- 
versario cuiuslibet  nostrum  IV  uncias  hallensium  pro  presentia;  item  canonicis 
sancte  Marie  VIII  uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV 
uncias  pro  presentia.  Predictas  II  libras  hallensium  accipient  canonici  tantum  so 
predictarum  ecclesiarum  de  curia  Jacobi  Dine,  que  sita  est  inter  institas  in- 
feriores, quarum  una  datur  Remigii  et  alia  Georgii.  Residuas  VI  uncias,  que 
dantur  de  predicta  curia,  terminis  antedictis  accipient  infirmi  de  hospitali  et 
XLVII  hallenses  et  I  capponem,  quas  nobis  tenebuntur  censualiter  de  coemiterio 
suo  ex  opposito  ipsius  hospitalis,  quorum  medietas  in  anniversario  cuiuslibet  25 
nostrum  ipsis  infirmis  dabitur,  ut  melius  bis  diebus  reficiantur.  [XXZ]  Item 
ordinavimus  conventui  in  Nonnenmunster  monialium  V  uncias  Wormatiensium 
denariorum,  medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  et  conventui 
monialium  in  Eirshgarten  V  uncias  Wormatiensium  denariorum,  medietatem 
in  anniversario  cuiuslibet  nostrum;  que  quidem  X  uncie  dantur  in  festo  so 
Remigii  de  area  in  vico  Panis ,  que  vulgariter  dicitur  zu  der  Vinselen.  Item 
poenitentibus  in  monte  sancti  Andree  V  uncias  Wormatiensium  denariorum, 
medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum,  quas  dabit  Walbrunna  in  festo 
Remigii  de  area  iuxta  aream  predictam.  Item  sororibus  in  Libenaw  V  uncias 
Wormatiensium  denariorum,  medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum, S5 
de  quibus  dabit  Jacobus  Engelmanni  XL  denarios  Wormatienses  in  camisprivio 
de  area  in  vico  Ametmennen  et  Wemherus  Amella  V  solidos  Wormatiensium 
denariorum  in  nativitate  domini  de  area  super  Hardt  ex  opposito  pist[r]ini  sui. 
Item  leprosis  VIII  solidos  denariorum  Wormatiensium,  in  anniversario  cuiuslibet 
nostrum  IV  solidos  pro  speciali  eorum  refectione,  quos  dabit  Sifridus  Kuffman  4o 
in  festo  Remigii  de  area  inter  bicariarios.  Item  leprosis  peregrinis  V  solidos 
denariorum  Wormatiensium  preter  V  denarios  pro  Ügnis  ad  ignes  et  stupas, 
quos  dabunt  heredes  Gudelmanni  Rupele  de  area  iuxta  predictam  aream. 
Predictos  L  librarum  census  eo  iure  quo  eos  possidemus  in  omnes,  qui  pre- 
nominati  sunt,  fatemur  nos  transtulisse,  reservata  tamen  in  Dirolpho  milite45 
predicto  plena  potestate,    quamdiu  vixero  disponendi   de  predictis  censibus. 
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quidquid  mihi  placuerit  et  visum  fuerit  expedire.  Supplicamus  igitur  nos 
predicti  fundatores  priorisse  et  ceteris  sororibus,  que  pro  tempore  fuerint  in 
predicta  congregatione,  et  conscientias  eanim  coram  deo  obligamus,  ut  omnia 
et  singula  supradicta  secundum  ordinationem  nostram  immutabiliter  observentur 

s  et  omnipotentis  dei  et  beate  Marie  et  omnium  sanctorum  indignacionem  ipsis 
imprecamur,  si  aliquid  predictorum  ex  proposito  cum  effectu  decreverit  im- 
mutare.  Ut  autem  hec  nostra  ordinatio  semper  in  suo  robore  permaneat, 
supplicamus  humiliter  domino  Emechoni  episcopo  Wormatiensi  et  eiusdem 
civitatis  consulibus,  quatenus  has  litteras  seriem  nostre  ordinationis  continentes 

10  dignarentur  per  appensionem  sigillorum  suorum  firmiter  communire.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M.  CG.  XGIX.  IV  kalendas  maii,  vicesimo  anno  a  fun- 
datione  claustri  sororum  predictarum. 

Drucke:  Baur  HU.  II,  669—676  tMch  einer  dUen  Abdchrift.   (B).  —  Sdwimat 
1, 167  auszugsweise. --  Exe.  ArMv  f.  Hess.  Geschi€hle  II,  434  ff-—  Reg.  Sariba  2202. — 
15  FdUer  bei  Baur  habe  idk  stillschweigend  verbessert,  namenOkh  dunii  ruMge 

Interpunctum  das  Verständniss  dieser  Urkunde  erleiehtert. 


497.   1 299.    Mai  8.  —  Zeisolf,  der  Fischer,  und  seine  Frau  Mechthüd  schenken 
aü  ihr  Gut  dem  Kloster  Nonnenmünster. 

.  .  Judices  Wormacienses.    Ad  universos  notitiam  fideliter  volumus  per- 

70  venire,  quod  in  nostra  constituti  presencia  anno  domini  ä.  GC.  X&.  IX.,  feria  VI 
post  inventionem  sancte  crucis  Zeysolfus  piscator  et  Methildis  coniuges  Wormo- 
cienses  recognoverunt  et  confessi  sunt  pubUce  coram  nobis,  se  pari  consensu 
et  communicata  manu  omnia  bona  sua  mobilia  et  inmobilia,  que  nunc  habent 
ac  ipsos  inposterum  habere  contigerit,  donaverunt  donatione  facta  inter  vivos 

35  et  in  venerabiles  .  .  dominas  ac  conventum  in  Nunnenmunster  transtulerunt 
pure  et  simpliciter  propter  deum  in  parentum  suorum  necnon  suarum  remedium 
animarum.  In  cuius  facti  testimonium  presentem  litteram  sigillo  curie  Wormo- 
ciensis  dedimus  firmiter  conmiunitam.         Datum  anno  et  die  prenotatis. 

8L'Ä.  Darmstadt:  Warm  nr.  166K   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.    Die  Sdurifl  ist 
Msum  Theü  abgerieben. 


498.  1299.  Juni  9.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  Heinrich 
Kämmerer  Ritter  und  seine  Frau  Hedwig  für  den  Altar  s.  Osteoid 
in  der  Pfarrkirche  s.  Lampert  ein  Beneftdum  gestiftet  haben. 

Emicho  dei  gracia  V^ormatien^  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus, 
35  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  domino  sempitemam.  Ut 
ea  que  inter  vivos  aguntur,  potissime  que  ad  divini  cultus  ampUationem  et 
augmentum  pertinere  noscuntur,  perhennem  et  indubitatam  obtineant  firmi- 
tatem,  utile  est  et  necesse,  ut  scripturarum  testimonio  confirmentur,  ne  posteris 
questionis  materia  relinquatur.  Eapropter  ad  noticiam  omnium  tam  presentium 
40  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  Heinricus  Camerarius  noster  miles 
et  Hedcwigis  sua  legittima  ad  eternam  vitam  feliciter  obtinendam  pro  suarum 
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et  parentum  suorum  animarum  remedio  beneficium  ad  altare  sancti  Oswaldi 
martiris,  quod  est  in  parrochia  sancti  Laroperti,  instituerunt  conferendum  per 
decanum  ecclesie  sancti  Martini  Wormatie,  qui  pro  tempore  fuerit,  sacerdoti 
ydoneo  et  honesto,  qui  missam  ad  dictum  aJtare  cottidie  tenebitur  celebrare, 
statuentes  et  pie  ac  provide  ordinantes,  quod  si  decanus  infra  quindenam,  5 
postquam  dictum  beneficium  vacaverit,  non  contulerit  vel  forte  alten  quam 
sacerdoti  conferre  presumpserit,  ipso  facto  iure  presentandi  ea  vice  sit  privatus 
et  collacio  ad  capitulum  dicte  ecclesie  devolvetur.  Sed  si  infra  mensem 
proximo  sequentem  capitulum  non  contulerit  vel  alteri  quam  sacerdoti  similiter 
conferre  presumpserit,  collacio  dicti  beneficii  ea  vice  ad  seniorem  heredemio 
masculum  dictorum  coniugum  devolvetur.  Sacerdos  eciam  ad  predictum  bene- 
ficium institutus  frequentaJ^it  chorum  ecclesie  beati  Martini  memorate  more 
vicariorum  presenciam  percipiendo  et  decano  obedienciam  faciet  debitam  et 
consuetam.  Gelebrabit  eciam  missam  illa  hora,  quando  decano  ecclesie  pre- 
dicte  melius  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  perhennem  memoriam  presentem  i5 
litteram  sigilli  nostri  munimine  duximus  una  cum  sigillo  capituli  sepedicte 
ecclesie  sancti  Martini  fideliter  roborandam.  Et  nos  decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancti  Martini  sepefate  sigillum  nostrum  presentibus  apposuimus  in 
testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini  M.  GÖ.  nonagesimo  nono, 
in  die  beatorum  martirum  Primi  et  Feliciani.  20 

8t,'A  Darmsladt:  Wbmu  1&4»,  or.  mb,  c.  2  8ig,pend.   Das  Siegel  des  BMiofs 
ist  äbgrfaOen.    SMne  S(^nift. 

Druck:  Bawr,  HU.  JJ,  678  unvoOständig. 


1299.    Jtdi  29.  —  Heinrich  Kämmerer  Ritter  und  seine  Frau  Hedwig  499. 
schenken  dem  s.  OswaldaUar  in  der  PfarrkircJie  s.  Lcmpert  Zinse.  25 

.  .  Decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Vformacievms. 
Ad  universorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  Heinricus 
Camerarius  miles  Wormaciettöis  et  Hedewigis  sua  legittima  redditus  viginti 
maldrorum  siliginis  super  bonis  suis  subscriptis  ad  altare  sancti  Osv^aldi,  quod 
est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  contulerunt  sub  condicionibus  infrascriptis  so 
videlidet,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  vel  eorum  heredes  viginti  maldra 
siliginis  ex  ista  parte  Reni  in  dyocesi  Wormocieim  infra  duo  miliaria  a  civitate 
yformadensi  super  bonis  ab  omni  exactione  liberis  designaverint,  que  scabini 
sive  iurati  ville  fllius,  in  qua  designacio  fieri  debet,  super  iuramentum  suum  . . 
decano  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fiierit,  vel  alteri  de  ecclesia,  quem  35 
capitulum  ad  hoc  deputaverit,  si  decanus  forte  interesse  non  posset,  dixerint 
esse  certa  et  bene  designata,  extunc  dicta  iugera  a  censu  dictorum  viginti 
maldrorum  erunt  libera  et  penitus  absoluta  et  ad  dictos  coniuges  vel  eorum 
heredes  libere  revertentur.  Situs  vero  agrorum  talis  est:  in  campo  burgensium 
versus  Renum  extra  bundam  episcopi  duo  breves  iomales  tendentes  versus  40 
Hocheim;  item  duo  iomales  iuxta  Primmam;  item  duo  iomales  tendentes  de 

or 

strata  Mogunttna   super  Bubinwert;    item  IUI   iomales   iuxta  Ringewanden 

or 

tendentes  super  Renum ;  item  in  campo  superiori  IUI  iomales  an  Peffilkeimer 
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wege;  item  III  iornales  super  Blattin;  item  III  iomales  iuxta  viam  Horgebeim 
tendentes  super  Hanindal;  item  I  zveiteil  retro  cimiterium  Judeorum,  quod 
seminatur  annuatim;  item  III  iomales  an  Peffilkeimer  wege,  qui  quondam 
fuerunt  Tinea.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigiUo  nostro 
fidedimus   roboratam.  Datum    anno    domini  M.  CO.  XG.  Villi.  IIII   kalendas 

augusü. 

8t.'Ä.  Darmsiadt:  Worms  nr,  Jß4».  or.  mb,  e.  sig,  pmd.  lae$. 


500.   1299.    Jidi  29.  —  Heinrich  Kämmerer  Ritter  und  seine  Frau  Hedwig 
schenken  dem  s.  OswaidaUar  in  der  Pfarrkirche  s.  Lampert  Zinse. 

10  Judices  Wormadenses.     Ad   universorum  noticiam   tenore   presencium 

volumus  pervenire,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Heinricus  Gamerarius 
miles  Wormaciensis  et  Hedewigis  sua  legittima  manu  communicata  altare 
sancti  Oswaldiy  quod  est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  dotaverunt  et  eidem 
altari  bona  sua   propria  infrascripta  pure  propter  deum  et  pro  suarum  et 

idparentum  suorum  animarum  remedio  contulerunt  videlicet  duodecim  maldra 
perpetui  redditus  in  Uzilnsbeim  de  bonis  subscriptis  annis  singulis  infra  duo 
festa  beate  virginis  assumpcionem  videlicet  et  nativitatem  beate  virginis,  non 
obstante  grandine  exercitu  decrescencia  frugum  seu  alia  quavis  causa,  Wormaciam 
presentanda.    Sunt  autem  bona  hoc  modo  sita:  in  campo  versus  WormadafM 

so  primo  VI  iugera  super  Winsheimere  gewandin  et  super  Lammishdmer  strazoi 

in  der  langin  gewandin;  item  in  der  halden  IIII  iugera  tendencia  ultra 
Lammisheimer  strazen;  item  dimidium  iuger  finit  super  Lammisheimerstrazen ; 
item  in  campo  inferiori,  qui  pertinet  ad  campum  predictum,  VI  iugera  tendencia 

or 

super  Smalergraben;  item  IIII  iugera  in  eodem  campo  tendencia  super  Smaler- 

or 

35 graben;  item  IUI  in  Dicheggeren  tendencia  super  st^e;  item  ortus  aput 
pontem,  qui  iacet  pro  tribus  ^  iugeribus ;  item  I  iuger  ex  opposito,  quod  dicitur 
gemeine  garte;  item  in  der  langen  gewanden  super  Winshamer  wingart  duo 
iugera  et  dimidium  tendencia  super  Lammisheimer  straze;  item  dimidium 
iuger  tendens  super  arbores  cerasorum;  item  in  alio  campo  versus  Nittinsheim 

©r 

SO  an  der  brücken  IUI  iugera  wege  lange;  item  in  der  twerengewanden  II  iugera; 
item  in  campo  inferiori  in  der  langen  gewanden  III  iugera  tendencia  super 
Bruwel;  item  an  Nittinsheimer  marke  VI  iugera  anewendere;  item  super 
monte   III  iugera  tendencia  versus  Heppinheim;    item   ibidem  super  monte 

IUI  iugera;  item  zu  Luzzenreine  IIII  iugera  ane  wendere;  item  über  der 
35  Lammisheimer  strazen  III  cum  dimidio;  item  inter  grasewec  I  iuger  tendens 
super  Lanunisheimerstrazen  retro  ecclesiam;  item  prope  villam  V  quartalia 
tendencia  super  Lammisheimer  strazen ;  item  in  der  langen  stricken  VI  iugera 
anewendere;  item  area  quedam  sita  est  in  villa  ante  portam  Wackirpil.  Item 
viginti  maldra  siliginis  annis  singulis  infra  duo  festa  beate  virginis  similiter 

40  [500.]    >  pro  tribus  tidU  gweimal. 
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non  obstante  grandine  exercitu  decrescencia^  yel  alia  quavis  causa  perpetuo 
persolvenda  per  predictos  coniuges  ve]  unicum  eorum  heredum  de  iugeribus 
subnotatis  Tidelicet  extra  bundam  episcopi  duo  breves  iomales  tendentes  versus 
Hocheim;  item  duo  iomales  iuxta  Primmam;  item  duo  iomales  tendentes  de 

or 

strata  Maguntina    super   Bubin  wert;    item  IUI  iomales   iuxta  Ringewanden  s 

or  / 

tendentes  super  Renum;  in  alio  campo  IUI  iomales  an  Peffilkeimer  wege; 
item  III  iomales  super  Blattin ;  item  III  iomales  iuxta  viam  Horgeheim  tendentes 
super  Hanindal;  item  I  ZTeiteil  refro  cimiterium  Judeomm,  quod  seminatur 
annuatim ;  item  III  iomales  an  Peffilkeimer  wege,  qui  quondam  fiienmt  vinee. 
Hac  tamen  condicione  adiecta,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  Tel  eoramio 
heredes  viginti  maldra  siliginis  perpetua  ex  ista  parte  Reni  in  dyocesi  Worma- 
densi  infra  duo  miliaria  a  civitate  Wormaciensi  designaverint,  que  scabini 
sive  iurati  ville  illius,  in  qua  designacio  fieri  debet,  super  iuramentum  suum  • . 
decano  ecclesie  sancti  Martini,  qui  pro  tempore  fuerit,  Tel  alten  de  ecclesia, 
quem  capitulum  ad  hoc  deputaTerit,  si  decanus  forte  interesse  non  posset,  is 
dixerint  esse  certa  et  bene  designata,  extunc  dicta  iugera  a  solucione  dictomm 
viginti  maldrorum  erunt  libera  et  penitus  absoluta  et  ad  dictos  coniuges  vel 
eomm  heredes  libere  revertentur.  In  cuius  facti  perhennem  memoriam  pre- 
sentem  litteram  sigillo  nostro  dedimus  communitam  una  cum  sigillo  H.  Gamerarii 
predicti.  Et  ego  H.  Camerarius  miles  prefatus  sigillum  meum  presentibus  feci  3o 
appendi  in  testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini  ä.  CG.  3^!.  Villi, 
quarto  kalendas  augusti. 

St,'Ä.  Da/mstadt:  Worms  nr,  164\  ar,  mb.  c.  2  8ig.  pend.  laes.  ä  deL  Wahr- 
9(Mnliick  von  der  sdbm  Hemd  wie  nr,  499;  der  Inhalt  leteterer  Urkunde  isi  wörüiek  in 
die  wrtUhende  aufgenommen  worden.  35 

Druck:  Baur  II,  581  unvoOständig. 


1299.    August  1.  —  Johaimes  Holderbaum  und  seine  Frau  verpflichten  501. 
sich  das  Baus  eum  Hohenbaum  nur  einem  eingesessenen  Bürger 
van  Worms,  der  nicht  Pfaffe  oder  Bitter  sei,  eu  veräussem. 

Wir  Johan  Holderbaumer  unde  Mechilt  sine  eliche  wirthen  burger  vonao 
Wormeszen  dun  kunt  allen  den  die  dissen  brief  ane  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  mit  gesameter  hant  und  mit  glichen  willen  han  uns  unser  erben 
und  unser  nachkumelinge  verbunden  uffenliche,  daz  wir  daz  hus  zume  Hohen- 
baume  nummer  sollen  geben  verkaufen  oder  versetzzen^  nu  oder  ummerme, 
dan  eime  gesezzene  burger  zu  Wormeszen,  der  nit  sie  paffe  oder  ritder;  unde  35 
were  daz,  daz  keiner  unser  erben  oder  unser  nachkumelinge,  die  da  reht 
gewinnent  an  deme  vorgenanthen  huse,  die  zu  Wormeszen  niht  gesezzen 
bürgere  wolthen  sin,  die  soln  kein  reht  haben  an  deme  vorgenanthen  huse, 
wan  die  andern  erben  die  zu  Wormesze  verlibent  und  siztzen  wollent,  die 
soln  an  deme  huse  ir  reht  haben.     Were  auch,   daz   iene  erben,   die  da^o 

*  Ä:  decrescia. 

[501.]    >  yersetzzen,  dae  t  ist  üherge»(^meben. 


336  1299. 

reht  haben!  an  deme  huse,  die  uzgesezzen  weren,  her  wider  in  quemen  zu 
Wormeszen  unde  sizzen  wolthen  als  rehte  bürgere,  dl  sohl  ir  erbe  und  ir 
reht  wider  haben  an  deme  huse.  Und  wer  auch  daz,  daz  wir  oder  unser 
erben  oder   unser  nachkumeUnge  wolthen    daz   vorgenanthe    hus   v^kaufen 

5  geben  oder  sezzen  eime  orden  zu  eime  closter,  ez  sie  mannen  oder  vröwen, 
daz  mögen  wir  wol  dun  also,  daz  man  die  graben  welle  unde  lursleufe. 
Unde  breche  man  daz,  daz  hievor  gescriben  ist,  so  sol  daz  Torgenanthe  hus 
der  stat  eigen  sin  unde  mac  die  stat  do  mitde  dun  swaz  si  wil.  Daz  diz 
stede  sie,  daz  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  mime  Johannes  ingesigelde, 

10 da  mitde  mich  Mechilt  begnüget,  und  mit  der  stede  ingesigelde  zu  eime 
rethen  Urkunde  dirre  TorgenanUien  dinge.  Dirre  brief  wart  gegeben  nach 
Cristes  geburthe  zwolfhundert  jar  unde  nfine  und  nunzig  jar  an  santhe 
Pethers  dage  in  der  emen. 

St.'Ä,  TT.  nr,  89.    er,  tnb,  e.  2  sig.  pend.  dd,    Gleidie  Hand  wie  fir.  481.  482, 
\h484,  490, 


502.   1299.    August  14.  —  Konrad  Bunanis  und  seine  Frau  verkaufen  der 
Kirche  s,  Andreas  Zinse. 

Consules  universique  cives  Wormacien^es.  Constare  volumus  universis 
tam  presentibus  quam  futuris  seriem  presencium  inspecturis,  quod  Cunradus 

so  Bunonis  et  Hyldeburgis  uxor  eins  in  communi  placito  nostri  consilii  constituti 
pro  se  et  suis  heredibus  dederunt  vendiderunt  et  tradiderunt  iure  proprio  in 
perpetuum  manu  communicata  dictaverunt  nostra  sentencia,  quod  hoc  possent, 

'  honorandis  viris  .  .  decano  et  capitulo  ecciesie  sancti  Andree  Wormacieims 
ementibus  et  recipientibus  pro  se  et  suis  successoribus  census  Tiginti  duarum 

sslibrarum  et  decem  solidorum  Wormacieimum  denarionim  minus  septem 
denariis  Wormacien^i&us  tam  in  civitate  quam  extra  civitatem  Wormadensem 
solvendos,  pro  pretio  secentarum  septuaginta  quatuor  librarum  hallensium  cum 
dimidia  libra  monete  iam  predicte,  quamlibet  libram  Wormaciensem  pro  tri- 
ginta  libris  hallensium  estimatam,   quo  precio  dicti  venditores  confessi  sunt, 

sose  esse  contentos,  quod  eciam  sibi  numeratum  et  plene  assignatum  in  usus 
suos  couTerterunt,  promittentes  pro  se  et  suis  heredibus  prenotatis  emptoribus 
pro  se  et  suis  successoribus  necnon  pro  ecclesia  sancti  Andree  ^  iam  predicta 
stipulantibus  Htem  Tel  controversiam  Ipsis  et  eorum  successoribus  de  dictis 
censibus  ullo  unquam  tempore  non  inferre  vel  inferenti  censentire  et  pre- 

8ft  dictam  vendicionem  et  omnia  et  singula  suprascripta  rata  ac  firma  habere  et 
tenere  ac  non  contra  facere  vel  venire  per  se  vel  per  alium  aliqua  causa  vel 
ingenio  de  iure  vel  de  facto  et  iustam  warandiam  secundum  civitatis  nostre 
consuetudinem  generalem  pro  quibus  omnibus  et  singulis  firmiter  observandis. 
Dicti  coniuges  renunciantes  in  dictis  censibus  omni  iuris  auxilio  tam  canonici 

40  quam  civilis  a  nobis  petiverunt  communi  sigillo  nostre  civitatis  presentes 
Utteras  sigillari.  Situs  autem  censuum  predictorum  talis  est  sicut  continetur 
in  hoc  scripto  videlicet:   Johannes  filius  Wemheri  macellarii  de  macello  suo 

[502.]    >  ii:  8.  Andree  stipulantibus  iam  etc.,  wobei  stipnl.  unterpwneUart  ist. 
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inter  macella  superiora  libram  hallensium  et  quatuor  pedes  porci ;  item  Susen- 
heimer  de  domo  VolzoDis  cerdonis  duos  denarios  Wormacienses;  item  Jacobus 
de  Pephilnkeim  cerdo  de  domo,  quam  inhabitat,  sex  solides  denariorum 
Wormaciensium;  item  de  domo  dicta  ad  Caduanum  sita  in  vico  Hagenonis 
duas  libras  hallensium;  item  de  domo  Glyppels  piscatoris  decem  uncias  5 
hallensium;  item  Bemoldus  Spitcebauc  de  domo  sua  libram  hallensium;  item 
Civi[cus  (?)]  de  Schintbrucken  dat  Septem  uncias  Wormctciensium  denariorum 
cum  dimidia;  item  Gotzohumtrogil  de^  domo  sua  sita  ante  portam  novam 
factam  decem  uncias  hallensium ;  item  Hecilo  de  domo  sua  ibidem  sita  quatuor 
uncias  hallensium;  item  Godebertus  de  domo  contigua  domibus  predictisio 
quinque  solidos  haUensium;  item  relicta  Karisü  de  orto  sito  ante  portam 
predictam  quatuor  uncias  hallensium;  item  Lädewicus  camifex  de  domo  sua 
quinque  uncias  hallensium;  item  Paulinus  de  curla  sua  libram  denariorum 
Wormocien^tun;  item  de  domo  Masurin  iuxta  Quarmfilin  novem  uncias 
hallensium;  item  de  domo  sita  retro  domum  predictam  dat  Johannes  dictusis 
Nazce  decem  solidos  hallensium;  item  Nicolaus  Dymari  de  domo  sita  retro 
domum  suam  lapideam  decem  uncias  hallensium;  item  Johannes  filiusWem- 
heri  camificis  de  area,  quam  quondam  dictus  Cretcere  possedit  decem  et 
Septem  uncias  et  dimidiam  hallensium  et  unum  capponem;  item  de  curia 
Jacobi  Marcgravü  apud  Novam  portam  duas  libras  denarionun  Wormaciensium ;  20 
item  Cänradus  Rosenbeumere  de  domo  Johannis  de  VirdSna  libram  dena- 
riorum Wormaciensium;  item  Johannes  Phil  de  pistrino  Scormes  Septem 
uncias  hallensium;  item  Schydil  ante  Novam  portam  de  domo,  quam 
inhabitat,  quatuordecim  uncias  hallensium;  item  de  domo  sita  in  Twerch- 
gazzen,  quam  Jacobus  carpentarius  inhabitat,  dat  Heinricus  Eese  quatuor  95 
uncias  et  dimidiam  Wormaciensium  denariorum;  item  Johannes  Schygeler 
de  domo  et  area,  quam  possidet  decem  et  novem  uncias  hallensium;  item 
relicta  Vendonis  de  domo  sita  retro  domum  predictam  quinque  solidos  hallen- 
sium; item  de  estuario  apud  portam  Judeorum  duas  libras  denariorum  Wor- 
maciensium; item  relicta  Emichonis  de  vineis  suis  sitis  in  Westhoven  libram  30 
denariorum;  item  magister  Wido  de  estuario  sito  apud  sanctum  Paulum 
libram  hallensium;  item  Hartmudus  dictus  Silhauer  de  domo  sua  sita  in  vico 
Mansurin  triginta  denariorum;  item  Berwardus  piscator  de  domo  sua  ibidem 
sita  quinque  solidos  hallensium  et  quinque  hallenses;  item  Gfinradus  Wiz- 
gerwer  de  domo  et  area  contigua  Herbordo  textori  in  ripa  superiori  quin- 35 
decim  uncias  hallensium ;  item  Berczo  dictus  Farre  de  domo  sita  in  ripa  pre- 
dicta  decem  solidos  hallensium ;  item  de  domo  nova  sita  iuxta  domum  dictam 
ad  Steinhuselin  octo  uncias  denariorum;  item  de  hospitali  ante  portam  sancti 
Martini  quinque  solidos  denariorum;  item  de  domo  ad  Aquilam  sita  ante 
portam  predictam  dat  Gotzo  Pullus  libram  hallensium;  item  Heinricus  Spirensis4o 
dictus  et  Bertoldus  Mfiltinmechere  dant  de  domibus  in  vado  sitis,  quas  quon- 
dam Wemherus  macellarius  possedit,  octo  uncias;  item  civitas  viginti  quinque 
solidos  denariorum;  item  Ülmus  sartor  de  domo  sita  in  Saumergazzen  triginta 
hallenses;   item  funifex  dictus  Herbordus  de  domo  apud  estuarium  magistri 

*  de  Über  der  ZeUe  hmeincorrigieri.  45 
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Widonis  predictum  quinque  solidos  hallensium;  item  Metza  relicta  Heinrici 
dicti  Geselleschaft  de  domo  ante  portam  iuxta  horreum  Gonradi  B&nonis 
predicti  in  fossato  duos  solidos  denariorum ;  item  Agnes  Lirerin  et  Heilmannus 
filius  suus  de  domo  ibidem  sita  quadraginta  quatuor  hallenses;   item  Agnes, 

5  GunraduSy  Hermannus  et  Orto  filii  eÄus  de  domo  ibidem  sita  quinque  solidos 
hallensium;  item  Ludewicus  dictus  Kaufman  de  domo  inm^iate  contigua 
domibus  supradictis  quinque  solidos  hallensium  minus  uno  hallensi.  Et  nos 
consules  et  cives  predicti  ad  rogatum  predictorum  coniugum  has  litteras  pre- 
fatis  .  •  decano  et  capitulo  sigillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratas  in  testi- 

lomonium  et  memoriam  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  M.CG. 
nonagesimo  nono  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

St.'Ä.  Damstadt:  Worms  190K   ar,  mh.    Die  Schrift  ist  zum  Tfml  abgeriehen. 
Das  nur  wenig  beschädigte  Siegel  hängt  am  veibiasster  rathseidener  Sdtmir. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  683  f.  unvoüständig  und  ungemiigend, 

503.  1299.     September  22.    (crastino    beati   Matthei   ap.)    Worms.  —    Emiclio 

Bischof  von  Worms  gestattet  den  Karmelitern,  auf  dem  ausserhalb  der 
Mauern  von  Worms  erworbenen  Platz  ein  Kloster  zu  bauen. 
Druck:  Schannat  H  155.  —  Big.  Sariba  S307. 

504.  1299.    Beeember  9.  —  Konrad  Bunonis  und  seine  Frau  gä>en  der  Kirche 
20  s.  Andreas  eine  (Quittung  für  empfangene  674^^  Pfund  Heller. 

Judices  Wormacienses.     Gonstare  volumus   universis   presentes    litteras 

inspecturis,  quod  G&nradus  Bunonis  et  Hyppela  uxor  eins  in  nostra  constituti 

presencia  fuerunt  confessi  et  contenti,  se  habuisse  et  recepisse  ac  in  utilitatera 

suam  tamquam  per  melius  convertisse  necnon  sibi  int^re  datas  solutas  et 

25  numeratas  esse  ab  honorabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Andree 

Wormadensis  secentas  et  septuaginta  quatuor  libras  haUensium  cum  diroidia 

libra  monete  eiusdem,   quas  dicti  .  .  decanus  et  capitulum  Gunrado  prefato 

dare  et  solvere  tenebantur,   ut  patet  in  instrumento  sigfllato  sigillo  decani  et 

capituli  predictorum,  cuius  instrumenti  inicium  est  tale: 

30  Philippus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Worma- 

ciensis.    Tenore  presencium  recognoscimus  et  fatemur,  quod  nos  erga 

virum  discretum  G&nradum  Bunonis  civem  Wormaciensem  iusto  emp- 

tionis   titulo  comparavimus  census  perpetuos  viginti  duarum  librarum 

Wormacien^mm    denariorum    cum    dimidia    pro    septingentis    libris 

35  hallensium   minus    viginti   quinque   libris    hallensium,    quos    census 

annuos  prefatus  Gfinradus  B&nonis  nobis  designavit  et  cetera. 

Finis  autem  eius  est  iste:  • 

Si  ex  tunc  sepedictus  G&nradus  de  dicta  pecunia  carere  noluerit, 

ex  tunc  prenominatus  Gfinradus,   si  sibi  placuerit,   dictam  pecuniam 

40  accomodabit  super  dampnum  nostrum  et  super  usuram  apud  Judeos 

vel  Ghristianos  et  illud   dampnum  proiitemur  integraliter   solvere  et 

deponere  nos  debere.    In  cuius  rei  testimonium  et  cetera,  (s.  nr.  486). 
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Quod  instnimentum  predictus  Cunradus  eisdem  decano  et  capitulo 
reslituit  et  in  presenti  reddit,  ut  ex  nunc  instrumentum  huiusmodi  debiti 
secentarum  et  septuaginta  quatuor  librarum  hallensium  cum  dhnidia  libra 
monete  eiusdem  sit  cassum  vanum  irritum  inefficax  et  cancellatum.  Pre- 
nominati  coniuges  renunciaverunt  exceptioni  sibi  non  date  et  non  solute  5 
predicte  quantitatis  pecunie  et  omni  alii  iuris  auxilio^  tam  canonici  quam 
civilis,  promittentes  pro  se  et  suis  heredibus  universis  sollempni  stipulatione 
eisdem  decano  et  capitulo  predictam  solucionem^  et  omnia  ac  singula  supra- 
dicla  firma  et  rata  habere  ac  teuere  et  non  contrafacere  vel  venire  per  se 
vel  per  alium  aliqua  racione  vel  causa  de  iure  vel  de  facto.*  Acta  sunt  10 
hec '  in  Bgura  iudicii  coram  nobis.  Et  in  testimonium  premissorum  nostrum 
sigillum  ad  peticionem  Cunradi  Bfinonis  et  Hyppele  coniugum  predictorum 
presentibus  litteris  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  M.  ducen- 
tesimo  nonagesimo  nono,  feria  quarta  proxima  post  Nicolai. 

St.'A,  Darmgtadt:  Worms  wr.  165^,    or.  mb.  c  sig,  pend,  dd.  (Ä).  15 

1300.     Februar  22.   —    Das  Domkapitel    verleiht   der   Kirchgemeinde  505. 
8.  Michael  einen  Garten  zw  Erweiterung  ihres  Gottesackers. 

Nos  Johannes  de  Wizenburg  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie 
Wormaciensis.    Universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  tenore 
presentium  publice  profitemur,  quia  non  inmerito  illorum  affectuosis  desideriis  20 
assentimus,  cum  ab  illis  qui  nobis  familiaritate  connectuntur  fideliter  postulatur, 
quod  rationi  consentaneum  et  sancte  dei  est  ecclesie  salutiferum  et  honestum, 
cum  itaque  dilecti  nostri  iurati  ac  universitas  parrochie  nostre  sancti  Micha- 
helis  extra  muros  Wormacienses  cum  instancia  nobis  sepius  duxerint  mani- 
festandum,    quod  dicte  parrochie  ob  populositatem  dilatate  preangustia  cimi-a5 
terii    sufficiencia   deficeret   sepulture,    eorundem  postulationibus  favorabilibus 
indinati  ortum  nostrum  iuxta  eandem  parrochiam  situatum  ipsis  libere  totius 
capituli  accedente  consensu  concedimus  ac  donamus,   ut  in  eodem  orto  tam 
pro  sepultura  quam  de  qualibet  utilitate  dicte  parrochie  necessaria  disponendi 
et  ordinandi  plenariam  in  perpetuum  habeant  facultatem  prefatique  iurati  acao 
universitas   in  recompensam  huius  beneficii  nobis  et   ecclesie  nostre  dabunt 
annuatim  sedecim  uncias  hallensium,  quorum  octo  uncias  in  festo  sancti  Georgii 
et  alias  octo  uncias  in  festo  beati  Remigii  perpetuo  solvere  tenebuntur  et 
eundem   ortum   cum   sua  meUoracione  ac  duas  domus  adiacentes  parrochie 
proprias  nobis  ad  dicti  census  certitudinem  pro  subpignore  posuerunt.     In  35 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ecclesie  nostre  sigillo  dedimus  robo- 
ratam.        Actum  et  datum  anno  domini  ä.CÖG,  in  kathedra  sancti  Petri. 

St.'A.  Dcurmstadt:  Chart.  Worm.  8.  XV.  fei.  143.  Die  Urhtmde  ist  dur<^e8trkhen 
und  am  Band  stM  von  emer  spätem  Hand:  Beemptus  est  iste  census  anno  domini 
M.  CCGC  XX,  vigilia  nativitatis  Marie.  40 

Der  von  den  Judioes  Worm.  ausgestellte  Gtgenbrief  der  Jnrati  parrochie  sancti 
Michahelis  ttnterm. Reichen  Datum  ebendaselbst  föl.  143\    Am  Bande  stdtt:  vacat. 

[504.]  ^  Das  folgende  ist  mit  heilerer  Tinte  und  vielleicht  von  anderer  Hand 
gesdmeben.  *  A  sdwid)  eiterst:  pred.  Stipulationen!,  strich  dann  stip.  wieder  a^4S. 
'  A  schrieb:  hec  coram  in  figura,  strid^  coram  wieder  aus.  45 
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506.   1300.    Aprü  14.  (feria  quinta  pasche  hoc  est  XVIII  kal.  mal.).  —  Eberwinus 

Bischof  von  Worms,    die  Wormser  Richter  und  Wilhehn  Decan    der 

s.  Martinskirche   Urkunden,    dass   Engelmann    und   Lieba   seine   Frau 

Wormser  Bürger  einer  Anzahl  von  Klöstern  namentlich  den  Frauen  in 

&  Liebenawen  grosse  Vermächtnisse  gestiftet  haben. 

Siegler:  der  Bischof,  die  Wormser  Richter,  der  Decan,  der  Stifter  und 
die  Prediger  zu  Worms. 

Si.'Ä.  Luzem,  OaUerer'iehar  Apparat  nr.  St97.  or,  nib.    Das  Pergament  ist  sehr 
hesfMdidt,  «o  dan  vUki  nur  schwer  entHffert  werden  kann.   Die  5  Siegel  ebenfoBs  sehr 
10  verletzt  Mngen  an  braumooüenen  Sdknüren, 

Druck:  Schannat  II,  166  im  Auszug,  —  Beg,  Scriba  nr.  3318. 


507.   1300.    Jfdi  21.  —  Heinrich  Dffno  und  seine  Frau  Patdina  verkaufen 
der  Kirche  s.  Patd  in  Worms  einen  Zins  auf  ihr  Haus. 

Judices  Wormadenses.    Ut  ea  que  coram  nobis  et  sub  proborum  testi- 

ismonio  aguntur  Sunt  et  dicuntur  effectum  debitum  et  incommutabilem 
sorciantur,  oportet  huiusmodi  actus  scripturarum  testimonio  communiri.  Ea- 
propter  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  devenire  contingerit,  volumus  esse 
notum,  quod  m  nostra  constituti  presencia  Heufiricus  dictus  Dyno  et  Paulina 
uxor  eins  legittuna  cives  Vformacienses  recognoverunt  et  dilucide  sunt  con- 

sofessi,  se  manu  communicata  et  unanimi  consensu  iustoque  emptionis  et 
venditionis  contractu  vendidisse  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli 
yformacie  nomine  annui  et  perpetui  census  trium  librarum  denariorum 
WoTinaciensium  redditus  super  curia  ipsorum,  quam  inhabitant,  sita  ex 
opposito  ecclesie  sancti  Pauli  predicte,  solvendos  et  assignandos  ipsis  . .  decano 

35  et  capitulo  ac  eorum  ecclesie  in  perpetuum  a  predictis  coniugibus  et  eorum 
successoribus,  ad  quos  dicta  curia  devenire  contingerit,  in  festis  beatorum 
Georgii  et  Remigii,  prout  moris  est  censum  solvendi,  pro  centum  et  sex 
libris  hallensium,  et  hanc  pecuniam  dicti  coniuges  se  a  dictis  . .  decano  et 
capitulo  recepisse  et  eis  solutam  et  numeratam  fore  publice  sunt  confessi, 

so  tradentes  et  resignantes  proprietatem  et  possessionem  reddituum  et  subpignoris 
prefatorum  ^  in  manus  et  potestatem  • .  decani  et  capituli  predictorum,  renun- 
ciantes  omni  exceptioni  in  factum  et  doli  mali  et  quod  dicti  redditus  pro 
minori  precio  non  sint  venditi  et  specialiter  omni  iuris  auxilio  ecclesiastici  et 
civilis,  quibus  dictus  contractus  rescindi  posset  ex  nunc  vel  m  futurum ;  preterea 

85  dicta  Paulina  de  non  repetendo  redditus  huiusmodi  per  modum  dotis  aut 
donationis  propter  nuptias  fidem  loco  iuramenti  prestitit  corporalem.  Ut  autem 
premissa  rata  et  firma  permaneant,  presentes  litteras  ad  peticionem  tam  .  . 
decani  et  capituli  quam  coniugum  predictorum  sigillo  nostre  ciurie  dedimus 
fideliter  roboratas.        Datum  et  actum  anno  domini  £(.C&G.  in  vigilia  beate 

40  Marie  Magdalene  presentibus  .  .  decano,  •  .  scolastico,  Wemzemanno  Amelle, 
Heinrico  dicto  Span  cantore  Nuhusen^i^  canonico  ecclesie  predicte,  Heilmanno 

[507.]    1  prefatorum  stM  zweimal,  das  zweitemal  wnterpmdkrt. 
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Judei,   Johanne  Drukindi,   civibus,  Eckehardo  tabellione  curie  nostre  et  aliis 
pluribus  probis  et  honestis  ad  hoc  vocatis  et  rogatis. 

8t,'A  DarmsUuU:  Worms  nr.  166^.    or,  m&.  c  sig.  pend,  dd. 
Druck:  Baur  HU.  U,  698  stark  äbgehOrzt, 


1300.    September  11.  —  Eberwin  Bischof  von  Worms,  der  Bath  und  508. 
•  die  Sechzehen  van  Worms  treffen  ein  Uebereinkommen  wegen  ücfcer- 
lauf  der    Stadtschulden    und  VerwaMung   des    UngeUs.     (Dritte 
Bachtung). 

In  godes  namen.    Wir  bischof  Eberwin  der  rat  und  die  seszehene  von 
Wormesze  viriehen  und  dun  kunt  allen  den  die  disen  brief  anesehent  oderio 
horent  lesen,   daz  wir  anegesehen  han  den  Überlauf  der  schulde,  da  mitde 
unser  stat  swerliche  bekumert  ist  und  daz  daz  ungelt  der  stede  niht  also 
bewaret  unde  besetzet  was  nochin  ist,  als  der  stat  not  unde  nutze  were. 
Daz  v&rwerthere  ze  bewame,  so  sin  wir  uberkummen  gemeipliche,    daz  die 
seszehene,  die  unser  herre  der  bischof  und  der  rat  gekoren  hant,  und  auchi5 
die  seszehene,    die  die  gemeinde  gekoren  hant,  soln  beliben  biz  an  santhe 
Marthins  dag  der  neheste  der  nu  kumet,  und  an  deme  selben  santhe  Marthins 
dage,  so  soln  die  erstin  seszehene  unsers  herren  des  bischoves  und  des  rades 
mit  den  seszehenen  von  der  gemeinde  benennen  ie  in  der  parren  v&nf  biderbe 
man,   die  ir  ere  hant  und  jegelicher  ubir  driszig  jar  sie,   nennen  uf  irn  eit,ao 
unde  werdent  sie  dar  ane  zweien,    so  sal  iz  stan  an  unserme  herren  dem 
bischove;  swelchen  der  gestet,  daz  sal  Vorgang  han;    uszer  den  zweinzegen 
sal  unser  herre  der  bischof  und  sin  rat  seszehene  ie  uszer  der  parren  viere 
kysen  und  uszer  den  seszehenen  der  sal  ie  uszer  der  parren  einre  mit  den 
herren  vonme  rade  zwein,  der  sal  einre  ein  burgermeister  sin,  obe  man  wil,  25 
die  seshe  soln  ein  virtdeil  jaris  das  ungelt  emphan,  also  daz  die  selben  seshe 
daz  ungelt  bekem  und  bewenden  solnt  an  der  stede  b&  und  an  der  stede 
nutz  uf  im  eit  an  alle  geverde;    und  die  grosze  bushe,  da  man  daz  ungelt 
mit  emphehet,  die  soln  die  seshe,  die  danne  über  deme  ungelthe  sitzent,  be- 
veln  der  vier  eime  uszer  den  parren,   die  über  deme  ungelthe  sitzent,   und  so 
die  zwene  sluszele  zu^  der  bushen  sal  man  beveln   den  zweien  herren  von 
deme  rade,   die  danne  über  deme  ungelthe  sitzent,  unde  swan  daz  virtdeil 
jaris   uzget,   so  soln  die  seshe,  die  daz  ungelt  daz  virtdeil  jaris  emphangen 
hant,  deme  bischove  und  deme  burgermeister  sagen,  daz  sie  häufen  den  rat 
und  die  seszehene  von  den   parren  unde  soln   danne  rechenen  daz  ungelt  3s 
von  deme  virtdeil  jaris,   wie  viel  si  iz  emphangen  hant;  und  swar  si  iz  ge- 
geben hant,  und  uf  der  stat  so  sal  man  ander  seshe  dar  setzen  in  der  selben 
wise,  als  da  vor  gescriben  stat,  also  daz  der  bischof  und  der  rat  zwene  von 
deme  rade  darbenennen  soln  und  die  seszehene  von  den  parren  vier  andere 
dare  benennen  soln  und  die  seshe  die  soln  daz  ander  virtdeil  jaris  daz  un-4o 
gelt  emphan   und  uzgeben  unde  berechen  uf  irn   eit  als  da  vor  gescriben 


[506.]    ^  A:  du  zu  der;  du  ist  uMer  durchgestrichen. 
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stat;  daz  sal  man  aber  dun  unde  halthen  und  rechen  ie  zu  deme  virtdeil 
jaris  als  da  vor  gescriben  stat  biz  daz  jar  uzget;  daz  jar  sal  ane  gen  und 
uzgen  an  santhe  Marthins  dage  und  an  deme  selben  santhe  Marthins  dage 
so  soln  die  seszehene  von  den  parren,  die  daz  vorder  jar  gesezzen  sint,   ie 

5uzer  der  parren  v8nf  biderbe  man  benennen,  die  ir  ere  hant,  der  smt 
zwenzig  von  den  parren,  deme  bishove  und  deme  rade  uf  irn  eit  unde 
werden!  die  seszehene  umbe  daz  benennen  sich  zwegra,  so  sal  man  der 
meyste  meinen  volgen  unde  sal  der  bischof  und  der  rat  uszer  den  zwenzigen, 
die  von  den  seszehenen  benennit  sint,  ie  viere  von  den  parren  uszer  den  zwen- 

lozigen  kysen,  die  seszehene  sollint  abir  mit  deme  bischove  unde  mit  deme 
rade  daz  ungelt  und  der  stede  not  unde  nutz  besetzen  als  davor  gescriben 
stat  uf  im  eit  daz  jar  und  der  stede  wegestes  vorkeren  und  dan  aber  an 
santhe  Marthins  dage  so  soln  die  seszehene,  die  daz  jar  von  der  gemeinde 
uszer  den  parren  da  gesezzen  hant,  uzer  ie  der  parren  vdnf  man  uf  irn  eit 

15 benennen  dem  bischove  und  deme  rade  als  davor  gescriben  stat,  doch  also 
daz  sie  die  oder  ir  ein  deil,  die  da  vor  in^  gesezzen  sint,  wol  benennen  da 
mögen.  Me  ist  auch  geredet  unde  gemachet,  swan  man  sitzen  sal  umbe 
uzferthe  und  herren  zugewinene  umbe  der  stede  nutz  oder  umbe  ander  not, 
die  die  stat  anegent,  so  sal  aber  der  bischof  und  der  rat  und  die  seszehene, 

aodie  der  bischof  und  der  rat  gesetzet  hant,  dar  über  sitzen  unde  soln  aber 
der  stede  w^estes  v&rkaren  uf  im  eit  unde  virflrden  danne  die  seszehene  von 
den  parren  zweiende  mit  deme  rade,  so  soln  die  seszehene  von  den  parren 
vire  uszer  den  ritdem  kysen,  die  da  sitzent  in  deme  rade,  und  die  soln  in 
uf  irn  eit  danne  raden  diz  wegeste.     Mogent  aber  die  viere  ritdere  den  rat 

25  und  die  seszehene  danne  einmudig  gemochen,  daz  ist  gut;  enmogent  sie  des 
niht,  so  sol  unser  herre  der  bischof  und  der  rat  und  die  seszehene  darüber 
sprechen  uf  d^i  eit  unde  sal  man  danne  der  meysten  meinen  volgen.  Wir 
han  auch  uberdragen  unde  sin  zurade  wfirden,  daz  mr  der  vier  sluszel  einen, 
die  da  horent  zu  der  arken,   da  der  stede  ingesigelde  inne  ist,  bevoln  han 

30  den  seszehenen  uszer  den  vier  parren,  also  daz  sie  den  voi^nanthen  sluszel 
soln  beveln  eime  biderben  manne  under  in  uf  den  eit,  da  sie  wenen,  daz  er 
wol  bewart  sie  und  der  selbe  biderbe  man,  deme  der  slutzel  bevolen  wirt, 
der  sal  nemen  uf  sinen  eit,  den  er  unserme  herren  dem  bischove  und  der 
stat  geswom  hat:   swelche  brieve  die  stat  gemeinUche  rurent  oder  der  stede 

35 gut,  daz  er  die  niht  laze  besigehi  ane  wiszentheit  unde  gehengnisse  der 
seszehene,  die  da  sitzent  usz^  den  parren  oder  der  meyste  mdnen  under  in ; 
Urkunde  und  ander  brieve,  die  die  stat  gemeinliche  niht  anegent,  die  sal  er 
helfin  besigeln  ane  die  seszehene,  in  dunke  danne,  daz  er  rades  bedürfe  von 
in  uf  sinen  eit  ane  alle  geverde.     Der  selbe  biderbe  man,  deme  der  sluszel 

40  bevolen  wirt,  were,  daz  er  in  numme  wolthe  halthen  oder  got  ubir  in  ge- 
bude,  so  soln  aber  die  seszehene  uszer  den  parren  den  selben  sluszel  beveln 
eime  andern  biderben  man,  der  sal  in  aber  halthen  unde  besigeln  uf  sinen 
eit,  als  da  vor  gescriben  stat.  Wir  sin  auch  zerade  worden  und  uberkummea, 
daz  die  seszehene  und  die  gemeinde  bie  den  eiden,   die   sie  zehauf  geswom 

45  «  in  über  def  ZeOe, 
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bant,  des  Stiftes  und  des  bischoves  und  der  stede  reht  unde  vriheit  zehalthene 
unz  zebeschirmene  und  auch  ulTene  unrehte  gewalt  obe  ieman  die  dede  in 
der  stat  oder  in  den  bui^vriden,   daz   sie  der  widersten  und  weren  mögen 
ane  vrevil  uf  der  Trischen  dal,   mag  man  in  begrifen;    dede  aber  debein 
burger  jemanne  eine  gewalt  oder  eine  dat  unde  wirt  er  nibt  begriffen  oder  5 
gebaltben  uf  der  vriscben  dat,  so  sal  man  geretbe  von  ime  eiseben  als  reht 
ist  unde  sal  auch  da  mitde  begnügen.     Wir  ban   auch  ubardragen,  daz  die 
seszebene   und  die  gemeinde  mögen  zu  häuf  gen  sich  zu  underredene  ane 
wapin  und   ane  geverde  und  ane  vrevd.     Wir  sin  auch  gemeinlicbe  uber- 
kummen,  geschehe  debeine  geschithe  oder  dat,  daz  den  vriden  rurthe,  so  sal  lo 
man   gerebte  vordem   an  deme  bischove  unde  sime  rade  unde  sal  man  daz 
rebthen  innewendig   eime  mande,  als  obe  die  seszebene  von   der  gemeinde 
oder  ir  ein   deil   kumment  zu  unserme  berren  dem  bischove  oder  zu  deme 
burgermeister  und  eischent  geretbe,  so  sal  unser  berre  der  bischof  oder  der 
burgermeister  deme  rade  beizen  zu  häuf  gebieden  an  deme  nehesten  fritdage  i5 
unde   sal  in   die  sache  künden  warumbe  man   sie  dar  iesche  unde  sal  daz 
dun  viere  vritdage  nach  enander.     Werez  danne,   daz  sich  der  vonme  rade 
einre  oder  me  die  vier  vritdage  vrevenliche  dar  von  methe  an  ehafthe  not, 
der  sal  sinen  rat  ban  verlorn.     Ist  er   ein  burger  oder  me,   so  sal  user  (I) 
berre  der  bischof  ein  andern   oder   andere  an   ir  stat  ane  allerleye  vorzugao 
setzen.     Ist  er  aber  ein  ritder  oder  me,  so  sollint  die  bürgere  einen  andern 
oder  andere  an  ir  stat  setzen  ane  allerleye  vorzfig.     Mothe  aber  der  bischof 
darbie  nibt  sin,  so  sal  er  einen  setzen  an  sine  stat  uszer  deme  rade,  die  wil 
er  imme  lande  ist.     Wil  er  aber  uszer  lande  varen,  so  mag  er  ein  andern 
an  sine  stat  setzen  alse  die  bantfesten  sagent  unde  sollint  daz  retben  unde  35 
mit  deme  geretbe   sal  begnügen  den  seszehen  und  der  gemeinde  unde  soln 
darzu  bebulfin  sin  bie  dem  eide  mit  libe  und  mit  gude  gegen  allen  den,  die 
sich  dar  gegen  setzen  wollint.     Me  ist  auch  gemacbet  so  man  den  vriden 
reeben  sal,   ist   danne  unser  berre  de  bischof  nibt  in  der  stat  und  ist  ine- 
wendig  zwölf  milen    von  Wormesze,   so  sal  manz  ime  verbotschefthen  mit  so 
eime  brieve ;  kumet  dan  unser  berre  nibt  in  den  ach  tagen  so  ime  der  brief 
geantwärthet  wirt,   so  mag  der  rat  den  vriden  rechen  ane  sinen  zom.     Diz 
sal  man  unserme  berren  verbotschefthen,  iz  in  si  danne,  daz  ein  mort  oder 
dupstal  oder  raup  oder  notzug  kumit,  daz  also  daz  mans  nibt  gefristen  mag, 
so  mag  manz  wol  rechen  ane  unsers  berren  zom.     Unser  berre  dir  bischof  35 
dir  rat  und  die  seshene  von  der  gemeinde  und  die  gemeinde  sint  uberkummen 
unde  woUint  daz  man  daz  uf  den  eit  ewecliche  halthe,  swelcb  unser  burger 
sin  burgrebt  ufgit  und  uszer  der  stat  vert,  uf  daz  daz  er  krigen  wolle  mit 
unsera  burgem  sunder  oder  samit  und  in  nibt  begnügen  wil  mit  rethe  von 
deme,   die  er  anesprichet,   der  sal  sin  burgrebt  ewecliche  verlorn  ban  undio 
sal  manz  ime  nummerme  widergeben  unde  sal  nummer  sedelhaft  werden  in 
der  stat  noch  in  den  burgfriden;  dut  er  damber  jemanne  deheinen  schaden, 
so   sal  man  alliz  sin  gut,   swo  manz  haben  mag,   anegrifen  mit  verkeufene 
und  mit  versetzene  unde  sal  ieme  oder  ienen,  den  er  schaden  gedan  bat,  uf 
rechen  unde  geltben  alse  verre  alz  iz  gelangen  mag.     Ist  aber  unser  burger  45 
etzelicher  der  sinen  berren  oder  vrunden  bel&i  wolthe  und  sin  burgrebt  uf- 
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gebe  umbe  daz,  daz  er  die  stat  crutdes  unde  kriges  urhube,  swanne  der  sins 
kriges  ein  ende  gewinnet,  bidet  er  danne,  daz  man  ime  sin  burgrebt  wider* 
gebe,  daz  ensal  man  ime  niht  versagen.  Ist  aber  unser  burger  deheiner, 
der  sin  burgrebt  ufgit  umbe  daz  daz  er  crigen  wil  mit  eim  uzman,   deme 

i  sal  man  sin  burgrebt  nunmier  widergeben  em  habe  sich  danne  mit  ieme  ver- 
sunet  oder  habe  die  stat  des  sicher  gemachet;  habe  man  deheme  anesprache 
von  sinen  wegen,  daz  er  dar  umbe  lide  unverzogenliche  swaz  man  sprichit, 
daz  ein  reht  sie.  Daz  diz  stede  und  unzurbruchen  ummerme  blibe,  so  han 
wir  dir  bischof  Ebirwin  unser  ingesigelde  und  unsers  capitels  ingesigelde  mit 

10  der  stede  ingesigelde  an  disen  brief  gehenkit. 

Diz  geschach  und  dure  brief  wart  gegebin  nach  godis  geburthe  dusent 
jar  druhundert  jar  ame  sundage  vor  den  crutzin. 

St,'Ä.  W,  nr,  90.    ar,  mb.   (Ä),    Die  drei  Siegel  hängen  an  ro&igdbmdmen 
SthnOren;  das  Siegei  des  Bischofs  ist  gans  abgefallen,  das  des  Kapüek  und  der  Stadt 
ib  stark  beschädigt.    Qlädie  Hand  wie  bei  nrs.  481.  482.  484.  490.  601. 

Druck:  Sduinnat  U,  156ff.  aus  dem  ardk.  ep.  Warm.  —  Beg.  bei  Böhmer, 
Fantes  II,  247.  —  Scriba  nr.  2220.  vgl.  ÄmM  U,  302  ff.,  der  das  fauche  Datum 
(16.  Mai)  angidjt. 


509.   1300.    November  8.  —  Die  s.  Patdskirche  in  Worms  lässt  sich  notarielle 
20  Abschriften  der  Urkunden  nrs.  44  und  301  beir.  den  Eisbach  gd)en. 

In  nomine  domini  amen.     Anno  nati?itatis  eiusdem  M.  CÖG,  indictione 

XIIU,  sexto  idus  novembris,  hora  prime,  in  presencia  mei  notarii  infrascripti 
et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum,  accedentes 
honorabiles  viri  .  .  decanus  et  capitulum   ecdesie  sancti  Pauli  Wormociensts 

25  ad  presenciam  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  Eberwini  dei  grada 
episcopi  Wormacien^  humiliter  supplicarunt  et  instanter  petiverunt,  quod 
quedam  privilegia  ecclesie  eorum,  quorum  forma  et  tenor  sequitur,  faceret  et 
mandaret  in  publicam  formam  redegi,  cum  ob  eorum  vetustatem  et  propter 
difßcultatem  probacionis  a  iure  eorum  possent  cadere  ipsis  privOegiis  penitus 

soantiquatis;  qui  dominus  Eberwinus  Wormaden^  episcopus  volens  probadonibus 
subvenire,  ne  veritate  occultata  iusticia  deperiret,  vocatis  eis,  qui  fuerant  evo- 
candi  et  quos  res  tangere  videbatur,  videlicet  .  .  magistro  consulum  Johanne 
de  Frisinheim,  Gerhardo  et  Emerchone  Gamerariis  militibus,  Heinrico  Dyrolfo, 
Heyhnanno  Judei   et  Heylmanno  Holtmundi    civibus   et   consulibus  Wormo- 

3»  densibus  et  aliquibus  magistris  universitatis  scilicet  Jacobo  Macholfi,  Gonrado 
dicto  Golbals,  Johanne  Lapicida  et  Syfrido  dicto  Heltli  et  ipsis  venerentibus 
et  presentibus  et  nichil  rationabile  obicientibus  propter  quod  deberet  publicacio 
impediri,  dictis  privilegiis  undique  diligenter  inscriptis  et  consideratis  eis 
inventis  non  viciatis  non  cancellatis  nee   in  aliqua  parte  sui  abolitis,    ipse 

40  dominus  .  •  episcopus  michi  notario  mfrascripto  precepit,  ut  eorum  tenorem 
in  publicam  formam  redigerem  ad  fidem  perpetuam  fadendam,  quorum  privi- 
legiorum  tenor  talis  est  (folgt  nr.  44).  Item  tenor  alterius  privil^;ii  talis  est 
(folgt  nr.  301).  Publicata  vero  sunt  suprascripta  privilegia  anno  indictione 
mense  die  et  hora  diei  predictis  in   pallacio  prefati  venerabilis  patris  domini 
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Eberwini  dei  gracia  episcopi  Wormacieims  presentibus  honorabilibus  viris 
dominis  maioris,  Nuhusen^,  sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum 
Wormacien^um  .  .  decanis  et  capituUs  ad  audiendam  et  videndam  publica- 
cionem  suprascriptorum  privilegiorum  vocatis  et  rogatis,  qui  sua  sigilla  ad 
rogatum  et  peticionem  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  5 
sancti  Pauli  predictorum  una  cum  sigillo  domini  .  .  episcopi  predicti  litteris 
presentibus  appenderunt.  Nos  Eberwinus  dei  gracia  episcopus  Wormacien^, 
qui  ad  humilem  et  instantem  peticionem  et  requisicionem  dilectonim  nobis  . . 
decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Pauli  predictorum  suprascripta  privilegia 
publicari  mandavimus,  sigillum  nostrum  *  *  «  ^  huic  instrumento  apponi  fecimus  10 
in  testimonium  premissorum.  Nos  quoque  maioris,  Nuhusen^^  sancti  Andree 
et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormacien^um  . .  decani  et  capitula,  qui  publi- 
cacioni  suprascriptorum  privilegiorum  et  mandato  in  ipsis  privilegiis  in  formam 
publicam  redigendis  infrascripto  notario  per  predictum  reverendum  patrem 
dominum  nostrum  .  .  episcopum  facto  ac  aliis  omnibus  et  singulis  supra-15 
scriptis  interfuimus  ad  peticionem  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli 
ecclesie  sancti  Pauli  Wormacie  prefatorum  in  testimonium  et  ad  fidem  per- 
petuam  faciendam  sigilla  nostra  huic  instrumento  una  cum  sigillo  ipsius 
domini  nostri  .  .  episcopi  Wormaciensis  duximus  appendenda.  Actum  et 
datum  anno  indictione  mense  et  die  prenotatis.  ao 

^MiOMj  ^^  ^^  Heinricus  de  Flörsheim  clericus  Wormaciensis  publicus  auctori- 

tate  imperiali  notarius,  qui  presens  fui  omnibus  et  singulis  suprascriptis, 
ipsa  originalia  vidi  et  quod  predicto  domino  . .  episcopo  ostensa  fuerunt 
et  exponi  audivi  et  vidi  non  cancellata  non  abolita  nee  viciata  in  aliqua 
ipsorum   parte  nee  in  sigillis  aliquid  vicium  et  quod   sigillum  prioris25 
privilegii  rotundum  et  in   parte  ruptum,   sed  ymago  integra  et  littere 
circumscripte  legibiles,  sigillum  vero  alterius  privOegii  oblongum,  ymago 
integra  et  littere  circumscripte  legibiles  apparebant,  de  mandato  predicti 
reverendi  patris  domini  .  .  episcopi  Wormacien^  michi  per  ipsum  viva 
voce  facto   et   ipso   auctoritatem   prebente   ipsa   privilegia   rescripsi   et  so 
formam  latitudinis  et  altitudinis  quadrati  foraminis  in  priori  privilegio 
signati,  quanto  diligencius  potui  hie  inserui  et  in  hanc  publicam  formam 
redegi  meique  nominis  signo  quo  utor  una  cum  reverendi  patris  domini . . 
episcopi  Wormadensis  antedicti  ac  honorabilium  dominorum  maioris, 
Nuhusen^,  sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormacien^ufii35 
. .  decanorum  et  capitulorum  sigillis  signavi. 

8t.'Ä,  Darmstadi:  Worms  fw.  166K  or,  mb.  Das  Siegd  des  Bischofs  ist  ab- 
gefaUm,  die  4  andern  in  rothem  Wachs  hängen  m^  oder  weniger  Oark  hesAädigt  an 
seidenen  rothgdben  Bändern, 

[509.]    ^  Die  StdU  ist  hier  abgescheuert  und  das  gwis(^ien  nostrum  und  huic  40 
Kegende  Wort  unerkennbar. 


ANHANG. 


A. 
WORMSER  BRIEFSAMMLÜNG. 

XL  JAHRHUNDERT. 

Der  Codex  Vai,  PciUUmus  930  (A)  efUhäÜ  eine  früher  unier  dem 
Namen  Lorscher  Briefsammlung  hekamUe  Sammking ,  welche  neuerdings 
von  P.  Ewald  im  Neuen  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche 
Oeschichtskunde  UI,  321—340  in  ihrem  gämen  Umfange  besprochen 
und  erläutert  worden  ist,  nachdem  schon  früher  Wurdiwein,  Nova  Sub- 
sidia  dipl  I,  3Zff,  aus  dieser  Handschrift  (saeculi  XII)  und  A.  Mai, 
SpicHegium  Bomanum,  Bomae  1841,  V,  147 — 153  einiges  daraus  mit- 
geCheüt  haben.  Femer  hat  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vor- 
jseit  1838,  204 — 212  aus  einer  in  Karlsruhe  befindlichen  modernen  Ab- 
schrift 8  Briefe  abgedruckt,  von  welchen  Böhmer,  Notizenblatt  (Beilage 
zum  Archiv  für  Oester.  GeschichtsqueUen)  1855  p.  520,  und  Giesebrecht 
IP,  675  ff.  einige  Nummern  nachgedruckt  haben.  Lernen  u?ir  aus  dem 
Verzeichniss  von  Ewald  den  Umfang  dieser  Sammhing  kennen,  so  gebührt 
J.  von  Pflugk-Harttung  (P.-K),  Iter  Italicum,  Stuttgart  1883  (die  Vor- 
rede ist  vom  April  1884  datiert)  das  Verdienst,  zuerst  26  Nummern 
p.  382—416  nebst  Erläuterungen  p.  719—727  abgedruckt  zu  haben  (von 
Dr.  JL  Mau  in  Bom  coUationiert),  Die  meisten  dieser  Briefe  beziehen 
sich  auf  Worms  und  zuHir  fallen  eine  grosse  Anzahl  in  die  Zeit  des 
Bischofs  Ajsecho  von  Worms  1025 — 1044.  Doch  sind  nähere  2feÄ- 
bestimmungen  der  einzdnen  Briefe  kaum  möglich,  da  das  Material  aus 
jener  Zeit  viel  zu  spärlich  ist.  Für  unsem  Zweck  entnehmen  wir  den 
besten  Drucken  die  Briefe,  welche  sich  mit  einiger  WaJirscheinUchkeit  auf 
Worms  beziehen  lassen  und  zwar  (heilen  wir  sie  nach  der  Reihenfolge 
mit,  wie  sie  bei  Ewald  nummeriert  sind,  während  Pflugk  (alias  Hartkmg) 
eine  Einordnung  nach  Gruppen  (Wclzo  nr.  6—9,  Poppo  10—12,  Buothard 
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13— U,  Ehho  15--19,  Inrno  20—24,  EgObert  26—26,  Eeginhwrd  ^—58, 
Ä  29—30,  Verschiedene  31 — 32)  vorgieM.  Die  Briefgruppe  Immo  ist 
neuerdings  von  H.  Bresslau,  Jahrbücher  des  deutschen  Beichs  unier 
Kowrad  II,  Band  II,  p,  531  ff.,  mit  Erläuterungen  abgedruckt  worden. 


UEBERSICHT  UEBER  DIE  WORMSER  BRIEPSAMMLUNG 

CODEX  VAT.  PALATINÜS  930. 


Pflngk- 

Boos 

Cod.V«tfoI. 

Ewald 

Andere  HeraoBgeber. 

ur. 

nr. 

nr. 

I. 

1'. 

2. 

2. 

2. 

3.' 

Angelo  Mai  nr.  1. 

3. 

2'. 

4. 

24. 

Bresslau  nr.  6. 

4. 

3. 

5. 

Mone  nr.  6.  Mai  nr.  2.  Giesebrecht 
11  *  p.  678.    Bresslau  nr.  3. 

5. 

3'. 

6. 

6. 

4'. 

8. 

6. 

7. 

5. 

9. 

10. 

8. 

5'. 

10. 

9. 

9. 

6'. 

13. 

Mone  nr.  1.     Giesebrecht  II,  675. 

10. 

7. 

14. 

Mai  nr.  4. 

11, 

7'. 

15. 

12. 

8. 

16. 

13. 

. 

13. 

8'. 

17. 

14. 

9. 

18. 

22. 

Bresslau  nr.  4. 

15. 

9. 

19. 

23. 

„        nr.  5. 

16. 

9. 

20. 

17. 

10. 

21. 

18. 

13'. 

22. 

19. 

16'. 

25. 

15. 

20. 

17. 

26. 

16. 

21. 

18. 

27. 

Mone  nr.  5.  Mai  nr.  5.  Böhmer  No- 
lizenblatt  p.  520.  Giesebrecht  p.  677. 

22. 

19. 

28. 

23. 

19. 

29. 

24. 

21. 

31. 

21. 

Bresslau  nr.  1. 

25. 

21'. 

32. 

18. 

26. 

22'. 

34. 

27. 

25'. 

35. 

19. 

28. 

26. 

36. 

29. 

29. 

37. 

30. 

30'. 

38. 

11. 

31. 

31. 

39. 

12. 

32. 

31'. 

40. 
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Mngk- 

BOM 

Cod.  V«t  fol. 

Ewald 

Harttung 

Ander»  Herauageber. 

nr. 

nr. 

nr. 

33. 

32. 

41. 

17. 

34. 

33'. 

43. 

20. 

Bresslau  nr.  2. 

35. 

34. 

44. 

31. 

36. 

35. 

45. 

32. 

37. 

35'. 

46. 

25. 

38. 

36. 

47. 

39. 

36'. 

48. 

29. 

40. 

36'. 

49. 

27. 

41. 

37. 

50. 

42. 

39'. 

51. 

43. 

40. 

52. 

Mone  nr.  3. 

44. 

40. 

53. 

26. 

45. 

40'. 

54. 

46. 

41. 

55. 

14. 

47. 

41'. 

56. 

Mone  nr.  8. 

48. 

42. 

57. 

49. 

42'. 

58. 

7. 

50. 

44. 

59. 

8. 

51. 

46. 

61. 

28. 

—  E.  preposito,   assumpta  cruce,   abnegatis  omnibus,  deum  consequenti  E. 
preces  devotas  in  Christo.    ,,Quando  quidem  —  capita  sua/' 

Schreiber  klagt  über   seine  Noth  und  bittet  um  lineum  pannum  ad 
clamidem. 

[1025—1044].  —  K  halft  M  die  Ankunft  des  Bischofs  Ä(secho?  von 
Worms). 

Domno  A.  summo  pontifid  nomen  meritis  ornanti  H.  suus  utinam 
dignus,  cum  omni  fratrum  catervula  oraminis  ac  serviminis  munia.  Salu- 
tarem  vestr^  prosperitatis  adventum  optavimus;   et  merito  optavimus,    quia 

lovobis  secundo  et  incolomi  nuUam  adversitatis  procellam  nos  evertere  formi- 
damus.  Sed  nee  lingu§  officium  pr^valet  ad  explanandum,  nee  mentis 
intentio  sufficit  ad  cogitandum  quantum  gaudii,  quantumque  spei,  vestri 
laboris  meta,  iocundissimique  vestri  adventus  gratia  nobis  arrisit.  Talem 
enim  patronum,  tant^que  religionis  yirum  quis  non  amabit?  quis  non  hono- 

israbit?  Nam  qui  omnibus  prodesse  conatur,  merito  ab  omnibus  veneratur. 
Adsurgat  igitur,  universorum  salvatori  laudem  tollende  Wangia  tanti  pr^sulis 
fulgoribus  illustrata.  Gaudeat  et  ipsius  congregatio  gregis,  nunquam  in- 
visibilium  dentibus  luporum  laceranda,  salvo  baculo  pastoris;;  tamque  pr§- 
sentis  gaudii  gratia  communi  voto  surgamus  in   h§c  verba:  l^tentiur  CQli   et 
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exultet  terra,  et  cQtera.  Hqc  de  communi.  Quid  autem  ego  in^stimabili,  ut 
iterum  ad  vos  pater  sancte  respiciam,  vestr§  pietatis  misericordia  vivens  et 
victurus?  Quid,  inquam,  tali  tantoque  tarn  sancto  tarn  egregio  pastori  vero- 
que  Christi  confessori  dignum  aut  honestum  apportabo,  quem  totius  expertem 
consilii  nullius  decoratum  pretiositate  virtutis  nuUus  ignorat?  Verum  euim  & 
yero,  si  cuncta  sermonum  genera  meis  nutibus  servirent,  tam  dementem, 
tarn  pateme  miserationis  gratiam  vestra  ex  parte  mihi  exhibitam  explanare 
non  sufficerent.  Sed  quod  valeo,  cum  devotione  Petri,  quam  devotus  impendo. 
Non  cessat  igitur  mens  mea,  cum  omni  desiderio  anim^,  tota  mentis  inten- 
tione  precibus  insistendo,  lacrimas  effundendo,  deum  inquietare,  quatinus  vosio 
saivum  et  incolomen,  veluti  tota  plebs  vobis  subiecta  precatur,  conservare 
dignetur. 

Der  Biadwf  Ä.  ist  offenbar  Azecho,  der  van  1026—1044  attf  dem  bischöflkhen 
Stuhl  in  Worms  saaz;  8.  oben  die  ürk.  nr,  49^61.  Zom'sdie  Chronik  ed.  Arnold 
p.  41,  der  ihn  zum  Qrtrfen  von  Nassau  maohi,  wogegen  Bresslau,  JcMfädier  des  d,  Beu^  i& 
unter  Kowrad  11,  Band  I,  p,  96  nr.  2  tri/flige  Orüimäe  anführt.  Er  muss  dem  König 
Konrad  II  sehr  nahe  gestanden  haben,  wie  atAS  dem  unter  nr.  4  folgenden  Brief  hervor- 
gM.  8o  wird  er  auch  in  der  Urk.  Konrads  II  s.  d.  1026.  Febr.  14.  Augsburg,  Sduinnat 
'II,  49  (St.  1903)  fidelissimnB  genannt.  Als  Tag  seiner  Weihe  wird  von  Schannat  1, 336 
und  Zorn  l.  e.  41  der  5.  Dee.  1026  angegeben.  so 


[1036 — 1Ö38].  —  Bischof  I(mmo)  von  Arezso  schreibt  im  Bischof  A(eecho) 
von  Worms. 

Domino  A.  sanctQ  Wormaciensis  Qcclesi§  venerabili  episcopo,  I.  Aritinus 
sive  quod  verius  est  peregrinus,  quicquid   frater  fratri  sive  filius  patri.     Fra- 
tem^  caritatis  debitum  ex  parte  nostra  semper  vobis  impendi,   ne  dubitetis,  25 
et  quia  domina  nostra  imperatrix   secum  nos^  retinere  statuit,   quasi  nostris 
consentiens  votis,  gratias  ago  deo  et  sibi.    De  adiutorio  yero  et  servitio  nostro, 
quo  TOS  indigere  per  legatum  nostrum  percoepimus,  multis  modis  pensamus, 
quomodo  facilius  sive   cum  hominibus  propter  difficultatem  temporis  et  vi§ 
seu  cum  bestiis  de  nostro  gaforio  vobis  dirigeremus.     Recogitavimus  tandemso 
nobiscum   aliquando  carius   fore  tempore  oportuno    buccellam    amico   mitti, 
quam  prandium    sine   necessitate   parari.     Et   ideo   tamquam   filius  devotus 
benigno  patri,  mittimus  vobis  parvulam  caritatem,  precantes  benigno  affectu 
suscipi,  ut  cum  familiaris  rei  deo  iubente  abundaverit  prosperitas,  quod  modo 
est  quasi  marmoreum,  tunc  fiat  subito  donum  aureum.     Caeterum  de  itineress 
seu  de  reversione  nostri  senioris  imperatoris,  quam  desiderando  desideramus, 
nobis  si  quid  sapiatis  intimare  rogamus. 

Dieser  Brief  faOt  nach  P.-H.  in  die  Zeit  K.  Konrads  IL  und^  da  Immo  um 
1037  Bieäwf  von  Arezeo  wurde,  t»  die  Jähre  1036—1037.  Bresslau  wmmt  im  Gegen- 
satz 9u  P.'H.  auf  Grund  einer  verschiedenen  Lesart  (Zeile  26  noa  statt  vos)  an,  40 
Lnmo  habe  sich  im  Gefolge  der  Kaiserin  befunden,  wahrend  er  de  iünere  sen  de 
reversione  nostri  senioris  imperatoris,  qnam  desiderando  desideramus  von  Azecho 
Nathruhten  erwartet.  Der  Kaiser  aber  war  am  15.  März  1038  in  Arezeo;  nach 
Ostern  trennien  sith  Kaiserin  und  Kaiser,  indem  erstere  nach  Bom  reiste,  letzterer 
nach  UnteritaUen.    In  diese  Zeit  gehört  also  dieser  Brief.    Azecho  von  Worms  warn 

[3.]    »  P.'H.:  vos. 
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also  1038  in  Bauen  und  madUe  den  Zug  Konrads  fioch  Campamen  mit,  Breaslau  ver- 
muthet  femer,  dass  Immo  von  Arezzo  Diakon  in  Worms  gewesen  und  durth  Bisdu>f 
Burdiard  von  Worms  cm  den  Hof  Konrads  gdcommen  sei.  Ihm  wird  wepen  seines 
Fleisses  vom  Custos  von  Thid  m  einem  an  um  gerichteten  Sehreiben  über  dte  Wunder 
5  der  h.  Walpurgis  (Acta  SS.  Febr.  III,  548)  hohes  Lob  ertheOt.  vgL  WaUenbach,  GesdMOs^ 
qudlen  I*,  p.  349  und  360. 


4.  [1036  Juli— August],  —  I(fnmo)  schreibt  dem  Bischof  A(isecho)  über  die 

Verhältnisse  am  kaiserlichen  Hofe, 

A.  presuli  Qgregio  dilectoque  suo  domno  I.,  quicquid  est,  eodem  indignus, 

10  orationis  hostias  in  deo  mactandas.  Vestr^  itaque  ^  sanctitati  obaedienter,  ut 
dignum  erat,  ac  decenter  paruisse  nunciumque  vestrum  domnae  nostrae  im- 
peratrici  studiose  ac  diligenter  presentavisse,  ex  hoc  aperte  sciatis,  quod  eam 
ipsam  vestri  muneris  partem  propria  manu  recepisse  non  dubium  est.  Deinde 
quanta  benignitate  quantaque  gratiarum  actione  vestro  se  patrocinio  et  ora- 

ismine  ac  servitio  visitari  meminerit,  crebra  ac  sollicita  vestrae  sanitatis  inter- 
rogatio  manifestat;  in  quo  videlicet  idoneos  atque  placidos  Yobis  testes  adfuisse 
credatis,  dominum  H(einricum)  scflicet  cum  tenera  coniuge  CShunegunda, 
quam  etiam  post  vestrum  discessum  a  nemine  se  amigdalis  donatam,  patemis 
verbis  consolatam,    satis   muliebriter  ingemuisse  sciatis.     Preterea  iter  vobis 

aodomni  nostri  G(onradi)  imperatoris  felix  prosperumque ,   quantum  adhuc  sein 

^potest,  denuntio.  Audivimus  enim,  Saxones  ad  adiutorium  sui  uniformiter 
armari.  Porro  autem  nee  illud  vos  latere  volo,  quod  legati  Anglorum  nostrae 
iuniori  domnae,  nuper  infirmae,  nunc  autem  deo  gratiasi  valenti,  missi  sunt; 
qui  vero  dixerunt  sibi  haec:  „Infelix  ergo,  inquiunt,  et  iniusta  noverca  vestra', 

2»  Arduiclienut,  germano  vestro  regnum  fraude  subripere  cupiens,  universis  pri- 
matibus  nostris  convivia  maxima  celebravit,  et  nunc  eos  prece,  nunc  pretio 
corrumpere  satagens,  iuramentis  sibi  suoque  nato  subiugare  temptavit-,  qul 
vero  non  solum  ei  in  aliquo  huiusmodi  non  consenserunt,  verum  etiam  nuntios 
prefato  germano  vestro,  quatenus  ad  eos  cito  redeat,  unanimes  transmiserunL" 

30  Sed  illi  quidem  talia.  Ad  haec,  ut  fideliter  semper  faciam,  notum  fieri  vobis 
volo,  episcopum  Mettensem  cum  gratia  magna  a  curte  recessisse,  archiepisco- 
pum  vero  C(oloniensem)  atque  episcopum  L(eodinensem),  abbatem  E.  atque 
abbatem  Brum(iensem)  simul  cum  domna  nostra  usque  IV  id.  augusti  manere 
dieque  eadem  ipsam  a  Noviomago  Saxoniam  tendere  depositum  laudatumque 

86  habere.     Quando  magis  sapio,  magis  intimabo.    Bene  valete,  pater  kare. 

Vgl.  Steindorff,  Heinrich  HI,  Band  I^  p,  96.  Dieser  datiert  ihn  ewisohen  S9.  Jum 
und  10.  Aug.  1036;  Bresslau  hingegen  setzt  ihn  in  den  Sommer  10S6,  JM  oder  Anfang 
August  (p,  216  nr,  8  und  635), 

5.  [1025 — 1044].  —  Domno  suo  A(zecho)  luce  interiori  die  noctuque  c^lestia 
40  contemplanti  R.  vix  animalis  vocabulo  dignus,   quicquid  roranti  c^lo 

dehiscens  et  arida  tellus.    „Cum  in  superfluente  —  consolari  dignetur". 
Der  Schreiber  klagt  fiber  seine  Noth  an  Kleidungsstücken. 

[4.]    >  itaque  ist  spater  ausradiert.    *  vestra  oorrigiert  aus  nostra. 
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—  [Vor  1025?].  —  A(0echo?)  schreibt  dem  W(olzo?).  6. 

W.  dilectonim  dilectissimo  A.   post  fragjlitatis  huius  habitaculum   per- 

petu^  beatitudinis  tabernaculum.     Immens^   dilectionis   vestr^   frugalitati  pro 

Omnibus,  quibus  mei  causa  vel  presentialiter  vel  absentialiter  operam  dedistis, 

et  adhuc  daturus  eritis,  non  dignas  referre  grates  queo,  sed  illum,  cui  nihil  5 

est  inpossibile,  precor,  omnia  meritis  vestris  reponderare.    Quod  autem  usque 

modo  non  litteris  nee  viva  voce,  quid  de  meis  rebus  vobis  innotui,  h§c  causa 

est.    Yerebar  enira,  vestram  dilectionem  meorum  indiciis  inquietari,  quia  non 

vestro   nee  aliorum  amicorum  meorum  acquiescens  consilio  furtivus  aberravi. 

Nunc  vero  quando  quidem  de  veslra  mihi  servata  dilectione  non  dubito,  quic-  lo 

quid  preeepistis,   rescribo.     Sed  primum  deo  laudis  inpcndo  saerificium,   vos 

valere,  et  ad  nutum  senioris  nostri  militantem,  premii  coronam,  si  non  fama 

mentitur,    labori  vestro  non  abhorrentem  accepisse.     Deinde,   si  übet,   quid 

mecum  agatur,   aecipite.     Sanus    sum   deo   gratiasi   et  quid  mei  est  operis, 

Scolari  negotio  multifariam  insisto,   et  nunc  artium  ordine  conservato  musicQis 

finem  dabo.   Cetera  voto  meo  respondent,  sed,  quod  fidis  auribus  vestris  instillo, 

doleo,  dominum  episoopum  ita  floccipendisse,  si  quis  meorum  consimilium  de- 

lectatur,  huiusmodi  negotio  impiger  insudasse,  et  illud  miror,  quod,  quando 

percepit,  me  hie  loci  tam  devotum  instare  labori,    mihi  ullius  consolationis 

gratiam  vel  magistro  meo  vel  aliis,  quorum  beneficiis  hie  vivo,  ullius  spei  fiduciam  20 

inpertire  supersedit.     Sed  credo,  quia  id  distulit  non  sine  consilio;   consilium 

autem  male  consiliantium   cum  ipsis  damnetur.    Ad  ultimum  omnia  mea  in 

vestr§  spem  graÜQ  committo,  et  ut  pro  me  matreque  mea  semper  fidus  non 

preter  solitum  intercedatis,  defensor  expostulo. 

Düe  InxtidUn  A.  und  W.  kommen  hd  Ewcid  in  den  Nummem  8,  58.  69  und  10  ss 
vor  M/nd  sind  weil  dieselben  Peraonen,  nämlich  Asedio,  der  spätere  Bischof  von  Worms 
und  Wcieo  magisier  soolarum  s,  oben  p,  46,  43.    P.-H.  memt,  A.  hohe  diesen  Brief 
sowie  wr,  49  vom  kaiserUchen  Hofe  aus  gesmieben, 

[1017 — 1032].  —  Bobbo  Erzbischof  von  Trier  schreibt  an  P.  einen  Speirer       7. 
Geistlichen.  so 

Hcd  offenbar  mit  Worms  nidUs  zu  thun, 

[1025—1032].  —  W(oleo)  Mögt  dem  Bischof  A(eecho),  seine  Anstalt  leide      8. 
Mangel,  weil  die  Zahl  seiner  Schüler  gunehme,  und  bittet  um  Unter- 


Venerabili  domino  suo  A.  nomen  pontiiicalis  honoris  vitQ  decorantiss 
merito  frater  W.  cum  omnibus  sibi  commissis,  munus  devotissim§  orationis. 
Volumus  vos  non  ignorare,  pater  sanetissime,  nos  admodum  triste  ferre, 
presentiam  dominationis  vestrQ  tam  diu  eorporalit^  nobis  abesse,  quam  cre- 
dimus  semper  nobis  spiritualiter  adesse.  Variis  enim  sollieitudinum  obpressi 
anxietatibus  seimus  et  certum  habemus,  si  erebro  vestro  frui  colloquio  potuisse-  40 
mus,  non  solum  nos  in  nostris  egestatibus  vestrQ  prudenti§  eonsilüs,  verum 
etiam  promtissimis  benignissimae  exhibitionis  multum  iuvari  subplementis. 
Proinde  quod  viva  voce  nequimus  loeorum  pr^pediti  intercapedine,   his  sig- 
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norum  signis  cupimus  vobis  palificare.  Intimaraus  celsitudini  vestr^,  domi- 
norum  mitissimey  quam  plurimis  nos  indigere,  maxime  vero  nos  laborare 
Tini  indigentia  sagin^que  penuria.  Hinc,  ut  vestr^  dapsilitatis  iuyamine  oon- 
solemur,  humilitas  nostra  suppliciter  deprecatur.     Grex  enim  noster,  summi 

5  pastoris  aspirant<^  gratia,  in  dies  augmentatur  et  crescit,  unde  nee  mirum,  si 
non  eadem,  qu§  prius  nobis  alimentorum  administraiio  sufficit.  Quo  circa, 
prout  melius  scitis  et  altius  sapitis,  quia  post  deum  in  Tobis  sita  est  nostr^ 
spes  salutis,  sie  Yestr§  super  nos  respiciat  pietas  patemitatis,  ne  dum  nimis 
exterioris  hominis  oogimur  necessariis  insudare,  minus  ad  ea,  qu§  sunt  interioris, 

lopossimus  invigilare.  —  In  domino  vere  cupimus  vos,  domne,  valere. 

EwiM  memi,  W.  sä  Prior  ewiet  KJosiers,  ich  haUe  Um  wUt  P.-H.  ßkr  idenüaeh 
wtU  WoUo  dem  magiaUr  KoUurwm. 


9.     [c.  Herbst  1025].  —  A(r%bo  Erdnschof  van  Mainz)  schreibt  der  Wormser 
OeisÜichkeit  und  MinisterialUät,   wie   er  tvegen  Beeinträchtigung 
15  seiner    Hechte   bei   der  Wormser   Bischofswahl   über   den   König 

(Konrad  H)  empört  sei. 

Clero  militi§  et  famili§  Wormatiensi  A.  dei  gratia  quicquid  est  salutem 
cum  omni  bono.  Legatio  vestra  quantum  inaudita,  tantum  nobis  mira 
videtur.     Invitatis  me  ad  vestram  Yoluntatem  peragendum  in  cauda,  qui  pri- 

2omus  fore  in  electione  praesulis  Wormatiensis  ecclesiae  aut  cum  primis  esse 
debueram.  Vix  aut  nullo  modo  legatis  yd  litteris  talibus  ^  credere  potuissem, 
domnum  nostrum  regem,  quae  nostri  iuris  sunt  et  antecessorum  nostrorum 
fuerunt,  nobis  absente  velle  invadere  et  a  nobis  eligendum  et  consecrandum 
episcopum  sine  nostro  consilio  et  consensu  statuere,  nisi  vestra  eruditio  veri- 

ssdica  proderety  quod  tam  enorme  et  incredibile  memoratu  foret  De  inducüs 
autem  adventus  mei  ad  consecrationem  episcopi  nondum  quicquam  certi  yobis 
intimare  possumus.  Verum,  utut  haec  se  habeant,  quando  opportunum  fuerit, 
ex  debito  officii  iuxta  qualitatem  rei  neque  canonum  instituta  nee  fratrum 
consilia  renuemus.     Valete. 

w  Vgl.  BresOau,  Komrad  H  I,  p.  104. 

10.  [1025— 1044J.  —  Bischof  H.  (Aeecho?)  van  Worms  entschuldigt  sich  bei 
dem  EnibischofB.  (Pqppo)  von  Trier,  dass  er  bei  seinem  Empfang 
nicht  anwesend  gewesen  sei  etc. 

Serenissimo  Treverensis  Qcclesif  archiepiscopo  B.  omnigenQ  daritatis 
3&viro  Wormatiensis  episcopus  H.  a  se  ipso  cunctarumque  suarum  congre- 
gationum  coilegio  fidelissim§  servitutis  atque  orationis  indicia.  Si  yestr^ 
receptionis  adventui  digne  congratulari  possem,  nihil  eo  libentius  facerem. 
Enim  vero  et  si  tunc  temporis  nostr§  regionis  loco  aliquo  remansissem, 
omni  mentis  exultatione,  totiusque  faraulicii  devotione  yos  sine  dubio  rece- 

40  [9.]    ^  OiesebredU  verbessert  dies  in  alterius. 
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pissem.  Sed  quam  vis  corpora]i  absenüa  vobis  abessem,  genuin^^  tarnen 
dilecUonis  perfectione  spiritaliter  adesse  pronuntio.  Mansionem,  quam  vobis 
a  me  prQstari  rogastis,  cum  omni  quo  possum  servitio  voluntarie  donabo. 
Fabrum  vero  vobiscum^  accommodare  nequeo,  quia  simul  ut  a  nobis  in 
orationis  iter  perrexistis,  unus,  quem  Optimum  habui,  s^culum  mutavit.  & 
Proinde  me  huius  rei  erga  vos  excusatum  esse  intente  deposco.  Earum 
namque  rerum  omnium  quas  vel  habeo,  vel  uUatenus  investigare  val^, 
quotienscumque  vobis  dignum  erit,  a  me  recipiendi  securitatem  vobis  demando  \ 
Ergo  et  vestram  incolomitatem  qualis  sit  rescire  desidero,  quoniam  dum  in 
vestra  gratia  taliter  ut  modo  remaneo,  non  ulterius  de  me  ipso  quam  deio 
vobis,  deo  teste,  curam  habeo.  Ad  h§c  igitur,  si  quid  novi  apud  vos  in 
pr^sens  acciderit,  de  vestra  parte  mihi  intimari  exopto.  Apud  nos  enira, 
prQter  quod  omne  vulgus  attrectat,  rari  nihil  est;  sed  si  quando  quid  evenerit, 
certa  legatione  vobis  per  manum  patefiet. 


[1107— 1 115?].  —  Die  Wormser  GeisaichkeU  unter  Ebbo  (Bischof  von     11. 
Worms)  schreibt  an  vier  ihrer  austvärtigen  Genossen,  wie  man  über 
den  Erfolg  ihrer  Beise  besorgt  auf  glückliche  Bückkehr  hoffe  und 
berichtet  von  der  Noth  in  Worms. 

W.  W.  N.  W.  nimi§  virtutis  flore  coronaque  politis  indoctus  grex  Ebonis, 
integr^  fedus  dilectionis.  ao 

—  —  —  Notam  esse  vestr§  caritati  scimus  litem,  quam  cum  Herbi- 
polensibus  exercitii  causa  habuimus;  nee  non  nostrQ  victori^  et  laudis  avidos 
vos  esse  non  dubitamus.  Ideo  qu§  nunc  instant  vestro  adiutorio  fidenter 
committimus.  Litteris  nostris  kalendis  novembris  ad  eos  directis  hactenus 
nil  contrahiscere  audivimus.  Quo  animi  consilio  id  fecisse  dicantur,  quQrat25 
quem  h§c  cura  somno  excitet;  nos  vero  floccipendimus.  Noverit  dilectio 
vestra  B.  cancellarium  eorum  legationis  gratia  nescio  quod  opus  mathematicum, 
artem  inquam,  Eufranoris  aut  Policleti,  nimirum  urbis  nomen  (sie!)  ad  nos 
vexisse;  sed  nobis  non  ostendisse,  verum  secum  in  expeditionem  tulisse.  Hqc 
enim  vestrQ  fratemitati  commendamus,  ut  ipsum  opus  aliquo  modo  videreso 
temptetis  et  curam  adhibeatis,  ut  vel  aliquod  exemplar  inde  excerptum,  nobis 
mittere  non  pigritemini.  Nee  interim  cessabit  nostrum  opus  iuxta  vires 
surgere,  domno  Ebbone  operam  inpendente,  Nannone  fundamento  ponente, 
ceterisque  prout  quisque  vaJet  aut  cementum  aut  lapides  congerentibus,  non 
sine  doctoris  manibus  nostratis  Ebbonis.     Valete.  ss 

Druck  u/iwoaMndig  EwM  p.  $26.    Es  folgt  dcam  der  Vers: 
Miserat  has  grammas  vocitatas  Nobile  clamans. 

Die  chromlogisdhe  Fixiefwng  dieses  Briefes  ist  ausserordenüich  sdimerig,  Ew. 
wiü  Qwi  in  die  Zeit  des  sehisnuOisdien  Bischofs  Ebbo  gwi8(^ien  1090^1106  setzen  wegen 
der  Notiz  vom  Dombau;  aUem  nach  der  Zorn's(hen  Chronik  ed.  ÄmM  p.60  fiei  die  4o 
Weihe  des  Doms  in  die  Zeit  des  andern  Ebbo,  der  von  1107—1116  regierte.  Offenbar 
bilden  die  Briefe  EioaUd  nr.  16.  36.  26.  32  und  41  eine  Gruppe  und  es  ist  unter  £.  der 
magister  und  spätere  custos  Ebbo  zu  verst^ten,  der  in  den  ZeugenUsten  unserer  ür- 

[10.]    *  Ä:  gemin^    "  Ä:  vobis  accom.    •  (Jorrector  verbessert  in:  vobis  donato 
H.  Boot,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Wonns  L  23 
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hrnden  44,  46.  46  und  60  varkammi.  Eng  hängf  unsertt  Bmf  mü  Ew.  nr,  i6  mh 
uanmen  (Streit  mU  den  WUrdmrgem),  Bei  dar  DüiiUjßceU  aller  und  jeder  NachridfUen 
aus  dieser  Zeit  ist  es  schwer  sith  su  entstMden. 


12.     [1026—1032?].  —  B.  achreOa  dem  Ä(eecho?)  und  heUagt  seine  Armidh. 

5  Totius  Qcclesi^  speculo  et  seniori  dulcissimo  A.  castitate  morum  divina 

et  humana  mirabiliter  disponenti,  R.  in  dominier  orationis  obsequio  omne, 
quod  amicum  et  frugi  mancipium  domino.  Propter  itineris  tui  dulcissime 
rerum  adversitatem  in  luctiflcam  meroris  h^remum,  ut  servus  devotissimus, 
descendens,  per  hoc  maxime  contristor  totusque  deficio,  quia  mirQ  sanctitati 

10  tu§  cum  CQteris,  quibus  habundant  diviti$,  nihil  acceptabile  mittendum  habeo. 
Verum,  si  fortuna  mihi  pleno  cornu  arrideret,  nullus  deo  attestante  pro  equo- 
rum  defectu,  quo  contristaris,  libentiori  vel  puriori  animo  tibi,  domino»  suc- 
currendum  sudaret.  Nimirum  habui  et  adhuc,  deo  volente,  habeo  tenerura 
equum,  nuper  castratum,  nuper  frena  patientem,  nuper  deambulare  incipien- 

i5tem,  quem  ante  optimates  tuos  eligendum  producens  eorum  oonsilio,  quia 
laboranti  similis  plausQ  sonitum  cenricis  discit  amare,  tibi  soll,  cui  omnia 
debeo,  domi  nutriendum  optineo.  Nam  si  illum,  tarn  moUem,  tarn  invalidum 
emitterem,  pervenire  non  valentem,  te  ipso  teste  nil  meis  damnis  tibi  profi- 
cerem.    Cesset  igitur  inimicorum  suspicio  et  a  me  longe  longeque  tua  aver- 

sotatur  indignatio,  quia  eundem  equum  omnibus  modis  procurabo,  et  non 
solum  equum,  sed  etiam  caput  et  caudam,  cutem  et  corium,  et  omnia,  qu^ 
habeo,  toto  mentis  et  animi  desiderio  in  spem  tuQ  grätig  distribuero.  De 
cQtero,  qualiter  mcQ  et  fratrum  meorum  sese  res  habeant,  non  audeo,  tibi 
scribere  plura,  quia  te  rapit  altera  cura.     Hoc  etiam  unum  tibi  denuntio, 

2squia  domesticus  meus  H.  assidua  magistri  sui  nostraque  ammonitione  de 
Tirtute  in  virtutem  scandendo,  tibi,  deo  iubente,  sano  redituro  cuiusque  servi- 
tutis  duicedine  dignus  et  presens  extiterit.  Preter  hfc,  quia  ut  scriptum  est 
in  omnibus  operibus  nostris  semper  oportet  considerari  nbTissima,  et  quia 
cinis  et  pulvis  est  omnis  nostra  gloria»  effunde  preces  ad  dominum  pro  spiritu 

sofratris  nostri  Amoldi  de  sancto  Paulo,  qui  non.  marcii  obdormivit  in  Christo, 
r.irär«.  Vale. 

WahrscheMUh  iü  cmch  hier  A.  =5  Azedie.  ob  aber  R.  es  dem  prepositiu  Rathard 

nt,  ist  sehr  eweifähaft.    Der  hwr  sowie  Ewaid 


(s.  0.  p.  46,  41}  ist,  wie  P.-H,  atwimmt^ 

nr.  67  erwähnte  Amoldtus  de  sancto  Paulo  kommt  m  äen  Urkunden  nieht  vor. 


13.  —  Eximi^  pietatis  amatori  R.  per  omnia  et  in  omnibus  spe,  caritate, 
honestate  perfecto,  W.  regnum  Celeste  ubi  resonat  yox  l^Uti^.  „Nihil 
omnino  —  suscepero." 

W.  bittet  um  Unterstatzung  in  seiner  Noth,  um  Pelzwerk  oder  ein 
anderes  Geschenk. 
40  B.  ist  vieUehcht  identisth  mit  dem  bei  Ewald  nr,  16  und  nr,  66,   W.  =  Wolso? 
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[1036  Herbst].  —  E(bho)  Schulmeister  von  Worms  bittet  dm  designierten     14. 
Bischof  I(mmo  von  Arezzo)^  die  schlechte  Schrift  des  Briefes  zu 
entschuldigen,  er  empfiehlt  ihm  seinen  Bruder,  befragt  ihn  wegen 
Alboid,  über  seine  Beise,  seine  Gesundheit  und  den  Bischof  von 
Worms.  5 

Dilectissimo  domno  suo  I.  presuli  designato,  meritis  et  honore  probato, 
E.  vjctima  infirmitatis,  si  quid  beatius  est  octo  beatis.  Inprimis  oro,  ne 
grave  sit  vobis  h§c  tarn  male  scripta  perlegere:  ipse  quidem  non  scripsi, 
set  ille, 

In  cuius  manibus  ruralis  pala  tenetur.  lo 

Multa  haberem  vobiscum  loqui,  si  deitate  propitia  locus  mihi  contigisset. 
Committo  tidei  vestr§,  quam  expertam  mille  modis  habeo,  committo,  inquam, 
fratrem  meum,  committo  pro  sorore  illa  quQ  non  agit  perperam,  committo, 
ut  senex  ille  Beniamin  suum,  ut  Tobiam  c§cus  pater  et,  ut  Virgiliane  loquar, 
committo  ut  veteranus  ille  Alexander*:  is 

Gommisit  primis  natum  Pallanta  sub  armis 
Ene$  fido,  si  non  foret  inproba  Dido^. 

De  c§tero  scire  vellem  super  Alboldo',  qualiter  vobiscum  militat,  preterea 
singula  yestri  itineris  et  statum  valetudinis,   et  quod   caritatis  domnus  meus 
episcopus  vobis  Jnpendisset  sollicitus  scire  desidero.    Valete.     Credo  me  citius  20 
sanandum,  si  vestras  litteras  videre  promeruero. 

I.  ist  wieder  Lmno  als  designierter  Biac^  von  Arezeo  tmd  zioar  war  er,  als  er 
diesen  Brief  erhieM,  warschemUeh  noch  in  Deutschland,  E.  ist  Ebbo  der  custos,  nach 
P.-Ä  der  Lehrer  mmcfs. 


[1036  Herbsi],  —   I(mmo)   atUvoortet    dem  E(bbo?)  von   Worms    auf    15. 
seinen  Brief 

I.^  carus  carissimo  E.^  plenam  karitatem  et  plurimam  salutem.  De 
scriptura  non  erit  curandum,  cum  magis  ad  sententiQ  nucleum  seu  ad 
mittentis  devotionem  sit  respiciendum.  Non  enim  curo  de  lir§  vel  arp§  qua- 
litate  sive  campan$  pulcritudine,  si  tantum  sonum  emittit  dultiorem.  Coeterum  so 
ut  Israel  Beniamin,  tuum  mihi  committis  dilectum,  qui  dum  tibi  sit  dilectus, 
non  erit  mihi  nisi  carissimus.  Diligam  eum  ut  Joseph  Beniamin,  sed  non 
aperte,  ne  forte  inde  datus  audatior  fiat  cQteris.  Cui  autem  Tobias  suum 
commissit  equivocum,  nobiscum  dignetur  manere  in  §temum,  et  ducat  atque 
redueat  nos  secundum  suam  misericordiam  in  viam  pacis  et  prosper§  pro- 35 
speritatis.  Ad  h^  domnus  noster  episcopus,  sicut  pater  filium  vel  mater 
unicum  dimittit  plena  caritate  et  fide  non  ficta,  me  quamvis  indignum  non 
sine  lacrimis  dimisit    Alboldum  autem  ad  unius  anni  spacium  mihi  commen- 


[14.]  *  Eine  zweite  Hand  corrigiert  in  Eoander.  «  Anspielung  auf  Vergü 
Äen.  vm,  614  ff.    "  Zweite  Hand  corrigiert  aus  Albodo.  40 

[15.]  ^  nachträglich  eingetragen.  '  dto,  BressUxu  liest:  Ganis  carisBimo  I. 
plenam  etc. 

23* 
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davit  et  per  meam  peticionem  prebendam  sibi  ad  sanctum  Petrum  dediU 
Lectum  unum  honorifice  incisum  et  sellam,  similiter  duo  scrinia  lineis  laneis- 
que  et  palliis  bene  carcarata  mihi  dedit,  et  osculo  pacis  ac  signo  designans 
salutis  misericorditer  me  dimisit.  Sed  et  omnia  bona  me  habere  putassem, 
5si  infirmatem  solitam  non  timuissem.  Ergo  te,  frater,  rogo,  ut  ubicumque 
deum  invocayeriSy  mei  peocatoris  non  obliviscaris;  si  autem  tui  obliviscar, 
obUvioni  detur  dextera  mea. 

DieseB)en  Penonm  tote  im  vorigen  Brief.   Die  SUlk  ad  sanctam  Petram  letitiil 
ndk  auf  den  TTorNuer  Dom, 

16.  —  Garitatis  marito  F.^  fidei  propinquo  peritorum  peritissimo  M.  alieni  ^ens 

auxilii,  quicquid  Joseph  discretioni  Abraham  fidei.  „Non  erit  uti  — 
promissum." 

M.  klagt  Ober  die  Unredlichkeit  seiner  Freunde,  sie  suchten  ihn  dazu 
zu  bringen,  sich  non   satis  firm$  nee  ut  mihi  videtur  public^  coniugis 

\h  prebendf   dico   connubüs   zu  yerbinden.     Tali    persuasioni   reclamarem 

nisi  TOS  mihi  tanto  longius  alienari  formidarem.  Quare  hoc?  audivi 
quidem  domnam  imperatricem  in  h^c  verba  venisse,  quatinus  aliquod 
fomentum  miserationis  mihi  non  pigrum  ducat  impendere;  et  hoc  est, 
quod  vobis  in  infirmitatis  lecto  iacenti  musa  interpreti  propalayi.     M. 

so  bittet  um  seinen  Rath. 

17.  —  F.^  soUidta   pars   anim^   procurando  suo  H.  quantum   indiget  sui.     „In 

querendis  —  his  inmorari.'' 

F.  antwortet  dem  M.  auf  den  vorhergehenden  Brief  in  schwulstiger 
Weise. 

18.  —  Ver§  sanclitatis  viro  0.*  senum   baculo,   iuvenum   speculo  R.  vix  vivens 

vermiculum  cor  contritum  cum  spiritu  humiliato.    „Nil  adeo  —  vita  mea.'' 

R.  klagt,  dass  er  die  Gunst  und  Zuneigung  O's.,   die  er  seit  seiner 

Kindheit  genossen,  verloren  habe,  gesteht  seine  Schuld  und  bittet  um 

Verzeihung. 

30  üdfer  die  Personen  UM  »oft  wie  bei  den  zwei  vorhergekenäen  Briefen  mM  ein- 

mal eine  VermuOwng  wagen. 

19.  [c.  1025— c.  1035].  —  Die  SchtOer  EhMs  von  Wams  schreiben  an  die 

Jugend  des  heiUgen  Martin  (in  Maine),  dass  die  Diöcese  sich  in 
Zweifdn  an  die  Metropole  eu  wenden  habe,  herickten  über  ihren 
3s  la/ngjährigen  Streit  mit  Wurzburg  und  bitten  um  Bafh. 

Dilect^  in  Ghristo   iuventuti    beato  Hartino  servienti,    Ebonis   farinam 
lambentes,    quicquid    dilectis   düigentes.      Pauca    vobis  s<»'ibere   non   parvus 

[16.]    >  oder  audi  E. 
[17.]    '  oder  E. 
40  [18.]    ^  oder  auch  D. 
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indulsit  amor;  quid  autem  in  vero  sit,  qui  solus  novit,  noverit    Noticia  vestra 
nostr§  parvitati  nubere  non  indignum  ducat,  ut  diligens  et  dilectus,  cum  sint 
in  carne  una,   proles   inde   nascatur,    cui  nomen  sit  dilectio  vera,   quatinus 
huius  affinitatis  gratia  vestro   fiducialius  innitamur  consilio.      Diocesim  per 
omnia  novimus  oportere,  ex  metropolis  xenodochia  singula  dubitando  inquirere.  5 
Dubitare   enim   de    singulis    non   est  inutile.     Non  preterisse  vos   putamus 
indigladiabile  litis  odium,  quod  ab  Erbipolensibus  iam  per  annorum  dicrhonium 
perpessi  sumus,  ubi  nunc  pendeat,  sie  vobis  innotescat.    Multi  eorum  a  culpa 
se  excutiunt,  et  maiores  eorum  huius  occasionis  obripilatione  domno  nostro 
coeterisque  urbis  nostr§  principibus  se  huius  rei  immunes  esse,  sub  iuramenti  10 
obtentu   nuper  demandaverunt.     Quendam  tantum    excipiunt  Gitra-Moynen- 
sem,  dlcam  ne  monachum  —  et  non,  per  barbam  lovisl  non,   sed  falsam 
cucuUam  —  quem  post  carecta  iaccentem,   quid   cum  sacra  virgme  quadam  . 
cruroperaretur,  quidam  nostrum  aspexit.    lUum,   illum  in  culpa  relinquunt, 
illum,  quoddam  contranos  instrumentum ,    cui  nomen  natum  fieri   non  est  15 
erexisse,   ubi  aliorum   nomine  suam  honeste  obliniret  culpam,  comperimus. 
Ne  longum  faciamus,  ille  est,  qui  abbate  suo  monoculo  quodam  duce  in  nos 
sevire  nullo  modo  erubescit.     Tamen  aliquando  forte  erubuerit,   si  iure  gen- 
tium in  iniurias  eins  non  ulcisci  vestri  consilium  innuerit.     Huius  rei  gratia 
hanc  brachilogiam   vobis   transmittere  communiter  decrevimus.     Respondereao 
igitur  non  dedignetur  dilectio  vestra,   quid  inde  fieri  censeatis,  libenter  enim 
in  his  et  in  cQteris  vestro  utimur  consilio.     Valeant  in  unum  diligentes  et 
dilecti,  foveantque  sinu  duicem  filiolam,  quam  c^lestis  maritus  ducat  uxorem 
multiplicando  prolem. 

Vgl  die  Banerhu/ngen  eu  nr,  IL  25 


[c.  1025  — c.  1035].  —  Der  Maineer  R.  versichert  die  Wormser  Jugend     20. 
der  Freundschaß  der  Maineer  und  berichtet,  dass  die  Mainjser,  um 
den  Würzburgern  nicht  ssu  nahe  eu  treten,  in  dieser  Angelegenheit 
UAer  keinen  Math  ertheüen  woUten,  sondern  nur  eu  besonnenem 
Handeln  ermahnen.  so 

EximiQ  iuventuti  Wormatiensium,  insudanti  studiis  et  artibus  Athenien- 
sium,  R.  Mogontinus,  non  Grecus,  sed  vix  effectus  Latinus,  amicitiam  indi- 
vulsam,  fidem  inconcussam.  Amor  communis  dilectionis  optinend^  compulit 
et  compellit  nos,  quorumque  bonorum  virorum  amiciti§  participare,  ut,  quod 
per  nosmet  ipsos  nee  audemus  somniare,  per  illorum  suffragia  saltim  mere-35 
amur  optinere.  Hanc  ergo  dilectionem  vobiscum  inire  tanto  desideramus 
avidius  et  studiosius  quanto  reverentia  amicorum  apud  vos  tractatur  religiosius 
et  copiosius,  et  grates  vobis  midtiplices  habentur  et  referentur,  quod  federe 
tam  intern^  caritatis  tantaque  sinceritate  dilectionis  nos  in  communionem 
vestr^  amicitiQ  voluistis  suscipere,  sed,  postquam  vera  didiceramus  reIatione,4o 
quoddam  odium  inter  vos  et  Werzeburgenses  haberi  et  consilium  utile  ex- 
postulari,  decrevimus  potius,  ut  vobis  nostra  desint  consiüa,  quam  nobis 
inpulsoribus  aliqua  ullo  modo  illis  fiant  inportuna.     Sic  quoque,.  ut  amicitiQ 
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fQdus  ceu  diximus  apud  omnes  bonos  consenremuB  vestram  dilectionem  non 
omittere,  nee  lUos  olTendere  studemus.  Unde,  ut  omnium  participet  nobis 
familiaritaüs  gratia,  adh^rere  omnibus  ardemus  quadam  mentis  et  oris  con- 
cordia,  ideoque  profecto  scimus  oportere,  capitis  sublimitatem  membris  omni- 

5bus  sibi  adherenübus  Qque  providere,  ut  ne  illud  desperata  capitis  soliditate 
corruat  vel  debilltet,  quasi  minus  provisum,  nee  aliud  supra  modum  eiusdem 
firmitate  capitis  confisum  surgat  et  in  tantum  extoUatur,  ut  deinde  capitis 
regiinine  frustra  reprimatur.  Hoc  rogamus,  hoc  vestra  provideat  industria, 
quod  apud  nos  Ulis,   sicuti  vobis  exoptanda  sunt  prospera.     Vos  igitur,  uti 

lodecet  sapienteSy  omnia  consilio  agentes,  quorum  consiliis  ad  omnia  usi  estis 
ab  inicio,  hos  iterum  opitulari  et  consulere  vobis  in  hoc  facite  negotio,  et 
quos  hactenus  harum  rerum  omnino  inmunes  reliquistis,  hos  iam  ferme 
omnibus  prospere  exactis,  deo  auxiliante,  ad  aliquem  iudicandum  nolite  in- 
quietare.     Adhuc  aliquid  superest,  quod  licet  exponi  vestr^  amatQ  et  amandQ 

15  dilectioni.  Igitur,  quamvis  ego  minimus  existam  et  ultimus  horum,  quibus 
▼estTQ  epistolQ  missum  est  opus  eximium,  primus  tamen  yestrum  conveni 
legatum,  caute  eins  percipiendo  relatum,  et  quia  pretitulatos  fratres  tum 
minime  erat  copia  interpellandi,  et  de  Uli  legatione  tarn  repente  sollicitandi 
proposui,   mente  dtius  facere  intenta,  quQ  tamen   post  ea  essent  facienda. 

aoQuippe,  h^c  pauca  solus  scribebami  quQ  alios  simili  modo  dicturos  sciebam.^ 
At,  ne  diu  pennis  volitans  Ichareisi  tanto  quod  precurro  inmergar  equore, 
paulisper  optans  quiescere,  salubre  mihi  sumam  otium,  rogans  humiliter 
deum,  ut  vobis  mittat,  qui  assidue  vos  et  illos  protegat,  custodem  pacis 
angelum.     Valete. 


2t.  [Ende  1035].  —  Ein  Mainzer  Kleriker  G,  schreibt  dem  Bischof  A(zecho) 
von  Worms  Ober  die  Verhandlungen  zwischen  dem  Kolner  Erebischof 
P(ügrim)  und  dem  Würzhurger  Bischof  B(runo)  und  andern  Beichs- 
fairsten  zu  Mainz  etc. 

Dignissimo  dilectae  filiolae  WormatiQ  patri,  domno  suo  A.  episcopo,  G. 

aoinfirmus  et  inutilis  summi  patris  familias  vespertinum  denarium.  Mallem 
aures  domini  mei  prosperis  semper  laetificare  quam  adverso  quolibet  nuncio, 
quod  non  decet,  unctum  dominum  inquietare,  sed  quia  vos  michi  iam  dudum 
precepisse  memini,  ne  qua  vos  celem,  quae  michi  alicubi  innotescant,  pre- 
cepto  et  voluntati   vestrae   in   huiusmodi  parere    non    ignoro   oportere.     A 

3&proxima,  quae  nuper  fuit,  dominica,  principes  regni,  scilicet  H.^  CSoloniensis 
archiepiscopus ,  B.  Wirceburgensis  episcopus  cum  caeteris  compluribus  nunc 
usque  Moguntia  se  continent,  multa  consiliantes,  multa  tractantes,  multa  con- 
ferentes.  Huius  conventus  summam  quia  intimare  vobis  certam  non  possu- 
mus,  quaedam,  quae  ipsis  referentibus  reperire  nos  contigit,   vobis  scribere 

4ocuravimus.    Fenint,  domnum  imperatorem  augustum,  veteris  existente  causa 


[90.]    ^  Ä:  scribebatn,  wm  anderer  Hamd  am  Bande  sciebam. 
[21.]    1  Offenbar  em  Fehler  wm  A.,  da  Pi^rim  ErsHMhof  war. 
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odii,  vehementer  animatum  esse  in  A(dalberonem)  ducem  et  marchionem,  et 
ita  animatum,  quod  convocatis  coram  se  principibus,  scilicet  E.  A.^  marchio- 
nibus  caeterisque  principibus,  qui  tunc  ibi  intererant,  quatinus  ipsi  A(alberoni) 
ducatum  suum  et  marcham  iudicio  abdicarent,  preceperat.  Sed  ipsi,  non  id 
nisi  in  presentia  et  iudicio  filii  sui  H(einrici)  regis  fieri  debere,  accepto  con-  5 
silio  responderunt.  Quo  vocatOi  imperator  iniuriam  suam  exposuit,  filium 
suum,  quatinus  A(dalberonem)  omnimodis  insequeretur,  ut  ipse  eum  se  dili- 
gere  cognosceret,  postulavit,  simulque  ducatum  sibi  iudicio  abdicandum  et 
nunciavit  et  rogavit.  Domnus  vero  H(einricus)  rex,  etsi  patri  per  omnia  obae- 
dire  et  vellet  et  deberet,  memor  tamen  cuiusdam  pactii  quod  cum  A(dal-io 
beroni)  pepigerat,  quod  pater  rogavit,  se  non  posse  nee  debere  exequi  con- 
stanti  animo  iuravit.  Quod  cum  diu  tractarent,  patre  semper  et  monitionibus 
et  minis  et  prece  omnibusque  huiuscemodi  exhortationibus  incumbente,  filio 
vero  econtra  obstinato  animo  et  nil  a  priore  sententia  mutato  recalcitrante, 
tandem  imperator  huius  doloris  immedicabili  vuLiere  tactus,  cum  ita  filium  15 
suae  voluntati  deesse  videbat,  ante  ora  omnium  iam  prorsus  elinguis  sibi 
excidebat,  et  neque  loquens  neque  videns  neque  quemquam  presentium,  ut 
videbatur,  agnoscens  et  ita  in  ectasy  mentis  positus  inter  brachia  toUentium 
in  lectum  coUocatur.  Post  aliquanta  ad  se  ipsum  rediens,  convocari  iterum 
iubet  filium  ad  se  et  principes.  Quibus  convocatis  sciens,  quia  cor  contritum  so 
et  humiliatum  deus  non  despicit,  sese  ad  pedes  filii  sui  humo  tenus  proiecit, 
lacrimis  multum  obtestatus,  quatinus  recordari  dignaretur  patris,  ne  inimicis 
gaudium  augeret,  ne  regno  dedecus,  ne  sibi  infamiam  pararet,  dum  a  patre 
discordaret,  ne  discordando  fieret  Absolon,  dum  pacifice  vivere  posset  Salomon. 
Motus  tandem  filius  püs  lacrimis  patris  ad  se  rediit;  rediit  inquam  ad  se,  25 
quia  exivit  a  se;  rediit  vero  ad  se,  dum  rediit  ad  obaediendam,  ad  precep- 
tum,  ad  voluntatem  patris.  Sed  ita  rediit:  iuramentum,  quod  A(dalberoni) 
feciti  patri  aperuit,  eiusque  iuramenti  E(gilbertum)  episcopum  auctorem  fuisse 
retuüt.  Quod  cum  imperator  vehementer  iratus  ab  E(gilberto)  episcopo,  an 
ita  esset,  requireret,  iUe  non  dissimulavit,  non  negavit,  sed  se  id  ea  causa 30 
fecisse  memoravit,  quatinus  A(dalberonem)  regi  fidum  faceret;  qui  non  aliud 
esse  iuramentum  dixit,  ni  quod  absque  iuramento  custodiri  oporteret,  scilicet 
ne  sibi  in  bonis  suis  dampno  esset,  ni  forte  ex  iudicio  perdidisset.  Quo  per- 
cepto  imperator  vehementissime  in  episcopum  animatus,  inconvenientibus  et 
multimodis  conviciis  cum  magna  verecundia  ac  pudore  limen  excedere,  cami-as 
nadam  egredi  precepit.  Quo  facto  redivit  ad  iudicium,  abdicaturque  A(dal- 
beroni)  ducatus  et  marcha.  Ergo  dicunt,  ipsum  A(dalberonem),  confisum 
Gruvvatis  et  Mirmidonibus',  regiae  potestati  velle  resistere,  cuius  occasionis 
timore  cessabunt  domi  Bawarii  ab  indicta  expeditione.  Marcham  vero  ipsius 
A(dalberonis)  fertur  commissam  esse  cuidam  A.  de  L.^;  ducatum  autem  nulli4o 
adhuc  esse  commissum,  pro  quo  petendo  domnus  Cuono  in  ista  epdomada 
ad  curtim   proficiscitm*.     Ad  ultimum,   nisi  infirmitas   corporis  me  maxima 

*  sMerst  stand:  EA  archionibus,  dann  hat  der  Corrector  über  A  ein  m  über- 
corrigiert.    GieaebreM  löet  die  SigUn  in  Ecka/rd  wm  Massen  und  AdoXbert  von  Oest- 
reich  auf.     '  der  Corrector  hat  vor  Mirm.  ein  a  g^etgt.     *  Von  OiesebrecM  in  ÄmoHdib 
von  Lambadh  aufgdöst. 
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detineret,  videre  vos  tarn  diu  non  distulissem.    Veruntamen  vita  comite  videbo 
vos  citissime  et,  quae  nunc  non  scribo,  tunc  presens  loquor  vobis.    Valete. 
Vg^,  da/ruher  Steindorff,  Hemrich  HI,  Band  I,  80  ff. 


22.     —  Lampabilis  rubric$  emulatori  carissimo  nostro  E.  suus  B.   ,,Dum  spiritalem  — 

5  memoris.    Valete." 

Auf  das  Geheiss  E.*s  (yieUeicht  Ebbo?),  ihm  erbauliche  Schriften  zu 

schicken,  sendet  er  collationes  fratrum;  die  cantica  qanticorum  habe  er 

nicht.     B.  schickt  gleichzeitig  zurück:    Ysagogas  cum    c^teris   retentis 

tantum  Ypotheticis  sillogismis,  omni  modo  petens,  ut  cathegoricos  paucis 

10  diebus  prestatis. 

DU  Antwort  darauf  isi  EuhM  nr.  39;  do6h  iti  vMeichl  hier  B.  tf»  G.  ^  ändern 
oder  dort  umgeluhrt. 


23.     [c.  1038].  —  Der  Wormser  Kleriker  E.  schreibt  an  König  Heinrich  JH. 

Domno  suo  H.  regi  augustissimo  E.  Wormatiensis,  Mantua  quod  Rom^, 

uquod  eidem  Parma  coronQ  cum  mola  dominum  molQ.  Cum  nuntius  abit 
festinus,  succensendum  non  est,  si  quid  in  omamentis  verborum  titubat  stilus. 
Senioris  mei  episcopi  inopina  tribulatio,  ne  ad  yos,  ut  optavi,  venirem,  ne 
Tobiscum  gauderem,  dominumve  meum  imperatorem  in  hoc  carissimo  speculo 
contemplarer,  ahc!    infeliciter  invidit  prohibuit  et   impedivit.     Sed   fortasse, 

20  qua  re  nunc  tandem  non  veniam,  inquies.  Ad  quod  ego:  Iter  meum  domine 
iam  pridem  Romam  ad  hmina  beati  Petri  disposui,  quod  perficere  absque 
▼estra  nolo  scientia  vestraque  licentia.  Sed  et  donmo  meo  imperatore  absente, 
sola  quf  mihi  vobiscum  spes  restat  rogandi  fiduciam  prestat,  quatinus  epistola 
vestra  domn^que  me^  imperatricis  sigillata  comes  mihi  detur,  qu$  me  vestro 

35audito  yisoque  nomine  pacifice  securum  reddat,  et  aliqua  itineri  necessaria 
per  qu^dam  accomodet  loca.  Gerte  si  deo  ducente  salvus  rediero  domi  et 
milici$  vobiscum  libenter  per  omne  tempus  militabo,  in  spem  yidehcet  grätig 
et  ero  inde  l^tior,  si  servituti  vestr§  interesse  dignus  iudicor.  Quod  me 
legatio  vestra  interpellavit  de  modis  non  adhuc,  ut  volui  eos  congregavi.    De 

3oc§tero  si  vestrQ  sanitatis  statum  per  epistolam  vestram^  scire  promererer,  in 
tantum  gauderem,  quod  id  etiam  pro  dono  maximo  deputarem. 

Diesem  rcUhsdhaften  Briefe  folgen  nock  räüuelhaftere  Verse  mä  »ugdwrigem 
Schreiben,  wdches  mit  dem  obigen  Briefe  an  Heinrich  nidUs  zu  thunhaU 
A  föl.  20.  —  Druck:  Ewald  nr,  30. 


24.     [1027—1032?].  —   I(mmo  Diakon  von  Worms)  schreibt  an  den  AU 
B(eginbdld  von  Lorsch?). 

Donmo  R.  abbati,  vero  Christo  confessori,    I.   huc  iter  certum,    quo 
cottidie  porrigit  animum.     Imperialis  legatio  et  preceptum,   ne  te  vita  cario- 

[23.]    1  Ä:  vestri. 
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rem  in  proximo  viderem,  me  detraxerunt.  Veruntamen  diviiiQ  gratias  ago 
et  agere  posthinc  non  cessabo  medicin§,  quQ  te  de  lecto  infirmitatis  in  statum 
relevavit  pristin§  sanitatis,  triplicatum  Ezechi§  regis  annorum  numerum  pro 
meritis  ducturum.  Id  tibi  pecculiari  solatio  spei  meapte  poscitur  tantillitate, 
et  ut  hoc  deus  provideat,  quatenus  secundum  cor  tuum  tibi  tribuat,  ut  in  5 
salutari  suo  iQteris  et  in  nomine  sancto  eins  magnificeris.  Quis  me  hoc 
inmerito  optare  dicat?  nemo  enim,  qui  ignoret,  me  multodens  in  stabulo 
procurationis  tuQ  oleo  exultacionis  perfusum,  non  solum  duorum  denariorum 
precium,  immo  multorum  accepisse,  quod  tibi  cum  redierit,  ipse  verus  sacerdos 
reddat.  Ad  calcem  solite  penuri§  iaculo  tactus,  tu§  largitati  precium  mearum  10 
manuum  extendo,  ut  in  appropinquante  pascali  tempore  alicuius  generis 
pelliceo  me  digneris  omare,  ut  dum  istoc  munere  corpus  calefacio,  te,  dulcis- 
sime,  calefaclam  in  mente. 

Reddat  ut  hoc  donum  tibi,  qui  dat  cuncta  bonorum, 

Ut  sine  fine  bonam  merearis  habere  coronam.  15 

Premia  centena  redeant  tibi  tempore  pleno. 

P.-J7.  und  Bresslau  lösen  die  SigU  B.  m  Be^rhcM,  AU  von  Lorsch,  seit  1032 
Bisdiof  von  Speier,  auf,  Immo  befand  suii  am  kaiserlichen  Hofe  ais  Geistlicher  der 
Kapdle,  in  ärmlichen  YMiättnissen, 


[1025—1035].  —    G.  dcmU   dem  E(bho?)   fwr   die  ErßUung  seiner    25. 
Buten  etc. 

E.  fratri  suo  dilecto  G.  non  sentiens  cum  Arestippo,  quicquid  Antistenes 
Gratippo.  Natura  rerum  fert,  ut,  qui  balbutiunt  plus  et  ceteris  libentius 
loquantur,  dum  pudore  defectus  facundi§  copiam,  quam^  non  habent,  extor- 
quere  conantur.  Hoc  exemplum  me  tangit  et  expetit,  quem  non  adomat25 
oracionis  elegantia,  sed  garrire  cogit  temerari^  proruptionis  inpatientia.  Sed, 
quia  non  ignotis  aut  alienis  verba  sum  facturus,  quicquid  habeo,  fidelibus 
auribus  committo  securius.  Grates  tibi  in  primis  multiplices  et  memoriales, 
quia  preces  meas  super  calculo  Victorini  fecisti  acceptas  et  precordiales,  et 
habentur,  et  si  fortuna  votis  arriserit,  uberiores  reddentur.  Nosti  namque,  30 
operam  non  negandam  amicorum  desiderüs,  precipue  si  non  refragetur  equitas 
postulantis,  ut  auctor  est  in  beneficiis  suis,  satis  scribens  comiter,  illum  bis 
dare,  quisquis  dat  celeriter.  Et,  quia  te  peticionis  m^e  promptum  expertus 
sum  effectorem,  licet  imparem  habiturum  redditorem,  ingratus  et  iniurius  non 
inmerito  iudicarer,  si,  qu^  postulasti,  tibi  mittere  aliquo  modo  gravarer.35 
Mitto  igitur  librum,  quem  rogasti,  .non  tuQ  devotionis  responsurum  dignQ 
preconio,  sed  me  eins  monetQ  alium  emendaciorem  non  invenisse  apud  nos^, 
sub  indubitatQ  fidei  confirmo  testimonio,  et  eo  videlicet  mitto  studiosius,  quo 
manifestum  est,  te  preceptis  philosophicis  delectari  copiosius,  ut  tanto  me 
facias  obligatiorem ,  quanto  te  in  huiusmodi  studiis  adhibueris  diligentiorem.  40 
Cum  autem  in  cathegoriis  multa  legantur  difficilia,  que  tamen  a  magistris 
dicuntur  solubilia,  unum  est  de  equivocatione  habendi,  quod  me  movet  acriter, 


[25.]    »  A:  quem.    «  vos?. 


362  WonuMT  BriefiMmmlang. 

quod  nee  per  magistros  nee  per  libros  percepi  pleniter.  Et,  ne  te  lateat, 
quod  mihi  di£Qcile  videtur,  loeus  hie  est,  ubi  i»Soerates  eum  uxore  habent* 
scriptum  habetur.  Inde  te  volo  esse  sollicituin,  ut,  quod  per  me  non  potero, 
tuo  consequar  adiutorio.  Si  quid  de  statu  meo  nosse  volueris,  dioet  tibi 
5frater  Manne,  unus  ex  tuis  discipulis  et  eultui  tuo  deditns  et  studii  tui  non 
ignarus.  Quia  familiaritatis  inter  nos  statuimus  rudimenta,  restat,  ut,  quod 
inchoavimus,  per  mutuQ  dilectionis  augeamus  inerementa.     Vale. 

DieMT  Brief  igt  die  AnkooH  auf  nr.  32.    E.  igt  der  Momter  Ebbo.    Unier  G. 
igt  vieOeicht  der  Wommr  Kkriker  GtHieb  gu  gdien,  der  m  dm  ürk.  nr.  43  immI  44 
10  vorkommt.    06  Manne  mit  dem  in  tir,  11  vorkommenden  Baumeigter  Na&no  tefen- 
ti8(h  igt? 


26.     —  Toeius  sui  profeetus  inieiatori  et  omnibus,  probato  adiutori,  magistro  suo 
E.  virtute  mirabili,  et  qu^que  ratione  disponenti  E.  secundum  in  priori 
mandatum.     „Sepe  mi  —  mereennariis  tuis.*' 
15  E.  entschuldigt   mit  vielen  Arbeiten  und  Krankheiten   seine  Saum- 

seligkeit im  Sehreiben ;  er  bittet  inständigst  für  einen  puer,  dem  er  trotz 
seines  Vergehens  seine  Gnade  wieder  zuwenden  möchte. 


27.     [1025—1035].  —  E(hbo?)  glaubt  sich  beim  Bischof  A(zecho)  angesduddigi 
und  verklagt,  und  schreibt  desshaJb  an  ihn  Ober  den  Neid  und  die 
20  Lügenhafligkeit, 

Domno  suo  dileeto  A.  episeopo  E.  iste  presens  suus  serrimen  quadrin- 
genium  devocius  quinqennio.  Brevis  esse  eum  volO|  multa  oecummt  dicenda, 
quQ  si  singula  ruminarem,  tedium  yobis  inferendo  admodum  meo  iudieio 
peecarem.    Recorder,   pater,  ex  parte  et  utinam  ex  tote  reeordor,  inquam, 

35Yerborum  yestrorum,  quf  sunt  veluti  ckvi  in  altum  defixi,  quibus  me  sepius 
in  yestris  secretis  nunc  monendo,  nunc  castigando,  nunc  bene  promittendo, 
sicut  pater  filium  muleere  soletis.  Inter  quf  unum  frequenter  rogavi  et  fre- 
quentissime  rogabo,  quatinus  huiusmodi  gratiam  coram  vobis  inveniam,  ne 
cuiquam  Qmulo  meo  eredatis,   prius  quam  me  vestri  in  presentia  audiatis. 

soNostis,  domine,  et  omnes  norunt,  illum  esse  miserrimum,  qui  nullum 'habet 
iniridum.  Die,  pagane,  quid  sentis  de  talibus?  Invidus  alterius  macrescit 
rebus  opimis.  Sed  quibus  opimis?  Quia  tua  foveor  gratia,  quia  tua  refieior 
benignitate,  quia  te  demente,  te  misericorde,  te  secundum  tempus  fruor 
affabili:   h^  sunt  divitif,  quibus  invident.     Quid  autem  de  invidia,  qua  nemo 

35nisi  miserrimus  aliquis  facile  caruerit,  tracto,  eum  etiam  emuli  mei  me 
destruendi  causa  conscientias  suas  mendatio  polluere,  nulle  modo  erubescant? 
Sed  quia  ommis  homo  mendax,  mentiatur  iniquitas  sibi ;  nefas  enim  est,  ooram 
tanta  maiestate  mentiri.  He^  ideo  loquor,  quia  credo,  me  penes  vos  accusa- 
tum.    Numquam  em'm  cessant  amici  mei,  qui  magnifieant  super  me  mib- 

4oplantationem,  quam  deo  volente  nihili  pendo,  donee  vestra  gratia  mihi  arridet, 
ut  haetenus  feeit  monendo.  Cuius  anunonitioni,  si  in  aliquibus  usque  modo 
minus  efficax  extiti,  eatenus  posthac  emendabo,  quatenus  ob^truatur  os  loquen- 
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tium  iniqua.  Ad  ultimum,  ad  medium  et  ad  primum,  unum  semper  rogando 
in  occulto,  ut  prius  in  omni  accusatione  audiar,  quam  iudicer,  ne  his  accu- 
santibus  senritium  meum  preteritum  et  futurum  perdam,  sub  quorum  labiis 
Tenenum  aspidum,  quorum  linguQ  gladius  acutus.  Hqc  omnia  vestra  discernat 
discreüoi  quQ  est  mater  virtutum  et  profectio.  s 


—  Discretionis  studioso  E.  custodi  ^  serpentem  tenera  plumarum  veste  gerenti     28. 
M.  Testimenti  eius   fimbriam  tangere  neutiquam  dignus,    quicquid  ovi 
vellus,  vel  agresti  reddit  agellus.     »,Multa  volvenü  —  persuasif 

Enthält  erbauliche  Betrachtungen. 
Ein  Eppo  custos  hmmit  in  Urkunde  nr.  49  vor,  lo 


[1025 — 1044],  —  Festivo  patris  et  pastoris  Äzechonis  domino  R.  quod  carius     29. 
habet,  se  ipsum  servitio  prebet.     „Sepe  fieri  —  desit." 
Handelt  Ober  die  Unschuld. 


[1032?].  —  B((yjppo  Erehischof  von  Trier)  schreibt  der  Warmser  Kirche     30. 
über  das  Missgeschick,  welches  ihrem  Propste  eugestossen  sei  etc.     u 

Domnis  et  confratribus  0.  et  E.  cunct§que  sanctQ  Wormaüensis  ^cclesiQ 
fratrum  congregationi  B.  nihil  nisi  miser  propter  peccatum,  in  quantum  valet 
et  audet,  suspirat,  orat  et  optat,  salutis  perpetuQ  donum.  Audita  turbaüone, 
quQ  paulo  ante  quadam  sinisteritate  magistrum  tetigerat  et  prepositum  vestrum, 
continuo  moeroris  ingressus  sum  heremum,  quia  prius,  quam  certitudinem 20 
caus§  cognovissem  ex  integro,  suspicionis  cuiusdam  falsQ  duplici  stringebar 
nodo.  Suspicabar  enim,  aut  ex  ipsius  neglegentia,  aut  ex  vestra,  sicut  apud 
quosdam  fieri  solet,  illum  accusari  invidia,  quorum,  quorumlibet  foret,  merito 
mihi  stimulum  adhiberet.  Nam,  si  ipse  se  in  vestra  procuratione  neglegeret, 
quis  hoc  in  tarn  cauto  tamque  laudabilis  fam^  viro  non  doleret?  Si  autemas 
innocenter  vobiscum  conversatus  vestra  invidia  pulsaretur,  quis  hoc,  ut  parri- 
cidale  quoddam  facinus,  non  criminaretur?  Sed  quia  rei  veritas  hoc  ex 
utraque  parte  defendit,  meroris  mei  magnitudo  decrescens,  penitus  evanescit. 
Unde  vero  et  ipsius  innocenti^  et  fidelitaü  congratulamur  amplius  vestr§, 
quia,  etsi  ille,  sicut  est  humana  fragilitas,  aliquid  deliquit,  hoc  vestra  pietasao 
fratem^  compassionis  humero  laudabiliter  portavit.  Proinde  illud  in  vobis 
compleri  certissime  spero,  si  frater  fratrem  adiuverit,  ambo  consolabuntur. 
Et  qua  consolatione?  Non  ista  foenea,  non  isla  caduca,  non  ista  transitoria, 
quam  illud  sequitur:  ve  vobis,  qui  ridetis,  quia  lugebitis  et  fiebitis^;  sed  illa, 
de  qua  scriptum  est:  beaU  misericordes,  quoniam  ipsi  misericordiam  conse-35 
quentur^      Merito    misericordiam    consequemini ,    quoniam   pia    miseratione 

[28.]    1  ünprOnglich  E.  C.  von  gleicher  Eand  ist  ostodi  nadkgelfagen  worden. 
[30.]    >  Luc  6,  26,    *  Matih.  6,  7. 
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miserati  estis  miseriam  magistri  yestri,  et  quia  nullus  terror  dominationis  in 
vobis  fervorem  potuit  extinguere  caritatis/  ÄtquQ  enim  mult§  non  potuerunt 
extinguere  caritatem.  0  Caritas,  quam  fortis  es !  Fortis  est,  ut  mors,  dflectio, 
dura,  ut  inferi,  emulatio.  Inter  fortitudinem  autem  et  duritiam  magnam  esse 
snovimus  differentiam.  Durus  enim  nee  in  bonam  partem  flectitur.  Ab  hac 
duritia,  deo  gratias,  vos  seiunxit  Caritas,  vos  in  causa  magistri  vestri  Caritas 
possedit,  vos  Caritas  fortes  fecit,  et  quia  Caritas  ab  apostolo  via  eminentior 
appellatur,  laus  vestra  in  caritate  super  omnem  altitudinem  dignitatum  exal- 
tabitur.    In  hac,  karissimi,  persistite,  ab  hac  numquam  recedite,  mansio  vestra 

losit  semper  in  caritate,  quia,  qui  manet  in  caritate,  in  deo  manet  et  deus  in 
eo.  Fidem,  quam  in  magistro  vestro  c^pistis  honeste,  ad  finem  honestum 
usque  perducite,  quia  melius  erat  nee  honestatem  incipere,  quam  ab  honestatis 
tramite  deviare.  Nullus  in  vobis  sit  Judas,  quin  potius  Judam  excludat  Caritas, 
quia  etsi  magister  vester  vobis  cum  illo  in  caritate  manentibus  durius  aliquid 

i5patitur,  post  passionem  tamen  maior  gloria  speratur.  Ad  eztremum  vero 
vestris  pedibus  provolutus  humillime  postulo,  ut,  quia  sepulcrum  redemptoris 
mei  causa  criminum  meorum  aliquantulum  minuendorum  visitare  desidero, 
me  vestrQ  orationis  manus  sustentandum  suscipiat,  quem  pessimi  criminis 
imminens  actio  gravat.     Valeat  in  Christo  dilectio  vestra  valeque  perpetuum 

aoinveniat  in  vita  perpetua. 

B.  ist  offenbar  dieaeibe  Penon  fote  m  tir.  7  umd  10,  abo  Pofpo,  ErMsdkof  txm 
Trier y  was  namenüidk  aus  dem  Schlüsse  umseres  Briefes  erheUt,  wann  es  heisst,  dass  er 
das  Grab  des  Erlösers  besuthen  fnöahie.  P.-H.  verlegt  diese  Beise  in  das  Jahr  1032 
(in  PitHes  Monatsschrift  für  BheifHand  und  Westfalen  HI,  472  ff,),  nath  Bresslau 
351.  c  p.  518  kann  die  Beise  entweder  lO^S-^lOTd  oder  1032-'1034  skügrfunden  haben. 
0.  =  Oppo  decanos  s,  oben  ürk.  nr,  49  wid  E.  =  magister  £ppo  (Ebbo)  der  später 
custos  ttTunfe. 


31.     [1032?].  —  Die  Wormser  Kirche  geteahrt  B(qppo's)  Bitte,  er  soU  nach 
Worms  kommen  etc. 

so  Dign^  memoria  viro  B.  sanct§  Wormatiensis  Qcdesi^  humiUima  con- 

gregatio  spiritalium  plenitudinem  gaudiorum.  Literas  vestrQ  dilectionis  gra- 
tanter  atque  iQti  accepimus  et  honestissimo  nee  minus  arduo  vestr^  intentionis 
incepto  caritatis  visceribus  congaudentes,  deo,  huius  rei  veraciter  auctori,  immo 
suasori,   gratias  egimus.     Pia  igitur  devotione  communique  affectu  honest^ 

35petitioni  vestr^  assensum  prebentes,  sicut  postulatis,  utrumlibet  vobis  ^  pla- 
cuerit,  aut  ad  nos  venire  vel  domi  itineri  vestro,  quo  vos  satis  occupatum 
novimus,  intendere,  c^terum,  unde  nobiscum  vestra  dudum  loquebatur  epistola 
ima,  de  fide  servanda  apud  prepositum  vestr§  suavi  et  castigat§  ammonitioni 
grates  agentes,  conamur  omnimodis  ei  fide  adesse,  nee  unquam  in  hoc  defi- 

iocimus,  id  enim  fratrum^  esse,  et  scripturQ  et  vobis  vehementer  adsentimur. 
Valeat  in  domino  Caritas  vestra,  qui  vobis  secundum  cor  vestrum  tribuat  et 
consilium  vestrum  confirmet 

lii  die  Antwort  auf  den  vorhergehenden  Brief 

[31.]    ^  Ä:  verbia.    <  B:  firairem. 
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—  Domino  et  patri  suo  E.  cum  honestissima  gravitate  morum  eminentiores     32. 
promerituro  gradus  honorum  E.  per  victimam  oboedientiQ   quod  Ysaac 
Abrah^.     „In  spem  —  digneris." 

E.  in  Noth  und  Mangel,  bittet  um  Unterstützung. 


[1025—1035].  —  E.  schreibt  an  E.  und  hütet  um  seine  Hufe.  33. 

Archidilecto  magistro  suo  E.  E.  scabellum  emulorum  votivum  servitutis 
donum.  Tamdiu  te  abesse  anxius  queror,  nam  in  te  maximum  consilii  mei 
abesse  confugium,  mala  mea  indicant,  qu^  ex  magna  parte  tecum  lenirem. 
Ne  ad  te  ipse  modo  venirem,  ut  erat  in  Toto,  rei  familiaris  interpolavit  inopia, 
qu$  ultra  modum  insurgens  plura  mibi  divertit  commoda.  Sed  te  aliquantoio 
fidelius  mea  fidissimis  auribus  tuis  tute  commissa,  quam,  si  presens  adessem, 
tractaturum,  virtus  et  fides  tua  satis  mihi  probata  credendi  fiduciam  prestant. 
Misi   tibi    per    quendam    epistolam    pro  curte   Adalheidis    erga   senioris  mei 

gratiam  impetranda,  que,  si  ad  te  pervenit,  neene  iusta,  modo  precare  senio-  ; 

rem,  hortare,  quatinus  ea  uti  merear.     Impetrabilis  facile  nam  est,  qui  vinciis 
velit.     De  cetero,    nihilominus  perpendat   fidei   tue  gratia,   quam  pre  CQteris 

semper  sperare  mihi  liceat,  perpendat,  inquam,  de  Huinfrido  nostro,  nuper  a  ^^ 

nobis  fugiente,  quem  fructum  laboris  mei  ibi  executus  sum.  Scitis  et  vos 
et  senior  meus,  si  licet  attestari,  scitis,  quia  sepe  querebar,  illum  tardiusculum 
esse  propter  morbum  quendam  et  deperire  volentem.  Quod,  quia  sibi  non2o 
consensi,  timens  seniorem  meum,  exposcensque  cottidie  litteras  eins,  suasu 
et  conductu  cuiusdam  Bavuarii  apud  me  legentis  evasit  et  Wirzeburc  modo 
se  tutatur.  Huius  rei  pater  eius  quasi  conscius  esse  credi  potest,  vehementer 
fautor  existit,  et  ut  ibi  docendus  permaneat,  omnibus  modis  intendit.  Num- 
quid  ita  de  nobis  meruerunt  Herbipolenses?  Numquid  ita  puerilis  vincetas 
affectus?  Preterea  fug^  eius  culpäm  mihi  obiciunt.  Tange  igitur  seniorem 
nostrum  consilio  tuo,  mone,  sicut  loquitur  vonerabilis  Beda  presbiter,  ut  sepiat 
aures  suas  spinis  virtutum,  ne  audiant  linguam  nequam,  linguam  incircum- 
cisam,  meditantem  et  proferentem  mendatia.  Quid  plura?  sat  sapienti  uno 
dicto,  omnia  mea  tibi  committo.  so 

Von  den  Personen  E.  wnd  E.  lässt  sich  nur  mU  einiger  Sicherheit  sagen,  dass 
sie  der  Wormser  SchUle  angehSrUn, 

[1027 — 1036].  —  I(mmo  Diakanus  von  Worms)  schreibt  dem  Magister     34. 
E(bbo?). 

Domino  et  patri  carissimo  E.  magistro  I.  fidei  firmitatem  perfecta  cari-s6 
tatis  sale  conditam.  Quod  mihi  pro  pallio  ab  imperatoria  raaiestate  tibi, 
pater,  promisso  inposuisti,  secundum  preceptum  tuum  adimplere  caute  curavi. 
Cum  enim  solita  misericordia  et  familiaritas  tua  antiqua  mentem  accenderit, 
Caritas  mecum  pullulans  tibi  recrescit.  lam  enim  antiqu^  fidei  firmitatem 
repetens,  sub  umbra  alarum  tuae  caritatis  foveri  quandoque  concupio^  quam,  40 
pie  pater,   quia  divina  pietas  a  te  requirendam  mihi  suggerit,   noli,  qu§so, 


\ 
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respuere,  quin  poüus  inimiciti^  totius  oblitus  fraternQ  oompassiohis  humerum 
nunc  acclina,  et  quf  mihi  sunt  necessaria  apud  seniorem  nostrum  episcopum 
intercedendo  adiuva.  Preposituram  quoque  Muaebahc  quondam  mihi  promissam 
humilibus,  immo  servSibus  modis  erga  illum  acquirere  desidero.     Ergo  h^c 

5  sub  velamine  fidei  tibi  scribens  tui  auxilii,  quia  poteris,  subnixe  postulo  firmi- 
tatem.  Si  enim  illam  mihi  [con]cesserit  per  manus  tuQ  patemitatis,  devoveo 
illi  libram  dimidiam  auri  purissimi.  Si  autem  hQC  non  sofficit  exhibitio,  iuxta 
tuum  consilium  promissa  augebo,  tantummodo  ut  optineam,  quod  expecto. 
TuQ  vero  fidelitati  premia  sua  non  deficient.    Nam  si  desiderata  te  adiuvante 

loexpostulavero,  unum  pallium  bonum  tibi  me  daturum  in  fide  vera  promitto. 
Quodsi  in  hoc  voluntas  mea  inpleri  nequiverit,  saltem  Blum  meum  veterem 
locum  apud  sanctum  Martinum,  quem  iam  audivi  melioratum,  tua  Providentia 
clam  cunctis  requirere  me  adiuvid)it.  Igitur  si  pietas  supema,  antiqua  miseri- 
cordiQ  suQ  mirabilia  renovando,  me  ad  maiora  promovere  dignata  fberit,  fides 

15  mea  incorrupta  nostro  seniori  permanebit,  atque  ea,  quQ  mihi  agenda  sunt, 
omnia  secundum  suum  consilium  pariter  et  preceptum  me  facturum  in  veritate, 
quQ  Christus  est,  promitto,  et  si  quem  consanguineorum  Tel  fiddium  suorum 
mihi  commendaverit,  illum,  ut  ipse  iusserit,  tractabo,  et  quibuscumque  potero 
bonis  honorificabo.     Ergo  si  dicta  apud  illum  impetravero,  promissa  omnia 

Miuramento  quo  voluerit  confirmabo.  Ista  tibi  soli  legenda  transmisi,  et  ne 
publicarentur,  manu  propria  scripsi,  quQ  ne  tercius  oculus  videat  vel  auris 
aliqua  a  te  audiat,  flagito  et  intime  rogito.  Quicquid  autem  de  his  tibi 
mente  fuerit,  vel  quem  in  his  adiutorem  tua  prudentia  habere  voluerit,  non 
per  nuntium,  sed  potius  per  epistolam  mihi  remandabis. 

25  L  ist  toiederum  Lmno,  der  spätar  ah  Bischof  txm  Axrtzto  er9(Mnt;  er  ist  am 

Hofe  des  Kaisers,  also  ist  der  Bnef  nodb  1027  geschrieben,  Wvr  erfahret^  aus  diesem 
Briefe,  dass  er,  ehe  er  tum  Hofe  hm,  eine  Pflründe  hei  der  s,  Martinskirehe  m  Worms 
innAatte.  Wie  P.-H.  mtf  den  Ort  s.  Martin  im  Kreis  JBdenkdben  (Mr,  PfaU)  ver- 
faUen  konnte,  ist  mir  unbwmflith.   Das  hier  erwähnte  Musebahc  ist  die  Abtei  Mo8bach 

30  ^wis(hen  Heidelberg  und  HeüAronn  am  Neckar),  weUshes  Otto  n  im  1,976  der  Wormser 
Kirthe  sfhsMe  (8t,  690). 


35.  [t 025— 1044].  —  Bischof  A(eecho)  schreibt  an  die  Schwester  Aß.  über 
die  Frage,  ob  die  Freundschaft  und  der  Umgang  mU  FVauen  ms 
fliehen  sei, 

35  A.  non  merito  sed  gratia  vice  fiinctus  pontificali  Ae.  dilectQ  in  Cihristo 

sorori  spiritalium  plenitudinem  gaudiorum.  Ecce  quam  bonum  et  quam 
iocundum  habitare  fratres  in  unum,  licet  in  psalmo  lectum  sit!  non  minus 
tarnen  iocunda  iure  pdrhibetur  fratrum  et  sororum  in  deo  oohabitatio  et  spiri- 
talis  in  invicem  dilectio,  si  in  utrisque  deo  semper  medio,  et  speculum  casti- 
-  40  tatis,  et  Studium  fervet  caritatis.  Sunt  nimirum,  qui  familiaritates  et  oolloquia 
mulierum  esse  fogienda  dicunt.  Cur  id  ita  sentiant,  miror,  cum  fädle  inter  eas 
discretio  habeatur»  quf  fugienda,  qu^  etiam  sit  diligenda.  Ut  de  ceteris  taceam, 
obiciunt  mihi  Dalilam.  Esto.  Sed  eins  nequitia  merito  proiecta,  cui  non 
esset  Judiht  castimonia  et  tanta  vis   consilii  duicis  et  dilecta,   cum  in  Holo- 
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femis  cervice  libido  iaceret  interfecta,  Dicam  de  notioribus:  lohannis  certe 
et  Marie  in  spiritalis  contemplationis  dilectione  cohabitatio  magna  fuit  et 
mirifica.  Opaula  et  Eustochium  notum  est,  beatum  Hieronimum  virum  erudi- 
tissimum,  yestram  castitatem  animi  desiderio  dilexlsse,  etiam  plurima,  quQ 
noluit  viris  vestra  prece  rogatus,  vobis  adscripsisse.  Licenter  igitur  dicam:  s 
Ecce  quam  bonum  et  quam  iocundum  habitare  fratres,  habitare  etiam  sorores 
in  unum,  quia  illic  mandavit  dominus  benedictionem.  Cohabitemus  ideo  et 
nos  in  spiritu  consilii  et  pacis,  fidei  et  lenitatis,  quod  facile  apud  me  invenies. 
Nam  deus  seit,  ex  quo  tecum  loquebar  de  rebus,  quas  tu  nosti,  semper  in 
boc  totus  eram,  qualiter  ex  meis  bonis,  si  qua  habeo,  quibus  tu  delectaris,  lo 
dilectionis  testimonium  tuQ  voluntati  inpenderem»  et  adhuc  illud  velle  non 
desistam,  non  parum  iQtus,  si  quid  de  meo  posoere  velles.  Sed  et  facie  ad 
faciem  te  nunc  videre  tecumque  in  verba  venire  scias»  me  magno  desiderio 
ardere,  maxime  quia  quQdam  incommoda  mihi  ex  parte  tuorum  contigisse 
audivi,  quod  te  nolle,  bene  non  ignoro.  Recordare  igitur,  quid  tecum  trac-15 
tayerim,  quid  vero  rogaverim,  recordare,  inquam,  et  iterum  summa  prece 
rogata,  in  proxima  pentecostes  epdomada  D.  obviam  mihi  venire  satage.  Ibi 
vero  non  questui«  sed  iustid^  studentes  utrinque  quod  bonum  est  operemur. 
QuQcumque  enim  tui  de  me  vel  meis  ibidem  prociamaverint,  bono  animo  et 
iusta  satisfactione  respondebo,  id  ipsum  a  te  et  a  tuis  qu^ro.  ao 

Die  Schwester  Ae,  gehört  vidkiM  dem  Kloster  Nonnenmänster  in  Worms  an; 
9.  oben  Urk.  nr.  45. 


[1031—1044].  —  Bischof  ACzecho  von  Worms)  bdilagt  sieh  beim  Erz-     36. 
bischof  B(ardo)  von  Maine  y  dass  sein  Vicedominus  in  Mainz  ihn 
in  den  Rechtsansprüchen  gegen  den  servitor  Sigelo  nicht  imtersttUee.  25 

Summ^  reverenti§  viro  archiepiscopo  Mogontino  P.  dei  dispositione 
vicem  apostolicam  digne  sortito  A.  episcoporum  quamvis  minimus,  quicquid 
anhna  et  corpore  potest  dignius.  Sanctg  matris  Qcclesig  fundamentum  divina 
Providentia  satis  firmo  lapide  solidavit,  cum  vestrg  vigilantiae  curam  super 
eam  Qdificandam  locavit,  cum  vos,  inquam,  elegit,  non  mercennarium  fugientem,  30 
sed  pro  ovibus  suis  animas  inpendentem ;  non  arundinem  vento  agitatam,  sed 
donum  dei  inmotam.  Vobis  igitur  tantg  pietatis  viro  cum  meg  servitutis  uni- 
versalitate  semper  devotissime  comparabo.  Et  hoc  summa  vellet  divinitas, 
quatinus  id,  quod  vobis  verbis  promitto,  re  ipsa  erga  me  vestra  karitas  experiri 
dignaretur.  Inveniret  utique  me  per  omnia  vestra  voluntas  vobis  devotum«35 
Et  id  merito.  Quicquid  enim  usque  modo  a  vestra  paternitate  mea  parvitas 
exposcebat,  facile  obtinebat.  Precepistis  autem  petitionis  meQ  causa  non 
semel,  sed  quinquies  ad  vos  pertinentis,  cuiusdam  mulieris  substantiali  parti- 
cione  vestrum  servitorem  Sigelonem  nobis  iusta  ratione  satisfacere  et  respondere. 
Misi  ergo  Mogontinam  nuntios,  sicut  vos  dixistis,  explorandi  causa,  qug  mihi  40 
illi,  quibus  commisistis  id  tractandum,  darent  responsa.  Sed  vicedominus 
vester  et  alii  floccipendentes,   se  oblivioni  vestram  iussionem   dedisse  respon- 
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derunt,  et  nihQ  aliud  mihi  dederunt.  Qua  necessitate  vobis  dirigo  has 
petitionis  litteras  quatinus  recalescens  fidei  vestr^  promissio,  ut  vestr^  grätig 
confido,  h§c  fme  quantotius  perducat.  Quid  multa?  Orat  pro  vobis  nostra 
devotio  deum,  ut  vobis  secundum  cor  tribuat,  consilium  confirmet,  quatinus 
5  et  corpus  in  salutari  letetur,  et  anima  in  nomine  sancto  eius  magnificetur. 


37.     [1032?].  —  A(eecho)  Bischof  von  Wrnns  hiUet  den  Bischof  E(gUbert 
von  Freising?)  um  einen  Oeleiisbrief  an  den  Ungarischen  König  etc, 

Summ$  religionis  speculo  E.  coofißciali  suo  A.  Wormatiensis  QcclesiQ 
episcopus,  vestem  nuptialem  Mariamque  sollicitam.    Re  ipsa  consensivum  est, 

10  multotiens  evenire,  rebus  ut  incognitis  tanto  diflicilius  fides  adhibeatur  verbis. 
Ve]lem  ergo  et  iocunde  exoptarem,  te  ipsius  rei  veritate  ipso,  inquam,  actu 
perpendisse,  quali  devotione,  quali  intentione,  quanto  desiderio  tibi  in  omnibus, 
quantum  suppetit  facultas,  animam  induxerim  ad  nutum  obtemperare.  Nee 
veneranda  tu^  gravitatis,   ut  ita  loquar,  famOiaritas  permittit,  a  me  dubitarii 

15  penes  te  parvitatem  nostram  simili  devotionis  effectu,  ne  dicam  affectu,  recreari. 
Gogit  igitur  non  tantum  ipsa  Caritas,  verum  tu^  tociens  expertf  probitatis 
largitas,  precum  inportunitate  tuQ  inveteratQ  et  semper  nov^  fidei  dispositionem 
inquietare,  quatenus  huius  epistol^  portitorem  meum  scilicet  amicum  et  fami- 
liärem, domini  sepulchrum,  ipso  cooperante,  visurum,  in  tuQ  fomentis  dementia 

socaletieri  permittas,  tuamque  formatam,  sigillo  solidatam,  pro  inpetranda  pace 
et  itineris  securitate  Ungarico  regi  c^terisque  id  loci  cohabitantibus  amicis 
tuis  transcribi  facias.    Vale. 

Ewald  IM  die  Si^en  A.  und  E.  m  AmM  von  Worms  und  Engdbert  von  Passau 
auf;  täUm  wahrschenUwher  sind  darunter  Aeecho  und  J^ilbert  Bisehof  von  FVeisingen 
2ieu  verstehen  vgl.  Steindorff,  Heinrich  III,  Band  I,  22  ff. 


38.     —   H.    presulum    dignissimo   B.    abbas   quicquid    valet    animo    devotissimo. 

„Quoniam  omne  —  venerande.    Valeto." 

Abt  B.  verwendet   sich  beim  Bischof  H.  für  die  Schwester  Uthilia, 

die  er  im  Kloster  sanctQ  Mari^  ordiniert  haben  mochte. 

80  Vieüeitht  ist  auch  hier  wie  bei  wr.  10  U.  =  Äzecho  und  das  Kl.  8.  Maria  = 

NonnewamMier? 


39.     [1025—1040].  —  B.  schreibt  an  ff.,  sein  Freund  und  Bruder  sei  he- 
stöhlen  etc. 

Amico  suo  Hu  ^  B.  salutem    et    dilectionem.     Fidei  et  dilectionis  in- 

85tegritatem  inter  nos  vigere  certum  teneo,   si  nititur  firma  radice,   quod  con- 

diximus  ratum  et  perpetuum  inter  nos  fore.    Hoc  ita  esse  desidero  et  exopto 


[39.]    >  Leswng  unsidher,  vieBeiM  awh  Nu. 
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illud  re  experiri,  quando  exigit  necessitas  rei.  Quidam  frater  noster  et  amicus 
res  suas  furtiva  ablatione  amisit  et  has  illuc  devenisse  fert  opinio.  Quam  ob 
rem  exoramus  nos  et  omnis  fratrum  congregatio,  ut  vestr^  cautel§  sit  traditum 
ad  investigandum,  si  quid  ex  his  rebus  inter  vestrates^  clericos  vel  Judeos 
forte  fuerit  delatum.  Suimna  autem  h§c  est  rerum,  quas  amisit:  pellicium  5 
grisum  cum  manicis  harmilinis  serico  paratis,  et  aliud  vulpinum  grisis  manicis, 
paratum  cum  linea  tunica,  et  coopertorium  vulpinum  novum,  e^teris  rebus 
pretermissis,  quia  ad  investigandum  evidentia  sunt  indicia.    Vale. 

TJeher  die  Personen  dieses  Briefs  lässt'  sich  widiis  sagen  und  die  Vermuthungen 
P.'HJs  dafüber  sind  völhg  unsHMäUiig.  10 


[1032—1039?].  —  Bischof  A(0echo)  schreibt  an  Bischof  B(egvnbdld  von    40. 
Speier?). 

Gratia  et  merito  coepiscopo  R.  libra  lustici^  sibi  commissa  regenti  A. 
solo  nomine  pastor  et  pontifex,  cottidian^  orationis  hostiam  et  totum  posse 
servitutis.  Quamvis  nonnullos  esse  vestra  Caritas  novit,  quos  me  iustai5 
dilectionis  causa  amare  facit,  pre  omnibus  tamen  vos  patrem  spiritalem,  mihi 
acceptum,  divin^  grätig  laudes  ago,  vestramque  dilectionem  pre  cunctis  in 
sinu  meo  gestabo;  tali  non  inmerito  gavisus  patrono,  qui  est  salus,  spes  et 
totius  ecclesi§  speculum,  a  quo  incredulus  et  infidelis  s§pe  regitur,  cuius 
salutari  munere  pauper  et  dives  §que  letatur.  Ego,  vester  igitur  spiritalis30 
adoptivus,  tantam  vobiscum  valere  sanctitatis  prerogativam  conscius,  iusticiQ 
vos  operam  dare  pro  certo  confirmo.  Ubi  sapiens,  ibi  iusticia.  Cuius  autem 
rationis  occasione  li^c  vobis  miserim,  sie  coUigite.  Habita  synodo  in  proximo 
ibique  tractato  iure  nostro  iuxta  precepta  canonum  et,  ut  nos  docuit  communis 
scientia  ingenii,  audivimus,  vestras  ^cclesias  dico  A.  et  D.  non,  ut  deberent,  25 
iustificatas.  Qu§  modo  synodali  decreto  tractare  pro  vestra  distulimus  caritate. 
Ergo  vestrQ  pietatis  sollertiam  rogamus,  ut  h^c  non  amplius  in  nostra  synodo 
quisquam  quQratur,  sed,  sicut  scitis,  ita  emendare  illud  velitis.  Ad  hQc  vero 
supplicando  vos  pulsamus,  quatenus  in  nostro  prediolo  A.,  domini  mei  impera- 
toris  potestate  pro  suq  suorumque  remedio  animQ  sancto  Petro  tradito,  vel  so 
horreum  vel  domus  aliqua,  ubi  nostra  compleri  possint  necessaria,  nobis 
accomodetur,  eo  pacto,  quo  pro  eo  domus  habitaculo  beatus  Petrus,  cui  id 
iuris  concessum  est,  QtemQ  aulQ  hostium  vobis  aperiat.  De  c^tero,  quod 
nobis  carissimum  est,  qualiter  optanda  vitQ  vestrQ  sospitas  se  habeat,  hoc  vel 
per  nuntium  vel  carta  fideli  nobis  rescribere  dignemini  postulamus.  ss 

Vgl.  Bresslau,  Kowrad  II,  Bd.  II,  p,  100  Änm.  1. 

B.  ist  gewiss  Beginbaid  (niM  B^/Mard  toie  P.-H.  sdureibt),  früher  Abt  von 
Lorsäi,  seit  1033  Bischof  von  Speier,  heim  KcMer  Konrad  Uwolangesaten,  vgl.  Breslau 
l  c  p.  Sff.  A.  ist  ÄffdJderbadi  in  der  Wetterau,  wüöhes  K.  Konrad  II  am  80.  Januar 
1034  dem  Bischof  Azecho  sdienkte,  vxjfwr  ihm  die  Verpflichtung  auferUgl  wurde,  das40 
GedädOniss  der  verstorbenen  Ahnen  KonradSf  insbesondere  seines  firiih  dahingegangenen 
Vaters  Heinru^  durch  Messen  und  Sedenfetem  eu  verewigen.  Bester  Drude  Gercken, 
Cod.  dipl.  Brandenb.  VIII,  878  na4^  dem  jetet  verlorenen  Original,  8t.  2061.  Breslau, 
Kamlei  Kionrads  U,  nr.  194. 

»  P.-Ä  veetxates  (!).  45 

H.  Boot,  UrkimdeDbiich  d.  Stadt  Woms  I.  24 
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41.     [1025—1044].  —  ViFo  probatissimo  A.  summ^   dignitatis  gradu  dignissimo 
E.  quod  arida  nimbo  germina.     »^Sint  quamTis  —  conscribi." 

Ueber  Freundschaft,  A.'s  Werth  als  guter  Christ  und  seine  Tugenden, 
die  man  schon  daraus  erkennen  könne,  weil  ihm  die  Natur  körperliche 
5  Grösse  versagt  habe:  omnia  namque  minima  maioris  meriti  maiorisque 

dignitatis  estimantur.    Es  folgt  ein  unsinniger  mathematischer  Beweis  etc. 
Man  freue  sich  über  A/s  Ankunft. 
A.  wol  Azedw? 


42.     [1025 — 1044],  —  Sancti  meriti  viro  B.  abbati  A,  Wormatiensis  ^cclesiQ  presul 
10  indignus,  quicquid  potest  dilectionis  et  servitutis.   „Dominicum  habemus  -^ 

mandale.    Valete.^' 

Bischof  A(zecho)  schreibt  Yon  seiner  Trauer  über  den  Tod  seines 
am  11.  Dez.  verstorbenen  Abts  Remigius.  Abt  B.  solle  einen  Ort  zur 
Zusammenkunft  bestimmen  und  ihm  darüber  schreiben. 


43.  [1036?].  —  Bischof  Ä(zecho  von  Worms)  bittet  dm  Erzhischof  B(ardo 

von  Mainz)  um  sein  Oebet  für  den  glücklichen  Erfolg  seiner  Beise  etc, 
SummQ  reverenti§  viro  P.  archipresuli  A.  solo  nomine  episcopus,  quic- 
quid spiritali  patri  filius.  Sanctitatis  vestr^  ineffabile  meritum  non  dubium 
ducat  me  in  divinis  et  humanis,    quicquid   sum  vel  esse  potero,   ad  omnem 

9ovestr§  voluntatis  nutum  semper  existere  devotissimum  et  ita  devotum,  ut 
clericum  decet  proprium.  Igitur  licet  non  ignoraverim  vestram  providentiam 
sibi  per  se  satis  consulentem  monitoris  non  indigere,  excitat  me  tamen  non 
elationis  presumptio,  sed  vera  caritatis  nee  minus  debiti  ratio,  excitat  et  ecclesi^ 
sanctQ  utilitas  ad  vos  virum   incomparabilem  in  huiusmodi  tribulatione  verba 

25dirigere  deprecatoria ,  quatinus  insurgat  vestra  Martha,  sollicitudo  inquara 
vestra  surgat  et  secum  sollicitet  ad  orationem  episcopum  Wirceburgensem 
cum  suis,  Spirensem  cum  suis,  abbatem  Laurensem  et  ceteros  ad  id  aptos, 
qui  orando  domi  pro  nobis  vigilent,  ut  et  paganorum  iniquitas  frangatur  et 
prosperum  iter  faciat  nobis  deus  salutaris  noster.    De  cetero  rogat  vos  nostra 

sodilectio,  quatinus   in  expeditionem  ituro  ad  Norzunim^  cum  aliqua  caritatis 

exhibitione  mihi  pateat  hospitium.     Valete. 

Baimadh  scMiü  Bischof  Azecho  wm  Worms  (kn  FeJdeug  gegen  die  LkdiBen  im 
J.  10S6  wüffemadit  zu  haben  ;j^l  Bresslau,  Konrad  II,  Bd.  11^  217  tir.  2.  Norzanim 
ist  wci  Nörten  hei  Eimbeck  (Mivnover), 

44.  [1029—1035?].  —  Bischof  Ä(zecho)  von  Worms  bittet  den  Bischof  E(gil' 

bert  von  Freising?),  die  Ueberbringer  dieses  Briefes,  Gesandte  eines 
seiner  Freunde,  sicher  an  den  Kaiserhof  fuhren  zu  lassen. 
E.  episcopo  A.  Wormatiensis  §cclesi§  provisor  soUicitus,  quicquid  caritati 
Paulus,  nihil  sibi  preter  illam  visus.    Loquor  ac  testificor  corara  domino  Jesu, 

40  [43.]    ^  A:  noTSonnn.    Mone:  Norzunam. 
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quia  in  spiritu  gaudium  mihi  redundat,  si  vestr^  dilectioni  iuxta  votum  cuncta 
subpeditant,  si  matri  olim  dilectissim^  Constanti^  nunc  quidem  fili§,  vestra 
in  edificatione  complacuii,  si  filios  ipsa  educat  iuxta  cor  Testrum,  et  §cclesiQ 
sanctQ  filios,  inquam  liber^,  nepotes  Abrab§  patriarchQ.  De  cetero  rogat 
vos  dilectio  nostra,  quatinus  huius  epistol§  latores,  cuiusdam  amici  mei  legatos, 
vestra  legatio  ad  curiam  usque  pacifice  perducat. 

Es  sind  offenbar  die  gleichen  Personen  wk  oben  m  wr,  37. 


[1025 — 1044?].  —  Domino  convivatori   facetissimo  A.  nee   ob   hoc  minus     45. 
iocundo  dulcique  amico  M.  suus,  ad  quodlibet  relativum  promptus,  quic- 
quid  dignum  sapiente  bonoque  est.     „Peritus  ut  —  salvum."  lo 

Gott  möge  A.*s  Gemüse  gedeihen  lassen ;  M.  dankt  für  das  ihm  am 
Pfingsttage  gesandte  höchst  willkommene  Geschenk ;  er  möchte  wissen, 
cuius  Epicuri  magisterio   tanta  doctus   sit  arte   temperare    culinam   ut 
noveris  et  languidum  in  esuriem  provocare  convivam. 
A.  =  Äzecho?  15 


[drca  1032?].  —  R.  schreibt  cm  Bischof  A(eecho  von  Worms),  bittet  um     46. 
Geld,  damit  er  das  Crttt  Aisheim  kaufen  könne  etc. 

Totius  su§  consolationis  et  honoris  initiatori  A.  domno  tam  meritis 
quam  nomine  episcopo  R.  quicquid  dilectissimo  patri  filius  et  non  solum  filius, 
sed  per  omnia  obediens  famulus.  Facie  ad  faciem  vos  sepissime  videre,  20 
meum  est  quasi  corpus  et  animam  reficiens  gaudere.  Quod  et  nunc  quam 
maxime  vellem,  si  necessitatibus  aliis  super  alias  incumbentibus  possem. 
Litteris  autem  committo,  qu§  mallem  vivo  depromere  dicto.  Per  me  partim 
rerum  dulcissime  multum  aut  ex  vestra  doctrina  novi  oportere,  me  loci  istius, 
a  vestra  gratia  mihi  commissi,  honori  nee  minus  utilitati  totis  viribus  provi-25 
dere.  Quod  et  in  presenti  facere  festino,  vestro  subveniente  consilio  et  auxilio. 
Predium  quidem  in  Alesheim,  de  quo  aliquando  vobis  innotui,  divina  dispo- 
nente  dementia  et  mea  non  oscitante  opera,  iamiam  in  manus  nostras  tra- 
detur,  si  ex  maxima  paupertate  nostra  non  inpedietur.  Exquirunt  autem  a 
nobis  pro  eo  a  feneratoribus  suis  redimendo  X  libras.  Ad  h^c  rogant  in  30 
precarium  illud,  quod  in  eadem  villa  nunc  habemus  prediolum.  Sed  hoc 
pro  nihilo  puto ;  pecuniam  autem,  unde  acquiram,  ignotum  duco.  Quapropter 
vestr§  inpulso  ianuam  misericordi§,  ut  inopiam  nostram  sicut  scitis  ea  largi- 
täte,  qua  pauperibus  erogare  soletis,  reminisci  velitis.  At  non  ideo  pater 
sancte  tam  inportune  ad  vos  clamo,  quin  luce  lucidius  videam  vestram  necessi-  S5 
tatem  quam  plurimam  et  necessitati  non  convenientem  substantiam.  Quando 
autem  locus  et  tempus  mihi  dabitur  vos  videndi  et  conloquendi,  si  meum 
non  renuitis  consiliolum,  quasi  digito  pecuniam  monstravero  preter  vestrum 
dampnum.  De  cetero  pro  rebus  quibusdam,  inter  abbatem  et  vestrates  trac- 
tandis^  die,  qui  ad  hQC  defmienda  constitutus  est,  ad  sinodum  Sahsenheim  veni  40 

24* 
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et  abbatem  vel  aliquem  suorum  mihi  respondentem  non  inveni.     Igitur  pro 

re  utraque  prescripta  vestra  desidero  precepta. 

R.  kann  die  Mdhe  PersSnhthkeU  sein,  wie  oben  im  Brief  nr,  12  oder  cnuh  wie 

in  nr.  24.    Die  beiden  Ortmamen  Aktheim  %tnd  Satheenham  kommen  öfters  im  Cod. 

&  Lauresh,  als  sn  Loradi,  gMrigvor  und  enihaUen  eornü  eine  Hindeutung  auf  Lcuredk. 

Aus  dem  Chron.  Laur.  (SS.  XXI,  410)  erfahren  wir,  dass  AM  Humbert  (seit  1033) 

Sachsenheim  dem  Kloster  entfiremdä  hatte. 

47.  [nach  1049?].  —  Der  Klerus  von  Maing  und  Worms  beschwert  sich  bei 

Kaiser  H(einrich  m?)  über  die  Bedrückungen  Friderichs  von  Fulda. 

10  Laicorum  speculo,    clericorum   baculo   H.   imperatori,    tarn   pio   quam 

sapienti  cor  contritum  et  humiliatum  non  despicienti  clericalis  universalitas  in 
Moguntiensi  et  Wormaciensi  episcopatu  habitans,  si  quid  valet  in  domino 
gementium  et  lacrimantium  oratio.  Vide  domine  afllictiones  nostras,  vide  et 
attende,  si  est  dolor  sicut  dolor  noster.    Hactenus  pater  piissime  apud  vestros 

15  predecessores  homines  Aiimus  et  cum  hominibus  conversati,  nunc  in  tem- 
poribus  vestriSy  quod  deus  avertat,  sumus  despecti  et  nee  inter  homines  nomi- 
nandi.  Surrezit  enim  contra  nos  Fridericus  quidam  Vultdensis  et  quicquid 
ad  opprobrium  et  confusionem  clericorum  potest  excogitare,  tum  aperte  tum 
occulte  non  cesset  ^  eructare.    Quod  ut  aptius  intelligant  aures  dominicQ,  vult 

20  enim  ille  prediota  cum  suis  consentientibus  omnes  clericos,  et  si  quos  ex 
clericali  natos  sanguine  sub  suo  invenerit  iure,  exleges  et  exheredes  efßcere, 
quod  et  procul  dubio  effidet,  nisi  per  vos  ei  ille  resistat,  qui  Naman^  anti- 
quitus  non  solum  Mardochaeum  sed  omnes  sui  generis  cupientes  extirpare 
non  cessavit  sapienter  humiliare.     Resurgat  igitur  vestra  imperialis  dignitas, 

25spes  et  consolatio  nostra,  et  repugnet  adversario  nostro  eo  gladio,   quo  eos, 

qui  in  sua  feritate  confidunt,   comprimitis,  eaque  resistatis  fortitudine,    qua 

discordantibus  et  calumniantibus  nobis  resistere  soletis. 

Mone  und  Ewald  weisen  diesen  Brief  Heinrick  Hl  tu.    Wäre  nkht  iher  an 
Heinrich  II  eu  denken? 

48.  [1025 — 1044].  —  Suq  soli    post  deum  spei  et  solatio  A.  presuli  dilecto  et 

unico  M.  cum  fide  et  devotione  Abrah^  post  deum,   quod  sibi  habet 
carissimum  mente  et  corpore.     ,yPosset  domine  —  pingue  fiat," 

M.  schreibt  an  Bischof  A(zecho?),  dass  dessen  Bräder  und  Knechte 
wol  seien,  berichtet  von  seinem  Amtseifer  und  meldet,  dass  ihr  Bruder 
85  Amoldus  de  sancto  Paulo  am  7.  März  gestorben  sei. 

Fpi  nr.  JÖ. 

49.  [circa  1025?].  —  Der  Schüler  A(eecho?)  beUagt  sich,  dass  W.  den  Ter- 

läumdungen  seines  Feindes  verbauend,   ihn  bei  der  Kirche  an- 
geschuidigt  habe  etc. 

40  Amico  suo  W.  olim  dilecto  A.  pauper  scolicola,  parva  scolarum  munera. 

Pauca  Yolui  vivis  vobiscum  communicare  loquelis,  sed  timui,   ne,   si  locum 

[47.]    ^  A:  ceeaat    *  oder  Haman. 
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et  tempus  ad  h^  conveniens  preriperem,   maniter  laborem  hunc  susciperem. 
Putavi  nainque,  si  pariem  audiretis,  ut  aliqua  occasione  totum  audire  nolletis, 
aut,  si  totum  percipere  Telletis,  pro  toto  respondere  nolletis,  aut  non  consone 
responderetis.     Proinde  litteras  pro  me  orare  feci,    non    timens,    quin  has 
legatiSy   et  si  contra  non  respondeatis,   racionis  tarnen   veritatem  apud   vos  s 
perpendatis.    Ergo  h^c  attendite,  nunc  a  me  scripta,  prius  a  Salomone  dicta : 
Est,  ait,  amicus  secundum  tempus  suum  et  non  permanebit  in  die  tribulationis, 
et  est  amicus,  qui  convertitur  ad  inimiciciam,  et  est  amicus,   qui  odium  et 
rixam  et  convitia  denudabit'.     Et  post  pauca:    Amico  fideli  et  antiquo  nulla 
est  comparatio  et  non  est  digna  recompensatio  auri  et  argenti  contra  boni-io 
tatem  illius  fidei^.     In  illo  postremo  genere  amicorum  elegi  vos,   habui  et 
colui,   servavi  et  nulla  mea  culpa  huius  amiciti§  sanctitatem  violavi.     Quo- 
modo  autem  eam  erga  me  servaretis,  vobismet  ipsi  conscius '  estis.    Forsitan 
dicetis,  vos  illam  integre  et  pure  custodisse  et  in  nuUo  corrupisse,  aut  culpa 
artificiose  in   me  traiecta,   dicetis,   me  iugum  illius  suave  prius  abiecisse  eti5 
inhoneste  illam  adulterasse,  aut  forte,  si  hQc  non  dicitis,  altiorem  cogitationem 
habetis,   vos  ea,   quQ  fecistis,  non  contra  me  fecisse,  sed  ad  emendationem 
meorum  factorum  respexisse.     Quibus  est  breviter  respondendum :  Amicitiam 
inter  nos  honeste^  fimdamento  inpositam  non   pure   custodistis,   quando  ini- 
micum  meum,  de  me  omnia,  que  potuit,  mala  dicentem,   super  mea  crimi-ao 
natione  audistis,    et   non    solum*  audistis ,    sed   multipliciter  omnia  que  dixit 
confirmastis.    Aliud  quando  de  relatione  eins  non  credenda  habuistis  aliquid 
contra  me,  quamvis  non  Terum,  etiam  si  de  factorum  meorum  correptione 
provideretis,  nonne  oportuit,  id  prius  mihi  dicere  quam  §cclesiQ?    Est,  ne  hie 
ordo  rectus  correptionis  primum  QCclesiQ  dicere,  quem  dominus  noster  ultimum  2s 
precepit  esse?     Sed  respondebitis ,   id  non  vos,   sed  alium  §cclesiQ  dixisse. 
Gredat,   qui  velit.     Ego  veraciter  in  hoc  credo,   quod  vidi  et  audivi.     Nam, 
quis  fratrum  ductor  Tel  orator  fuit  preter  vos?    Gerte  fratribus  hoc  est  QcclesiQ 
dixistis,  et  non  solum  dixistis,  sed  alios  vos  contra  me  commotum  videntes, 
in  quibus  discordi§  fontem  extinguere  debuistis,  et  si  parum  verbis,  vultu  et  30 
habitu  in  me  commovistis,  forsan  et  illud  dicetis,  propter  hoc  illis  dixisse,  ut, 
si  quam  culpam  erga  me  factam  haberent,   recognoscerent.    Absit,   domine, 
ut  hoc  dicatis.     Tali  enim  animo  et  habitu  in  inicio  flamm§  vos  vidi,   ut 
h§c  a  me  nunquam  possint  credi.    Quapropter  veraciter  eos  contra  me  com- 
movistis et  ita  inflammastis,   ut,   si  vestro  animo  in  me  placato  nunc  eos,85 
quam  libentissime  lenire  velletis,   minime  proficeretis.     Igitur  maiorem  fidei 
spei  sororem  in  me  corrupistis  nee  ego  iugum  eins  abieci  nee  eam  adulteravi 
nee  aliud  seniori  meo  dixi  vel  dicere  feci,  nisi,  quod  omnes  preter  usum  sine 
offeusione  possent  audire,  et  eins  rei  potest  argumentum  esse,   quod  ipsius 
testimonium  audacter  interpellavi,  et  etiam  id  ab  eo  impetravi.    Ergo  ut  salva4o 
vestra  dicam   gratia,   non  ego,    sed  vos  estis  in  culpa.     0  deus  deus,  quo 
respiciam?  quem  mihi  fidelem  amicum  inveniam?    Omnes   amici  mei  sunt 
secundum  tempus  et  non  permanent  in  die  tribulationis,  ad  inimicitiam  quasi 
harundo  vento  agitata  facillime  indinant,  odium   et  rixam   et  convicia  denu- 

[49.]    ^  Eodi.  6,  8  und  9.     *  EocU.  6,  16,     *  besser  wal  conacii.     *  wci  besser  45 
honesio. 
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dant;  nuUus  est  fidelis,  nee  talis  mihi,  qualis  ego  sibi.  Adhuc  vestra  defen- 
dendo  aliquid  ut  puio  contradicitis.  Audivi  enim>  nisi  fallor,  tos  dicere,  quic- 
quid  in  hoc  fecistis,  si  magister  non  essetis,  et  talia  zelare  non  deberetis, 
non  contra   me   scd  pro  me  potius  staretis.     Quid  contradicam?     Dicat  pro 

5me  ille  antiquus  sophista:  fronte  capillata  post  h^c  occasio  calva.  Mallem 
vos  firmirorem  habere  defensionem,  quia  h^c  facillime  retunditur  per  veritatem. 
Numquid  oportuit,  tos  per  magisterium  Testrum  sororem  illam,  que  paciens 
est,  benigna  est,  que  non  agit  perperam,  post  tergum  reicere?  Numquid 
propter  honorem   Testrum   diTinum  debuistis   transcendere   preceptum?     Ait 

loenim  ipsa  Teritas,  si  peccaTerit  in  te  frater  tuus,  corripe  eum  inter  te  et 
illum  solum,  si  audierit  te,  lucratus  es  eum^  An  decuit,  tos  propter  car- 
nalem  faTorem  me  fratrem  Testrum  in  diTinis  et  humanis  libris  aliquid  quamTis 
parum  Talentem  sie  annichilare  et  tam  Tilem  facere  et  §tema  oprobria  in  me 
suscitare?     Quia  non  solum  contra  me  dixistis,   qu^  audistis,   immo  maiora 

15  ad  ea  magnificanda  ipse  excogitastis.  Quid  dicet  de  bis  senior  noster,  si 
comperiet?  nihil  enim  opertum,  quod  non  roTeletur*.  Gerte  laudabit  tos,  in 
hoc  non  laudabit  Ecce,  quoniam  omnes  defensiones  Testras  Tel  excusaliones 
parum  scriptis,  multum  in  cogitationibus  meis  refelli  atque  discussi.  Quid 
ulterius  dicam?    Hactenus  quidem  dilexi  tos  propter  Tirtutem,  propter  quam 

2oTullius''  docet  nos,  eos  etiam  diligere,  quos  numquam  Tidimus.  Propter 
eam  nimirum  tos  dilexi,  amaW  tos  propter  Terum  amorem,  posthac  amabo 
TOS  propter  ümorem.  Timeo  enim,  ne,  cum  commota  sit  aqua,  tos  Teniatis 
et  me  in  piscinam  non  sanationis  sed  confusionis  mittatis.  SufBciant  h§c 
Tobis,  0  amice,  soli  legenda,  non  enim  alium  inTitaTi  ad  h§c  Tidenda.    Vobis 

25  tantum  h§c  scripsi  non,  ut  tos  corriperem,  aut,  quQ  facienda  essent,  docerem ; 
stultus  namque  essem,  si  MinerTam  htteras  docere  Teltem,  sed,  ut  sciatis, 
me  nee  mutum  nee  surdum  nee  ita  stultum  Tel  excordem  esse,  quin  alicuius 
scienti^  filio,  me  Testiente,  sapiam,  ubi  quis  me  pungit,  et  intellegam,  ubi 
me  quis  ungit. 

30  ,  Die  Penonen  nnd  diaelbm  wie  in  wr.  6.  Der  senior  ist  offmbar  Bischof 
Burchaird  von  Worms, 


50.     [circa  1025?].  —  W.  sucht  den  Zorn  A(zecho'8?)  m  beruhigen  und  biUä 
um  Versöhnung. 

W.  non  tam  in  preterito  dilecto,  quam  in  futuro  diligendo  A.  antiqu^ 
35Testigia  dilectionis.  Licet,  ne  rogo,  rursus  amicum  meum  paucis  appellare, 
et  ea,  quQ  sunt  in  animo,  per  eas,  quas  dicunt  notas  intellectuum  assignare. 
Licet  nisi  fallor  non  enim  ille  is  est,  cui  lectio  molesta  Tel  graTis  aut  comu- 
peta  Tideatur,  talibus  namque  totam  diem,  quam  longa  est,  non  inTitus  Tel 
offensus,  sed  potius  plenam  hinc  ducens  delectationem  immoratur.  Ergo  ad 
40 TOS,  o  dilecte,  respiciens,  loquar  pauca,  tos  autem  paucis  intellegite  multa. 
Memini  quidem,  ante  non  longum  tempus  me  scriptis,  quid  durius  tos  appel- 
lasse,  et  Testr^  suaTitatem   dilectionis  aliquantisper  exacerbasse.     Commoto 

•  Mcm,  18,  16.    •  math  lO,  26.    *  Oic  Lad.  9,  29. 
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namque  fateor  animo  dbu  magis  verbis  quam  factis,  magis  voce  quam  veri- 
tate,  dixi,  quod  non  feci,  nee  facio,  dki,   me  tos  hactenus  amasse,  propier 
vestr^    virtutis    amorem,    posthac   autem    amaturum    esse    propter   timorem. 
Delenda  sunt  haec  verba,  qu§  tantum  brevis  fiiror  ir§  dictavit,  ponenda  sunt 
verba^   qu^  Johannes   immo  Jesus  per  Johannem  super  pectus  suum  recum-  5 
bendo  sui  dulcedinem  nectaris  haurientem  de  dilectione  imperavit.     Non  dill- 
gamus,  ait,  verbo  neque  lingua,  sed  opere  et  Teritate  ^.    Igitur  Tere  diligamus 
nos  invicem,  quia  Caritas  ex  deo  est,  et  omnis,  qui  diligit,  ex  deo  natus  est 
et  cognoscit  deum.    Nam  idem,  qui  supra  de  perfectione  dilectionis  precipiens, 
si  diligamus,  inquit,  invicem,  deus  in  nobis  manet,   et  Caritas  eins  in  nobisio 
perfecta  est^.     Et  de  timore  excludendo,  timor,  ait,  non  est  in  caritate,  sed 
perfecta  Caritas  foras  mittit  timorem,  quoniam  timor  poenam  habet;  qui  autem 
timet,  non  est  perfectus  in  caritate '.     Nam  quis,  ut  Tullius  Johann!  veraciter 
consentit,  sed  quQ  conventio  Christi  ad  Belial?    Quis  consensus  templo  domini 
cum  idolis?    Videamus  tarnen  pagani  verba  non  ficta.     Quis,  ait,  aut  eumis 
diligat,  quem  metuat,  aut  eum,  a  quo  se  metui  putet?     Sed  quoniam  nunc 
aliquam  feci  mentionem  de  preceptis  Tullii,  qu^  de  vera  scripsit  amidcia, 
übet  adhuc,  salva  pace  lohannis,   item  de  eodem  colligere  pauca.     Par  est, 
ait^,   primum   ipsum  virum   esse  bolium,   tum  alterum  similem  sui  querere, 
in  talibus  enim  ea,    quam   laudamus   stabilitas  amicidae   confirmari  potest.3o 
Hac  dilectionis  informatione  vellem  et  ego  bonus  esse,  sed  quamvis  non  sum 
bonus,  tamen,  ne  me  conlaudem  nee  me  vituperem  ipse,   non  sum  nimium 
malus.     Qualiscumque  autem  dei  gratia  sum  vel  esse  potero,  bonum  aliquem, 
cum  quo  amiciciae  vel  dilectionis  non  curandum  est,   quo  ea  nomine  voeem 
tantum,  ut,  quod  dico,  intellegatur,  stabilitatem  exercere  possim,  invenire  desidero.  25 
Nam  ut  verbis  eiusdem,  quem  supra  dixi',  utar:  digni  sunt  amicicia,  quibus 
in  ipsis  inest  causa,  cur  diligantur;  rarum  quidem  genus,  sed  onmia  preclara 
rara.     Igitur,  ut  idem  in  alio  loco*  virtuti,  ait,  quQ  est  maxima  causa  verQ 
dilectionis,  opera  danda  est,  sine  qua  nee  amiddam  nee  ullam  rem  consequi 
possiunus,  ea  vero  negleeta,  qui  se  amicos  arbitrantur,  tum  se  denique  errasse  so 
sentiunt,  cum  gravis  aliquis  casus  experiri  cogit.     Nee  sunt  illi  audiendi,  qui 
virtutem  duram  et  quasi  ferream  esse  quandam  volunt,  quQ  quidem  cum  in 
multis  rebus,   tum   in   amicicia  tenera  est  atque  tractabilis.    Ergo,  ut  cum 
auctore  supradicto   firmissimum    fadam    clavem    dilectioni,    eum    conciliatrix 
amicici^  virtutis  opinio  fuerit,  difficile  est,  eam  manere,  si  defeeeris  a  virtute.  35 
Item  de  illius  usu  necessario.     Non  aqua,  inquif,  nee  igni  pluribus  in  lods 
utimur,  quam  amidcia.     Et  post  pauca®:    Solem  etiam   de  mundo   tollere 
videntur  hi,  qui  amiciciam  e  vita  tollunt.    Item  de  vera  et  non  simulanda  ami- 
cicia.    Est,  inquit*,   boni  viri,   quem  eundem   sapientem  licet  dicere,   haec 
teuere  in  amicicia,  ne  quid  sit  fictum  neve  simulatum,  aperte  enim  vel  odisse  40 
magis  ingenii  est,   quam  fronte  occultare  sententiam.     Cum  igitur  ex  nova 
conspersione   et  ex   veteri   paganismo   in    formanda   dilectione   plures   testes 
multum  idoneos  convocare  possem,  scio  namque  Salomonem  de  veris  amids 

[50.1    ^  IJoan,  3, 18.    «  IJoan,  4, 13.    »  I  Joan.  4, 18.    *  Oioero  Lad.  c.  22  (82). 
>  de.  Lad.  c.  21  (79).    •  Ladius  c  21  (84).    ^  Laaius  c.  6  (22).    >  Ladiius  c.  13  (47).  ib 
•  Ladius  c  18  (66). 
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el^endis,  immo  disoemendis,  mirifice  philosophaBtem,  sdo  paulum  de  caritate 
terribiliter  tonitruantem ,  sdo  multos  alios,  tarn  ex  agiographis  quam  ex 
paganis  sapienter  et  honeste  de  ea  disputantes,  hos  solummodo  duos,  unum 
ex  lege  spirituali,  alium  ex  pnidentia  gentili,   utrumque  in  suo  genere  in 

s  dilectionis  edificatione  peritissimum,  hos,  inquam,  duos  d^i,  quorum  auctoritate 
et  melliflua  exhortatione  inter  nos  dilectionis  vinculum,  quod  non  abiectum 
vel  fractum,  sed  quod  infirmum  fiiit,  eonsolidetur.  Diligamus  ergo  nos  ea 
dilectione,  qua  deus  est,  amemus  nos  invicem  nullo  puerili  amore,  nuUa 
momentanea  caritate,   nuUa  simulatione ;   minus  enim  periculosus  est  apertus 

10  inimicus,  quam  simulatus  amicus.  Sed  diligamus  nos  omni  amoris  fortitudine, 
omni  constantia,  tota  perfectione,  aperta,  si  dicam,  nuditate.  Puerilis  absit 
a  nobis  dilectio  puerorum,  namque  transcendimus  etatem  eorum,  siquidem 
est  ad  tempus  amare,  statim  irasd,  iterum  amare  et  irasci,  et  neutra  in  re 
3tabiles  permanere.    Quare  hoc?  sdlicet,  ut  Terentiane  loquar,  quia  infirmum 

i&gerunt  animum,  qui  eos  regere  deberet  Quapropter  omni  studio  et  totis 
viribus  illam  diiectionem  vitemus,  quia  si  non  est  in  pueris  propter  teneram 
etatem  vituperanda,  in  viris  est  yidosissima.  Faciamus  insuper,  ut  uterque 
nostrum  alium  cognoscat,  quia,  si  quid  nuper  in  caritate  titubavimus,  inde 
fuit,  quia  nee  vos  me,  nee  ego  vos  pleniter  cognovi,  hoc  ubi  fit,  vera  serrari 

90  dilectio  nequit.  Illud  nimirum,  hoc  est  maximum  in  dilectione  venenum, 
toUamus,  ne  nostrQ  concordiQ  invidentes,  et  propter  hoc  disoordi^  lolium 
detrahendo  seminare  volentes,  nimis  arrectis  et  patulis  auribus  audiamus. 
De  quibus  ^cclesiastes :  Musce,  ait  ^®,  morientes  perdunt  suavitatem  unguenti. 
Et  vere.     Nam,  sicut  apud  medicos  musc^,  quQ  moriuntur,  in  unguento  eius 

35  perdunt  suayitatem,  sie  procul  dubio  invidi  et  destrahentes^^  corrumpunt 
amicidQ  firmitatem«  Ad  ultimum,  ut  in  nostra  reoonciliatione  iterum  et 
iterum  repetam  de  dilectione,  diUgamus  nos  sine  timore,  sine  fuco  vel  fallada. 
Diligam  vos  propter  deum  et  propter  vestram  amabilem  virtutem,  vos  itidem 
diligite  me  propter  deum,  non  propter  virtutem,  quQ  nuUa  in  me  est,  propter 

aovirtutis  tamen  umbram  et  opinionem. 


51.  [1033—1039?].  —  F.  macht  dem  Bischof  R.  Vanoürfe,  dass  er  es  ver- 
säume, sich  mü  F.'d  Bischof  A(eecho  von  Worms),  den  er  uti^eaonnen 
beleidigt,  sfu  versöhnen. 

Sancti  meriti  viro  domno  suo  R.  episcopo  V.  divina  miseratione,  quic- 
35  quid  est,  fiddem  in  Christo  Jesu  servitutem.  Quamvis  per  te  satis,  tibi  con- 
sulens,  pater  venerande,  noveris,  quid  rectum,  quid  utile,  quid  honestum  sit 
aut  non,  monitus  tamen  ^o  ea,  quam  tibi  ex  iure  debeo,  dilectione  silere 
nequaquam  audeo,  quod  sentio,  alioquin  dissimulator  potius,  quam  amicus  et 
viderer  et  essem.  Gooperatrix  dei  sapientia,  quQ  te  sibi  domum  condignis 
4oundique  coUatis  instrumentis  ^dificavit,  hoc  omamento,  hoc  totius  Christiani- 
tatis  firmamento  non  privavit,  quin  scire  et  discemere  habeas,  qyid  pax,  quid 


*•  Ecdes.  10,  1.    "  90  P.'R. 
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pacifici  in  domo  dei  operentur,  quem  finem  expectent.  Beati,  inquit  auetör 
pacis,  beati  pacifici,  quoniam  filii  dei  Tocabmitur.  Vide  ergo,  pater  sanctissime, 
qui  in  omnibus  aperte  semper  vigilas,  ne  in  hac  doctrina,  ne  in  hac  saluber- 
rima  promissione  obdormiscas,  ne  perdere  videaris,  quin  merito  filius  dei 
Yocari  merearis.  Illud,  inquam,  vide,  cauteque  levatis  altius  oculis  contemplare,  5 
quam  periculosum,  quam  deo  inacceptabile  sit  sacrificium  et,  ut  altius  in- 
gemiscam,  quam  contrarium  sit  nostre  cottidiane  orationi  deo  victimam  offere, 
et  tarnen  cum  fratre  nostro  in  aliquo  dissentire.  Lege  et  inveni.  Si  offers 
munus  tuum  ante  altare^  et  cetera.  Quod  cum  diligenter  exposueris,  dili- 
gentius  intellexeris,  te  ipsum  credo  redarguis,  qui  cum  fratre  tuo  reconciliari  10 
neglegis.  Reconciliare  igitur,  pater  carissime,  reconcialiare  cum  fratre  tuo, 
domno  meo  A.  episcopo,  quem  tu  prior  non  caute,  non  iuste,  non  digne 
ofTendisti.  Gerte,  etsi  ille  prior  offendisset,  te  tarnen  cum  illo  reconciliari 
conTenisset  Nunc  autem:  ibi  culpa,  ubi  fomes.  Pete,  pater  venerande,  pete 
ab  illo  pacem  et  indudas  recondliationis,  donec  saniori  consilio  dissipetur,  15 
quod  incaute^  actum  videtur.  Maxime  ob  id  pete  pacem  et  inducias,  ut 
obstruatur  os  de  te  loquentium  iniqua.  Et  Tere,  ni  petieris,  aliquid  in  proximo 
yidebis,  unde  postea  eheu  sero  p^nitebis.  Ecce,  ut  Caritas  foris  mittit  timorem, 
cum  id  nolo  reticere,  quod  vereor.    Vale. 

Bischof  E.  ist  wci  dieselbe  Penon  wie  in  nr.  40,  nämUch  B^ginbM  ixm  Speier,  90 
und  unser  Brief  steht  mö^Udienodse  gu  nr,40  in  näharer  Bedehung, 


B. 
WORMSER  BRIEFSAMMLÜNG. 

xm.  JAHRHUNDERT. 

Die  SiacUbibliothek  in  Trier  besitzt  eine  Handschrift,  tüelche  die 
Nummer  32  trägt,  ein  Quatemio  in  M.  8^;  starkes  Pergament,  sehr  ab- 
gekürzte Schrift  aus  dem  Ende  des  XIII.  Jahrhundert;  Quatemianen- 
zeichen.  Im  XV.  Jahrhundert  wurde  der  Band  gebunden  und  erhielt 
van  einer  Hand  des  XV.  Jahrhunderts  die  Signierung: 

Codex  monasterii  sancti  Mathie  apostoli  extra  muros  Treverenses 
ordinis  s.  Benedict!.  In  isto  libro  continentur  infrascripta:  primo 
Yocabularius  quidam  secundum  ordinem  alphabeti.  Item  grecismus 
Ebrardi.    Item  alique  epistole. 

Die  Hs.  (B)  enthält  also: 

1)  ein  laiein.  Glossar:  Abbas  —  atamen  Bl.  1—2. 

2)  ein  latetn.-niederl.  Glossar:  Abdico  —  zona.   Bl.  Sl — 44. 

3)  Grecismus  Eberhard!  Bl.  45—112^.    . 
4;  Briefformular  Bl.  113—120'. 

[51.]    ^  Maüh.  5,2s.    *  Ä.  nach  P.-H.  incavit. 
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An  den  Briefen  haben  mehrere  Hände  derselben  SehreOfsehule 
geschrieben^  wie  aus  der  gans  gleichen  Beha/ndlung  van  Einadheiien 
(z.  B.  inperium,  eclesia  etc,)  hervorgeht  Wie  schon  Mane,  der  merst 
in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  HI,  59  ff.  auf  diesen 
Codex  aufmerksam  gemacht  hat,  bemerkt,  ist  diese  Briefsammkmg  offenbar 
in  einer  bischöflichen  Kanzlei  entstanden.  Die  Briefe  tragen  deuüich 
den  Char acter  von  Formularien  an  sich,  die  Orts-  und  Personennamen 
sind  meist  mit  Buchstaben  und  nicht  immer  mit  richtigen  bezeichnei, 
manchmal  heisst  es  auch  blos:  talis  locus;  sie  sind  oft  verkürjst  oder  ver- 
stümmelt. Doch  sind  es  keinesivegs  blosse  StUubungen,  sondern  diese 
Briefmuster  sind  uns^eitig  ächten  Briefen  entnommen  und  sie  gewähren 
uns  einen  nicht  eu  unterschätzenden  Einblick  in  das  Treiben  und  Leben 
am  Mittelrhein,  speciell  in  Worms,  am  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts. 
Denn  dass  die  BriefsamnUung  dieser  2!eit  zuzuweisen  ist,  erhdU  aus  der 
Erwähnung  des  Erzbischofs  Sifried  von  Mainz  1^0 — 1M9;  des  Bischofs 
Ijandclf  von  Worms  1234—1^7;  des  Bischofs  Heinrich  III  von  Strass- 
bürg  1244—1260;  des  Königs  Konrad  etc. 

Mone  l  c.  hat  15  Briefe  abgedruckt.  WinkeJmann,  Acta  imperii 
inedita  I  u?eitere  11  Briefe. 

Wir  geben  hier  zum  ersten  mal  die  vollständige  Sammlung,  die  einer 
Quellensammlung  der  Stadt  Worms  nicht  fehlen  darf.  Mein  Freund 
Dr.  K.  Lamprecht  in  Bonn  hat  seiner  Zeit  die  Briefe  abgeschrid>en  und 
mir  sein  Manuscript  zur  Veröffentlichung  übergeben.  Ich  habe  sie  noch- 
mals mit  dem  Codex  verglichen.  Auf  die  Beigabe  von  Anmerkungen  habe 
ich  verzichtet,  weil  im  III.  Band  dieses  Werkes  die  einschlägigen  Ver- 
hältnisse erörtert  werden  sollen. 


—  Garnisprivium  ieiunio  salutem. 

Magne  est  glorie  viin  vi  posse  repellere,  sed  summe  est  Tirtutis  culpas 
ignoscere  ac  benivolentiam  suspectis  et  rebellibus  exibere.  Tua  niminim 
sciat  discretio,    nos  cum  domina  gula  huius  mundi   regina,   que   ex  regali 

5  stirpe  progenita  socias  (?)  nobilitate  precedit,  sup^rborumque  et  sublimium  colla 
propria  virtute  conculcans  potentia  quoque  preminet  universis,  nee  non  et 
mundi  sapientes  licet  ipsa  minus  sapiens  apostatare  compellit,  matrimonium 
contraxisse ;  cum  qua  sollempnes  nuptias  in  commessationibus  et  ebrietatibus, 
in  tinpano  et  choro,   in  cordis  et  organo  ac  universis  ludorum  seu  dilecta- 

10  tionum  (?),  quibus  gaudet  pruritus  sensuum  humanorum  generibus  explicandas 
proponimus  in  proximo  per  tres  dies  continuos  celebrare.  Licet  igitur  gracia 
nostra  actenus  carueris,  puta  quia  nostris  semper  moribus  adversariSy  tarnen 
quia  nos  innata  pietas  et  tante  soliemnitatis  nostre  iocunditas  cogit  esse  tocius 
rancoris  immemores,  te  ad  nostra  convivia  invitamus,  mandantes,  quatinus  te 
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cum  familia  tua  nostre  curie  floribus  representes,  ubi  diversarum  epularum 
fercula,  que  laucioribus  Egipti  condita  picmentis  dulci  sapore  et  saporosa  dul- 
cedine  commedentis  excitant  appetitum,  et  insuper  vinum,  quod  linpidissimo^ 
cristallo  sui  perspicuitate  non  cedens  quadam  leni  morditatione  linguam  bibentis 
castigat  lacrimisque  leticie  pupillas  occulorum  humectat,  faciemus  tuis  et  tibi 
in  tanta  habundantia  ministrari,  quod  omnem  defectum,  quem  per  totum 
annum  ex  fame  continua  sentiebas,  tibi  huius  brevis^  temporis  fertilitas  com- 
pensabit. 

B.  BUxU  113. 


—  leiunium  carnisprivio  spiritum  confilii  sanioris. 

Si  iuxta  psalmistam  gigas  non  in  fortitudine  virium  suarum  salvabitur, 
quid  prodest  exquisitis  epularum  deliciis  gulosum  corpus  esuriente  anima 
delectareS  cum  nostra^  salus  in  talibus  non  consistat.  Tuis  fedis  conviviis, 
quibus  inaniter  commendatis  animum  nostrum  turpiter'  temptasti,  nos  et 
nostram  absit  contaminari  familiam,  quibus  summus  cibus  est  voluntatem  dei  15 
patris,  qui  ad  magnam  cenam  eterni  convivii  luminis  nos  vocavit,  totis  studiis 
operari.  An  nescis,  quod  propria  convivia  muUo  celebriora  tuis  nos,  qui 
sanctam  et  immaculatam  virginem,  per  symoniam  (?)  solitam  respuere  nimia  et 
modicis  esse  contentam,  nobis  eligimus  in  sociam  et  in  sponsam,  sic^  detinent 
occupatos,  ut  non '  dum  solum  nobis  non  liceat  tuis  interesse  conviviis,  verum  20 
etiam  semel  ad  ea  intuitum  nostre  mentis  flectere  prohibemur.  Atque  utique 
[ad]  nostra  convivia  te  ex  precepto  *  karitatis,  que  onmium  salutem  desiderat, 
invitamus,  rogantes  et  monentes  in  domino,  quod  postpositis  escis  camalibus, 
que  quantum  tua  suavitate  corpus  roborant,  tantum  ipsam  animam  debilitant, 
nostro  oiusculo  ex  diversis  herbarum  speciebus  confecto,   cui  et  instiliavimus  as 

parumper  de  oleo  karitatis,  humiliter  te  coaptes, ''  indubitanter,  quod 

fames  nostra  cociuinaria  quoslibet   cibos  quantumcumque  duros  intenues  tuo 
apetitui  suis  artibus  apparabit. 

B.  Bl  113. 


—  Filiorum  unico  R.  canonico  Nuhusensi  B.  sua  mater  salutem  et  quic- 
quid  salubrius  est  salute.  [Bl.  113']  Interni  doloris  solatia  ab  amicis  intimis 
et  proximis  sunt  petenda.  Tue  dilectioni  conqueror  et  expono,  fili  karissime, 
quod  duo  latrones  domum  meam  preterite  noctis  crepusculo  ingressi  ^  latenter 
cum  singulos  angulos  querendo  quod  raperent  scrutati  fuissent,  ipsi  mihi  ad 
hostium  stupe,  quod  apperui  ad  videndum  quisnam  esset  strepitus,  quem  audivi,  35 
evaginatis  cutelUs  crudeliter  occurrerunt  hanc  animam,  ut  vehementer  suspicor, 


[1.]    ^  B:  linpadissimo.    ^  B:  brevi. 

[2.]  ^  B:  dilatare.  *  B:  vestra.  '  Folgt  ein  übergeschriebenea  unleserlü^ 
Wort.  *  B:  sicnt.  *  B:  vel  ne;  das  Folgende  verderbt.  *  B:  precepte.  ^  contentis 
getilgt,  darüber  ein  verwisdUes  Wort,  ettoa:  censentes.  40 

[3.]    ^  in  gressi  stdU  aiuf  einer  Itaswr,  dann  folgt  eine  Lücke. 
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excussuri»   si  non  a  deo  commota  Ticinorum  auxilium  damore  querulo  e?o- 
cassem;    de    quo  ipsi    latrones    perterriti  in  fugam   subitam    sunt    oonversi. 
Quare  te  rogo,  quatinus  mihi  iuum  inperciaris  consilium,  utnim^  me  deceat 
domi  Stare  diucius,  vel  in  iocum  me  recipere  tuciorem. 
i  R  BLlia.  113'. 


4.  —  Venerande  [domine]  ac  matri  sue  B.  vidue  R.  canonicus  Nuhusensis 
salutem  et  obedienciam  filialem.  Dampnosa  est  et  honestati  contraria  solitudo 
iuxta  illud :  Ve  soli,  quia  si  ceciderit  sublevantem  non  habet  Tue  turbationis 
passionibus,   pia  mater,   ex  corde  compacior  et  eventus  tuos  estimo  proprios 

10  non  indigne,  quia  id  et  lex  naturalis  requirit  et  ipsa  apud  me  multis  bene- 
ficüs  meruisti.  Verum  cum  fuerit  mihi  semper  molestum,  quod  una  ancilla 
contenta  quasi  solitariam  ducis  vitam  nee  habes  penes  te,  si  necessitas  ingrueret, 
defensorem,  tibi  consulo  immo  te  rogo  sollicite,  ut  unum  de  oognatis  tuis, 
qui  rebus  et  domui  tue  provideat,  ad  te  trahas,  aut  si  mavis,  ad  me  venias 

ishabitandoS  vel  saltim,  si  neutrum  istorum  tibi  placuerit,  de  angulo  in  quo 
nunc  lates  ad  alium  Iocum  tuciorem  et  hominibus  frequentatum  declinare 
non  cesses. 

JB.  BL  113'. 

5.  —  Dilectissimo  domino  suo  H.^  venerabili  Spirensi  electo  H.  miles  talis 
90  loci  fide  et  opere  se  devotum. 

In  necessitate  probatur  amicus  et  in  adversitate  dominorum  circa  suos 
clarescit  affectus.  Sane  quod  a  Tenerabili  domino  Argentinensi  episcopo, 
cuius  captivus  ego  sum,  inducias  ad  representandum  me  Tinculis  ulteriores, 
quam  usque  ad  festum  sancti  Nicolai   proximo  futurum  obtinere  non  potero, 

25njsi  velit  mihi  vestra  gracia  subvenire,  vestram  duxi  clemenciam  supliciter 
exorandam,  quatinus  recolentes,  me  numquam  rebus  vel  persone  tam  in 
patris  vestri  hone  memorie  quam  in  vestris  et  fratrum  yestrorum  percepisse  (?), 
mihi  apud  dominum  dictum  Argentinensem  episcopum  inducias  usque  ad 
festum  pascale,   quia  poteritis,  impetrare  velitis,  me  perinde  vestris  senricüs 

aoin  perpetuum  obligato. 
JB.  J».  113\ 

6.  —  Venerabili  in  Christo  patri  et  domino  predilecto  H.*  Argentinensi 
episcopo  H.  dei  gratia  Spirensis  dectus  salutem  et  obsequium  in  karitate 
non  ficta. 

35  Nos  inducit  pietas  inmo  compellit  affectio  naturalis,  ut'  lesi  quandoque 

a  nostris  proximis  et  amids  ac  eorum  hominibus  contra  nos  arma  gerentibus 

*  Stelle  verdorben  unnd  verwiaM:  nimm  mede  . .  domi  me  vel  stare  d.  yd  i. 
l.  m.  redpi  t 

[4.]    '  B:  habität 
40  [5.]    ^  Heiwrich  n  ixm  Lemmgef^  1345—1372, 

[6.]    ^  Hei/nrkh  m  wm  8tMei^  1244—1360.    *  B:  ne. 
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non  solum  remittamus  offensas  [Bl.  114],  verum  eorum  necessitatibus  dementer 
intendere  studeamus.  Hinc  est,  quod  cum  H.  de  Garnelebach  miles  fratris 
nostri  Fr.'  comitis  de  Liningen  vir  captivus  finitis  nunc  induciis,  quas  vestra 
grada  sibi  concesserat,  nobis,  ut  ad  vos  pro  ipso^  ad  inpetrandas  sibi  ulteriores 
indudas  intercedere  dignaremur,  humiliter  supplicaret,  Testram  karitatem  duximus  s 
pro  eodem  affectuose  rogandam,  quatinus  nos  prout  vobis  confidimus  hono- 
rantes  in  ipso  inducias  usque  ad  pasca  domini  proximum  indulgeatis  eidem, 
scientes  quod  quicquid  in  hac^  causa  sibi  boni  feceritis,  reputabimus  nobis 
factum. 

R  m.  m\  114.  10 


—  Venerabili  domino  et  amico  in  Christo  dilecto  domino  H.  Spirensi 
electo  H.  dei  gracia  Argentinensis  ^  episcopus  plenum  mutue  karitatis  alTectum 
ciun  obsequio  indefesso'. 

Amicorum  requirit  integritas,  ut  altemis  precibus  nulla  sit  obvia  difii- 
cultas.  Quamquam  nostre  fiierit  fixe  voluntatis,  nuUas  omnino  prestare  dei5 
cetero  captivis  nostris  inducias,  tamen  ad  vestras  preces,  quibus  etiam  rem 
grandem  denegare  noUemus,  H.  militem  fratris  vestri  induciamus'  usque  ad 
festum  pasce  proximo  futurum,  rogantes,  ut  pro  nuUo  captivorum  nostrorum 
induciando  preces  ad  nos  omnimodo  (?)  faciatis. 

B,  El.  114.  20 


—  Viro  strenuo  et  honesto  B.  militi  de  tali  loco  suus  hospes  A.  civis 
Wormctciensis  salutem  et  promptam  in  obsequiis  voluntatem. 

Amicicia  que  procedit  ex  corde  propria  et  amici  necessitates  ponderat 
equalitate.  Ex  quo  enim  pax  treve,  que  inter  vestros  castellanos  et  concives 
nostros  Wormacienses  fuerat,  fmem  hai)et,  presumimus,  quod  Testri  nostrorum  35 
dampnis  et  incommodis  toto  nisu  studeant^  et  intendant.  Cum  igitur,  nisi 
ex  eo^  premuniar,  possim  incurrere  grave  dampnum,  Testram  dilectionem 
duxi  studiose  rogandam,  quatinus  circa  me  longo  familiaritatis  et  amicicie 
memores,  si  fuerit  intentionis  Testre,  ciTes  Wormacienses  ledere  per  rapinam, 
mihi,  quando  id  sitis  faCturi',  premisso  occulte  nuncio  demandetis,  scientes  so 
hoc  TOS  posse  facere  secrete,  cum  per  hoc  nichil  intendam,  quam  indempnitati 
proprio  proTidere. 

B.  m.  114. 


—  Dilecto  hospiti  suo  A.  ciTi  yformaciensi  B.  miles  de  tali  loco  salutem       9. 
et  obsequium  et  quicquid  potest.     Sic  docet  proTerbium  generale:    amicorum  ss 


»  Fridridi.    *  B:  ipsa.    •  B:  hoc 

[7.]    H.  wnd  E.  wie  bei  fir.6.    *  B:  indefenso.    '  B:  inducamns. 
[8.]    ^  B:  studeat.     >  ex  eo  iiberge9chru^>en  und  hier  eingewiesen;  StdU  «er- 
dofben.    '  B:  sie.  fcäi. 
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utilitati  ea  circumspectione  provideas,  quod  per  hoc  honoris  dispendium  non 
incurras.  Sane  vobis  predicere  tempus  et  horam,  quando  casteUani  mei  ad 
lesionem  hostium  suorum  prooedant,  esset  mihi  difficile,  nee  ut  puto  honori 
meo  circa  mihi  speciali  faroiliaritate  coniunctos  satis  utiliter  proridissem,  quia 
fthoc  ipsi  forsan^  comperto  me  prodicionis  arguerent  et  ab  eorum  consortio 
me  tanquam  (et)  traditorem  ingnominiose  de  cetero  removerent  Consulo  tarnen 
vestre  dilectioni  summatim,  ut  quicquid  in  equis  et  in  armentis  aliisque  bonis 
ad  rapiendum  abüibus  extra  muros  habetis»  in  firmam  redpere  custodiam 
[Bl.  114']  nullatenus  differatis,  quia  nemo  nimis  propere  didicit  nocitura  caTere. 
10  B.  JBL  114. 

10.  —  G.   dictus  Rukilin  et  universi  casteUani  de  tali  loco  dHecto  amico 
P.  de  Argentina  salutem  et  dilectionem. 

Quem  ad  conquirenda  mature  necessaria  formice  non  potest  exemplum 
inducere,  hunc  necesse  est  hyemali  tempore  cum  cicada  defectum  et  pennuriam 

15  sustinere.  Inde  est,  quod  cum  adhuc  perpauca  eorum,  que  requirit  humana 
commoditas,  habeamus,  pro  ipsis  aquirendis  cogimur,  antequam  nos  hyems 
nunc  instans  preoccupet,  licet  cum  gravi  periculo  laborare.  Et  quia  non 
speramus  ex  ista  parte  Reni  nos  aliquid  posse  proficere,  tuam  discretionem  ^ 
nobis   dilectam   rogamus    attente',    quatinus    navibus  quotcumque'    poteritis 

aoadductis  occulte  de  Necaro  nobis  iuxta  Sari  etiam  usque  ad  talem  diem  et 
horam  occurras,  ubi  transito  Reno  temptabimus,  si  quid  ad  rapiendum  nobis 
fortune  propiciatio  representet. 

R  Bl  114\  —  Druck:  Mone  l  c  nr.  4, 

11.  —  Honorabilibus  dominis  consiliariis  universisque  civibus  Wormaciensi- 
25bus  scultetus  de  tali  loco  paratum  sue  possibilitatis  servicium. 

Quociens  adventus  sui  signa  lupporum  premittunt  insidie,  majorem 
custodiam  solent  pastores  suis  gregibus  adhibere.  Intellexi  de  nuncio,  [quod] 
casteUani  de  tali  loco  naribus  congregatis  quam  pluribus  Renum  transire 
proponunt^,  aliquid  rapiendo,  et  quia  vehementer  presumo,  quod  in  vos  velint 
soirruere,  consulo  vobis  fideliter,  quatinus  si  quas  greges  in  pascuis  habeatis, 
in  firmiorem  recipere  custodiam  properetis;  certum  est  enim,  quod  fiet  in 
brevii  quicquid  predicti  domini  sunt  facturi. 

R  m.  114'.  —  Drwk:  Mone  l.  c.  nr.  6. 

12.  —  niustri  ac  sincere*  dilecto  domino  suo  F.  comiti'  de  Liningen  Ph. 
35  de  Hoinvels  cum '  obsequio  ad  omnia  tam  debitum  quam  paratum  [servicium]. 

Utilitatem   propriam    neglexisse    dinoscitur,    qui   vicini  sui  domum   ab 
incendio   non  tuetur.     Sane  cum  archiepiscopus  Haguntinus   ad  eversionem 

[9.]    »  B:  forBam. 

[10.]  ^  B:  discretioni.    *  ist  dur^Ageatirk^ien.    *  B:  quodc. 
40  [11.]  ^  B:  preponunt. 

[12.]  '  B:  sincero.    '  B:  commoti.    '  B:  cum  Ph.  de  Hoinvels  oba.  etc. 
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tocius  provincie  inter  iinguniiam  ei  Argentinom^  site  cum  magno  ^  exercitu . .  .*, 
iam  crematurus  omnes  villas,  que  pecuniam  iuxta  libitum  sibi  non  dederint 
expetitam,  quod  heu  due  nostre  ville  iam  exuste  comprobant  esse  verum, 
vestram  benignitatem  nobis  debitam  cum  instancia  commonemus  ac  ditigenter 
rogamus,  quatinus  non  solum  nobis  sed  etiam  vobis  ipsis  amicis  nostris  5 
salubriter''  providentes,  sine  mora  nobis,  quia  iam  lesi  sumus  et  maiorem 
lesionem  timemus,  in  auxilium  veniatis,  ut  processum  non  habeat  fastuosa 
arc[h]iepiscopi  predicti  protervia,  communibus  nostris  viribus  in  ipsis  foribus 
propulsata. 

B,  BL  114\  —  Bru6k:  Mone  l  c,  nr.  6.  10 


—  F.  dei  gratia  comes  de  Liningen  viro  nobili  et  dilecto  Ph.  de  Hoin-      13. 
vels  salutem  cum  dilectionis  plenitudine. 

Gomunis  universorum  necessitas  est  collatis  fideliter  singulorum  viribus 
adiuvanda.  Sicut  a  nobis  petere  curavisti,  tuam  dilectionem  ad  resistendum 
iniquis  archiepiscopi  Maguntini  conatibus  libenter  volumus  adiuvare.  Tu  itaque  15 
vires  tuas  aceelera  congregare,  et  nullius  rei  metus  robur  animi^  tui  deiciat, 
nee  desperes,  quia  speramus  firmiter,  quod  nostris  ac  tuis  civitatumque  inperii 
viribus  in  unum  collectis  inimicorum  processibus  magnifice  debeamus  (?)  et 
laudabiliter  obviare^  ita,  quod  cognoscatur  a  male  concepto  proposito  resilire. 

Ä  BL  114\  —  Druck:  Mane  l  c.  nr,  7.  20 


—  Venerabili  domino  preposito  Wormaciensi  C.  dei  gracia  abbas  Wizen-     1 4. 
burcgensis  salutem  cum  obsequiorum  afTectu  sincero. 

Ad  ecclesiam  in  Mundenheim  ex  resignacione  domini  Vipperti  vacanlem, 
cuius  ius  patronatus  ad  nos  spectare  noscitur,   vobis  *  presentamus  dominum 
B.  cantorem,  rogantes  affectuose,  quatinus  ipsum  de  eadem  ecclesia  investire25 
velitis  curam  eiusdem  committentes  sibi  pro  ut  spectat  ad  nostrum  officium 
et  postulat  .  ,  *. 

B.  Bl,  114'  am  Bande  unten  von  etwas  späterer  Hand. 


—  C.  miles  Wormaciensis  dilecto  consanguineo   suo  E.  militi   salutem     1 5. 
cum  pleno  debite  dilectionis  affectu.  30 

Cum  scriptum  inveniatur  legum  decalogo:  honora  patrem  tuum  et  matrem 
tuam,  ut  sis  longe  super  terram,  videtur  probabile,  quod  qui  contrarium  fecerit, 
ipse  sibi  dies,  quibus  [Bl.  115]  intenturus  (!)  erat,  decurtavit^.  Porro  mani- 
festum est  et  investigatione'  non  indiget,   te  et  fratrices  tuos  bone  memorie 

*  B:  Argenti.    *  B:  mago.    *  Ist  etwas  ausgdassen.    ^  B:  sclubiter.  35 

[13.]    ^  B:  omni.    '  B:  adiuvare.    Mone  liest  adiuvari. 
[14.]    ^  B:  nobis.    *  Die  letzten  2—S  Worte  gum  ^rössten  Tkeile  weggesdmitten. 
Man  liest  am  Schluss  noch:  Datum.  ] 

[15.]    ^  B:  decoravit.    >  B:  instatione. 
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patri  Testro,  sive  iu9te  sive  iniuste  nescio  tamquam  hoc  dmno'  relmquens^ 
iudicio,  multas  et  graves  offensas  tarn  verbis  quam  operibus  sepius  intulisse, 
propter  quod  ut  videtur  domino  yindicante  patris  in  filiis  suis  iniurias  omnes 
fratres  tui  iuvenes  utique  fortes  et  vivaces  de  hac  vita  ante  sua  tempora  sunt 

ftsublati.  Que  quidem  res  prodigiosa  cum  debeat  animum  tuum  non  inmerito 
deterrere  et  ad  voluntatem  patris  omnimodo  inclinare,  dilectioni  tue  duxi 
fideliter  persuadendum,  quatinus,  omni  rancone  quem  habes  adversus  patrem 
tuum  pure  et  simpliciter  ex  corde  remisso*,  te  cum  rebus  et  persona  suae 
gracie  submittere  non  omittas*,  ut  per  merita  humilitatis,  quam  exibes,  (que 

10  et  tibi  terreno)  possis  gratiam  apud  celestem  patrem,  qui  potens  est  et  hie  et 
in  futuro  tibi  pro  sinplo  reddere  centuplum,  invenire. 
R  m.  n4'^ll6.    Text  $d^  verdorbm. 


16.  —  Dilectissimo  et  consanguineo   suo  C.  militi  Wormaciensi  C.  mOes 

salutem  et  paratum  debite  dilectionis  obsequium. 

15  Etsi   iuxta   legem    tenentur    patrem   et  matrem   filii  dignis  honoribus 

revereri,  nusquam  tamen  legitur  indultum  parentibus,  quod  pro  sue  Yoluntatis 
arbitrio  liberos  suos  iam  adultos  et  honore  dignos  obprobriis  et  iniuriosis 
violentiis  inhonorent.  Vestre  quidem  dilectioni  de  transmisso  mihi  ?estro 
salubri  consilio  tanto  uberiores  gratiarum  refero  actiones,  quanto  minus  dubito 

20  de  liquidissimo  fönte  pure  sinoeritatis  huius  vestri  consilii  rivulum  emanasse. 
Verum  cum  pater  meus  pro  eo,  quod  ^o  et  fratres  mei  felicis  memorie 
hereditatem  nostram,  quam  a  nobis  contra  ius  alienare  volebat,  nitebamur 
defendere,  nobis  ex  patre  subito  *  publicus  hostis  factus  predictos  fratres  meos 
usque  ad   mortem  suam   omni  qua   poterat  malignitate  fuerit  persecutus  et 

9shodierna  die  me  quantum  potest  persequi   non   desistat;  scire  debetis,   quod 
nee  aliena  mors  nee  etiam  proprie  mortis  metus  nee  alicuius  consilium  me 
ad  subiectionem^  sue  gracie  potent  inclinare,  cum  gracia  non  sit  querenda, 
ubi  perversi  cordis  duriciam  nulla  potest  pietas  emollire. 
R  Bl  116. 


17.  —  Viro    proyido   et   honesto  B.   plebano   sancti  Quintini   magistri  0. 

parrochianus   sancti  Johannis  Wormaciensis  salutem  et  sinceram  in  domino 
karitatem. 

Noveritis  quendam  de  meis  parrochialibus  mihi  exposuisse  flebiliter,  quod 
uxor  sua  legitima  qua  nichil  duicius  anime  sue  fuit  rupto  federe  coniugali  ab 
35  eo  fugitiva  recessit  ad  civitatem  se  transferens  Maguntinam^,  ubi  dicitur  in 
ministerio  cuiusdam  vestri  parrochialis  vitam  ducere  contra  solitum  anciliarem. 
Cum  igitur  periculosum  sit  eos,  quos  deus  coniungi*  voluit  vivere  separatos, 
vestram   prudentiam   rogo   diligenter,    quatinus   eandem  iuvenculam,    ut  ad 


'  B:  divini.    *  B:  relinqno.    *  B:  remiase.    '  B:  obmittas. 
40  [16.]    '  B:  subdiio.    *  sb^iotom. 

[17.]    ^  B:  nia^am.    *  B:  coniugi. 


maritum  suum,  sine  quo  animam  suam  salvare  non  poierit,  revertatur,  verbis 
salutribus  monitis  inducatis,  coercionem  debitam,  si  necesse  fuerit,  adhibentes. 
B,  Bl  116. 

—  Viro  discreto  0.  plebano  sancti  Johannis  Wonnaclensis  B.  plebanus     18. 
sancti  Quintini  Moguntini  salutem  et  orationes  in  domino.  5 

Et  dura  indomitorum  equorum  austeritas  et  stulta  tenerarum  sponsarum 
simplicitas  est  materno  ac  discreto  regimine  cohibenda.  Interrogatam  a  me 
iuvenculam,  pro  qua  mihi  scripsistis,  cur  a  marito  suo  diverterit,  noveritis 
respondisse  [Bl.  115'],  quod  propter  inordinatos  et  intollerabiles  viri  sui  mores 
secum  nullatenus  possit  stare,  malens '  alibi  mendicare,  quam  continuis  affligi  10  - 
doloribus  penes  ipsum.  Verum  quia  ex  ipsius  confessione  cognosco,  eam  non- 
dum  esse  poUutam  ab  altero,  consulo,  ut  recepta  ab  eodem  viro  sufficienti 
cautione^,  quod  uxorem  suam,  si  ad  eum  reversa  fuerit,  benigno  pertractet 
affectu,  ipsum  ad  me  pro  recipienda  sua  coniuge  transmittatis. 

B.  Bl  116.  15 

—  Reverendo   in  Christo   domino  S.  sancte  Maguntine*    sedis   archi-     19. 
episcopo    iudices    cruce^  signatorum   Maguntine  diocesis   constituti'  debitam 
obedientiam  et  orationum  ßrequenciam. 

Non  sine  gravi  cordis  dolore,  sed  lacrimarum  effusione*  vestre  patemitati 
exponimus  conquerentes,  quod  cum  nuper  litteras  excommunicationis  in  20 
quendam  civem  de  Oppenhein^  de  iusta  causa  plebano  eiusdem  loci  in  pre- 
sencia  civium  noster  nuncius  presentasset,  dicti  cives  in  eundem  tanquam 
canes  rabidi*  irruentes  eum  per  capillos  extra  eclesiam''  distractum  multis 
et  duris  verberibus  ceciderunt ;  nee  eo  contenti  mutilatum  ^  auribus  et  scissum 
naribus*  eum  ^®  remiserunt.  In  quo  quidem  facto  cum  principaliter  nobis,s5 
sancte  pater,  et  per  consequens  toti  clero  non  modicus  exhibitus  sit  con- 
tenptus*^,  vestre  supplico  humiüter  dominationi,  quatenus  virgam  correctionis 
super  tales  maleficos  extendentes  eorum  rebellionem  prout  dignum  fuerit 
refrenetis^^,  ut  alii  eorum  exemplo  commoniti^'  discant  iurisdictioni  ecclesia- 
stice  obedire**.  so 

B.  Bl.  116'  wnä  Bl.  117.  —  Die  Briefe  19—21  (Bl)  sind  identisch  mU  nr.  31—33 
(BII).  Der  hier  oMAene  Text  iei  aus  beiden  Oopien  hergestellt,  stärkere  Abweidnungen, 
soweit  sie  nitht  mtfVersdireilMng  und  Auslassung  beruhen,  werden  im  Folgenden  bemerkt. 

—  S.  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  dilectis  in  Christo     20. 
iudicibus  cruce  signatorum  salutem  et  paternam  in  domino^  benedictionem. 35 

Exaudiri  meretur  peticio*  que*  tam  agentis  pertinet*  quam  petentis. 
Vestrarum  litterarum  continencia  nos  rogavit,  ut  super  nuncii  vestri  mutilatione 

[18.]    >  B:  males.    *  B:  cauiionem. 

[19.]    »  BII:  immer  Mogunt.    *  Bl:  ecclesie.    »  BII:  fehU.    *  Bl:  confuaione. 
•  BII:  Hoppenhein.     '  Bl:  rabini.     "*  extra  eclesiam  f^iU  BL     "  Bl:  nobis  inu-40 
cilistom.    •  J5:  ciflsnm  nasibus.    '•  fehlt  BIZ    ^^  Bl:  contentas.    "  Bl:  referetis. 
*»  Bl:  mnniii.     **  BII:  iurisdictioni  discant  obedire.  ^ 

[20.]  »  Bl:  in  d.  fdUL  »  B I:  petito.  •  fxrderbU  Stelle;  in  Bl  fehU  que; 
vieOeicht  zu  ergänzen  ad  utilitatem.    *  B  U:  tam  agentis  quam  patientis  pertinet. 

H.  Boos,  ürknndenbnch  d.  Stadt  Wonns  I.  25 
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sibi  apud  Oppenhein  illalam  vellemus  paterna  soUicitudine  vigilare,  quod  utique 
vita  comite  faciemus^  domino  cooperante.  Verumtamen  cuncta*  prius  temp- 
tanda,  si  ^  inmedicabile  vulnus  ense  recidendum  est,  ne  pars  sincera  frangatur  ^. 
Cum  enim  sit  incongruum  *,  ut  innocentes  cum^®  nocentibus  puniantur, 
sproponimus^^  diligenti  indagatione  ipsos  auctores  sceleris  investigare,  qui 
dignam  recipiant  penam  pro  commissis^^  ita  quod  quilibet  alii  manus  inicere 
violentas  in  personas  ecciesiasticas  aut  ^'  eorum  nuncios  de  cetero  verebuntur. 
B.  BLllö'  und  BL  117. 


21.  —  Re?ereDdo  in  Christo  patri  ac  domino. S.  sancte  Maguntine   sedis 

10  archiepiscopo  C.  scultetus  et  universitas  civium  in  Oppenhein  cum  debita  sub- 
iectione  voluntariam  et  paratam  ad  onmia  beneplacita  servitutem. 

Non  portabit  filius  iniquitatem  patris,  nec^  pater  iniquitatem  filü,  sed^ 
anima  que  peccaverit,  ipsa  morietur.  Fama  didicimus'  insinuante  vestram 
dominationem  nobis  graviter  indignari,  eo  quod  quidam  de  nostris  concivibus 
15  male  circumspecti  in  quendam  nuncium,  qui  de  Maguncia  transmissus  fuerit, 
excesserunt.  Verum  cum  nulli  sane  mentis  equum  aut  conveniens  videatur, 
ut  pro  quorundam  excessibus  qui  in  sua  stulticia  gloriantur  tota  civitas  malum 
debeat  sustinere,  excellencie  vestre^  summis  desideriis  supplicamus,  quatenus 
universitatis  nostre  innocenciam  respicientes  ab  ea  vestrum  favorem  et  graciam 
20  non  alienetis,  sed  pocius*  iram  indignationis  vestre  super  ipsos  maleficos 
effundatis,  ad  quos  corrigendos  nos  invenietis  [Bl.  116]  vestros  quomodo 
volueritis  cooperatores*. 

Ä  Ä.  115\  116,  =  Bl  117, 


22.  —  Viro   honesto  et  perito   magistro  M.  dicto   de  Lamdeshem   phisico 

35  Wormaciensi  G.  miles  talis  loci  dilectionis  et  obsequii  sincerum  affectum. 

Cum  secundum  Catonem  corporis  auxilium  sit  fideli  medico  committendum 

vestram  honestatem,   de  qua  firmam  habeo  conßdenciam,  duxi  soUicite  exor- 

andam,  quatenus  summe  dilectionis  intuitu  ad  me  veniatis  [ad]  dilectam  con- 

iugem   meam,   que  gravi  laborat  egritudine,  visitandam,   pro  certo  sciturus, 

30  quod  gratanter  et  sufficienter  vestris  laboribus  respondebo. 

B.  m.  116. 


23.  —  Venerabili  viro  C,  milili  talis  loci  M.  phisicus  Wormaciensis  salutem 

et  obsequiorum  promptitudinem. 

Licet  cura'  quorundam  egrotorum,  qui  se  me^  sollicitudini  commiserunt, 
35adventum  meum  inpediant   personalem,    nolens  vos  tamen  omnimodo  carere 

»  BL  feeimus.  •  B I:  contra.  '  BI:  sed.  •  BIT:  trahatur.  •  BI:  in- 
congnius.  ^®  BI:  tamen.  ^>  BI:  pronimus.  ^*  BII:  qui  dign,  penam  pro  comm. 
reo.     »•  BU:  vel. 

[21.]  »  BU:  neque.  «  BI:  hec.  •  BII:  didiscimus.  *  BI:  nostre.  •  BI: 
40  potiam.  ^ '  B I:  cooperantes. 
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auxilio  et  consilio  a  me  lam  curialiter  requisito,  H.  socium  meum  ii 
sciencia  satis  exercitatum  vobis  transmitto,  qui  uxoris  vestre  egrota 
Visa  et  iudicata  medicinam  debitam  secundum  meum  consilium  adh 

B,  m,  116, 


—  Precordiali  matri  sue  M.  in  Wormacia  C.  Scolaris  Parisien 
dilectionis  debitum  et  obedienciam  filialem. 

Disciplinis  scolasticis  non  valet  Scolaris  sufficienter  intendei 
oportet  frequenter  pro  vite  necessariis  cogitare.  Noveris,  mater  karis 
pecuniam,  quam  mecum  ad  Studium  deportavi,  deus  seit  quod  non 
non  in  vanos  usus,  sed  necessarios  et  honestos  integraliter  ^  expendis 
igitur  ex  rerum  indigencia  sollicitudo  mea  circa  Studium  aliquantulum 
conpelleretur  2,  tue  suplico  benignitati,  quatinus  mihi  in  quinque  m 
argenti  subvenias  tempestive,  ne  rerum  continuus  defectus  me  cogat 
Studium  interpolare. 

B.  m.  116. 


—  A  vidua  Wormaciensis  ßliorum  karissimo  C.  Scolari  Parisiens 
dilectionis  sincerum  affectum  cum  salute  peremni. 

Scolares  honesta^  necessitate  laborantes  sunt  non  inmeril 
parentibus  adiuvandi.  Volens  igitur,  care  ßli,  tuis  necessitatibus  ol 
quinque  marcas  puri  argenti  per  presencium  latorem  transmisi.  Licet 
tu  circa  doctrinam  fueris  studiosus,  tamen  quia  non  nocet  admissc 
calcar  equo,  diiectionem  tuam  duxi  propensius  exorandam,  quatenus 
studii  inutiliter  non  expendas  te  sie  habendo,  ut  dignus  sis  tuis 
anteponi. 

B,  m.  116. 


—  niustri  ac  sincere  dilecto  domino^  comiti  de  Liningen  H. 
civis  Wormaciensis  sine  fallacia  promptitudinem  et  obsequium. 

^  Cum  terminus  solvende  pecunie,  pro  qua  nobis  materia 
mentorum  transmisistis,  ad  me  S.  et  C.  vestris  militibus  mutuavi,  ipi 
pecunia  minime  persoluta  [BL  116']  et  exinde  sustineo  grave  dj 
vestram  instanter  moneo  dominationem,  quatenus  ad  huc,  cum  ad 
Frankinvurt  sim  iturus,  solucionem  mee  pecunie  velitis  intendere  cur 
ut  60  melius  ea  qua  voluero  possim  comparare. 

B.  Bl.  116. 


[21]    *  B:  integranter.    *  B:  conpellaretur. 
[25.]    *  B:  honestate.    *  Licet  s.  auf  einer  Rasur. 
[26.]    ^  B:  sincero  domino  dilecto.    *  Das  Folgende  (heätoeis  auf  B 
gJeidimtiger  Hand,  der  Text  sehr  verdorben. 
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27.  —  Venerabili  domino  N.  preposito  Wormaciensi  B.  humilis  femina  obe- 

diencie  devotionem  et  quicquid  preter  peccata. 

Videns  dominus,  quod  non  esset  bonum  hominem  esse  solum,  fabricata 

de  viri  latere  muliere  ^  instituit  coniugium,  ut  ex  ea  humana  generatio  reciperet 

5  incrementum.    Non  ex  animi  levitate  sed  legittima  necessitate  vobis  exponere 

sum  compulsa,  quod  vir  meus,  cui  sub  spe  prolis  procreande*  me  contractu 

legitimo  sociavi,  infra  trigenium  quo  cohabitaviinus  carnalis  copule  debitum 

nunquam    reddiderit,    quia   non    volebat.      [Quod]'    cum    exigente    morum 

suorum^   intoUerabili    pravitate    non    possim   vel   velim    diucius    dissimulare, 

lovestre  subplico  humiliter  equitati,   quatenus  rei  veritate  diligentius  indagata 

divorcium  in  nos  prout  expediverit  iusticia  celebretis  manifeste. 

B.  El.  116\ 


28.  —  Venerabili  domino  in  Christo  N.  preposito  Wormaciensi  devotus  suus 

B.  de  tali  loco  promptam  ad  omnia  beneplacita  senritutem. 

i&  Cum  nulli  sane  sit  cognitum,   quanta  sit  quarundam  levitas  et  malicia 

mulierum,  vestram  benignitatem  desidero  esse  commonitam  et  exoratam, 
quatenus  uxoris  mee  verbis  mordacibus,  quibus  sicut  intellexi  me  immo  se 
ipsam  in  vestra  presencia  dehonestare  ^  presumpsit,  credere  non  veUtis,  inuno 
ad  tam  frivqlam  querimoniam  aures  vestre  reverencie  obstruatis.    Non  enim 

20  est  mirandum,  si  eius  nequam  nature  non  sufficiunt  vires  mee,  cum  sint  illa 
tria  insaturabilia  et  quartum,  quod  nunquam  dicit,  sufficit.    Evidenter  exponent 
parabole  Salomonis. 
R  EL  116, 


29.  —  Domino  in  Christo  honorabili  et  discreto  N.  preposito  Wormaciensi 
ssB.  talis  locis  femina  orationum  continuam  devocionem^. 

Ad  manifestam  veritatis  experienciam  super  causa,  que  vertitur  inter 
me  et  virum  meum,  qui  pretensione  feminee  levitatis  suum*  laborat  vicium 
palliare  et  asserit  me  mendacem,  peto  domine  iudex  instanter,  quatenus  tribus 
aut  pluribus  matronis  et  honestis  et  fidedignis  detis  in  mandatis,  ut  de  corporis 
somei  statu  videlicet  utrum  sim  virgo  aut  nupta  diligenti  examinatione  cogno- 
scant;  et  vos,  secundum  quod  ille'  sub  iuramento  fuerint  protestate,  in 
presenti  negocio  procedatis. 
R  El  U6\ 

30.  —  M.  dei  gracia  prepositus  Wormaciensis. 

35  Ager,   qui  ex  sui  cultoris  negligencia  diu  permanet  infructuosus,   alä 

agricole  vult  locari,  cui  fructum  temporibus  suis  reddat.     Ad  nos  venit  B. 

[27.]    »  E:  midierem.     «  E:  precande.     »  fekU  bei  E;  Platz  dafOr  isl  firei- 
gdcuaen.    *  E:  meorum  suorom. 
[28.]    ^  E:  de  honestate. 
40  [29.]     >  B:  devocionum.    *  suum  ittht  sfwemaL    '  E:  quod  ille  aecundnm. 
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bona  femina  et  sua  nobis  querimonia  declaravit,  R.  virum  adeo  esse 
quod  ipse  nunquam  a  tempore  contractus  eorum  potuerit  vel  semel 
debitum  coniugale;  propter  quod,  cum  ipsa  desideret  esse  mater  et 
creare  et  non   inveniat  in   yiro  suo,   propter  quod   contraxerit  cur 
petivit  instanter  a  nobis  [Bl.  U7\   inter    ipsos  divorcium  celebrar 
assercioni  ^  simplici  credere  nos  nolentes,  presertim  cum  idem  vir  eiu 
diceret  esse  verum,   ipsam,   quia  adhuc  se  virginem  esse  asserebat 
matronis   honestis  et  fide   dignis   commisimus   examinandam,    que 
strictione  iuramenti  testificate^  sunt,  eam  ab  omni  corruptione  viriÜ! 
tionis  esse  liberam   et  immunem.     Nos  itaque  sub   hoc  prudentum 
usi   consilio  predictos  R.  virum  et  B.   feminam   per  sentenciam   di 
abinvicem  separavimus,  dantes  sepe  dicte  femine  liberam  potestatem 
viro  contrahendi. 

B.  BL  116\  117. 

31.  =  19. 

32.  =  20. 

33.  =  21. 

—  Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  L.  Vlormaciensi  epi 
decanus  totumque  capitulum  in  Musbach  debitam  et  continuam  oral 
obediencie  devotionem. 

Intellecto  quod  prepositus  noster  viam  fuisset  universe  carnis 
convocatis  fratribus  in  unum  convenimus  et  R.  cognatum  domii 
Wimpina  virum  providum  et  discretum  in  prepositum  eclesie  nostre  ui 
elegimus  domino  concedente  sperantes,  nos  in  eo  et  nobis  et  eclesi 
utÜiter  providisse.  Inde  est,  quod  eundem  R.  vestre  patemitati  tc 
presentantes  humiliter  exoramus,  quatenus  nostram  electionem  ^  ratam 
ipsum  rite  et  canonice  electum  in  eandem  preposituram  investire  vel 


—  L.  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus  viris  honestis  C.  dec 
que  capitulo  in  Musbach  salutem  in  omni  salutari^. 

Cum  non  sit  vestri^  iuris  prepositum  vobis  eligere,  sed  pocius  ad 
nostram  dinoscatur  vestre'  prepositure  dominacio  pertinere,  nos  elect 
vobis  factam  tamquam  frivoiam  et  iniustam  revocamus  in  irritum  et  a 
et  eandem  preposituram  liberaliter  conferimus  H.  dicto  de  Bilinstein  < 
Wotmaciensi,  mandantes  vobis  et  districtius  precipientes,  quatenus  di 
sine  contradictionis  obstaculo  in  vestrum^  prepositum  exhibitione  n 
debite  recipiatis. 

Ä  m.  117'. 

[30.]    >  B:  abaercioni.    «  B:  tegtificare.    •  B:  virili. 

[34.]    ^  B:  dilectionem. 

[35.]    ^  B:  salvatore.    *  B:  nostri.    '  B:  nostre.    *  B:  nostram. 
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36.  —  L.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus  dilecto  fratri  suo  S.  de  Lutra 

saluteui  et  fraterne  dilectionis  affectum. 

Tue  dilectioni,  que  iure  debet  de  nostra  offensa  non  minus  quam  de 
propria  conturbari,  volumus  esse  notum,  quatenus  R.  miles  dictus  de  Lapide 
5  nuper  nos  et  nostros  cives  de  Loddenburch  equis  pluribus  quam  XL*  de  loco 
pascuorum  abstractis  sub  noctis  conticinio  spoliare  presumpsit,  in  quo  quidem 
facto  dampna,  quantumlibet  sint  gravia,  non  tanti  pendimus,  quantum  ipse 
contemptus  a  tali  persona  nobis  talis  exhibitus  nos  ofTendit.  Quare  te  mone- 
mus  diligenter  et  rogamus,  quatinus  hec  nostra  gravamina,  sicut  de  te  con- 
10  fidimus,  fraternum  affectum  ^  moveant  et  effectum,  qui  nostrum  favor^n  circa 
te  et  tuos  in  perpetuum  ampliabit. 

B.  El.  llT,    Text  am  Scfüusa  vmbH)m.  —  DrwA:  Mane  Ic  wr.8. 


37.  —  Venerabili  ac  sincere  dilecto  domino  ac  fratri  suo  L.  Wormaciefisi 

episcopo  debite  fidelitatis  et  obsequii  perpetuitatem. 

15  Cum  revera  nulla  vobis^  offensa  sine  meo  magno  gravamine  valeat  irro- 

gari,  veslra  enim  incommoda  reputo  esse  mea,  rogo  immo  volo,  ut  ex  hoc 
gravamine  vobis  ab  illo  predone  nuper  illato  magni  doloris  materiam  non 
trahatis,  sed  iniurias  vestras  ad  presens^  clausis  oculis  pretereatis,  scientes 
sine  qualibet  ambiguitate  me  ad  earum  vindictam  tanto  ardencius  laboraturum, 

2oquanto   mihi  acceptius  hoc   cxistit,    quod   mihi   non  indignabamini   vestras' 
molestias  intimare  et  cetera. 

B.  Ä.  llf.  —  Druck:  Mone  l  c.  wr,  9. 


38.  —  Viris  honorabilibus  et  dilectis  sculteto  universisque  civibus  in  Open- 

hem  G.^  dictus  maior  miJes  salutem  et  obsequium  indefessum. 

25  Cum  ad  declinandam  indignationem  domini  mei  Wormaciensis  episcopi, 

que  adversum  me  graviter  est  accensa,  meritis  tamen  meis  id  non  [BL116] 
exigentibus,  mihi  a  civitate  Wormaciensi  ad  tempus  recedere  sit  necesse, 
universitatem  vestram  duxi  sollicite  exorandam,  quatinus  me  concivem  vestrum 
ad    vos   declinare  volentem   benivole  recipientes  super  persona  (?)   mea  pro- 

sotectionem  inperii  extendatis,    quousque  adtemptetur,  si  possim,   graciam  [et] 
favorem  domini  mei  supradicti  aliquatenus  recuperare  etc. 

B.  EL  117\  118.  —  Druck:  Winkehmmn  Acta  I,  p.  6S4  und  auf  1241?  datiert. 


39.  —  Concivi  suo  predilecto  domino  C.  miUti  de  Wormacia  S.  scultetus 

et  universitas  civium  in  Hoppenhem  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 

wt  Cum  veslra  prcseiicia  nun   seiut4,    iumo   scpius  nobis  fiieril  desiderala, 

vellemus,  ul  non  Um  (?)  ^  ex  necessitate,  sed  ex  propria  voluntate  ad  nos  coii- 


[343,]  ^  B:  fratnerao  affecto. 

[37.]  *  B:  nobis,    *  J?:  apresenB,     *  B:  noitrae. 

[ÜB.]  *  vkUäM  atich  C.    '  VenmstM. 

[39.]  '  VmviscJU, 
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tigerit   vos  transsire.     Verumtamen   rebus  qualitercumque   se  habe 

nos  alacriter  et  hylariter  transseatis,  nobis  bene  venturus  et  visibili 

turus,  quod  pro  honore  et  iure  vestro  recuperando  corpora  nostra  c 

periculis^  exponemus. 

B,  El.  118  sunt  TheU  verwischt,  —  Druck:  Wvnkdmann  Acta  1,  p.  68 
1241?  datiert. 


—  Abbas   et  conventus   talis  loci   viro  honorando  et   dilecto 
ecclesie  canonico^  salutem  et  orationes  in  eo,  qui  oravit  ad  patrem 

Annonam  vobis  iam  dudum  prout  iustum  fuerat  solvissemu 
rerum  penuria,  que  nostre  graviter  incumbit  eclesie,  non  inpediviss 
igitur  vix  sub  inrecuperabili  dampno  nostro  annonam,  quam  vob 
(non)  inveniamus  alicubi  mutuandam,  nos  de  vestra  caritate' 
confidentes  vos  affectuose  rogamus,  quatenus  de  vestra  liberali  volu 
usque  ad  natalem  beate  Marie  virginis  inducietis,  vobis  enim  medic 
et  iam  pro  neglecto  et  pro  tunc  solvendo  sine  qualibet  difücultate  p 
domino  satis  faciemus. 

R  Bl  118. 


—  Viris  religiosis  abbati  totique  conventui  talis  loci  W.  canoi 
eclesie  orationum  et  obsequii  perpetuitatem. 

Dure  cervicis  constat  eum  esse,  qui  proprio  utilitatis  ambicion< 
necessitates  negligit  intueri.  Cum  in  redituum  meorum  annua  solu 
usque  modo  invenerim  faciles  et  paratos,  vehementer  conicio,  quod  n 
haberem  vos  difficiles,  si^  facultas  esset  vestre  socia  voluntati.  Q 
volo  vestre  satisfacere  peticioni  dando  vobis  inducias  usque  ad  beat 
natalem  ea  condicione,  ut  universos  ^  reditus  et  preteritarum  et  supervc 
messium  sine  protractionis  aut  alterius  cuiuscumque  occasionis  suspe 
solvatis  usque  ad  terminum  ante  dictum. 

B.  El.  118. 


—  Dilectissimis  dominis  decano  totique  capitulo  sancti  Mart 
maciensis  H.  eorum  pensionarius  in  tali  villa  sue  possibilitatis  ci 
promptitudine  servitutem. 

Ad  vestram   credo  noticiam  pervenisse,    qualiter  V.   dominus 
episcopus  preliaturus  cum    nobili  viro  domino  de  Stralenburch  inti 
magno  exercitu  territorium  nostre  ville  et  conculcatis^  ibidem  seg 
resectis  grave  dampnum  [et]  ingens  irrogavit.     Cum  igitur  in  omni 


*  90  Wmkdmcmn;  E:  pericala. 

[40.]    ^  E:  canonicos.    *  E:  solvissimuB.    '  B:  carialitate. 

[41.]    ^  si  corrigiert  aus  set.    *  B:  universos. 

[42.]    ^  B:  conculcatas. 


grandinis    et    exercitus    violencia  ipso    iure^   sit   excepta,    yestre   instanter' 
supplico  honestati,  quatenus  in  pensione  vestrarum  decimarum,  quam  a  vobis 
recepi,  mecum  misericorditer,  ut  saltem  indempnis  permaneam,   dispensetis, 
alioquin  ipsi  renuncio  pensioni. 
b  B.  Bl  118. 


43.  —  C.  dei  grada  Goloniensis  eclesie  archiepiscopus.   Dilectis  ministerialibus 

suis  per  totam  Westvaliam  constitutis  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 

Ad  aures  vestras  credimus  pervenisse,  quod  dux  Pravancie  nimia  ductus 

superbia  immo  vesania  vires  suas  contra  nos  [BL  118 ']  non  utiliter  sed  YÜiter 

10  adtemptatas  de  novo  reparat  et  proponit,   ut  dicitur,   iterato  eclesiam  Golo- 

niensem  effusis  totis  viribus  impugnare  et  illam  nobilem  civitatem  Goloniensem 

cum  valido  exercitu  obsedere  et  sie  tanta  videtur  velle  Neoptolemus,  que  vix 

expleret  Achilles.    Ne  igitur  sancta  Goloniensis  eclesia  fiat,  quod  absit  et  quod 

deus   avertat  ^,    obpropium  vicinis   suis,   subsannacio  et  illusio  hiis,    qui  in 

15  circuitu  nostro  sunt,  universitatem  vestram  diligenter  commonemus  et  affectuose 

rogamus,  quatihus  iuxta  debitum  vestre  fidelitatis  nobis  ex  eclesie  Goloniensi 

equis  et  armis  preparati  in  auxiUum,  sL  necesse  fuerit,  veniatis,   condignam 

remuneracionem  et  favorem  perpetuum  pro  vestris  ministeriis  recepturi. 

JSL  m,  118.  —  Druck:  Winkdmami  Acta  I,p,  633.    Wmkdmann  datiert:  lSt40 
fowr  Aug.  81;  vgl  Chrtm,  reg.  z,  J.  1240,  Slod  OB.  S.  624. 


44.  —  Gloriosissimo  domino  G.  divi  augusti  imperatoris  F.  filio,  dei  gracia 

Romanorum  in  regem  electo  et  semper  augusto  ^  et  regni  Hierusalem  heredi^ 

fideles  sui  universi  cives  Wormctcienses  perpetuum  ac  fidele  semper  obsequium. 

Ad  vestre  serenitatis  clemenciam  confiigimus  conquerentes,  quod  archie- 

35  piscopus  Maguntinus,  qui  pateme  benedictionis  [manum] '  super  nos  extendere 

et  auctoritate  inperii  sibi  commissi  nobis  inperii   fidelibus   preesse  debuerat 

et  prodesse,   nos   incautos  nee  sicut  moris  est  diffiduciatos  sine  causa  perse- 

quitur  ac  molestat,  cives  nostros  in  Reno,  que  inperialis  strata^  [est]'  capti- 

vando  et  rebus  suis  violenter  et  indebite  spoliando,  cognatos  quoque  et  amicos 

30  suos  in  nostrum  dampnum  et  odium  stimulando.    Gum  igitur  ad  omnia,  que 

honor  inperii  requirebat,  semper'  inventi  fuerimus  devociores  et  paraciores, 

regie  maiestatis  auxilium  inploramus,  humiliter  suplicantes,  quatinus  indebitas 

vexaciones  nostras  dignemmi   misericorditer  intueri  et  super  nos  defensionis 

dexteram  extendatis,  ut  securi  vobis  ad  omne''  vestrum  beneplacitum  et  man- 

35datum  serviamüs. 

B.  BL  118\  —  Drude:  Winkamann  Ada  I,  p.  534—635  und  auf  1342  datiarL 


*  verwiHht.    '  B:  instancia. 

[43.]    '  B:  advertat 

[44.]    >  B:  electns  —  augnstos.    *  B:  heres.    *  so  ergämt  Wwkdmann,    *  B: 
40  8tata.    *  80  ergänzt  Winkdmann.    *  B:  super.    ^  B:  oninem. 


XIIL  Jahrhundert 

—  G.   et  cetera  dflecto   principi  venerabili  domino  S.  Mogui  ; 
archiepiscopo  graciam  suam  et  omne  bonum  et  tocius  boni  plenitu 

Querelam  dilectorum  nobis  civium  Wormaciensium  fidelium 

accepimus  continentem ,    quod  tu   sine  causa  racionabili  in   res  el 

eorum  manum  miseris  violentam  et  alios  incites  ad  eorum  iniuria  i 

vamen  modis  quibus  potes  gravis  et  iniuriosus  existens  eisdem,   ci  i 

defensionis  dexteram  super  ipsos  tibi  ab  illustri  domino  ac  genit(  i 

Romanorum  imperatore  commissos  extendere  te  deceret.     Ideoque    I 

tue  auctoritate  memorati  patris  nostri  et  nostra  mandamus  affectuose 

quatinus  desistas  ^  a  nostrorum   fidelium  lesione  et  iniurias   eis   ii  i 

corrigas  et  retractes.     Si  quid    enim    contra   te   deliquerunt^,    pa ' 

condignam  exhibere  satisfacionem  iusticia  mediante. 

R  Bl  118'.  —  Drude:  Winkdmcmn  Acta  I,  p.  402^3.    Nach  Winkt  \ 
cor  Äuffust  1242,  t^.  Ann,  Wormat.  88.  XVII,  47.  48. 


—  Viris  honorabilibus  et  dilectis  iudicibus  et  universis  civibui 
tinis  universi  cives  VformoGienses  sincere  dilectionis  constanciam  proi 
obsequiorum. 

Dominus  archiepiscopus  Moguntinus,  cui  non  suffecerat^  to 
mala  nobis  in  locis  aliis  intulisse,  eciam  apud  Mogunciam  et  in  ve; 
minis  violenter  nostros  spoliat  ac  molestat  et,  quod  non  sufficimus  s 
mirariy  vos  id  permittitis  et  dissimulatis,  cum  tamen  nos  vobis  äli 
malum  apud  nos  nullatinus  pateremur.  Cum  igitur  nos  et  vos  ei 
unum  par  amicicie  ab  antiquo,  discretionem  vestram  cupimus  dilig! 
commonitam  et  exoratam,  quatenus  nostris  iniuriis  condolentes  ! 
vestris^  terminis  nobis  inferri  violenciam  non  sinatis,  tales  vos  i 
nunc  exhibentes,  quales  nos  habere  \Bl.  119]  velitis,  si  casu  ii 
consimili  vos  contigerit,  quod  absit,  laborare*. 

B.  m.  118\  119.  —  Druck:  Wwkdmann  Acta  I,  p.  5S6  und  datierl 


—  Viro  honorando  A.  iusticiario  Wimpinensi  decanus  totumi 
tulum  sancti  Pauli  in  Wormacia  salutem  et  orationes  in  Christo  de 

C.  miles  de  Stheinahem  non  formidans  pacis  infringere  liberl 
reveritus  in  sanctum  domini  manum  mittere  violentam  nuper  eclei 
scolasticum  et  sacerdotem  ab  equo  suo  non  absque  lesione  corpori 
tatum  equis  rebusque  aliis  spoÜavit,  cum  tamen  per  os  prophetc 
precepisset,  ne  quis  tangeret  Christos  suos  nee  in  prophetis  suii 
in  viris  eclesiasticis  malignaretur.  Quod  utique  vestre  equitati  <: 
precordiis  conquerentes  petimus  instanter  nobis  super  premissis  iudii 
et  vindictam  vestre  equitatis  adiutorio  suffragante  ^. 

B.  Bl  119. 


[45.]    ^  B:  testes.    *  B:  delinquenmt. 

[46.]    ^  B:  snfficerat    *  B:  nostris.    '  B:  vos  laborare. 

[47.]    ^  oorrigiert  aus  efi&agante. 
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48«  —  Nobfli  viro  domino  P.   de  Steinachen  A.  auctoritate  inperiali  iusti- 

ciarius  Wimpinensis  salutem  in  omni  bono. 

Nobis  innotuit,  [vos]  in  vestro  castello  spolia  detinere,  que  G.  Wimpi- 
nensis   castellanus   ciiidam    clerico  Wortnaciensi   in    strata   imperiall    nuper 
5abstulit  sui   excessus  non  considerans  quantitatem.     Ne  igitur  ipsius  ocasione 
vos  in  hoc  facto  culpe  maculam  non  contrahatis,  vobis  sane  consulimus  inmio 
auctoritate  inperiali   precipimus  et  mandamus,    quatinus  talem   maleficum   a 
domo   vestra  penitus  excludentes  nobis  eum  usque  talem  terminum  tali  die 
presentetis,    alioquin  certo  discetis  experimento,    quam  sit  diflicile  inperiali 
lopotencie  contraire. 
B.  BL  119. 


49.  —  Viro  discreto  et  equitatis  amatori  A.  iusticiario  Wimpinensi  P.  mUes 

de  Steimaheni  salutem  et  ohsequium. 

Quoniam  G.  castellanus  meus,   quem  plus   debito   inculpatis»    quia  hie 

i&reus  spolii  non  existit,  quod  illum  clericum  Wormciciensem  pro  quibusdam^ 

debitis,  que  [quamvis]  sepius  amice  fuerint  ab  eo  repitita  nullatenus  obtinere 

poterat,  pingnoravit,  vestre  supplico  honestaüi  quatinus  circa  dictum  militem 

animum  vestrum  miügantes  sustinere  velitis,  ut  salva  pace  corporis  et  rerum 

suarum  compareat  coram  vobis  exibiturus  et  accepturus  super  causam,    que 

2uinter  ipsum  et  suum  adversarium  versatur,  iusticie  complementum. 

B.  Bl  119. 


50.  —  Dilecto  amico  et  consangwineo  dapifero  de  Alceia  A.  cantor  maioris 

ecclesie  Wormaciensis  obsequium  cum  afiectu  sincero. 

Dilectioni  vestre  duxl  necessario  intimandum,    quod  sororis  mee  filium 

2&qua  de  causa  nescio  capüvatum   cives  Wormacienses  in  carcerem,  quo  suos 

latrones   claudere  consueverunt,    miscrabiliter  se   tercio   detruserunt,    absque 

suis  meritis  sicut  spero.    Gum  igitur  sciam  vos  civibus  ea  familiaritatc  astric- 

tum,  ut'  facile  sit  vobis  ab  ipsis,  quod  volueritis,  inpetrare,  rogo  vos  studio 

quanto  possum,  quatenus  ad  perpetuam  confusionem  nostri  generis  abolendam 

sosine  mora  pro  cognato  vestro  fideliter  intercessurus  Wormociam  accedatis. 

B.  Bl,  119. 


51.  —  Amico  suo  et  cognato  specialiter  dilecto  A.   cantori  Wormoctenst 

V.  dapifer  de  Alceia  promptam  ad  obsequia  voluntatem  cum  dilectione  sincera. 

Ex  relaüone  quorundam  iam  dudum  acceperam  continente,  quod  filius 

35  sororis  vestre  et  quidam  sui  complices  iuxta  stratam  inperialem  se  ^  furtim  et 

nequitcr  occultantes  ^  transsituros  pauperes  et  inermes  non  viriliter  sed  viliter 

[49.]    ^  B:  quibus  cauaa. 

[50.]    »  B:  et. 

[51.]    '  B:  B^.    >  B:  olcaltantes. 
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invaserunt  eos  rebus  suis  non  sine  lesione  corporis  spoliando.  ( 
incoDveniens  iudico  vel  indignum,  si  illis  propterea  captivatis  res 
digna  vice.  Verum  tarnen  quia  cognati  vestri  dampnatio  esset  nol 
amicis  suis  confusio,  iuzta  preces  vestras  ad  intercedendum  pro  ips 
misertus,  sed  pocius  affectu'  vestre  dilectionis  inductus  intrabo  di 
civitatem. 

B.  El.  119. 


—  G.  dei  gratia  prepositus  sancti  Martini  in  Wormacia  viro 
magistro  civium  [El.  119']  in  Wormacia  tocius  boni  plenitudinem  ci 

Scire  debetis,  quod  et  vestris  concivibus  aliisque  inperii  fidelit 
poteritis  pro  constanti,  quod  licet  ad  habundantem  cautelam  nos 
vigilibus  muniamus,  neminem  tarnen  de  vestris  provincialibus  fo 
Omnis  enim  tarn  nostre  terre  quam  inferiorum  partium  domini  pn 
Coloniensem  archiepiscopum,  qui  non  agit  omnino  sine  vestro  consil 
contra  serenissimum  dominum  nostrum  Fr.  Romanorum  inperatorem  ] 
exercuit  et  exercet  .  .  .  vgl.  p.  396,  6  — 10, 

B.  El.  119. 


—  C.  dei  gracia  prepositus,  G.  decanus  totumque  capituli 
Moguntine  viris  honorabilibus  et  discretis  sculteto,  scabinis  et  uni 
bus  in  Hoppenhiem  (!)  obsequiorum  promptitudinem  cum  salute. 

Miramur  et  inconveniens  reputamus,  quod  cum  clerus  }l. 
nullam  prorsus  illustri  domino  nostro  Fr.  Romanorum  imperatoi 
offensam  nee  vestre  civitati  verbo  vel  opere  lesionem  ingesserit  ai 
ingerere,  vos  non  minus  prepositum  Wilburigensem  nostrum  con 
sine  causa,  nisi  forte  a  fratre  suo,  cui  nee  auxilium  nee  consilium 
cipat,  nunc  causam  (nee  causam)  velitis  inducere,  non  inspecto 
eclesiastice  privileio  captivastis  ^.  Licet  igitur  non  modicus  sit  e: 
personas  eclesiasticas  manum  inicere  violentam,  nos  tamen  iniurias 
omnino  dissimulare  volentes,  discretionem  vestram  quanta  possumi 
instancia  deprecamur,  quatinus  ob  reverenciam  sancte  eclesie  erroren 
dum  licet  et  nondum  ^  quid  gravius  attemptatum  est,  corrigentes . . 

B.  El  119\  —  Drvuk:  Wvnkelmann  Ada  I,  p.  636  und  auf  1242? 


—  Venerabüibus  dominis  preposito  decano  totique  capiti 
Moguntine  scultetus,  scabini  totaque  universitas  in  Hoppinheim  ( 
quäle  possunt. 

Si  facti  nostri,  de  quo  nos  arguitis,  causam  pariter  et  causs 
velletis  examine  intueri,   non  possetis  asserere  nos  aliquid  fecisse  s 

*  B:  affectam. 

[bQ.]    ^  au8  captivastas  conrigierL    >  B:  nandmn.    '  folgen  2  Zeile 


^VO  wonnBer  oneisammiang. 

cum  cause  mulüplioes  et  nimis  legitime  sint  pro  nobis.  Ule  enim  vester 
concanonicus  et  Dosier  captivus,  quem  tarn  plane  intenditis  excusare,  ut  de 
fratre  suo  omnino  sUeamus,  destructioni  inperatorie  civitatis  Wisbadene,  sicut 
accepimus    ab   hiis,    qui   oculata^  fide  viderunt,    personaliter  armatus  inter- 

&fuit,  non  ut  clericus  sed  ut  predo,  illius  facti  nefandi  quoque  cooperator 
quantum  potuit  et  promotor.  Preterea  dominus  archiepiscopus,  qui  non  agit 
omnino'  sine  vestro  consilio,  tantam  contra  serenissimum  dominum  nostrum 
F.  Romanorum  inperatorem  proterriam'  exercuit  et  exercet,  quod  nos  sue 
et  omnium  subditorum  suorum  saluti^  cogimur  invidere  et  eorum  graYamini, 

loquanto  poterimus,  aspirare. 

B.  m.  li»\  —  Druck:  Wikkdmaim  Ada  I,  p.  696  und  carf  1343?  datiert 


55.  —  Uxori  sue  predilecte  ceterisque  suis  amicis  in  Wormacia  De.  captivus 

archiepiscopi  Moguntini  salutem,  que  heu  longe  est  ab  ipso. 

Galamitates  et  miserias,  quas  pacior  incessanter,  nee  verbo  nee  scripto 
i5sufficio  dedarare,  sed  deus,  qui  solus^  laborem  et  dolorem  considerat,  eas 
novit.  Verum  cum  extra  deum  a  vobis  spes  sola  mee  salutis  dependeat,  preces 
ex  intimo  corde  fluentes  porrigo  vobis  singulis  et  universis,  quatinus  misere- 
amini  mei  vos  saltem  amid  mei  bonis  a  deo  mihi  concessis  in  hoc  articulo 
non  parcentes;  certus  enim  sum,  cum  interiero,  non  sumam  omnia,  sed* 
sotranssibit  mecum  gloria  bonorum  meorum. 

B.  m.  ii9\ 


56.  —  Marito  suo  immeritis  vinculis  alligato  S.  uxor  sua  se  sine  consortis 

sui  salute  non  habere  salutem. 

Communis  utrique  fit  eorum  alterius  lesio,   qui   veri  amoris  [BL  120] 

3AConnexi  sunt  adinvicem  ligamento.    Sdre  debet  tua  indissolubilis  dilectio  tuis 

malis,  que  sustines  corporaliter,  mentem  meam  esse  tam  suaviter  ^  occupatam, 

quod   pro   tua   redemptione  cuncta  que   possideo'  usque   ad    corporis'  mei 

denudationem  vendere  non  anbiguerim  deo  teste,    si  edictum  civitatis,  quod 

cives   captivos  pecunia   redimi   prohibuit,    non    timerem.     Deus   igitur,   qui 

soDanielem  liberavit  de  lacu  leonum,  mittat  tibi  auxilium  de  sublimL 

Ä  Bl  119'.  120, 


57.  —  S.  dei  gratia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus  sacri  inperii  per 

Almaniam  archicancellarius  viro  provido  burgravio   de  Nuremberch  graciam 

suam  et  omne  bonum. 

35  Fama  didicimus  referente,  cui  non  inviti  [credimus],  quod  tu  Guenonem^ 

de  Alcda  mali  todus  artificem  et  auctorem  detineas  captivatum;  qui  cum  ab 

[54.]  ^  B:  ocoltata.    *  B:  omnia;  8*p,  395, 14.   *  B:  proterulam.    *  B:  solntL 

[55.]  ^  B:  solam.    *  B:  n.  b.  o.  nee;  TeaA  vefdarbm. 

[56.]  *  (focÄ  «fcer  acriter.    *  B:  possedio.    •  B:  corpora. 

40  [57.]  >  B:  Huenonem.    Jtfbne  liut:  Httmonem. 
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inp^io  multipliciter  sit  proscriptus,   discretioni  tue  mandamus  aucU 
perii  districte  precipientes,  quatenus  carcere  ^  maleficum  quocumque  i 
tingente  evadere  non  permittas,  quousque  ipsum  regle  eurie  exhibes 
sentes  recepturum  dignam  pro  suis  meritis  talionem. 
R  Bl  lao,  —  Druek:  Mane  l  c.  It 


—  M.  dei  gracia  palatinus  comes  Reni  et  dux  Bavarie  viro  d 
honesto  burgraveo  de  Nurenberh  salutem  et  sincere  dilectionis  affecl 

C.  militem  de  Alceia  palacie  nostre  apud  Renum  et  Mosellam 
torem,  qui  propter  quedam  secreta  et  ardua  negotia  nobiscum  o 
nos  fuerat  personaliter  aditurus,  tu,  sicut  intelleximus ,  in  ipso  itin 
vasti;  cuius  captivitas  qualicumque  ex  causa  proveniens  cum  ignom 
nobis  plurimum  et  dampnosa,  tuam  rogamus  affectuose  dlscretionem, 
eundem  nobis  restituas  absolutum,  habens  ad  nos  respectum,  quoc 
molestiis,  si  quas  fecit,  emendationem  dignam  exhibebit 

R  Bl.  ISO,  —  Druck:  Mone  l  c.  nr.  tSI. 


—  lUustri  principi  G.  palatino  comiti  Reni  ac  duci  Bavarie  G 
vius  de  Nuremberh  obsequiosam  cum  multa  promptitudine  ad  eius  ben 
voluntatem. 

Vestra  nequaquam  ambigat  dominatio,  me  quantum  sinit  fa 
omnia,  que  vestra  requirit  voluntas,  esse  semper  voluntarium  ac 
Verumtamen  ad  presens  vestrum,  quod  doleo,  nee  possum  nee  ai 
derium  adinplere,  quod  dominus  archiepiscopus  Moguntinus  mil 
auctoritate  inperii  districte  precepit,  ut  G.  vestrum  militem,  qu 
dominus  archiepiscopus  asserit  esse  proscriptum  inperii,  non  dimitta 
regie  curie  presentetur. 

B.  Bl  120.  —  Druck:  Mme  l  c  nr.  13. 


—  Dilecto  condvi  suo  domino  H.  de  Honecgen  universi  cives 
cienses  dilectionis  et  parati  obsequii  sinceritatem. 

Noveritis,  quod  dominus  Nipharius  palacii  Reni  procurator 
nobis,  quod  vos  e  vestra  civitate  dominum  palatinum  comitem  in  suis 
bus  gravassetis,  nobis  primum  difßduciatis  ex  parte  iam  dicti  domii 
dixit  ^  Gum  igitur  grave  sit  nobis  tanti  principis  ^  inimici  inimicicias  ! 
vestram  dilectionem  diligenter  commonendo  rogamus,  quatinus  aut  illal 
domino  comiti  palatino  iniurias  revocetis  aut  nobis  precaveatis,  m 
vestram  presenciam  et  cohabitationem  dampna  et  lesiones  incur 
contingat. 

R  Bl.iao.  —  Druck:  Mme  l  c.  nr.  14. 


*  B:  cQo'e.    Mone  liest:  enndem. 

[60.]    ^  Text  verdorben.    *  B:  principÜB. 


396  Wormser  BrieÜnuBmlnng. 

6t.  —  Dilectis  ac  semper  diligendis  amicis  suis  consiliariis  et  universis  dn- 

bus  Wormaciensibus  H.  de  Honecgen  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 

Quoniam  presencia  [mea],  quod  timetis,  Tobis  posset  esse  forsitan  noci- 

tura,  indempnitati  ac  securitati  vestre  non  minus  quam  mee  cupiens  providere, 

5  ci vitalem  Wormaciam,  quam  [Bl.  120']  diu  Yobis  expedierit,  intrare  cavebo, 

nee  tarnen  pignorationem ,  quam   feci  non  irrationabiliter  adversus  palatinum 

comitem,    aliquatinus  revocabo,   donec  mihi  salarium,   cuius  gracia  exposui 

corpus  et  animam  periculo,  persolvatur. 

R  m.  130.  —  Druds:  Mime  l.  e.  nr.  16. 


62.  —  Dilecto  sororio  suo  C.  militi  de  Asseburnen  S.  burgravius  de  Fride- 

berch  salutem  et  debite  dilectionis  integritatem. 

Cum  nee  propter  domini  regis  presenciam  nee  ob  honestatem  propriam 
dominus  archiepiscopus  Moguntinus  suo  potuerit  animo  moderari,  quin  iubeat  ^ 
me  in  civitate  Spirensi  violenter  a  suis  satellitibus '  captivari,  facturus  mihi 
i&malum,  si  magestas  ei  regia  non  obviasset,  et  si  ego  ex  precedentibus  coniciens 
ac  timens  futura  dubitem  ipsum  mihi  passim  insidias  posuisse,  tuam  rogo 
dilectionem,  quatinus  ad  me  cum  securitate  reducendum,  coadunatis  vestris 
amicis  et  cognatis,  venias  sine  monu 

B.  m.  120\  —  Druck:  Wmkekmmn  Ada  I,  p.  633  und  auf  1241  (FVO^ahr)  daüai. 


63.  —  0.  miles  de  tali  loco  domino  G.  de  EIppensten  salutem  pro  meritis. 

Noveritis  vos  eo,  quod  de  magna  potencia  vestri  fratris^  nimis  confisi 
manum  in  sororium  meum,  qui  nichil  fecerat  vobis  madi,  inicere  violentam 
et  ipsum  tamquam  furem  et  latronem  captivum  ducere  non  erubuistis', 
etiam  nobis  inimiciciam  conparasse.  Quapropter  estote  securi,  quod  ex 
25  nunc  in  antea  vos  et  vestros  in  rebus  et  personis  quandocunque  potero  ledere 
non  cessabo. 

JSL  m.  iao\  —  Druds:  WMcdmamn  Acta  I,  p.  636  und  auf  1343?  datiert. 


64.  —  Universis  Christi  fidelibus  presentem  iitteram  inspecturis  N.  humilis 

provisor  talis  parrochie,  si  quid  potest  oratio  peccatoris.     Dicens  dominus  in 

30  deuteronomio  ^ :  non  abhominaberis  Ydumeum,  quia  frater  tuus  est,  neque 
Egiptum,  quia  ipse  advena  fuisti  in  terra  E^pti;  et  alibi  in  Salomone:  qui 
despexit  pauperem  id  est  peccatorem  opprobrat  factori  eins,  id  est  Christo, 
qui'  propter  peccatores  factus  est  homo  —  satis  dedit  intelligere,  quod  cum 
peocatoribus   pie  ac  misericorditer  sit   agendum.     Rogo   igitur   universos  et 

sssingulos,   quatenus  N.  latronem  sub  omicidio  et  aliis  peccatis  suis  graviter 


[62.]    1  B:  iubet    <  B:  satalibus. 

[63.1    1  Es  ist  offenbar  ErzbMwf  Sigfrid  III  wn  Mamx  gmehU;  s.  Winkd- 
..    *  jB:  embuisti  me;  Winkdtnann  Uefi  e.  ax. 
[64.]    ^  B:  deutronimio.    *  ^:  in  Christo  propter. 


XIIl.  Jahrhundert. 

penitentem,  cum  ad  vos  venerit,  benigne  ac  humane  tractetis  ei  in 
corporalibus   et  spiritualibus   subveniendo,    quia   letum   in   celestibu 
meritum^  operum  suorum,  [qui]  unicuique  misericordiam  ministrab 
R  BL  iao\ 


—  üniversis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  littera  per^ 
plebanus  de  tali  villa  salutem  in  eo,  qui  salvat  omnes  sperantes  in 
A.  et  E.  presencium  latrices,  quarum  una  infantulum  suum  apud  se  i 
de  mane,  cum  de  lecto  surgeret,  [se]  invenisse,  altera  in  publico 
per  bigenium  se  stetisse  lacrimabiliter  sunt  confesse,  penitenciam  coi 
pro  his  et  aliis  peccatis  suis  a  me  susceperunt  peragendam.  Ipi 
transmitto  karitati  una  cum  ipsis  rogans  in  domino,  quatenus  honu 
dignemini  pia  cum  passione  vestris  orationibus  aliisque  karitatis 
allevare^,  illud  Jacobi  attendentes:  alter  alterius  honera  portale  ( 
implebitis  legem  Christi 

Ä  Ä.  iao\ 


—  Venerabili  palri  ac  domino  L.  Wormaciensi  episcopo  V.  de 
sacri  inperii  dapifer  se  ad  eins  obsequia  voluntarium  ac  paratuni. 

Pii  pastoris  requirit  officium ,  subditorum  suorum  discordiis 
et  pacem  inter  eos  mediante  iusticia  reformare.  Unde  vestram  dom 
deceat  prevenire,  ne  C.  et  C.  fratres  ministeriales  pro  quodam  ci 
officio  preliantes  invicem  sese  usque  ad  egestatem  et  exterminium,  c 
possint  servire,  perducant.  Vestram  exhortor  et  diligenter  rogo  < 
proprie  honestatis  respectu  predictorum  fratrum  cause  vos  ^  medium 
ut  eam  aut  secundum  ius  aut  secundum  conposicionem  amicabilem 

Am  Bande  unten  gkUheeitig:  Samma  de  litteris  exceptim  (?),  ob  zu  lese 
de  litteris  excerptim. 

R  N.  120\  —  Drude:  Winkelmann  Ada  I,  p.  686  und  auf  1242? 


*  B:  initum. 

[65.]    ^  B:  alleniare. 

[66].    »  B:  nftB. 
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NACHTRAG. 


50.     [1033].  —  Bischof  Ajseeho  von  Worms  weiht  die  s.  MaurUiuskapeOe  in 
Worms  und  begabt  sie  mit  CHUem. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Notum  sit  omnibus  fidelibus, 

5presentibu8  scilicet  atque  futuris,  quaJiter  Azzecho  huius  sedis  episcopus  in 
cimiterio  fratnim  in  honorem  dei  et  reliquiarum  sancti  Mauricii  capellam  unam 
constFuxit  et  consecravit  et,  consentiente  Buobone  preposito,  Rfithardo  prepo- 
sito  et  Oppone  decano,  Thiezmanno  etiam  et  Erlevuino  prq>ositis  ceterisque 
fratribus  decimationem  vinearum,  que  site  sunt  intra  Munistere  et  istam  civi- 

lotatem  infra  et  supra  rivulum,  qui  vocatur  Isana,  et  mansum  unum  in  viUa 
Wachenheim  in  omni  utilitate  potestativa  manu  illuc  contradidit,  ea  videlicet 
constitutione,  ut,  quicumque  edificia  eidem  capeUe  coniuncta  inhabitet,  eandem 
decimationem  et  mansum  prenominatum  pleniter  et  ex  toto  habeat  atque 
possideat,   et  in  ordinatione  supradicti  A.  episcopi  plenum  servitium  fratribus 

»quotannis  inde  persolvat.  Mortuo  autem  episcopo,  idem  servitium  ad  obitus 
sui  anniversarium  diem  transmutet  et  reddat  et  per  singulos  annos  in  anni- 
versario  Burghardi  beate  memorie  pontificis  fratribus  eiusdem  pleniter  serviat 
et  ante  altare  memorate  capelle  lumen  per  singulas  noctes  ardere  missamque 
pro  fratribus  ibidem  in  Christo  sepultis  omnibusque  defunctis  fidelibus  cantari 

socottidie  faciat.     Et  ut  hec  traditio  firma  stabilisque  permaneat,  idem  Azzecho 

episcopus  hanc  paginam  scribere  eandemque  sigilli  sui  inpressione  corroborare 

precepit. 

Kgl.  BOjiioÜuik  in  Hamover:  Chart  Worm,  8.  XII  foL  ST.   (C), 

Drucke:  Sehawnat  II,  60  verMmmdt.  ^  Lvon  Pßu^HarUwig,  Ber  Haüeum 
sft  1883.  p.  416  ex  C;  er  dauert  die  ürhmde  auf  1038—1082. 


234*.  1252.   Mai  SS7.    Worms.   (Actum  et  datum  Wormacie  anno  domini  M.CC.LII, 

feria  secunda  post  octavas  penthecostes.)  —  Die  Stadt  Worms  beurkundet, 

dass   ihre  Bürger   die   Eheleute   Hertrich    und  Gisela   dem  Deutschen 

Orden  elf  Morgen  Weinland  zu  Karlbach  (Karrelabach)  unter  Vorbehalt 

ao  des  Ertrags  überlassen  haben. 

Zeugen:    Dauid  post  Ck)quinam,   Wolframus  de  Petemsheim,   inilites; 

Conradus  Dirolfi,  Henricus  Richeri,  Gonradus  Vosselin,  Henricus  Gipura,  Eber- 

hardus  in  vico  Lane,   Gonradus  de  Arbore  Rosarum,   Henricus  Holtmunt, 

Bertholdus  cerdo  et  Franco  frater  suus. 

85  Au»  d.  Hees.  ürhundenbudi  her.  von  Ä,  Wyss  I.  Band,  p.  94  nr.  114.    (PMi- 

eatumen  aus  den  k.  Preuse.  Staatsardncen  ZU.  Bd.  1879.) 
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H.  Boos,  ürknndenbiich  d.  Stadt  WormB  I. 
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VORBEMERKUNG. 


Als  8tiehu)ori  für  die  Ortsnamen  ist  die  heute  iMiche  Namensform 
gewählt.  Bei  den  Personennamen  ist  dcis  erstmalige  und  letzte  Vor- 
kommen durch  cursiv  gedrucJde  Jahreszahlen  angegAen,  Ein  den  Per- 
sonennamen vorgesetztes  f  bedeutet,  dass  die  Person  gestorben  ist.  K  ist 
unter  C  eu  suchen,  j  ist  i  gleichwerthig. 


ABKÜRZUNGEN. 


bad.  BA.  =  badisches  Besirksamt. 

pf.  BA.  s  pOlxisches  Bezirksamt 

K.  »  Kreis. 

KA.  =  hessisches  Kreisamt. 

OA.  =  wiitembergisohes  Oberamt 

RB.  =  prenssischer  Regierongsbezirk. 

abb.  =  abbas. 

ady.  B=  adTocatns. 

s.  And.  s=  s.  Andreasstift  in  Worms. 

arohiep.  =  archiepiscopns. 

Ben.O.  s=  Benedictinerorden. 

can.  BS  canonions. 

cant.  =  cantor. 

CistO.  =s  Cistersienser  Orden. 

dT.  s=  civis. 

com.  s=  comes. 

cons.  =  consul.  ' 

cony.  =  tonyersiifl. 

cos.  s=  costos. 

dec.  =3  decanns. 

dioc  =  diocesis. 

dts.  =  dictns. 


ep.  =  episcopas. 

f.  »  fiUiu. 

fr.  =  frater. 

m.  e.  =  maior  ecclesia  Domstift. 


mag.  = 

s.  Mart  SS  8.  Martinsstift  in  Worms. 

mil.  =  miles. 

mlp,  s=  ministerialis. 

mon.  =s  monachos. 

Nah.  =  Stift  in  Neahaosen  bei  Worms. 

s.  Pa.  =  8.  Panlsstift  in  Worms. 

pleb.  =  plebanus. 

preb.  s=  prebendariuB. 

prep.  =  prepositos. 

scoL  s=  Bcolasticus. 

s.  =  saecnli. 

scnlt  =  Bcultetas. 

sor.  =  Boror. 

Sp.  Spir.  s=  Spirensis. 

ux.  =s  nxor. 

W.  bezeichnet  die  Zugehörigkeit  zu  Worms. 


A. 

A.  8.  Xm:  399, 7. 

A.  V.  Affalderbacb. 

A.  civ.W.  8,  XIII:  881,21  ff. 

A.  com.  de  Bodemborg  1233:  118, 26. 

A.  dec.  m.  e.  Sp.  um  1200:  8ö,d7. 

A.  iuBticiarins    Wimpinensis    8.    XIII: 

398,29  ff.  394,1  ff. 
A.  viduaW.  «.  XTTT:  387,16  ff. 
Aachen,    Aqnisgranum,    Aquensis   8,  2. 

177,41  ff. 

—  0.  prep.  1232: 118, 24.  —  Wilhelm  adv. 

1255—1260:  173, 25.  192, 10. 
Abenheim,  Abinheim  RA.  TT.  194, 1.  294, 

38.  316, 23.  330, 10.  s.  aii4^  MSrsUuU 

Flurnamen,     Wemherns    de   1190: 

77,22. 
Adalbert,  Adelbert,  Adalbero  v.  Albert. 
Ada]ger  ep.  W.  cancellarius  1044:  46, 27. 
Adalheidis,  Alheidis,  Aleidis,  Adilheidis, 

Adelheidis,  Adelhedis. 

—  magistra  in  Frankendal  1203:  207, 19. 

—  8or.  priorissa  sororom  in  Hochheim 

12Ö9;  329,5  ff. 

—  domina    dicta    de    Dandestat    1269: 

184,43  ff. 

—  filia  H.  Emeringeris  1222:  98, 39. 

—  vidna  Grezingi  dv.W.  1261: 155, 29  ff. 

—  nx.  Heilmanni  Jndei   ciy.  W.  1290: 

294,2a 

—  nx.    Heinrici    comitis    irsnti    1283: 
266,27. 

—  ux.  Ottonis  I  imperatoris  966:  23,21. 

—  nx.   H.  Bnfi,   nata  Bicheri  ciy.  W. 

1275:  239, 17  ff 

—  nx.  Conradi  de  Steina  1226:  102, 26. 

—  nx.  Sigewardi  de  Snnthoven  1227: 105, 8. 
Adalheidis  cnrtis  365, 13. 

Adalhoh  W.  1016:  37, 9. 
Adalmannns  767:  3, 41. 


Adalnngns  abb.  Lanresham. 
Adelheredeshuson  in  pago 

leicht  AUerahauaen,  Wüstx 

kenberg  n.  Marburg  36, 
Adelhems,  Adilhenu  min.  W 

79,  13.  82,  31.    92,  39. 

140,4  et  5  (ewei  Penom 
Adelhnnns  min.  W.  1160:  6i 
Adelhnni,  Adelnni,  Bertolfdi 

e.  W.  1216:  92,35. 

—  Heinricns  f.,  can.  m.  e.W 

79,29.  80,26.  81,30.  91, 
Adelmndns,  Adalm&dns,  Ada 

8.  Mart.  1137—1141:  55 

57,23.  58,20.  59,11. 
Adelnolcns,  Adelvolcns,  sco 

8.  And.  prep.  et  can.  m. 

182,3. 

—  dec.  Sp.  1262:  206,8. 
Adelwinns ,    Adalwinns    110 

(2  Personen), 

—  W.  1110:  51,40. 
Adenesbach  fsiäUiM  Adeniba^ 

Sifnshdm?  34,25. 
Adolfns  rex  1292—1297:  2%, 
304, 28  ff.  312  ff. 

—  com.  de  Waldeke  1266:  173 

—  com.    de    Xnembnrch    (i. 

1232:  117,6;  34. 
Ae.  Bor.  c,  1026—1044:  366,3 
Afialderbach  «n  der  Wetterau 
Aggioldns,  Eggioltns  767:  3, 
Agentinensis  v,  Strassbnrg. 
Agilolfhs  770:  4,1  ff. 
Agirsheim  v.  Oggersheim. 
Agnes   W.   1299:   338,  4.   — 

Hermannns,  Orto  filii  eil 

—  begina  W.  1283:  257,25  i 

—  nx.  Amoldi  dapiferi  1272: 

—  nx.  Dirolfi  mil.  W.  1278:  : 

26* 
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Agnes  —  AlaaciiiBe. 


Agnes  filia  Dirolfi  miL  W.  1299:  d29, 2  ff. 

—  Schwiegennntier   des  Ritters  Dirolf 

1299:  329, 1. 

—  Lirerin  W.  1299:  838,3.  Heilmannus 

f.  eins. 

—  ux.   Richezonis   Camerarii  W.   1237: 

132, 1  ff. 
Alamannia,  Alemania,  Alimania,  Almania 

V,  Deutschland. 
Albertus,  Adalbero,  Adalpero,  Adelbero, 

Adalbertus,    Adelbertus,    Adalbret, 

Adalbraht,  Adelbreth,  Albrecht. 

—  archiep.  Magdeburg.  1220—1232: 97,5. 

117,2;  31. 

—  archiep.  Magunt.  1110—1112:  ö2, 19j 

32.  53,7. 

—  ep.  Augustensis  897—898: 15, 2.  17, 10. 

18.25. 

—  I  ep.  W.  1068:  47,8  ff.  t57,33. 

—  II  ep.  W.  1080:  49  ff. 

—  prep.  m.   e.  W.    1106—1110:  50,34. 

51,4;  33. 

—  dec.  W.  1110:  61, 34. 

—  dec.  et  cus.  s.  And.  1161:  63, 35.  64,23. 

—  dec.  8.  Pa.  1213:  91,4. 

—  cus.  m.  e.  W.  1165:  68,31. 

—  cant.   m.  e.  W.  1288—1242:  133, 15. 

137,41.  142,43.  394,21. 

—  m.  e.  W.  vicarius  1260:  154, 19  ff. 

—  can.  8.  And.  1140:  57, 22  (2  Personen). 

—  can.  m.  e.  W.  1168—1160:  62,3.  63,7. 

—  can.  Nuh.  1068:  47, 18. 

—  can.  Nuh.  1227:  105, 22. 

—  can.  s.  Pa.  U40:  57,  4. 

—  can.  8.  Pa.  1247:  151, 10. 

—  cancellarius  1074:  48,36. 

—  clericusW.  1068:  47,22. 

—  mon.  de  Otterburg  1173:  70,5. 

—  rex  1299:  323,24  ff.  324. 

—  marchio  (Austrie)  1036:  359,2  ff. 

—  duz  (Earinthie)  1036:  359, 1  ff. 

—  dux  Saxonie  1232:  117,4;  33. 

—  dux  Saxonie  1273:  234, 32. 

—  com.  de  Habichisburg  1232:  118,26. 

—  com.  de  Hohenberg  1273—1284:  234, 

33.  273, 15. 

—  1166:  66,39. 

—  min.  1127:  55, 1. 

—  min.  W.  1160:  63, 9. 

—  (min.)  1173:  70,11. 

—  min.W.  1216:  92,40. 


Albertus  pincema  W.  1190  —1198: 76, 22. 
82,29. 

—  (civ.)  W.  1194-1198:  78,43.  82.33. 

—  ambitman  W.  1209:  89,28. 

—  comes  W.  1194—1216:  78,44.  79,36. 

80, 14;  32.  81,40.  82,  32;  34.   86,39. 
89, 27.  92, 39. 

—  pistor  W.  1279:  250,43. 

—  dts.  Bezzeren  civ.  W.  1287:  281,  2. 

—  de  Bopardia  can.  m.  e.  W.  1208—1213  : 

86,37.  89,20.  91,4. 

—  Rapa  can.  m.  e.  W.  1233—1234:  124, 

21.  126, 37.  127, 12. 

—  gener    Heinrici   Rufi    civ.  W.    1264: 

163,29. 

—  Wizgwergere  W.  1261:  200,2. 
Albesheim,  Alvesheim  vkUächi  Albisheim 

8ö.  KMiheimrBölanden  47, 12.  58, 34. 
Hugo  de,  sacerdos  1190:  77, 12. 
Albewinus  ep.  Merseburg.  1110:  52, 18. 
Alboldus  1036:  355,18;  38  ff. 
Alboltus  servitor  897—904: 17, 32.  20, 4  ff. 
Albrandus  (civ.  W.)  1196:  80, 15. 
Albsind  mancipium  826:  9, 1. 
Albus,  Hecilo  min.  et  civ.  W.  1194-1216: 

78,44.  79,37.  82,34.  86,40.  93, 1. 
Alchene,  Heinricus  de  1299:  330,1. 
Alkindus  vicarius  m.  e.  W.  1243:  144, 12. 
Alkindus  W.  1263:  209,4. 
Alkuza   Spene   civ.  W.    1298:    317,31. 

318, 1  ff 
Aleidis  v.  Adalheidis. 
Alenvelt,  Aleveit  vidleicfU  ÄlfM  hawnöwr. 

Andsstadt? 
Bertholdus  de,  1212:  90,36. 
Gerung  de,  über,  1127:  55. 12, 
Alewic  cus.  m.  e.W.  1068:  47,15. 
Alexander  ir"papa  1266—1260:  179  ff. 

186—190. 

—  dec.  m.  e.W.  1276:  224,43. 
Alheidis  v,  Adalheidis. 

Alheri,  Cunradus  f.,  civ.  W.,  mil.  1260— 
1276:  195,38.  224,12.  245,19. 

—  Heinricus  fr.  suus,   mil.  1268—1276: 

224, 11.  236,25  ff.  245, 19.    EHzabet 

ux.  eins  1274:  236,26  ff. 
Alisacinse  v.  Elsass. 
Alphanis,  mercatores  Florentini  dicti  de, 

(1292):  297,  40. 
Alsacinse  v.  Elsass. 


Alsenzebrnnnen  —  Arbore. 


Alsenzebrunnen    vieReiM  Äbenbom  pf. 

BA,  KaisersUMiern  Fokelin  de,  1190: 

77,18. 
Alsenzen,  Gerhardus  de,  mil.  12SS:  266,36. 
Aisheim,  Alesheim  K±  W,  371, 27. 
Altkind  b,  audh  Alkind. 

—  Conrad  civ.  W.  1208:  86, 40. 

—  Heinricus  dv.W.  1208:  86,40. 
Altdruphen,  ob  AUri^  sü.  Mannheim? 

50,24. 
Altduom  (min..^W.  1016:  37,12. 

—  1012:  32,7. 

Altmannus  cus.  Nuh.  1140--1141:  57,20; 

37.  58, 17.  59, 9. 
Altonus  767:  3,40. 
Altrudis  filia  Bemoldi  mil.  de  Hocheim 

1^76:  243,41  ff. 
Altuuinus  8S2:  11, 10. 
Alzey,  Alceia,  Altzei,  KA.  Äkey, 

—  Berlwinus    miles    de,    dictus   Z{biia 

I2Ö5;  215,16  ff. 

—  Berthet   de,   collateralis  Wemh.   de 

Altzeia  1265:  215,  28. 
--  Bertoldus  de,  can.  m.  e.W.  1251: 254, 39. 

—  Cuno  de,  «.  XHT:  396,  35  ff.  397, 8  ff. 

—  dominus  Cunradus  de  1274:  235, 12. 

—  Heinricus   mil.   dts.  Teloneaiius    de, 

1267:  182, 40. 

—  Herbordus  de,  1283:  270,24. 

—  Jacobus  dts.  Rapa  de,  1246:  148, 40  ff. 

—  Jacobus  f.  eins  1246:  149,26. 

—  Jacobus  de,  can.  m.  e.  W.  1281: 254,41. 

—  Wemherus  dapifer  de,  mil.  1246 — 1256: 

150, 14.  175, 30.  394, 21  ff. 

—  Wemherus  mil.  de,  1265:  215, 22  ff. 

—  Wilhelmus  de  1266 :  215, 28. 
Amandus  ep.  W.  627:  1, 13  ff. 
Amella,  Amellen,  Amelle,  Amel. 

—  Gudelmannus  ciy.  W.  1251—1259:  155, 

20.  186,20. 

—  Heinricus  civ.W.  1208:  89,10. 

—  Heinricus  can.  Nuh.  1227.:  105,22. 

—  Heinricus  ciT.  W.  cons.  1236—1255: 

131,22.  132,35.  134,17.  141,28.  150, 
39.  155,20.  157,27.  176,1. 

—  Johannes  fr.  Gudelmanni  et  Heinrici 

A.  1251:  155, 20. 
— •  fr.   Johannes  mon.  Schonaug.   1283: 
259,15. 

—  Wemherus,  Wemzo,  Wemzemannus, 

civ.  W.  cons.,   mag.  civ.,  gener  C, 


Dirolfi,  1259  —  1300:  18 
211,32.  214,16.  224,14 
14.  253,17.  261,12.  265, 
275,6;  30.  291,37  ff.  21 
314, 40  ff.  315,27.  318, 
14  ff.  331,37.  340,40. 

Amella,  Wilhelmus  civ.  W. 

Amerin,  Wolframus  de,  ca 
prep.  Wimpinensis  122^ 

Ammetman,  Amtman,  Amp: 

—  Conradus  dts.  ciy.  W.  vor  j 

—  Emer.  civ.  W.  1296:  306, 

—  Heinricus  can.  s.  Mart.  12 
Amore,  Conradus  de,  W.  12\ 
Anagni,  Anagnia  so.  Born. 

7.  138,28.  181,39.  187,1 
189, 11;  31.  190,10. 

Angelachen  tDohrschemUch 
Joch  had.  BA.  Sinshm 
Angeüoch  so,  Heidelberg 

Angere  t;.  Engem. 

Angli350,22  ff 

Anno  ep.  W.  965—973:  23, 1! 
26, 9  ff. 

—  can.  m.  e.  W.  1160:  63,  7 
Anshelmus,  Anseimus ,  Ans] 

77, 18. 

—  cant  s.  Mart.  1137:  55,  3 

—  cellerarius  1190:  11, 11. 

—  Blerrinck  1299:  330,5. 

—  mil.  de  Drachinvels  1287- 

284,1  ff. 

—  de  Justingin  marscalcus 

—  iuxta  rivum,  civ.  W.  125 

—  de  Oppenheim,  Judeus,  12\ 

305, 13  ff 

—  de  Spira  1209: 89, 21.  Ger 

—  filiusquondamGerhardidi 

mil.  W.  1259:  187, 28  ff. 
Anstolf  fiscalinus  W.  897:  V 
Austräte  819:  8,8. 
Anthonia  ux.  Em.  de  Mulbi 

1239:  106,15. 
Apenheim  vx>l  Abenheim  KA 

Petras  de,  1299:  330, 
Aplamonstre,  Diderih  de,  11 
Aquileia,  Aquilegiensis. 

B(ertholdus}  patriarcb 

2;  31. 
Aquisgranum  v.  Aachen. 
Arbore  rosarum  de  v,  B*osen 


Arduichennt  v,  Harteknat. 
Arezzo,  Aritmiu. 

episcopas:  Immo  1086  ff.:  849  ff. 
855  £ 
ArgentinenBiB  civitas  v.  Stranbuig. 
Anannm  ö.  Benecmt  145,7;  24.  146,8. 
Aribo  archiep.  Magant.  1023^1026: 89, 20. 

852, 17  ff. 
Arlind  mancipium  826:  9, 1. 
Amoldüs,  Amolt,  I  archiep.  Treyerensis 

1178—1179:  69.19.  71,36. 
»  n  archiep.  Trer.  12&4:  165,21. 

—  ep.  W.  1066:  46, 82.  f  49, 15.  f  56, 29. 

—  cancellarius  1112:  53, 7.  54, 17. 

—  prep.  m.  e.  Maguni  1182:  78, 18. 

—  camerariofl  Magnnt.  1264-^1266:  169, 

18;  41.  177,89  IL 
--  can.  8.  Mart.  1218:  91,6. 

—  can.  m.  e.  W.  1196'-U97:  79,29.  80, 

26.  81,80. 

—  com.  de  L(ambach)  c  1086:  359,40. 
--  civ.W.  im-'UH:  71,82.  78,48. 

—  civ.W.  1361:  200,7. 

—  min.  Lanresham.  1160:  62, 84.  63, 10. 

—  min.W.  1068:  47,25, 

—  1190:  77,17. 

—  mag.,  faber  W.  1298:  304,2. 

—  patmus  Dirolfi  mil.  1399:  829, 4  ff. 

—  dominus  de  Di«t  1266:  178,24. 

—  f.  Engeigini  min.  W.  1179:  71,  88. 

—  Hagnonis  min.W.  U96:  79,37. 

—  de  Hocheim  civ.W.  1276:  245,28. 

—  Yeao  civ.W.  1179:  71,82. 

—  de  Monaheim   can.  m.  e.  W.  ^81: 

254,41. 

—  de  8.  Paulo  1026— 1082  (?):  854,  30. 

1 372, 85. 
^,  Scaihe,  filius  Engeigini  civ.W.  1179: 
71,83. 

—  de  Schonenburg  can.  m.  e.  W.  1276— 

1289:  224,44.  254,38.  275,2a  291,84. 

—  de  Selbold  can.  m.  e.  W.  1200—1218: 

85, 19.  86, 87.  91, 1. 

—  dte.  Waysmengere  W.  1260:  195, 17. 

—  Walpodo  dv.  Mogunt.  1264:  169,41. 

—  dapifer  inWininheim  1272:  232,16. 
Amolfus  ep.  Metenais  627:  1,5. 

—  ep.  W.  vor  1110:  töl,16.  t52,5. 

—  imperator  897—898:  14—19.  f  20,41. 

t82,32. 

—  dericusW.  lllO:  51,35. 


Arnsberg,  Amsberc  in  Wa^täm. 

HermannuB  com.  de,  1190:  76,15. 

Assebumen,  C.  mil.  de,  e.  1241:  398, 10  ff. 

Augsburg,  Augusta,  Augnstensis  116, 17. 

episcopi:  Hertwicus  1273:  69,20. 

Sifridus  1224^1226: 100,10. 108,32. 

Augusta,  Üdabich  de,   can.  m.   e.  W. 

1068:  47, 17. 
8.  Augustini  ordo  v,  Frankenthal,  Loben- 

feld,  Worms. 
Austria  v.  Oestreich. 
Avesnes,  Avesnis,  im  Hennegau, 

comes:  Joh.  de,  Hannonie  1299: 
324,27. 
Azecho,  Azzecho,  A.,H.  ep.  W.  1026—1044: 

45, 89  ff.  46.  848-876.  400,5ff. 
Azzela  i0i6:  36,9. 
Azzelin  min.W.  1016:  87,12. 


B.  V.  Boppo. 

a  s.  Xni:  360, 4  ff. 

B.  8.  Xm:  868, 84  ff. 

B.  abbas  s.  XI:  868,26  ff.  870,9 ff. 

B.  cancellaiiuB  s.  XI:  853,27. 

B.  cantor  s.  XUT:  888,25. 

B.  feminaW.  s.  XIII:  388. 

B.  mater  R.  can.  Nuh.  s.  XIU:  379, 30  ff. 

880,6  ff. 
B.  mü.  8.XI27:881,21ff. 
B.  pleb.  8.  Quirini  Mogunt.  s.  XTTT:  384, 

80 ff.  885,4 ff. 
B.  procurator  ep.  W.  1281:  114, 13  ff. 
B.  procurator  capituliW.  1281: 114, 14  ff; 
B.  de  Bandecken  1260:  188,8. 
B.  vicedominus  de  Mez  1224:  100,80. 
Babbenheim  v,  Pappenheim« 
Babenbergensis  v.  Bamberg. 
Bacharach,  Bacheracensis  cm  Bhem  BJR 

KMme  171,85. 
Bacheim,  Lampertus  de,  can.  m.  e.  W. 

1281:  254,  37. 
Baden  marchiones  Markgrafen  130^;  87,89. 
Hermannus  n  1112:  52, 83. 
Hermannus  Y  1220—1236:  97,  9. 
118,28.  119,18.   120,42  fil  123, 
10.  125,  15  ff.  130,  16.    Irmen- 
gardis  ux.  sua  1238:  125, 15. 
Hesse  1284:  273, 12. 
Bayern,    Bawaria,    Bavaria,  Bavuarius 

365,22. 


Bajem  ^  Beringer. 


Bayern,  Herzoge  von  v.   Rhein -Pfals- 

grafen. 
BaldekinnB  1376:  240,20. 
Baldemanu  U66:  66, 43. 

—  W.  1283:  270,29. 

—  cani  m.  e.W.  1208—1213:  86,36.  89, 

1;19.  90,45.  91,34 

—  can.  m.  e.W,  1190—1200:  77,3,  79,28. 

80,24.  81,29.  82,18.  85,18. 

—  de  Bupreohtisbibrg  1276:  243,32. 
Baldricüs  abb.  cancellarios  866:  12,  14. 

13,26. 
Baleiz,  Baleiziosr 

—  can.   m.   e.  W.   1209  —  1233:  89,  21, 

ceUerarius  91,4.  124,20.  125.24. 

—  Bertoldüfl  civ.W.  1197:  81,40. 
Baliaramns  can.  s.  And.  1227—1241:  105, 

25.  141, 25. 
Balzo  preb.  s.  Hart  1297:  311,  Sa 
Bamberg,  Babenbergensis,    Babinberg., 
Bambergens.,  Babinburgens. 
epiacopi : 
£(kbertn8)  1232:  117, 3;  32. 
Herimannas  1074:  48,25. 
Otto  1110:  52,18. 
Bamberg,  Conradus  de  ülma,  can.  ecclesie 

1242:  142,25. 
Bamberg,  Neu-,  Beinborg,  NoyaBoimbnrg 
KA.  Alsei. 
Emicho  de,  can.  m.  e.  W.  1281— 

1283:  254,40.  266,27. 
Heinricufl  de,  com.  irsutus  1283: 
266,26. 
Bammenthai,  Benemaden  so,  Heidelberg 

34,16. 
Bardo,  P(ardo)  archiep.  Magnnt.  1031— 

1044:  367,26  ff.  370,17  ff. 
BartholomeüB,   mag.    can.   s.   Pa.   1197: 

81,35. 
Barvüze,  CÄnradns  dts.  W.  1286:  273,33. 
Basel,    Basilea,    Basiliensee,    Basilensis 
165.  171,33.  173,39.  174,32.  248,38. 
episcopi: 
BerU)\dTul2ö4-1266: 165,22. 171,30. 
Bnrchardus  1074:  48, 25. 
(Heinricns  11)  1226:  103,34. 
H(einTicu8}  lY  1283:  256,25. 
BangolfuB  comea  770:  4,4. 
BavTiarins  v.  Bayern. 
Bawaria  v.  Bayern. 
Beatrix  uz.  AdilheriW.  1241:  140,5  ff. 


Beatrix  nx.  Gerhardi  Camera 
1299:  327,29. 

—  ux.  Conradi  dicti  ühiere  12 
Becherer,  Becherarius. 

—  Conradnfl  dts.,  civ.  W.  1274 

—  HarthunguB,   senior,   ciy. 

317, 29. 

—  Wemhems  civ.W.  1283:  ! 
Beda  presbyter  1 365, 27. 
Beinborg  —  Nova,  Boimburg 

—  Neu. 
Belinus  v.  Ebelinus. 
Bencelinus  1106:  51,  6. 
s.  Benedicti  ordo:  v.  Hirscha 

Neuburg,  Wonne. 
Benedictus  can.W.  1140:  57, 

—  Jacobus  preb.  s.  Mart  119 
Benemaden  v.  Bammenthai. 
Benigna   relicta  Jacobi   dict 

1297:311,29.  Herbordus  1 
311,30. 
Bennelin  min.W.  1110:  51,36 
Benno  min.W.  1016:  37,13. 
Bensheim,  Besinsheim,  Beseni 
Bensheim, 
HeilmannuB  de,  1228:  : 
Hüdericus  de,  min.  La 
62,34. 
Benio  min.  W.  1016:  37, 12. 

—  can.  m.  e.  W.  1068:  47, 17 

—  can.  m.  e.  W.  1233:  124,2 
Berbach,  Rupertus  comes  de,  J 
Bercheim,  entweder  Bergheim 

lerg  oder  Bechtheim  KA 
Conradus  de,  W.  1299: 
Berenger,  Beringer,  Bemger. 

—  ep.  Spir.  1224—1228:  100, 

—  prep.W.  1026—1044:  45,4 

—  1166:  66,37. 

—  min.  1127:  65, 2. 

—  von  Ravensteyn  1166:  66,  \ 
Berewigns,    Berwich,   Bere^? 

wigus,  Berwigus,  dec.  s. 
—1141:  56,35.  56,9.  57,: 
19.  59, 10. 
Bergheim,  Bergeheym  v,  Berc 
Cunradus  de,  can.  m. 
133,16. 
Bergstrasse ,    Berstrata ,    onn 

140, 16. 
Beringer  v,  Berenger. 
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Berlewinofl  ^  Berwartstein. 


Berlewinns,  Berlwinus. 

—  prep.  Nuh.  1296:  311.6. 

—  =  BcoL  m.  e.  W.  1287—1296:  281,1. 

297,16.  311,6. 

—  can.  m.   e.  W.  1259—1281:  186, 18. 

224,43.  254,36. 

—  dominus  W.  1285:  262,24. 

—  miles  de  Altzeia  dictos  Z&ma  1265: 

216, 16  ff. 
Bermersheim  KÄ.W.  194,2. 
B(ernliardu8)  dux  Earinthie  1232:  117, 

5;  34. 
BemhariuB  ep.  W.  abb.  Wiszunbnrg  814 

-820:  7,10.  8,9;  16. 
Bernhelm,  Berenhelm.  piscatorW.  1106: 

50,18. 

—  dec.  Nuh.  1137—1141:  55,  32.  56,  a 

67,  3;  20;  36.  58,17.  69,8. 

—  prior  de  Hagene  1173:  70,3. 
Bemoldns  can.  s.  Pa.  1196  i. :  80, 29.  81,33. 

—  mil.  de  Hocheim  vor  1276:  1 243, 42. 

—  SpitcebaucW.  1299:  337,6. 
Berolfos  W.  1271:  231,30.    Elizabet  uz. 

eins. 
Berstrata  v.  Bergstrasse. 
Berihet  colIateraUs  Berlewini  rnüitis  de 

Altzeia  1265:  215,28. 
Berthold,  Berchtolt,  Bertold,  Bertdolt, 

Berhtolf,  Bertolf,  Berhdoldus,  Behr- 

toldns,  Berthelmann. 

—  patriarchaAquilegien8.i3d2: 117,2;  31. 

—  I   ep.  Argent.   1226  —  1232:   108,  32. 

118, 22. 

—  ep.    Basiliens.    1254  — 1255:   165,  22. 

171,30. 

—  abb.  Sconaugie  1238:  125,35. 

—  dec  m.  e.  W.  1241  —  1242:  138,34  ff. 

141,22.  142,42. 

—  dec.  8.  Fa.  1224:  101,21. 

—  CU8.  8.  And.  1239—1242:  138,3.  143,2. 

—  Bcol.  Nuh.  1194—1198:  78,38.  79,30. 

80,27.  81,32.  82,20. 

—  cani  m.  e.  W.  1234:  126,36.  127,11. 

—  cant.  Nuh.  1140:  57,20. 

—  can.  8.  And.  1218:  94,7. 

—  can.  8.  And:  1234:  126,38.  127,13. 

—  sacerdoB    W.    1216:    93,  3    (2   Per- 

sonen), 

—  preb.W.  1274:  235,12. 

—  pleb.  montia  Haselach  1286:  275, 33. 

—  mag.  Nuh.  1283:  270,38. 


Berthold  clericusW.  1110:  51,35. 

—  marchio  de  Hohenburg  1251:  157, 10. 

—  com.  1127:  54,45.  55,12. 

—  vicedominus  W.  1224—1226:  101,23. 

102,21. 

—  vicedominusW.  1238:  133,17. 

—  min.W.  1110:  51,41. 

—  min.  Lauresh.  1160:  62, 33. 

—  piscatorW.  U06:  50,18. 

—  cerdo  W.  1252:  400, 34.  Franco  fr.  eiuB. 

—  f.  Adelhuni  can.  m.  e.  W.  1216:  92, 3ö. 

—  de  Agirsheim  dY.W.  1262—1271: 206,3. 

231,28  ff. 

—  de  Aleveit  1212:  90,36. 

—  de  Altzeia  can.  m.  e.  W.  1281:  254, 39. 

—  Baleiz  dv.  W.  U97:  81, 40. 

—  de  Bockenheim  mil.W.,  civ.  W.  1262 

—1274:  204,28.  230,13.  235,10. 

—  rolicta,  in  Crigesheim  1299:  329,41. 

—  fr.  L&dewici  Kfichterz  civ.  W.  1295: 

307,20. 

—  de  Dirmestein  min.  et  civ.  W.  1190 

—1216:  76, 23.  79, 14.  92,  21. 

—  de  Dirmistein  can.  s.  And.  1227—1243: 

105,25.  144,12. 

—  de  Ebestein  mil.  W.  1216-1233:  93,4. 

125,39. 

—  f.  Engelfridi  mil.  W.  1233:  125,38. 

—  de  Eppelsheim  civ.W.  1295:  307,20. 

—  de  Hirzberc  can.  m.  e.  W.  1213:  91, 3. 

—  Holtmunt  can.  s.  And.  1227:  105,24. 

—  Marscalcus  civ.  W.  1198:  82, 36. 

—  de  Metis  mil.W.  1251—1255:  156, 4 ff. 

175,36. 

—  MÄltinmechereW.  1299:  337,41. 

—  de   Mutterstat    dv.  W.  1229—1246: 

106,23.  131,23.  139.40.  150,42. 

—  dts.  Rübe  mil.  1263:  207,26. 

—  f.  Rusteri  dv.  W.  1213:  92, 2. 

—  Saxo  civ.W.  1229:  106,23. 

—  de  Schauenburg  1156  —  1165:  61,  24. 

66,35.  68,37. 

—  Smuzzelmil.W.i2I«-i233;93,3. 125,38. 

—  Smuzelin,  miles  de  Dirmenstein  1263: 

207, 11. 
Bertlindis,  Bertiint  in  Worraatia  760 : 5, 6  ff. 
BertmannuB  W.  1283:  270, 23  ff. 
Bertrammus  dv.  W.  1179:  71, 31. 
Berwardus  piscatorW.  1299:  337,33. 
Berwartstein   Bume  sw.  Dähn  pf,  BA, 

Pirmasens  266, 16. 


Berwelfos  —  Boppard. 
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Berwelfiis,  Berenwelfus,  Berwolfos. 

—  civ.W.  1196:  79,36. 

— ,  Heinricuß  f.  — ,  civ.  W.  1208:  87, 1. 

—  yiUanus  in  Horgiheim  1260:  195,39. 
— ,  Saxo,  civ.W.  1234:  126,42.  127,16. 
Berzo,  Berczo. 

—  W.  1286:  276, 11. 

—  carpentariua  W.  1277:  246, 10. 

—  dts.  FarreW.  1299:  337,36. 

—,  Jacobos  f.  — ,  dts.  Stecchoseln  W.  1283: 
262,5, 

—  dts.  Strichuseln  W.  1298—1299:  317, 

23.  325, 6. 
Besensheim,  Besinsheim  t;.  Bensheim. 
Bevelin  min.  W.  1106:  50, 36. 
Bezelinus  cust.  Nuh.  1068:  47, 18. 
Bezzeren,  Albertus  dts.,   civ.  W.   1287: 

281,2. 
Biblis,  Bybeloz,  KA.  Benshem,  270, 1  ff. 
Biebelnheim,  Bibelnh.,  KA,  Oppenheim, 
Gerlacns  de,   mil.  in  Oppenheim 
1254:  170,1. 
Bigarius,  Cönradus,  W.  1283:  262,46. 
BiUungos  f.  fratris  Franconis  de  Lamis- 

heim  mil.  1263:  207,25. 
Bilstein,  Büestein,  Bilinstein,  Bilenstein, 

Btime    bei   BappaUsweüer  oder  hei 

SdiUUstadt? 

—  Heinricus  de,   can.  m.   e.  W.  1241: 

141,24.  389, 34  ff. 

—  Merbodo  de,  can.  m.  e.  W.  1270—1281: 

229, 20.  254, 36. 
Bingen,  Pinguensis  103,20.  171,34. 
Bintrime,  Heinricus  dts.,  can.  m.  e.  W. 

1281-1292:  254,41.  291,35.  297,17. 
Birtelo  civ.W.  1198:  82,35. 
Bischofsheim,  Biscofesh.,  Biscouish.,  ein- 

gegcmgenes  Dorf  hei  Lampertheim  47, 

12.  58,32. 
Jacobus  de,  1190:  77, 19. 
Blacii,  relicta  —,  de  Pedrensheim  1299: 

329, 40  ff. 
Blanckestat  v.  Plankstadt, 
s.  Blasii,   de  s.  Blasio,  Cönradus  preb. 

nt  e.  W.  1295-1299:  307, 41.  308, 10. 

311,22.  325,28. 
Blencheln,  Johannes  W.  1283:  262,23. 
Blerrinck,  Anseimus  1299:  330,5. 
Bliggerus,  Blicgerus  de  Steinach,  liber, 

1140—1198:  56,22.  59,23.  82,26. 
Bliggersforsth  56, 18. 


Bloa  vidua  77i;  4,8  ff.  4,21  ff. 
Blumechin,  Cuntzo  1299:  330, 3. 
Bobstadt,Bobestat,  KA,  Bensheim.  270, 2  ff. 
Bockenheim  mo,  TT.  pf,  BA.  Frankenffuü 
175,  36  ff.  230, 15  ff.  235, 11 

—  Bertholdus,  Berthelmannus  de,  mil. 

W.,  civ.W.  1262-1274:  204,28.  230, 
13.  235, 10.  Elizabet  ux.  sua  1270: 
230, 13.  235, 11. 

—  Gunzelinus  de,  civ.  W.  1255:  176,2. 

Hugo  fr.  suus  176,2. 

—  Wolbero  mil.  de,  1249:  153,12. 
Boemus  pistor  civ.  W.  1268:  223,  22. 
Böhmen,  Beheim,  Boemi. 

dux:  ülricus  1165:  66,32.  68,34. 
Boimburg  v,  Beinborg. 
Bolanden,   Bolandia,  Bullindia,  Bonel., 

Bonlant,  Buine  am  Downersberg  pf. 

BA,  Kirehhem-BoUmden. 

—  Philippus  de,  f.Wemheri  H 1173—1184 : 

69,26.  75,8. 

—  Philippus  fr.  Wemheri  IH   1220:  96, 

29  ff.  97, 12. 

—  Philippus  de,  fr.  Wemheri  IV  1236: 

130,21. 

—  Philippus  de  Falcenstein  fr.  Wemheri 

1246:  150, 13. 

—  PhiUppus  de,  1260—1273:  193,26.  215, 

22  ff.  234, 36. 

—  Wemherus  H  de,  1156—1184:  60, 43  ff. 

66,36.  68,37.  69,26.  75,7. 

—  Wemhera8lIIde,dapiferl220;96,29ff. 

97, 11. 

—  Wemherus  IV  de,  dapifer  1231—1260: 

112,28.  117,6;  35.  118,27.  123,10. 
130,20.  150,13.  193,26.  399,16  ff. 

—  Wemheras,  fr.  Philippi,  1273:  234,36. 
Bonifant  Judeus,  civ.W.  1254:  163,40. 
Boppard,  Bobarten,  Boparten,  Borpardin, 

Boppart,  Bopardia,  am  Bhem  BB. 
Cohlenz  48,  21.  52,  36.  74,41.  80,7. 
87,21.  171,35. 

cives  de,  177, 41  ff. 

prep.  ecclesie  —  Sifrid  1179:  71, 29. 

scult.  de,  1255:  177, 12. 
Boppard,  Albertus  de,  can.  m.  e.  W.  1208 
—1213:  86,37.  89,20.  91,4. 

—  Fridericus  de,  can.  m.  e.  W.  1233— 

1239:  124,19.  132,33.  137,42. 

—  Heinricus  de,  can.  m.  e.  W.  1197—1213: 

81,31.  85,20.  86,37.  89.2.  91,2. 
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Boppo  —  BaicharduB. 


Boppo,  Bobbo,  Poppo. 

—  archiep.  Treverens.  1017—1032:  861, 

29.  862,34  ff.  363, 17  ff.  364,30  ff. 

—  com.  de  Lobednngonne  1012:  32,5. 

—  II  com.  de  Laufen  V27:  54, 37  ff. 

—  m  com.  de  Laufen  llßSI—USS:  59,22. 

62,18.  82,25. 

—  lY  com.  de  Laufen  121^:  90,35. 

—  min.  W.  1016:  87, 9. 

Boxberg,  Boxsperg,  Bocgesberg,  lad,  BA, 
w,  MergenÜhem. 
Crafit  de,  1242— 1246:  143,26.  148, 
37  ff. 
Brabach  66, 33,  verlorn  fär  Qnimbach  v. 

61,25.  68,34. 
Brabant,  Bravancia,  PraTancia. 
dnces:  c  1240:  392,8  ff. 
Heinricas  12^0:  97, 8. 
Braoneck,  Bmnecke  mo,  BoGienbwrg  a.d. 
Tauber, 
Godfridüs  de,  1284:  273,17. 
Braunschweig,  Bruneewic. 

dux:  Otto  12S6:  130,14. 
Breisach,  Bzisacenses,  Brisacho  171,33. 

256,17;  30. 
Breungesbain,  Bruningesheim,  KÄ,  Schot- 
ten, 102,27. 
Brogoren,  sor.Elyzabet  dicta  -— ,  W.  1288: 

285, 14  ff. 
Bruchbausen,  BrAchhusen,  s.  Heidelberg. 

Hugo  de.  Über,  1174:  70,22. 
Bruchsal,  Bruochsale,  Brussella,  bad.  Ä.- 

St,  30,39.  297,2. 
Bnuniensis  v,  PrQm. 
Br&nac,  Heinricus  dts.,  civ.  W.  vor  1267: 
1 222, 7.  Heinricus,  lohannes  clericus 
et  Nicolaus  f.  eins  1267:  222, 6  ff. 
Brunecke  v.  Brauneck. 
Bruneswic  v.  Braunschweig. 
Brunicho  clericus  W.  iOid :  34,34.  35,23. 

—  prep.  m.  e.W.  1016:  37,2. 

—  can.  8.  Mart.  1140:  57,23. 

—  mon.  de  Odderburc  1173:  70, 5. 
Bruningesheim  v,  Breungesbain. 
Bruno,  Brun,  archiep.  CoL  cancellarius 

947:  22,27. 

—  archiep.  Treverens.  1110—1114:  52, 16. 

54,12. 

—  ep.  Spir.  1110:  52, 19. 

—  ep.  Wirceburg.  1086:  358,36  ff. 

—  archicancellarius  1114:  54,17. 


Bruno  min.W.  1140:  57,25. 

—  1383:266,30. 
Brunonis  soror  1264:  163,34. 
Brussella  v,  Bruchsal. 

Bruthgoz  prep.  de  Wileburg  1127:  65, 9. 
Bubenheim  wahrsdiemlkh  Bobenheim  «. 

W,  Pf,  BÄ,  FrcMketUkal  270,2  ff. 
Bubo,  B&bo,  Buobo,  clericus  W.  iOiO:  34, 

34.  35,23. 

—  prep.  W.  1016—1083:  37,3.  400,7. 

—  W.  1106:  50,36. 

— ,  Rudegerus  mil.  1267:  182,43. 

Bukkelin,  Bukelin. 

— ,  Embricho    cir.   W.    1249:    152,  35. 

Gudelmannus  f.  eins. 
Buchsenshein,  fr.  Oiho  de  — ,  predicator 

1263:  207,23. 
Budenbach,    Buodenbach  tco?   viettöM 

beiNeckoMsdiofiiheimoderamHundB- 

rüdi  bei  Sinmem  47,13.  58,34. 
Budensheim    vieüeicM    Büdetheim    KA, 

Bingen    oder   Erb-Büde/Mm  KA, 

Algey, 
Jacobus  de,  1298:  316,27. 
Büdingen,  Büdingen,  B&d.,  Bat.,  KA. 

Büdingen  nö,  Frankfitirt, 
Gerlacusde,  1232:  118,27.  119,18. 

120,42. 
Hartmannus  de,  1162:  73, 17. 
Bf^ehoye,  Gudelmannus  Sleppere  de,  1283: 

270,8. 
Buggenheim,  Heinricus  de,  civ.  W.  1208: 

87,1, 
Bukko,   Bucco,  Bugko,  Buggo  v,  Bur- 

chardus. 
Bunne,  Bfbine,  Bunno,  Böno. 

—  1106:  51,6. 

—  dv.  W.  1279:  250, 43.  Coniadus  f.  eius 

civ.  W.  cons,  1279—1299:  250,  43. 
274,6.  311,23.  317,11.  321, 40  ff. 
322,  32.  336  ff.  338,  22  iL  Hylde- 
burgis  ux.  sua  1299:  336,20.  Hyppela 
ux.  sua  1299:  388,  22. 

—  Wilhelmus  dts.  —  civ.W.  cons.  1276 

—1290:  243,  35.  249,  4.  265,  26  ff. 
275,31.  283,33.  298.8. 
Burchardus,  Burghardus,  Buigardus,  Bur- 
cardus,  Burcharth,  Burekart,  Pur- 
chart, Buggo,  Bucco,  Boggo,  Bukko, 
Bugko. 

—  ep.  Basil.  1074:  48,25. 


Burchardns  ^  Calw. 


Burchardos  ep.MonasterienB.  1110— lild  : 
52,17;  32. 

—  I  ep.W.  c.  1000—1024:  29,18  ff.  30, 

5;  22  ff.  31,17  ff  82,20  ff  84-45. 

874.15.  t  49,15.  f  52,5.  f  56,29. 
1 400, 17. 

—  II  ep.W.  1137—1141: 54, 39  ff.  55, 26  ff. 

56-58.  274,2. 

—  prep.  de  Wilburg,  can.  m.  e.  W.  1226 

^1243:  102,18.  115,40.  124,19.  125, 

25.  133,6.  137,42.  141,22.  144,10. 

—  dec  m.  e.  W.  1263^1266:  160, 24  ff. 

162.16.  175,29.  182,  1;  39.  187,27. 
203,13.  207,7.  216,12  ff. 

—  scol.  8.  And.  U6l:  63,35.  64,24. 

—  ßcol.  m.   e.  W.  1262—1276:  206,  22. 

242,35. 

—  cant.  Nnh.  1226—1242:  102,20.  105, 

21.  106,7.  138,2.  142,  la 

—  can.  m.  e.W.  1160:  63,7. 

—  dericugW.  1068:  47,21. 

—  clericüfl  W.  1068:  47, 22. 

—  clericusW.  1068:  47,22. 

—  clericusW.  1110:  51,36. 

—  com.  de  Hoenberg  1284:  273, 16. 

—  com.  in  pagoSpirichgouae  1035 — 1044: 

45,84. 

—  vicedominns  1156—1184:  61,25.  69, 

26.  70,22.  74,4.  75,9. 

—  min.W.  1016:  34,37.  85,25.  87,10. 

—  min.  fr.  Heinrici  thelonearii  W.  1137: 

55,37. 

—  min.  W.  1160:  63, 9. 

—  cerdoW.  1283:  262,14. 

—  pedellüsW.  1398:  817,19. 

—  de  Groppheaberg,  mil.  1266:  176, 15. 

—  de  Frisenheim  mil.  1268:  224, 7. 

—  de  Oppinheim  1272:  232, 21. 
Borgau,  Bnrgowe  tonw.  Augsbwrg, 

marchio:  H.  de,  1332:  118,26. 
Burgheim,  Sif&idus  de,  clericus  W.  1391: 

295,24. 
Buigundia:  comes  palatinus:  Otto  1173i 
69,18. 
rector;  Heinricus  dux  Snevie  1320: 
97,7. 
Burgwelt,  Emicho  de,  mil.  1383:  266, 37. 
Buschilhart,  HeinricusW.  1362:  203,84. 
Buso,  Marquardns  civ.  W.  1229—1249: 

106,22.  150,42.  154,12. 
Buzhamer,  SifriduB  1366:  175,27. 


0.  PortuensiB  ep.  apostolice  sedi 
in  partibus  Alamanie  1231: 
C.  abb.  Wizenburg.  a.  XIII:  3^ 
C.  prep.  8.  Mart.  a.  Xni:  395, 
C.  prep.  m.  e.  Mogunt.  c  1342: 
C.  prep.  de  Tanne  118, 24. 
0.  dec.  ecclesie  Mogunt.  c.  1242: 
C.  dec.  in  Musbach  s.  XIII:  31 
C.  mag.  can.  8.  And.  1243:  144, 
C.  com.  palatinus  Beni  8.  XIII: 
C.  mü.  8.  Xni:  387,29. 
C.  mil.  de  Wormacia  s.  XIII: 
C.  miLW.  8,  Xm:  383,29  ff.  J 
C.  mü.  8.  XUT:  384, 13  ff. 
C.  min.  c  1343:  399, 20  (2  Pen 
C.  miL  de  Asseburnen  1241:  39 
C.  Bcol.  Parisiensis  a.  XZ7J:  38 
C.  dts.  Bukilin  a.  XUI:  382, 1 
C.  mil.  de  Stheinahem  s.  XIII: 
C.  de  Stokheim  can.  Nuh.  1243 
C.    Wimpinens.    castellanus    8 

894,3  ff 
C.  8.  xm:  393, 1  ff. 
Kämmerer  v.  Camerarii. 
E&mthen,  Karinthia. 

duces:  A(dalbero)  1036:  3 

B(emliardu8)  1332 : 

Gagelstat,  Heinrih  de,  1190:  11 

Eailbach,  Eebelinbach  KA,  Erbt 

Kaiserslautem,  Lutra,  Lutrens 

FfaU  79, 17. 

Abtei  Praemonstratensis 
12.322,18  ff. 

prep.:  Syfridus  1398:  322 
Udahicus  1190:  11 

prior:  Wemherus  1398 1 

mon.:  Yolmarus  1190:  7( 

—  Eberhardus  de,  can.  pleb. 

W.  1276:248,34. 

—  Gerardus  de,  can.  s.  And.  119 

—  Reinhardus  de,  mil.  W.  130 

89, 27. 133, 17.  Egbertus  vic< 
f.  eins  1309:  89, 27. 

—  Sigelo  de,  1367:  221,26. 

—  Sifridus  de,  scult.  1231:  112, 

—  S.  de,  8,  XTTT:  390, 1  ff. 

—  Wilhelmus  de,  W.  1360:  19{ 
Kalstat  vUüeiM  Kallstadt  KA. 

ftetM  243,82. 
Galw,  Galoen,  OA.  Stadt. 
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Calw  —  Eegelisbergere. 


Calw,  Gotfridus  com.  et  com.  palatmuB 

1113—1114:  52,33.  54,13. 
Cambrai,  Cameracensis  ep.  1208:  87,37. 

1232:  118,23. 
Camerarii,  K&mmerer  250, 28. 

Conradus  f.  ülrid  1261:  200, 18  fL 
Eberhardos  mil.  £  Gerhard!  Magni, 

1260-1266:  188,7.  200,15. 
Emicho  prep.  1016:  37,5. 
Emicho  mil.  1261^1299:  200, 16  ff. 
217,7  ff.  224,10.  311,33.  327,26. 
Emicho  mil.  f.  Emichonis  1299 — 

ISOO:  327,25.  344,  33. 
Erkenbertufl  1137—1141:  55, 38.  56, 

11.  58, 2;  21.  59,13. 
GerharduB  cub.  b.  Pa.  1299:  327, 22. 
Gerhardos    MagnuB,    mil.,    1260: 

131. 20.  1 188,  7.  1 200, 15.  f  223, 
28.  1 226, 10.  1 229, 34.  f  237,33. 
1 327, 30. 

GerharduB  mil.  W.  1238—1297: 
134, 16.  141,25.  200, 15  ff.  217,7  ff. 
223,  20.  224, 10.  226,  3.  229,29. 
239,  6.  245, 13.  251,21.  261,38. 
271,6.  285,39  ff.  311,  33  t327, 
24;  29.  Beatrix  ux.  sua.  Ger- 
hardus  f.  suus. 

Gerhardos  mil.  1299—1300:327,23. 
344,33. 

Heinricus  1263:  158, 14. 

Heimicus  mil.  senior  1261—1299: 
200, 15  ff.  203,22.  217,  7  ff.  223, 
36  ff.  226, 2j  32  ff.  228, 22  ff  229, 
29;  37.  239, 6.  244, 11  ff.  245, 13. 

251.21.  271,6.  292,5.  311,35. 
327,  20  ff. 

HeimricuB  mil.  f.  Heinrici  senioris 

1297—1299: 311, 36. 327, 22. 332ff. 

Hedewigia  ux.  sua. 
Heinricus    armiger    f.    Emichonis 

1299:  327, 26. 
Johannes  mil.  £  Heinrici  senioris 

1297—1299:  311,36.  327,22. 
Johannes  dericus  1299:  327, 25. 
Johannes  mil.  f.  Gerhardi  mil.  1299: 

327,23. 
Bichezo  1237:  131,  41  ff.    Agnes 

ux.  sua. 
Trukindus  1264:  167, 26  ff. 
ülricus  mil.  fr.  Eberhardi  1260— 

1268:  188,7.  200, 17  ff.  223,20; 


28ff.  t226,9.  1 229, 34.1327, 30. 
Kunigunda  ux.  sua. 
Camerarii,  Wemherus  1190:  76,22. 

Wilhelmus    dec    s.    Mart   1299: 

327,21. 

Cancellarius ,  Heinricus  cognomento  — , 

can.  8.  Mart  1209:  89, 25.  1 155,  33. 

Cancro ,  Eberhardus  can.  m.  e.  W.  1197: 

81,32. 
Capelere  Ny.  civ.  W.  1296:  306, 30. 

—  W.  1283:  261,12. 

CapellaW.,  loh.  de,  can.  s.  Mart  1209: 

89,25. 
Gapellarius,    Cunradus     ciy.    W.    1227: 

105,27. 
Earisii,  relicta,  W.  1299:  337,11. 
Karl,  Carolus,  Karolus. 

—  imperator:  770—798:  4,3;  9.    5,3;  7; 

17;23ff  t9,31.  tl3,5.  t25,9. 
1 32,32.  t68,5;20. 

—  de  Eeddenheim  1246-1255:  149,9  ff. 

176, 15. 

—  Dirolphi  civ.W.  1299:  328,46  ff 

—  Dirolphi  civ.W.  1299:  329,2  ff. 

—  de  Hocheim  1241:  140,26  ff. 
Earlbach,  Earlebach,  Earrelabachjp/I^Jl. 

Frankmthal,  280, 42.  400, 29. 

—  Dytzo  de,  civ.  W.  1249:  154,14. 

--  Erchinbertus  de,  mil.  W.  1237: 132, 34. 

—  Gerlacus  de,  civ.  W.  1216:  92, 33. 
Earlebechere,  Carleb.,  Cunradus  dts.,  civ. 

W.  1267:  222,  8  ff. 

—  vidua  1283:  262, 3. 
Camelebach  wahricheiniich  Earlbach. 

H.  de,  mil.  c,  1240:  380, 19  ff.  381, 
2;  17  ff. 
Caseus,  Heinricus,  villanus  in  Horgiheim 

1260:  195,89. 
Eatherina  begina  f?;W.  1283:  257,25  ff. 

—  filia  Euze  de  Mitra  W.  1295: 308, 29  ff. 
Eatzenellenbogen,  Caczenellenb. 

comites:  1278:  248,37. 

Eberhardus  1284  —  1286: 
273,13.  276,16. 
Eaufman,  Ludewicus  1299:  338, 6. 

—  Nicolaus  1298:  317,16. 
Cazwilre,  Diderih  de,  1190:  77, 21. 
Eebelinbach  v.  Eailbach. 
Eeddenheim  v,  Eettenh. 
Eegelisbergere,  Wemherus  dts.,  pistor, 

civ.  W.  1247:  151, 17. 


Keiser  —  K()ngemheim. 
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Reiser,  Keyser,   Jacobus   dta.,   civ.  W. 

1261—1283:  202,20.  250.26.  261,41. 
CeizolfiiB  V.  Zeizol^s. 
Cella  V.  Zell. 
Celle, . .  archipresbyter  de,  capeUanns  do- 

mini  pape  1292:  297,38. 
Keppeler   W.    1279:    250,  36.    v.    etiam 

Capelere. 
Cerdo,  Wemherus,  iuratus  parrochie  s. 

Magni  W.  1261:  200, 6. 
Kerne  mil.  1267:  183, 1. 
Kese,  HeinricusW.  1299:  337,25. 

V,  etiam  Caseus. 
Kettenheim ,    Eidenheim ,    Eeddenheim, 

KÄ.  Aleey. 
Karolusde,  1246—1255:  149, 9;  27. 
176, 15. 
Childerichus  784:  5, 19. 
Chirseboume,  Cunraht  de,  civ.  W.  1190: 

76, 22. 
Christianns,  Cristian. 

—  I  archiep.  Mogunt.  1165—1182:  66,44. 

68,41.  69,19.  73,21. 

—  can.  m.  e.W.  1281:  254,41. 
Christina,  Cristina  sor.  W.  1270:  229, 18. 
Chnr,  Curiensis  ep.:  Sifridns  1299: 324, 26. 
Eidenheim  v,  Eettenheim. 

Cipel,  Cipelin,  Cippelinus,  Hugo  dts.,  civ. 
W.  1261:  202,20. 

—  loh.  civ.W.  1264:  211,32. 

—  1279:  250,27. 

Cippnra,  Cypura,  Zippnr,  Cippure,  Cipnre, 
Cypuri. 

—  (Conra)dns  civ.W.  1264:  211,22. 

—  Ebelinns  civ.  W.,   cons.  1218—1233: 

94,9.  99,24.  101,1;  24.  102,32.  106,9. 
125,41. 

—  Heilmannus    civ.  W.    1288:   283,  34. 

284, 35  «,  loh.  fr.  eins  1288: 284, 32  ff. 

—  Heinricns  fr.  Ebelini,  civ.  W.  cons., 

1218—1228:  94,9.  101, 1;  24.  102,32. 
105, 11;  28.  106,9. 

—  Heinricns  civ.  W.,   cons.,  mag.  civ. 

1246^1284:  150,41.  152,19.  153,35. 
154,10.  155,19. 157,25.  162,20. 168,2. 
175, 33;  38.  194, 36  ff.  199, 86  ff.  203, 
23.  205,14.  206,1.  207,27.  224.13. 
239,  8.  272,  29  ff.  400,  32.  f  284,  33. 
Heilmannus  et  loh.  filii  eins. 

—  Heinricns    scult.   in  Nunnenmonster 

1261:  197, 41  ff. 


Kirchheim,  Kircheim  bei  Heiddberg, 

R^^Z  I  ^"^^'^^^  ^^^  ^^^^"'  ^^^• 
82,28. 
8.  Cyriacus  v.  Neuhausen  W. 
Eirschgartshausen,  Husun,  bei  Lampert- 
heim,bad,BÄ.Manfiheiin,S4,U.2H,20. 
Cisterzienser  Orden ,   Ci  —  Cysterciensis 
ordo,    Orden  von  Cytels  v.  Eirsch- 
garten   W.,    Disibodenberg,    Eber- 
bach, Eusserthal,  Mühlheim,  Nonnen- 
münster W. ,    Otterberg,    Ramsen, 
SchÖnau,    Syon,    Weidas,   Wörsch- 
weiler. 
Citra-Moynensis  357,11. 
Civicus  de  Schintbrucken  W.  1299:  337, 7. 
Cividale  del  Priuli,  Sybidatum  116, 32  ff. 
Cleynemannus  W.  1283:  270, 31. 
Elein-Niedesheim  t?.  Niedesheim. 
Clemens  m  papa  1190:  76, 35. 
—  IV  papa  1265  —  1268:  215,38  ff.  221, 

2  ff.  223, 11. 
Clingen,  W.  de,  1283:  256,28. 
Klingenberg,   Clinginberg,   Clingenbnrc, 
Clingimburg,  w.  Wertheim. 
Cunradüs  pincema  de,  1232 — 1246: 
118,29,  123,11.  148, 37  ff. 
Clyppel  piscator  W.  1299:  337,5. 
Coelestinus,  Celestinus  III  papa  1194: 79,3. 
Köln,  Colonia,  Coloniensis  172, 15. 
cives:  165.  177, 41  ff. 
archiepiscopi : 
27, 30  ff.  28,34. 
Bruno  947:  22,27. 
Conradus  I   1254  —  1255:   165,20. 
171,29.  172,11.  392, 6  ff.  395,14. 
Engeibertu8ll220-1224;  97,4. 100,9. 
Engelbertns  n  1273:  234, 30. 
Pridericus  I  1110:  52, 17. 
Heinricns  I  1226:  103,  31. 
Hunibertus  cmstaü  Cunibertus  627: 

1,6. 
H.  venchirieben  für  P.  358,35. 
Philippus   I   1173  —  1182:   69,20. 

73, 11. 
Pilgrimus  1035—1036:  860,31.  858, 
35  ff. 
Eöngemheim,  Congemheim,  E&ngemh. 
an  der  8dz,  KÄ.  Oppenheim. 
Heinricns  de,  miles  Oppenheim. 
1266:  215,3. 
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GoUuhk  -*  ConiadoB. 


Colhalfl,  Ck>nradtu  dU.,  mag.  W.  1300: 

344,35. 
Ck>lmar,  Colmnbariensifi  171,33. 

BCnlt:  1266:  177,13. 
Comeatas  notarins  868:  14,26. 
Ck>meB  igt  AsntsUUi  v.  W.  comites. 
Conradiu,    Cuniadns,  Chöradiu,   Ghon- 

radoB,  CunraduB,  Cnnrath,  Cuoniat. 

—  I  archiep.  Colon.  1264—1365:  165,20. 

171,29.  172,11.  892,6  ff.  395,14. 

—  1  archiep.  Magunt.  et  SabinensiB  ep. 

1184-1198:  75,3;  12.  78,20.  82,12. 
1156 :  ßMdidi  ßr  Arnold  61, 12  ff. 
'  m  ep.  Argent.  1283^-1399:  256,25. 

273,10.324,26. 
'  electus  Frisingensb  1232:  117, 4;  33. 

—  IV  ep.  RatiBponens.  1SX20:  97,5. 

—  in  ep.  Spirens.  et  Metens.,  cancellarinB 

1208—1222:  88,  2;  16.   89,7.  90,33. 
97,1.  99,11. 

—  IV  ep.  Spirens.  1233:  123,10. 

—  I  ep.W.  1158—1166:  61, 18;  38.  62,12; 

23.  63, 4;  20  ff. 

—  II  ep.  W.  1165  —  1190:  66,  30.  68,  30. 

69, 21;  34.  70,16.  71, 28  ff.  72.  74, 3  ff. 
75,3.  76,89.  t78,6. 

—  electuaW.  1248:  151,31. 

—  prothonotarins  1166:  61,20. 

—  notarins  regine,  can.  m.  e.  W.  1241— 

1248:  141,24.  152,17. 

—  abb.   Fnldensia  1226—1232:  103,34. 

118,28. 

—  abb.  Lauresham.  1224—1226:  99,  26. 

103,35. 

—  prep.  a.  And.  1156-1166:  61,21.  62, 1; 

25.  63,34.  64,28.  68,32. 

—  prep.   8.   And.  1200—1218:  85,  5  ff. 

89,3.  90,41.  98, 15  ff: 

—  prep.  m.  e.  W.  1158—1160: 61, 43.  63, 5. 

—  prep.  Nah.  1162—1158:  59,21.  61,44. 

—  prep.  Nuh.  1160—1165:  62,25.  63,31. 

64,20.  68,31. 

—  prep.  Nuh.  1198:  82, 19. 

—  priorfratr.PredicatorumjÜ»8;823,4ff. 

—  dec  8.  Andr.  1180—1218: 72, 4  ff.  94, 6. 

—  dec  8.  Mart  1213:  91, 6. 

--  CU8.  Nuh.  et  can.  m.  e.  W.  1194—1200: 
78,3a  79,30.  80,11;27.  81,31.  85,18. 

—  cu8.Winp.  U61:  63,33. 

—  mag.  Bcol.  m.  e.  W.  1182—1196:  73, 16. 

80,9. 


Conradus,  mag.  scoL  m.  e.  W.  1247—1267: 
151,22.  158,12.  160,10.  162,17.  175, 
29.  176,11.  182.39. 

—  mag.  8coI.  Nuh.  1239:  138, 2. 

—  dericusW.  1110:  51,37. 

—  can.  W.  1140:  bl,  19. 

—  can.  8.  Andr.  1292:  78,2. 

—  can.  m.  e.  W.  1179:  71, 30. 

—  can.  m.  e.  W.  quondam  notarius  regine 

1241—1248:  141,24.  152,17. 

—  can.  et  scriptor  (capellanus)  m.  e.  W. 

1253—1265:  158,12.  175,29. 

—  can.  8.  Mart  1259:  186, 19. 

—  cellerarinsW.  1182:  73,16. 

—  fr.  1190:  77,9. 

—  sacerdoa  de  Loginafelt  1190:  77,13. 

—  pleb.  8.  Lamperti  W.  1297:  Sil,  37. 

—  Ticepleb.  s.  Lamperti  W.  1251: 155, 16. 

—  fr.  cellenuius  Schonaug.  1282:  204,31. 

—  conv.  procurator  conyentus  in  Hocfaeim 

1283:  268, 26  ff 

—  fr.  predicator  1299:  329, 9  ff. 

—  vicariua  m.  e.W.  1281:  253, 26  ff. 

—  I  Rom.  rex  918:  20,32 ff 

—  U  Rom.  rex  1036  ff,:  349.  350,20  ff. 

(Gisela)  uz.  sua  349, 26  ff. 

—  m  Rom.  rex  1139—1141:  56,4.  57,28. 

58,13. 
~  IV  Rom.  rex  1242  —  1251:  142,22  ff 
143, 15  ff.  148  ff.  157,4.  392,21ff 

—  dux  de  Tecke  1283—1284:  256,  27. 

273, 13. 

—  com.  palatinus  Rheni  1166—1184:  61, 

22.  63,8.  69,24.  75,7. 

—  com.  de  Loufo  1127:  54, 37  ff. 

—  com.  de  Otingen  1273:  234,34. 

—  burgravius  de  N&erinberc  1236: 130, 17. 

—  com.  irsutus  1208:  87,40. 

—  com.  irsutus  1246:  150,  la 

—  com.  irsutus  1260:  193, 25. 

—  über  1198:  82, 27. 

—  vicedominus  1213—1216:  91,35.  92,37. 

—  min.  Lauresh.  1160:  62,3a 

—  min.  W.  1127:  55,2  (2  Penonm). 

—  min.W.  1161-1173: 63,38. 64,26. 69,26. 

—  min.W.  1190—1196:  77, la  79, la 

—  mag.  civ.W.  1226:  102,31. 

—  scult.  W.  1268:  224, 14. 

—  civ.W.  1173:  70,9. 

—  ciy.W.  1200:  84,6. 

—  civ.W.  1234:  127,1;  17. 


Comadiu. 


OonradnB  civ.  W.  cons.  1334—1226:  10, 
25.  102, 23;  81. 

—  civ.  W.  1266:  176,3.    Gennannufl  fr. 

swaa, 

—  civ.W.  1266^1266:  213,30  ff.  217,36. 

—  W.  1299:  329, 1  ff.  (2  Personen). 

—  1261:  155,31. 

—  molendinariuB  s.  Pa.  1264:  168, 15  ff. 

Lachardis  nx.  eins ;  Gernodus  f.  eomm. 

—  f.  AgnetisW.  1299:  338,5. 

—  Alheri  civ.  W.  12e0-^1276:  195, 38.  — 

mil.  224,12.  245,19. 

—  Altkint  civ.W.  1208:  86,40. 

—  de  Alzeia,  dominns  1274:  235, 12. 

—  dts.  Ammetmann  civ.W.  f  295, 17. 

—  de  Amore  1299:  330, 19. 

—  de  Arbore  rosaram  v.  Rosenbanm. 

—  dte.  BarvfizeW.  1286:  273,33. 

—  Becherer  civ.W.  1274:  236, 34 ff. 

—  de  BercheimW.  1299:  325,4. 

—  de  Bergeheym  can.  m.  e.  W.  1237— 

1238:  132,34.  133,16, 

—  BigariusW.  1283:  262,46. 

—  8.  Blasii  preb.  m.  e.  W.  1296—1299: 

307,41.  308,10.  311,22.  325,28. 

—  Banno,  Bonnonis  dv.  W.  cons.  1279 

—1299:  250,43.  274,6.  311,23.  317, 
11.  321,  40  ff.  322,  32.  336  ff.  338, 
22  ff. 

—  f.  ülrici  Camerarii  civ.W.  1261:  200, 

18  ff. 

—  Capellarins  civ.  W.  1227:  105, 27. 

—  dts.  Earlebechere  civ.  W.  1267: 222,8  ff. 

—  de  Chirseboume  civ.W.  1190:  76,22. 

—  Cippura  civ.  W.  1264:  211, 22. 

—  de  Kircheim,  liber,  U98:  82,28. 

—  pincema  de  Clingenberg  1232 — 1246: 

118,29.  123,11.  148, 37  ff. 

—  dts.  Colhals  mag.W.  1300:  344,35. 

—  fr.    Conradi   civ.  W.  1234:    126,  42. 

127,17. 

—  clericns  de  Kornhns  1299:  331, 4. 

—  dts.  CommarketW.  1287:  276,39. 

—  de  ComnW.  1284:  272,9. 

—  Cow,  schenk  1166:  66,36. 

—  Chroph    bnrcgravins    caatri    Trifels 

1242:  143,28. 

—  CrndelbiaW.  1264:  163,37. 

—  de  Denkendorf  fr.  Predicatomm  1276: 

245,17. 

—  Dimari  civ.W.  cons.  1276—1296:  245, 


21.  265, 27  ff.  275,5.  294, 
14.  1 317, 29. 
Conradus  de  Dyrmestein  mil.  12 

—  Dirolfi,   Thirolf  civ.  W.  cc 

1262:  126,40.  127,15.  131. 
139, 32  ff.  140, 4  ff.  141,27, 
150,39.  152,19.  153,34.  ] 
23.  162,19.  168,2.  169,5 
183,1.  185,25.  199, 37  ff.  2< 
32.  1 204, 19.  Conradus  f. 
204, 19;  29. 

—  de  Dnmenkeim  mil.  1236: 

—  Dnde  1165:  66,41. 

—  Edelheri  mil.W.  1236:  131 

—  fr.  Elizabet  W.  1299:  325,2 

—  Rlmanni  preb.  m.  e.  W.  12i 

—  f.  H.  Emeringeris  1222:  98, 

—  Enekel  civ.W.  1179:  71,32, 

—  de  Eppeb:Lsheim  1246:  149, 

—  de  Erenburg  1274:  236, 15. 

—  pincema  de  Ertpach  1273: 
■—  de  Freinisheim  llj90:  77, 15 

—  Fuchselin,  Vnlpecnla  civ. 

1223—1229:  99,23.  101,2;  S 
105,28.  106, 9;  21. 

—  Fuchselin,  Vulpecula   civ. 

1246—1252:  150,40.  153,3 
155,17.  157,24.  400,32. 

—  dts.    Fugere    civ.  Oppenhe 

215,4. 

—  Geldere  civ.  W.  1248—129 

204, 16;  30.  236,31.  244,7 
306, 14  ff 

—  dts.  GudelherW.  1290:  293 

—  Hastula  cons.  W.  1298:  315, 

—  gener  Heinrici  Hellecraph« 

1246:  151, 1. 

—  f.  Hezelonis  civ.W.  1224:  1 

—  de  Hirzberg  1162—1198: 59, 

—  Hockeman  1299:  329,46. 

—  de  Hohenhart,  liber,  1127- 

12.  63,8. 

—  de  Hohenloch  1232—1236: 

130, 19. 

—  Holderbaum  civ.  W.  cons.  1 

245,22.  250, 35  ff.  265,261 
39ff.  294,19ff.  t295,35. 

—  Holderbaum  1299:  330, 29. 

—  f.  HowereW.  1241:  139,32. 
^  de  H&chilhein  1237:  132,22 

—  de  Imesheim  1299:  330, 2. 
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OonradoB  —  Graft. 


Conradus  dU.  Lantkescere  mil.  W.  2374 : 
235,13. 

—  de    Landenburg    clericus  W.    1291: 

295, 24. 

—  LobegotW.  1299:  323,15. 

—  Margravii  civ.  W.  1296—1296:  306,30. 

307. 18. 

—  Militellns  v.  Ritterchen. 

—  ante  monetam,  de  moneta  min.  W. 

1190:  77, 13. 

—  ante  monetam ,   de  moneta  min.  W. 

1194—1213:  78,43.  79,35.  80, 14;  34. 
81,39.  82,31.  92,1. 

—  de  OdenkeimW.  1288:  288,6. 

—  OleariusW.  1298:  317,33. 

—  de  Pederaheim  civ.  W.   1249—1263: 

154, 13.  207, 13. 

—  PuUus  dv.W.  1285:  275,7. 

—  de  Bamestat  can.  b.  And.  1190—1194: 

76,19.  78,42. 

—  gener  Riehen  cons.W.  1246:  150,40. 

—  de  Ripure  can.  m.  e.  W.  1213:  91, 3. 

—  Ritterchen,   Militellus   civ.  W.  1263: 

210. 19. 

—  Ritdere  civ.  W.  1287:  281, 3. 

—  de  Rorhem  clericueW.  1190:  76,19. 

—  Rosenbaum,   de  arbore  roaamm  civ. 

W.  cons.  1249—1266:  153,36.  154,11. 
155,18.  157,25.  162,19.  168,2.183,2. 
195,  37.  203,  22.  205,  14.  216,  27  ff. 
400,33. 

—  Rosabaum  civ.  W.  1296—1299:  306,30. 

337,21. 

—  Rufiis  min.  W.  1195—1197:  79, 12.  80, 

34.  81,38. 

—  Schangezerre  mil.  de  Dirmenstein  W. 

1269-1274:  228, 19  ff.  236, 28  ff. 

—  pincema  de  Scyphe  1220:  97, 11. 

—  de  SmideveltW.  1224: 100, 27.  101,8  ff. 

—  de  Smidevelt  dapifer  Conradi  IV  1233 

—1242:  123,11.  143,27. 

—  Span  civ.  W.  1226—1283: 102,33.  105, 

11.  106,23.  125,28.  139,41.  183,31. 
207,  28.  senior,  mag.  civ.  1283: 
265, 9  ff. 

—  Span  junior  civ.  W.  cons.  1276 — 1298: 

239,40.  243,35.  245,21.  250,32;  43. 
262, 27.  274, 6.  309,  27.  317  ff 

—  Sporo  can.  m.  e.  W.  1196—1216:  79, 

29.  80,26.  81,30.  85,19.  86,37.  89, 
19.  91,1.  92,35. 


Conradus  de  Steina  1226:  102, 26. 

—  de  Sterrenberg  mil.  1257:  183, 1. 

—  de  Stockheim  can.  m.   e.  W.  1262 — 

1281:    206,  23.    224,  43.    253,  29  ff. 
254,37. 

—  de   Ulma,   notarius,    Babenberg.    et 

Nuh.  can.  1242:  142,25. 

—  dts.  Ulnere  de  Dipburg  1269:  226, 35. 

—  Venar  1295:  308, 9. 

—  Vulpecula  r.  Fuchselin. 

—  de  Wartenberg  mil.  1255:  175,37. 

—  pincema  de  Winderstetin  1232: 118, 28. 

—  WizgerwerW.  1299:  337,34. 

—  deWiazenloch,  liber,  1198:  82,26. 

—  de  Wolveskele  can.  m.  e.  W.  lÄW— 

1248:  124,20.  138,1.  144,10.  152,17. 

—  Wolframi  can.  s.  Mart  1255:  176, 13. 
Constantia  e.  1029—1035:  371,2. 
Oonstantina  uz.  Heinrici  VI  imperatoris 

U90:  76, 37. 
Gonstantinus,  Ghostantin,  cus.  m.  e.  W. 
1247:  151,  22. 

—  cus.  s.  Mart  1239—1247: 138,4  143,3. 

151,15. 

—  cus.  Nuh.  can.  m.  e.  W.  1224—1241: 

100,32.  102,19.  105,20.  106,7.  115, 
41.  124,19.  125,24;  37.  138.1.141,23. 

—  notarius  ep.  Lupoldi  1197:  81,42. 

—  clericus  W.  1068:  47,22. 

—  clericus  W.  1110:  51, 37. 

—  imperator  f  68, 4  ff. 

—  1025—1044:  45,44. 

Constanz,  Gonstanciensis,  Gonstantiensis. 
episcopi: 
Eberhardus  1261:  199,4  ff. 
Salomon  918:  21,25. 
l^dalricus  1127:  55, 7. 
Goquinam  retro,  hinter  der  Garküchen 

V.  David. 
Eomhus,   Gonradus    clericus   de,   1299: 

331,4. 
Gommarket,  Gommarckit,  Gonradus  dts., 
W.  1287:  276, 39. 
HeinricuB    preb.    s.    Marii.    1297: 
311,37. 
Comu,  Conradus  de,  W.  1284:  272,9. 
Cow,  Gonradus,  schenk,  1165:  66,36. 
Coz  fiscalinus  W.  897:  17, 28. 
Graft,  Crafdo,  Craphto,  Craffl,  Crafto  scol. 
s.  And.  1194-^1209:  78,41.  79, 33.  80, 
30.  81,35.82,23.  89,23. 


Cratt  —  Dagno. 


Graft  can.  8.  And.  1192:  78,2. 

—  clericusW.  1190:  76.20. 

—  min.  Lauresham.  llßO:  62,  34. 

—  de  Boxsperg  1242-^1246:  143,  26.  148, 

37  ff. 

—  f.  Embrichonis  1246:  149,24. 

—  de  Hoenloch  1284:  273,17. 
Cremona  133,39.  135,16. 
Crenzelinus,  dominus  Job.  dta. ,  can.  s. 

Pa.  1285—1296:  275,4.  311,22. 
Cretcere,  . .  dts.  1299:  337, 18. 
Cricbeim    (nach   Fideer   Reg.   nr,   4469 

Crntbeim?;,    Wolverath    de,    1242: 

143, 27. 
Kriegsbeim,  Crigesbeim,  KA.W.  55,28. 

329,41. 
Crig,  WernheruB  dts.,   de  Ostofhin,  ar- 
miger, 1297:  311,38.    Benigna  sor. 

sna  1299:  311,29. 
Croaten,  CrovTati  359, 38. 
Krobsberg,  Cropphesberg,  Crophesb.  Burg 

hei  8.  Martin,  pf,  BA.  Landau. 
Burcardus  de,  mil.  1266:  176, 15. 
Eberhardus  de,  civ.  W.  1266:  176, 
16.  t  255, 40.    Hildeburgis  filia 
sna  1283:  255,39. 
Croph,  Conradns  dts.,  burcgravius  castri 

Trifels  1242:  143, 28. 
Cronhel,  Heinricus  W.  1241:  141,20. 
Crucesteina  dioc.  W.  297,4. 
Grndelbiz,  Conradns  W.  1264:  163,37. 
Crufde,  Heinricus  de,  can.  ra.  e.  W.  1209: 

89,20. 
Crutburgedor,    Heinricus  mil.  W.   1229: 

106,20. 
Krutsack,  Chrudsaccus,  Grutsac,  CruthRac. 

—  mil.  W.  1283:  261, 36. 

—  W.  1283:  270,28. 

—  Heinricus  mil.  W.  1236-^1246:  131, 19. 

134,16.  141, 20;  26.  150,39. 

—  Wikilmannusmil.W.  1268-1276:  224, 

9.  245, 19. 
Cruvvati  v,  Groati. 
Kdchterz,  Eucbteiz,  Ludewigus  dts.,  de 

Epolsheim  1296:  301^  19.  308, 7. 
Kufiman,  Sifridus  W.  1299:  331,40. 
Cun-,  Gun-  r.  Gon-. 
Gunebert  1106:  51,1. 
Eunegunda,    Gunegunda,    Gunigunda, 

Kunegundis,  Ghunegunda. 

11.  Doos,  Urknndenbnch  d.  Stadt  'VS'^onns  I. 


Kunegunda  ux.  Heinrici  II  in 
1002:  30,21.  t51,18. 

—  ux.  Heinrici  lü  imp.  1036: 

—  ux.  Gerhardi  Magni  Gamet 

327.31. 

—  filia    Heinrici    de    Liehtena 

1288:  283,30. 
Guno,  Gh&no,  Ghßno,  ep.   Ra 
1184:  75,4. 

—  dec.  Nuh.  1239-1242:  138,: 

—  can.  8.  Pa.  1247:  151, 15. 

—  mag.  W.  1226:  102, 19. 

—  notarius  ep.  Sp.  1208:  89,8. 

—  clericusW.  1140:  57,22. 

—  clericusW.  1190:  76,18. 

—  min.W.  1106:  50,36. 

—  min.  W.  1140:  57, 26. 

—  min.W.  1190:  77,16  (2  Brut 

—  min.W.  1190:  77,17. 

—  vicedominus  1068:  47,24. 

—  mil.   de  Alceia  8.  XIII:   £ 

397, 8  ff. 

—  mil.  de  DSrenkeim  1273:  23 

—  de  Elwangen  can.  m.  e.  W.  12 

102,30.  124,20.  126,36.  12' 

—  de  Guntheim  1246:  149,29. 

—  de  Minzinberg  1208:  89, 8. 

—  de    Nunnenmunster    1241: 

Guno  f.  suus  1283:  261, 19. 
Gunzo,  Guntzo  Blumechin  1299: 

—  f.  Dirolfi   civ.  W.  1233-1238 

133,  18. 

—  Gross  1299:  330,6. 

—  Hellecraphen  civ.  W.  1234:  1 
Gnria,   fr.   Heinricus   de,   in    ( 

1248—1263:  152, 16.  209, 37. 
Guriensis  v.  Cbur. 
Kurland,  Guronensis  ep.  H.  de  < 

Minorum  1264:  166,36. 
Gurle,  Hertwicus  dts.,  civ.  W.  126 
Kuza  de  Mitra  W.  1296:  t  308, 2f 

gardis  et  Katherina  filiae  s 

308, 28  ff. 

D.  8.  audi  T. 
D.  c.  1032—1039?  369,25. 
D.  oder  0.  «.  XI:  356, 25. 
Dagisheim  vieUeidU  Dackenhein 
NeusUuU. 
Jacobus  de,  1246:  149,  2t; 
Dagno  clericusW.  1068:  47,17. 
Ü7 
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Dagobertus  ^  Deatschland. 


Dagobertos  I,  Dagebertns,  rex  Francorum 
627:  If.  t2,3ö.  t3,9.  t5,33.  t9.33. 
tl3,6.  t  34, 39.  1 26,11.  1 32, 27  ff. 

Dagolfns  826:  8, 28  ff. 

Dalsheim  KA,W,  329,43. 

Rupertus  de,  mil.  W.  1274:  236, 13. 

Dammo  clericus  W.  1068:  47,21. 

~  min.  W.  1016:  34, 36.  85, 24.  37, 9. 

Daniel  abb.  Schonaagiensis  1216^1218: 
92, 20  ff.  93, 26  ff. 

—  COS.  8.  And.  1263:  162, 17. 

—  can.  8.  And.  1253:  160,10. 

—  paator  ecclesie  s.  And.  in  monieW. 

1243:  146, 22  ff. 
Dann8tadt,  Dandiatat  mo.  NeiMtadi, 

—  Adelheidis  doniina,  dicta  de,  W.  1359: 

184. 43  ff. 

—  Sigilino  de,  mil,  1260:  195,  34.   Jutta 

nx.  8ua. 
Dann,   Dhun,  Dune,  Dnna  nö.  Kim  an 
der  Nahe. 

—  Heinricu8  de,  prep.  m.  e.  W.   1298: 

319, 17  ff.  321, 19  ff. 

—  Wiricu8  de,  1226:  102,  20. 

~  Wiricn«  de,  kgl.  Hofmanchall  1249: 
152,27. 

—  Wiricu8  de,  1265^1260:  173, 25.  192, 

9.  193,  26. 

—  Wiricu8  de,  iunior,  mil.  1286:  214,  b, 
Dayid,   Davit,    Herricus   min.  W.  1226: 

102,22. 

—  de  Hocheim  civ.  W.  1208:  89,  9. 

—  Parvu8  cons.  W.  1228:  106, 9. 

—  civ.  W.  1160-1217:  62, 32.  73, 19.  76, 

20.  80, 19  ff.  83, 15  ff.  Heinricus  f. 
eiu8. 

—  iunior  civ.  W.  cons.,  mag.  civ.  1216^ 

1226:  92,32.  99,31.  101,1.  102,31. 

—  mil.  W.    =   David   mil.   retro,    post 

coquinam,  senior  1233^1276 :  125,27. 
126,39.  127,14,  131,19.  141,26.  150, 
.38.  153,34.  154,9.  155,16.  157,23. 
162,  18.  175,26  ff.  176,  14.  280,27. 
241,31.  1 253,1.      • 

—  iunior,  mil.,  f.  Davidia  mil.  1263—1281: 

162,19.  175,30.  176,15. 182,43.  183,8. 
230,27  ff.  241,30  ff.  253,1.  400,31. 
1 286, 37.  1 295, 13.  —  mag.  David  fr. 
eiu8  1271 :  230,31.  Gerdrudis  sor.  eius 
1258:  183,  8  ff.  David,  Eberbardns, 
Emercho,  Siftidus,  Sigilo  etWolfra- 


mu8  f.  eius;  Margaretha  filia  eius 
1276:    242,  21.      David    f.    Davidis 
ixanofiB  1276'-1290:  241,31  ff.  295,12. 
Jutta  ux.  sua  1276:  241,32. 
David ,  retro  s.  Stephanum  mil.  W.  1229 

—1238:  106,20.  133,6. 
De.    captivus   archiep.    Mog.    s.    XIII: 

396,13  ff. 
Demudis  dicta  de  Hohenecke,   civ.  W. 

1261-1263:  156, 26  ff.  158,9. 
Denkendorf  OÄ.  Essüi^gen, 

fr.  Conradus  de,  predicator  W.  1276: 
245, 17. 
Deotmar  v.  Dietmar. 
Deutschland,  Alamania,  Alemannia,  Theu- 
tonia. 
dvitates  AI.  116,36. 
in  partibus  Alamannie  109,  7;  39. 

173,41  parte«  AI.  157,13. 
terra  AI.  116, 11. 
in  Theutonia  111, 7. 
—  Romanorum  imperatores  et  reges: 

AdolfrM  (von  Nassau)  1292— 1S97: 
296,  21  ff.    296  ff.    304,  28  ff. 
312  ff. 
Albertus  1S99:  323,24  ff.  324. 
Amolfus  897—898:  14—19.  t20, 
41.  t32,32. 

Conradus  I  918:  20, 32  ff, 
Conradus  II 1036  ff. :  349.  360, 20  ff. 

Qisela  ux.  sua  349, 26. 
Conradus  III  1139—1141:  56, 4.  57, 

28.  58, 13. 
Conradus  IV  1242—1261:  142, 22  ff. 
143, 15  ff.  148  ff  157, 4  ff.  392, 
21  ff. 
Fridericus  I  1166  —  1190:  59  ff.  62, 
37.  63,19.  64-69.  71,36.  72-75. 
76,35.  t95,21.  t96,40.  tll8,9. 
t  234, 18.  1 324, 13. 
Fridericus  11  rex  Sicilie  et  Jeru- 
salem 1212—1246:  90.  93, 7.  95, 
2;  17  ff   99,  12.    116  ff   128  ff. 
133  ff.  141,  36.  142,  23.  148, 15. 
144  ff.  147  f.  395, 15  ff.  396, 8  ff. 
t  191,  28.    219,  33.    f  284,  18. 
1 324, 13. 
Heinricus  I  t32,32. 
Heinricus  11  1002—1023:  30  ff.  34, 
81.  37,16;  28  ff.  38  f.  t  51»18. 
t52,9. 


Deutschland. 


Dentschland. 

Cunigunda  nx.  saa.  1002:  30,  21. 

t  51, 18. 
HeinricoB  UI  1036-1044:  46,26  if. 
350, 17.  872, 10  ff.  (?).  Ohunegonda 

ux.  saa  1036:  350, 17. 
Heinricus  IV 1061—1074: 47  f.  f  52, 

30.   t74,38.    t87,22.   t234,17. 

1 324, 12. 
HeinricuB  V  1110  —  1114:  52, 15; 

24  ff.  53  f.  1 78,36. 
Heinrious  VI  rex  Sicilie  1173—1196: 

69, 18.  74, 1  ff.  75, 2.  76, 37.  77, 

27.  79,4;  8  ff.  80,4  ff.  t96,40. 

1 118,  9.     CoDstantina  nx.   sua 

1190:  76, 37. 
HeinricuB  (VII)  1222—1236: 98, 35  ff. 

99,  87  ff.    103,  22  ff.   lOÖ.   112. 

116  ff.  124.28.  127,29ff.  129,4  ff. 

1 299,  7  ff. 
Lothar  III  1127—1137:  55, 15;  25. 
Ludowicus  (Germanicus)  856—858: 

11—14. 
Ludowicus  IV  (Puer)  904: 19,26  ff. 

t20,39.  t21,10. 
Otto  I  947—970:  22—25.   t26,10. 

1 32, 32.  Adalheidis  ux.  sua  965: 

23,21. 
Otto  n  »«5-979;  23,22.  26  f.  t28, 

10.  t  32, 32.   Theophano  ux.  sua 

979-985:  27,13.  28,24. 
Otto  m  985:  28  ff.  t32,32. 
Otto  IV  1208—1209:  87  f.  89,15. 

1 234,  18.  1 324, 13. 
Philippus  1208:  f  88, 15. 
Richardus  1258-1269:  184.  191  ff. 
,     224f. 
Rudolfus  I  1273—1288:  284  f.  256, 

15  ff.  272  f.  274.  276, 15  ff.  281, 

27.  282,15.  283,40  ff.  f  299, 38  ff. 

1 323, 27.  1 324, 16. 
Wilhelmus  1251—1255: 155, 39. 167, 

3  ff.  171, 12  ft'.  172  ff.  176  f. 
camerarii : 

Falkenstein,  Philippus  de,  1260: 
192,9.  193,25. 

Hohenfels,  Philippus  de,  1246: 
148, 35  ff. 
archicancellarii,  archicapellani :  s. 
cMdk  Eri^nsdiöfe  von  Maine. 

Albertus  1112:  53,7. 


Deutschland. 

Aribo  1023:  89,20. 

Baldricus  866:  12, 14.  1 

Christianus  1165'- 1182: 
73,21. 

Conradus  1156 :  61, 12  fl 

Conradus  1184:  75, 12. 

DeotmaruB  897—904:   ] 
18,8.  19,14.  20,28. 

£rkanbaldu8  1018:  37,  ^ 

Friduricus  947:  22, 27. 

Grimaldus  858:  14, 26. 

Piligrimus  918:  21,25. 

Ruodpertus  970—973:  2,' 

Siffifridus  1074:  48,37. 

Siffiridus  11  1220:  97,2. 

SifridusIIIi339:130,ll 

Willigisus  979—1007: 21 
87.  31, 28. 

Willihelmus  965:  24,  IS 
cancellarü : 
Adalbero  1074:  48, 37 
Adalbertus  1110:  52, : 
AdalgeruB  ep.  W.  10^ 
Amoldus  1112—1114: 
Brun  947:  22,27. 
Bruno  prep.  Argent. 
Conradus  ep.  Sp.  et  ] 
—1222:  88,2;  16. 
99, 11. 
Ditherus  vor  1190:  t ' 
Eberhardus  ib07:  31, 
Engelbertus  1002:  30 
Emustus  897—904:  1 
Godebertus  866:  13,  S 
Godefridus  1166:  61, 1 
GodefriduB  1173  — HS 

21.  75, 12. 
Guntherius    1018  —  1 

89,20. 
Hildeboldus  ep.  W.  h 

36.  29,2. 
Liudolfus  965:  24, 13. 
Liutigerus  970:  25, 3£ 
Salomon  918:  21, 25. 
Sigfridus  ep.  Ratispoi 
108,13.112,27.117, 
Willigisus  973:  26, 36 

notarii: 
Albertus  D.  1112:  53, 
Comeatus  858:  14, 26. 
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Deutachland  —  Dietrich. 


Deutschland,  notarii. 

Conradus  11S6:  61.20. 

Conradus  quondam  notarins  regine 

1241-1248:  141,24.  152,17. 
Conradus  1242:  142,25. 
Engilpero  ^97:  16,30.  18,8.  19,14. 
HadebertuB,    Hadebertins  subdia- 

conus  8ö6:  12, 14.  13, 26. 
Heinricua  prothonot.  1166:  66,44. 

68,41. 
Rudolfus    prothonot.   1182  —  1184: 

73,13.  75,5. 
Walterua  prothonot.  1208:  88,3. 
WortwinuB  prothonot.  1173—1178: 
69,22.  70, 32  ff. 
dapiferi : 
Bohindia,  Wemherus  III  de,  1220: 

97, 11. 
Bolandia,  Wemherus  IV  de,  1231 
-1260:  112,28.  117, 6;  35.  118, 
27.  123,10.  180,20.  150,13.  193, 
26.  399, 16  ff. 
Smidefelt,  Conradus  de,  1242: 143.27. 
Waldburg,  £(berhardus)  de,  1232: 
118,28.  120,42. 
iudex  curie: 
1285:  274, 23  ff. 

iusticiarius: 
Adolfus  com.    de  Waldeck  1266: 
177, 11. 

marscalci : 
Justingen,    Anselnius    de,    1220: 

97, 10. 
Pappenheim,  Heinricus  de,  1236: 
130,20. 

pincemae; 
Klingenberg,  Cunradus  de,  1232^ 
1246:118,29.   123,11.   148, 37  ff. 
Schipf,  W.  de  1232:  118, 28. 
Winterstetten,  Conradus  de,  1232: 
118,  28. 
Deutschorden  400, 28. 

magister  domus  Theutonice:  Her- 
mannus  (de  Salsa)  1236:  130, 16. 
Dhun  T.  Dann. 
Didelsheim  v.  Dittelsheim. 
Didericus  v,  Dietrich. 
Diebach,  Dietpacensis  civitas  w.  Lorch. 

RB.  Wiesbaden  171,35. 
Dieburg,  Dipburg  KÄ.  Ditburg, 
V,  Ulner. 


Diedo  fiscalinus  897:  17,27. 

—  min.  W.  1025  ff,:  45,43. 
Diedolt  min.  W.  1016:  37, 13. 
Diedse  v.  Dietz. 

Diemar  v.  Dietmarus. 

Diemo  min.W.  1016:  37,11. 

Diepoldus  marchio    de  Voheburg    1320: 

97, 10. 
Diest,  Dist.  Süd-BrabanL 

—  Amoldus  dominus  de,  1-265 :  173, 24. 
Diether,  Thietherus,  Ditherus  v.  Dietrich. 

—  prep.  m.  e.W.  1184:  74,3.  75,5. 

—  prep.  s.  And.  tor  1190:  1 76,  2  ff. 

—  can.  m.  e.W.  1196  —  1197:  79,28.   8ü, 

25.  81, 29. 
Diethoch  min.  W.  1110:  51, 40. 
Dietheloch  r.  Diotolah. 
Dietmar,  Deotmarus,  Diotmarus,  Diemar, 

Dymari,  Dithmar. 

—  ai-chicapellanus,  archiep.  Salzbuigens. 

897-904:  15,27.  16,30.  18,8.  19,14. 
20,23. 

—  min.W.  1016:  34,36.  35,25.  37,9. 

—  min.W.  1110:  51,38. 

—  min.  W.  1161:  63,39.  64.27. 

—  dv.  1160:  62,31. 

—  civ.  W.  oons.  mag.  civ.  1224—1229: 

101,25.  102, 23;  33.  106,23. 

—  civ.  W.  1241—1251:  141, 28.  155, 19. 
— ,  Conradus   civ.  W.  cons.   1276—1295: 

245,21.  265,27  ff.  275,5.  294,20  ff. 
309,  14.  t  317,  29.  Liebe  ux.  sua 
1290—1298:  294,37.  317,29. 

—  Diemarus  civ.W.  1261:  155,21. 
— ,  Johannes  dv.W.  1268:  224^14. 
— ,  Nicolaus  civ.  W.  1299:  337, 16. 
— ,  Richerus  civ.W.  1251:  155,21.^ 

—  de  Hüchilheim  1237:  132, 22  ff.   Con- 

radus fr.  suus. 

—  piscator  W.  1106:  50, 17. 

Dietrich,  Diedericus,  Diderih,  Dydericus, 
Theodoricus,  Theodericus,  Teo-,  Di»), 
Dytzo  V.  Diether. 

—  II  archiep.  TrevereuB.  1220— 1236: 97,4. 

100,10.  103,31.  118,22.  130,14. 

—  ep.  Monasteriensis  1220:  97,6. 

—  ep.  Virdunensis  1074:  48,25. 

—  ep.  Vironensis  1263:  209, 85  ff. 

—  mag,  Bcol.  m.  e.  W.  1140:  57,3. 

—  cantor.  m.  e.  W.  1137—1141:  55,31. 

56, 7.  57, 18.  58, 16.  59,  a 


Dietrich  —  Dirolfds. 


Dietrich  subcus.  m.  e.W.  1209:  89,20. 

—  precentor  m.  e.W.  1141:  57,36. 

—  can.  m.  e.  W.  1179:  71,30. 

—  can.  Nüh.  ia26--1228:  102,20.  105,22. 

106,8. 

—  min.   W.    1016—1026  ff,:    37,13. 

45,43. 

—  min.W.  1140:  57,25. 

—  1190:  77,19. 

—  1283:  266,30. 

—  civ.  W.  1208:  87, 1. 

— -  scult.  in  Horgeheim  et  Oppenheim 
1272:  232,21. 

—  de  Aplamonstre  1190:  77,20. 

—  de  Karlebach  civ.  W.  1249:  154, 14. 

—  de  Cazwilre  1190:  77,21. 

—  dts.  Driquart  1283:  266, 30. 

—  de  Ensintheim,  mil.  1246—1257:  149, 

26.  182,42. 

—  de  Gauwersheim  mil.  1266:  175,42. 

—  de  Hohenvels  1273:  234, 35. 

—  de  Hohinlon  1287:  281,29. 

—  Lericoph  1241:  140,33. 

—  supra  montem  civ.W.  1296:  311,24. 

—  Rotcolbe  ciy.  Oppenheim.  1264: 170, 1. 

—  de  Rudensheim  1299:  330, 10. 
Dietuuin  min.  W.  1016:  37, 12. 

Dietz,   Dietse,   Diedse,   Dyztes,  an  der 

Lahn,  Nassau, 

comites  de: 
Gerhardus  1220—1224: 97,9. 100,12. 
HeinriciM  1182:  73, 17. 
Diezmannns,   Diezzeiüan,   Thiezmannus, 

prep.  W.    1016—1033:  37,3.   45,42. 

46,12.  400,8. 
Dylraann,    apothecarius ,   civ.  W.   1281: 

253,18. 
Dindo  771:  4,39. 
Dine,  JacobusW.  1299:  331,21. 
Dyno  civ.W.  1286:  275,6. 
— ,  Heinricus    civ.  W.  1300:  340,  18  fif. 

Panlina  nx.  sua. 

—  dts.  Rustheim  civ.  W.  1296:  308, 18. 
Diotolah,  Deothloh,  Deotholoh,  Dietheloch, 

Deotolochus,  ep. W.  897-904: 15, 1  fF. 
16, 4  ff.  17, 9  ff.  18, 1  ff.  18, 27  ff.  19, 
31  ff.  1 21,1  ff. 
Dirmstein,  Dieremestein,  Dirmestein,  Di- 
maristein,  Dyrmestein,  Dirmenstein, 
Dirminstein,  pf.  BÄ.  FrahkefUhal  51, 
19  ff.  80,5. 


Dirmstein,  Bertholdus  de,  ca 
1227—1243:  105,25.  144,1 

—  Bertholdus  de,  BerhtolAis,  m 

-1216:  76,23.  79,14.  92,  S 
Hirmendradis  ux.  sua  12 

—  Bertholdus  Smnzelin  mil. 

207, 11. 

—  Conradus  de,  mil.  1265:  17 

—  Conradus  de,  mil.  dts.  Sc 

1269—1274:   228,  19  ff. 
Liba,  Libera  ux.  sua. 

—  Emicho  de,  vor  1268:  t22S 

drudis  filia  eins. 

—  Gerhardus  de,  civ.W.  1216 

—  Gerhardus  Schmuzel  dej  m 

131,20. 

—  fr.  Gerhardus  Schmuzel  de,  i: 

—  Gerhardus  f.  dicti  Smuzel 

1283:  255, 38  ff.   Hildeburg 

—  Heroldus  de,  mil.  1265 :  17 

—  Rudegerus  de,  civ.  W.  1211 

—  Siboto  mil.  de,  1233:  125, : 

tild  ux.  sua. 

—  Wemherus  de,  can.  s.  Pa.  1 
Diro  Hummel  1299:  329,42. 
Dirolfus,  Dyrolfi,  Thirolfus, 

Dierolfus. 

—  mag.  scol.  s.  Pa.  1161:  63, 

—  fr.  predicatorW.  1232:  IIa 

—  fr.  predicatorW.  1276:  245 

—  scribaetcapellanusep.W.ii 

—  cons.  W.   1216—1226:   93, 

102,  32. 

—  mil.  W.  1276—1299:  245,20 

247, 39  ff.  250,42.  256,1  ff 
298,21.  315, 27  ff.  327,36- 
ux.  sua  1278—1299:  247,3 
—  332.     Agnes   et  Eva 
1299:  329, 2  ff. 

—  Carolus  pater  Dirolfi  mil. 

46  ff.    Guda  ux.  sua. 

—  Carolus  civ.  W.  1299:  329, ' 

ux.  sua. 

—  Comudus    civ.  W.  cons.  1 

126,40.  127,15.  131,22. 
32ff  140, 4  ff.  141,27.  141 
39.  152,19.  153,34.  154, 
157,23.  162,19.  168,2.  16 
32.183,1.  185,25.  199,37 
400,32.  1 204,  32.  Conra 
1262:  204, 19;  29. 
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Dirolfüs  —  Ebbo. 


Dirolfns,  Oanxo  f.  — ,  civ.  W.  i$S8—lU8  : 
125,28.  188,18. 

—  Ueinriciu  dy.  W.  couu  1379^1300: 

250,  42,  265,9  ff.  815,  27.  818,6  ff. 
318,27.  324, 40  ff.  814,83.  Gerdrudis 
ux.  8ua  1299:  824,41  ff. 

—  Heinzelmanniu  civ.  W.  1276:  248, 35. 

—  Wernherns  «  Wemzo  dv.  W.  1246'- 

1279:  150,41.   154,12.   157,26.   175, 
33;  89.  183,  a  205,15.242,41.250,42. 
Disibodenberg  ooByento«  s.  Djdbodi  ord. 
eist  Mogunt  dioc  M  OdenßMm  mo. 
Krewmach  221,88.  290,23. 
abb.  fr.Walteras  12ß7:  221,82. 
Dittebfadm,  Diddih.  KÄ.W,  830,4. 
Diusburg  v,  Duisbnig. 
Diso,  Dyt«)  V.  Dietrich. 
Dolgttheim  KA.W.  880,  7. 
DominikBiieroTdea,  Predicftiores   179  ff. 
216, 8  ff: 
r.  Himmelskron  bd  Hodihdm;  8. 
Lamperti  «.  M  Worms.    H.  fr. 
de  ordine  —  1254:  166, 8  ff. 
Dom-Dftrkfaeim,  Duireadurckh.  KA.  W. 

330,6. 
Dortmiud,  Dratmuiuie,  Trunonia,  Dnii- 
munde  48, 22.  52, 37.  74, 41.  87, 21. 
Doflsenheim  ».  HmdOberg,  had,  BA.  Mann- 
heim 272,9.  297,  H. 
Drachenfek,   Diachenwilfl,    Drachenvels, 
-Till,  Buine  bei  Landau  266, 16. 
Anselmn«  mil.  de,  1287--1288: 211  f. 
284, 1  ff.  RudolfuB  mil.  fmirnelis 
nwaa  dt«. 
Dragboto,  Tragbodo  dec.  8.  And.  1227: 
105, 15  ff. 

—  f.  Cippnre  dv.  W.  1241:  140, 10. 
Drdflbahe  v,  Treisbach. 

Driquart,  TheodericuB  dte.,  1283:  266,30, 
Droghgoz,  Dnihoz,  Drohgoz. 

—  capelJanusW.  1106:  öO,8ö. 

—  dericM  W.  lUO:  51, 34. 

—  min.  W.  1110:  51, 40. 
Drtüdndas,  Dratkint,  Trukindas. 

—  Camerarini,  dv.W.  1254:  167, 26  ff. 

—  Emmercho  dt«.,  dv.  W.  1284:  272,30  ff. 

—  Johanne«,  dv.  W.  1300:  341,  1. 
Dmhoz  V.  Droghgoz. 

Dmtmanna«  dv.  W.  1262:  157, 18.   Drut- 

lindi«  oxor  ein«. 
Drutmunne  t;.  Dortmund. 


DmtwinoB,  Drutewin,  Tmdwin. 

—  can.  m.  e.W.  1179:  71,30. 

—  Flegel  dv.  W.  1261:  200, 7. 

—  de  Quinbadi,  über,  1198:  82,28. 
Dada  774:  5,1. 

Dude,  Dudo  abbas  Monasterii  1190:  77, 7. 

—  prep.  de  Enkinbach  1190:  77, 10. 

—  can.  8.  Pa.  1209:  89, 22. 

—  camerarins  Mogont.   1182—1184:  73, 

18.  75,  8. 

—  Gonradus  1165:  66,41.  68,39. 
D&delin  dericusW.  1068:  47,22. 
Duimkhart  1190:  77,17. 

Duisburg,  Diusbutg,  Duspurc,  Dosburc, 
am  BMn  no.  DAsse&lorf  29, 6.  74, 41. 
87,21. 

Duna,  Dune  v.  Daun. 

Durandus  diaconus  829:  10, 16. 

Dürkheim,  Durindieim,  Durenckeim,  Du- 
renkeim,  -kein,  Dumenkdm,  jj/".  JBA 
Neustadt  47,14.  s.  auek  Dom-Dürk- 
heim,  Bhein-Dürkhdm. 

—  Gonradus  de,  mil.  W.  1296:  131,  21. 

G.  fr.  «uns. 

—  Cuno  de,  mil.W.  1273:  233,32. 

—  Fridericu«  de,    vor  1241:    f  140,  22. 

Sigewissa  ux.  eins. 

—  lohanne«  de,  mil.  1255:  175,27. 

~-  Meinhardus  de,  C0118.W.  mil.  1224 — 

1229:  101,1.  106,20. 
Dorinkart  deWestiioven  1246:  149,29. 
Durrendurckheim  r.  Dom-Dörkheim. 
Da8«emannus  W.  1283:  270,  30. 
Dnvel,  H.  dis.,  can.  s.  Pa.  1285:  275, 4. 


E.  abbas  1036 :  350,  32. 

E.  Wormat.  c.  1038:  360, 14  ff. 

E.  Wormat  «.  XI:  362, 12  ff.  (2Verwnen). 

E.  «.XI:  360,4  ff. 

E.  «.  XI:  366, 1. 

E.  et  E.  1025—1035:  865, 6  ff. 

E.  1025—1044:  370, 2  ff. 

£.  oder  F.  «.  XI:  856, 10;  21. 

E.  «.  XIII:  399,  7  ff. 

E.  mil.  «.  XIII:  383,29  ff. 

E.  V.  Ebbo. 

E.  V.  Egilberttts. 

£.  V.  Emicho. 

Ebbo,  Ebo,  Eppo. 

—  ep.  Nuimburgensis  1074:  48,24. 


Ebbo  —  Eberbaidiu. 


Ebbo,  ep.  aut  cus.  W.  s.  XI  aut  X77: 
353, 19  ff. 

—  dec.  (m.  e.)  W.  J06S:  47, 16, 

—  dec.W.  mo:  51,35. 

—  can.  m.  e.  W.  =  cus.  = 

—  mag.  scol.  1016—2033:  34,35.  35,24. 

37,6.  45,42.  46,12.  355,7  ff.  356, 
36  ff.  361,22  ff.  362, 21  ff.  363, 6;  16  ff. 
365, 35  ff. 

—  clericuflW.  1068:  47,22. 

—  W.  1080:  49,22. 

—  seryiens  1003:  30,31. 

—  min.W.  1016:  37,11. 

—  min.  W.  1110:  51, 39 ;  40  C2  F^9onen). 
Ebehard  v.  Eberhard. 

Ebelinus,  Eblinns,  Belinus. 

—  abb.  Eberbachens.  1266:  214,6. 

—  abb.  Schonang.  1263--1264:  203, 42  ff. 

212, 6  ff. 

—  dec.    m.   e.  W.  1224-^1297:  100,31. 

102, 18;  29.  105,19. 

—  scol.  B.  Pa.  1242:  143, 1. 

—  can.  m.  e.W.  1213-^1224:  91,4.  94,6. 

101, 20. 

—  can.  8.  Pa.  1266:  176, 12. 

—  preb.  8.  And.  1273:  234, 2. 

—  civ.W.  1233:  125,27. 

—  Cippnre   civ.  W.   cons.    1218 --1233: 

94, 9.  99, 24.  101, 1 ;  24.  102, 32. 106, 9. 
125,41. 

—  i"^  ^]^^  j  8.  Petri  civ.  W.  1227-^1234: 

105,11.  106,21.  126,40.  127,14. 

—  Zeizolfi  civ.  W.  1233—1234:   125,28. 

126,40.  127,15. 

Ebensiein  v.  Eppetein. 

Eberbach,    Eberbacensis,    Gisterzienser- 
abtei  hei  EUviUe  im  Bheingimy  240,22. 
abbaa:  1100:  77,7.  1276:  238,24. 
Ebelinus  1266:  214, 6. 

Eberbach,  Heinricas  de,  1279:  1 250, 11. 
Hedewigis  ux.  sna. 

Eberhardns,  Eberhart,  Everhart,  Ebber- 
hart, Ebirhart,  Eberardas,  Ebehart 
8.  auch  Eberzo. 

—  archiep.  Salzburg.  1232:  117, 2.;  31. 

—  ep.  Constant.,  1261:  199,4  ff. 

—  clericuB,   comes  irsntus,    electus  W. 

1266—1276:  179, 15  ff.  184,43.  185  ff. 
187,  27  ff.  188, 1  ff.  193,  24.  195, 
32  ff.  200,  23.   201,  37  ff.  202-205. 


207, 18  ff.  209-213.  215, 
219,25  ff.  222ff.  228f.  2 
31.  236  ff.  241, 14  ff.  24 
40.  t267,29.  t302,23ff. 
Eberhardns  (de  Stralinberch) 
1292—1293:  296  ff.  302  ff. 

—  dec  8.   And.   1267—1266: 

200,5.  201,3  ff.  203,19. 
211, 5  ff.  214, 15;  20. 

—  dec  m.  e.W.  1281:  253,22 

—  cns.  8.  Pa.  1016:  34,  24. 

—  CU8.  8.  And.  1190—1218:  7€ 

80,30.  81,36.  82,23.  94,6 

—  cant.  m.  e.  W.  1190—1216 

37.  79,27.  80,9.  92,35. 

—  preoentor  W.  1184)  75, 9. 

—  cancellarins  1007:  81, 28. 

—  can.  8.  And.  1209 :  89, 23. 

—  can.  m.  e.  W.  1160—1174:  6 

70,2;  19. 

—  can.  Nuh.  1196:  79,31.  80, 

—  can.  8.  Pa.  1209:  89,  22. 

—  can.  8.  Pa.  1283—1289:  266, 

—  clericns  W.  1190:  76, 18. 

—  clericns  W.  1026  ff.:  46,44. 

—  clericns  W.  1110:  51,34. 

—  tabellio  cnrie  W.  1299:  32( 

—  com.  de  CatzeneUenbogen  i 

273, 13.  276, 16. 

—  com.  irsntus  can.  W.  1286  ( 

—  com.  de  Liningen  1173:  7G 

—  com.  de  Zweibrücken  1287 

—  cons.  W.  1246:  150,  40.  = 

1248:  152,19. 

—  civ.  W.  1160:  62, 31. 

—  1107:  60,37. 
~  1173:  70, 11. 

—  W.  1179:  71,31. 

—  pistor  civ.W.  1267:  182,3] 

—  Camerarins,  mil.,  f.  Gerhi 

1260—1266:  188, 7.  200, 11 

—  Cancro  clericns  W.  1197:  8 

—  de  Cropphesberg,  civ.  W.  11 

t256,40ff. 

—  dts.  Rukelin  f.  Davidis  it 

W.  ö7ä;  241,32. 

—  de  Eberstein  1233—1246:  ] 

19.  150, 11. 

—  de  EkinbÄrg  1267:  221,  25 

—  de  Erenburg  1274:  236, 14 

—  deörinde8tatW.i279-«9:2! 
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EberharduB  —  Egbertus. 


Eberhardus    Ueldecoph    civ.   W.    1S64: 

167,28. 
r-  de  HertingeBberc  1233:  123,11. 

—  de  Hiniberg  can.  in.  e.  W.  1194^1213: 

78,37.  80,26.  81,30.  85,19.  86,36. 
89,2.  91,1. 

—  f.  pinceme  de  Uocgenheim  min.  W. 

1198:  82,29. 

—  BCult.  in  Horgiheim  1260:  195,39. 

—  de   Latra  pleb.  s.   Magni  W.   1276: 

243,34. 

—  Mercelinc  min.W.  1216:  93,5. 

—  de  Moro,   de  Mulbonme,  gener  Ger- 

bardi,  min.  et  civ.  W.  con«.  1209-- 
1228:  89,26.  92,1;  32.  94,7.  99,31. 
100,33.  101,23.  105,10.  106,8. 

—  de  Moro  mil.W.  1268:  224,11. 

—  de  Moro  1299:  329, 33  if. 
-^  de  Rota  1299:  330,24. 

— ^fr.  Oerhardi  Smuzelin  1263:  207,8. 

—  Suevus  1173:  70, 12. 

—  dapifer   de  Walpurg    1232:   118,  28. 

120,42. 

—  de  Wattenheim  1297:  311,36. 

—  f.  Wolfgeri  civ.  W.  1198:  82, 35. 
^inderWoUgasBej^.^^^^^^^^ 

m  vico  Lane       l 

^1260:  149, 11  ff.   151,  24.   168,  85. 
154,  10.    155,  18.    157,  24.    195,  38. 
400,32. 
Elierstein,  Ruine  bei  Baden-Baden. 

E(berhardn8)  de,  1233^1246:  123, 

10.  130, 19.  150, 11. 
Otto  de,  fr.  eins,  1236-1284:  130, 
19.  150, 11.  273, 18. 
EberwinuB  ep.  W.  1300:  340, 1.   341  ff. 
344, 25  ff. 

—  pigtorW.  1298:  317,8. 
Eberzo  Koseform  von  Eberhard. 

—  Jacobus,  con8.W.  1285  (f)— 1298:  274, 

6.  293,9.  315,28. 
in  vico  Lane  i  „_ 

""inderWollgaBBenj  ^^-  ^'  "^^'-^ 
1264:  138, 35  ff.  168,3.  169,43.  t228, 
20.  1 286, 29.  Lieba  ux.  sna  1241— 
1274 :  138,  35  ff.  228, 20  ff.  236,  29  ff. 

Ebestein,  Ebenstein  v.  Eppstein. 

Eckhard,  Eckehard,  Eggelhard,  Egge- 
hard. 

—  mag.   de  Spira,   can.   a.   And.  1234: 

126,  38.  127, 13. 


Eckard,  tabellio  cnrie  W.  1300:  341, 1. 
-—  marchio  de  (Misnia)  1035:  359, 2  ff. 

—  W.  1297:  311, 37. 

Eckbert,  Egbertns,  Eigilbertus,  Eggibreht, 
Erkenbraht,  Erkenbert,  Erchenbraht, 
Erchenbreth,  Erchinbert,  Herchen- 
bert, s.  auch  Engelbert. 

—  ep.  Babinberg.  1232:  117, 3;  32. 

—  abb.  Lauresh.  858:  14, 3  ff. 

—  can.  B.  And.  1194:  78,41. 

—  clericosW.  1190:  76,18. 

—  camerariuB  W.  1137—1141:  5.5,38.  56, 

11.  58,  2;  21.  59,13. 

—  dapifer  W.  1190:  76,21. 

—  vicedominuB  W.  1209:  89,27. 

—  min.W.  1016:  34,37. 

—  min.  W.  1106—1110:  51, 8;  39. 

—  min.W.  llW—ii95:  79, 35.  80,35.  81, 

38.  82,5;  32. 

—  1267:  221,26. 

—  de  Karlbach  mil.  W.  1237:  132, 34. 

—  de  Stetin  1190:  11, 20. 

Eche,  Heinricus  de,  1267:  221,  26. 
Eckelmannus,    Ekele-,   Eckil-,    Egel-, 
Enkel-. 

—  sacerdoB,  preb.  s.  And.  12S2:  255,12  ff. 

—  civ.W.  1237:  132,36. 

—  pifltor   civ.  W.    1249  —  1257:   154,  13. 

182, 16  ff.    Guda  nx.  eins  1257:  182, 

16  ff. 
Eckelo  piBtorW.  1298:  322,23. 
Ekinbfirg,  Eberhardus  de,  1267:  221, 25. 
Edelheri,  Conradns,  mil.W.  1236: 131,20. 
Edelwinus,  Edil-. 

—  civ.  W.  cons.  1196—1218:  79,36.  80,33. 

81,40.  82,32.  92,40.  94,8.  Edel- 
winus iuvenis  f.  eius  1198—1208:  82, 
33.  86,40. 

—  mag.  coquineW.  1213:  92,2. 

—  civ.  W.  mag.  civ.  1248-1257:  152, 20. 

153,37.  154,12.  157,26.  168,4.169,5. 
175,32.  183,2. 

—  de  Hergisheim  min.  W.  1190:  Tl,  16. 

—  Gerhardus  dts.  Vinazzen  1236:  131, 17. 

—  de   Zweimbrucken    cons.  W.    1275: 

239,9. 

Edelwini,  vidua  1241:  140,3. 

— ,  Waltherus  f.,  civ.W.  1238:  134,17. 

Edingen,  Edinga,  Edenigun  5et  Mann- 
heim am  Neckar  6, 19.  34, 11. 

Egbertus  r.  Eckbert. 


%gehard  —  Einicho. 


Eggehard,  Eggelbard  v.  Eckhard. 

Eggibreht  v.  Eckbert. 

Egelbert,  Eigilbert  v.  Engelbert. 

Egelfridns  v,  EngelfriduB. 

Egelmari,  Eigilinari,  Eygelmar,  Sigelo 

civ.W.  1234—1286:  126,41.  127,16. 

134,17.  275, 6.  . .  f.  suos  1285:  275,7. 
Egeno,    Egino    com.    de   Urach    1232: 

118,25. 

—  com.  de  Friburgo  1283:  256, 27. 

—  civ.W.  1251:  154,39. 

Egenolf  cant.  s.  Mart  1289:  291, 36. 
Eggelhardus  v,  Eckhard. 
Eggioltus  V.  Aggioldus. 
Ebrenburg,  Erenburg  abgegangene  Burg 
bei  Worms. 

Eberbardus    de,    1274:    236,  14. 
t  252,  28.    Jutda  ux.  eius  1281: 
252,  28.    Conradus  f.  eius  1274: 
236,  15. 
Eichstädt  ep.  Heinricus  1226:  103, 33. 
Eigelmari  r.  Egelmari. 
Eigilbertus  v,  Eckbert. 
Eimsheim,  Umesheira  KÄ.  Oppenheim. 
Johannes  de,  preb.  s.  Mart.  1297: 
311,32. 
Einseltheim,  Ensinth.,  Enselinth.,  an  der 
Pfrimm,  ö.  KirMäm-Bolanden. 
Diedericus,  Dizo  de,  mil.  1246— 
1267:  149,26.  182,42. 
Eisbach,  Isenade,  Ysena,  Ysana,  Hisena, 
Ysene,  Bach,  entspringt  hinter  Eisen- 
berg,   4,a5.    34,20.  35,  13  ff.   46,4 
49,28.  83, 16  ff.  94, 24  ff.  202.  344  f. 
400, 10  ff. 
Eibenstein  wahrscheiniüh  verst^irieben  ßr 

Ebbenstein  t;.  Eppstein. 
Elewangen  v.  EUwangen. 
Elisabeth,   Elizabeth,    Elizabet,    Elys., 
Elizabeda. 

—  ux.  I  Bertholdi  Agirsheimere   1271: 

231,29. 

—  ux.  Alheri  mil.W.  1274:  236,26. 

—  ux.  Berolfi  W.  1271:  231,30. 

—  ux.   Berthelmanni  mil.    de   Bocken- 

heim 1270—1274:  230,13.  235,11. 
-^  sor.  dicta  Brogoren  W.  1288:  285, 14  ff. 

—  filia   Hartliebi   civ.  W.    1279— 1290: 

250,  9.  256,  38.  257  ff.  275,18.  293, 
30  ff. 

—  ux.  H.  Hellecrapponis  1248:  151,  37. 
H.  Boos,  Urkondenbach  d.  Stadt  Worms  I. 


Elisabeth    filia   Lanthechem 
262,2.7. 

—  filia    Machtolfi     cerdonis 

253, 14. 

—  Tidua    Siboldi    de   Mergc 

151,12.    Guntherus  f.  eii 

—  ux.  Frid.  de  Osthoven  civ 

1283:  238,30.  261,6.  268, 

—  ux.  II  Heinrici  Bicheri  c 

—1264:  209,4.  212,13. 

—  ux.  Rudegeri  civ.  W.  126t 

—  ux.  Sig.  Sparwenzagel  W 

28  ff. 

—  dicta   Vromuth    conv.    de 

307, 31  ff. 

—  ux.  Wemheri  aurifabri  ci 

-1299:  252,30.  312,2.  3! 

—  filia  WolzonisW.  1283:  26 
Elmanni,  Conradus  preb.  m. 

308,11. 
Ellerstadt,  Ebestat  pf.  BÄ.  I 

—  Rndolfus  de,  can.  W.  120C 

—  Volmar  de,  1190:  11, 19. 
Ellwangen,  Elewangen,   OÄ 

Cuno  de,  can.  m.  e,  W. 

102,30.  124,20.  126,36.] 
Elsass,  Alsacinse,  Alisacinse 

8,12. 
Elsungus  clericuflW.  1274:  21 
Emeringen  OÄ.  Münsingen,  ] 

—  Heinricus  1196:  80, 15.  f  98 

ux.  eius  1222:  98, 38  ff. 
Conradus,  Heinricus  et  Fe 
eius  1222:  98, 39  ff. 
Emicho,  Embecho,  Emricho 
Emercho,  Emmericho,  En 
bricho,  Embercho,  Emecl 

—  ep.W.  1294—1299:  274,1. 

34  ff.    319  ff.    326  f.    3J 
338,15. 

—  prep.  et  camerarius  W.  IC 

—  prep.  8.  Fa.  1166—1173:  61 

64,22,  66,31.  68,32.  69,5 

—  can.  s.  And.  1263:  158,13. 

—  can.  m.  e.W.  1179:  71,30 

—  can.  m.  e.W.  1260:  188,8 

—  com.  de  Liningen  1166 — i 

66,34.  68,35.  69,25.  70,  ( 

—  com.  de  Liningen  1261—12 

193,24.  200,24.  234,34.  S 
16.  282, 16  ff. 

28 
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Emicho  —  Eppo. 


Emieho  com»  tilrMirit  1246:  150, 1^. 

—  com.  silyestris   iunior  J255:  171,90. 

173,24. 

—  1173:  70,10. 

—  1173:  70, 18. 

—  min.  W.  1019:  37, 9. 

—  min.  W.  1196:  80,  3Ö. 

—  1246:  149,24. 

—  relictaW.  1299:  337,80. 

—  Amtman  civ.  W.  1296:  306, 31. 

—  de  Boimburg   tan.  m.  c.  W.  IWi— 

12S8:  254,40.  286,27. 

—  Bukkelin  civ.  W.  1249:  152, 3ö. 

—  de  Burgwelt  mil.  12SS:  2^,  37. 

—  Cameraiins,  mil.  1261—1299:  200,16  ff. 

217,  7  ff.  224, 10.  311,33.  327,26. 

—  Camerarius  mil.  1299  —  1300:  327,25. 

344,33. 

—  f.  DayidiB  ionioris  mil.  retro  coqui* 

nam  civ.W.  1276:  241,32. 

—  dte.  DniUdni  civ.W.  12S4:  372, 30 ff. 

—  Heinricu«  W.  1269:  226, 36.    Mehildis 

uz.  sua. 

—  lüde  civ.  W.  1197-1196:  81,41.  82^35. 

—  Indeut  civ.  W.  1234:  126,42»  127,17. 

—  de  Lewenttein  mil.  1267— 1286:  221, 

25.  274,5. 

—  de  I  ^"""^ 

T  Mulboüm 

15  ff.    Emeroho  f.  eiut. 

—  Wakirpil  civ.W.  1296:  307,19. 

—  Willa,  Willo  civ.  W.  1208—1209:  87,2. 

89,29. 
Emistanus  W.  1269:  227, 2. 
Enkenbach,  finkinbach  nö.  KaiierüaiUvm. 

Frauenkloster    PmemoiiiiraienBer- 

Orden  77, 1» 
prep.  Dudo  1190:  77,10. 
Enekel,  Conradus  civ.  W.  Il79:  71»  32. 
8.  Engelbertus  310, 35. 
EngelbertUB,  En^l-^,  fiigelb^uc  I  arehiep. 

Colon.  1220—1224:  97,4.  100,9. 

—  II  archiepi  Colon.  1273:  234^30. 

—  cancellarius  1002: 30, 37  »  ep»  Frising. 

1036:  359, 26  ff.  368,8ff.  370,38  ff. 
Engel-  Engilpero  notariü»  897—898:  16, 

30.  18,8.  19,14. 
EngelMdus,  Egilfridus,  Engilfrit. 

—  1190:  77,20. 

—  min.W.  1140:  57,25. 

—  min.  W.  1216:  93, 4. 


j   civ.    W.    1229:    106, 


Engelfridiis,  Bertoldus  f.,  mil.  W.  1238: 
125,38. 

—  Mar^aviua  mv.  W.  1949-1362:  154, 

12.  158,15.  206,3. 
Engelgenu  miii.W.  cons.  m6:  98,1. 
EngelginUB  civ.  W.  1179:  71, 33.    Arnol- 

du8  et  Reuengerus  f.  eius» 
Engelhatdua    s.    aui^   Eggeibard   •.   r. 

Eckhard. 

—  ep.  NaumburgenB.  1226:  103,33. 

—  min.  W.  1137:  55, 38. 
Engelmannus,  Eugil-  1238:  134, 12. 

—  civ.  W.  1376:  245, 15. 

—  civ.  W.  1300:  340, 3.    Lieba  ux.  «ua. 

—  domina  1288:  287,23. 

—  pueri  1283:  261,46. 

—  Jacobus   civ.  W.  1292  —  1299:  296,5. 

308, 15.  311, 33.  331, 36. 
Johanne«  fr.  eins  1205:  308,  la 

—  f.  Engelfridi  Marcgravii  civ.  W.  1262 

-i«r5;  206,2.  239,9. 

—  f.  Jacobi  Marcgravii  civ.  W.  1281— 

1262:  202,  18.  206,2. 

—  puer  Meithildia  W.  1271:  231, 30. 
EngelscalcBs    provisor   saucümonialinm 

in  Nonnenmunster  1260—1263:  154, 

S2.  160, 12. 
Engem,  Angern,  Angere,  Angeten,  w. 

Herford  m  Westfalen  48,22.  52,37. 

74,41,  87,21. 
Engil  «.  Eügel-. 
Eugilinheim  t?.  Ingelheim, 
Engno  piBcatorW.  1299:  331,15. 
fenselintheim,  Ensinth.  t,  Einseltheim. 
Ensheim,  Onisheim  hei  GundenMm  KA. 

W,  266,28, 
Eppelsheim,  Epelnsheim,  Ephelnaheim, 

Eppiln8h.,Epulihi,EppulinBh.  KA.  W. 

—  BertholduB  de,  1^96:  307, 20. 

—  Conradus  de,  1246:  149,27. 

—  Geböld  de,  mil.  1276-128$:  242, 10  ff. 

264,5  ff 

—  Heylmannus  de,  mil.  12i»:  364, 4  ff. 

—  Heinricus   de»   mil.   1248:  149,28  ff. 

(2  iet^oncH)» 

—  Helfneu^  de,   mil.  1268—1276:  222, 

29  ff.  242, 10  ff. 
-^  LudewicuB  dts.  K&chtein  d«,  W.  1296 

307, 19.  308, 7.    B^rtholdui  fr.  eins. 
Eppensten  v,  Eppstein. 
Eppo  «.  Ebboi 


Bpp«teiji  —  Flflrebou», 


Eppstein,   Ebestein,  Ebenstein,  Elben- 
ateiii,  Eppenstea  If»  FratdmthoU. 

—  4omi|iiu  de,  ma:  261,8. 

—  Bertholdns  de,   mil.  W,  mB—1233: 

d8,4.  135,39, 

—  G.  de,  1242(9):  398,20  ff. 
^  Heinricas  de,  1299:  330, 9. 

—  Sifridus    de,    prep,    s.    Mart.    1194: 

78,42. 
{irb^eh,  Ertpach  KÄ. 

Tl.  I  pincerna  de,  1273: 

Erbo  can.  s.  Mart.  12ö^^mQ:  176,13. 

206, 12  ff.  23Ö,a 
Erbipolenses  v.  WfLrsbi^Mrg. 
]gi'kanbaldTis    arobiep,    Mo^iit,    |0|^; 

37,4a 
{Irlteo)*,  Erkenbert,  Erkenbraht,  Erqben- 

breth,  Erkinbert  v.  Eckbert. 
Erembertaa,  Ermberotu#  ep.  W.  764^798: 

2, 33  ff.  4,4.  5,28. 
Erenburg  v.  El^iibiurg. 
Erenfridua,   Eni&idas  mag.  scol.   Nah. 

m7—lW:  05,33.  56,9.   &7,81i37. 

58.18.  W,  9. 
ErbMoa  sacerdosW,  ^«3;  870,39. 
Eflewiuos,  ErlawiPi  Erleyaüi^s  prep.W. 

4ö25|f.:45,^.  400,8. 

—  min.W.  cons.  liöfi— li9«:  79,1?;  35. 

80, 14;  83.  8},  38.  82,31. 
Erlolfwid^nsia  abb.  ItW  54,13. 
Eriongas,  Erlöne  ep,  Herbipol.  1110—1114: 

52,18.  54,13. 
Ermberctas  v,  Erembertaa, 
Ermenoldas  qas,  Nah.  li$7—U99:  55,33. 

56,8. 
Emfrid  V,  Erenfridf 
Emoldas  de  Hocheiia  mi-  14Q,84. 
Ernst,  Emostas,  Emost, 

—  cancellarius  8^7-^904:  15i27.  30,33, 

—  min.  W,  10^:  37, 18. 

—  clericas  W.  1110:  51, 34  ($  f&rßtfmm), 

—  117B:  70, 10;  12  (2  Personen), 
Erpertas  preb.W.  1262:  206,37. 
Ertpaeh  v,  Erbaobt 

Esgerih  1012:  32, 8. 
Esshirshaosen  wo? 

Hermamms    de,    min.   W.   1226: 
102,21. 
Esslingen,  Ezelingin,£zlingeB  51,2. 138,6, 


Etpiaii  piscatorW,  1106:  50, 

Ensserthal,  Uzzerstal,  Uzirsti 

dau  pf,    BA.    Bergmbei 

zienser  Orden  125, 33.  2< 

abb.  Isenb^rduB  1233: 

E^terbaeh,  Jatraha,  Utraha  . 

Ostjfireme  der  Aess.  Prot» 

lierg  1,17.  6,6,  25,4. 

Eya  filia  Dirolfi  miL  1299:  3: 

Eselin  clericas  W.  lQ25ff,:  H 

EaeliQgin  v.  Esslingen. 

Ezo,  Ezzo,   fiscalini  W.   89 

(2  Fi^ionen)» 
-=-  njin.  W.  1016:  37, 10. 

F.  8.  avck  y. 

F.  ».  Fridrich, 

F.  can.  m.  e.  W.  1226:  102, 11 
F.  oderK  «,  2CJ;  356, 10 ;  21 
F,  clericas  Spiy.  1017—1032: 
Falkenstein,  Valken-,  Valcen- 
vom  Donneraberg, 


Heinricas  ) 


1166:  66, 3^ 


Hanfridas  f 
Ladwicos  de,  1246:  U 
Philippas  de,  1242^Xi 
150,  13.   v.  Bolandia. 
Philippas   de,   camera 
192,9,  193,25. 
Falpidia  lex  391,2. 
Farre,  Berczo  dts.,  W.  4^09: 
Fine,   Heinricas  dts,  de,   ci 

182, 18,  canfer  Ort. 
Fiormannin,  Firmannin  v.  Vi 
Fischersbaasen ,  Vischereshu 
guMgenea  Dorf  hei  Latnper\ 
Flambamen  v,  Flombom. 
Flamersheim  v.  Flomersheim. 
Fl^pdria,  Job.  de,  adv.  cari< 

i29ß:  295,23.  307,18. 
Flegel,  Dratwinas,  civ.  W.  1$ 
Flemingas   W.    1274  —  1284: 

271,  30. 
—  Ladewicas  W.    1283— 12i 

317,85. 

Flee^er,  Wernheras,  W.  1298: 

Flörsheim,  Fleres-,  Flers-,  1 

KÄ.  W.  $.  auah  M&rsUxdt 

58,34.  224,34.  330,9. 

Flamamen;  Eyselinc  S 

an  der  stig 
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Flörsheim  —  Francorum. 


Flörsheim,  Heinricus  de.  dericusW.  no- 
tarius  1300:  345»  21  flF. 

—  Hermannus  de,    1246^1298:   149,27. 

316,23. 

—  Jacobüs  de,  1298:  316, 28. 

—  Wemherus  de,  iunior,  civ.  W.  1249: 

t  153, 28.  Petrissa,  Peters,  dicta 
Flersheimmem,  nx.  eins  1249—1253: 
153,28.  160,2. 

—  Wemherus  de,  civ.  W.  1257:  182.30. 
Flombom,  Flambumen,  Flambfime  KAs 

Alzei  83, 14. 

—  Margareta  de,  beginaW.  1299;  325, 9  ff. 

—  Budewinus  mil.  de,  1222^1254:  98, 

37  ff.  105,3.  164,2.     Massivilia  ux. 
eius  1222—1227:  99, 1.  105, 3. 
Floraersheim,  Flamersheim  pf.  BA.  JFVan- 
kenthal  223, 19. 

—  Sivridus  de,  1262:  205, 27  ff, 
Florentini  mercatores  dicti  de  Alphanis 

(1292):  297,40. 
Focco  min.W.  1016:  37,11. 
Fokelin  de  Alsenzebninnen  1190:  77, 18. 
Folchuuin,  Folcoyinus,  Folchmrinus  serrns 

W.  897—904:  16,8.  17,31.  20,3. 
Folcmar,    Folniar  can.  m.  e.  W.  1140: 

57,3. 

—  clericusW.  1110:  51.36. 

—  com.  de  Sarewerde  1165:  68,35. 

—  advocatuB  W.  1016:  34,36.  35,24.  37,8. 

—  min.  W.    1106—1110:   50,37.    51,39 

(2  oder  3  Ftrsonen), 
Folco  mag.,  clericusW.  1224:  101,22. 
Folcuuicus  V.  Fulcoius. 
Folcratus,  Folcradus  770:  4, 1 ;  3. 
Felde  V.  Fulda. 
Forehahi,  der  Forst  30,  6. 
Foro  Julii  in,  Friaul  r.  Udine. 
Foro    in,    Jacobus    dts.   W.    vor    1290: 
t  293,4.    Gerdrudis  ux.  eius.    Ljsa 
filia  eius. 
Frankenreich,  reges: 

Carolus  Magnus  770—798:  4, 3;  9. 
5, 3;  7;  17;  23  ff.  fd.Sh  f  13,5. 
t25,9.  t32,32.t68,5;20. 
Dagobertus  1 627:  1  f.  1 2, 35.  f  3, 9. 
t5,33.  t9,33.  tl3,6.  t24,39. 
t25,ll.  t32,27. 
.Hilpericus  t6,ll.  t9,33.  t32,32. 
Lotharius   I   826  —  829:   8,  22  ff. 
9,  24  ff. 


Frankenreich,  reges: 

Ludowicus  (Piu8)  814—832:  7—10. 
11,  9.    t  25,  9.    t  32.  32.    f  68, 
5;  20. 
Pippinus  (764)  2  f.  1 6»  H.  1 9, 32, 

t25,9.  t32,32. 
Sigebertus  t9,33. 

cancellarii,  notarii: 
Durandus  diaconus  829:  10, 16. 
Fridugisus  826—829:  9, 14.  10, 16. 
Helisachar  814:  7, 38. 
Hitherius  =  Lutherus  798 ;  6, 25 ;  39. 
Meginhariua  notarius  826:  9, 14. 
Odefridns  627:  2, 7. 
maior  domus: 
Pippinus  627:  1,5. 
Frankenthal,  Franchindal,   Vrankindal, 
Frankendal  jp/l  BÄ.  47,  14.  58, 35. 
M&nner-  u.  Frauenkloster  Augustiner 
Orden  s.  Maria  Magdalena  97, 25  ff. 

153.32.  175,24.    207,19.    274,38. 
303, 41  ff. 

abb.yolmarus  1174:  70,20. 

magistra:  Adelheid  1263:  207,19. 
Frankfurt  am  Main,  Franconofnrt,  Fran- 
conoTort,  FranchonoTurt,  Francone- 
furt,  Franchennevort,  Franchenev&rt, 
Frankinvurt,  -fort  12,16.  13,2a  14, 
29.  16,33.  18,11.  22,31.  48,21.  52, 
36.  53, 12.  74,40.  87, 20.  97, 13.  100, 
3;  13.  103,28.  118,33.  119,22.  121,6. 

171.33.  233, 17;  24.  304,37. 
cives:  177, 40  ff. 
nundinae  387,31. 

scult  1265:  177, 12. 

—  Heinricus  rasor,  dts.,  de,  W.  1258: 

183,26. 
Francia  101,35  r.  Frankenreich. 
Francia  orientaUs  12,16.  13,28.  14,28. 
Franciscaner  v.  Minores  fratres. 
Franco,  Francho,  Franko. 

—  clericusW.  1016:  34,35.  35,24. 

—  clericus  W.  1026  ff. :  45, 44. 

—  min.W.  1016:  34,36. 

—  W.  1269:  227, 1. 

—  fr.    Bertholdi    cerdonis    W.    1262: 

400,34. 

—  de    Lamesheim    mil.    1263:    207,  25. 

Fridericus  et  Billungus  filii  fratris 
sui,  milites,  1263:  207, 25. 
Francorum  lex  54,45. 


Franz  —  Friesen. 


Franz,  Franciscus  f.  Zeizolfi  civ.  W.  1298: 

315, 30. 
FredericuB  v.  Fridericus. 
Freiburg  im  Breisgau,  Friburg. 
com.  Egeno  1283:  256,27. 
Freinsheim,  Freinish.,  Frensh.  sw,  Fran- 
kenihal  S2B,4ß. 
Cunrat  et  Gelfrat  de,  1190:  77, 15. 
Freising,  Frising. 

episcopi : 

Conradus  electus  1232:  117,4;  33. 

Egilbertus  103Ö:  359, 28  if.  368, 8  ff. 

370, 38  ff. 

FreislJch,  Heinricus,  civ.  W.  1236: 131, 23. 

Frevil,  Ferevel,  Heinricus  civ.  W.  1283 

—1296:  266,39.  308,15. 
Friburg  v.  Freiburg. 
Frideberch  v.  Friedberg. 
Fridegerus,  Fridigerus  W.  1271:  231,32. 

—  civ.W.  1194:  78,44. 

— ,  Johannes  civ.W.  1285:  275,7. 

—  monetarius  civ.  W.  1262:  206, 2. 

Friderath  min.  W.  1127:  55,  2. 

Fridericus,  Fredericus,  Friduricus,  Friede- 
rich, Frithericus,  Frischo,  Frisco, 
Frizzeman,  Frizscheman. 

—  archicappellanus,    archiep.    Mogunt. 

947:  22,27. 

—  ep.  Spir.  1284—1292:  273, 10.  297, 10. 

—  ep.W.  1278—1282:  247—251.  254,35. 

255, 1.  t  267, 29.  f  268, 10  ff.  1 302, 
24  ff. 

—  dec.  fl.  Mart.  1190:  77,6. 

—  cus.  s.  And.  1137—1139:  55, 35.  56, 9. 

—  cellerarius  Sp.,  can.  m.  e.  W.  1200— 

1209:  85,37.  89,21. 

—  can.  m.  e.  W.  1228—1233: 106,6. 125, 24. 

—  can.  m.  e.  W.  1259:  185, 22. 

—  conv.  Schonaug.  1247:  151,  23. 

—  I  imperator  1156  —  1190:  59  ff.  62,37. 

63,19.  64-69.  71,36.  72-75.  76,35. 
t  95, 21.  1 96, 40.  1 118, 9.  1 234, 18. 
t  324,  13.  Friedericus  et  Otto  filii 
eins. 

—  II   imperator  1212—1245:   90.   93, 7. 

95,2;  17  ff.  99,12. 116  ff.  128  ff.  133  ff. 
141, 36.  142, 23.  143, 15.  144  ff.  147  f. 
395, 15  ff.  396, 8  ff.  1 191, 23.  219, 33. 
1 234, 18.  1 324, 13. 

—  dux  Lotharingie  1212:  90, 35. 

—  II  dux  Suevie  1106—1112:  51,1.  52,33. 


Fridericus  V  dux  Suevie  1173 

—  com.  de  Liningen  1208:  8' 

—  com.  de  Liningen  1246:  11 

3  ff.  382,34  ff.  883, 11  ff. 

—  com.  de  Liningen  1273 — 12^ 

273,15.  277, 15  ff.  281  ff. 
f.  dus  1284—1287:  273,  II 

—  com.  de  Zolre  1236:  130, 1 

—  burgravius  de  Nurinberg /2 

—  scult.  Magunt.  1254—1256. 

177,39  ff 

—  de  Bobardia  can.  m.  e.  W. . 

124, 19.  132,  33.  137, 42. 
— -  de  Durincheim  vor  1241:  1 

—  fr.  Gerhardi  mil.  W.  1233: 

—  de  Husun  1173:  70,7. 

—  f.   fratris   Franconis    de 

mil.  1263:  207,25. 

—  de  Luthershein   mil.  1287, 

283, 2  ff. 

—  dts.    Morle   W.    1270—12 

239,23. 

—  mil.  f.  Peregrini  de  Oderr 

156, 7  ff. 

—  Frischo   de   Osthofen    civ, 

1253-1262: 158, 15.  203,2 
1 238,30.  t261,6.  t268,3 
Fridericus  f.  eins  1275:  2 

—  Frizzemann    nepos     quon 

de  Osthoven  1288—129 
309,20  ff. 

—  =  Frisco  1299:  330, 27. 

—  Rufus   civ.  W.   1229—123 

126,41.  127,16.  131,22.  1 

—  de  Scheinveit  1195—1199: 

15.  84,5. 

—  de  Stockheim  can.  m.  e. 

1251.144,11.  203,19.  206, 

—  Stören  1229:  1 330, 10. 

—  dts.  Streiphe  mil.  de  Rode 

175,23. 

—  de  Truheningen  liber  117i 

—  quidam  Vultdensis  1049  (?) 
Fridugisus  (cancellarius)  826- 

10,16. 
Friedberg,  Frideberch,  Vrideb 

29.  171,34.  233,17;  24. 
burgravius:  S.  1241:  3£ 
Friese,    Gerungus    dts.,    civ. 

204,30. 
Friesen,  Frisiones  9, 34.  22, 1^ 
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FriQQ^^iin  —  Gwbodo. 


FrieaeobeiiQ ,  Frimbn  Früe^h.  hei  lAtä' 
un09hafm  pf,  BÄ,  Spt^. 

—  BurcarduB  d«,  mil,  J»6S:  394, 7. 

—  Jobannea  de.  mil  im—iSQO:  811, 35. 

831,19.  3i4,39. 

—  WUhelmp«  de,  mil,  mi-^tm;  200, 

iaff.2d4,ao. 

Frietac,  Yrietak,  Friedao,  Fri^d^,  Fri- 

d^cli,  Yritag,  Fiiged»o, 
-^  gifridus  mui.  W.  U97^m3:  81,  37. 

82, 5;  31.  84,5.  86, 34;  38-  91,3^ 

—  Sifridua  mil.  oogaomine—,  dt9.de  Star- 

kinberc  mx:  141,15,    P^tria^a  ux. 

«iiM. 
Friicho,  FrUeo  t?,  Fridejicw. 
Frising  v,  Freisiiig, 
Fri^inbeim  v,  Frieneiib^m. 
Frisiones  v.  FrieseQ, 
FrisQ  punoim  W,  ims;  284,  W. 
Frizschman,  Frizzeman  v.  F^deric^8. 
Frpwiji  deo,  W.  ii|0:  öl,  3fl. 
FuchBelin,  Ffisseln,  Vahsselin,  Vuchselin, 

Viüiieoula,   Wlpeoula,   W^s^elipus, 

Vosselinns. 

—  min,  W,  mS;  87, 1. 

—  im:Wi,99. 

—  Coumdug  dy.  W,  oona.  1233-^1262: 

99,  ?a  101,«;  84,  102,33.  105.28. 
106.  »j  21,  150,40,  153,35.  154,10. 
155.17.  157,24.  400,32. 

—  Heinricus  dv.  W.  1224:  09,32. 

—  Jacobus  civ.W.  1293:  ?98,16ff. 

-»  Jcduumei  civ.  W.  1234-^-1^9:  127, 
1;18.  153,88.  157,28.  169,6,  175,33. 
194, 36  ff.  205,15. 

Fürstenberg  90.  Ikmauesdw^m, 

com.  HeiBriou8  de,  m3:  334,32. 

Fugere,  Conrftdmi  dta„  civ.  Qppefibeim. 
1266:  215,4. 

F^lcoi^8,  F^leQvyic^8,  Folcnuicus,  folo» 
uuigas. 
ep.  W,  826^-- 830:  8, 27  ff.  9, 29  ff. 
10, 81;  34.  11,2. 
Fulda,  Felde,  Vultdensis,  Wldeqais. 
abbates : 
m4:  100,  H. 

Conradi;alj^^-ia52;  103,34. 118,23. 
Brlolf  Uli:  54, 13. 
Hermfbnnqa  1166:  66,31.  68,33, 
Fuldensifl,  Fridericus  quidam  l(H9l  372, 
17  ff. 


G.  clericos  Magunt  1036:  358,  f. 

G.  burgravioa  de  Nurembercl^  9.  XIIL 

396, 33  ff,  397, 6  ff. 
G.  mil.  ?,  Ziir:386,35ff. 
G.  W.  1026—1036:  361, 22  ff. 
G.  dts.  maior  mil.  s.  JUH:  390, 24  ff- 
G,  fr.  Gopradi  de  Diumeal^eiiii  qail.  W. 

1236:  131,21, 
G.  de  Eppenaiein  m2(?):  398, 20  ff. 
G.  de  Xiimpmg  125ß:  171,31, 
Gademen,  Jobannea  undor,  civ.W.  1229: 

106, 24. 
Gaiberg,  Gouneberge  8ü.  EmdObarg  29,^ 
«,  Gallmi:  abb^tea: 
1231:  112, 20  ff. 
SaJomon  918:  21, 25, 
Ubicua  electoe  1273:  234,31. 
Garküchen,  hinter  der,  retro  Qoq^räf^ 

0.  David. 
Gartach,    Groaa«,    maior   Gartm^h   OA 

HeUbnmn  2\i,l  S. 
Gauangelloch  v.  Apgelachen. 
Gaoache,  Jobannea  1299:  330, 7. 
Gauwersheim  vieSUickk  K4<  ^inge». 

Dydericua  de,  mil.  1266:  175,  42. 
Gebhard,  Gebabardua,  Gebartpa,  Gebe- 

hardna,  Gebehart. 
^  prep.  8.  Fa.  1137:  55, 33. 
^  774:  5,1. 

—  830:  10,30585. 

—  min.W.  1068:  47,24. 

—  min.W.  1106- mos  50,36,  51,38. 
Gebold  de  Gppelnaheim  mil.  1276—1283: 

242, 10 ff.  264, 5ff. 
Geldere,  Conrados,  civ.W.  Beult,  in  Luzel- 

heim  12^-^1294 :  152, 20.  204, 16;  30. 

236, 31.  244, 7  ff.  245, 92.  306,  U  ff. 
Geldolt  1190:  71, 17. 
Gelfrat,  Gelfrad  cona.  W.  1198:  82,36. 

—  de  Freiniaheim  1190:  77,15. 
Gelnhauaen,  Geylenhuaens.  77, 27. 103,28. 

171, 34.  233,  24. 
Gemunde  tvahrscheifUich  Neckar -Gmünd 

84,17. 
Georgias  790:  5, 13. 
Gerbaldua  784:  5, 15  ff. 
Gerbodo,  Gerboto,  Gerbordo,  Gerbodas, 

Gerbutdo,  Gerbozo, 

—  prep,  m,  e.  Magunt.  1224:  101,18. 
■«-  prep,  8.  Fa.  1213^1327: 9a  46, 105,2a 


aerbödo  —  Gerbari 


Gerbodö  ean.  b.  Pa.  1194  —  1197:  78^40. 
81,34. 

—  portenariüsWi  1300:  86,30. 

—  thelonariuaW.  1127:  65»  11. 

—  min.W.  1110:  öl,  39. 

—  min.  W.  1187-1141:  65,38.  66, 12;  23. 

57,  5;  25,   58,  3;  22.  59,13.    Wem- 
herus  fr.  eius. 

—  min.W.  1208:  86,38.   ' 

—  liifö:  66>41. 

—  Longus  mil.W.  1283:  125,38. 

—  de  Moro  mil.  W.  1166—1279:  176»  31. 

182,42.  215,2.  229,26.  232.20.  239,6. 

241.32.  245,19.  261,22. 

—  de  Nitheneheim  can.  m.  e.  W.  1209 

-1213:  89,20.  91,2. 

—  de  Snken  miL  1268:  224,9. 
Gerbodas  v,  eUam  Herbordus. 
GerboftO  v.  Geirbodo. 
GerbrahttehuBon  in  pago  Hassia  v.  Her- 

bmchtshansen. 
Gerbutdo  v.  Gerbodo. 
Gerhart»  Gerhard,  Gerardus. 

—  I  archiep.  Magunt.  12&4—1266:  165, 

20.  171,29.  173, 23;  36. 

—  II  archiep.  Magunt.  1292^1290:  296, 

17.  324,26. 

—  abb.   Otterburg  1233--- 1236:  126,35. 

128,28. 

—  prep.  8.  And.   13^7-^124$:  131»  29  ff. 

132.33.  133,16.   136,38  ff.   141,23. 
143, 1.  146, 17  ff. 

—  I  prep.  8.  Pa.  12ö9:  185,22. 

—  II  prep.  8.  Pa.  1289:  291,33. 

—  prep.  Wilburgensv  can.  m.  e.  W.  1281: 

254,40. 

—  cuB.  8.  Mart  1198:  82, 24 

-^  mag.  imperialis  anle  capellanüB  1182 
—1196:  73, 16.  80, 10. 

—  clericusW.  1196:  79,36» 

—  CÄn.  m.  e.W.  1260:  188,8. 

—  8.  MagniW.  pleb.  1242— mi:   143, 

43  ff.  200,6. 

—  cellerarins  in  Otterberg  l248:  152, 15. 

—  com.    de    Diedse    1220—1224:  97,  9. 

100, 12. 

—  (1033):  46,12. 

—  1283:  266, 30. 

—  min.W.  1016:  37,10. 

—  mil.  1026—1044:  46,36. 


Gerhart  mil.  W.  senior  1329: 

—  mil.  W.  1233-1238:  125,  i 

—  iuvenis  mil.  1238:  133, 17. 

—  vicedominüs  W.  imS:  89^ 

t  97,30,  Gerharduö  f. 
94,  23. 

—  vicedominus    1214  —  1229 

106. 19, 

—  min.W.  1190-1218:  76,21 

35.  80, 14;  32.  8t» 37.  82, 
89,26.  91,35.  92»  38.  94,1 
fr.  eius. 

—  iunior  toia.  W.  121S:  92,  i 

—  min.W.  fr.Willehelmi  12 

—  piscatorW.  1106:  60,18. 
-^  de  Alsensen  mil.  1283:  26 

—  CamerariüB  cub.  b.  Pa.  ifi 

—  CamerariuB    Magnus    mil 

131.20.  tl88,7.  1 200,1 
t226,10.  t229.34.  tS37,i 

—  Camerarius  mil.  W.  1238- 

16.  141,26.  200, 16  ff.  2 
20.  224,10.  226,3.  229 
246,13.  261,31.  261»  3a 
39  ff.  311,33.  1 327, 24}  2 

—  Camerarius  mil.  1299-- IS 

344,83. 

—  de  Dirmestein  1216:  92,  3; 

—  Edelwin  dts.  VinasEen  12i 

—  de  Huchilheim  ^A.  W.  1 

—  f.  Humberti  T\?'.  1241:  139 

—  de  Landscron  1268:  184, 1 

—  de  Liechtenstein  can.  m. 

1289:  264,38.  286,22.  28 

—  de  LutWi  clericus  W.  1196 

—  Militellus  civ.  W.  1224:  V 

—  f.  RicheaouiB  mift.W.  i2ii 

—  de  Eipa  mil.W.  12B3:  IS 

—  Schmusel    de   Dirmenstej 

1236:  131»  20. 

—  f,  dicti  Smuz^  de  Dirme 

256,*38  ff. 
--  SmuÄelinW.  1263:  207,8 
^  Smuzelin   de   Dirmenstei: 

207,24. 

—  Smuzzil  mil.  129f:  311,  3^ 
•^  de  Schotrembuig  1169:  6S 

—  dts.  Spiez  civ.  W.  1263:  S 

—  dts.    Ummaze    mil.    W. 

1 187, 29. 

—  ünmaze  civ.  W.  1229:  106 
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Gerhart  —  Gexelinus. 


Gerhart  de  Wachinheim  mil.  2201:  200, 
17  ff. 

—  deWaaemberc  1112:  52,33. 

—  Winkelpost  dv.W.  1234:  127,1;  18. 

Herbordufl  fr.  eius. 
Gerhild   sor.  Gerhard!  mil.  1025  —  1044: 

45,35. 
Gerireshusa  im  Elsass  11, 1. 
Gerlach,  Gerlacoa,  Gerlahc,Gerlah,  Gerlac. 

—  cant.  8.  And,  1190:  76, 17. 

—  f.  AnsKelmi  de  Spiia  can.  m.  e.  W. 

1209:  89,21. 

—  frater  predicatorW.  1276:  245, 18. 

—  pleb.  in  Opphowe  126S:  158, 13. 

—  de  yalle  s.  Marie  1190:  77, 9. 

—  min.  W.  1106:  50, 37;  39  (2  Penanen). 

—  min.  W.  1137—1165: 55,39.  56, 13.  57, 5, 

59,25,  62,29.  63,39.  66,41.  68,39. 

—  civ.W.  1160:  62,31. 

—  de  Bibelnheim  mil.  Oppenheim.  1254: 

170, 1. 

—  de   Büdingen   1232:  118, 27.    119, 18. 

120,42. 

—  de  Karlebach  min.  W.  1216:  92, 33. 

—  Judeufl  civ.W.  1252:  157,27. 

—  dt8.  Pullus  vicariu«  Nnh.  1259: 185,23. 

—  dta.   Pullas   can.    s.   Fa.   1261—1270: 

202,24.  229,21. 
Gerlieb  prep.W.  1016:  37,4. 

—  clericns  1016:  34,34.  35,24. 
Germannns  civ.  W.  1266:  176,  2.    Con- 

radus  fr.  eius. 
Germersheim  pf,  BÄ.  273,  20. 
Gernodus,  Gernot,  Gemoth,  Gemerodus. 

—  dec.    m.    e.   W.    1173  —  1174:   69,23. 

70,1;  20. 

—  can.  m.  e.  W.  1160:  62, 27.  63, 7. 

—  can.  Nuh.  1228:  106, 8. 

—  can.  s.  Pa.  1194—1213:  78,40.  91,5. 

—  ilöö:  66,41.  1173:  70,11. 

—  min.  Lauresham.  1162:  62,33. 

—  min.  W.  1106:  50, 36. 

—  min.W.  1190— 1226: 1Q,21.  77,14.  78, 

44.  79,12;  34  80,  14;  32.  81,38.  82, 
5;  30.  84,6.  92,1;3&  94,7.  102,33. 
Gerhardus  fr.  eius. 

—  min.  W.  1190—1196:  76,21.  77, 14.  80, 

32.    Sifridus  f.  eius. 

—  civ.W.  1182:  73,19. 

—  f.  Conradi  molendinarii  s.  Pa.  1254: 

168, 15  ff. 


Gernodus  in  Hanenburdoz  civ.  W.  1296: 
321, 36  ff.    Gernodus  f.  eius. 

—  Longus  civ.  W.  mag.  civ.  1220—1234: 

98,26.  126,41.  127,15. 

—  de  Pfeffelnkeim  civ.W.  1229:  106,22. 

—  in  vico  s.  Petri  cons.  W.  1224:  101,2. 
Gemsheim,  Gerensheym  KÄ.  Gross-Oerau 

270, 2  ff. 
Geroinus  784:  5, 19. 
Gerolsheim,  Geroltsh.  jf.  BA.  Frankefi- 

(hol  325,  27. 
Gerolt  min.W.  1110:  51,41. 
Gertrudis,  Gerdrudis. 

—  ux.    Heinrici   Dyrolfi    civ.  W.    1299: 

324, 41  ff. 

—  ux.  Jacobi  in  Foro  W.  1290:  293,3  ff. 

—  cognata  Altrudis    de  Hocheim,   in- 

clusa,  1276:  244,42. 

—  ux.  Jacobi  civ.  W.  1276:  245,39  ff. 

—  ux.  Godelmanni  de  Metze  1235—1267: 

128, 30.  133, 2.  138, 10.  221, 14  ff 

—  sor.  in  Nunnenmunster  1289:  292,22. 

—  de  Oppenheim  W.  1296:  311, 7  ff. 

—  vidua  W.  dicta  Sabatissa  sor.  Davidis 

mil.  W.  retro  coquinam  1265 — 1269: 
176, 7  ff.  183  f.  185,33  ff.  Gerdmdis 
neptis  eius  1269:  185, 40  ff,  Gerdru- 
dis proneptis  eius  1268:  222, 30  ff. 

—  dicta  Semerin  civ.W.  1260:  194, 35 ff. 

Gertrudis  filia  eius. 
Gerungus,  Gerunc 

—  can.W.  1140:  57,19. 

—  min.W.  1110:  51,38. 

—  apothecarius  W.  1274:  236,32. 

—  faber  civ.W.  1262:  204,30. 

—  de  Alenvelt,  liber,  1127:  55, 12. 

—  dte.  Friese  civ.  W.  1262:  204,30. 
Gerwinus,  Gervinus  prior  de  Otterbarg 

1173:  70,4. 

—  can.  s.  And.  1194—1197:  78,41.  80,30. 

81,36. 

—  clericus  W.  1190:  76, 19. 

—  lignitorW.  1298:  317,25. 

—  molendinarius  W.  1264:  169,6. 
Geselleschaft,  Heinricus  dts.  W.  vor  1299: 

1 338, 1.    Metza  ux.  eius. 
Getze  8.  auch  Gottfried. 

—  Ribeluz  W.  1283:  270, 32. 

—  Umensheimer  oderY'mensheymer  1283: 

270, 17  ff. 
Gezelinus,  Gozzelin  civ.  W.  1234: 127, 3;  19. 


Gezemanntw  —  öottfried. 


Gezemannns,  Gezmaim,  clericusW.  1025 

-1066:  45,44.  47,21. 
Gisalrih  820:  8,15.    Vadalraht  uz.  eius. 
Gisela  ux.  Conradi  II  regia  1036  ff.:  349, 

26  fF.  ^ 

—  ux.   Hartliebi  civ.  W.   sor.  Volzonis 

Buper  Rivum  1279-1286:  250  f.  25G, 
38  ff.  257  ff.  275,  19  ff.  Gisela  et 
EHzabet  filiae  eius,  Heinricus  f.  eius. 

—  ux.  Hertrichi  civ.W.  1252:  400,28. 

—  burgensis  W.   vidua   Sifridi,   sor.   s. 

And.  1208:  86,  30  ff. 
Giselbertus,  Gislebert,  Gyselbrecht,  Gisel- 
brath. 

—  dec.  8.  Pa.  1190-1200:  77,5.  78,39. 

79,31.  80, 12;  28.  81,32.82,21.85,22. 

—  can.  m.   e.  W.   1281—1292:  254,39. 

297, 16. 

—  min.  W.  1160—1178:  62, 28.  63, 38.  64, 

26.  66,40.  68,38.  69,27.  70,8.  Wem- 
herus  fr.  eius. 

—  min.  W.   1165:  66,  40  (vielleicht  ver- 

schrieben), 

—  civ.W.  1196—1197:  80,36.  81,41. 
Giselherus,  Giselerus,  Gisilherus  dec.  s. 

Mart.  1224  —  1242:  101,22.  105,26. 
138,3.  139, 13  ff.  143,2. 

—  min.  Lauresham.  1160:  62,34.  03,11. 
Glefeswilre  eingegangenes  Bwf  hei  Lam- 
pertheim 58, 33. 

Gobelo  aurifaber  civ.W.  1255:  176,  1(5. 
Godebertus  v,  Gottbert. 
Godebolt  min.  W.  1106:  50,  39. 
Godebraht  i\' Gottbert. 
Godefridus  v.  Gottfried. 
Godefthui  mancipia  1016:  36, 8. 
Godelmannus,  Gudel-,  Gudil- 1\  Gottfried. 

—  cerdo  W.  1279:  f  252, 3. 

—  civ.W.  1260:  193,44.    Herburgis  ux. 

eius. 

—  civ.  W.  1299:  304, 13  ff. 

—  1299:  329,43, 

—  comesW.  1268:  224,15. 

—  scult.  m.  e.  W.  1288—1295:  286,31  ff. 

287-291.  304,20.  306,37  ff. 

—  Amella  civ.  W.   1251—1259:  155,20. 

186,20. 

—  f.  Embrichonis  Bukkeiini  civ.  W.  1249: 

152, 35  ff. 

—  de  Metzemil.  W.  1235—1267:  128,29. 

133,2. 138,10. 156,4  ff.  175,36.  221,13  ff. 
n.  Boos,  Urknndenbnch  d.  Stadt  AVoniu«  I. 


Godelmannus  parvus  1299:  l 
.  —  de  Rockinhusen  civ.  W.  J 

—  Rüpel  1299:  331,43. 

—  Sleppere  de  B&ehove  128 
Godeschalc  v.  Gottschalk. 
Godesmannus  min.  W.  1198: 
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Golthane  aurigäW.  1295: 
Golzo   W.    1278:   249,8. 

eius. 
Goslar,   Goslaria  48,22. 

87,21. 
Gosmarus  v.  Gozmanis. 
Gottbertus,  Godebertus, 

Gozbraht. 

—  can.  m.  e.  W.  1190— 12C 

28.  80,25.  85,18. 

—  subdiaconus  866:  13, 35;^ 

—  clericusW.  1110:  51,35. 

—  civ.W.  1160—1179:  62,31 

—  W.  1299:  337,10. 

—  apotecariusW.  1267:  221, 

—  iudex  W.  1268:  224,15. 
Gottfried,  Gotefridus,  Godev 

friduB,  GothefriduB,  Gc 
frit  8.  aiich  Godelma 
Gozze. 

—  archiep.  Treverens.  1127: 

—  ep.  Pattaviensis  1284:  27 

—  ep.  Spir.  1156:  61, 19. 

—  prep.  m.  e.  W.  1137—1152 

5;  19.   57,  2;  15;  35.  58,: 

—  cus.  s.  And.  1276:  225, 1. 

—  cus.  8.  Pa.  1068:  47,20. 

—  cant.  Mogunt.  1208:  89,  7 

—  cancellarius  1156:  61,12. 

—  cancellarius  1173—1184:  6 

75,  12. 

—  can.  s.  And.  1270:  229,21 

—  can.  8.  Pa.  1194:  78,40. 

—  can.  s.  Pa.  1137—1141:  5; 

58, 18.  59, 10. 

—  mon.  de  Otterberg  1173: 

—  fr.    camerarius   conventuf 

berg  1270-1274:  230,16 

—  conv.  Schonaug.  1262:  2C 

—  com.  de  Caloen,  com.  pa 

-1114:  52,33,  54,13. 

—  com.  de  Spanheim  llljß— 

68,36. 

—  com.  de  Spanheim  1208: 

—  com.  de  Ziegenheim  1236 

2t) 
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Gottfned  ^  Guda. 


Gottfried  min.  W.   2296:  80,  33.     Gtode- 
fridm  (r.  eins. 

—  min,  out  civ.  W.  1197—1199:   81,39. 

82,31.  84,6. 

—  de  Brunecke  1284:  273,17. 

—  de  Hohenloh  1232—1242:  118,27.  130, 

18.  143,26. 

—  de  Hohenloh  1284:  273, 17. 

—  de  Lobtenburg  min.  1174:  70,23. 

—  LongUB  civ.  W.  12M:  163,  27. 

—  de  Metis  mil.W.  r.  Godelmannus. 

—  de  Moro   mag.  civ.  W.  con«.  1220— 

1224:  98,26.  100,33.  101,23. 

—  Nigra-Barba,  Suarzgrane  civ.  W.  1226 

—1^7:  102,22.  105,26. 

—  de    Randecken    1231  —  1260:    112,29. 

188, 8.    Goxo  fr.  eins. 

—  Rustein  min.  W.  1196:  79,35. 

—  de  ßchorniBheim  1190:  77,20. 

—  Selicheit  min.  W.  1196—1198:  aa36. 

82,37. 

—  de   Stockheim   min.  W.   1195  —  1226: 

79,13.  102.21. 
Gottschalk,  Godeschalc,  -nchalch,  -Bcalc. 

—  mag.  scol.  8.  Mai-t.  1161:  03,36.  64. 2.^ 

—  clericusW.  1110:  51,37. 

—  min.W.  1106—1110:  50,38.  51,39. 

—  min.W.  1179:  71,33. 

—  piscator  W.  1106:  ,^>0,  17;  19  (2  Per- 

sonen), 
Gotzohumtrogil  W.  1299:  337, 8. 
Gouueberge  r.  Gaiberg. 
Gowenkirchen  wo?  34, 13. 
Gozbraht  rgl  Gottbert,  fiscal inusW.  897: 

17,27. 
Gozmarua,  Go»-,  min.  W.  1161—1198:  63, 

38.  64,26.  79,3«.  80,  .35.  81,40.  82, 3J). 

—  W.  1254:  163,30. 

— ,  Sigilo  f.  — ,  civ.  W.  1251—1263: 155, 2. 
157,26.  158,15.  175,38.  183.3.204, 
29.  205, 15.  206, 1.  207, 28. 

Gozwin  min.W.  1110:  51,40. 

Gozzo,  G^zze,  Gozo,  Gotzo  rgl.  Gottfried. 

—  de   Moro   mil.  W.    cons.    1253—1285: 

162,19.  168,1.  175,31.  2a3, 22.  215,2. 
218,34.  229,26.  239,6.  241,15if.  24,5, 
19.  275, 5. 

—  PuUua    civ.  W.    1279—1299:  250,26. 

275,7.  337,40. 

—  de   Randecken   1:260:   188,9.     Gode- 

fridu8  fr.  eins. 


Gozzo   de  Salzen,  mil.  W.  1264^12M: 

168,1.  224,  a 
Gramolinus  prep.  Nnh.  1137:  55,32. 
Grasehof,   Reinbodo  de,  min.  W.  11»8: 

82,33. 
Gregorius  IX  papa  1229—1239:  106, 81  ff. 

107  —  112.    121  f.    125,1  ff.    Xai,21. 

130, 37  ff:  135,  27  ff.  138, 16  ff. 

—  8col.  8.  Pa.  1194—1200:  78,8».  79,32. 

80,29.  81,33.  82,21.  85,28. 
Grezing  civ.  W.  1^1:  f  165,29  ffl    Adel- 
heid nx.  eins.  Hedewig  et  Hftrtwinns 
pueri  eornm. 
Grezingheim.  Heinricus  dta.,  civ.  Oppen- 
heim. 1265:  215,4. 
Grimaldus  archicapellanns  858:  14,26. 
Grindestat  r.  Grünstadt. 
Gross,  Cuntzo  1299:  330,6. 
Grossus,  Udalricus  can.  de  Wimpina  1068: 

47,  19. 
Gnlnstadt,  Grindestat  pf.  BA.  Fnmkm- 
thal, 
Eberhardns   de,   W.    1279—1289: 

252,  5.  292, 18. 
Ulmannus  de,  mil.  1273:  233,  S& 
Wolframus    de,   min.    W.    1209: 
89,30. 
Grambach,   Granbach,   Grnnbac  (66,33 
ßhchHch   Brabach)   aü,  Lcmgomaka 
in  Thüringen, 
Marqnardus  de,  1156-1165:  61,24. 
60, 33.  68, 34.    Marqaart  f.  eins 
1105:  66,34. 
Grünt,  Sigelo  dts.,  civ.W.  1283:  966,40. 
Gruzzere,  Johannes  W.  1298:  317. 17. 
Guamerus  r.  Wemhenis. 
Guda.  Gutta,  Gada,  Gadela. 

—  ux.  II   Berth.   Agirsheimere   civ.  W. 

1271:  231,31. 

—  nx.  Caroli  Dirolphi  dv.  W.  1299:  328, 

46  ff 

—  ux.  Engelmanni  pistoris  W.  1267: 182, 

16  ff. 

—  nx.  Ingebrandi  1269:  226,35. 

—  ux.    Ulrici    Marscalci    civ.  W.   1263: 

210, 12  ff. 

—  ux.  Wilhelmi  de  Randecken  mil.  1260: 

188,2. 

—  consanguinea  Joh.  de  Winterbach  can. 

8.  Mart.  1287:  276, 38  ff 

—  1299:  329, 3;  33  (3  Personen), 


Gudelher  —  Handschuchsheim. 


Gudelher,  Gonradus  dts.  W.  1290:  293,11. 

Jntda  nx.  sua. 
Gudelmann  v.  Godelmann. 
Gmnmundus  767:  3,40. 
Gumpertus,    Gmnbrebt,    -bret,    -braht, 

-bretb.    Gunbertus. 

—  conv.  Scbonaug.  12S6:  275,  34. 

—  1026^1044:  46,32.   Hunbrabtfr.  eius. 

—  min.  W.  1016:  34,37.  35,25.  37,11. 

—  min.  W.  1127:  55, 11. 

—  vicedominus  W.   1137—1141:   55,  37. 

56, 11.  57, 5;  24.  58, 1;  21.  59, 12. 

—  min.  W.  120S:  86,39. 

—  piscatorW.  125^—1262: 183,30. 203,36. 
Gundelandus  abb.  Lauresham.  771:  4, 13. 
Gnndeloh  min.  W.  1016:  37, 11. 
Gundheim,    Guntheim   KA,  W.    194,  1. 

229,19.  269,11.  329, 44  ff. 

—  Cuno  de,  1246:  149,  29. 

—  Hnc  de,  min.  W.  1190:  11, 18. 

—  Simon  de,  mil.  1246:  149, 9;  28. 
Gundersbeim,    Gundramsbeim    KA,  W. 

266,28. 
GnndolffusW.  1166:  67, 29  ff. 
Gundramsbeim  v.  Gundersb. 
Gnnduuinus  770:  4,5. 
Guntberus,  Guntberius,  Güntere. 

—  cancellarius  1015— i035;  37, 43.  39,20. 

—  piscatorW.  1106:  50,18. 

—  f.  Siboldi  de  Mergestat  1347:  151,12. 
Guntramus  scoL  W.  1190:  76, 20. 
Ganzelinas  de  Bockenbeim  civ.  W.  1255: 

176,2. 
GanzoW.  1277:  246,29. 
Guono  min.W.  1110:  51,41. 
Gntmannas  fr.Volzonis  1271:  231,18. 
Gutta  V.  Gada. 

U. 

H.  i;.  Azecbo. 

H.  vendyriebm  für  P.  358, 35  ff*. 

H.  1026^1044:  348, 7  ff. 

H.  8.  XIII:  387, 1. 

H.  cus.  m.  e.W.  1255:  175,29. 

H.  mag.  W.  1226:  102, 19. 

H.   mag.  can.  m.  e.W.  1281:  254,39. 

H.   fr.  de  ord.  Minorum  ep.  Curonensis 

1264:  166,36. 
H.  fr.  de  ord.  Predicatorum  ep.  Osiliensis 

1264:  166, 8  ff. 
H.  pen8ionariu8  8.Mart.8.X7I/:391,30ff. 


H.  dux  de  Lunburg  1232:  11 
H.  marcbio  de  Burgowe  123, 
H,  senior  comes  silvestrifi  ü 

173,24. 
H.  de  Garnelebacb  mil.  c.  124 

381,2;  17. 
H.  dts.  Duvel  can.  s.  Pa.  12 
H.  de  Hobenecke,  Honecgen 

1263:  397, 27  ff.  398, 2  ff. 
H.  dts.  Lengelin  civ.  W.  126 
H.  f.  Job.  dicti  Materie,  oleri( 

274, 38  ff 
H.  PezzeradenW.  1269:  226, 
H.  f.  R.  civ.  W.  8.  XIII:  38 
H.  dts.  Snelle  de  Sletstat  12 
H.  dts.  Starko  civ.W.  1285: 
H.  de  Wielenstein    clericus 

102, 18. 
Haag,  Haga  167, 14. 
Habsburg,  Habicbisburg  Bw 

Canton  Aargau. 
com.  A(lbertus)  1232: 
Hadebertus,  Hadebertius  subc 

12, 14.  13,  26. 
Hadewig  i\  Hedwig. 
Haga  V.  Haag. 
Hagen,  Hagene  Praemonsti 

Kloster  hei  Kirchheim-B 

Hencbe,  Henegen. 

prep.:  Sigefridus  1173 

prior.:  Bembelmus  11 

.  .    Hermannus 
canonici:  ^  . 
Orto 

Hagen,  Hagene  wo? 

Reginbodo  de,  clericus 

Hagenau,  Hagenauwe,  Hag 

El8a88d0,d&,  171,32.  17' 

scult.  1255:  177, 13. 

Hagnonis ,    Amoldus ,    min. 

79,  37. 

Habpercb  v,  Hocbberg. 

Hamburg,  Hammaburgensis. 

arcbiep.  Lipmarus  10* 

Hamm,  Hamme  KA.  W. 

Hermannus  j 

Waltberus 

Hammerstein,    Hamir-    atn 

Neuwkd  48, 22.  52,  37.  1 

Handscbuchsheim,  Henscuesli 

gisb.    an  der  Bergstrassi 

herg  140, 17. 


j  de,  W. 
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Handschuchaheim  —  Heinricuä. 


Handschucfasheim ,    Ingramus    de,    min. 

Laoresh.  1160:  02,35. 
Uanenburdoz,  Gemodus  in,  civ.  W.  1298: 

321, 36  ff.    GernoduB  f.  eins. 
Hannonia  r.  Hennegau. 
Hanowe,  Ulricufl  de,  12S4:  273, 18. 
Hapinhove  wo?  102,27. 
Hardunc  r.  Härtung. 
Hargesheim  n.  Kreuznach. 

Rudigerus  de,  mil.  12^:  175, 43. 
Harteknut,   Arduichenut   fr.  Cunigunde 

regine  1036:  350,25. 
HarÜieb,  Hartib,  min.  Laureäham.  1100: 

62, 33. 

—  civ.W.  vor  1279:  t250,«.  1 5^56, 38  ff. 

1 275, 18.  1 276.1.   15^93,30.    Gisela 
uz.  eins.     Elizabeb  et  Gisela   filiae 
eorum. 
Hartmannus   com.   de  Wirtenberc  120H: 
87,39. 

—  1012:  32,7, 

—  min.W.  1198:  82,35. 

—  de  Besensheim  1228:  106,2. 

—  de  Büdingen  1182:  73, 17. 
Hartmudus  dta.  Silhauer  W.  t299:  337,32. 
Hartrad  de  Merenberg  1226:  102, 17. 
Hartungus,  Hardunc,  Hartunc,  Harthung, 

Hardtung. 

—  dec.  8.  kix^,  1239—1248:  138,2.  143,1. 

152, 18. 

—  cu«.  8.  Mart.  1213:  91,6. 

—  cant.  8.  Pa.  1224:  101,21. 

—  can.    m.  e.  W.   1190  — 1200:    76,  19. 

77,3.  79,27.  80,24,  81,29.  82, 4;  18. 
85,17. 

—  can.  8.  Pa.  1197—1213:  81,34.  91,5. 

—  cellerarius  s.  And.  1^27:  105,25. 

—  pleb.   8.  Magni,   can.    8.   And.  1227: 

105,24. 

—  comes,  min.  W.  1196:  80, 15. 

—  min.  W.  1198—1216:  .82, 35,  93, 1. 

—  thelonearius  Spir.  1208:  88,34. 

—  Becherer  senior  W.  1298:  317,29. 

—  de  Houeheim  min.W.  1190:  77,21. 
Hartwig,  Hertwicus. 

—  ep.  Augustens.  1173:  69,20. 

—  prep.  8.  Pa.  1110:  51, 30  ff.  52, 6  ff. 

—  der.  W.  1110:  51,34. 

—  capellanus  imperatoris  Friderici  1 11 73 : 

69, 16. 

—  min.  W.  1016:  37, 14. 


Hartwig  dts.  Curie,  civ.  W.  1263:  207, 26. 
Harwisheim,  Budegerus  de,  clericusW. 

1190:  77,4. 
Haselach  mons  vielleicht  Hassloch  pf,  BA. 

Neustadt, 

Bertholdus  pleb.    j,^,275,33f. 
Jacobus  presbiter  \ 
Hiwenvel,  Jacobus  1297:  1 311, 29.    Bc- 

nigna  ux.  eins.    Herbordus  f.  eorum. 
Hassia  pagus  36, 1  ff. 
Hastula,  Conradus,  cons.  W.  1298:  315,28. 
Hatto,  Hatho  archiep.  Magunt  897—898: 

17,10.  18,24. 
Hausen    r.    Husun,    Kirschgartshausen, 

Neckarhausen. 
Hauwardus  de  Holtswanc  1233:  123, 12. 
Hazzo  clericus  W.  1016:  34, 35.  35, 24. 
Hecelo,  Hecilo  v.  Hezel. 
Hedewigis,  Hadewig. 
-—  1173 :  70, 12.    Sigefridus  f.  eins. 

—  ux.  Heinrici  Camerarii  mil.  W.  1299: 

332,  41.  333  ff. 

—  ux.   Heinrici   de   Eberbach  W.  1279: 

250, 14  ff. 

—  filia  Grezingi  civ.  W.  I2öl:  155,30. 

—  ux.   Johannis   dicti   Materie   civ.  W. 

128ö:  274, 38  ff. 

—  sor.   Joh.    de   Meti,    vidua  W.   1294: 

306,15. 

—  ux.   I   Heinrici    Richeri    civ.  W.   vor 

1263:  1 209, 10  ff.  1 212, 19  ff. 
Heicel  v.  Hezel. 
Heidelberg,  -bercb,  -berc  93,22. 

Heinricuä  de,  W.  12Ö4:  163,32. 
Heidelberger,  Jacobus  dts.  1295:  306, 9. 
Heyhel,  Sifridus,  1165:  66,42.     Ortolff  f. 

eins. 
Heiligenstein,  Heiligesten  sw,  S^peier? 

prep.  Philippus  in  —  1190:  76, 15. 
Heilmannus,  Heyl-,  Hei-,  Hele-, 

—  Cippure  civ.W.  1288:  283,34.  284, 35 ff'. 

—  de  Eppelinsheini  mil.  1283:  264, 4  ff'. 

—  Holtmundi  civ.  W.  1298—1500:  318,6. 

344, 34. 

—  f.  Agnetis  Lirerin  1299:  338,3. 

—  Margravii  civ.W.  1299:  325,29. 

—  Judei  cons.  mag.  civ.W.  128&—1300: 

2155,26  ff.   275,31.   283,33.   291,37. 
294,  19  ff.  309,  14.  315,  28.   322, 11. 
325, 20;  34.  340,41.  344,34. 
Heinricus,  Henricus,  Heinrich,  Heinrih. 


HeinricQS. 
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Heinricus  I  arcbiep.  Colon.  1226:  103,31. 

—  II  archiep.  Mogunt.  1286:  276,  IG. 

—  II  arcbiep.  Trever.  1269:  225,19. 

—  II  ep.  Argent.  1208 - 1212 :  87, 37.  90, 34. 

—  m   ep.   Argent   1264:   165,21.   380, 

32  if.  381, 12  if. 

—  II  ep.  Basiliens.  1226:  103,34. 

—  IV  ep.  Basiliens.  1283:  256,25. 

—  ep.  Eistedensia  1226:  103, 33. 

—  II   ep.  Spirens.   1260—1269:    193,2:3. 

200,23.  219,36fF.  225, 20.  380, 19  ff. 
381, 11  ff. 

—  ep.  Tullens.  1127:  55,7. 

—  I  ep.  W.  im:  79, 9  ff. 

—  II  ep.  W.  1220—1234:  94,20  ff".  95, 1.  97, 

21  ff.  99,29.  100  ff.  102,17.  103,33. 
105, 14  ff.  106,4;  13  ff'.  107, 23  ff.  108. 
110  ff.  114-126.  1 1-^8,1.  t  267, 14. 
1 302, 10  ff*. 

—  abb.  Lauresbaiji.  1160:  62, 23  ff.  63,9. 

—  abb.  Scbonaug.  1251:  155, 15. 

—  abb.  deWernswilr  1233:  125,35. 

—  prep.  8.  And.  1137—1141:  55,35.   57, 

12;  38.  58,19.  59,10. 

—  prep.    8.   And.   1280  —  1286:   252,  22. 

268, 1.  275,  28. 

—  prep.  m.  e.W.  1127:  55,8. 

—  prep.  m.  e.  W.  1216:  92,  13  ff'. 

—  dec.  8.  Thome  Argent.  1231:  113, 28  ff'. 
--  dec.  m.  e.  Mogunt.  1182:  73, 14. 

—  I  dec.  in.  e.  W.  1127—1165:  55,  9;  30. 

56, 7;  21.  57, 2;  17;  35.  58,16.  59,7; 
21.  61,21.  62, 1;  12;  26.  63, 6;  31.  64, 
19.  66,32.  68,30. 

—  11  (Smucelinus)  dec.  m.  e.  W.  1196— 

1200:  80,24.  81,28.  82,4;  18.  85,17. 

—  III  dec.  m.  e.W.  1213  —  1226:  90,44. 

91,33.   92,14.  94,5.  101,19.   102,30. 

—  IV  dec.  m.  e.  W.  1228:  106,6. 

—  dec.  8.  Pa.  1254—1277:  168, 13  ff.  197, 

41.  198,31.  211, 3  ff.  230,24.  246, 8  ff*. 
247, 2  ff, 

—  CU8.  W.  1200:  85, 20. 

—  CU8.  8.  Pa.  1194—1197:  78, 24  ff.  79, 31. 

80, 29.  81.  1 137, 25. 

—  mag.  8C0l.  m.  e.W.  1209—1216:  89, 

18.  90, 45.  91,  34.  92, 34. 

—  mag.  8Col.  m.  e.  W.  1239—1242:  137, 

41.  141,22.  142,42. 

—  mag.  8C0l.  8.  Pa.  1261—1264:  202, 24. 

211,8. 


Heinricus  cant.  s.  And.  1209:  89,23. 

—  cant.  m.  e.  W.  1158  —  1165:  62, 3;  26. 

63, 6;  31.  64,20.  68,31. 

—  cant.  8.  Pa.  1242:  142,43. 

—  can.  8.  And.  1140:  57, 23. 

—  can.  8.  And.  1197:  81, 35. 

—  can.   m.  e.  W.  senior  1137—1160:  55, 

31.  57,3;  19.  63,6. 

—  (Smucelinus)  can.  m.  e.  W.  1190—1196: 

77,  3.  79,  27.  80,  9.  =  Heinricus  II 
dec.  W. 

—  can.  m.  e.  W.  cellerarius  1208:  86,  36. 

89, 2. 

—  can.  m.  e.  W.  mag.  Suevus  1227—1233: 

105,20.  124,21.  125, 24;  37. 

—  can.  m.  e.  W.  1260:  188, 8. 

—  can.    m.    e,  W.    mag.    phisicus   1292: 

297, 16. 

—  can.  8.  Pa.  1140:  57, 21. 

—  can.  8.  Pa.  1213:  91,  5. 

—  prothonotarius  1165:  66,44.  68,41. 

—  clericus  W.  1068:  47, 21. 

—  capellanus  1106-1110:  50, 35.  51, 33  f. 

(2  Personen). 

—  pleb.    s.    Johannis   W.    uiiig.    1200: 

85,21. 

—  portenarius  W.  1200:  85,20. 

—  conv.  Scbonaug.  1247:  151,24. 

—  magister   curie   Otterburgens,  in  W. 

1248—1-263:  152,16.  209,37. 

—  fr.  predicatorum  W.  1295:  308,33. 

—  I  Rom.  rex  t  32, 32. 

—  II  Rom.  imperator  1002—1023:  30  ff. 

34,  31.  37,  16;  28  ff.  38  f.  f  51,  18. 
t52,9. 

—  III  Rom.  imperator  1036  —  1044:  46, 

26  ff.  350, 17  ff.  372, 10(?). 

—  IV  Rom.  imperator  1061—1074:  47  f. 

t52,30.  t  74,38.  t  87,22.  f  234, 
17.   1 324, 12. 

—  V  Rom.  imp.  1110—1114:  52,15;  24  ff'. 

53  f.  t73,36. 

—  VI  Rom.  imp.  1173—1196:  69,18.  74, 

Iff.  75,2.  76,37.  77,27.  79, 4;  8  ff'. 
80, 4  ff.  t96,40.  tll8,9. 

—  (VII)  Rom.  rex,  Friderici  II  f.  1222 

-1235:  98, 35  ff.  99,  37  ff.  103,22  ff. 
108.  112.  116  ff.  124,  28.  127,  29  ff. 
129, 4  ff.  t  299, 7  ff. 

—  com.  palatinus  Rbeni  1208:  87,39. 

—  dux  Bravaneie  1330:  97,8. 
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HeinricuB. 


Heinricufl  dux  Suevie  rector  Bargundie 
1220:  97.  7.  =  Heiaricus  (VII). 

—  (Raspe)  lantgravius  Thnringie   1236: 

130, 15. 

—  marchio  de  Hahperch  1284:  273,13. 

—  com.  de  Diedse  llö2:  73,17. 

—  com.  de  Furatenberg  1273:  234,32. 

—  com.  de  Ortinberch  1232:  117, 5;  34. 

—  com.  deWilinowe  1284:  273,16. 

—  com.  irsutus  1246:  150,12. 

—  com.  irsutus  de  Nova-Beinborg  1283: 

266, 26. 

—  1173:  70, 11. 

—  1166:  66, 39. 

—  monetariusW.  1179:  71,32. 

—  theloneariusW.  iJ37—ii-IO;  55,37.  56, 

12;  22. 

—  min.W.  1106:  50,39. 

—  min.  W.  1139-1141:  56,13.  57, 5;  24. 

58, 2;  22.  59,13. 

—  min.W,  1160-1173:  62,29.  63,39.  64, 

27.  69, 27.    Ruggerns  fr.  eiu^. 

—  min.  W.  1160:  62,30. 

—  min.  W.  1190:  77, 21  f.  (2  Personefi). 

—  min.W./i9«:  82,29.  Albertus  fr.  eius. 

—  mag.  operis  1253:  158,14. 

—  quondam  scult  W.  1246:  151, 2. 

—  civ.  W.  1160:  62, 31. 

—  civ.  W.  1208:  89, 10. 

—  civ.W.  1262:  157,27. 

—  molendinarius  W.  1226:  104. 

—  procurator  consulom  W.  1292:  298, 1  ff. 

—  W.  1276:  241,2. 

—  f.  Adeiuni  can.  m.  e.  W.  1196^-1213: 

79,29.  80,26.  81,30.  91,1. 

—  de  Alchene  1299:  330,1. 

—  Alheri  mil.  W.    1268  —  1276:  224,11. 

236, 25  ff.  245,19. 

—  Altkint  civ.  W.  1208:  86, 40. 

—  roil.  telonearius  de  Alzeia  1267: 182, 40. 

—  Amella  civ.  W.  1208:  89, 10. 

—  AmeUa  can.  Nuh.  1227:  105, 22. 

—  Amella  civ.W.  cons  1236—1266:  131, 

22.  132,85.  134,17.  141,28.  150,39. 
155,20.  157,27.  176,1. 

—  Ampman  can.  s.  Mart  1299:  325,41  ff. 

—  f.  Berwelfi  civ.  W.  1208:  87, 1. 

—  de  Bilestein  can.  m.  e.W.  1241:  141, 

24.  389, 34  ff. 

—  dts.   Bintrime  can.  m.  e.  W.  1281— 

1292:  254»  41.  291,35.  297,17. 


Heinricns  de  Bopardia  can.  ni.  e.  W. 
1197—1213:  81,31.  85,20.  86,37.  89,2. 
91,2. 

—  dts.  Br&nac  civ.  W.  wr  m7:  t222,7. 

Heinricas  f.  eins. 

—  de  Boggenheim  1208:  87, 1. 

—  Buschilhart  W.  1262:  203, 34. 

—  de  Cagelstat  1190:  11, 17. 

—  Camerarius  min.W.  1263:  158,14. 

—  Camerarius  mil.  W.  senior  1261 — 1299: 

200, 15  ff.  203,22.  217,7ff.  223, 36 ff. 
226,  2;  32  ff.  228,  22  ff.  229, 29;  37. 
239,  6.  244,  11  ff.  245,  13.  251,  21. 
271,6.  292,5.  311,35.  327,  20  ff. 

—  Camerarius    mil.  W.    f.    Heinrici    C. 

senioris  1297-1299:  311,36.  327,22. 
382  ff. 

—  Camerarius  armiger,  f.  Emichonis  C. 

mil.  1299:  327, 26. 

—  cognomento  CancelJarius  can.  s.  Mart 

1209:  89, 25.  t  lö5, 33. 

—  Caseus  villanus  in  Horgiheim  1260: 

195,39. 

—  KeseW.  1299:  337.25. 

—  Cippura   civ.  W.    cons.   1218  —  1228: 

94, 9.  101, 1 ;  24.  102, 32.  105, 11 ;  28. 
106,9.    Ebelinus  fr.  eius. 

—  Cippura  civ.  W.  cons.  mag.  civ.  1246 

—1284:  150,41.  152,19.  153,35.  154, 
10.  155,19.  157,25.  162,20.  168,2. 
175,33;  38.  194, 36  ff.  199, 36  ff.  203, 
23.  205,14.  206,1.  207,27.  224,13. 
239, 8.  272, 29  ff.  400, 32.  1 284, 33. 

—  Cypuri  scult  in  Nunnenmonster  1261: 

197, 41  ff. 

—  de  Kiicheim,  über,  1198:  82,28. 

—  de  Congemheim  mil.  Oppenheim.  1265: 

215,3. 

—  CommarckitW.  1297:  311,37. 

—  Crouhel  W.  1241:  141, 20. 

—  de  Crufde,  can.  m.  e.  W.  1209:  89,20. 

—  Crutburgedor  mil.  W.  1229:  106,20. 

—  Krutsack  mil.  W.  1236—1246:  131, 19. 

134,16.  141, 20;  26.  150,39. 

—  f.  Davidis  civ.  W.  U96:  80, 19  ff. 

—  Dyno  civ.  W.  1300:  340, 18  ff. 

—  Dirolfi  civ.W.  cons.  1279—1300:  250, 

42.  265, 9  ff.  315,27.  318, 6  ff.  318,27. 
324, 40  ff.  344,33. 

—  de  Dana  prep.  m.  e.  W.  1298:  319, 

17  ff.  321, 18  ff. 


Heinricns. 
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HeinricuB  de  Dberbach  W.  1^79:  250, 11. 
~  de  Ecke  1267:  291,26. 

—  de  EmeriDgen,   Emerixiger  W.   1196: 

80, 15.  t  98,  39.  Heinricus  f.  eins 
1222:  98,40. 

—  EmerchoW.  1269:  236,36. 

—  de  Eppilnsheim  mil.  1246:  149,  28  if. 

(2  Perwnm). 

—  de  Eppstein  l^m:  330, 9. 

—  de  Falkenatein  116^:  66,38. 

—  dte.  de  Eine  ciy.W.  1267:  182,18. 

— ■  de   Flersheiin    clericus  W.   notaria« 
ISOO:  345, 21  ff. 

—  rasor  dts.  de  Frankenvort  W.  1268: 183, 

26.   Heinricus  yioinns  anua  183,28. 

—  Freiglich  civ.W.  123$:  131,23, 

—  Previl   civ.  W.  1283—1295:  266,  39. 

308, 15. 

—  Puch»elin  ciy.  W.  1224:  99, 32. 

—  f.  Gerhardi  min.  W.  1209:  89, 26. 

—  f.  eororis  Qernodi  in  Hanenburdoz  civ. 

W,  1298:  321, 37  ff. 

—  dts.  Qeselleschaft  vor  1299:  t338, 1. 

—  f.  Gisele  iuniorisW.  1283:  257, 18  ff. 

—  dts.  Qrezingheim  civ,  Oppenheim.  1265: 

215,4. 

—  de  HeidelbercW.  I2ö4:  168,32. 

—  Hellecrapho  civ.  W.  1246'-1288:  151, 

1;36.  245,23.  283.34. 

—  de  Heppenheim  min.  W.  1197:  81, 39. 

—  de  Heppenheim  1246:  149, 9  ff. 

—  Holheimer  civ.  W.  1244:  147, 13  ff. 

—  Holtmnnt  min.W.  1198:  82,34. 

—  Holtmnnt  civ.  W.  cons.  1246—1266: 

150,41.  153,36.  154,11.  155,18.  157, 
25.  168,3.  175,38.  183,2.  203,22. 
211,  4;  32.  214,21.  215, 2.  400,  33. 

—  HolzappelW.  1298:  317,39. 

—  f.  Humberti  civ.W.  1253:  158,16. 

—  Indiscretus  =  Unbescheiden  civ.  W. 

1269—1261:  186, 20.  202, 19. 

—  qni  dicitur  Infana  can.  W.  1168:  62, 3. 

—  privignus  Ingebrandi   min.  W.  1216: 

92, 32. 

—  Ingenbrand  1299:  330,5. 

—  Jndei    civ.  W.    1234  —  1249:   126,  42. 

127,17.  153,37. 

—  iuxta  fontem  (civ.  W.)  1272;  232, 22. 

—  de  Lichtenstein  mil.  1288:  283,  30. 

—  Lechen  mil.  vor  1299:  t  325,9. 

—  Longua  f.  Riehen  civ.  W.  1238: 133,18. 


Heinricus  molendinarius  f.  LuchardisW. 
1264—1261:  168, 18  ff.  197, 42  ff. 

—  fr.,  de  Lumersheim  ord.  fr.  predica- 

tomm  1276:  245, 18. 

—  Machtolf  civ.  W.  1252:  157, 28. 

—  Miles,  Militellus  v.  Bitterchen. 

—  de  Mitra  1290:  294, 31. 

—  Molus  1290:  294, 1. 

~  Monetarius  confr.  s.  And.  1287:  280, 40. 

—  de  Moro,    Mulboume  civ.  W.  1229: 

106, 16. 

—  de  Moro  can.  m.  e,  W.  1237:  132, 34. 

—  dts.  Muntzere  1274:  235,14. 

—  de  Oppenheim  scult.  1231:  112,28. 

—  de   Ort    civ.  W.   1224—1228:  99,31. 

106,9. 

—  de  Pedemesheim  civ.  W.  1267: 182,31. 

—  de  Peffelncheim,  Feffelkeimer  cjv.W. 

1234-1246:  127,1;  18.  133,8.  151,2. 

—  de  Phetrisheim  1216:  93,5- 

—  de  Randecken  dericus  12ßO:  188,3. 

—  Rex  iuratus  parrochie  s.  Magni  W. 

1261:  200,  6. 

—  f.  Riehen  civ.W.  1209:  89,80. 

—  iunior  f.  Richeri  civ.  W.  cons.  mag. 

civ.  1233—1266:  125,41.  126,27  ff'. 
127,8.  131,22.  133.  7;  12.  141,27. 
150,  40.  151,  24.  152,  1  ff.  152, 19. 
153,34.  154,9.  155,17.  157,24.  162, 
20.  167,40.  169,43.  I75,33;8a  183, 
2;  32.  185,25.  186.  SO.  195,37.  202, 
25.  203,18.  204,29.  207,27.  215,2. 
400,32.  1 242, 41. 

—  Richeri    fr.    Jacobi    civ.  W.   1263— 

1276:  209. 4  ff.  211,4.  212, 1  ff.  224, 
12.  239,8.  243,35,  244,15.  245,14; 
24.  t  309, 24. 

—  Ritterchen,  Miles,  Militellus  civ.W. 

cons.  1196—1227:  79,36,  82,7.  84,7. 
89,  29.  92,  3;  40.  94,  9.  99,  23;  31. 
101,2.  102,32.  105,10. 

—  Ritterchen    fr.    de    Otterburg   1270: 

230,17. 

—  Rufus   civ.  W.    1234  —  1275:   126,41. 

127,16.  131,23.  155,19.  157,26.  162, 
20.  163,29.  168,3.  195,38.  205,14. 
206,1.  211,31.  224,13.  236,26.  239,8. 
239, 17  -  241, 6. 

—  Rnfas  civ.W.  1299:  331,5. 

—  dts.  Ruwe  scult  1283:  266,29. 

—  deScharpheneckenmil.I^e4;30C,18ff. 
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Heinricufl  --  Herbrachtshauseu. 


Heinricue  Schit  cir.W.  1265:  176,2. 

—  de  Sedibus  can.  s.  And.  1209  —  VJ'27: 

89,24.  105,23. 

—  dt8.  Selzere  civ.  W.  1268  —  1269:  224, 

16.  226,  33. 

—  f.  Selzerinne  civ.W.  1253:  160,6. 

—  dts.  de  Sygin  presbiter  1294:  304, 16. 

—  Span    civ.W.    1260-1262:    195,38. 

205,14 

—  Span  canior  Nuh.  can.  s.  Pa.  1300: 
.340,41. 

—  Spirenfiis  dte.  W.  1299:  337,  40. 

—  Sporo,  civ.W.  1173:  70,13. 

—  gener  Volperti  W.  1262:  203,  37. 

—  Wackerpil  min.W.  1196—1218:  80,36. 

92,40.  94,8. 

—  Wakirpil  mil.W.  1241-1279:  140.11. 

185,  24.  195,  36,  204,  28.  206,  13. 
224,8.  229,29.  232,20.  233,33.  235, 
13.  251,22. 

—  WasichoW.  1284:  272,7. 

—  WaaniutW.  1298:  317,26. 

—  de  Wirzebnre   can.    m.    e.  W.    1197: 

81,  31. 

—  de  Wissa  prior  fr.  predicatoruni  W. 

1276:  245,16. 

—  dts.  Wulleschirzele  1246:  149,25. 

—  gener  Zeizolfi  civ.W.  1266:  218,3. 
Heinzelmannns    Dyrolfi    civ.    W.    1276: 

243,35. 
Heio  min.  W.  1068:  47, 24. 
Heio  min.W.  1109:  50,38. 
Heizolf  min.  W.  1139:  56, 1.3. 
Heldecoph,  Eberhardus,    civ.  W.    1264: 

167,28. 
Helfricus  de  Ephelnsheim  mil.  1268—1275: 

222,  29  ff.  242, 10  ff. 

—  de  Suiza  mil.  1268:  222,  28  ff. 
Helisachar  cancellarins  814:  7,38. 
Hellecraphen,  Hellecrapho,  Hellecrappo. 

—  Conradus  gener  Heinrici  —  civ.  W. 

1246:  151,1. 

—  Cnnzo  civ.W.  1234:  127,2;  19. 

—  Heinricue  civ.  W.  1246^1288:  151,1; 

36.245,23.283.34.  Elizabet  ux.  eius 
1248:  151,37. 

—  Job.  f.  Heinrici  H.  1246—1251:  151,1. 

156,21. 

—  Nicolaus  civ.W.  vor  1298:  f 317, 28. 

—  Wemherus  f.  Heinrici  H.  1246—1283: 

151,1.  207,12.  262,19. 


Hellecreppinne,  domina  1299:  323,17. 
HelmericuB  abb.  Lauresbam.  780:  5, 11. 
Helngerus  can.  m.  e.  W.  1208:  89,3. 
Helpericua,    Hilpericus    rex    Francomm 

t6,ll.  t9,33.  t32,32. 
Heltli,    Syfridua    dte.,    mag.   W.    13O0: 

344,36. 
Helwic  de  Lammenebeim  min.  W.  1190: 

77, 15. 
Helzeman  min.  W.  1068:  47,25. 
Hebso  capellanusW.  1106:  50,35. 
Hemma  mancipia  1016:  36, 8. 
Henche  W.  dioc.  wo?  kaum  Hagen  hti 

Lomch,  tcie  Baur  mem^. 
prep.  Symon  1290:  295, 10. 
Henegen  wo?  ob  Hagen   hei  Kirchkeim- 

Bdanden. 
Symon  can.  in  — ,  prep.  conventos 
ad    Ortum    b.   Marie  W.   1272: 
232,19. 
Hennegau,  Hannonia  r.  Avesues. 
Henscuesbeim ,    Hentecbugis-   v.    Hand- 

scbucheheim. 
Henze  clericus  W.  1016:  34, 34.  35,  23. 
Heppenheim,  Heppbenb.,  Heppinb.  cm  Ser 

Wies  KA.  W,  275, 1.  334, 33. 

—  Heinricue  de,  min.W.  1197:  81,39. 

—  Heinricue  de  1246:  149, 9  ff. 
Herbipolie  r.  Wflrzburg. 
HerbolduB  prep.  e.  And.  1190:  76, 16. 
--  dec.  m.  e.  W.  1190-1194:  77,2.  78,37. 
HerborduB,  Herebort,  Herburd,  Gerbodns. 

—  1173:  70,10. 

—  funifexW.  1299:  337,44 

—  textorW.  1299:  337,35. 

—  de  Altzeia  1283:  270,24 

—  f.  Benigne  de  Haeenvel  1297:  311,30. 

—  de  Laudenburg  preb.  m.  e.  W.  1295: 

307,40. 

—  iuvenis  Raparius  civ.  W.  1234—1288: 

127,2;  19.    150,42.   157,27.   202,25. 
284,40. 

—  dte.  Raspe  1283:  266,29. 

—  Rbode  1299:  330,8. 

—  dts.  RÄber,  Rubere  civ.W.  1250—1263: 

154,23.  207,27. 

—  Rufue  civ.W.  1269:  228,24 

—  Winkelpost  civ.W.  1208—1234:  89,9. 

127, 2;  18.    Gerbatdus  f.  eius. 
Herbracbtshausen ,    Gerbrabteshuson   hei 
Ka4i8el  36, 2. 


Herburgis  —  Hezel. 


Herbargis   relicta   Gudilmanni    ciy.  W. 

1260:  193, 44  ff. 
Herchenbert  v.  Eckbert. 
Hercolo  de  Hocheim  1341:  140, 12. 
Herdegenns  fr.  Schonaug.  1283:  259,15. 
Hergisheim,  Edilwin  de,  min.  W.  1190: 

11, 16. 
Herlisheim  v,  Hermsheim. 
Hermannns,  Hereman,  Heriman. 

—  ep,  Babenberg.  1074:  48,25. 

—  ep.  Monasteriens.  1182—1190:  73,12. 

75,4.  76. 

—  ep.  Wirceburg.  1226:  103,82. 

—  (de  ScUza)  fr.  magister  domns  Theu- 

tonice  1236:  130,16. 

—  abb.  Fnldens.  1165:  66,  31.  68, 33. 

—  prep.  8.  Manricii  Monasteriensis  1190: 

76, 14. 

—  mag.  scol.  m.  e,  W.  1162—1161:  59, 

22.  62,2.  63,6;  31.  64,20. 

—  mag.  scol.  8.  Hart.  1140:  56,20. 

—  cant.  m.  e.  Mogunt.  1182:  73, 15. 

—  cant.  Nuh.  1194—1198:  78,39.  79,30. 

80,28.  81;  32.  82,20. 

—  prior  Predicatonim  W.  1295:  309, 13. 

—  can.  de  Hagene  1173:  70, 3. 

—  can.  m.e.W.  Ii37—ii41;  55, 32.  57,19. 

—  can.  8.  Pa.  1140:  bl,4, 

—  U  marchio  de  Baden  1112:  52,  33. 

—  V  marchio  de  Baden  1220—1236:  97, 9. 

118,23.  119,18.  120,42.  123,10.  125, 
15  ff.  130,16. 

—  com.  de  Amsberc  1190:  76, 15. 

—  1106:  51,9. 

—  min.  Lauresham.  1160:  63, 11, 

—  W.  1295:  307, 33.    Vromnth  ux.  eiu8. 

—  f.  AgnetieW.  1299:  338,5. 

—  de  Esshirshausen  min.  W.  1226: 102,21. 

—  de   Fleresheim   1246—1298:   149,  27. 

316,23. 

—  de  HammeW.  1261:  155,3. 

—  Mnckelinus  mil.  1283:  266,35. 

—  fr.  de  Otterbnrg  1248:  152, 16. 

—  Rnkhelinus  vor  1224 : 1 99, 27.  f  106, 3. 

Odilia  nx.  eins. 
Heroldus  de  Dymiestein  mil.  1255:  176, 1. 
Herolf  fiscalinus  W.  897:  17,27. 
Herrich  clericns  W.  1068:  47,22. 

—  min.W.  1016:  37,13. 

—  piscator  W.  1106:  50, 17  (2  Personen), 
— ,  David,  min.W.  1226:  102,22. 

^.  Boos,  TJrknndenbnch  d.  Stadt  Woims  I, 


Herrlingen,  Homingen,  Hoi 
Elaubeuren  w,  Ulm. 
Ubicus  de,  1166—1165 
34.  68,  35. 
Hermsheim,  Herlish.,  Herlesh 
KÄ.  W,  195, 12.  244, 18. 
Hersfeld,  Hersveld. 

abbates: 
1224:  100,11. 
Lndwig  1226:  103,34. 
Hertesperc  v,  Hirzberg. 
Hertingesberc  vielleicht  Hirzl 

E.  de,  1233:  123,11. 
Hertrich,  Hertricns,    Herthe 
derich. 

—  min.W.  1106—1110:  50, 3J 

—  civ.  W.  1160:  62,30. 

—  civ.  W.  1252:  400,  28.    Gi£ 
Hertwicns  v,  Hartwig. 
Hertwinus  f.  Grezingi  civ.  W. : 
Hesse  min.W.  1190:  77,17. 
Hesso  marchio  de  Baden  128 
Henchelheim,  Hnchilheim,   '. 

Hfichikih.  pf,  BA,  Land 

—  Conradus  de,  1237: 132, 22 

fr.  eins. 

—  Qerhart  de,  min.W.  1068 

—  Simon   de,  1216:  93,4.    J 
Hezel,  Heselo,  Hecilo,  Hec< 

Heicel,  Heizel,  Hezelinus, 

—  decW.  1016:  37,5. 

—  dec.  s.  Mart.  vor  1284:  fS 

—  cant.  s.  Mart.  1239—1242: 

20ff.  143,3.  1 163,11  ff. 
--  cant.  8.  Mart.  1254— 1283  i 
185, 14.  205,  39.  220, 27 
242, 32  ff.  251, 38  ff.  260, 
269, 41  ff.  270  f.  1 271, 41 
1 311, 30. 

—  cellerarins  8.  Mart.  1247: 

—  iunior  subdiaconns  f.  soi 

cani   1254:    164,  25  ff. 
1 272,1. 

—  can.    s.    And.    1194  —  116 

81,36. 

—  can.  s.  Mart.  1209:  89,  24. 

—  can.  8.  Mart.  1259:  185,14 
--  clericns  W.  1110:  51, 36  (2 

—  clericns  W.  1190:  76,20. 

—  1012:  32,8. 

—  1106:  51,8. 
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Hepel  —  Satnberff. 


Henel  vin.  W.  im^UlO:  50, 37.  51, 88. 

—  min.  W.  11B9-IH1:  56, 12;  23.  57,  5; 

25.    LutphriduB  fr.  «ina. 

—  min.  W.   1158—1161:   62.7.    63,37. 

64.26. 

—  min.  W,  1161-1173:  63,89.  64,  2T.  69, 

27.    Johannes  fr.  ^iu«. 

—  civ,  W.    1224:   101,26.     Conradu«  f. 

eins. 

—  W.  1299:  337.9. 

—  serviens  1002:  80,  31. 

—  Albu»  min.  W.  1194^1216:  78, 44.  79. 

37.  82,34.  86,4a  93,1. 
Hiarto,  Juelo  presbiter  797^770: 3,41.4,5. 
Hildbertus  de  Winenheim  min.  Lanres- 

hamens.  1160:  62, 33. 
Hildeboldus,  Hildibaldu«  ep.  W.  cancel- 

lariufl  979-'98ö:  27^39. 

—  min.  W.  1190:  77, 14. 
Hildebrandns,  Hildebrant. 

—  capellanus  preb.  B.  de  Wilbvrfi:  12S2: 

115, 42. 

—  piicatorW.  im:  50,19. 
Hildebargi»  ux.  Conr.  Bunoais  ciir.  W. 

1299:  336  ff. 

—  ux.  Riehen  civ.  W.  1262:  303, 29. 

—  nx.  Qerhardi  Smnsel  mil,  iilia  über- 

hardi  de  Crophesberg  1289:  255, 39  ff. 

—  ciY.W,  1299:  329,3. 
Hildegardis,  Hiltegardit  abbatiasa  con- 

ventuB  de  Orto  s.  Marie  W.  1266^ 

1290:  216, 28  ff.  232, 27.  292  f. 
Bildegernus,  Hildig.,   Hiltdig.  f.  Bloae 

f7i;  4, 19j  27  ff. 
Hildericas  de  Besinsheim  min.  Lanres- 

harn.  1160:  62, 34. 
Hillinus  archiep.  Treverens,  1168:  61,39. 
Hilpericns  v.  Helpericus. 
Hiltuuinus,  Hilfcduuinus  771:  4, 19;  39. 
Himmeibrone  v.  Hodiheim. 
Hyppal  civ.  W.  1298:  322.21  ff. 
Hyppela  nx.   Coaradi  Bänonis  oiv.  W. 

1299:  338, 22  ff. 
Hirmendrudis  ux.  Berhtolfi  de  Dirmenstein 

7216:92,22  ff. 
Hirschau,    Hirsaugens.,    Hirsoug.    OA. 

Calw  Ord.   s.    Benedicti   126,  26  ff. 

127, 7  ff.  abb.  Reinbodo  133^:  127,7. 
Hirzberg,  Hertesperc,  Hierzperoh  Mmnt 

n.  Heidelberg  hei  Schriesheim. 
^  Bertoldus  de,  can.  m.  e.  W.  ^213;  91, 3. 


Birzberg,  Conradw  de,  1152^1198: 59,3S. 
82,  27. 

—  EberhardoB  de,  can.  m.  e.W.  1194 — 

1213:   78, 37.  80.  26.  81,  30.  85, 19. 

86,36.  89,2.  91,1. 
Hsfena  v.  Eisbach. 
Hitherius  (=Luiherus)  cancellarius  798: 

6,39. 
Hlotharios  i^,  Lothar. 
Hlüdowicnt  v.  Lndewicus. 
Hockeman,  Conradns  1299:  829,46. 
Hockenheim,  Hocgenh.  säw,  Beidelherg. 

—  Eberhardas,  f.  pincerne  de  — ,  min. 

W.  1198:  82,29. 
Hochberg,  Hahperch  Rvmc  mw.   Walä- 
kirch  im  ^eisgau, 
roarehio:  Heinricus  1284:  273,  la 
Hochheim,  Hohcheim,  Hocheim,  Hoicheim, 
Hochein,  Hochem,  Bockeim  KA.W. 
47,13.  58.31.  155,4.  206,37.  227,5  ff. 
244,17  5.   249,83.  250, 18;  29.  257, 
14.  261, 29  ff.  388,41.  335,4. 
Flurnamen:     Handal,    Hanesdal, 
Hanind.  227,9.   311,20.  834,2. 
335, 6.  ioxta  ripam  331, 9. 
ecclesia  57, 13.  58, 10. 
inclase  apnd  eoclesiam  244, 32  ff. 
Gertradis  inclusa  1276:  244.42. 
priorisaa  et  conventos  dominaram 
de  Gell  oorona  apnt  villam  — , 
ord.    fr.    Predicatorum;   mona- 
steriam    in   Himmelerone   268, 
27  ff.  269, 23  ff.  276,9.  290,26. 
308, 25  ff  315, 36  ff.  327-882. 
Altftre:  328  ff. 

proenrator:  fr.  Conradas  X283: 268, 
26  ff. 
_  Amoldas  de,  civ.  W.  1276:  245,2a 
-^  Bemoldus  de,  mil.  vor  1276:  1 2^*42. 
Altrudis  filia  eins. 

—  Karolas  de,  1241:  140,26  £    Enol- 

dos  fr.  eius  140, 24. 

—  David  de,  civ.W.  1208:  89,9. 
-^  Hereolo  de,  X241:  140,12, 

-^  vidua  Hugonis  de,  1269:  227,6. 

—  Johannas  de,  mH  1276:  246,20. 
->  Johannes  de,  1299:  330, 19. 

—  Ludowicus  de,  1276:  244, 90  ff. 

—  vidua  Reinbodonis  de,  1269:  227,5. 
Hoderbureh  v,  Otterbeig. 

I  Hoenberg  v.  Hohenberg. 


Hdfh^m  ~  H<mdte. 
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Hofheim,  Hoveheim  KA,  Benshemh  34, 10. 
47,13.  58,35.  27ö,2ff. 

—  Hartunc  de,  iiiin.W.  1190:  77,21. 
Hohenberg,  Hoenberg  Bmne  beiDeiimgen 

ö.BoUwea. 

eomites: 
Albertus  1373—1284: 234, 33. 273,15. 
Burgardus  fr.  suus  1284:  273, 16. 
Hokenbert  vieOeieht  verschn^en  für  Hohen- 
berg. 
com.  de,  1278:  248,37. 
Hohenburg,    Homberg,   marchicmes  de: 
(Bertholdüs)  1261:  157, 10. 
(Otto)  1242:  143,26. 
Hoheneckeit,    Honeg,  Honecgen  Buine 
und  Dorf  9w,  Kaiseniautem, 

—  Demudis  de,  dv.  W.  1U1'-12Ö8:  156, 

26  ff.  158, 9. 

—  fi.  de,  maritue  eins  civ.  W.  wr  1268: 

397, 27  ff.  398, 2  ff.  tl58,». 

—  SyfridTis  de,  1260:  19SI,  10. 
Hohenfels,  Hohenvels,  Hohiüfele,  Hoen- 

velfl,  Honrels,  HoinTels  Bume  am 
DonntrAerg, 

—  Nagil  de,  mU.  1266:  175,42. 

—  Philippas  de,  imperialis  anle  eame- 

rarius,  1236-- 1260:  130,21.  143,27. 
148, 35  ff.  149  f.  192,2—193,25.  382, 
34  ff.  383, 11. 

—  Philipptis  ei  Theodericus  de,  fratre«, 

1273:  234,85. 
Hohenhart,  Hohinhart  Buine  nö,  Wtes- 
loch,  Baden. 
Conradus  de,   liber,  1127—1160: 
55, 12.  63, 8. 
Hohenlohe,  Hohenloch,  Hoenloch,  Hohin- 
loch,  Hohittlon  Buine  w.  Nürnberg. 
Conrad  de,  eom.  Rotnaniole  1232— 

1236:  117, 6;  35.  130,19. 
Crafto  de,  1284:  273,17. 
Gbdlridtis  de,  com.  Bomaniole  1232 
•^1242:  118,27.  130,18.  143,26. 
Godiridne  de,  1384:  273y  17. 
PhiHppns  de,  senior  1387:  281,29. 
Syfridns  de,  1232:  117, 6;  35.    . 
Theodoricus  de,  1287:  281,29. 
Höhen-Sülzen,  Suiza,  Sulzen,  Horsoltzen 
KA.W.  47,13.    58, 11;  34.    90,^. 
133,4 
Holderbaum,  -bdum,  -baWM,  -bön,  H<^- 
detbaomer. 


Holderbaum  ..civ.W.  1264:  211,83. 

—  Conradus,  civ.  W.  cons»  1376 — 1292: 

245, 22.  250, 35  ff.  265, 26  ff.  293, 32; 
39  ff.  294, 19  ff.  1 295, 35.  Margaret 
ux.  eins  1290:  294, 33.  Joh.  f.  eorum. 

—  Conradus,  civ.  W.  1299:  330,  29. 

•—  Johannes  f.  Conrad! ,  civ.  W.  1392— 

1299:  295,33  ff.   835,30  ff.     Mechilt 

\kx.  eins  1299:  335, 30  ff. 
Holheimer,  Heinricus,  civ.  W.  1244:  147 

13  ff. 
Holtmund,   -munt,   Bertholdüs,  can.  s. 

And.  1227:  105,24. 

—  Heilmannus,  civ.  W.  cons.  1298—1300: 

318, 6  ff.  344, 34. 

—  Heinricus,  min.W.  1198:  82,34. 

—  HeJnricus,  Cons.W.  1246  —  1366:  150, 

41.  153,36.  154,11.  155,18.  157,25. 
168,3.  175,38.  183,2.  208,22.  211, 
4;  32.  214, 21.  215, 2.  400, 33.  Wem- 
hems  f.  eins  1266  —  1288:  214,21. 
285,5. 

—  Wemherus,  dee.  s.  And.  1383: 262, 44  ff* 
Holtswanc,  Hauwardus  de,  1333:  123, 12. 
Holzappel,  Heinricus  W.  1298:  317, 39. 
Homberg  v.  Hohenburg. 

Honecgen,  Honeg  v.  Hoheilecken. 
Honorius  III  papa  1226—1226:  101, 30  ff. 

102, 36  ff. 
Hoppenheim,  Hoppinh.,  Hoppenhiem  v. 

Oppenheim. 
Horagaheim  v.  Horchheim. 
Horbach  v.  Hombach. 
Horchheim,    Horagaheim,    Horageheim, 
Horegeh.,  Horgeh.,  Horch.,  Horgih., 
HorgeheymK4.Tr.  15,10ff.  17,14ft 
19, 35.  58, 33.  270, 26.  306, 28  ff. 
pleb.: 
Budolfus  1234:  126,37.  127,12. 

sculi: 
Didericus  1372:  232,  21. 
Eberhardus  1260:  195,39. 

villani: 
Berenwelf ,    Heinricus  Caseus   et 
Jacobus  1380:  195,39. 
Hombach,  Horbach  KA,  Heppenheim  oder 
pf.  BA.  2koeibfwcken. 
Johannes  sacerdos  de  1190:  11, 12. 
Homingen,  Heringen  v.  Herrlingen. 
Horsultzen  v.  Hoheu-Sülxen. 
Howere,  Conradus  f.,  W.  1341:  139,32. 
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Hradolt  —  Jacobus. 


Hradolt  mancipium  826:  8,  31. 
HruotfriduB  767:  3,  40. 
Hu.  1025—1040:  368, 34  ff. 
Hugo,  H«c  presp.  cardinalis  tit.*8.  Sabine 
1256:  181, 2. 

—  prep.  8.  Mort  1068:  47,  20. 

—  com.  de  Werdenberg  1273:  234, 33. 

—  min.W.  1110:  51,38. 

—  de  Albeaheim  sacerdos  1190:  11, 12. 

—  de  Alisacinae  820:  8, 12. 

—  de  Bockenheim  civ.  W.  1255:  176, 2. 

—  de  Br&chhusen,  über,  1174:  70,22. 

—  dts.  Cippelinu8  civ.  W.  1261:  202, 20. 

—  de  Onntheim,  min.  W.  1190:  11, 18. 

—  de  Hocheim  vor  1269:  t227,6. 

—  Johannes  dts.,  civ.  W.  1296:  311,  24. 

—  f.  8orori8  Billungi  de  Mergesiat  1298: 

315, 38  ff. 

—  de  Pefflincheim  min.  W.  1227:  105, 28. 

—  dts.  Rockenhuser  1296:  311,17  ff. 

—  de  Starkenberg,  mil.  1267--1278:  221, 

26.  236,  7  ff.  248, 32. 

—  de  Wezzenloch  W.  1080:  49, 29. 

—  de  Wormatia  min.  W.  1196—1199:  79, 

37.  84,5. 
Huinfrid  v.  Honfrid. 
Humbertns,  Hunibertus,  Hunbrath,  Hun- 

pertus. 

—  archiep.  Coloniens.  627:  1,5. 

—  fr.  Gumberti  1025—1044:  45,32. 

—  min.  W.  1216:  92, 38. 

—  civ.  W.  1198—1217:  83, 15  ff. 

—  W.  1241:  139, 1.  140,  19.    Gerhardu8 

f.  eins, 

—  HeinriL-u9  i\.  cit.  VV.  rjöH:  156,  lii. 
Hummel,  Dira,  1399:  32Jt,42. 
HuoaiereEiliusoD  in  pago  H^uiHia  PtfUtidU 

HouimcrabauKen  Kr,  Frankefiber^  n, 

3IarbuTij  3tj,  4, 
Hunfrid,  Hunfrit,  Hiiinfrid. 
--  irmff.:  365,17. 

—  imu.  W,  lölß:  37,10. 

—  de  FiilkemU?in  llßö:  ÖG,  M 

—  de  Munster  clericuß  W.  1190:  77,12. 
HuJieD,  Hiiaun  v.  Kiracbgartahiitisfen. 

^  V,  Neckarhttuaen. 

—  ^  Hausen,  tceiehesY  207, 10. 

—  Walthertia  de,   liber,   1140—1173:  56, 

21.  Öl,  24.  C^.IO.  66. 3&.  68,36.  70,6. 
Fridericiis  l  eiua  1173:  70,7. 


L  J.  T. 

Jacoba8  ep.  Metensis  1254:  165,22. 

—  cant.  m.  e.  W.  1263:  162,17.  1 253,2a 

—  can.  m.  e.  W.  1208:  89, 3. 

—  can.  8.  Mart.W.  1267:  221,34, 

—  domu8  militie  templi  1285(9):  274,4. 
— -  presbiter    montis    Haselach    1286: 

275, 34.   Jacobus  camerariua  275, 33. 

—  fr.  Sconang.  camerarios  1283:  259,15. 

—  1283:  266,31. 

—  1283:  270,4.    Jntta  filia  eiu8. 

—  mil.  mag.  dy,W,  1254— 1283:  167,40. 

169,42.  269,11. 

—  civ.  W.  gener  Wikelmanni  1276:  245, 

37  ff.    Gertmdis  nz.  sua. 

—  cerdoW.  1278:  249,6. 

—  carpentariu8  W.  1299:  337,  25. 

—  de    Alzeia    can.    m.    e.    W.    128i: 

254,  41. 

—  dt8.  Rapa  de  Alzeia  1246;  148,  40  ff. 

Jacoboa  f.  eins  149,26. 

—  Benedicti  preb.  s.  Mart  1297:  311,38. 

—  f.    Berzoni8    dicti    Stecchoseln    1283: 

262,  5. 

—  de  Biscovisheim  1190:  77,19. 

—  de  Bndensheim  1298:  316, 27. 

—  dta.  Keiser  civ.  W.  1261—1283:  202, 

20.  250,26.  261,41. 

—  fr.  Conradi  civ.  W.  1199:  84, 7. 

—  de  Dagiaheim  1246:  149, 26. 

—  DineW.  1299:  331,21. 

—  Eberzonis    cons.    W.    1285{?)  — 1298: 

274,6.  993,9.  815,28. 

—  Eagt'LmaüB  civ.  W.  ii>y^— j^öw:  296,5. 

3üS.  15.  3U,S3.  331,36. 

—  de  Flerabeim  rjyß;  316, 2ti 

—  dta.  in  Koro  W.  vor  1290:  f  29S,  4. 

—  dta,  Hafteavel  1297:  fSll,  if9. 

—  du.  Heidelberger  1295:  308,9. 

—  f*    sororii    Heaelonia    cant.    t.   Usat 

imH:  270, 1£*  ff. 

—  villauus  in  Horgibeim  IMOf  1^5,  IUI 

—  de  Lapide,  mil.  l2.%3—im}i  162,  la 

n5,31i37.  182,42.  192, 4  ff. 
^  de  Litwilre  luil  in  Oijpenheiiii  li&l: 
170, 1. 

—  MacharimW.  twr  JäöPj  f^*^*^^ 

—  Hncholfi  mag.W,  1300:  344,35 

—  t   Marcgravü   civ.  W.   12^i   löl,  i 

1 202, 19.  t  '^06,  ^,  1 25(V  91.  t  ^02,01 


Jacobus  —  Johannes. 
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Jacobns  Margravii  civ.  W.  1283—1299: 
271,7.  337,20. 

—  de  Mergestat  vor  1297:  1 312, 3. 

—  ante  Monetam  min.  W.  1196:  79,36. 

80,34. 

—  Richeri  dts.  Rex  civ.  W.  1249:  154, 13. 

—  Richeri   civ.  W.   fr.  Schonaug.  1251: 

154,  32  ff.    t  204,  45.    t  208,  44  ff. 
1 212,1  ff. 

—  Richeri  f.  ein»  1251^1264:  155,5.  204, 

45 ff.  209,1  ff.  212,  lOff. 

—  dts.  Rode  can.  m.  e.  W.  1289:  291,  35. 

—  Rufas,  civ.W.  1276:  239, 27  ff. 

—  de  Rnpertsborch  can.  s.  Mart.  1299: 

323, 6  ff. 

—  Volzo  1283:  266,31. 

—  Wlpecule,  civ.  W.  1293:  298, 16  ff. 

—  f.  Zeizolfi  civ.W.  1298:  315,30. 
Jaelo  V,  Hiaelo. 

Ibersheim,  Ibemsh.  KÄ,  W.  69, 35  ff. 
Ida  nx.  Sygelonis  de  Wattenheim  mil. 

1289:  292,2. 
JiBrusalem  v,  Deutschland,  Frideiicus  II. 
Ilias  min.  W.  1196:  80, 14. 
Ilvesheim,  Ulvesheim  bad,  BA,  Mawnr 

heim  6, 21. 
Imber,  Tmber,  ambetman,  min.  W.  1196: 

80,16. 

—  W.  1274-1283:  235,35.  262,22. 
Imbemus  oder  Inibernus  min.  W.  1194— 

1198:  78, 44.  82, 83. 
Imma  mancipia  1016:  36,  9. 
Immesheim,  Imesheim,  im  ZeUerihal  pf. 

BA,  Frankenthai. 
Conradns  de,  1299:  330, 2. 
Immo  ep.  Aritinus  1036 ff,:  349  ff.  355  f. 

360, 37  ff.  365, 35  ff. 
Indiflcretus  =  Unbescheiden,  Heinricus 

civ.  W.  1269—1268:  186,  20.  202, 19. 
Ingebrandus,  Ingebrant,  Ingenbrand. 

—  min.  W.  1196—1216:  80,15.  84,6.  86, 

38.  89,  26.  92, 32;  37. 

—  mil.  Magunt.  1264:  169,41. 

—  vor  1269:  1 226, 36.    Guda  ux.  sua. 
— ,  Heinricus,  1299:  330,  5. 
Ingelheim,  Engilinh.  KÄ,  Bingen  9, 16. 
Ingram  de  Henscuesheim  min.  Laures- 

ham.  1160:  62, 35. 
Inibernus  v,  Imbemus. 
Innocentius,  Innocenz  in  papa  1198—1216: 

82,12. 83,28ff.  85,40ff.  86,16;  18.  92,5. 


Innocentius  IV  papa  1246—1262:  147,38. 

148,1.   151, 28  ff.   152,  24  ff.   155,37. 

157, 35  ff. 
Johannes   presbiter    cardinalis  tituli   s. 

Stephan!  in  Gelio  monte  1192:  77,35. 

—  presb.  card.  &  Laurentii  in  Lucina 

1266:  181,1. 

—  diaconus  card.  s.  Nicholai  in  carcere 

Tulliano  1266:  181,2. 

—  I  archiep.  Treverens.  1208:  87,37. 

—  abb.  Otterbergens.  1270:  230, 16. 

—  abb.  Schonaug.  1290:  293,28. 

—  prep.  s.  Pa.  1068:  47, 19. 

—  dec   m.   e.  W.   1247—1260:   151,22. 

154,17. 

—  dec.  Nuh.  1227:  105,  21. 
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808,28ff.  Mergardis  sor.  sua. 

—  HeinricQB  de,  1290:  294,81. 

—  Margareta  de,  W.  1295:  808, 27  ff. 
Mörfelden,  Mersfelt,  KÄ.  Qrwz^Gerau 

33,88. 
MGrstadt,    Mergestat,    Mergi-,    Merg- 
stad.  KA.  W.  151, 14.  182,41.  188, 4. 
252,80.  312,8.  815,41ff;  325,27. 
Flurnamen: 

iozta  Abenbeimarwege  816, 22. 

verini  Bembelmes  burne  816^  80. 

prope  salices  Kunegenerbeimeren 

super  Flersbeimerwege  316, 31. 

mons  s.  Georgii  316,32. 

prope  Graseweg  316, 25. 

iozta  salices  Gudelmanni  316,29. 

an  Guntbeimer  pedelin  316, 34. 

über  den  obersten  Guntbeimer  wec 
316,33. 

domus    {mdU  domina)  Hermanni 
316,1. 

super  paacua  316, 33. 

in  Pipberlacben  316,35. 

inxta  fontem  Syfridi  316,29. 

strata  Sjyeridi  316, 1. 

Tersus  Stutbbume  316,30. 

super  weide  316,24. 

supra  wideme  hüben  816,22. 

—  Guntherus    de,    f.    Siboldi,    1247: 

151, 12. 


Mörstadi,  Hugo  de,  f.  sororis  Billungi, 
1298:  315, 38.  Margareta  ux.  eius. 

—  Jacobus  de,  wr  1297:  t312,a 

—  Siboldus  de,  vor  1247:  f  151, 12.  Eliza- 

beth uz.  eiuB. 

—  Sifridus   de,   f.  Jacobi,   1297:  312,3. 

Orteruna  uz.  eins. 
Molus,  HeinricuB,  1290:  294,1. 
Monasterium,  Monasierienaes  o.  Münster, 

MOnsterdreisen. 
Monetam,  ante,  i  Conradus,  min.  W.  1190: 
Moneta,  de       i      77, 13. 

—  Conradus,  iunior,  min.  W.  1194—1213: 

78,48.  79,35.  80,14;  34.  81,39.  82, 
81.  92, 1.  Jacobus  fr.  eins  1196-1197: 
79,36.  80,34.  81,39. 

—  Nibelungus  can.  m.  e.W.  1216-1239: 

92,35.  100,32.  105,20.  137,42. 
«-  Rubems  »=  Rugerus,  min.  W.  1226- 
1227:  102,22.  105,27. 

—  Ruggerus,  miLW.  12B8:  134,16. 
Monetam,  retro,  Wemherus,  civ.  W.  1249 

-1268:  153,  36.  154,  11.  168,  2.  195, 
37.  203, 18.  207, 12.  224, 12  =  Wem- 
herus retro  sedem  monetariorum,  cons. 
W.  1276:  239,  7. 
Monetarius,  Heinricus,  can.  s.  And.  1287: 

280,40. 
Monsheim,  Munnesheim,  Si/L  W,  58,32. 
Amoldus  de,  can.  m.  e.W.  1281: 
254,41. 
Montem,  Dydericus  supra,  civ.W.  1296: 

311,24. 
Monzemheim,  Munaenh.  KÄ.  W,  330,3. 
Morderanftus,  iudez  W.,  1268:  224, 15. 
Morlle,  Morle,   Fridericus,  de  Fetems- 
heim,  1270-1276:  230,8.  239,23. 
Gutmannus  fr.  eius  1271:  231,18. 
Volzo    fr.    eius,    can.   s.  Mart 
1270:  230,8. 
Moro  de,  zum   Mulboum,   de,  in  Mul- 
boume,  Muleboime. 

—  Eberhardus,  min.  W.  cons.  1209- 
1228:  89,26.  92,1;  32.  94,7.  99,31. 
100,  33.  101, 23. 105, 10. 106,  S.  Gott- 
fridus  fr.  eius. 

•^  Eberhardus,  mü.  W.  1268:  224,11. 

—  Eberhardus,  1299:  329,33ff:  Gudaux. 

eius. 

—  Emeroho,  de  Wormatia,  1229:  106, 15. 

Anthonia  uz.  sua. 


Moro  —  Ken-BKBiberg. 
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MoTO  de,  Emeroho,  Heiiuriciu  et  ülricns 
filii  eoram. 

—  Gerbodo,  mü.  W.  1206—127»;  176, 81, 

182,42.  216,2.  229,26.  292,20.  2d9,6. 
241,32.  245,19.  251,22. 
Oosso  fr.  eins,  Jutta  filia  eins. 

—  GotfridnB,  mag.  civ.  W.  1220— «34: 

98,26.  100,33.  101,23.  Eberhardns 
fr.  eins. 

—  G^zze,  Gozzo,  mil.W.  1255— I28ß:  162, 

19.  168,1.  176,31.  203,22.  215,2. 
218, 34.  229, 26.  239, 6. 241, 15iF.  246, 
19.  275, 5.  Gerbodo  fr.  eiuB. 

—  Heinriciis  can.  m.  e.  W.  1387:  182, 34. 

—  Johanne«,  can.  m.  e.  W.  12S1:  254, 42. 
Mosbach,  Mosebach,  Mnsebahc,  Masbach 

ewitdhen  Heidelberg  und  Heübronn, 
preposituia  29,84  866, 3  ff.  889, 19ff. 
dec:  C.  «.  XIU:  889, 19ff. 
prep.:  R.  8,  XUI:  889,22fF. 
Mosel,  Mosella  897, 8. 
Mnatharius  784 1  6,18. 
Mnckelinns,  Hermanniu,  mil.  128S:  266, 

85. 
Mndelo  clerieiu  W.  nU:  128, 89. 127, 14. 
Mühlheim,   Mvllinh.,  M&Uinh.,  Mfillen, 
KA,  W.  hei  (Mw/hi. 
domine  de,  {CSsterzienaerineii)  1276: 
248,6. 

—  Wemzo  =  Wemhems  de,  procnrator 

conventus  ad  ortnm  «.  Marie  1260— 
1263:  188,6.  208,14.  207,18. 
Münster,  Monasterinm,  Monasteriens.,  in 
Westfalen,  177, 41  ff. 
epiicopi : 
Bnrchardus  lllO—lllSi:  62,17;  82. 
HermannxiB  21^2--1100: 78,12. 75,4. 

76. 
Theodericos  1220:  97,6. 
s.  Mauricii  prep. :  Hermannns  1190: 
76,14. 
Münsterdreiaen,  Monasterinm,  Mnnstre, 
Mnnster  pf.  BÄ.  Kirchhem^JMatukn, 
Abtei, 
abb.  Dndo  1190:  77,7. 
cellerarins:  Anselmns  liW):  77,11. 
mon.:  Hnnfndns  1190:  77, 12. 
prior:  Nicolans  IIÖO:  77,  la 
Münzenberg ,    Minzinberg,    Mineenberg, 
KA.  Friedberg, 

—  Cuno  de,  1208:  89,  a 


Münze&berg,  ülricns  de,  1220-^1286:  97, 
12.  171,81. 

Mulbonm  v.  Moro. 
Mflllen  V,  Mühlheim. 
Miültinmechere,Bertoldn«,  W.  1290:387,41. 
MnmhardosW.  1267:  182,17. 
Mnmmsheim  vieUeidU  Mommenheim  KÄ. 

Oppenheim  58,85. 
Mun-  V,  Mon-. 

Mnndenheim  bei  Ludwigehafen  388,23. 
Mnnistere   46,  8.   400,  9.   viMiM   AU- 

mOnsier  »  Liebfirauenhiri^  inWorms. 
Mnnster,  Mnnstre  v.  Münsterdreisen. 
MiLntKere  v.  efiam  Monetarins. 

Heinricns  dts.  1274:  286, 14. 
Musebahc  v,  Mosbach. 
Mntterstadt,  Mfiterstat,  Mntter-,  Muttir- 

stett,  Mnddir*  sw.  Ludungekafen. 
Bertoldus  de,  cir.W.  1229  — 12#«: 
106,28.  131,28.  189,40.  160,42. 

N. 

N.  V.  NibelnngQB. 

N.  provisor  =  plebanns  parrochie«.  XIII: 

898,28.  399,6. 
Nagil  de  Hoenfels  mil.  1266:  176,42. 
^  de  Nittensheim  1246:  149, 29. 
Nahegau,  Nahgowe  61, 40. 
Nanno   (W.  Dombaumeister)   s,  XI  mä 

XU:  363,88. 
Nanthoc,  Na&thohc,Naatocha8,  Nantogus. 

—  cant.  s,  Pa.  UM— 1200:  79,82,  80,29. 

81,88.  82,22.86,23. 

—  min.  W.  1129—1161:  66,18.  57,25.  63, 

37.  64,26. 
Nanzo  min.W.  1016:  84,86. 

—  min.W.  1106:  50,39.  51,"7. 
Nassau,  NaeoTe  61,41. 
Nanmbnxg,  Nnimburgens. 

episcopi: 
Ebbe  1074:  48,24. 
Engelhardus  122«:  106, 88. 
s.  Nazarius  v.  Lorsch. 
Nazce,  Johannes  dts.  W.  1299:  887, 15. 
Neckar,   Neccamm,   Neoamra   98, 22 ff. 

382, 20  ff. 
Neckarau,  Neckerawe  had.  BÄ.  Sdmeth 

ingen  90, 26. 
Neckarhansen,  Hnsen  ö,  Mmmkeim  ^  19. 
Neckantcinach  «.  Steinach. 
Neu-Bamberg  v.  Bamberg. 
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iNeuDurg  —  niuiensneim. 


Nenburg,  Nuwenbnrg  hei  Heidelberg. 

domine  de,  (Benedictinerinen)  1283: 
270,33. 
Neuhausen,  Nuhusa,  Nfichnsa  hei  Worms 
8.  ftct  Worms.  16, 9  ff.  140,24.  250,26. 
apud  Nuh.  143,  6.  campus  Nnhus. 
140,33. 
Nibelangus,  Nenelunchus,  Nebel.,  Nybel., 
Nibelong,  Nibelunc,  Nebl. 

—  prep.  m.  e.  W.  1223—1242:  91,26.  99, 

20.  100,31.  101,19.  102,18;  29.  104, 
9ff.  105,18.  106,6.  124,18.  125,23; 
36.  126, 24  ff.  127,11.128,14.  133,15. 
134,10.  137,40.  142,42.  388, 1  ff. 
=  prep.  8.  Mart.  1227:  105, 18. 

—  prep.  8.  Pa.  et  cus.  m.  e.  W.  1127-- 

1160:  55,10;  31.  56,6.  57,2;  35.  58, 
16.  59,7.  61,44.  62,24.  63,5. 

—  cus.  Nuh.  1161:  63,82.  64,21. 

—  thesaurarius  m.  c.  W.  et  s.  Pa.  archi- 

diaconus  1140:  57, 16. 

—  portarius,  can.  m.  e.  W.  1209:  89,19. 

—  vicedominus  W.   1152  —  1160:   59,20. 

62, 24. 

—  min.  W.  1139:  56, 12. 

—  1106:  51,6. 

—  1173:  70, 11. 

—  W.  1241:  139,35. 

—  1283:  266,30. 

—  ante  monetam  can.  m.  e.  W.  1216— 

1239:  92,35.  100,32.  105,20.  137,42. 

—  de  Nunnenmunstere  1295:  309,37. 

—  de  Sultzen  mil.  1255:  175,43. 

—  de  Wolueskelen  can.  m.  e.  W.  1213— 

1216:  91,2.  92,36. 
Nicht,   Waltherus    de,    min.  W.   1197: 

81,40. 
Nicolaus,  Nicholaus,  Nycolaus. 

—  can.  m.  e.W.  1213—1239:  91,2.  94,6. 

124,19.  125,23.  137,41. 

—  tabellio  curie  W.  1295:  307, 18. 

—  civ.  W.  1208:  86, 38. 

—  civ.W.  1252:  157,28. 

—  civ.W.  1264:  211,34. 

—  f.  Heinrici  Brünac  civ.  1267:  222»  6  ff. 

—  Capelere  civ.W.  1296:  306,30. 

—  KaufmanW.  1298:  317,16. 

—  Dymari  W.  1299:  337, 16. 

—  HellecrappoW.  vor  1298:  1 317, 28. 

—  f.  Heinrici  Rufi,  can.   s.  And.  1275: 

240, 37  ff. 


Nicolaus  dts.  Starke  civ.W.  1286—1293: 

275,35.  298,18.  1 330, 26. 
Nidungus  pelliparius  W.  1262:  205,28. 
Nieder  -  Flörsheim ,     inferior    Flersheim 

329,42.  330,11. 
Niedesheim  (/rö^Nittesheim),  Nittinsh., 

NithenskiT/".  BÄ.  Fratikenthal  sü.  W, 

334,29. 

—  Gerbodo  de,  can.  m.  e.  W.  1209—1213: 

89,20.  91,2. 

—  Nagil  de,  1246:  149,29. 
(Klein)-NiedeBheim  f)orma28  Ucelensheim, 

üsdlnsheim,  Uzzelnsh.  pf,  BÄ.  Fron- 
kenOudaü.  W.  125,32.  229, 27.  275, 1. 
330, 12.  334, 16  ff. 

Flurnamen: 
super  arbores  cerasorum  334,29. 
an  der  brücken  334, 30. 
super  bruwel  334,31. 
in  campo  versus  Wormaciam  334,1 9. 
in  campo  inferiori  334^23. 
in  dicheggeren  334,25. 
gemeine  garte  334,27. 
in    der   langen    gewanden    super 
Winsheimer  wingart  334,  21 ;  27. 
inter  gprasewec  834,35. 
in  der  halden  334,21. 
versus  Heppinheim  334,33. 
super  Lammisbeimerstrazen  334,20. 
zu  Luzzenreine  334,  34. 
super  monte  334,32. 
versus  Nittinsheim  334,29. 
aput  pontem  334,25. 
super  smalergraben  334,24. 
super  Stege  334,25. 
in  der  langen  stricken  334,37. 
in  der  tweren  gewanden  334,30. 
ante  portam  Wakirpil  334,38. 
super  Winsheim  ere  gewanden  334, 
20. 
Nierstein,  Neristein  KA.  Oppenheim  32,3. 
Niesenache  flumen  v.  Lidrichisheim. 
Nigra -barba  £=  Suarzgraue,  QodefHdus, 

civ.W.  1226—1227:  102,22.  105,26. 
Nimwegen,  Numage,  Noviomagus  74,41. 

350,34. 
Nipharius  procurator  paladi  Renis.  XIII: 

397,29. 
Nisenachen  wo?  58,35. 
Nithensheim,  Nittesheim  etc.  i\  Niedes- 
heim. 


Kobbo  —  Oppenheim. 
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Nobbo,  Reimbodo,  min.  W.  1208:  86, 40. 

Nordmannus  767:  3,41. 

Nörten,  Norzunim  hei  Einbeck,  Provinz 

Hannover  370, 30. 
Nova  Beinborg  v.  Bamberg,  -Neu. 
Noyiomagos  v.  Nim  wegen. 
Nürnberg,  Nvorenberc,  Nuerinberc,  Nu- 
remberch,  Nurenberh  52,37. 

burgravii,  Burggrafen: 

Conradus  1236:  130, 17. 

-FridericuB  1284:  273, 14. 

G.  8.  Xni:  396,33.  397, 6;  16. 
Nuhnsa  v.  Nenhausen,  Worms. 
Numage  v,  Nim  wegen. 
Nunnenmunster  v,  Worms. 

Cuno  de,  1241:  140,34. 

Nibelungus  de,  1296:  309, 37  ff. 
Nussloch,  Nuzzeloben  8ü,  HeideWerg  34, 1.5. 

0. 

0.  Aquensis   et  Trajectensis   prep.    (im 

Original  igt  0.  Aq.  et . .  Traj.  Schreib- 

ffhUr)  1232:  118,24. 
0.  scol.  8.  Thome  Argent.  1231:  113, 27  ff. 
0.  parrocbianus  «  pleb.  s.  Jobannis  W. 

«.  XIZJ:  384, 30.  385,4. 
0.  mil.  1242(9):  398, 20. 
0.  aut  D.  8,  XI:  356,25. 
0.  V.  Obbo. 
Obbo,  Oppo  dec.  m.  e.  W.  1033:  45,43. 

363, 16  ff.  400,8. 

—  cant.  W.  1016:  37, 6. 

—  clericua  W.  1016:  34, 34.  35, 23. 
Ober- Sülzen,   Sulzin,   Sulzen  bei  Grün- 

8tadt  126, 27  ff.  127, 9.  133, 13. 
Occi,  fiscalinus  897:  17,27. 
Ocgerus,  Otgerus  de  Winzen-,  Wizzen- 

loch,  liber,  1174—1198:  70,21.  82,26. 
Ochsenstein,  Ossenstein  Buime  to.  Maurs- 

münster  ds.  Kr,  Zabem, 
Ot(to)  de,  1283:  256,27. 
OdalfriduB  767:  3,40. 
Ödalrich  v,  Ulricns. 
Odderburc  r.  Otterberg. 
Odefridus  (cancellarius)  627:  2, 7. 
Odenkeim  vielleicht  Odembeim  KA.  Akey 

oder   Odenheim  bad.  BA,  Bntchaal 

175,26. 
Conradus  de,  1288:  288, 6. 
Odenwald,  Otenwald,  -walt  1, 16.  5, 30  ff. 

13,3 ff.  24,35 ff.  32,5. 
H.  BooB,  ürknndenbach  d.  Stadt  Woims  I. 


Odemheim  KA.  AJzey, 

Peregrinus  de,  1261:  156,8,    Fri- 
dericus  f.  eius,  mil. 
Odilia  filia  Hartmanni  de  Besinsheim,  re- 
lictaHermanni  B,xikhe\im  1224—1228: 
99,27.  106,2. 
Odo  r.  Otto. 
Oesel,  OsiliensiB  ep.  in  partibun  Livonie 

1264:  166,8  ff. 
Oestreich,  Austria: 

A(dalbertu8)    marchio    de,    1036: 

359, 2  ff 
Rudolfus  dux  1284:  273, 11. 
Oestringen,  Osteringen  bad,  BA,  Bruch- 

8al  297,  2. 
Oettingen,  Otingen,  Otinge. 
comites: 
Conradus  lSt73:  234, 34. 
Ludewicus  1273:  234,  34.    Conra- 
dus et  Ludewicus  filii  eius. 
Ludewicus   1273—1299:   234,34. 
324,  28. 
Offstein,  Ufstein,  KA,  TT.  154, 5. 
Oggersheim,    Agersheim,   Agirsheim  to. 
Ludwigehafen. 
Bertoldus  de,   civ.  W.  1262—1271: 
206, 3.  231, 28  ff.   EHzabet  ux.  L 
Elizabet  et  Meithildis  filiae  eius. 
Johannes  et  Engelmannus   filii 
Meithildis.  Gudela  ux.  ü.  nata 
Fridegeri. 
Olearius,  Conradus  W.  1298:  317,33. 
Onisheim  v.  Enzheim. 
Oppau,  Opphowe,  Ophawa,  Opphouwe. 
Opphawin    8ö.    FrankenÜiai  89,  16. 
125,17.  175,26.  238,33.  283,31. 
Gerlacus  pleb.  in,  1263:  158, 13. 
Oppenheim ,     Obpenheim ,     Oppinheim, 
Hoppenhem,  Openhem  KA.  Oppen- 
heim 15, 10  ff.  17, 13  ff.  19, 34  ff.  31, 
26.  58,38.  103, 25  ff.  124,  28.  131,17. 
143,23.   171,34.   177.28.   184, 12  ff. 
193, 28.  207, 10.  215, 9.  232, 17.  233, 
17;  24.   276,18.   281, 30  ff.   299,15. 
385,  21  ff.   386, 1  ff.  390,23  ff.  395, 
19  ft'. 
scultetuB,  scabini,  milites  et  uni- 
versi  cives  169, 15  ff.  dves  214, 
32  ff. 

sculteti : 
m6:  177, 13. 
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0|>p«iih«im  —  ötterb^. 


Oppenheim,  sculteti: 

C.  f.  XID:  386, 10  ff. 
DiederioiM  OTf:  288,21. 
Hemriciif  12$1:  112,29. 
Marquftrdas   1249—1954:  148,  29. 

149, 12  ff.  169, 16  ff. 
S.  1S41(?):  890,83. 

dres: 
QerlacüB  de  Bibelnheim  mil.  1264: 

170,1. 
Bofcardnt  de,  1279:  282, 21. 
Heinricus    de    Ck)iigeniheiin    mil. 

1995:  215^8. 
Coiirad«0  dts.  Fiigere  UMS;  215,4. 
HeinricuB  dt«.  Qrezingheim  12C6: 

215,4« 
Jacobus    de   Lilwilre    miL    1964: 

170, 1. 
Ludewicus  de,  196&^19f9:  207, 14. 

282,21. 
Theodericns  Botc<^be  1964:  170,1. 
üto  1264:  170, 1. 
PetruB  de  WineUheim  mil.  1966: 

215,3. 
Oppenheim,  Anselmua  de,  Jndeiis,  1294: 
304,81.  305,18. 

—  Gerinidia  de,  W.  1996:  811, 7. 
Oppo  9.  Obbo. 

OrcasA  in  pago  Haasia,  «v?  86, 4. 
Ort,  HeinrknB  de,  civ.  W.  cons.  1224^ 

1298:  99, 31.  106, 9  eomfbr  de  Fine. 
Ortenbnrg,    Ortinberch,    Ortemberg  w, 

com.  Heinricns  1269:  117, 5;  34. 
Ortheran,  Orienina  ux.  Sifridi  de  Merge- 
etat  1997:  312,4. 

—  ux.  Gerhardi  Smnselin  1963:  207, 8. 
Qrthoy  Orio,  Ortdo, 

—  mag.  aool.  Nnh.  1161:  63,82.  64,21. 

—  caa.  de  Hagene  1173:  70, 8. 

—  preb.  8.  Pa.  1986:  286,21. 

—  moaeiarins  W.  1271:  231,35. 
--  f.  AgaeÜB  1999:  388, 6. 

Ortlibns  W.  1979-' 1288:  250,  a  267, 1  ff. 

Gisela  innior  ux.  aoa.     Heinricus  f. 

saus  1982:  257, 18  ff. 
Ortolff  f.   Bifiidi  Hey  hei   senioris  1166: 

66,42. 
Osburg  mancipia  1016:  36,9. 
Osiliensis  v,  Oesel. 
Osnabrück,  Osnaburgensis  ep.  1939: 118,2a 


Ossenstein  v.  Ochsenstein. 
Osteringen  r.  Oeetringea. 
Osthofen,  Osihoven,   OatOTin,   Ostoren, 
Ostowen,  Oisthofen,  Ostofhin  JTA.  W. 
164,4.  208,81.  243,3.  261, 45  ff.  870, 
1  ff.  284,34.  285,24 ff. 
Flurnamen : 
B5mendal  285,24. 
Blmeberg  243, 8. 
Libenberg  164,4.  262,2. 
Lucgendal  285, 24. 
Rndal  261,46. 

ciTes: 
192, 26  ff.  281,80ft. 
Osthofen,  domini  de  templo  2^,2. 
Osthofen,  Fridericus,  Frischo  de,  civ.  W. 
cons.  1963-1989: 158,15. 188,15. 203^ 
t219,lffi  t288,80.   1261,6.  fSW, 
33.  1 283, 29.    Elitabet  ux.  sua  1276 
—1283:  238,30.  261,6.  268,34.   Fri- 
dericus f.  eins  1276:  288, 89. 

—  FriEzemannus  de,  nepos  Frideriei,  civ. 

W.    1288  —  1996:  283,29.  309,  20  ff . 
Kunegundis  ux.  eins  283,30. 

—  Frisco  de,  1999:  380,27. 

—  Sigelo  de,  civ.  W.  1966:  218, 10  ff. 

—  Wemherus    dts.    Crig   de,    armiger, 

1297:  311,28.    Benigna  sor.  eins. 

—  Wolzo  de,  1283:  268,35.     Fridericus 

tt,  eins.    Elizabct  filia  eins. 
Otenwald  r.  Odenwald. 
Otersheim  v.  Ottersheim. 
Otgerus  r.  Ocgerus. 
Otho  r.  Otto. 
Otingen  r.  Oetingen. 
Otterberg,  Odderburc,  Otdirfmrg,  Ofctir-, 
Othir-,  Hoderi)urdi  fteijKariaeraitmftm. 
cenobium  b.  Marie  ordinis  Cisterc. 
69,34.  76,40ff.   79,18.  92,5.  99,lff. 
105,4.  106,17.  125,83.  128,2a  183,3. 
151, 38  ff.  153,31  ff.   154,4.   155,34. 
157,19.  160,3.  176,41.  182,41.  1^, 
3  ff  209,36.   215, 18  ff  217,87.  229, 
18.  230,14.  284,3.  235,11.  240,24. 
243, 32.  248,38.  253, 16.  266, 85.  290, 
23.  815,30.  325,34. 
abbates: 
Gerhardus  1233-1236: 125,86. 128,28. 
Johannes  1270:  230, 16. 
Stepfaanus  iM:  70,  4. 
Walthelmus  1963:  160,4. 


Otterberg  —  Petnu. 


Otterberg,  cellerarins: 

Gerhardus  1248:  152, 15. 
monachi,  fratres: 
Adalbero  1178:  70, 5. 
Bmnicho  1173:  70,5. 
Godefridus  1173:  70, 5. 
Gotfridüs,  camerarius  1270^1274: 

230,16.  2d5,14 
Hemriciu,  mag.  cnrie  in  Wormacia 

1248—1363:  152, 16.  209, 87. 
Heinricns  Militellus  1270:  230, 17. 
Hermannufl  1248:  152, 16. 
Petnu  1274:  235, 14 

priores: 
Gerwinus  1173:  70,4. 
Wemhems  1248:  152,15. 
Ottersheim,   Otersheim  ff.  BA.  Kirchr 

hem-Boltmäm  244, 18. 
Otto,  Odo,  Otho. 

—  diaconns  cardin.  s.  Nicolai  1231—1233: 

118  ff.  121, 30  ff. 

—  ep.  Bambergens.  1110:  52,18. 

—  ep.  Tnvjectens.  1220:  97, 6. 
^  ep.  Tnscnlantu  1256:  181, 1. 

—  I  Rom.  imp.  947—970:  22—25.  t26, 

10.  t32,32. 

—  n  Born.  imp.  966—979:  23,22.  26  f. 

t28,10.  1 32,32. 

—  m  Born.  imp.  986:  28 ff.  t32,32. 

—  IV  Rom.  imp.  1208—1209:  87  f.  89, 

15.  1 234, 18.  td24,ia 

—  dux  de  Bmneewic  1236:  130, 14. 

—  duz  Eannthiae,  comes  in  pago  Wor* 

mat  979—1002:  27, 19  ff.  28,25.  30, 
5;^  t84,4  t35,10. 

—  dnx  Meranie  1232:  117, 5;  83. 

—  comee  pal.  Burgandie  1173:  69,18. 

—  n  com.  pal.  Reni,  duz  Bawarie  1236: 

130, 15. 

—  marchio  de  Homberg  1242:  143,26. 

—  min.  W.  1196:  79, 13. 

—  min.W.  t216:  93,5. 

—  de  Budhenshein,  fr.  predicator  1363: 

207,23. 

—  de  Eberstein  1236—1284:  130, 19.  160, 

tl.  273,18. 

—  de  Oesoutein  1283:  256,27. 

F.  oofi/er  B. 
F.  V.  Bardo. 
P.  de  Argenti^  f.  XIU:  382, 12  ff. 


P.  de  Steillachen,  mil.  «.  XI 
Paderborn,  Paderbum.  ep.(8 

234,31. 
Paffo  macellarius  W.  1283:  2 
Palatinns  comes  ooN/erRhein- 
Palladins  prefectns  pretorio 
Pannenheberen,  Mergardis  d 

1266:  218, 33  ff. 
Papo  servitor  897—904:  16, 

20,4 
Pappenheim,  Babbenheim  i 

mM  8w,  Nürnbeirg, 

—  Heiniicns  de,   imp.  aule 

1236:  130,20. 
Paris,  C.  Scolaris  Parisiensi 

387, 5  ff. 
Parma  860, 15. 
Partenheim  KA,  Oppenheim 
Parvus,  David,  con8.W.  1228 
Passan,  Pattaviensis  ep.  Gotl 

273,9. 
Patemovilla  v.  Pfeddersheim. 
Panlina  nz.  Heinrici   Djnoi 

1300:  340, 18  ff. 
Peffelkeimer  v.  Pfiffligheim. 
Penno   servitor  897 — 904:   1 

20,4 
Peregrinns  abb.  de  Rodenki 

77,8. 

—  de  Odemheim  1261:  156,  ^ 
Perugia,  Pemsinm  107, 14  10 

215,3a 
8.  Peter  v,  Worms  Domstift. 
Petrissa,  Petirsa,  Peters,  filia 

geris  1222:  98,  39. 

—  relicta  Wemheri  de  Flersh« 

civ.  W.  1249—1263:  153, 

—  nz.  Sifridi  Fridach  mil.  12 
s.  Petri,  in  platea,  in  vico  t 

Gemodus,  Lofridus,  Won 
Petras,  Peter. 

—  presb.  cardin.  s.  Cecilie  119 

—  diac  cardin.  1127:  54, 39. 

—  diac.    Card.   s.    Geoigii    I 

151,29.  152,25.  175, 8  ff 

—  can.  Nuh.  mag.  1270:  229, 

—  sacerdosW.  1283:  270,41. 

—  monachns  de  Otterbnrg  12 

—  fr.  predicatW.  1296:  308, 

—  nunciüs  W.  1268:  224, 16. 

—  qni  frudt  lagenasW.  1276: 
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Peianis  —  Praio. 


Petras  de  Apenheim  1399:  330,8. 

—  Ritterchin  civ.W.  1281:  253,17. 

—  BoBsebacho,  Rosaeboc  dv.  W.  1223— 

1228:  99, 24.  106, 10. 

—  de  Winetsheim  mil.  Oppenheim  1266: 

215, 3. 

^  de  Wunenberg  1269:  224, 29  ff. 

Pezseraden,  H.  1269:  226,40. 

Pfalzgrafen  v.  Rhein-P&lzgrafen. 

Pfeddersheim,  Patemoyilla,  Pedersheim, 
Phetris-,  Petrins-,  Pedemes-,  Pe- 
thems-,  Peterens-,  Petiris-,  Pedims- 
KÄ.  W.  4,37.  91,32.  151,14.  257,15. 
295,20. 

-^  Blacius  de,  1299:  329, 40. 

—  Coniadus  de,  dv.  W.  1249—1263:  154, 

13.  207,13. 

—  Fridericus  de,  fr.Volzonis,  1270:  230,8. 

—  Heinricas  de,  1216:  93,5, 

—  Heinricas  de,  dv.W.  1267:  182,31. 

—  Johannes  de,  niil.W.  1268:  224,11. 

—  Volzo  dts.  Morlle,  de,  can.  s.  Mart. 

1270:  230, 3.    Fridericas  fr.  suas. 

—  Wolframas  de,  mil.  1241—1260:  140, 

34.  141,26.  169,42.  176,14.  182,43. 
185,25.  195,36.400,31. 
Pfiff ligheim,  Phephilincheim,  Phephe- 
linch.,  Peffelchem,  Pefflincheim,  Phe- 
linkeim,  Peffelkeim,  Pefilcheim,  Phe- 
phlincheim,  Pephilnkdm,  Pfeffiln- 
keim  KA.W,  47,12.  58. 10;  81.  76, 
10.  100,26.  101,13.  105,16.  140, 23  ff. 
141,18.  187,36.  249,33.  250, 13;  33  ff. 
257, 12.  311, 21. 

Flamame: 
saper  bfindam  episcopi  250, 36. 

—  Gemodas  de,  civ.  W.  1229:  106, 22. 

—  Heinricas    de,    dv.  W.    1234  —  1246: 

127,1;  18.  133,8.  151,2. 

—  Hugo  de,  min.W.  1227:  105,28. 
PMmm,  Primm,  Prima,  Primma  JFTmw- 

chm,  entspringt  am  Domursberg,  müf^ 
det  n.  bei  Worms  in  den  Bhein  60, 
12.  95,40.  250,34.  261,44,  262,45. 
295,36.  333,41.  335,4. 

Pfullendorf ,  Pholndorf  n.  Constcbm  bad. 
Amtsstadt, 

com.  Rudolfas  1173:  69,24. 

Pfungstadt,  Pungestait  KÄ.  Darmstadt 
297.4. 

Ph-  V.  Pf-. 


Phil,  Johannes,  dv.  W.  1299:  337,  22. 
Philippas  I  archiep.  Colon.  1173—1182: 
69,20.  73,11. 

—  prep.  in  Heiligesten  1190:  76,  15. 

—  dec.    8.   And.  1298  —  1299:  322,31  ff. 

338,  30  ff. 

—  cant.  s.  And.  1283:  270,15. 

—  can.  s.  And.  1273:  233,34. 

—  prior,  fratr.  Predicatorum  domus  W. 

1268:  223, 17. 

—  Rom.  rex  1208:  t88, 15. 

—  min.  W.  1194:  78, 43. 

—  de  Bolandia,  f.  Wemheri   n  1173— 

1184:  69,26.  75,8. 

—  de  Bolandia,   fr.  Wemheri  HI  1220: 

96, 29  ff  97,12. 

—  de  Bolandia  1260—1273:  193,26.  215, 

22  ff.  234, 36.  fr.  Wemheri. 

—  de  Falkenstein  1242-1246:   143,2a 

150, 13. 

—  de  Falkenstein  camerarius  1260: 192, 9. 

193, 25. 

—  de  Hohenfels,  imp.  aule  cameiarios 

1236—1260:  130,21. 143,27.  148,35  ff. 
149  f.  192,  2  -193,  25.  382,  34  ff 
383, 11. 

—  de  Hohenfels  1273:  234,35. 

—  de  Hohinlon  1287:  281,29. 

—  de  Smertae  1276:  242, 21. 

—  dts.  Ulnere,  mil.  1283:  266,36. 

—  Wernherus  1275:  243,1. 
Philmannus  cons.  W.  1281:  253, 16. 
Phl-  coAfer  Fl-. 

Piligrimus  c/*.  Peregrinus. 

—  archiep.   Coloniens.  1036—1036:  350, 

31.  358,35. 

—  archiep.    Salzburg,    archicapellanus, 

918:  21,25. 
Pinguensis  v.  Bingen. 
Pippinus,  Pipinus  rex   Franc.  764:  2  f. 

t6,ll.  t9,32.  t25,9.  t32,32. 

—  maior  domus  627:  1,5. 
Plankstadt,  Blankestat  bei  SdnoeUingen 

185,21. 
Poppo  V,  Boppo. 

Porto,  Portuensis  C.  ep.  1231:  109, 7. 
Porzheim  126, 38  tMiArwAeinJicfc  versehrie- 

bm  für  Horcheim. 
Praemonstratenser  Orden  v.  Eaiserslau- 

tem,  Enkenbach. 
Prato,  dominus  de,  1283:  270,37. 


Pravoncia  —  Beffenhari 


Pravancia  v.  Brabani. 

Primma  v,  Pfrimm. 

Prüm,   Brumiensis,   Abtei:    abb.    1036: 

350,33. 
PrundelinusW.  12Ö4:  168,31. 
PulluB,  Conradus,  dv.W.  1285:  275,7. 

—  Gerlacüa  dts.  can.  s.  Pa.  1261—1270: 

202,24.  229,21. 

—  Gerlacus   dts.,    vicarius   Nah.    1269: 

185,23. 

—  Gozaio,   civ.  W.  1279—1299:  250,26. 

275,7.  337,40. 
Pungestait  v.  Pfdngstadt. 

Q. 

Quimbach  pf.  BA,  Kusd. 

—  Drutwinus  de,  über,  1L98:  82,28. 


R.  1025—1044:  350,40. 

R.  1026—1032(9):  354,6. 

R.  8.  XI:  354, 35. 

R.  «.XI:  356,25fF. 

R.  «.  XI:  363, 11. 

R.  drca  1032(9):  371, 19  ff. 

R.  8.  XUI:  389, 1  ff. 

R.  civ.  W.  8.  XUI:  387,  26  ff. 

R.  mü.  de  Lapide  «.  XUI:  390, 4  ff. 

R.  Mogontinas  1026—1036:  357, 32  ff. 

R.  de  Ruteliirgen  1243:  144, 11. 

R.  cognatoB  domini  V.  de  Wimpina  prep. 

in  Masbach  8.  XIII:  389,  22  ff. 
R(ainaldu8)  diac.  cardinaiis  s.  Eostachii 

1231—1232:  112, 38  ff. 
R(ayiieria8)  diac.  card.  s.  Marie  in  Cos- 

midin  1231—1232:  112, 38  ff. 
Ramestat  v.  Ramstadt. 
Ramsen,  Ramosa  s/w,  GoOMm  hayr.  Pfalz 

Cistercienserinen  153,33. 
RamBtadt,  Ramestat  KÄ.  Damnstadt, 

—  Conradus  de,  can.  s.  And.  1190—1194 

76,19.  78,42. 

Ramongus  min.  Lauresh.  1160:  63, 11. 

Bandeck,  Randeggen,  Randecken  Bume 
Id  Manwwdkr  an  der  Ahme  pf, 
BA,  KirMeitn-Bölanden,  ' 

—  Gotefridns  de,   1231—1260:   112,  29. 

188, 8.    Gozo  fr.  eins. 

—  Goaio  de,  1260:  188,9. 

—  Johannes  de,  miL  1281—1287:  252,29. 

281, 35  ff.  283, 2  ff.  Beatrix  ux.  eins. 


Randeck,  Wilhelmus  de,  : 
tl88,2.  t  226, 30.  Ji 
B.,  Gutta,  Heinricus  c 
pueri  eonim. 

Ranuoldus  1173 :  70, 11. 

Rapa,  Albertus,  can.  m.  e.  'V 
124,21,  126,37.  127,12 

—  Jacobus  dts.,  de  Alzeia  : 

Jacobus  f.  eins. 

—  Landolfns,  can.  m.  e.  W 
Raparius,  Herburdus,  Gerl 

civ.  W.   1234—1288:  1 

42.  157,27.  202,25.  28 
Raphnolt  min.  W.  1068:  4' 
Rapoto  electus  Spir.  1173: 
Raspe,  Herbordus  dts.  128i 
Ratisbona,  Ratispona  v.  R 
Ratverkeshuson  in  pago  Ha 
Raugrafen  v,  Irsuti  comitc 
Ravenna,   Ravenensis   25, 

120, 3  ff. 
Ravenolt,  Ravenoldus  min. 

56,12.  62,30. 
Ravenstein  OA,  GeisUngm 
Berngerus  de,  1165: 
Reate  v.  Rieti. 
Regelo  min.  W.  1016:  37, 1 
Regenbodo,  Reginbodo,  Re 

bodo,  Reimboto. 

—  abb.  Hirsougens.  1234: 

—  min.W.  1016:  34,37.  3 

—  min.  W.  1106:  50,  36. 

—  min.  W.  1139—1158:  56, 

2;  21.  59,13.  62,7. 

—  de  Grasehof,  min.  W.  1 

—  de  Hagene  clericus  119 

—  de  Hocheim  vor  1269: 

—  de  Lobtenburch  min.  : 

24.  62, 15;  30.  63,8. 

—  pincema    de    Loutenb 

1233:  125,26. 

—  Nobbo  min.W.  1208:  € 

—  Sueigere  fr.  Judte  de  £ 

100,30. 
Regenbolt  min  W.  1110:  5 
Regenfrit,  Reginfridus,  R 

cusW.  1234:  126,39. 

—  767:  3,41. 

—  min.  W.  1190:  77, 18. 
Regenhart,    Reginhardus 

Reinh. 
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Rogftphart  —  Eicher. 


Bagenhart  dec.  s.  Pa.  IM:  68,34.  Gi,9S. 

—  dericnsW.  lliO:  51,36. 

—  da  Lntm,  miL  W.  Ja09-^li38:  89,  27. 

133. 17. 

R^gensbnrg,  Regina  ciTita«,  Baüapoaa, 
Ratisbo]ia,Baii8bo]i.,BatupoiieiLB.  19, 
16.  114,4. 

episcopi: 
Conradns  1320:  97, 5. 
CAno  X194:  75,4. 

Sigfiridos  imperialif  anle  oanoel* 
larioa  JSSl^iaSß:  106,18.  112, 
27.  117,3;  32.  130,11. 
B(egiiibaldn8)    abb.   Lauresfaam.   1097— 
10320):  360, 37  ff. »  ep.  Spir.  103$  ff.: 
369, 13  ff.  376,  34  ff. 
Regingenu  819:  8,8. 
Beginhardna  v.  Begenhart 
Reginolt,  Regnolt^  Reinolt  826:  8, 31. 

—  miii.W.  1016:  34.37.  36,25.  37,9. 

—  min.  W.  1068:  47, 23. 

—  dv.  W.  1283:  259, 16. 
Reidienbadi,  Richenbach,  KA,  Bensheim, 

—  Job.  de,  can.  m.  e,W.  1281:  254,37. 

—  Job.  de,  can.  s.  Pa.  1209:  89,22. 
Reichenstein,  Richenatein,  vieäMU  Suim 

heiNeck(wgemimd,Lude[wiGaB  de,  1246: 

149, 24  ff. 
Reibheim,  Risolnesheim   $ö.  Heidelberg 

34,16. 
Reimanw  dv.W.  1224:  101,26. 

—  1299:  329,44. 
Reimboto  v.  Regenbodo. 
Rein-,  v,  R^gen-,  Regin-. 
Reynmond  1166:  66, 41. 
Remigins  abb.  $.  XI:  1 370, 13. 
Renas  v.  Rhein. 
Reolfreginger  1012:  32.7. 
Repertsborch  f.  Rnpperteberg. 
Reutlingen,  Rutelingen  toürt,  OA.  Stadt. 

—  R.  de,  can.  m.  e.  W.  1243:  144, 11. 
Renengenu  dv.W,  1179:  71,33. 

Rex  V.  Riehen. 

—  Heinricus  iuratas  parrochie  s.  Magni 

W.  1261:  200,6. 
Bhein,Renüs,Rhenu8,Rinusl4,6ff.  34,9ff. 
49, 21  ff  60, 12.  81, 15.  92,  24.  95, 40. 
104, 29  ff.  140,12.  143,23.  152,37. 
164,1.  174,34.  210, 85  ff.  217,13. 
231,36,    235.29.    237, 30  ff.   244,20. 

261.18.  262,1.  271,23.  276,7.  282, 


24  ff  319,15.  326,10.  333, 32  ff  335, 
11  ff  382, 18;  28.  392, 28 ff.  397, 8  £ 
Rhein -Dfirkheim,  Rindorincheim ,  Bim- 
d&rincheim  KA.  W.  218,2.  315,31. 
Rheingan,  in  pag.  Bioend  4^  11. 
Rheingrafen,   RingraTÜ,   Sifridns  1266: 
218, 1. 
Wemheros  1266'-1266: 215,7.218,1. 
Rhein -P&lsgra£Bn-,    €k>mite8     palatim 
Rheni  397, 29. 
Coniadoa  llße—1184:  61,22.  63,8. 

69,24.  75,7. 
C.  «.  Xni:  397, 16  ff. 
Heinricas  1208:  87,  39. 
Ladewicos    I    1220—1226:   97,7. 

100,12.  103,35. 
Ladewicos  U  1273'-1284:  234,31. 

248,36.  273,11. 
.  .  f.  eias  1284:  273,11. 
M.  s.  2IZJ;397,6. 
Otto  U  1236:  130,15. 
Rhode,  Herbordos  1299:  330,8. 
Riberas  oon8.W.  1226: 102,23  wahnehem- 

lieh  verJeeen  fitr  Bicher. 
Richardas,  Ricardas. 

—  ep.  W.  1248—1257:  151,29.   152,26. 

158  f.  161.  162,3a  165,21.  166,31. 
167, 9  ff.  168,5.  171,30.  173.37.  175, 
22.  176,6  ff  179,15  iL  181,41. 
1 183, 12. 

—  can.  m.  e.  W.  1328:  106,6. 

—  can.  8.  Petri  Wimpin.  t266:  214, 16. 

—  Rom.  rex  1268—1369: 184. 191  ff.  224  f. 

—  1106:  51, 1. 

—  calcifex,  dv.  W.  1253:  158, 16. 
Richela  mandpia  1016:  36,9. 
Rieh-  o.  Rdch-. 

Richelmannas,  Bichil-,  Rychd-,  Rigel- 
mannos  v.  Sicher. 

—  f.  Hein.  Richeri,  dv.  W.,  cons.,  mag. 

civ.  1263—1290:  207,12;  27.  224^14. 
239, 9.  244^  15  ff.  245,  lOff  265, 25  ff. 
275,30.  278,13.  281, 33  ff.  282, 44  ff 
286, 4ff.  293,8. 

—  relicta-,  1298:  317, 22. 
Bicher  dec.  s.  Mart.  1249:  153»  11. 

—  min.  dv.  W.  cons.  1208—1228:  89, 10; 

29.  93,1.  94,9.  101,24.  106,9.  125, 
41.  126,28.  127,8  =»  Bichwin,  Hein- 
ricas f.  eins  1209:  89,3a 

—  Diemari,  dv.W.  1251:  165^21. 


Rieher  -^  Eittereben. 


Bicher,  Heiiiriciis  imiior,  f.  Bioberi  dr.  W. 
con8.mag.civ.lSS9'-ilM5: 125,41. 126, 
27.  127,8.  1»1,22.  183,7;  12.  141, 
27.  150,40.  151)24.  152,1  ff.  152,19. 
153,34.  154,9.  155,17.   157,24.  162, 

20.  167,40.  109,48.  175,38;  38.  183, 
2;  82.  185, 25.  186,20.  195,37.  202, 
25.  903,18.  201,29.  907,27.  215,2. 
400,32.  1 242, 41. 

—  Heiiuriciis,  fr.  Jacobi,  dv.  W.  cons. 

J3öS-7«7»:  209, 4ff.  211, 4.  212, 1  ff. 
224,19.  289,  a  248,85.  244,15.  245, 
14;  24.  td09,24.  Hedwigit  ux.  I 
1 209, 4  ff.  t  212, 13  ff.  Elixabetb  ox. 
n209,4ff.  212, 13 ff.  RiGbelmannus 
l  dus  1379:  945, 14.  Mecbtildis  filia 
eius  1396:  809, 24. 

—  Jacobus,  dt».  Rex,  dr.  W.  1949: 154, 13. 

—  Jacobns,  dy.  W.  fr.  6ehonangien8l25i; 

154, 82 ff.  1 204,45 ff.  t906,44ff.  t212, 
Iff.  Hdnricas  fr.  snns.  Mergardis 
ux.  eins. 

—  Jacobus,  f.  Jacobi,  12«— iÄ«:  156,5. 

204,45.   209,  Iff.    212, 10  ff. 
Ricberns  fr.  dm. 

—  Johannes,  dv.  W.  1249-^1269: 158,37. 

155»  20.  157,  28. 

—  Richer  =  Richefanimnus    dv.  W.   f. 

Jacobi  1251—1264:  156,5.  204, 45  ff. 
209, Iff.  219, 10 ff. 

—  civ.  W.  vor  1262:  f  903, 29.  1 329,  3. 

Hiltebmgis  ux.  eins. 

—  dv.  W.  1376:  989,17.   Alhddis  filia 

eins. 

—  dapifer  v,  Bioheso. 

Ricbeso,  Rikezo,  Richecem,  Rikece, 
Riehenwn,  Richinso,  Ricfaizo. 

—  miikW.  1016:  84,37.  85,25.  37,10. 

—  min.W.  1016:  37,13. 

—  min.  W.  im— 1174:  69, 15;  99.  63, 38. 

70,8;  23.  Qerlacus  fr.  das. 

—  min.  W,  f.  Eriienbreth  1130—1198:  76, 

21.  80,35.  81,8a  82,6;  82. 

—  min.  W.  1190:  76, 21. 

—  min.  W.  1316: 92, 82.  OerbarGbifl  f.  eins. 

—  min.W.  1316:  92,89. 

—  camerarinsW.  13S7:  181,  41  ff. 

—  cons.  W.  1334:  lOd,  1. 

—  dapifer  W.  1318-- 1339:  92, 1.  105,10. 

106, 19. 

—  vor  1337:  f  131,  31. 


Ricbeco,  mi).  W.    1336—11 
131, 19. 

—  scult.  W.  1166—1166:  61,' 

68,39. 
Ricbgonno   ep.  W.   918— 9i 

22,9. 
Bichgoz  fiscalinns  897:  17, 2 
Richowicus,  Ricowicos  ep. 

lieh)  9,  ZI  m 
Rieti,  Reate  sü,  Spöleto  102 

110,27.  181,11. 

Rifridns    min.    W.    1194:    ' 

*8ckemlieh  verschieben  ß 

Rigelmann  v.  Richelmannns 

Rigolio    scnlt.    1166:    66,  4 

schrieben  für  Ricbeso. 
Ribgou  can.  m.  e.  W.  1068: 
Rindismula  1331:  112,80. 
Rindorincheim,  Rindfirinche 

Dürkbdm. 

Ripft  de  )  ^    ,      , 

p  ;*><>».  «nv^M  l  Gerhardus  m 

—  Hugo,  f.  Vakonis  («  Vo 

Rockenhuser  1396:  811, 
gardis  ux.  sna. 

—  Volsto,   dvis  W.  scult.   : 

1262—1250:201,10.  204, 
33.  214,17.  221, 18  ff.  2 
15.  250.  274,86.  t281, 
Volzo  fr.  eins  1387:  281, 
Ripreht  min.  W.  1190:  77, 16 
Ripure,  Coniadus  de,  can.  m. 

91,3. 
Risoluesheim  «»  Bdlsbeim. 
Rittenbdm,  Weniberus  de,  1 
Ritterchen ,      Ritterchin , 
Ritterken,  Riderchen,  R 
Militellus. 

—  Conradus,  civ.W.  1263:  2 

—  Conradus,  civ.  W.  1987:  i 

—  Gerbardus,  dv.W.  1334: 

—  Heinricns,  dv.  W.  cons. 

79,36.    83,7.    84,7.    8S 
40.    94, 9.    99,  28;  81. 
32.  105,10. 
-*  Hddrieüs  fr.  deOtterberg 

—  Petrus,   f.  Wemberi   coi 

958,17. 

—  übicus,  dv.W.  1362:  157 

—  Werne«),  dv.  W.  1283:  1! 
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tuttercnen  —  iconugna. 


KitAerchen,  WernheroB  civ.  W.  1346— 
1248:  150, 34  ff.  152,20.  f  204,  9. 

—  Wemherns,  dv.  W.,  cons.,  mag.  civ. 

1263'~Jfi96:  207,13.  214, 17:  22.  224, 
13.  226, 32  ff.  239,9.  245,15.  250,28; 
42.  253,17.  261,20.  265, 25  ff.  268, 
30  ff.  275,29.  281, 84  ff.  282, 44  ff. 
310,39. 

—  Wernherns,  can.  s.  And.  1266:  214, 

15;  20. 
Rockenhaiuen  an  der  A2smz,  Rockin- 
hniien. 

—  Gudelmaniiiu    de,    dy.    W.     1283: 

266,3a 

—  Hugo  dts.,  dT.  W.  1296:  311, 17.  Mer- 

gardif  nx.  sua. 
RAdieros  «.  Rnggeras. 
Rode,  Jacobos  dtB.,  can.  m.  e.  W.  1289: 

291,36. 
Rodembnrg,  A.  com.  de,  1232:  118,  26. 
Rodenbnrg    vidUidU    Ruine   BaUuiburg 

KA.  Alse^  hei  ErMMktheim. 
Fridericoa  die.   Streiphe,  mil.  de, 
1266:  175,23. 
Rodenkirchen  Kr.  Köln? 

abb.  PeregrinoB  1190:  77,  S. 
Rodhardufl  v.  Rnihart 
Roger  V.  Rnggerofl. 

Rohrbach,  Rorbach  9Ü.  Heidelberg  93,29. 
Rohrhdm,  Rorhem,  Rorfaeim  KÄ.  Ben»- 

heim  62, 11. 

—  Conradus  de,  clericus  W.  1190:  76,19. 
Rohrhof,  Rorheym  hä  BrM  eü,  Mann- 
heim 210,2. 

Rom,  Roma  860, 14,  Romani  127, 9.  128, 
20.  ecclesia  Romana  148,  19  ff. 
Lateran  86, 16.   103,19.   112,9.  125, 

l;9. 
Romana  curia;  sedes  apostolica. 
capellani: 
archipresbiter  de  Celiel292: 297,3a 
W.  generalis  prep.  monaateriomm 
b.  Marie  Magd.  1269:  227,24. 
cardinales  episcopi: 
(Odo)  TnscnLini»  1266:  181,1. 

cardinales  diaconi: 
Johannes  s.  Stephani  inCelio  monte 

U92:  77,35. 
J(ohanne8)  s.  Nicolai  in  carcere 

Tnlliano  1266:  181,2. 
Petras  1127:  54,39. 


Romana  curia;  sedes  aposiolica. 
cardinales  diaconi: 
Petrus  8.  Georgii  ad  velum  aureum 

1248  —  1266:    151,  29.    152,  25. 

175,3. 
Otto  8.  Nicolai  in  carcere  Tnlliano 

1231-'ia32:  113  ff.  121, 30  ff: 
R(aynaldus)  s.  Enstachii  1231—1232: 

112, 38  ff. 
RCayneriua)  s.  Marie  in  Coonidin 

1231—1232:  112,  38  ff. 
cardinales  presbiteri: 
H(ugo)  s.  Sabine  1266:  181,2. 
J(ohanne8)  s.  Laurencii  in  Lucina 

1266:  181, 1. 
P(etra8)  8.  Cedlie  1192:  77, 35  ff. 
S(inibaldu8)  8.  Laurencii  in  Lndna 

1231^1232:  112, 37  ff. 
legati: 
C.  Portnensis  ep.  1231:  109,  7. 
Conradus  Mogunt  arcfaiep.  Sabi- 

nensis  ep.  1194:  78, 20. 
Otto  diac.  Card.  1231—1232:  llSff. 

121, 30  ff. 
Petrus  diac.  card.  1248-1266:  151, 

29.  152,25.  175, 3  ff. 
Sifridus  archiep.  Mag.  1212— 121S: 

90,33.  91,13. 
pontifices: 
Alexander  IV  1266  —  1260:   179  ff 

186-190. 
Olemens  lU  1190:  76, 35. 
Clemens  IV  1266—1268:  215,  38  ff. 

221, 2  ff.  223,11. 
Coelestinus  UI  1194:  79,3. 
Gregorius  IX  1229—1239:  106,31  £ 

107-112.  121  f.    125, 1  ff.    129, 

21.    130, 37  ff.    135,  27  ff.    138, 

16  ff 
HonoriusDI  1226—1226:  101, 30  ff. 

102,36. 
Innocentius  III  1198—1216:  82,12. 

83,  28 ff    85,  40ff.    86,16;    la 

92,5. 
Innocentius   IV  1246—1262:  147, 

38.   148,  L  151,  28  ff.   152,24ffl 

165,37.  157, 85  ff. 
Romagna,  Romaniola. 
comites: 
Conradus  i  de   Hohenloch   1236: 
Gotfridus  i      130,  la 


Romanum  Imperium  —  Enfus. 


Romannm  Imperium  v.  Deutschland. 

imperatores   et  reges  Romanorum 
V.  Deutschland. 
Ror-,  V,  Rohr-. 
Rorhejm  v,  Rohrhof. 
Roricus  cus.  8.  Mart.  1161:  63,  36.  64,24. 
Rosenbaum  j  zum,  Rosenbeumer,  de  ar- 
Rosabaum    i  bore  rosarum. 

—  Conradus,  civ.  W.   cons.  1249  —  1266: 

153,36.  154,11.  155,18.  157,25.  162, 
19.  168,2.  183,2.  195,37.  203,22. 
205,14.  216, 27  ff.  400,33. 

—  Conradus,  civ.  W.  1296-^1299:  306, 30. 

337,21. 

—  Ubicus,  civ.  Magunt  1254:  169,42. 
Rossebacho,  Rosseboc,  Petrus,  civ.  W. 

1223—1228:  99, 24.  106, 10. 
Rota,  Eberhardus  de,  1299:  330,24. 
Rotcolbe,  Theodericus,  civ.  Oppenheim. 

1264:110,1. 
Rozheim  8Ü,Worm8  pf.  BA.  Frankenthal 

330,12. 
Rnbe,  Bertholdus  dts.,  mil.  1263:  207,26. 
.  Ruber,  Rubere,  Herbordus  dts.,  civ.  W. 

1250^1263:  154,23.  207,27. 
Rubert,  Rubret,  Rubbracht  v.  Rupertus. 
Ruberus  de  Moneta  min.  W.  1226: 102,22. 
Rukelinus,  Rukhelin,  Ruchelin,  Rukelin, 

RukiUn. 

—  C.  dts.,  «.  Xin:  382, 11. 

—  Eberhardus  dts.,  f.  Davidis  mil.,  civ. 

W.  1270—1290:  241,32.  295,13. 

—  HermannuswrJ224:t  99,27.  tl06,3. 

Odilia  uz.  sua. 
Rudbraih  v.  Rupertus. 
Radegerus,  Rudigerus  cus.  s.  Mart.  1196 

--1197:  79,33.  80, 13;  31.  81,36. 

—  can.  m.  e.  W.  1196—1197:  79,28.  80, 

25.  81,29. 

—  cellerarius  W.  1200:  85, 18. 

—  1173:  70, 10. 

—  Bfibo  mil.  1267:  182,43. 

—  de  Dimaristein  civ.  W.  1216:  92, 33. 

—  de  Hargesheim  mil.  1256:  175,43. 

—  de  Harwisheim  clericus  W.  1190: 11, 4. 

—  civ.  W.  12G6:  220,24.     Rudegerus  f. 

eins.    Elizabeda  uz.  sua. 
Rudenesheim  v.  Rüdesheim. 
Rudewinus  1299:  329,46. 

—  de  Flambumen,  mil.  1222—1254:  98, 

37  ff.  105,8.  164,2. 

H.  Boos,  TTrknndenbnch  d.  Stadt  TTorms  I. 


Rudolfus,  Ruodolf,  Rudolf,  1 
dulfus. 

—  prep.  Laurisham.  1160:  63 

—  abb.  Schonaug.  1246  —  12 

151,23. 

—  dec.  8.  And.  1190—1198:  7 

78,40.  79,32.  80,12.  82,! 

—  prothonotarius  et  can.  m. 

—1197:   73,13.   75,5.   79 
81,29. 

—  pleb.  de  Horcheim  =  Pors 

8.  And.  1234:  126,37.  12' 

—  mon.  Schonaug.  1262:  204 

—  Rom.  rez  1273—1288:  234 

272  f.  274.  276, 15  ff.  281, 
283, 40  ff.  1 299, 38.  t323, 

—  f.   R.   regis,    duz   Austri« 

1284:  273,11. 
'—  com.  de  Phulndorf  1173:  ( 

—  1106:  51,8  (2  Personen). 

—  min.W.  1016:  37,12. 

—  mil.  de  Drachinvels  1287— 

284,1  ff. 

—  de  Elrestat  clericus  W.  li 

—  truchsess  der  von  Scharpi 

66, 37. 

—  Smersinden  1249:  153, 30. 

—  dts.  de  Suiza  civ.  W.  124i 
Rüdesheim,  Rudenesh.,  Rudei 

Theodericus  de,  1299:  : 
Rufin,  Marquardus,  civ.W.  H 
Rufus,  . .  civ.W.  1264:  211,3 

—  Conradus,  min.  W.  1195— 

80,34.  81,38. 

—  Pridericus,  civ.  W.  1229- 

24.  126,41.  127,16.  131,2 

—  Heinricus,  fr.  Friderici,  c 

-J275;  126,41,  127,16.  1 
19.  157,26.  162,20.  163, 
195,38.  205,14.  206,1.  2 
13.  236,26.  239, 8;  17— : 
heidis  uz.  sua  239, 17  ff. 
NicolauB  filii  eorum;  El 
eorum. 

—  Heinricu«,  civ.  W.  1299:  3J 

—  Herbordus,  civ.  W.  1269:  1 

—  Jacobus  f.  Heinrici  1275:  * 

—  Johannes,    civ.    W.    1262: 

Agnes  uz.  sua. 

—  Nicolaus,  f.  Heinrici,  ca 

1275:  240.38. 

33 
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Rnggenta  —  SAlemiuiiias. 


Rnggenis,   Buigeras,  Ri^g«r,  RAcheras, 
Racker. 

—  orchipresbiter  Hagtimt  119:»:  78,15. 

—  Ticddomilius  W.  1137:  66^  11. 

—  min.  W.  1160— 117B:  62,  28.  6S,  40. 

64, 27.  69, 27.    Heinricus  fr.  eins. 

—  min.  W.  1190:  77, 22. 

—  COM.  W.  nm:  102,82.    Conntdos  fr. 

eioa. 

—  1341:  140,32. 

—  macellarivtt  W.  1999:  825,2. 

_  I  de  moneta         j  cit.  W.  lÄW-1227; 
I  ante  monetam  <  102, 22.  105, 27. 

—  de  moneta  mil.  W.  1259:  184, 16. 
Rarahari,  Rnmhard,  Rnmahdos. 

—  llOd:  50,37.  51, 6;  88, 

—  fr.  ConrndiDado,  1165:  66,42.  68,39. 

—  min.  Laoresh.  1160:  62,84. 
Rnpele,  Ondelraannns  1290:  881,48. 
Rupelo,  . .,  civ.  W.  1364:  211,83. 
Rupertns,  Rubret,  Rubbracbt,  Rudbraih, 

R&bert,  Ruodpertos,  Rotbertas. 

—  archiep.   Magunt.   970—97$:  25,33. 

26,86. 

—  prep.  de  Winpina  106S:  47, 18. 

—  dec.  m.  e.  W.  1106—1110:  50,35.  61, 33. 

—  8Col.  m.  e.  W.  1227:  105, 19. 

—  oan.  m.  e.  W.  1168:  62,  4. 

—  com.  de  Berbach  1174:  70, 21. 

—  com.  irsuttts  12^:  150, 4  ff. 

—  com.  irrotos  196$:  207,28. 

—  com.  irratuB,  domicellus,  1289:  266, 35» 

—  f.  Gerhardi  mil.  1026 /f,:  45,87. 

—  cons.  W.   1216—1226:  98,  2.    101,  25. 

102,88.  1 152,1. 

—  COB8.W.  128$:  265^25. 

■^  de  Dalsbeim  mil.W.  1274:  235,13. 

—  WemhetuB  f.  — ,  civ.  W.  12$7—1241: 

182,86.  140,8. 

—  Wemherus,  fr.  — ,  civ.  W.  1241 :  141, 27. 

—  Wemberas,  civ.W.  128$:  271.7* 
Rupperteberg,  Rnpertabnrcb,  Rl&prechtis- 

bfirg,  Repertebnrch  bei  DMaheim 
nö,  Neustadt, 
"  Baldemaras  de,  1279:  248,82.    Mar- 
gareiha  üx.  ftua. 

—  JacobQs  de,  can.  8.  Mart  1299: 828»  6  ff. 
Ruflsebacke,  Johannes  ctv.  W.  1295:  273, 

30  ff. 
Rnsteinna,  min.  W.  1197—1199:  81,38. 
82,6;  32. 


Busieintti,   GodefHdvi,    min.  W.   1198: 

79,85u 
Rnstheim,  Dyno  dts.,  dv.  W.  129^:  808, 18. 
Rasten,  Rnstent  min.  W.  il06:  50, 89. 

—  min.  W.  im9:  56, 18. 

Rüster  min.  W.  121$:  92,2.    Bertholdns 

f.  Sans. 
Rathardas-,  Rftt-,  Raot-,  Rods  Rfttliar, 

Rathari 

—  prep.  m.  e.W.  1025 ;f.:  45, 4l.  400,7. 

—  «52:  11,10. 

—  min.  regi«  997:  15,  a  17,  li. 

—  min.  W.  1016:  34, 96.  85, 24.  8T,  12. 

—  piscatorW.  1106:  50,19. 
Rntwigns  952:  11, 10. 

Rawe,  Heinricas,  scnlt  128$:  266,  29. 
Rawelinns    de   Wormacia    miL    1299: 

222,29. 
Rnzo  min.  W.  1109:  50,86. 

8. 
S.  dec.  Nah.  1292:  295, 31. 
S.  bargravius  de  Frideberch  1241: 398.10. 
S.  mil.  «.  XIU:  887, 29. 
S.  ux.  «.XZII:  396,21  ff. 
S.  de  Lutra  s.  XUli  390, 1. 
Saarbrücken,  Sarbracke,  Sarebrnggen. 
comites: 
Symant,   Simon    prefectns    urbis 
W.  1140—1166:  67,24.  68,!j21. 
59,12.   62,5;  18.   66,83.   68,34. 
69,9. 
Saargaa,  Saroinse  10,80;  33. 
Saarwerden,  Sarewerde  eMts.  Kr,  &Aenk, 

com.  Folmanu  1166:  68,95. 
Sabatissa,   Sabbatissa,  GertrüdU  dicta, 
vidoa  W.  1266—1269:  176,7  ff.  183  f. 
185, 33  ff.    Gertradis  proneptis  eias 
1268:  222, 80  ff: 
Sabina,  Sabinensis  Sabinerkuiii  nö.  Eom, 
ep.   Contadas,    archiep.   Maguni 
1194:  78,20. 
Sachsen.  Sazonia  850, 84. 
daces: 
Alberins  I  1252:  117,4;  8l 
Albertos  11  127$:  234,82. 
Sachsenheim,  Sahsenheim  aH  ier  Säff- 
Strasse  bad.  SA,  MamiMüi  971,10. 
Salemannns,  Saleman  dec  s.  Fa.  1242: 
142,43. 


Salei^an^uB  —  Schönaa. 


Salemani^Qs  min.  W.  1106:  51,9;  39. 
Salomou  canceUarius  918:  21,25. 
Salzburg,  Salzeburgensis. 
archiepiscopi : 
E(berliarc|Tia)  1232:  117, 2;  31. 
Piligrimas    arcbici^ppelaniu    918: 

21,25. 
Thept^anis,  Deohnarus  897—904: 
■;5.27.  16,30.  18,8.  19,14.  20,23. 
Samuel  ep-W-  Sö6:  11,23.  12,38. 

—  77i;  4,^9;  39. 

Sandbach,  Santbach  KÄ,  Erbeut?  106,17. 
Sandhofen,     Sunthoven    ».    Mannheim 
106.  ?. 

—  SigewiEuxlus  de,  1227:  105,8.    Adel- 

heidis  ux.  sua. 
Sara  uz.  Menliai  Judei  V^,  1294:  305, 29. 
I^ri  hem  Einfiuss  des  Neckars  in  den 

Bkan  382,20. 
SaroinBe  v,  Saargau. 
Si^tmar  ^iscator  W.  1106:  50, 17- 
Sazo,  Bertholdus,  dv.  W.  1:229:  106,23. 

—  Berwelfus,    dy.    V-   V^94:    126,  42. 

127,16. 

—  Sifrid^is,  min.  W.  ^16:  93, 1. 
Saxones  350, 21  ff. 

Saxonia  v.  Sachsen. 
Scan»  9.  Scharrhof. 
Scathe,  Amoldus,  civ.  W.  U79:  71, 33. 
Sctutarl^of,  Scharren,  Scharra,  Scarra  n. 
Mixnnheim  92,22  ff.   99,2a   100,20. 
106,3.  272,3. 
'  üi^.  de,  12S8:  134,19. 
Schangezzere ,    Conradus  dts.,    mil.   de 
TyinnensteinW.  m9''1274:  228,19  ff. 
236, 28.    Liba  =  Libera  ux.  »ua. 
Sch^eiiberg,    Scharpinberg    ^ume  bei 
AfMweiler  nf.  BA.  Bergzaibern. 
Rudolf  truchsess  der   von,    1166: 
66,37. 
Scharfen^k,  Scharphenecke   BtUne   bei 
Dernbach  pf,  BÄ,  Bergzabern. 
Heinr^pua  de,  mil.  fr.  Joh.  de  Metis 
'  im:  306,  la 
Scharreii  v.  Scl^aarhof. 
Scharren  £Aein«n8el  &et  JlfanM^^eciii  151,21. 
gc)^ne(9burff,  Scowenburg,  Scovenburg, 
Scohenburg,  Xuemburg,  Schowem- 
bur^  Bum^  bei  i{infe{n. 
com.  Adolfus  1282:  117,6;  34. 
BuvnebdVoeeenheiiiiikn,  Mamiheim. 


Schauenburg,  Berhiolfus  d< 
61,24.  66,35.  68,37. 

Gerhardus  4^  1^^^- 
Scheinvelt,  Schenvelt  v.  $c 
SchydilW.  4299;  337,23. 
Schido  civ.  W.  1282:  255, 1 
Schygeler,  Johannes,  W.  li 
Schintbr^cken,  Civicus  de,  1 
Schipf,  Scyphe,  S^chiphe,  Spl 
Schit,  Heinricus,  civ.  W.  l 
Sc^lettstadt,  Sletst^t,  S^etsti 

H.  dts.  Snelle  de,  li 
Schmidfeld,  Smidevelt,  Sw{ 

Coniadus  de,  1224:  ; 
Jndda  ux.  sofi,, 

Ck>nradu8  de,  1233:  : 

Conr^us  de,  dapif 
1242:  143,27. 
Schmutzelin,  Smii^celin,  S) 
Haus,  Sxnuzzü. 

—  Bertolfus,  Bertoldus,  m 

93,3.  125,38. 

—  Bertholdus,     mil.    de 

1263:  207, 11. 

—  Eberhaifdus   1263:   207, 

fr.  eius. 

—  Gerhardus,  de  Dirmenf 

1236:  13;,  2p. 

—  Ger^rdus,  1263: 2Q7, 7. 

sua;  Eberhardus  fr.  su 

—  fr.  Gerhardus,  de  Pim 

207,24. 

—  Gerhardus  f.  dicti  —  d 

128S;  255,38.  ipildebui 

—  Qertiardus,  mil.  1297:  3 

—  Heinricus,  can.  m.  e.  \ 

77,3.  79,27.  80,9  =  dec 
—1200:80,24.81,28.8 

—  Sigbodo,  fr.  Bertojfi,  iS 
Schönau,  Sconaugia,  Scono 

äugen,  Schonaugiens., 
Schonoiens.,  Schonagei 
ser  bad.  BA-  Heidelbert, 
70, 17  ff.  79,26.  82,2; 
16.  92f.  93.26ff  99,2 
105,  a  106,  3  ff  125, 
134,14.  138,3Sff.  150 
154, 33  ff.  158,10.  16^ 
185,20.  188, 40  ff.  189, 
204f.  2p5,4a  208,45 
27  ff  217,37.  218  f.  2 
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Schönau  —  Siboio. 


245,39 ff.  246,27 ff.  251,9.  257ff.  270, 
33.    274,3.   275, 20  ff.   276,1  ff.    283. 
31.  284. 33.  290, 4  ff.  293, 28. 
Altar  8.  Katherine  258, 24. 
Curia  Schonaugiensis  in  Wormatia 

V,  W.  loca. 
abbates: 
1268:  162,16.  1284:  272,11. 
Bertholdus  1233:  125,35. 
Daniel   1216  —  1218:  92,20.  93,26. 
EbelinuB  ==  Belinus  1263--t264: 208, 

42  ff.  212, 6. 
Heinricufl  1261:  155, 15. 
Johannes  1290:  293,28. 
Rudolfos    1246  —  1247:    150,  33  ff. 

151,23, 
Wemherus    1283-^1286:   259,  3  ff, 

275,22;  41. 

fratres,   monachi,  conversi: 
Conradu8  cellerarius  1262:  204,31. 
Fr(idericua)  1247:  151,23. 
Godefridus  1262:  204, 32. 
Gumpertus  1286:  275,34. 
Heinricas  1247:  151, 24. 
Herdegenus  1283:  259,15. 
Jacobus   Bicheri  1263—1264:   208, 

44  ff.  212,9. 
Jacobus  camerarius  1283:  259, 15. 
Johannes  Amella  1283:  259, 15. 
Budolfus  1262:  204,32. 
Waldeverus  1261:  155, 15. 
Wemherus  1262:  204,32. 
Wolframus   notarius   1247—1263: 

151,23.  158,14. 
monachus   in   curia  W.  celebrans 

257,43. 
W.  minister  1200:  85,37. 

prior: 
Wolframus  1261:  155, 15. 
Schönenburg,    Schoninburc,    Schonem- 
burg. 

—  Amoldus   de ,   can.  m.  e.  W.  1276— 

i25»:  224,44.  254,38.  275,28.291,34. 

—  Sifridus    de,    can.    m.    e.    W.    1281: 

254,39. 
Schonfeld,  Scheinvelt,  Schenvelt. 

—  Fridericus  de,  1196—1199:  79,25.  82, 

15.  84,5.  Mehtildis  ux.  sua.  Lupol- 
dus  ep.  W.  fr.  eins. 
Schomsheim,  Schomish.  KA.  Oppenheim. 

—  Godefritus  de,  1190:  77,20. 


Schreufa,    Scroufin   in  pago   Hassia  n. 

Frankenberg  in  Oberhesaen  36,3. 
Schriesheim,  Schrish.  an  der  Bergstrasse 

n.  Heidelberg  272, 3.  297, 3. 

—  Meingot  de,  über,  1198:  82, 27. 
Schupf,    Schipf,    Scyphe,    Schiphe   wo, 

Mergentheim. 

—  Conradns,  pincerna  de,  1220:  97, 11. 

—  Waltherus  pincerna  de,  1232:  118,28. 
Schflpf,  Schipha,  bad.  BA,  Boxberg. 

—  Ludewicus  de,  1232:  118,29. 
Schwaben,  Suevia. 

duces: 
Fridericus   n   1106  —  1112:   51,  L 

52,33. 
Fridericus  V  U73:  69, 18. 
Heinricus  (VII)  1220:  97, 7.    - 
Schwabsburg,  Svabesberg   BtUne,  KA 
Oppenheim. 

—  Wolfin  de,  1246:  149,25. 
Schweigern,    Sueigere   nö.   Boxberg  bd 

Mergentheim. 

—  Reimboto  de,  fr.  Judte  de  Schmide- 

feit  1224:  100,  30. 
Schwetzingen,   Suuetzingen    bei  Haäd- 

berg  82,3. 
Sc-  V.  Seh-. 

Scohenburg  v.  Schauenburg. 
Scroufin  v.  Schreufa. 
Sedibus,  Heinricus  de,  can.  s.  And.  1209 

—1227:  89,24.  105,23. 
Seebach,  Sebach,  domine  de,  (Benedic- 

tinerinen  bei  Dürkheim  an  der  Hardt) 

270,26. 
Sehiha  mancipia  826:  9, 1. 
Selbold,  Selbolt,  Arnoldus  de,  can.  m.  e, 

W.  1200—1213:  85.19.  86,37.  91,1. 
Seligheit,  Selicheit,  Godefridus,  min.W. 

1196—1198:  80,36.  82,37. 
Selzen,  Selsen  KA.  Oppenheim. 

Wemherus  de,  1224:  100,19. 
Selzere,   Heinricus,    civ.  W.  1263—1269: 

160,  6.  224, 16.  226, 33  ff.  WemherixB 

fr.  suus,  civ.  W.  1263:  160, 6. 
Seherinne,   civ.  W.   1263:   160,6,  Hein- 
ricus et  Wemherus  filii  eins. 
Semerin,  Gerdrudis  dicta,  civ.  W.  1260: 

194,35.  Gerdrudis  filia  eins. 
Sethwin  piscatorW.  1106:  50,17. 
Sybidatum  v.  Gividale. 
Siboto  V.  Sigebodo. 


Siboldus  —  Sigelo. 


Siboldua  de  Mergestad  wr  1347: 1 151, 12. 
SiegefriduB,    Sigifridus,    Sigefrit,    Sig- 
fridus,  Sifridus,  Syffiidiis,  Sivridus. 

—  I  archiep.  Mogunt.  archicancell.  1074: 

48,87. 

—  II  archiep.  Mogunt.  1203-1226:  86, 

19.  87,36.  89,35.  90,33.  91,13.  97,2. 
101, 33  ff.  102, 40  ff.  103, 23  ff*. 

—  in  archiep.  Mogunt.  1231—1246: 108, 

13  ff.  118,21.  119,17.  120, 41  ff.  129, 
21.  130, 12. 148, 1 ;  19.  382, 37  ff.  383, 
15  ff.  385, 16  ff.  392,  24  ff.  393, 1  ff. 
396  f.  398, 13  ff. 

—  ep.  Augustensis  1224—1226:  100, 10. 

103,32. 

—  ep.  Curiensis  1299:  324,  26. 

—  ep.   Ratisbonensis    et    HerbipolensiB 

1231—1236:  108,13.  112,27.  117,3; 
32.  130, 11. 

—  II  ep.  Spir.  1127:  55, 6. 

—  prep.  in  Boppard  1179:  71,29. 

—  prep.  de  Hagene  1173:  70,  2. 

—  |>rep.  Lutrensis  1208:  322,18. 

—  prep.  m.  e.  W.  1166—1165:  61, 20.  62, 

12;  24.  66,31.  68,30. 

—  prep.  8.  Mart.  1137—1166:  55,36.  56, 

10;  15.  57,  la  58,20.  59,11.  61,52. 
62,2.  63,36.  64,24.  68,33. 

—  prep.  8.  Pa.  1196-1200:  80,8.  82,21. 

85,21. 

—  prep.  Wimpin.  1140—1161:  57,17.  59, 

21.  62,1.  63,33. 

—  mag.  scol.  Mogunt.  1182:  73, 14. 

—  can.  m.  e.  W.  1168:  62,4. 

—  can.  8.  Mart  1141:  57,23. 

—  ringraviufl  1266:  218,1. 

—  1173:  70, 9. 

—  min.  W.  1106—1110:  50,38.  51,  7;  38. 

—  min.  W.  1160—1166:  62, 27.  68, 40. 

—  min.W.  1190— 1199: 11,  U,  78,44.  79, 

12.  82,31.  84,7.  t  86, 30  ff.  Gisela 
ux.  sua  1208:  86,30. 

—  vicedominuB  W.  1161—1166:  63,37.  64, 

25.  66,38.  68,37. 

—  monetariuflW.  U97:  82,7. 

—  laycua  W.  1283:  264, 12  ff. 

—  piecatorW.  1106:  50, 17. 

—  pi8tor  1299:  329,43. 

—  de  Burgheim  clericu8  W.  1291 :  295, 24. 

—  Buzhamer  1266:  175, 27. 
-.  Kuffinan  1299:  331, 40. 


Siegefridus  gener  Davidis  mil. 
namW.  1255:  175,26. 

—  f.  Davidis  mil.  retro   coc 

—1290:  241,32.  295,12. 

—  de  Eibenstein  prep.  s. 

78,42. 
•—  de  Flamersheim  W.  1262. 

—  Frietag,  Vrietak,  min.  W 

81,37.  82,5;  31.  84,5.  8 

—  cognomine  Fridach  mil.  < 

kinberc  1241:  141,15. 
--  f.  Gemodi  min.  W.  1190— 
79,34.  80,32. 

—  f.  Hedewige  U73:  70,12. 

—  Heyhel  der  alte  1166:  66, 

—  HeltH  mag.W.  1300:  U4 

—  de  Hohenloch  1232:  117,' 

—  de  Honeg  1260:  192,  10. 

—  Johannes,  preb.  m.  e.  W. . 

—  de  Lutra  scult.  1231:  HS 

—  Mennekin  min.  W.  1208: 

—  f.  Mergardis,  min.  W.  lli 

—  f.  Jacobi  de  Mergestat  1 

—  Saxo  min.  W.  1216:  93, 1 

—  de  Schonenburg,  can.  m. 

254.39. 

—  Velir  min.  W.  1208:  87, 1 

—  fr.  Wicnandi  min.  W.  12C 
Sigebertus  rex  Franc.  fd^Si 
Sigebodo,  Sigeboto,  Sigebot 

Sibodo,  Siboto. 

—  prep.  Nuh.  1068:  47, 17. 

—  1012:  32,7. 

—  1026—1044:  45,43. 

—  mil.W.  1012:  32,6. 

—  min.W.  1016:  37,9;  12  (: 

—  min.  W.  1160-1161:  62,2 

—  dv.W.  1160—1179:  62,3t 

—  1106:  51, 1. 

—  mil.  de  Dirmestein  1233: 

—  fr.  Bertolfi  Smuzzel  1216 
Sigebolt  clericusW.  1110:  5 
Sigelo,  Sigello,  Sigulo,  Sj 

Siegel,  Sigelinus. 

—  civ.W.  1276:  246,40. 

—  mil.  W.  1^33:  125,  27. 

—  monetarinsW.  1233:  125 

—  serviens  1002:  30,31. 

-^  servitor  Mogont.  1037— iO 

—  fratruelis    Erchinberti    c 

mil.W.  1237:  132,35. 
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S}^^  —  Speyer. 


Sigelo  mil  de  Dandistat  mo:  l^  34. 

—  f.  Davidis  retro  Goquinaiiif  piv.  W. 

ISTö-'im:  241,33.  295,12. 

—  Eigelmari  civ.  W.  J2H—I286i:  126,41. 

127,16.  134,17.  275,6. 

—  f.  GoMnari  civ.W.  1251^ia$S:  155,2. 

157,26.  158,15.  175,39.  183,3.  204, 
29,  205,15.  206,  V  207,28. 

—  dte.  Grünt  civ.W.  1283:  266,40. 

—  LeniBiiu  W.  vor  1299:  f  323, 12. 

—  dte.  Levia  mag.  civ.W.  1283,-129$: 

266.89.  298,27. 

—  de  Lumersheim  mil.  12^:  175,42. 

—  de  Lutra  1267.:  221,26. 

-^  de  Ostboven  dv.W.  1266:  218,  la 

—  dtB.    Spanrenzagel    1274:    236,  27. 

1 294. 40. 

—  de  Wattenheim  mil.  W.  1268—1289: 

224.10.  225,1.  239,7.  245.14.  250, 
41.  261.40.  274,5.  285, 40  ff.  292,1. 

Sigeman  clericnsW.  IIIO:  51,34. 

Siger  miii.W.  1106:  50,38. 

Sigewardus,  Sigeuuart 

—  clericuaW.  1026—1044:  45,42. 

—  ^e  Sonthoven  1237:  105,8. 
Sigewizza  vidua  Friderici  de  Purincheim 

1241:  140,22. 
Sygin,  peinricus  presb.  dts.  de,   1294: 

304,16. 
Sigiuuin  1012:  32, 7  (3  Personen). 
Silhauer,    Hartmudus    dt«.    W.    1399: 

337,32. 
Siivestres  comites,  Wiidgrafe^  12^:  150. 
12.  1260:  193,25. 
Embicho  1246:  150, 12. 
H.  senior  et  E.  iunior  1266:  171, 
30.  173,24. 
Simon,  Sjmon,  Symont,  Symant 

—  ep.  PaderbnmensiB  1273:  234, 31. 

—  ?p.  W.  1283—1290:  267  ff.  275. 14  ff. 

277  ff.   281,28.   284,3ff.   292,  ai  ff. 
294  f. 

—  prep.  de  Hencbe  1290:  295, 10. 

—  dea  8.  Pa.  1227: 1C6.23. 

—  cant  m.  e.  W.  et  prep.  s.  l^rt.  1281 

-1289:  254.36.  285,16.  291,30. 

—  ca^.  in  Henegen,  prep.  conventos  ad 

ortum  8.  Marie  ^72:  232,  la 

—  clericnsW.  1261:  199,39. 

—  com.  de  Sarbn^cke,  prdectus  nrbis 

W.  =  adv.  maicMris  doiniu  W.  ecclesie 


U40-n66:  57,24.  5Ä.^t21.  50,12. 
62,5;  13.  66,33.  68.31  69,a 
Simon  min.  W.  1190:  7?,  la 

—  1299:  330, 3. 

—  de  Gantheim,  mil.  1246—1280:  149, 

9£  149,28.  192  ü 

—  de  Hachelheim  min.  W.  1216:  93,4. 

—  de  Lobio  can.  8.  Fa.  1298:  303, 43  ff. 
S(i^balda8)  card.  presb.  s.  Laarencii  in 

Lncina  1231—1232:  112,37ff: 
Sinso  decW.  1068:  47,21. 
Syon  bei  Mamd^eMheim  pf.  BA.  Kifx^ 

heiw^JBokmden  Cisterziexiserinen  290, 

26. 
Sl-  V.  Schi-. 
Sleppere.  Gadelmanaua»  de  Bftehove  128S: 

270.8. 
Smersinden.  Bndo)fii8,  1249:  153,3a 
Smertse.    Philippns   de.   1276:   242,21. 

Margaretha  ox.  sua. 
SneUe,  H.  ^ts.,  de  Sletatat  1260:  192,11. 
Soest,  Susacenses  177,41  ff. 
Sophia  reliota  GoAiadi  dicti  Amme^an 

dv.W.  X39I;  295,17. 
SjMUK,  Spanns,  Spain,  Spon. 

—  Conradns,  dv.  W.  cons.  1226—^3: 

102.33.  105.11.  106,^.  125,28.  139, 
41.  183,31.  207.28.  265,26  senior, 
mag.  dv.  XSSd:  265,9.  266,18. 

—  Gonradus  iunior.  dv.W.  cons.  WS- 

1298:  239,40.  243, 3|ä.  245,21.  250, 
32;  43.  262,27.  274,6.  309,27.  317ff. 

—  Hdnricus,  i^iv.W.  1260— 1262:  195, 

38.  205, 14. 

—  Heinricus,  a^t.  üuh.  pan.  s.  Pa.  1300: 

340,41. 

—  vidua  1288:  261, 27. 
Spanheim,  SponheipL 

comites  de: 
1260:  193.24. 

Gottfndus  U56-U66: 61,23. 68, 36. 
Gottfridus  1208:  87,41. 
Sparwenza^.  Sperwenza£[el,  Sig^o  dts., 
W.  1274:  236,27  ffi  f  294, 40.  Eüza- 
bet  uz.  sniv. 
Speyer,  Spira,  Spire,  Spirens.,  Spyrena.. 
88,  3;  22  ff.  103,28.  171,  ?2.  ^'^4.26. 
193,27.  206,16.  248,38.  276^18.  297 
9  ff.  299  ff.  ai2ff.  398, 14  ff. 
dves: 
88.165.  175, 4  ff.  177, 40  f. 


Speyer  —  St^ephaütis. 


S|>eyer,  ^iscopi: 

Berii^iremi»   199^  —  1939:    100,11. 

106,1. 
Bi-uno  1110:  52, 19. 
Comttdnft  III  ep.  Metens.  cftncel- 

lariuß  1208— 12W:  88,2;  16.  89,7. 

90,88.  97,1.  99,11* 
Conradas  IV  idSS:  128, 10. 
Pridericus    1284  — 12^:    278,10. 

297,  la 
GodeMtn«  H  1156:  61,19. 
Hdnricufi  II  1260—1269:  193^23. 

200,2a  219, 86  £   225,20.  380, 

19  ff.  881, 11  ff. 
Rapoio  im:  69,21. 
ReginbaldtM  n  TOBSff.:  889, 13  ff. 

376,  34  ff. 
Sigefridua  11  1127:  55,  &. 
UlrictlJB  II  1182:  73, 12. 
A.  1200:  85,87. 
AdelT0]cli8  1262:  206,  8  ff. 

cellemriue: 
Pridericus  1200-1209: 86, 87. 89,21. 
scolastiei  1292:  196,81. 
AdelvolcTM,  prep.  s.  Attd.  W.  can. 

m.  e.W.  m?:  182,8. 
camerarivs: 
CönradUB,  prep.  s,  Aüd.  W.  1208: 

89,3. 
notariüB  ep.:  Cuno  iS09:  89,6. 
8.  Gnidonis:  the6auratiiidi2S5;  125,2. 
m.  e.  Spir.:  decatii:  1288:  125,1. 
8.  Trinitatis;  om&mm  daDCtoinm: 

Bcol.  1238:  125,2. 
Speyer,   Eggelhardus  de,  mag.  can.  s. 
And.  1284:  126,38.  127,13. 

—  Gerlacn8   f.  An8elmi   de,  can.  m.  e. 

W.  1209:  89, 2l. 
Speyergau,  Spirichgouue  45,94. 

com.Biirghardii8 1026—1044: 45,34 
Spene,  domina  Alkuza,  W.  1298:  317, 31. 

318, 1. 
Spiez,  Gerhudufi  dte.,  civ.  W.  1268: 207,26. 
Spira  V,  Speyer. 

Spirensis,  Heinriet»  dts.,  W.  1299:  887,40. 
Spitcebatie,  Bemoldtü,  W.  1299:  887, 6. 
Sporo,  Spor,  Spüto,  Cönradna,  can.  m.  e. 

W.  1196— nU:  79,29.  80,26.  81,80. 

85, 19.  86, 87.  89, 19.  91, 1.  09, 85. 

—  HeinricuB,  civ.W.  1178:  ?0,18. 
SmbelinaW.  1288:  287,24. 


StUrkeiiburg,    Starkehberg, 
Hume  nö,  Hqipenheim  ( 

—  Hugo   de,   mil.   1267—1 

286,  7.  248, 32.  Wenihe 

—  Sifridas  mil.  cognomine 

dB,  1241:  141, 15. 
^-  Werhherus  de,  can.  m 

rochianüB  1248—1274: 

23.  236,8. 
Starko,  Starke,  de  Stareken 

W.  1286:  275,  6. 

—  Nicölans   dts.,   civ.  W. 

275,35.  298,18.  t330,S 

Stanfen,   Stouphen   wr.   JF) 

ülricns  de,  über,  117 

Stecchosein,   Jacobns   f.  ß 

W.  1288:  262,5. 
Steier,  Stiria  «.  Oestreich. 
Stein,   Steina,    Steine,   de 

gegcM^efAes  dMoss  am 

Castro  Lapide,  ad  cast: 
115, 43.  148, 40ff.  327, : 

—  Bnrkardns  de,  min.  W. 

—  Oonradus   de,   1226:    1( 

beidis  ux.  sna. 

—  Jacobus  de,  ttiil.  1268— 

175,31;  37.  182,42.  19! 

—  tt.  mil.  de,  «.  XUI:  3» 

—  Sigefridus  de,   min.  W. 

Borkatdns  fr.  eins. 
Steinach,  Steinache,  Stheina 
steinach  KA,  Hejapenhi 

—  Bliggems  de,  liber,  11 

22.  59,23.  82,26.    Con 
1140—1198:  56,22.  8^, 

—  C.  de,  mil.  «.  XUt:  39J 

—  P.  de,  mil.  «.  XHT:  39^ 
Steinmar  dv.  W.  vor  1220:  t  J 

drudis  ux.  sua. 
Steiüsberg,  Steiilberg,  Stey 
Svrt^itm  8ö,  Beideß)erg. 

—  Conradna  11  ep.W.  1174 

—  Wetnhems  de,  1166:  66 
Stephanua  prep.  Nnb.  122\ 

21.  115,41.142,12. 

—  primus    abb.    de    Odd( 

70,4. 

—  advocatnsW.  1068:  47,! 

—  <nin.W.  1190:  77,19  (2 
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8.  Stephannm  —  Thiodbertiu. 


8.  Stephannm,  David   retro,  xnil.  1229: 

106,20. 
Sterrenberg,  Conradus    de,    mil.    J267: 

183,1. 
Stetten,    Stetdn,    pf.   BA.    KwtkMm- 

Bohmden, 

—  Eggibreht  de,  min.  W.  J190:  77, 20. 
^  Lndewicns  de,  clericus  W.  1190:  77, 11. 
Stoekheim,  Stocheim,  Stokh.,  Stockeim 

ioelches? 

—  C.  de,  can.  Nuh.  1243:  144, 13. 

—  Conradufi  de,  can.  m.  e.  W.  1262^1281: 

206, 23.  224, 43.  253, 29  ff.  254, 37. 

—  Fridericns  de,  can.  m.  e.  W.  1243-— 

1281:  144,11.   203,19.   206,23.   253, 
29  ff.  254, 38.  Conradns  fr.  eins. 

—  Godefridna  de,  min.  W.  1196—1226: 

79,13.  102,21. 
Stören,  Fridericns  1299:  330, 10. 
Stoaphen  v.  Stanfen. 
Strahlenbnrg,  StraUnberch,  Stralenbnrch 

Ruine  hei  Sdmetheim  an  der  Berg- 

9tr(»S9e, 
"-  dominus  de,  8.  XTTT:  391,33. 

—  Eberhardns  de,  ep.  W.  1292:  296  ff. 
Straaaburg ,    Argentina ,    Argentinensis, 

Agentinens.    165.    171,  32.    175,  17. 
177, 40  ff.  248,38.  383,1. 
episcopi : 
Bertholdus  I  1226—1232:  103,  32. 

118,22. 
Conradns  III  1283—1299:  256,  25. 

278,10.  324,26. 
Heinricus   II    1208—1212:   87,37. 

90,34. 
Heinriens  m  1254:  165,21.   380, 

22.  381, 12. 
8.   Mariae  ^  Münster:   prepositi: 
1283:  256,26.   Bruno,  arcbican- 
cellarins  1114:  54, 17. 
8.  Stephan!  63, 2. 
8.  Thome:   dec.  H(einricns)   1231: 
113, 28  ff.    scol.    0.    1231:   113, 
27  ff. 
Strassburg,  P.  de,  «.  XilZ;  382, 12. 
Streif,   Streiphe,    Fridericns,    mil.   de 
Bodenburg  1256:  175, 23. 

—  Lnfridus,  can.  Nuh.  1227:  105,22. 
Strichnseln,  Berzo  dts.,  W.  1298—1299: 

317,23.  825,6. 
Studemheimp/1  BA,  FratikerUhal  223,20. 


Stn1en,Volmam8de,  min.W.  1198:  82,36. 
Snansgraue,  Qodefridns,  dv.  W.  1227: 105, 

26.  V.  Nigra-Barba. 
Sneigere  v.  Schweigern. 
Suelntheim   wo?    offenbar    närdUd^  ton 

Warme  50,24. 
Suenegerus,  Syenigems,  Swenegerus  can. 

m.  e.W.  1208— 1216:  86,38.  89,3. 

91,3.  92,36. 

—  cant  m.  e.W.  1224:  101,20. 
Sueyus,  Eberhardns,  1173:  70, 12. 

—  Heinricus  mag.,  can.  m.  e.  W.  1227— 

1233:  105,20.  124,21.  125,24. 
Suiger,  Swiggerus,  min.  W.  1127:  55, 1. 

—  min.  Laur^ham.  1160:  63, 10. 
Snlza,  Sulzen,  Sultsen,  Sulxin  v.  Hohen 

Salzen,  Ober-Sidzen. 

—  domina  de,  1260:  188, 9. 

—  Gerbudo  de,  mil.  1268:  224,9. 

—  Gozzo    de,    mil.   1254—1268:   168,1. 

224, 9.  Gerbudo  fr.  snus. 

—  Helfricus  de,  mil.  1268:  222, 28  ff. 

—  Neblungus  de,  mil.  1256:  175,4a 

—  Rudolfiis  dts.  de,civ.W.  1249:  154,2. 

Margaretha  ux.  sua. 
Summo,  domini  de  1283:  270,36. 
Sunthoven  v,  Sandhofen. 
Susenheim,  Susenhem,  mulier  de,  126S: 

210, 17. 

—  Wemherus  de,  clericus  W.  1190:  76,18. 
SusenheimerW.  1299:  337,1. 
Suzzelad  1241:  140, 34. 

Swebelin  W.  1278:  249,  7. 

T.  V,  D, 

Tanne  r.  Thann. 

Teck,  Ck)nradu8  dux  de,  1283—1284: 256, 

27.  273, 13. 
Tegeno    mag.    scol.    m.    e.    W.   1106: 

50,35. 
Templercommende  r.  Osthofen. 
Thann,    Tanne,   Ehaes,   C.    prep.  de, 

1232:  118,24. 
Theodoricus  v.  Dietrich. 
Theophano  nx.   Ottonis  II    imperatoris 

979-986:  27,13.  28,24. 
Theutonia  v.  Deutschland. 
Thiether,  Titherus  v.  Diether. 
Thiezmannus  v,  Diezmannus. 
I  Thiodbertus  784:  5,18. 


ThirolftiB  —  Uluersheim. 


Thirolfns,  Tyrolphua  v.  Dirolfiis. 
Thüringen,  Thuringia,  Lantgravii,  Land- 
grafen : 
Heinricus  (Baspe)  1236:  130,15. 
Lndewicos  III  1184:  75,7. 
Lndewicus   IV  1220— 1226:   97,8. 
100,12.  103,36. 
Toni,  Tullensis  ep.  Heinricns  1127:  55, 7. 
Trajectmn  v.  Utrecht 
Tramonia  v.  Dortmund. 
Trebur,  Triburiae,  Triburia  KÄ.  Grosz- 

Gerau  21,28.  39,23. 
Trecae  v.  Troyes. 
Treisbach,  Dreisbahe  nnw.  Marburg  bei 

WeUer  36,3. 
Trier,  Treveri,  Treverensis,  Trevirensis 
61,39. 

archiepiscopi : 
Amoldue  1 1173-1179:  69, 19. 71,36. 
AmolduB  II  1264:  165,  21. 
Boppo,  Poppo  1017—1032:  351,29. 

352, 34  ff.  363, 17  ff.  364, 30  ff. 
Bruno  1110—1114:  52, 16.  54, 12. 
GodeMdus  1127:  54,40. 
Heinricua  II  1269:  225, 19. 
Hillinus  1168:  61,39. 
Jobannea  I  1208:  87, 37. 
Theodericus  11  1220  —  1236:  97,4. 

100,10.  103,3.  118,22.  130,14. 
maior  ecclesia:  dec.  cant  et  scoL 
1231  —  1233:  110, 36  ff.   113, 7  ff. 
114  f.  121, 32  ff. 
8.  Martini:  abb.  1248:  151,28. 
Trifels  Buine  bei  AnnweHer,  Tfcdz, 
burcgravius : 
Ck>nradu8  Groph  1242:  143,28. 
Tritel,  Wer.  civ.  W.  1255:  176, 1. 
Troyes,  Trecae  101, 36. 
Trukindus  v,  Drukindus. 
Trudwinus  v,  Drutwinus. 
Truheningen  wo? 

Fridericus  de,  über  1174:  70,21. 
TrunderW.  1251:  154,37. 
Truthnit  piscatorW.  1106:  50,19. 

U. 

ücelensheim  v.  (Elein)-Niede8heim. 
Uda  comitissa  de  Liningen  1265:  175, 40. 
{jdalrich  V.  Ulricus. 

Udine,  Utinum  in  Foro  Julii  117,  8;  36. 
219,34. 
H.  BooB,  TJrkimdeabiich  d.  Stadt  Worms  I. 


Ufstein  v.  Offstein. 
Ulm,  ülma  20,25. 

—  Conradus  de,  Babenberi 

can.,  imperialis  aule 

142,25. 
Ulmannus  de  Grindestad  n 
Ohnus  sartor  W.  1299:  33 
Ulnere  de  Dipburg,  Conn 

35.  Beatrix  ux.  sua. 

—  Philippus,  1283:  266, 3 
Ulrich,  Ödalrich,  Wdalri. 

'^dalricus,  Übicus. 

—  ep.  Constantiensis  112\ 

—  II  ep.  Spir.  1182:  73, 1 

—  prep.  de  Lutra  1190:  « 

—  prep.  m.  e.  W.  1197-12. 

17.  85,17.  90,44.  91, 

—  abb.  8.  Galli  1273:  234 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  li 

13.  68, 31. 

—  can.  m.  e.W.  1196:  79 

—  clericusW.  1110:  51, 3< 

—  fr.  Adalberti  ep.W.  11 

—  dux  Boemonim  1166:  ( 

—  über  1198:  82,27. 

—  min.  Lauresham.  1160: 

—  iunior  mil.  1233:  125,  c 

—  de  Arbore  rosarum  civ. 

169,  42. 

—  de  Augusta  can.  m.  e. ' 

—  de  Bilstein  can.W.  ll\ 

—  Camerarii,   mil.   1260- 

200,  17  ff:    223,  20; 
t229,34.    t327,30. 

8UU8. 

—  Grossus    can.     de    W 

47, 19. 

—  de  Hanowe  1284:  273, 

—  de  Homingen  1166—1 

34.  68, 35. 

—  de   Mardigin  prep.   m 

47, 15. 

—  Marscalcns  civ.  W.  wr 

—  MiliteUus  civ.  W.  1252 

—  de  Minzenberg  min.  1 

12.  171,31. 

—  de  Mulbaum  min.W.  : 

—  de  Stouphen,  über,  11 
Ulvesheim  v.  Uvesheim. 
Uluersheim  wahr9(hewUich 

heim  KA,  Oppenheim 
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Umensheimer  —  Vromuth. 


dmensheymer  odar  (temiger  rkhügJYinenB- 
heymer. 

—  Getze  ISdS:  270, 17  ff. 

—  Johannes  1283:  270,17  ff. 
Umesheim  r.  Eimsheim. 

Ummaze,  Unmasse,   Gerhardos  civ.  W. 
1229:  106,24. 

—  Gerhardus  mil.  W.  vor  1^59:  f  187,29. 
Unbescheiden  r.  Indiscretos. 
Ungaricns  rex  1032(9):  368,21. 

Utuch,  E(geno)  com.  de,  1232:  118,25. 

Uthilia  8or.  8.  XI:  368,28. 

Uto  ciT.  Oppenheim.  1254:  170, 1. 

Utraha  r.  Euierbach. 

Utrecht,  Trajectensis. 

ep.  Otto  1220:  97,6. 

prep.  0.  1232:  118,24. 
Uzirstal,  Uzzerstal  r.  Eusserthal. 

V. 

V.  V,  Wernhems. 

V.  1033—1039:  376,34  ff. 

V.  dapifer  de  Alceia  «.  XIII:  394,  21  ff. 

V.  mag.  civ.  W.  «.  XIII:  395, 8. 

V.  de  Wimpina  «.  XIU:  389, 22. 

Vako  311, 17  versdH-ieben  ßr  Volzo. 

Valdaraht  ux.  Gisalrih  820:  8, 15. 

Valenciennes,  Valentianae  6,27. 

Valentinianus  imperator  t6S,  5. 

Valentiniana  lex  68, 12. 

'^dalricus  r.  Ulricus. 

Veldenz,  Veldens. 

com.  1283:  256,27. 
Velir,  Sifridua,  min.  W.  1208:  87, 1. 
Venar,  Conradus,  1295:  308,9. 
Vendo  W.  1269:  226,40;  relicta  Vendonia 

1299:  337, 28. 
Venia  nepos  LamponisW.  1298:  317,33. 
Verdun,  VirdunenSis. 

ep.  üiedericus  1074:  48,25. 
Verona  148,23. 
Viermünden,  Fiormannin,  Firmannin  no. 

Frankefiherg  in  OberJiessen  36,  2;  31. 
Vinazzen,    Gerhardus    Edelwinus     dts. 

1236:  131, 17. 
—  Wemherus,  filius  fratris  —  W.  1236: 

131,21. 
Vippertus  dominus  s.  XIII:  383,  23. 
VirdÄna,  Johannes  de,  W.  1299:  337,21. 
VirlingeW.  1260:  195,19. 
Vironensis  ep.  r.  Wierland. 


Viterbo  129,  21.  221, 1. 
Vitztum  r.  Worms  yicedomini. 
Vohburg,  Voheburg  9w.  Regensburg, 
marchio: 
Diepoldus  1220:  97, 10. 
Volchardus  1106:  51,6. 
Volcnandus,   Volnandus,    dec.   s.    Mart. 
1198—1200:  82, 24.  85, 28. 

—  dec.  Nuh.  1194:  78,38. 

—  scol.  8.  Mart.  1194  —  1197:  78,42.   79, 

33.  80,31.  81,36. 
Volmarus,  Wolraarus. 

—  abb.  de  Frankendal  1174:  70,20. 

—  fr.  predicatorW.  1232:  115,42. 

—  1106:  51,9. 

—  de  Elrestat  min.  W.  1190:  77, 19. 

—  f.  Liebe  min.  W.  1198:  82, 35. 

—  de  Lutra  clericus  1190:  77, 11. 

—  de  Metis,  mil.  W.  1251—1267:  156,4. 

221,24. 

—  de  Stttlen,  min.W.  1198:  82,36. 
VolpertusW.  1262:  203,37. 
Volzo,  Voltzo,  Wolzo. 

—  dec.  Nuh.  1290:  293, 38. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1025  ff.:  45,43. 

351  f.  372,  40  ff.  373  ff. 

—  mag.  can.  m.  e.  W.  1233—1238:  12i 

21.  125,25.  133,15. 

—  can.  8.  Mart  1255;  176, 14. 

—  iunior  civ.  W.  1279:  250,43. 

—  gener  Dylmanni  apothecarii,  ci?.  W. 

1281:  258,  18. 

—  fr.   Godefiidi   Longi,    civ.   W.  1254: 

163,27. 

—  cerdo  W.  1299:  337, 2. 

—  •  •  civ.  W.  1264:  211,33. 

—  Jacobus,  1283:  266, 31. 

—  dts.  Morlle  de  Petemsheim,  can.  s. 

Mart  1270-1271:  230,3.  231,18. 
[de  Ripa         \  civ.    W.     scult.    in 

—  <  super  Ripam  >  Hocheim  1261^1285: 
[super  Rivum  j  201,  10.    204, 17;  30. 

211,33.  214,17.  221,  18  ff.   24i5ff. 

245,  15.    250  f.    274,  36  ff.    t  281,  2. 

t311, 17.  Volzo  fr.  eins  1287:  281,2. 
Vosselin  v.  Fuchselin. 
Voto   servitor   897—904:    16,8.    17,31. 

20,4. 
Vromuth,  Elyzabeth  dicta,   conveisa  de 

Wormacia  1295:  307, 31  ff.  Vromuth 

raater  eins  307,33. 


Vuliöeliji  —  Wattepheim. 


Viihselm  v.  Fuchseli». 
Valpecula  v,  Fuchselin. 

W. 

W.  V,  Volzo. 

W.  generalis  prep.  monastenornm  beate 

Marie  Magdalene  1269:  227,24. 
W.  minister  Schonang.  1200:  85,37. 
W.  can.  »,  Xni:  391, 7  ff. 
W.  $54,  36. 

W.  de  Clingen  1283:  256,28. 
Wachenbeim,   Wachinh.  pf.   BA.  Neii- 

8tadtib,U.  272,3.  400,11. 
Gerhardus  de,  mil.  1261:  200, 17. 
YyachenHeim  bdNetMtadt  oder  bei  Worms 

58,34. 
Wackerpil,  Waccerfil,  Wackerphil,  Wa- 

kirpil. 

—  Emercho,  ciy.  W.  1295:  307, 19. 

—  Heinricus,  min.  W.  1196^1218:  80,36. 

92,40.  94,8. 

—  Heinricus,  miL  W.  1241  —  1279:  140, 

11.  185,24.  195,36.  204,28.  205,13. 
224.8.  229,29.  232,20.  233,33.  235, 
13.  251,22. 

Walismudus  1173:  70,  9. 

Waibstadt,  Weibeistat  had.  BA,  Sins- 
heim. 

—  Lntphridns  de,  mil.  1218:  93, 20  ff.. 
Waysmengere,  Ar.  dts.  W.  1260:  195,17. 
Uoalabo    com.   in    pago   Wormazfelda 

897:  15, 6. 
Unalahnson  t\  Wallhausen. 
Walbrunna  1299:  331, 33. 
Waldburg,  Walpurg  OA,  Raventintrg, 

—  E(berhardus)  dapifer  de,  1232:  118, 

28.  120,42. 
Waldeck,  Adolfus  com.  de,  iusticiarius, 

1256:  173,24.  177,11. 
Waldeyerus  fr.  Schonaug.  1251:  155,15. 
Waldo,  Walto  1173:  70, 10. 

—  min.W.  1140:  57,26. 
Waldolf  clericusW.  1110:  51,37. 
Walfrid  min.W.  1016:  37,11. 
Wallhausen,    Uu^lahuson   Kr,   San^s- 

hausen  24, 17. 

Walpodo,  Amoldus,  ciy.  Mogunt.  1254: 
169,41. 

Walpuz|^  r.  Waldburg. 

WalramuB,  Walrarom.,  Walleram.,  Walle- 
ram., Walravus,  Waltraven. 


Walramus  prqp.  m.  e.  W 
160,  12.  162, 4  ff.  J85 
199,35.  201, 30  ff.  210, 

—  com.  de  Lucilnburg  12i 

—  com.  de  Nassau  1195:  1 

—  com.    de   Zwenbmcken 

277, 15  ff.  310, 11  ff 

—  civ.W.  1179:  71,34. 
Walthelmus  abb.  Otterburi 
Walterus,  Waltherus,  üua 

—  abb.  s.  Dysibodi  1267: 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  11 

10;  31.  56,8.  57,19;3( 

—  can.  m.  e.  W.  1140:  57, 

—  can.  8.  Pa.  1197:  81,34. 

—  prothonotarius  1208:  8^ 

—  min.  W,  1196-1198:  79, 3( 

—  f.  Edelwini  ciy.  W.  125. 

—  de  HammeW.  1251:  15 

—  de  Husun,  liber,  1140- 

61,24.  62,10.  66,35.  6 

—  pincema  de  Limborch  1 

—  de  Nicht,  min.  W.  1197 
Walto  V.  Waldo. 
Waltraven  r.  Walram. 
Wangia,  Wannia,  Uuangio 
Warart  civ.W.  1179:  71,34 
Uuarinhari  v,  Wemherus. 
Warmada  v.  Worms. 
Wamherius  v.  Wemherus. 
Wartenberg,  Wartenbercjv 

lautem. 

—  Conradus  de,  mil.  1255: 

—  Wemherus  de,   can.  m. 

1197:  79,29.  80,25.  81, 
Wasego,   Wasicho  civ.  W 
152,20.  220,29. 

—  Heinricus,  W.  1284:  272 
Wasemberc  p.  Wassenberg. 
Wasmut,  Heinricus  W.  1291 
Wassenberg,   Wasemberc 

in  der  Eheinprovim. 

—  Gerardus  de,  1112:  52,  S 
Wattenheim,   Watthenheii 

Watdenh.,  Wathdinh. 
205,40.  270,1. 

—  domina  de,  1299:  329,4 

—  Eberhardus  de,  1297:  31 

—  Johannes  de,  mil.  W.  12* 

16 ff.  224,9,  225,44ff. 
sua. 
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Wattenheim  —  Wemhemg. 


Wattenheim,  Sigelo  de,  mil.  W.  1268— 
1289:  224, 10.  225, 1.  239, 7.  245, 14. 
250,  41.    261,  40.    274,  5.    285,  40  ff. 
292, 1.    Ida  ux.  sua. 
UuazÄO  1012:  32,7. 
'N^dalricua  v.  Ulricus. 
Wecil  V,  Wetzel. 
Weibeistat  v.  Waibstat. 
Weida8,  Weidahs,  Wldas,  Cisterciense- 
rinen  bei  Dautenheim  KÄ.  Alzey  238, 
32.  287,33.  290,26. 
Weilburg,  Wileburg,  Wilburc,  Wilburi- 
gens.,    BR    Wiesbaden,    Stadt    79, 
10.   Kl.  88.  Maria  Waltburga;  dioc. 
Trier. 

prepoaiti : 
8.  XIU:  395. 24. 
Bnithgoz  1127:  bb,  9. 
Burchardug    1226-1243:    102,18. 
115,40.   124,19.   125,25.   133,6. 
137,42.  141,22.  144,10. 
Gerhardus  1281:  254,  40. 
Weiloau,  Wilinowe  w.  Usingen  in  Nassau, 

com.  Heinricas  1284:  273, 16. 
Weinheim,  Winenheim,  Wininheim  KA. 
Alzey. 

—  Arnoldua   dapifer   in,    1272:  232,16. 

Agnes  nx«  sna. 

—  Hildbertus  de,  min.  Laoresham.  1160: 

62,33. 
Weinolsheim,  Winetsh.,  Windodiszh.  KÄ. 
Oppenheim  215, 3;  40. 

—  Petrus    de,    mil.    Oppenheim.    1266: 

215,  3. 
Weinsheim ,     Vuiginesheim ,    Winsheim 
KÄ.  W.  15,10.  17,14.  19,35,  334,20. 
Weissenburg ,    Vvizunburg ,    Wizenburc, 
Wizenborg,  Wizzenburg,  Wizzenbur- 
gens.,  Wizenburcgens.  Elsass,  El.  ss. 
Petrus  Paulus  4, 34.  8, 9. 
abbates : 
Bemharius  ep.  W.  819:  8,  9;  16. 
C.  s.Xin:  383,21  ff. 
Wolframus  1212:  90, 35. 
1208:  87,38.  1224:  100,12, 

—  Johannes  de,  can.  m.  e.  W.  1281:  254, 

40  =  dec.  m.  e.  W.  1300:  339, 18  ff. 
Welfrid,  Welfrit  min.  W.  1106:  50,36. 

—  min.W.  1139:  56,13. 

—  min.  W.  1196:  79, 13. 
Weitere  min.W.  1106:  50,38. 


Welthenis  de  Wurmingen  1296:  310, 14  ff. 
Werden,   Werde  wahrseheinUch  Kaisers- 

werth  Kr,  Düsseldorf  S7, 2h  171,23. 
Werdenberg  so.  s.  Gauen. 

com.  Hugo  1273:  234,33. 
Werendrudis  vidua  Steinmari  W.  1220: 

97,23. 
Wemerus  r.  Wemherus. 
Wemhardus,   Wemhart  can.   ro.  c.  W. 

1194  —  1197:   78,37.    79,28.    80,^. 

81,29. 

—  can.  Nuh.  1228:  106, 7. 

—  über  1127:  55, 12.    Liubolt  f.  eins. 
Wemherus,  Werenher,  Werinher,  Werber, 

Werner,  üuarinhari,  Wamherius, 
Guamerus ,  Wamerus,  Wemezo,  Wera- 
zemannus. 

—  archiep.    Mog.    1261  —  1273:    198,  34. 

225, 19;  34.  234,30. 

—  prep.  B.  And.  1173—1174:  70, 1;  19. 

—  abb.  Schonaug.  1283  —  1286:  259, 3  ff. 

275,  22;  41. 

—  dec.  8.  And.  1270:  229,33. 

—  dec.  8.  Mart.  1269—1275:  185, 10;  14 

186, 19.  213, 26.  222, 27  ff.  242, 30. 

—  cus.  m.  e.  W.  1198—1216:  82, 18.  91, 

33.  92,34. 

—  cus.    m.    e.   W.    1227—1242:    106, 19. 

124, 18.  142, 42. 

—  cus.  8.  Pa.  1161:  63, 18  ff.  64. 

—  cus.  8.  Pa.  1213:  91,5. 

—  cant  m.  e.  W.  1198:  82,18. 

—  prior  Lutrensis  1298:  322, 18  ff: 

—  prior  de  Otterburg  1248:  152, 15. 

—  can.  8.  And.  1192:  78, 2. 

—  can.  m.  e.  W.  1158—1173:  62,4.  70,2. 

—  can.  m.  e.  W.  1237:  132, 34. 

—  can.  m.  e.  W.  parrochianus  1261—1281: 

201,31.  206,26.  253,29. 

—  can.    8.    Mart.    1247—1270:    151,16. 

230,8. 

—  can.  8.  Mart.  notarins  1283:  271,5. 

—  can.  8.  Pa.  U65:  t67,  22  ff. 

—  can.  8.  Pa.  phisicus  1282:  255, 16. 

—  dericus  W.  1110:  51, 35. 

—  clericus  W.  1190:  76, 18. 

—  pleb.  8.  Roberti  1200:  85, 2a 

—  mon.  de  Otterburg  1173:  70, 5. 

—  cony.  Schonaug.  1262:  204, 32. 

—  notarins  civitatis  W.  1296:  308, 10. 

—  com.  771:  4,32. 


Wernhenis. 


WernherüB  com.  civitatis  W.  1106:  50, 15. 
51,4. 

—  ringravius  1266—1266:  215,  7.  218,  1. 

—  770:  4,4. 

—  U60:  62,  19. 

—  1216:  93,5. 

—  1241:  140,4. 

—  1299:  330,  4, 

—  mil.  Lanresh.  1012:  32, 6. 

—  mü.W.  1264:  168,1. 

—  min.  W.  1068:  47,  24. 

—  min.  W.  1106—1110:  50,38.  51,  7;  38. 

—  min.  W.  1110:  51,  41. 

—  min.  W.  1127:  55,  1. 

—  min.  W.  1137—1141:  55, 38.  56, 12;  23. 

57,  5;  25.  58,  3;  22.  59, 13.    Gerbodo 
fr.  eins. 

—  min.  W.  1162-1169:  59,  24.  62,  7;  14. 

—  min.  W.  1160—1174:  63,9;  38.  64,26. 

69,27.  70,7;  23.  Giselbertus  fr.  eins. 

—  min.  W.  1216:  92,  38.    Wilhelmns  fr. 

eins. 

—  min.  W.  1216:  92,39.    Adelherua  fr. 

eins. 

—  tbelonearins  zollner  1162  —  1182:  59, 

24.  66,39.  68,38.  73,18. 

—  cons.  mag.  civ.  W.  1226—1238:  102, 

33.  125,28. 

—  civ.  W.  1160:  62,  31. 

—  anrifaber  civ.  W.  1281—1299:  252,30. 

312, 2.  325, 26.    Elizabet  ux.  sua. 

—  cerdo,  inratus  parrocbie  s.  Magni  W. 

1261:  200,  6. 

—  macellarins    W.    1299:   336, 42.   337, 

17;  42.    Job.  f.  eins. 

—  pellifex  W.  1283:  262,20. 

—  pistor  W.  1279:  251, 1. 

—  de  Abinheim  1190:  77,22. 

—  de  Alzeia,  dapifer,  1246-1255:  150, 

14.  175,30.  394,21. 

—  mil.  de  Alzeia  1265:  215,22. 

—  Amella,  civ.  W.,  cons.,  mag.  civ.  1259 

—1300:  186,20.  207,12.  211,32.  214, 
16.  224,14  239,8.  245,14.  253,17. 
261, 12.  265, 25  ff.  266, 39.  275, 6;  30. 
291,37.  293,8.  309,14.  314, 40  ff. 
315,27.  318, 19;  23.  830, 14  ff.  331,37. 
340,40. 

—  Becherer  civ.  W.  1283:  262, 16. 

—  II  de  Bolanden  1156—1184:  60, 43  ff. 

66,36.  68,37.  69,26.  75,7. 


Wemberus   III    de    Bolande 
1220:  96, 29  ff.  97,11. 

—  IV  de  Bolanden,  imperia 

pifer,  1231  —  1260:  112, 
35.  118,27.  123,10.  130, 
193,26.  399, 16  ff. 

—  de  Bolandia  fr.  Pbilippi  1 

—  CamerarinsW.  1190:  76,2 

—  dtsi   Kegel  isbergere ,   pist 

1247:  151, 17. 

—  Crig  de  Osthofin  armiger  1 

—  de  Dirmstein  can.  s.  Pal 

—  Dirolfi   civ.  W.  1246  —  12 

154,12.  157,26.  175,33; 
205,15.  242,41.  250,42. 

—  de  Flersheim  innior  civ.  1 

1 153, 28. 

—  de  Flersheim  civ.W.  125'i 

—  FlesserW.  1298:  318,32, 

—  Hellecrapbo  civ.  W.  1246- 

207, 12.  262, 19. 

—  Holtmnnd  civ.  W.  1265— li 

285,5. 

—  Holtmunt  dec.  s.  And.  12 

—  Labia  can.  m.  e.W.  1197 

—  de  Laudenburg  1298:  317 

—  de  Lewenstein  cns.   m. 

295,9. 

—  Longus  can.  s.  Pa.  1197: 

—  dts.  Lumersheimere  1262: 

—  Margravii  civ.W.  1277:  2i 

tdts.]  Meinkeimer  can.  n 
de  '     -1251:224,44.  ! 

—  Militellua  v.  Ritterchen. 

—  retro    monetam   dv.  W. 

153,36.  154,11.  168,2. 
18.  207,12.  224,12. 

—  =  retro   sedem  monetai 

W.  1275:  239, 7. 

—  de  Mullinheim  procnrat« 

ad  ortnm  s.  Marie  1260- 
203,14,  207,13. 

—  de  Osthofen  v.  Crig. 

—  Pbilippi  W.  1275:  243,1. 

—  de  Bittenheim  1299:  330 

—  Ritterchen  civ.W.  1233: 

—  Ritterchen,  civ.W.  1246 

34ff.  152,20.  t204,9. 

—  Ritterchen,   civ.  W.  con 

1263—1296:  207,13.214 
13.  226,32.   289,9.  24f 
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Weroherua  —  Wilhelmus. 


42.   253,17.  261,20.   265, 25  ff.   268, 
30  ff.   275,29.    281,  34  ff.     282,  44  ff. 
310,  39. 
Wernhenu  Ritterchen,  can.  8.  And.  1365: 
214, 15;  20. 

—  f.  Ruperti,   ciy.W.  12S7—J341:  132, 

86.  140,8. 

—  fr.  Ruperti,  civ.  W.  IUI:  141,27. 

—  RupertuB  civ.  W,  128S:  271, 7. 
~  de  Seken  1S24:  100,19. 

—  f.  Seljserinne,  dv.  W.  125S:  160, 6. 

—  de   Storkenberc  can.   m.   e.  W.  par- 

rochianua  1243  —  1274:   144,11.  221, 
23.  236,  8. 

—  de  SteynBbeig  1166:  66,  35. 

—  de    Snsenheim     clericas    W.    1190: 

76, 18. 

—  Tritel  civ.W.  1255;  176,1. 

—  f.    frairis    Vinazzen     mil.   W.    1236: 

131, 21. 

—  de  Wartenberg  can.  m.  e.  W.  1196— 

1197:  79,  29.  80,  25.  81,  29. 

—  dts.  Wnlleschirzele  1246:  149,24. 
Wemezo  Koseform  von  Wemherus. 
Wemswilr  v.  Wörachweiler. 
Wemzemannns  «.Wemherus. 
Werzebnrgenses  r.  Würzbuig. 

(Ober) -Wesel ,  Wesaliens. ,   BB,  CMenz 

171,34. 
Westfolen,  Westvalia  392, 7  ff. 
Westhofen,  Westhoven,  Westowen,  West- 

oven  KA.  W,  257, 13.    262,  2.  286, 

2  ff.   293,31.   308,17.    325,27.    330, 

2  ff.  337,3p. 
Flnmame:  Zugriscen  285,26. 
Westhofen,  Dnrinkart  de,  1246:  149, 29. 

—  . .  Monachns  de,  mil.  1283:  266,  37. 
Wetterau  276, 19. 

Wetzel,  Wezel,  Wezil,  Wecil,  Wezelo, 
Wezzelinus. 

—  prep.  W.  1016:  37,  3. 

—  archipresb.  s.  Pa.  1068:  47, 19. 

—  min.W.  1110:  51,41. 

—  min.W.  1190:  77,21. 

—  mag.  W.  1288:  288, 1. 

Wetzlar,  Wetflariens.  171,34.  233,17;  24. 

274, 11. 
Wezzelinns  r.  Wetzel. 
Wezzenloch,  ünezeloch,  Hugo  de,  1080: 

49,29. 
WikarduB  civ.W.  1160:  62,32. 


Wikelmannus,  Wikil-,  scult.  W.  1266- 
1276:  218,36.  245,37. 

—  dts.  Cmtsac  mil.  W.  1269—1270:224,9. 

245, 19. 
Wiegeras,  Wikerus,  Wiggerus,  Wiger, 
cant  s.  Mart  1196-^1200:  79,34.  80. 
13;  31.  81,37.  82,24.85,24. 

—  carpentariusW.  12ö8:  183,36. 
Wicnant,  Wichnant,  Wichnand,  Wignant, 

Wynat. 

—  min.  W.  1106:  50,  38.  51, 6. 

—  min.W.  1166:  66,42.  68,39. 

—  min.W.  1166:  68,40. 

—  min.  W.  fr.  Sifridi  1208:  86, 39. 

—  civ.  W.  1182--1190:  73, 19.  77, 14. 
Wicramns  dec.  Nuh.  1196—1198:  79,29. 

80,11.  82,20. 
Wido  mag.  W,  1299:  330, 17.  337,31. 
Wielenstein  v.  Wilenstein. 
Wierland,  Vironens.,  Wiron.  in  Estland. 
~  ep.  Tbeodericus  1263:  209, 35  ff. 
Wiesbaden,  Wisbadene  396,3. 
Wieslochy  Wissenloch,  Winzenloch,Wizscii- 

loch  so.  Heidelberg  66, 10. 

—  Conradus  de,  über,  1198:  82, 26. 

—  Ocgerus  de,  über,  1174'~n98:  70,  21. 

82,26. 
Wiesweiler,    Winswilre    an    der    (fftoH 

5et  iMuiUrecken  pf,  BA,  LoMdereAen 

Johannes  de,  1190:  77, 15. 
Wi-  V.  Wei-. 

Wigandus  1299:  329, 45  ffl 
WigelinusW.  1274:  235,36. 
Wiger,  Wigerus  t?.  Wicgerus. 
Uuiginesheim  r.  Weinsheim. 
Wignant  v.  Wipnant 
Wigo  W.  1266:  218,34. 
Wildgrafen  v,  Süvestres  comites. 
Wilenstein,  Wielenstein  Sckhst  pf.  BA. 

KoMenUxwUm. 

—  H.  de,  can.  m.  e.W.  lSt2ß:  102,  la 
Wilhelmus,    üoillihelmus,    Willehelm, 

Willihelm,  Wülelmus. 

—  archiep.  Mogunt  966:  24,13. 

—  dec  s.  Mart.  1371-1286:  230,30.  231. 

14;  33  ff.  270,37.  271,39.  273,32». 
1 305, 12. 

—  scol.  s.   Pa.   1372:  232, 30  ff.   233,  a 

t247,4. 

—  cus.  8.  Mart.  im:  185,  la 

—  can.  s.  Pa.  m7—m^:  151, ».  176,12. 


Wilhelmus  —  Wobbeiin. 


Wilhelmüs  rez  Rom.  1261— ISSö:  156)39. 
167, 3  ff.  171, 12  ff.  172  ff.  176  f. 

—  com.  1114:  54,14. 

—  adv.    Aqnenais    1266—1260:    173,  25. 

192, 10, 

—  scult.  W.  1238:  133,8. 

—  miiL  W.  1216:  92,  38.    Qerhardua  fr. 

eins. 

—  W.  1269:  226, 87. 

—  mag.,    rasor    pannorum    W.    1288: 

285, 17. 

—  de  Altzeia  1266:  215, 28. 

—  Amelle  civ.  W.  1288:  271, 6. 

—  dts.  B&nne  dv.  W.  cons.  1276—1290: 

243,35.  249,4.  265, 26  ff.  275,31.  283, 
33.  293,  8. 

—  Camerarius  dec.  s.  Mart.  1299—1300: 

827,21.  340,2. 

—  de  FrieseDheim  mil.  1261—1269:  200, 

16  ff.  224,30. 

—  de  Lichtenstein  cus.  m.  e.  W.  1263 — 

1264:  209,  21;  28.  212,  36.  213, 7. 

—  de  Lutra  civ.W.  1260:  195,8. 

—  mil.  de  BAndecken  wr  1260:  tl88,2. 

t  226, 30. 
Wilinowe  v.  Weilnau. 
Willa,  Willo,  Bmicho,  civ.  W.  1208—1209 : 

87,2.  89,29. 
Willeman  min.W.  1016:  87,13. 
Willerich,  Willerih,  Wilrich  clericus  W. 

1016:  34,84.  35,23. 

—  piscatorW.  1106:  50,18. 
Willicbint  dec.  s.  And.  1068:  47,20. 
Willigisus ,   Unillisus   archiep.    Mogunt. 
973—1007:  26,86.    27,36.  28,24.   29,2. 

30,37.  81,28.  84,32. 
Willo  r.  Willa. 
Willolfns,  VTillolfns  clericus  W.  vor  897: 

tl5,16.  1 17, 12  ff.  20,1  ff. 
Vvilo  784:  5, 18. 
Wilrich  V.  Willerich. 
Wimpfen,  üuinpina,  Uninphina,Wimpina, 
Winppina,  Wimpinens.,  Winpinens. 
am   Nedtar  SA.  Heppenheim  10,2. 
23,25.  95,3ff. 
Collegiatstift  s.  Petri  214, 8. 

prep.: 
Rudbrath  1068:  47, 18. 
Sigefridns  1140—1161:  57,17.  59, 

21.  62,1.  63,33. 
Wolframns  de  Amerin  1-224 :  101 ,  20. 


Wimpfen,  s.  Peter: 

cns.  C(Snradns  1161:  6S 
can.  Richardus  1266:  2 

—  A.   insticiarius    «.   XHI: 

394  ff. 

—  C.  castellanud  8.  XUI:  3S 

—  V.  de,  8,  Xni:  389,22. 
Wynat  v,  Wicnant. 
Winkelpost,  Winkelpust,  Wi 

—  Gerhardus  civ.  W.  1234:  1 

—  Herbordns  civ.  W.  1208  — 

127, 2;  18. 
Winderstetin  v.  Winterstettea 
Winetsheim  v,  Weinolsheim. 
Winethereshnson    in    pago  £ 

36,3. 
Winihart  scol.  m.  e.  W.  1068: 
Winswilre  t?.  Wiesweiler. 
Winterbach,  Wintherbach,  J« 

can.  8.  Mart.  1287:  276,  S 
Winterstetten,  Winderstetin  6 
C.  pincema  de,  1232:  : 
Winzenloch  v.  Wiesloch. 
Wirceburg  t?.  Würzburg. 
Wiricns,  Wirih.  can.  s.  Pa.  T. 

—  1190:  77, 16. 

—  1269:  226, 37. 

—  de  Dana  1226:  102, 20. 

—  de    Dnna    kgl.    Hofiuarsi 

152, 27. 

—  de  Dnna  1266—1260:  173  : 

193, 26. 

—  de  Dnna,  iunior,  mil.  128  : 
Vironensis  r.  Wierland. 
Wirtemberg,  Wirtenberg,  W   1 

comites: 
Hartmannns  1208:  87,   I 
Ludewicas  1162:  59,2 
Lndewicus  1208:  87,9 
Winburg.  v.  Würzburg. 
Wisbaden  v.  Wiesbaden. 
Wissa,  Heinricns,   fr.   Pred:    i 

1276:  245, 16. 
Wissenloch  ©.  Wiesloch. 
Wizgerwer,  Wizgwergerer, 
1261:  200,2. 

—  Conradu«  W.  1299:  337, 3 
Wldensis  v,  Fulda. 
Wlpecnla  v.  Fuchselin. 
Wobbelin,  Woppelin  min.  W     ! 

—  piscatorW.  U06:  50, 18. 
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ÜQodilolf  —  Worms. 


Uuodilolf  mancipiam  826:  9, 1. 
Wörschweiler ,  Weniswiler,  Wemeswilre 

nö,  Kaiaenlautem,  Cisterzienser  125, 

33.  290,23. 
abb.  Heinricns  1333:  125,  a5. 
Wolbero,  Wolfbero  1106:  51,  a 

—  min.W.  1110:  51,39. 

—  mil.   dta.   de   Bockenheim  1249:  153, 

12  ff. 
Wolfkanc  cant.  m.  e.  W.  1068:  47, 16. 
WolfgeroB  min.  W.   1198:  82, 36.    Eber- 

hardns  f.  eins. 
Wolfin  de  Svabesberg  1246:  149,25. 
Uaolflelh  mancipinm  826:  9, 1. 
Wolfman  can.  m.  e.W.  1068:  47, 16. 
Wolframnü,  Wnlfram. 

—  prior  Schonaog.  1251:  155, 15. 

—  mon.  Schonang.  1253:  158, 14. 

—  notarins  Schonang.  1247:  151,23. 

—  homo  über  1162:  59,19. 

—  1025^.:  45,  44. 

—  mil.W.  12U-'1255:    126,39.    127,14. 

131,19.   149, 10  ff.    150,39.    151,24. 
152,18.   153,34.  154,9.  155,17.  157, 

23.  168,1.  175,32. 

—  piscator  W.  1106:  50, 18. 

—  gener  Alberti  comitis  W.  1198:  82,34. 

—  de  Amerin  can.  m.  e.  W.,  prep.  Win- 

pinens.  1224:  101,20. 

—  Conradus,  can.  b.  Mari.  1256:  176, 13. 

—  f.  Davidis,  civ.W.  1190^1197:  76,20. 

77,14.  80,35.  81,40. 

—  f.  Davidis  iunioris,  civ.  W.  1276—1281: 

241,33.  252, 39  ff. 

—  f.  GolzonisW.  1278:  249,8. 

—  de  Grindestat,  min.  W.  1209:  89, 30. 

—  de  Lewenstein  mil.  1263  — 1267:  207, 

24.  221,25, 

—  de  Lewenstein  1267:  221, 26. 

—  de  Petrinsheim  mil.  1241—1260:  140, 

34.  141,26.  169,42.   176,14.  182,43. 
185,25.  195,36.  400,31. 

—  gener  Richeri,  civ.  W.  1233:  125, 40. 
Wolfskehlen,  Wolveskelen,  Wolviskel  KÄ, 

Gross-Chraiu, 

—  Conradus  de,   can.   m.   e.  W.  1233— 

124«:  124,20.  138,1.  144,10.  152,17. 

—  Nibelnngus  de,  can.  m.  e.  W.  1213— 

1216:  91,2.  92,36. 
WolgebumeW.  1283:  261,43. 
Vuolhfer  mancipinm  826:  9, 1. 


Wollengassen,    in   der,    in  vico   Lane, 

V,  Eberhardus. 
Wolmaros  v,  Volmar. 
Wolverath,  Wolneratb,  Wolverat. 

—  min.  W.  1141:  58, 2;  22.  59, 13. 

—  dv.W.  1261:  202,20. 
Wolzo  V.  Volzo. 
Woppelin  v,  Wobbelin. 

Worms.  Vormatia,W>Tmacia,üaormatiens., 
Uuormaciens. ,  Wurm  - ,  Warmacia, 
üuangionaciTita8  3,38.  4,2.  eoclesia 
Wormatiensis  seu  Vyangionensi83,16. 
23, 12.  in  civitate  Wangionum,  qae 
cognominatur  Womiacia4,14  Vvagi- 
one  civitate  5, 16.  apud  Uuangionem 
civitatem  9,  34.  urbs  Vyangionoin 
12,39.  ciyitas  Yuangiona  28,12.  epi- 
scopus  Wangionum  61, 38.  Wannia  27, 
19.  Wangia  348,16.  Wormiae  277,  31. 
Wormeie  267, 4.  Wormze,  Wonnease, 
Wormesze. 

Locali  täten : 
in  Adilberge  235,26.  271,20. 
Allmenden:  almeinda,  almenda24^ 
33.  247, 20.  almenda  illorum  de 
Peffelnkeim  et  Hocheim  ex  altera 
parte  Rheni  aput  cmcem  lapi- 
deam  sita  249,  32.  251, 19.  cam- 
pus  bntgensium.  BOrgerfeld  140, 
19.  152,7.  156,7.  164,3.  221,19. 
294,5.  333,39.  Burgerveide  ultra 
Renum  244,20.  campus  buigen- 
sium  Hochem  et  Pfefifilnkem  sitis 
260,13. 

communis  pascua  burgensium 
60,12.  95,39.  210,36. 
pascua  civitatis  83, 18. 
apotheca    sita    retro    panochiam 

s.  Johannis  152,9. 
apoteca  sita  in  inferioribus  apo- 

tecis  221, 37. 
aqua,   B&che,  Can&le:  Eisbach  r. 
8ub  verbo  Eäsbach. 
duo  foramina  s.  Pauli  35.  49,34. 
aqua  que  per  curiam  (s.  Pauli) 

defluit  168,  42  f. 
aqua  que  dicitur  Schurlache  318, 

26  ff. 
aqueductus  83, 15  ff. 
iuxta  rivum ,  ripam  262, 15.  in 
ripa  superiori  337,35. 


Worms,  Localitlten. 


Wormfi,  Localitftten: 

Backhäuser,  pistrinae,  pistrini: 
ackers  243, 1. 
Eberwini  pistoris  apud  portam  Jn- 

deomm  317,8.  318,34. 
iuxta  cnriam  Schidonis  255, 14  ff. 
Scormes  337,22. 
Seochus  305, 32. 

Wasegonis  in  yico  Hagenonis  220,29. 
Heinrici  Wasichonis  272, 7. 
de  bade  lapidea  super  ripam  330, 30. 
badis  Wemheri  de  Bittenheim  330,31. 
Badstaben,  estuaria: 
in  loco  dicto  Crazzewingel  138, 36. 
apnt  portam  Judeomm  195, 11.  337, 

29. 
apnd  8.  Panlmn  337,31. 
magistri  Widonis  337, 44. 
snper   blatdnn  yersus  Benum,    saper 
blattin  261,21.  334,1.  335,7. 

Brücken  pontes: 
Nawenbr&cke   Nova«  pons   246, 10. 

257,7.  317,36.  318,32. 
pons  lapideas  yersas  Nunninmunsther 

232, 29.  237, 26  ff.  276, 3.  286, 24. 
pons  lapideas  II  237, 30. 
pons  lapideas  III  237, 42. 
pons  in  latere  versas  portam  Jade- 

oram  317, 13. 
pons  pisciam  331, 15. 
lapidea  stega  civitatis  in  maro  lo- 
cata  246,  29. 
Brannen  fontes: 
apad  fontem  270,4. 
ex  opposito  fontis  apad  s.  Georgiam 

262, 17. 
qoi  dicitar  Strekefiiz  237,33. 
Babenbflen  239,36. 
Babamvert,  Babinwert  261,11.  333,42. 

335,5. 
bana,  banda  episcopi  140,  29.  261, 35. 

333,40.  335,3. 
Eaderloch  213,15. 
campas  qai  dicitar  Nanninmanstervelt 

140, 18. 
campoB     abi     combarantar    homines 
261,32. 

locus  ubi   mulieres  fuerunt  exuste 
140,26. 
Kirchhofe  cimiteria  49,31. 
8.  Johannis  212,38. 
H,  Boo8,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Wonns  I. 


Worms,  Localitftten:  Kirchl 
Judeomm  304, 15.  334, 
sepultura  s.  Michaelis  i 
fratrum  Minorum  264,  < 
s.  Üdabrid  163,32. 

Columbarium   Cunradi    l 
294,1.  295, 35  ff. 

Eorzgewande  140,28. 

iuxta  crucem  140,31. 

estuaria  v.  Badstuben. 

fontes  17.  Brunnen. 

fora  17.  M&rkte. 

fossatum  Gonradi  Bunnon 
G&rten  orti,  horti: 

Harthungi  Becherers  317, 

Heinrici  Camerarii  292,5. 

Earlebecher  270, 11. 

Dyrolfi  mil.  317,27. 

Emistani  227,2. 

Frankonis  227, 1. 

Gunzonis  246,29. 

Mecelini  60,11.  95,39. 

domine  Alkuze  Spenen  3: 

Cunradi  Span    ante   No' 
317,38. 

super  Weide  284, 40. 

quondam  Wilmanni  317,  S 

granarium  s.  Hart.  326,6, 

Grasewege  261,  38. 

Hafen,  portus  14, 20.  139, 

Handal  239,5  17.  Hochheii 
H&user  und  Höfe  cu 
curtes,  areae: 

Alkindi  209,3.212,12. 

ad  Aquilam  337, 39. 

sita  ante  arcum  ex  oppc 
Petri  195, 16. 

sub    arcu    retro    pistrinu 
318,33. 

domus  cum  arcubus  317,  l 

magistri  Amoldi   fabri   i 
304,2. 

C&nradi  dicti  Barr^ize  271 

domini  Berlewini  262,24. 

ad  Bobparderen  311,  8. 

ad  Boponem  211, 21. 

dicta  ad  Br&nac  222, 9. 

Bfichs  270, 17. 

Burkardi  pedelli  civ.  317, 

ad    Caduanum    in    vico 
337,4. 

35 
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Worms,  liOcaUtäten. 


Worms,  Localitäten:  H&user  etc. 
Waltheri  et  Hermaani  de  Hamme  inter 

calcariatores  155,3. 
Nicolai  Eaufmaa  817, 16. 
dicta  ad  Keppelenun  268,32. 
Clyppels  piscatoris  337,5. 
Comradi  de  Ck)nia  272, 9. 
Davidis  retro   coqninam,   hinder  der 

kuchen  230,27.  804»  13.  815,2. 
Jacobi  Dine  sita  inter  institas  inferiores 

381,21. 
dicta  ad  antiquom  Dirolphnm  in  vico 

8.  Petri  380,28. 
Ebonis  49, 22. 

Egenonis  in  Tioo  Lane  154, 39. 
Emeringeris  106,2. 
Jacobi  Engelmanni  296,5. 
Engnonis  piscatoris  iuxta  pontem  pis- 

cinm  331, 15. 
Sita  in  Evergaren  330,22. 
inter  gades  257,4. 

ad  Gemodnm  in  Hanenbnrdoz  321,39. 
Eberhardi  de  Orindeetat  292, 18. 
Johannis  Grozzeres  317, 17. 
super  Hardt  331, 38. 
qne  dicitnr  Hellecrepinne  iuxta  s.  Ger- 

trudim  823.8. 
zum  Hohenbaume  385,33. 
Holheimmere  288,3. 
Tmbers  235,34.  271,29. 
Johannis  lapicide  ubi  ligna  ponnntur 

325,7. 
Lamponis  in  Salzgassen  239,32. 
Liben  262, 22. 

aree  ubi  ligna  ponnntur  325,5. 
Sita  inter  areas  linitorum  in  inferiori 

foro  275, 2. 
dicta  ad  Lobiom  in  vico   Hagenone 

195,  a 
Loshardi  226,39. 
retro  maoella  dicta  ad  Lumersheinunere 

195,9,  203,16. 
iuxta  lutum  apud  cimiterinm  Jadeorum 

304,15. 
dicta  ad  Lutwinum  211,  24. 
Jacobi  Marcgrarii  apud  Novam  portam 

337,20. 
Masurin  iuxta  Quarm&lin  337,14. 
retro  ambitum  s.  Martini  293,2. 
Meffindi  apnd  Bubenbfien  239, 86. 
prope  s.  Michaelem  154,20. 


Worms,  Localit&ten :  Hftoser  etc. 
Militelli  in  vico  Lane  210, 16. 
dicta  ad  Morllinum  inter  gladiatores 

230,5.  281,15. 
Mumhardi  182, 17. 
Nova   domuB   ex   opposito  Ynlpecule 

prope  Ichestein  194,6. 
ante  novam  portam  331,4. 
ad  nucum  270, 18. 
Nugebel  317, 18. 
dicta  ad  Othelmdim  211, 23. 
cenobii  Otterburg.  79,18.  92,6.  96,38. 

209, 37.  curia  snperior  apud  s.  Mag- 

num  152,6. 
ad  papam  270,20.  806,32. 
pecudum  270, 20. 
retro  piscicnlum  388,5. 
prepositi  49, 31.  prepositi  WileboigeDs. 

285,6. 
prepositnre  201,83. 
iuxta  pullum  152,8. 
Basoris  ante  portam  s.  Mariini  317, 15. 
Bebestoc  86,31.  139,31. 
Beinbutdonis  317, 25. 
Richeri  208,44.  212,2. 
de  arbore  rosarum,  zum  Bosenbaum 

153,36  etc. 
que  dicitur  ad  roiam  272, 6. 
dicta  ad  Sabbatum  222, 33. 
Salzhof  140,  ID. 
curia  Schidonis  255, 14  ff. 
Schönauerhof  curia  Sconowiensis,  ca- 

pella  curie  Scon.  138,36.  150, 36  ff. 

204, 8.  210, 18.  239, 1.  257, 82. 
Sigelonis  in  Tico  Hagenonis  245,40. 
Symonis  cant.  285,15. 
.prope  sparas  siye  repagnla  223,87. 
Stadthaus,  domus  que  Tocabaior  com- 

munitatis,   curia  dTium   117, 21  ff. 

219, 26  ff.  220,30,  272,8. 
Nicolai  Starke  in  Tico  s.  Petri  298,  la 
sub  stega  an  Nuwenbnrdoz  817,87. 
dicta  ad  Steinhuselin  337,  87. 
Berzonis  dicti  Stnohuseln  317,28. 
Trunderifl  in  Twerchgassen  154,87. 
in  vado  337,41. 
Vendonis  226,40. 

zu  der  Vinselen  in  vico  Panis  331, 31. 
Volzonis  337,2. 

Hugonis  de  Wezienloch  49, 29. 
Wigelini  235,36.  271,30. 


Worms,  Loc^iU^t^^. 


}  1261:  199, 36  ff. 


Worms,  Locali täten: 
Wlpecule  262,28. 
horremn  Conrad!  Bunonis  in  fossato 
d88,2. 

Hospitäler: 
hospitalis    extra  muros  W.    213, 6  ff. 

261,14.  270,35.  316,87. 
novus  hospitalis  ante  novam  portam 

199,37  ff.  238,40  ff.  240,18.  287, 17  ff. 

290,26. 

procnratores: 

Heinricns  Cipura 

Cnnradns  Dirolphus 
hospitalis     ante    portam    s.    Martini 

337,38. 
hospitalis  dominici  sepulcri,  h.  Grab- 

spital  242,39.  255,4. 
panperes  homines  leprosi  extra  mnros 

235, 23  ff.  238, 42  ff.  240, 16.  270, 35. 

271, 17  ff.    331,  39.   capella  ecclesia 

leprosorum  237, 26;  32.  271, 19. 
leprosi  peregrini  331,41. 
Hnngerbnmen  140,35. 
Jndenschnle,  J&den  sch&le,  synagoga 

Jndeorum  294,35. 
Lanbwiese,  Loubwisen  76, 9.  141,  20. 

156,  ai. 

macella: 
in  foro  inferiori  206, 11. 
saper  forum  piscium  325, 1. 
snperiora  337, 1. 
vidne  Dymari  317, 30. 
Jacobi  Macharii  325, 3. 

Märkte  fora: 
Fischmarkt  forum  pisoium  147, 13. 

325,1. 
Henmarkt  forum  feni  163, 35. 
Holzanarkt  forum  lignorum  325,5. 
Obermarkt  forum  snperior  59, 2.  205, 

28.  213,28.  252,9.  287,42. 
Untermarkt  forum  inferior  152,  36. 

188,27.   203,35.    235,33.   271,27. 

275,2. 
Viehmarkt  in  antiqno  foro  peoudum 

811,  a 
aput  Manschende  201,9. 
Mauern,  Stadtbefestigung  munitio  civi- 
tatis 201,34.  muri  15,4.  49,28.  muros 
prepoaiti  49,31. 


Worms,  Localitäten: 

propugnaoulum  scolast 

ante  noyam  portam  S 

prope  sparas  siye  repa 

Mühlen  molendina: 
Fullonum  inter  villam 
et  ortum  b.  yirginis 
duo  molendina  in  Ysai 
apud  s.  Michahelem  IC 
Nonnenmünster  35«  19^ 
8.  Pauli  35.  168, 16  ff.  ] 
Quarmfilin  337, 14. 
Münze  moneta:  100,4. 
Neusatz,  Nuvesat  213,  7. 
orti  V,  Gärten« 
passagium  Rheni  164, 1. 
pistrinae  v.  Backhäuser, 
plateae  v,  Strassen, 
pontes  V.  Brücken« 
portae  r.  Thore. 
portus  V.  Hafen, 
pratum  extra  muros  in 

rochie  s.  Ruperti  187,  S 
Ringewandun,  Ringewan« 

333,42.  335,5. 
ripa  f.  aqua  Bäche, 
in  den  Roderen  250,29. 
imme  Sezze  versus  Renui 
Sparwinkel  250, 32. 

Strassen,  Plätze,  örtl 

nungen,  gazzen,  ph 

viae,  vid:  237  f. 

vicus  Ametmennen  331 

Brodgasse,  Brothgaziuz 

49,22.  262,18. 
inter  calcariatores  155, 
vicus  canum,  Hundsgas 
ros  223,36.  229,87. 
18.  292,4. 
vicus  Cerdonum  Gerbei 
vicus  clericorum  224,2! 
Kratzwinkel,    Crazzewi 

257,9.  284,41. 
Frisonumspiza,   Friseni 
Fnsonum  49, 20.  59, ! 
inter  gades  257,4. 
iuxta  s,  Gertrudim  323 
inter  gladiatores  230,5 
vicus  Glasecoph,   Claie 
coph,  in  vitreo  cifo 
22.  206,26.  255,24. 
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Worn»,  Localitftten  —  Bürger. 


Wonna,  Localitftton,  Strassen: 

Hagengasse,  plaiea,  yicus  Hagenonis, 

Hanegazse.Hagengazxen,  Hachgen- 

gassen  69,8.  139,40.  160,4.  195,9. 

219,27.   220,30.   228,23.    236,30; 

34.  239,40.  245,40.  257,2.  307,34. 

337,4. 
in  HanenbnrdoK  321,39. 
snper  yiam  Hochem  250, 29. 
iazta  yiam  Horgeheim  261, 42. 334, 1. 

335,7. 
prope  Holzaphel  262, 8. 
HolUgassen  270,5.  285,3. 
inter  institas  inferiores  331,21. 
contra  noTas  institas  160,3. 
▼icQs  lane  v.  WoUgasse. 
inter   areas   linitoram    in   inferiori 

foro  275,2. 
iuxta  latam  apnd  cimiteriam  Jade- 

oram  304, 15. 
strata  Magontina  yersus  N&chusam 

250, 25.  261, 9.  333, 42.  335, 5. 
▼icus  Mansiuin  337, 32. 
platea  s.  Maigarethe  58, 39. 
media  platea  49, 23. 
platea  monetariomm,  ioxta  monetam 

34,20.  49,30. 
strata  Nnhusensis   140,  31.   226, 41. 

250,27.  261,25. 
sedes  pannm  in  inferiori  foro  235,33. 

271,27.    ante    portam    s.    Mart 

317,21. 
▼ia  qna   itor  ad  patibolum  yersns 

ciyitatem  261, 9. 
Peffilkeimer   weg   250,31.   333,43. 

335,6. 
▼icns,  platea  s.  Petri  58,38.   59,1. 

89,28.  101,2.  105,11.  126,40.  127, 

15.  139,35.  163,27.  298,18. 
retro  piscicnlum  288, 5. 
▼icns  Romanoram  89,28. 
andern  Salzcasten  262, 5. 
Salzgassen  239, 32. 
Sanmergassen,  Seimergazzen  262, 20. 

387,43. 
platea  sellarionun  59,  8. 
vicas  Sowinarioram  243,1. 
in  Swenkove,  imme  Sweichove  252, 6. 

288,7.  292,19. 
Twerchgassen  154,37.  218,15.  268,33. 
837,24. 


Worms,  Localitftten: 

Wollengasse,    vicos    lane    138,  35. 

149,11.   151,25.   153,14.    154,10. 

155,  18.    157,  24.    168,  3.    210, 16. 

284,36.  304,3. 
Snbarbiam,  Vorstadt,  31, 25.  100, 25. 

Thore  portae: 
B.  Andree  58,  40.   201,  5.    206,  3a 

227,3.  288,37.  304,14.  309,22. 
Jadeonun  49, 20.  157, 19.  195, 11;  19. 

256,2.  270,5.  285,8.  817,8;  13. 
B.  Hartini  34,21.   49,  20  ff.  163,41. 

195,  13.   226,  41.  242,  38.   272,  5. 

317, 13  ff. 
Nova  porta  199,  87.  247,4.   252,4. 

286,23.  317,38.  826,3.  387,  & 
Panis  49,21. 
Pavonis,    PaYonam   59,4.    156,31. 

217,38.  237,34. 
pisciam  257,6. 
Salis  68,21. 
versas  vallnm  261,31. 
an  demeWate  276,3. 
apad  Wattinbeim  140, 85. 
saper  Wolfgraben  261, 3a 
Zengewade  216, 16. 

advocati,  comites,  prefedd  arbis: 
Folcmar  1016:  34,36.  85,24.  87,  & 
Simon  comes  de  Sarbrucke  1140— 

1160:57,24.  58,1;  21.  59,12.  62,5; 

13.  69,9. 
Stephan  1068:  47,23. 
Wemheras  1106:  50, 15.  51, 4. 

Amtmänner,  ambetman: 
Albertas  1209:  89, 28. 
Imber  1196:  80, 16. 

Bürger  cives  bargenses: 
als  Urkandenaassteller86,25.  94,37. 
etc.  ministeriales,  consales,  iadices, 
scabini  et  oniversi  cives  W.  169, 14. 
170,26.  camerarias  iodices  et  ani- 
vend  cives  W.  274, 10.  oniyersitas 
civium  141,37.  der  rat,  die  stat  and 
die  gemeinde  277, 31  ff.  conailiarii  et 
popalas  155,37ff: 

V.  A.,  Albertas,  Albrandns,  Alheri,  Alt- 
kind, AmeUa,  Amtman,  Arnold,  Baleiz, 
Becherer,  Bertrammns,  Berwelf,  Bez- 
zeren,  Birtelo,  von  Bockenheim, 
Boemas,  Br&nac,  Bakkelin,  Ton 
Baggenheim,  Bonne,  Boso,  Eftm- 


Worms,  Bürger  -^  consules. 


Worms,  Bürger  cives  burgenses: 

merer,  Capeler,  Capellarins,  yon  Karl- 
bach,  Earlebechere ,   Kegelisberger, 
Eeiser,  de  Chirsebomn,  Cippel,  Cip- 
pmra  =  Cypur,  Conrad,  retro  Coqui- 
nam  =  hinter  der  Garküchen,  Krobs- 
berg,  Carle,  David  Dietmar,  Dietrich, 
Dyno,  von  Dirmstein,  Dirolf,  Drut- 
kind,  Drutmann,  Ebelin,  Eberhard, 
Eberzo,  Eckilmann,  Edelwin,  Egel- 
mari,   Egeno,    Enekel,    Engelgin, 
Engelmann,  von  Eppelsheim,  Flegel, 
de  Fine,  von  Flörsheim,  Franz,  Freis- 
lich  ,    Frevel ,    Fridegems ,    Friese. 
Fnchselin  =  Vulpecula,  unter  Gade- 
men,  Gelfrat,  Gerhart,  Gerlach,  Ger- 
mann,  Gemod,    Gerang,   Giselbert, 
Gobelo,  Godel-Gndelmann,  Gottbert, 
Gozmari,  Grezing,  Grant,  Hartlieb, 
Heinrich ,  Heldecoph  ,  Hellecraphen, 
Hertrich,  Hezel,  Hyppel,  von  Hoch- 
heim, von  Hohenecken,  Holderbaum- 
Holderbanmer,  Holheimer,  Holtmund, 
Hugo,  Humbert,  Jacob,  Indiscretus  = 
unbescheiden,  Johannes,  Isac,  Jude, 
in  vioo  Lane  =:  in  der  Wollgassen, 
Lengelin,   Levis,   Liutfrid,  Longus, 
Machtolf,     Markgraf,     Marscalcus, 
Materie,  von  Metz  =  de  Metis,  ante- 
retro  monetam,  snpra  montem,  de 
Moro  =  zum  Mulbaum,  von  Matter- 
stadt, Nicolaus,  Nigra  barba=Suarz- 
graue,  von  Oggersheim,  de  Ort,  von 
Osthofen,    von  Pfeddersheim ,    von 
Pfiffligheim,  Phil,  PuUus,  Raparius, 
Reginold,  Breimar,  Beuengerus,  Bex, 
Richard,    Bichelmann,    Richer,    de 
Ripa  =  super  Ripam  =  super  Rivum, 
Ritterchen  =  Militellus,  von  Rocken- 
hausen, zum  Rosenbaum  =  de  arbore 
rosarum,     Rossebach  =   Rosseboc, 
Rotcolbe,  Buber,  Rukelin,  Rudeger, 
Rufns,  Rupelo,  Rupertus,  Russebache, 
Rustheim,  Saxo,  Schido,  Selzer,  Sige- 
bodo,  Sigelo,  Span,   Spiez,  Sporo, 
Starke,  Steinmar,  von  Sulzen,  Tritel, 
Unmasze,  Yolzo,  Wackerpil,   Wal- 
ramus ,  Warart,  Wasego ,  Wemher, 
Wikard,  Wicnant,  Willa  =  Willo, 
Winkelpost,    Wolfram,   Wolverath, 
Zeizolf. 


Worms,  comites: 
Albertus  1194—1216:  78,44 
14;  32.  81,40.  82,32;  34 
27.  92, 39. 

Gudelmannus  1268:  224, 
Hartungus  1196:  80, 15. 

consules,  consiliarii: 
ministeriales  consules  94^3 
ministeriales    iudices    et 

97,42. 
consiliarii  108, 16  ff.  consil: 
versi  cives  119,30.  cons' 
versi  cives  147, 11.  150,32 
consiliarii  et  populus  1 
siHum   50,22.   82,37.   dl 
der  rat  277, 31. 
Heinricus  Amella  1246: 
Wemherus  Amella  1276— 

253, 17.  265,  25.  309, 1 
Conradus  Bunne  12850) 
Wilhelmus  Bunne  1283- 

26.  283>  33. 
Ebelinus  Cyppura  1228: 
Heinricus  Cyppura  1228 
Heinricus  Cyppura  1246 

41.   153,35.  154,10.   ] 

23.  239,  8. 
Conradus  1226:  102, 23. 
Conradus  gener  Bicheri  1 
David  1224:  101,1. 
Dimarus  1226:  102, 23. 
Conradus  Dimari  1288- 

27  ff.  275,5.  309,14. 
Dirolius  1224:  101,  2. 
Conradus  Dirolfi  i246— 1 

153,34.  154,9.  155,17 
Heinricus  Dirolfi  1298—1 

344,33. 
Meinhardus    de    Düren 

101, 1. 
EberharduB  1246:  150, 4( 
Jacobus    Eberzonis    121 

274,6.  315,28. 
Conradus  Fuchselin  1224 

106,9.150,40.153,35. 

17.  167,24. 
Gemodus    in    vico    s. 

101,  2. 
Conradus  Hastnla  1298: 
Conradus  Holderbaum  : 
Heilmannus  Holtmund . 


Wormg,  oonaules  —  thelonaarii. 


Wonns,  conBules,  consiliarii: 

EeinncvMEolimimd  1246— J2Ö2:  IdO, 

41.  158,36.  154,11.  155,18,  157,25. 
Johannes  1226:  102, 23. 
Heilmannas  Jodei  1283— ISOO:  265,26. 

283,33. 309,14  315,28. 325,34. 344,34. 
Engelmannns  Marcgravü  1276:  239, 9. 
WernheruB  retro  Monetam  1275: 239,7. 
EberharduB  de  Moro  1224—1228: 100, 

33.  106,8. 
Godefridiu  de  Moro  1224:  100,33. 
GoKzo  de  Moro  mil.  1286:  21b,  b, 
Heinricua  de  Ort  1228:  106,  9. 
Frischo  de  Osthofen  1262:  203,  24. 
David  Parma  1228:  106, 9. 
PhilmannuB  1281:  253, 16. 
Riberas  («  Richems)  1226—1228: 102, 

28.  106  9. 
Richelmannus    1276  —  1287:    239,9. 

265,25.  281,3a  282,44. 
HeinricQS  Richeri  1246  — 1262:   150, 

40.  156,17.  157.24. 
Heinricu«  Richeri  1276:  239,8. 
Richeso  1224:  101,1. 
Heinridu  Ritterchen  1224:  101,2. 
Wemhenu  Ritterchen    1276  —  1287: 

239,9.253,17.265,25.  281,34.  282,44. 
Conradus  xnin  Rosenbanm,  de  arbore 

roaamm  1249—1262:   153,36.  154, 

11.  155,18.  157,25.  203,23. 
Heinricas  Rafoa  1276:  239,8. 
Rapertas  1283:  265, 25. 
Conradus  Bpan  senior  1283:  265, 26. 
Coniadas  Span  ianior  1286:  274,6. 
Eberhardas  in  der  Wollgasse,  de  yico 

Lane  1249  —  1262:  158,35.  154,10. 

155,18.  157,24. 
Edelwinas    de     ZweibrClcken    1276: 

289,9. 
iudices:  97, 42.  169, 14.  170, 26.  274,10. 
quadraginta  iudices  82, 37. 
Godebertus  1268:  224, 16. 
Morderanftus  1268:  224, 16. 
magistri  civium:  236,41.  288,4.  239,28. 
249,12.  257,8.  287,36.  805,87.  344,32. 
Wemzo  Amella  1297—1298:  314,40. 

818,19;  23. 
Heinricus  Cippura  1261:  155, 19. 
Ck)nradns  1226:  102,31. 
David  1226:  102, 81. 
Djmaros  1229:  106,23. 


Worms,  magistri  civium: 

Conradus  Dirolfi  1262:  157,23. 
Eberhardus  1248:  152,19. 
Edelwinus  1266:  175,32. 
Henricus  Holtmund  1262:  208,22. 
Heilmannus  Judei  1298  —  1299:  ^2, 

11.  325,20. 
Sigelo  Levis  1293:  298, 27. 
Geruodus  Longus  1220:  98,26. 
GodeMdus  de  Moro  1220:  98,26. 
Richelmannus   1276  —  2287:  244,15. 

245,10.  278,18. 
Heinricas  Richeri  1264:  167,40. 
Jacobus    Ritterchen    (Miles)    1254: 

167,40. 
Wemherus    Ritterohen    (Militellns) 

1268—1296:  224,13.  275,29.  310,39. 
Conradus  Span  senior  1283:  265,9. 

266, 18. 
Wemezo  123^:125,28. 

monetaiü  huetgenossea  m&nsere: 
64ff.  100,4ff.  268,38if.  265,880;  267, 
8  ff.  803,  37. 
Fridegerus  1262:  206,2. 
Heinricus  1179:  71,82. 
Ortdo  1271:  231,35. 
Sigefridus  1197:  82, 7. 
Sigelo  1233:  125,29;  41. 

notarius  civitatis: 
Wemherus  1296:  808, 10. 

nunoii  civium: 
Friso  et  Petrus  1268:  224, 16. 
nundine  144, 27  ff. 

pedellus  civitatis: 
Burkardus  1298:  817, 19. 
piscatores  60, 16  ff. 
scabini  schevene  156,27.  169,15.  170, 

27.  280,18. 
Schuhmacher  Marktordnung  826  f. 

sculteti  schftltheiien : 
156, 27.  267, 18  ff.  296, 24  ff.  802, 14  S. 
officium  sculteti  W.  236,9.  241, 17  ff. 
255,3.  806, 16  ff. 
Conradus  1268:  224,14. 
Heinricus  vor  1246:  151,2. 
Richinso  U66  —  1166:  61,4;  26.  62, 

15;  29.68,88.  66,40.  68,89. 
Wikelmannus  vor  1266:  218,86. 
Wilhelmus  1238:  183,8. 

thelonearii  xolner: 
Gerbodo  1127:  55, 11. 


d 


Worms,  thelonearii  —  s.  Andreasstifb,  decani. 
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ISOO:  344,35. 


Worms,  thelonearii  zolner: 
Hardtuagus  1208:  88,84. 
HeinricQS  11B7'-1140: 56,87.  56,12 ;  22. 
Wemhems  1162-^118$:  59, 24.  66, 39. 
68,38.  73,18. 

Zunftmeister  magistri  uniyersitatis : 
Conxadns  Colfaals 
Sygfridus'Heltli 
Joh.  Lapidda 
Jacobus  Macholfi 
Ei^Dellen,  Kirchen,  Stifter  etc.: 
capella  s.  Albani  58, 9. 
pairochia  s.  Amandi  in  suburfoio  W.  31, 

25.  269, 25  ff. 
s.  Andreasstift,  ecclesia  s.  Andree  37, 7. 
47, 9  ff.  67,34.  58  £   69,14.    71.  72. 
75f.    77,37 ff.   84ff.   89,6.   90,42ff. 
93, 15  ff.  100, 27.  101, 10  ff.  113, 38  ff. 

128.24.  181,25.  131, 29  ff.  132, 26  ff. 
136,33.  138, 16  ff.  146, 32  ff.  158  f. 
162,30  ff.  163  f.  176,17.  182.  183  f. 
190f.  196f.  201.  206,21  ff.  207,33ff. 
227 f.  229,28;  33 ff.  240,6.  252,23 ff. 

255.25.  259, 27  ff.  261, 5  ff.  263, 24  ff. 
270, 7.  280, 41.  288, 8.  292, 2.  295, 12. 
322,81.  331, 7ff.  386ff.  d38,25ff. 
345,  2  ff.  iuxta  torcular  ecclesie 
252,24. 

canonici  fratres: 
Adalbertns  et  Adalpero  1140:  57,22. 
Baltramus  1227—1241: 105,25. 141,25. 
Bertholdus  1218:  94, 7. 
Bertholdns  1234:  126,38.  127,13. 
C.  mag.  1248:  144,13. 
Chöno  1140:  57,22. 
Conradus  1192:  78, 2. 
Crafto  1192:  78,  2. 
Daniel  1263:  160,10. 
Bertholdns  de  Dirmstein  1227—1243: 

105,25.  144,12. 
Eberhardns  1209:  89,  23. 
Emiricho  1263:  158,18. 
Erkenbertus  1194:  78,41. 
Gervinns  1194—1197:  78, 41.  80,  30. 

81,36. 
mag.  Ootfridns  1270:  229,21. 
Hartongns  pleb.  s.  Magni  1227: 105,24. 
Hedlo  U94—1197:  78,41.  81,36. 
Heinricns  1140:  57,23. 
Heinricns  1197:  81,85. 
Bertholdos  Holtmni^  1227:  105, 24. 


Worms,  8.  Andree  canonici  fratres: 

Johannes  1140-1141:  57,22.  58,1; 

19.  59, 11. 
Ludewiens  1227:  105,24. 
Marqvardns  1140—1141:  57, 22.  58, 1; 

19.  59, 11. 
Wemheros  Militellns  1266: 214,15 ;  20. 
Heinricns  Monetarius  1287:  280,40. 
Philippns  1278:  233,34. 
Conradus  de   Ramestat  1190—1194: 

76,19.78,42. 
Rudolfus  1234:  126,87.  127,12. 
Nicolaus  Bufus  1276:  240, 38. 
Heinricns  de  Sedibns  1209-1227:  89, 

24.  105,23. 
Eggelhardus  de  Spira  1284:  126,38. 

127, 13. 
Wemhems  1192:  78,2. 
mag.   Zeizolfus   1227—1243:  105,25. 

144, 13. 

cantores: 
Gerlacus  1190:  76,17. 
Heinricas  iS09;  89,28, 
LudewicMB  1289— 1242:  138,3.  143,2. 
Marcuardus  U39:  56,10. 
Philippns  1283:  270, 15. 

cellerarius: 
HartunguB  1227:  105,25. 
clericus  quidam  1283:  261, 17. 

custodes: 
Adelbero  1161:  63,35.  64,23. 
Bertholdns  1299—1242:  138, 3.  143, 2. 
Daniel  1263:  162,17. 
Eberhardns  liÖO-iSi«:  76,18.  79,33. 

80,80.  81,35.  82,28.  94,6. 
Fridericus  1137—1139:  55,35.  56,9. 
mag.  Gotfridus  1276:  225,1. 

decani:  134,15. 
Adelbero  1161:  63, 35.  64, 23. 
Berewigus  1137—1141:  56,35.  56,9. 

57,21;  38.  58,19.  59,  la 
Conradus  1180—1218:  12, AS.  94,6. 
Dragboto  1227:  105, 15  ff. 
Eberhardus   1267—1266:   182,  18  ff. 

200,5.  201,3ff.  203,19.  205,23ff. 

211,  5  ff  214,15;  20. 
Hartnngus  1239—1248:  138,2.  143,1. 

152, 18. 
Wemhems  Holtmund  1283: 262,44S. 
PhiUppuB   1298-1299:  822,81.  338, 

30  ff. 
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Worms,  8.  Andreautift,  decani  —  paROchia  8.  Jotiannis. 


Worms,  s.  Andree  decani: 

Rudolfus   nW-^ndS:  76,17.   77,5. 

78. 40.  79,  32.  80, 12.  82, 22. 
Wemheras  lSt70:  229,33. 

magisiri  scolarum: 
Burchardus  1161:  63,35.  64,24. 
Crafto  1194—1^09:  78,  41.  79,33.  80, 

30.  81,35.  82,23.  89,23. 
portenarius  1^27:  105, 16. 

prebendarii : 
Ebelinns  IStTS:  234,2. 
Ekelemannos  1282:  255, 12  £P. 

prepositi: 
146,34.  267,37. 
AdelYolcns  1267:  182,3. 
Conradus   1166—1166:  61,21.  62,1; 

25.  63,34.  64,23.  68,32. 
CoDiadus  1200  "1218:  85, 5  ff.  89,3. 

90.41.  95, 15  ff. 

Gerhardus  1237—1243: 131, 29  ff.  132, 

33.  133,16.  136,33.  141,23.  143,1. 

146, 17  £ 
Heinricus  1187—1141:  55,35.  57,12; 

38.  58, 19.  59, 10. 
Heinricus  1280-1286: 252,  22.  268, 1. 

275,28. 
Herboldns  1190:  76, 16. 
Thietherus  vor  1190:  1 76, 2. 
Wemherus  1173—1174:  70,1;  19. 
Wortwinus  1178:  70, 32  ff. 
eccleda  s.  Andree  extra  mnros  113,36  ff. 

114, 18ff. 
SS  ecclesia  s.  Andree  in  monte  58,9. 

115,6;  30.  146,19. 
=  sorores  penitentes  ordinis  s.  Marie 
Magdalene  121,13.  135, 40  ff.  146, 
21  ff.  166.  174, 27  ff.  198, 35  ff.  201. 
227  f.  238,32.  240,15.  270,27.  290, 
26ff.  295,18ff.  309,20ff.  311,18ff. 
317,32.  331, 32  ff. 

pastor: 
Daniel  1243:  146,22. 
yicarius  243,9.  261,21. 
fiatres  s.  Angnstini  240,19.  270, 9  ff. 

330, 34  ff. 
Beginae:  qnadraginta  mnlieres  bekine 
240, 27 ;  dno  begine  dicte  Margarete 
257,  23 ff.  Xmi  sorores  285,  18 ff. 
paoperes  sorores  vel  beogine  nmnero 
Tiginti  in  curia  qaondam  Davidis 
miUtis  W.  286-291.  304,21.  306, 


Worms,  begine: 

40ff.  B=  sorores   in    domo    domini 

Davidis  retro  ecclesiam  s.  Stephan! 

316,16  ff'.  =  BichardiconTent.  Sorores 

in  domo  domine  Engilmanne  287, 23. 

Sorores  in  domo  Srubeline  287,24. 
ecclesia   s.  Caeciliae   in   soborbio  W. 

160  ff.  237,42. 
Karmeliter  338, 16. 
s.  Ciiiaci  v.  Neuhausen. 
Kirschgarten  v,  Ortns  b.  Marie. 
Dominikaner   fratrea  ordinis  predica- 

tomm  106  £  109  ff  113  ff  121  f.  124, 

37.  125,5.  183, 87  ff.  195,6;  35.  216, 

1  ff.  221,3.  223, 17  ff.  288, 33.  240, 9. 

244,38.   265,1  ff.  270,15.    287, 14  ff. 

290,7ff.  323,4ff.  329ff. 
fratres: 

1276:  245,17. 

Conradns  1299:  329,9. 

Ck)nradus  de  Denkendorf  1276: 245,17. 

Dirolfus  1232:  115,42. 

Dirolfiis  1276:  245, 17. 

Qerlacus  1276:  245, 18. 

Heinricns  1296:  306,33. 

Heinricus  de  Lumersheim  1276: 245,18. 

Petrus  1296:  308, 33  ff. 

Vobnams  1232:  115,42. 

Heinricus  deWissa  1276:  245,  la 
priores: 

245, 12;  16. 

Conradns  1299:  323, 4  ff. 

Hermannus  1296:  309,13. 

Philippus  1268:  223,17. 
Domstift  17.  Maior  ecclesia. 
Franziskaner  fratres  minores  107, 32  ff. 

183, 38  ff.   240,10.   244,39.    270,12. 

286, 13  ff    287, 8  ff.    288—291.   298, 

19  ff.  307, 10  ff.  330, 25  ff.  dmiteriam 

264,  a^. 
gardiani: 

245,12.  285,34 ff.  287,lff  807,6ff. 
capella  s.  Georgii  139,26.  262, 17. 
B.  Gertrudis  323, 8. 
parrochia  s.  Johannis  152,9.  209,21; 

29.  210, 3.  223, 12.    cripta  238,  35l 

altar  bb.  Simonis   et  Jude  288,35. 
dmiterium  212, 38. 

dericus  oelebrans  in  cripta  238,34. 

plebani:  308, 1. 
Heinricus  mag.  1200:  85,21. 


Worms,  parrochia  s.  Johannis  —  Maior  ecclesia,  canonici. 


Worms,  8.  Johannis  plebani: 

0.  8.  XUI:  384,30.  385,4. 

parrochia  s.  Lamberti  89,  35.  ecclesia 
s.  Lamperti  qne  quarta  parrochia 
civitatis  W.  infra  muros  est  91, 14  ff. 
134,22.  140,14.  229,8.  altar  s.  Os- 
waldi  333  ff. 
plebanus: 
Ck)nradns  1297:  311, 37. 

viceplebanns: 
Cnnradus  JS61:  155,16. 
quatnor    sacerdotes    celebrantes   in 
parrochia  s.  Lamperti  831, 12. 

priorissa  et  conventus  ad  s.  Lampertnm 
ord.    fr.    predicatonim    239,  38  ff*. 
240,14. 

Liebfranenkirche  319  ff.  capella  b.  vir- 
ginis  Marie  in  suburbio  W.  secus 
litus  Rheni,  qne  olim  Vetus  mona- 
sterinm  vocabatur  319, 14  ff.  fratres 
b.  Marie  330, 35  ff*. 

parrochia  s.  Magni,  s.  Mangni  58,8. 
59,4.  128,30.  183,4.  136,32.  138, 
21  ff.  146, 26  ff.  152,  6.  182, 4.  200, 1. 
253, 36  ff. 

plebani:  253, 16. 
Gerhardns     124B  —  1261:     143,  43. 

200,5. 
Hartungus  1227:  105, 24. 
Eberhardus  de  Lntra  1276:  248, 84. 

Maior  ecclesia,  Domstift,  basilica  s. 
Petri  et  Pauli  1,11  ff.  2,35  ff.  7,20  ff*.  23, 
29  ff:  32,28.  basilica  s.  Petri  6,1  ff.  13, 
7  ff.  ecclesia  s.  Petri  11,  22  ff.  15, 4  ff. 
16, 4  ff.  17, 14  ff.  18, 26 ff.  19,38 ff.  20, 
41  ff.  24, 39  ff.  26, 12  ff.  27, 15  ff.  28, 
llff.  29,20ff.  30,2öff.  3l,14ff.  35, 
10  ff.  36, 10  ff.  87, 34  ff.  38  ff.  69,13. 
s.  Peterskirche  125,  18.  ecclesia 
Wangionensis  22,10ff.  23, 12  ff.  27, 
15.  ecclesia  Wormac.  63,3.  90,18. 
91,  30.  101,  37.  135,  3.  306,  16. 
claustrum  s.  Petri  87, 3.  89, 1.  89, 14. 
220,  25.    243,  30.    claustralis    curia 

264.5.  domini  de  s.  Petro  262,1  ff. 

270.6.  276,10.  capitulum  113,  3  ff'. 
181,25. 157, 35  ff.  158  f.  161,29.  163f. 
175,22.  176,17.  183  f.  190  f.  196  f. 
204, 17  ff.  206,21.  207,33.  209,22; 
27.  212, 37  ff.  213.  217,36.  223,13. 
228,27.    238,23;  31.    240,2.    253 f. 

H.  BooB,  Urkondenbiich  d.  Stadt  Worms  I. 


Worms,  Maior  ecclesia. 
255,2.    259, 4  ff.    259,2 
36  ff.  277  f.  319, 19  ff.  3 
2  ff.  ratio  s.  Petri  4,34. 

altar  s.  Laurentil  40, 

altar  s.  Petri  29, 20  ff. 

advocatus  maioris  doi 
Symon  1168:  62. 5. 
archidiaconus  146, 18.  2 

canonici: 
72, 32  ff.  80,  21  ff. 
Adalbertus  U68—lie0: 
Adelvolcus  1267:  182, 3. 
Bertolfus  f.  Adelhnni  li 
Heinricus   f.    Adelhuni 

79, 29.  80,  26.  81, 30.  1 
Bertholdus  de  Alzeia  J 
Jacobus  de  Alzeia  1281: 
Wolframus  de  Amerin  i 
Anno  1160:  63,7. 
Amoldus  1196—1197:  7! 

81,30. 
Lampertus  de  Bacheim 
Baldemarus  1190—1200: 

80,24.  81,29.  82,18.  8 
Baleiz  1209—1233:  89,  2: 

20.  125,24. 
Emicho  de  Bamberg  Bo 

—1283:254,40.  266,21 
Benzo  1068:  47, 17. 
Benzo  1233:  124,20.  125; 
Conradus  de  Bergheim 

132, 34.  133, 16. 
Berlewinus  1269—1281: 

43.  254,36. 
Heinricus  de  Bilstein  n 

389,34. 
Merbodo    de    Bilstein   J 

229, 20.  254, 36. 
Heinricus  Bintrime  1281 

41.  291,35.  297,17. 
Albertus  de  Boppard  12C 

37.  89,20.  94,4. 
Fridericus   de   Boppard 

124,19.  132,33.  137,45 
Heinricus   de   Boppard 

81,31.  85,20.  86,37.  8 
Burchardus  1160:  63,  7. 
Burchardus  prep.  de  Wi 

-1243:  102,18.   124, 

137,42.  141,22.  144,10 
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Worms,  Maior  eoclesia,  canonici. 


Worms,  Maior  ecclesia,  canonici: 
Eberhardos  Cancro  1197:  81,  32. 
Christianus  1281:  254,41. 
Conradus  1179:  71,30. 
Conradns  1196:  80, 11. 
Conradus  1241-^1248: 141,24.  152, 17. 
Conradus  126S—1255:  158,12.  175,29. 
Constantinus  cus.  Nuh.  1227—1241: 

105,20.  124,19.  125, 24;  37.  138,1. 

141,  23. 
Heinricus  de  Crufde  1209:  89, 20. 
Dietherus  1196—1197:  79,28.  80,25. 

81,29. 
Dietricus  1179:  71, 30. 
Dmtwinus  1179:  71,30. 
Ebbo  1016:  34,35.  35,24. 
Ebelinus  1213  —  1224:   91,4.   94,6. 

101,  20. 
Eberbardus  1160—1174:  62,27.  63,7. 

70,  2;  19. 
Eberbardus    com.    irsutus    1286  (?): 

274,4. 
Cuno    de    Ellwangen    1226  —  1234: 

102,30.  124,20.  126,36.  127,11. 
Embrico  1179:  71, 30. 
Emicho  1260:  188,8. 
P.  1226:  102, 19. 
Folmarus  1140:  57,3. 
Fridericus  1200—1209:  85,37.  89,21. 
Fridericus  1228—1233:  106,6.  125,24. 
Fridericus  12S9:  185, 22. 
Gerhardus  1260:  188,8. 
Gerhardus  1281:  254,40. 
Gerlacus  1309;  89,21. 
Gemodus  1160:  62, 27.  63, 7. 
GiBe\hertu9l281—1292: 254,39.297,16. 
Godebertus  1190—1200:  77,4.  79,28. 

80, 25.  85, 18. 
H.  mag.  1281:  254,39. 
Hartungus  1190—1200:  76,19.  77,3. 

79, 27.  80, 24.  81, 29.  82, 18.  85, 17. 
Heinricus  senior  1137—1160:  55,  31. 

57,3;  19.  63,6. 
Heinricus  qui  diciturlnfansiifi^:  62,3. 
Heinricus  (Smucelinus)   1190—1196: 

77,3.79,27.80,9. 
Heinricus  1208:  86,36.  89,2. 
Heinricus  quondam  dec.  1226: 102,30. 
Heinricus  1227—1233: 105,20.  124,21. 

125, 24;  37. 
Heinricus  1260:  188,8. 


Worms,  Maior  ecdesia,  canonici: 

Heinricus  mag.  phiaicus  1292:  297, 16. 
Helngerus  1208:  89,3. 
Hermannus  ii3r— ii^i:  55,32.  57,19. 
Bertholdus  de  Hirzberg  1213:  91,3. 
Eberbardus  de  Hirzberg  1194—1213: 

78,37.  80,26.  81,30.  85,19.  86,36. 

89,2.  91,1. 
Jacobus  1208:  89, 3. 
Johannes  mag.  1233:  124,21. 
Wernherus  Labia  1197:  82,5. 
GerhardusdeLichtenstein  1281—1289: 

254,38.  286,22.  294,34. 
Eberbardus  de  Lutra  1276:  243,34. 
Wernherus  delAeinkemer  1276— 1281: 

224,44.  254,36. 
UevahBxduall60-1174: 62,26. 70,2;  19. 
Meinhardus  1269:  186, 18. 
Merbodo  1269:  186,  la 
Merbodo  1287:  281, 1. 
Nibelungua   ante  Monetam   1216  — 

1239:  92,35. 100,32. 105,20. 137,42. 
Amoldus  de  Monsheim  1281:  254,41. 
Heinricus  de  Moro  1237:  132, 34. 
Johannes  de  Moro  1281:  254,41. 
Nicolaus   1213  —  1239:   91,  2.   94,  6. 

124,19.  125,23.  137,41. 
Gerbodo  de  Niedesheim  1209—1213: 

89,20.  91,2. 
Albertus  Rapa  1233—1234:  124,  21. 

126,37.  127,12. 
Landolfds  Rapa  1226:  102,30. 
Job.  de  Reichenbach  1281:  254,37. 
R.  de  Reutlingen  1243:  144,11. 
Richardus  1228:  106, 6. 
Conradus  de  Ripure  1213:  91, 3. 
Jacobus  dts.  Rode  1289:  291, 35. 
Rudegerus  1196—1197:  79,28.  80,25. 

81,29. 
Rudolfus  1184—1197:   75,5.  80,25. 

81,29. 
Rupertus  1168:  62,4. 
Amoldus  de  Schönenburg  1276—1289: 

224,44.  254,38.  275,28.  291,34. 
Sifridus  de  SchOnenburg  1281:  254,39. 
Amoldus    de    Selbold    1200—1213: 

85, 19.  86,  37.  91, 1. 
Siffridus  1168:  62, 4. 
Conradus  Sporo  1196—1216:  79,29. 

80,26.  81,30.  85,19.  86,37.  89,19. 

91,1.  92,36. 


WonDS,  Maior  ecclesia:  canonici  —  decani. 


Worms,  Maior  ecclesia,  canonici: 

Wemherus   de  Starkenbnrg  1243  ■— 

1274:  144, 11.  221, 23.  236, 8. 
Conradus  de  Stockheim  1262—1281: 

206,23.  224,48.  253,  29  ff.  254,37. 
Fridericns  de  Stockheim  1243—1281: 

144, 11.  203, 19.*  206, 23.  253,  29  ff. 

254,38. 
Suenegenis  1208—1216:  86, 38.  89, 3. 

91,3.  92,36. 
Ubricus  1196:  79,29. 
Volzo    mag.    1233  — 1238:    124,  21. 

125,25.  133,16. 
Waltherus  1140:  57, 3. 
Wemherus    de   Wartenberg   1196  — 

1197:  79,29.  80,25.  81,29. 
Joh.  de  Weissenburg  1281:  254, 40. 
Wemhardus  liW—JfiO?:  78,37.  79,28. 

80,25.  81,29. 
Wemherus  1168—1173:  62,4.  70,2. 
Wemhems  1237:  132,34. 
Wemherus     1261  —  1281:    201,   32. 

206,26.253,29. 
H.  de  Wielenstein  1226:  102, 18. 
Heinricus  de  Wirzeburc  1197:  81, 31. 
Wolfinannus  1068:  47,16. 
Conradus  de  Wolfskelen  1233—1248: 

124,20.  138,1.  144,10.  152,17. 
Nibelungus  deWolfskelen  1213—1216 : 

91,2.  92,36. 

cantores: 
Albertus  1238—1242:  133,15.  137,41. 

142,43.  394,  21  ff. 
Baldemarus  1208—1213:  86,36.  89, 

1;19.  90,45.  91,34. 
Bertholdus  1234:  126,36.  127,11. 
Dietricus    Theodericus   1137—1141: 

55,31.  56,7.  57,18.  58,16.  59,8. 
Eberhardus  1190—1216:  77,3.  78,37. 

79,27.  80,9.  92,35. 
Heinricus  1168—1166:  62,  3;  26.  63, 

6;  31.  64,20.  68,31. 
Jacobus  1253:  162,17.  f  253, 28  ff. 
Landolfus  1227:  105,19. 
Simon  1281—1289:  254,  36.  285, 16. 

291,  30ff. 
Suenegeras  1224:  101,20. 
Wemherus  1198:  82, 18. 
Wolfkanc  1068:  47, 16. 

ceUerarii: 
Baleiz  1213:  91,4. 


Worms,  Maior  ecclesia,  celU 
Heinricus  1208:  86,36.  8 
Rudigeras  1200:  85,18. 

custodes: 
Albertus  1166:  68, 31. 
Alewic  1068:  74, 15. 
Constantinus  1247:  151,  S 
H.  1255:  175,  29. 
Leopoldus*  Luppoldus    t 

75,9. 
Wemhems  de  Lewenstein 
Wilhelmus   de   Lichtenst 

1264:  209, 21;  28.  212,1 
Nibelungus   1127—1160: 

56,  6;  19.   57,  2;  35.  5fi 

61,44.  63,5. 
Wemherus  1198—1216:  82 

92,34. 
Wemhems  1227—1242:  1 

18.  142,42. 

subcustodes: 
Heinricus  vor  1251:  1 15f 
Theodoricus  1209:  89,20. 

decani :  204, 18. 
Alexander  1276:  224,43. 
Bertholdus   1241  —  1242: 

141,22.  142,42. 
Burchardus    1253  —  1265: 

162,16.  175.29.  182,1; 

203, 13.  207, 7.  216, 12i 
Ebelinus   1224  —  1227:   1 

18;  29.  105, 19. 
Eberhardus  1281:  253,  22 
Gemodus  1173:  69, 23.  7( 
Heinricus  I  1127—1166:  l 

7;  21.   57,  2;  17; 85.   fA 

21.   61,  21.    62,1;  12 

31.  64,19.  66,32.  68,8 
Heinricus  II  Smucelinus 

80,24.  81,28.  82, 4;  18 
Heinricus  III    1213  — n 

91,  33.    92,  14  ff.  94, 

102,30. 
Heinricus  FV  1228:  106, 
Herboldus  1190—1194:  7 
Johannes  1247—1250:    1 

17  ff. 
Landolfus  1232—1234: 

19  ff.  124,18.  125,23; 
Mainhardus  1182—1184: 
Joh.  de  Wizenburg  130C 


492 


WonDs,  Maior  ecclesia,  portarins  —  s.  Martinstift,  canonici. 


Worms,  Maior  eccleria,  portarius: 
Kibelungns  1209:  89, 19. 

prebendarii: 
Bertholdns  mag.  1274:  235,12. 
Conradns   de  s.  Blasio    1296  —  1299: 

307,41.  308,10.  311.22.  325,28. 
Conradnr  Elmanni  1296:  308,11. 
Erpertns  1262:  206, 27. 
Herbordns     de     Landenbnrg     1296: 

307,40. 
Job.  Syfndi  1296:  308, 11. 

precentores : 
Diedericus  1141:  57,  36. 
Eberhardns  1184:  75, 9. 

prepositi:  122, 17  ff.  123,22.  146,18. 
204,17.  269,29.  883,21. 
Bmnicho  1016:  37,  2. 
Ck>nradns  1168—1160:  61, 43.  63, 5. 
Diethems  Thiether  1184:  74, 3.  75,  5. 
Heinricns    de    Dnna  1298:   319,  17. 

321,18. 
Godefridus  1137—1162:  55,30.  56,5; 

19.  57,2;  15;  35.  58,16.  59,  7;  20. 
Heinricns  1127:  55, 8. 

Heinricns  1216:  72, 13  ff. 

Lnpoldns  1194 :  78, 36. 

Nibelnngns  1223—1242:  91,  26.    99, 

20.  100,31.  101,19.  102,18;  29. 
104,  9.  105,  18.  106,  6.  124, 18. 
125,23;  36.  126,24.  127,11.  128, 
14.  133,15.  134,10.  137,40.  142, 
42.  888,  Iff. 

Sifridns    1166—1166:   61,20.    62,12; 

24.  66,31.  68,30. 
ülricns  1197—1213:  81,  28.  82,4;  17. 

85,17.  90,44.  91, 12  ff.  91,33. 
Walramns  1263  —  1263:  160,12.  162, 

4  ff.  182,39.  185,13.  199, 35  ff.  201, 

80  ff.  210,1. 

scolastici:  134,15. 
Berlewinns  1287—1296:  281,1.   297, 

16.  311, 6. 
Bnrchardus  1262—1276:  206,22.  242, 

35. 
Conradns  1182—1196:  73,16.  80,9. 
Conradns   1247—1267:   151,22.   158, 

12.   160,10.  162,17.   175,29.  176, 

11.  182,39. 
Dietricns  1140:  57,3. 
Heinricns  1209-1216:  89,18.  90,45. 

91,34.  92,34. 


Worms,  Maior  ecdesia,  scolastici: 

Heinricns    1239  —  1242:  137,41.   141, 

22.  142,42. 
Hermannns  1152—1161:  59,  22.  62,  2. 

63,6;  31.  64,20. 
Rupertus  1227:  105, 19. 
Ulricus  1169—1165:  62,13.  68,31. 
Walthems   1127—1141:   55,10;   31. 

56,8.  57,19;  36.  58,17.  59,5. 

thesanrarius : 
Nibelnngns  1140:  57,16. 

▼icarii: 
Albertns  1260:  154, 19. 
Alkindns  1243:  144, 12. 
s.  Margaretha  233, 33. 
s.  Martinstifl,  ecdesia  s.  Martini  37, 7. 
69,15.  79,2.  91, 15  ff.  104.  128, 15  ff. 
134,22.    139  ff.   147,15.  151,13.152, 
38  ff.    153, 11  ff.    154,18.    158  f.    162, 
30ff.   163  f.    176, 7  ff.  183  f.  185, 2  ff. 
185, 38 ff.   190f.   205,30ff.  207, 33 ff. 
222  f.  223,  19.    230,  4;  29  ff.    231  f. 
•  240,  8.   242,  30  ff.    259,  27 ff.    260ff. 
270  f.    276, 35  ff.   291,  30  ff.   293, 6  ff. 
304, 30  ff.   305  ff.    307,  33  ff.   311,31. 
323, 10.    326, 2  ff.    331,  10  ff.    333  ff. 
345, 2ff.  366, 12  ff.  391, 29ff.  pamchia 
s.  Martini  304,  31  ff.  305, 12  ff.  capi- 
tnlum  83, 20  ff. 

Altäre  &  Capellen: 
s.  Bartholomei  183, 15. 
8.  Benedicti  139, 17  ff.  163,25. 
s.  Eatherine  226, 7.  228, 40. 
s.  Jodod  228, 36  ff.  327,27. 
s.  Marie -Magdalene   163, 16  ff.   260, 

34  ff.  270,3. 
canonid : 
Heinricns  Ampman  1299:  325,41. 
Amoldns  1213:  91,6. 
Bmnicho  1140:  57,23. 
Heinricns  Cancellarins  1209:89,25. 
Johannes  de  Capella  1209:  89, 25. 
Ceizolfns  1209:  89,25. 
Conradns  1269:  186,19. 
Erbo  1266—1270: 176,ia  206,12. 230.8. 
Hezelo  1209:  89, 24. 
Hezelo  1269:  185, 14. 
Jacobns  1267:  221, 34. 
Johannes  1140—1141:   57,23.  58,20. 

59, 12. 
Marqnardns  t266:  176,13. 


Worms,  8.  Mariinstift  —  Neuhausen,  canonici. 


Worms,  8.  Marünsidft,  canonici: 

Volzo  dts.   Morlle    de   Petemsheim 

1270:  290,3. 
Jaoobns  de  Rnpertsbnrch  1299:  S23, 

6  ff. 
Wemherus  1247—1370:  151,16.  230,8. 
Wemhems  notarins  1283:  271,  5. 
Job.  de  Winterbach  1287:  176,  32  ff. 
Conradus  Wolframi  1265:  176, 13. 
Wolzo  1265:  176, 14. 
cantores:  176,13. 
Anshelrans  1137:  &5, 36. 
Ei^nolfhs  1289:  291,  36. 
Hezel  1239-1242:  138,4.   139, 20  ff. 

143,3.  1 163, 11.  t263,3. 
Bezel  1264-1283:  163,  18  ff.   185,14. 
205,39.    220,  27  ff.    226, 2  ff.    242, 
32ff.    251,  38 ff.    260,  25ff.    261  ff. 
269,  41  ff.    270  f.    1 271, 41.    t292, 
13.  1 311, 30. 
Wicgerus  1196—1200:  79,34.  80,13; 
31.  81, 37.  82,  24.  85, 24. 
cellerarins : 
Hezzelo  1247:  151,15. 

custodes: 
Constantinns  1239  —  1247:    138,4. 

143,3.  151,15. 
Gerhardus  1198:  82,24. 
HartnnguB  1213:  91,6. 
Marqnardns  1259—1276 :  186, 19.  242, 

35. 
Roricus  1161:  63,36.  64,24. 
Rndegems  1196—1197:  79, 33.  80, 13; 

31.  81,36. 
Wilhelmus  1259:  185, 13. 

decani: 
89,36.  134,15.  176,13.  333,3. 
Adelmndus  J157— ii4i:  55,36.  56,11. 

57,23.  58,20.  59,11. 
Wilhelmus    Camerarii    1299  —  1300: 

327,21.  340,2. 
Conradns  1213:  91, 6. 
Fridericns  1190:  77,6. 
Gerhardus  1209:  89, 24. 
Giselherus  1224—1242:   101,22.   105, 

26.  138,3.  189, 13  ff.  143,2. 
Hezzelo  wr  1284:  1 272, 1. 
Richerus  1249:  153,11. 
Volcnandus  1198—1200:  82,24.  85,23. 
Wemherus  J259— 7275;  185,10;  14. 
186,19.  213,26.  222,27 ff.  242,30ff. 


Worms,  8.  Martinstift,  de« 
Wilhelmus  1271  —  1285. 

14;  33  ff.  270,37.  271 

t  305, 12. 

prebendarii : 
Balzo  1297:  311,38. 
Jacobus  Benedicti  1297 
Job.  de  Umesheira  129'i 

prepositi : 
C.  8.  XIII:  395,  8. 
Sifridus  de  Eibenstein 
Nibelungus  1227:  105,  ] 
Sifridus    1137—1165:   5i 

15.    57,18.    58,20.   5 

62,  2.  63,  36.  64, 24.  6 
Simon  1289:  291,30. 

scohistici : 
Godescalc  1161:  63,36.  i 
Hermannus  1140:  56, 20 
Jordanus  1247:  151, 16. 
Ludewicus  1224—1227: 1 
Ludewicus  1239—1241: 1 
Volcnandus  1194—1197: 

80,31.  81,36. 

vicarii: 
s.  Benedicti  1283:  261, 
Johannes  1268:  183,16 
capella  s.  Mauricii  46,1. 
ecclesia  s.  Michahelis  exl 
parrochia,   83, 17  ff.    1   1 
233,7.  292,21.  339,23 

rustici  8.  Mich.  213, 

iurati  parrochie  s.  3    i 
fratres  Minores  v.  Franz    i 
ecclesia  s.  Nazarii  219, 1 
Stift  in  Neuhausen,   N:    i 
husa,  Nuhusa,  Nova 
sia  8.  Ciriaci  37,  7.  6 
140,21.  142  f.  152,12 
30  ff.  163  f.  176,17.  li    ! 
33  ff.  240,4.  259, 27  ff.     I 
24.  270,13.  292, 32  ff. 
31ff.  331,17.  345, 2  ff.     i 
14.   muri  eoclesie  Nu 

canonici: 
Albertus  1227:  105,2: 
Heinricus  Amella  122 
mag.  Bertholdus  1281 
Eberhardus  Cancro  1 
Diedericus  1226— 122i 

22.  106,8. 
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Worms,  Neuhausen  —  Ortos  b.  Mariae. 


Worms,  Neuhausen,  canonici: 

Eberhardus  1196:  79,31.  80, 2a 
Gemodus  1228:  106,8. 
nmg.  Petrus  1270:  229,20. 
R.  8.  XIU:  379,30.  380,6. 
C.  de  Stockheim  124B:  144, 13. 
Lufridus  Streif  1227:  105, 22. 
Conradus  de  Ulma  1242:  142,25. 
Wemhardus  1228:  106,7. 

cantores : 
Bertholdus  1140:  57,20. 
Burchardus  i226— i242:  102,20.  105, 

21.  106,7.  138,2.  142,13. 
Hermannus  ii9^— iil«:  78,39.  79,30. 

80,28.  81,32.  82,20. 
Heinricns  Span  IBOO:  340, 41. 

custodes:  122,18.  123,23. 
Altmannus  1140^-1141:  57,20;    37. 

58, 17.  69, 9. 
Conradus  1194^1200:  78,38.  79,30. 

80, 11 ;  27.  81,  31.  85, 18. 
Constantinus    1224—1241:    100,  32. 

102,  19.    105,  20.    106,  7.    115,  41. 

124,19.  125,24.  138,1.  141,23. 
Ermenoldus  1137—1139:  55,. 33.  56, 8. 
Nibelungus  1161:  63,32.  64,21. 

decani: 
Bemhelmus  1137—1141:  55, 32.  56, 8. 

57,3;  20;  36.  58,18.  59,8. 
Cuno  1239^1242:  138,1.  142,12. 
Johannes  1227:  105,21. 
S.  1292:295.31. 
Volcnandus  1194:  78,38. 
Volw)  1290:  293, 38. 
Wicramus  1196—1198:  79,29.  80,11. 

81,20. 
Wortwinus  1173:  69,23. 

prepositi : 
Berlewinus  1296:  311,6. 
Conradus  1152—1168:  59,21.  61,44 
Conradus  1160—1166:  62,25.   63,31. 

64.20.  68,31. 
Conradus  1198:  82, 19. 
Gramolinus  1137:  55, 32. 
Gumpertus  1140:  56,16. 
Leopoldus  1173—1190:  69, 22.  70, 18. 

77,1. 
Sigboto  1068:  47, 17. 
Stephanus  1227—1242:  105,21.   115, 

41.  142, 12. 


Worms,  Neuhausen,  prepositi: 

Ebirhardus    de    Stralinberch   1292: 

296,31. 

scolastici: 
Bertolfus  1194-1198:  78,38.   79,30. 

80.27.  81,32.  82,20. 
Conradus  1239:  138,2. 
Cuno  1226:  102,19. 
Erenfi-idus  1137-1141:  55,33.  56,9. 

57,21;  37.  58,18.  59,9. 
Ortho  1161:  63,32.  64,21. 

Ticarius: 
Gerlacus  dts.  Pnllus  1269:  185,23. 
Nonnenmünster,  Nunnenmunster,  -mun- 
sUr.,  Nunninmunsther;  abbatia  8. 
Marie ;  ecclesia  s.Marie  suburbiiW.  mo- 
nasterium  s.  Marie  extra  murosW.  35, 
15flF.  36,12ff.  63,21ff.  69,14. 83. 94,22  ff. 
100, 26.  104.  130, 40  quod  in  ecclesia 
sunt  canonice  seculares  161,12  ubi 
quandoque  fuerant  seculares  161, 12. 
Seit  1236  Cisterzienserinen  130, 40  ff. 
140,  19.  141,  37  ff.  147.  38.  148,  2. 
153,20.  154.19.  156, 30  ff.  158-162. 
198.2.  214.  217.  232,30.  237  f.  238, 
31.  239. 84  ff.  240, 13.  241, 34  fL  251, 
40  ff.  253, 2  ff.  257, 10  ff.  290, 25.  292, 
Uff.  331, 27 ff.  332,25.  368,29.  Mu- 
nistere  400,9. 

abbatissae: 
Agnes  1263:  161,  25  ff. 
Jutta  1266-1276:  214, 1  ff.  237, 12  ff. 
Mehtüdis  1016:  35,20.  36, 11  ff. 

provisor: 
Engelscalcus   1260—1263:    154,  22. 

160, 12. 

scultetus  et  mansionarii  242,2. 

soror  Gerdrudis  1289:  292,22. 
Ortus  beatae  Mariae  in  suburbio  W. 
Kirschgarten,  Kirsegarthen.  Ortus 
cerasorum  extra  muros  W.  conventus 
sanctimonialium  in  Orto  b.  Marie 
ord.  Cisterc.  132,  3  ff.  141, 14  ff.  156, 
10.  188,4.  198, 3  ff.  203,14;  38.  207, 
9.  216, 14;  29.  221, 15  ff.  232, 17;  27. 
233,  6  ff.  239,  22  ff.  240. 12  ff.  252, 
Iff.  261, 87  ff.  290,25.  292  f.  316,25; 
35  f.  331,29. 

abbatissa: 
Hildegaidis  1266-1290:  216,28.  232, 

27.  292  f. 


Worms,  Ortus  b.  Mariae  —  s.  Pauli:  prebendarius. 


Womui,  Ortns  b.  Mariae. 

prepositus  domiDanim: 
Simon  1272:  232,19. 

procurator: 
Wemzo  de  Mullinheim  1260 — 1263: 

188,6.  203,14.  207,13. 
capcUa    R.  Pangratü  139,  28.   152,  37. 

163,33. 

Parrochiae  Pfarreien: 
quatuor  parrochiae  49,19  fiP.  264,22  ff. 

341,  23  ff.  V.  8.  Amandi,  s.  Johan- 

nis,  8.  Lamperti,  8.  Magni,  8.  Mar- 
tini ,  8.  Michaelis ,  s.  Pauli,  s.  Ru- 

perti. 
8.  Paulstift  ecclesia  s.  Pauli  34  f.  37,7. 
51.  56, 33  ff.  64.  69,  14.  81.  104.  137, 
24  ff.  140,14.  154,18.  158  f.  162,30ff. 
163  f.  168  f.  176,17.  183  f.  187, 27  ff. 
190  f.  196  ff.  199.  202  f.  207,33.  210, 
33  ff.  211.  230, 24  ff.  232,33.  233, 4ff. 
240,5;  39  ff.  246,8.  255, 11  ff.  259, 
27  ff.  263, 24.  270, 11.  271, 16  ff.  286, 
22.  314,44ff.  340f.  344  f.  393, 29  ff. 
parrochia  s.  Pauli  49.  altar  s.  crucis 
64,6.  cimiterium  241,1. 

archidiaconus: 
Nibelungus  1140:  57, 16. 

canonici: 
Albertus  1140:  57,4. 
Albertus  1247:  151, 10. 
Amoldus  1026—1032(9):  354,30.  f  372, 

35. 
Bartholomeus  1197:  81,  35. 
Bemoldus  1196—1197:  80,29.  81,33. 
Joh.    dts.    Crenzelinus    1286  —  1296: 

275,4.  311,22. 
Cuno  1247:  151, 15. 
Wemherus    de    Dirmestein    1194: 

78,40. 
Dudo  1209:  89, 22. 
H.  dtg.  Duvel  1286:  275,4. 
Ebelinus  1265:  176,12. 
Eberhardus  1209:  89,22. 
Eherh&rdna  1283-1289: 266,37. 291,36. 
Gerbodo  1194—1197:  78,40.  81,34. 
GemoduB  1194—1213:  78,40.  91,5. 
Godefridus  1194:  78,40. 
Godefridus  mag.  1137—1141:  55,34. 

57,38.  58,18.  59,10. 
Hartungus  1197—1213:  81,34.  82,4. 

91,5. 


Worms,  B.  Pauli,  canonici: 
Heinricus  1140:  57,21. 
Heinricus  1213:  91,5. 
Hermannus  1140:  57,4. 
Simon  de  Lobio  1293:  \ 
Wemherus  Longus  119*^ 
Marcolf  1140:  57,4. 
Mengotus  1266:  176,12. 
Gerlacus    dts.    Pullus 

202,24.  229,21. 
Job.  de  Bichenbach  120 
Salemannus  1197—1224:  i 
Heinricus  dts.  Span  130 
Waltherus  1197:  81, 34. 
Wemherus  vor  1166:  1 6 
mag.  Wernhems  phisicui 

16  ff. 
VfUhelmus  1247—1256: 11 
Wiricus  1265:  176, 12. 

cantores: 
1266:  176,12. 
Hartungus  1224:  101,21 
Heinricus  1242:  142,23. 
Nantochus  1196-1200:  1 

81,33.  82,22.  85,22. 
capitulum  83, 20  ff. 

custodes: 
Gerhardus  Gamerarius  . 
Eberhardus  1016:  34,24 
Heinricus  1194—1197:  7i 

80,29.81.  1 137, 25. 
Wemherus  1161:  63,  18 
Wemherus  1213:  91,5. 

decani:  134,15.  176, 
Albertus  1213:  91,4. 
Bertholdus  1224:  101,2 
Giselbertus  1190—1200: 

79,  31.  80,  12;  28.   8 

85,22. 
Heinricus  1264—1277: 

41.  198,31.  211, 3  ff.  ; 

247, 2  ff. 
Johannes  1274-1284:  2 
Liutfridua  1137—1141: 

21;  37.  58,18.  59,9. 
Regenhart  1161:  63,34 
Salemannus  1242:  142, 
Simon  1227:  105, 23. 

prebendarius: 
Orto  1288:  286,21. 
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Worms,  8.  Pauli,  prepositi  —  Bisthom,  epiacopi. 


Wonns,  8.  Pauli,  prepositi: 

Emicho   1166  —  1173:   61,21.   63,83. 

64,22.  66,31.  68,32.  69,22. 
Gebhardus  1137:  55, 33. 
Gerboto  1213-1227:  90,45.  105,23. 
Gerhartus  I  1259:  185.22. 
Gerfaartus  II  1289:  291, 33. 
Hartwigus  1110:  51, 30  ff.  52, 6  ff. 
Marquardns   1190  —  1194:   77,2.    78, 

23  ff. 
NibeloDgas  11S9—1160:  56, 6.  62, 24. 
Sifridos    1196—1200:   80,8.    82,21. 
85,21. 
scolaatici:  176,11. 
Diroliiu  1161:  63,34.  64,22. 
Ebelinus  1242:  143,1. 
Gregorius  1194— UOO:  78, 39.  79, 32. 

80,29.  81,33.  82,21.  85,22. 
HeinricuB  V261—1'264:  202,24.  211,3. 
Wühelmus  1272:  232, 30  ff.  233, 8  ff. 
t247,4. 
parrochia  s.  Ruperti  50,  7.  56, 34  ff. 
78, 24  ff.  81,16  ff.  137, 24  ff.  187,31. 
199, 12  fi.  318,  34. 

plebanua: 
Wemhenis  1200:  85, 23. 
fratrefl  sacciti  240,19.  271,1. 
Bcolae  maioris  ecclesie,  s.  Pauli,  8.  An- 

dree  et  s.  Martini  196  f. 
capella  s.  Silvestrid  58,8. 
8.  Sixti  167,29.  270,13. 
ecclesia  8.   Stephani    92, 28.    230,  28. 

816, 16. 
cimiterium  s.  Üda]rici  163, 32. 
fratres  &  Wilhehui  (zu  den  Reymem) 
330, 36  ff. 
Worms,  Bisthum: 
episcopi: 
Adalbertus  I  1068:  47,8  ff.  t57,38. 
Adalbertus  II  1080:  49  ff. 
Adalgeros  1044:  46, 27. 
Amandus  627:  1, 13  ff. 
Anno  966  —  973:    23, 12  ff.    24,  30  ff. 

26,9ff. 
Amoldua  1066: 46,32.  f  49,15.  f  56,29. 
Amolfds  UIO:  1 51i  16.  t  ö2, 5. 
Azecho  Azzecho  1026—1044:  45, 39 ff. 

46.  348-376.  400, 5  ff. 
Bemharius  814—820:  7, 10  ff.  8,9;  16. 
Burchardus  I  c.  1000—1024:  29, 18  ff. 
30,5;  22  ff.  31, 17  ff.  32,  20 ff.  34— 


Worms,  Bisthum  episcopi: 

45.  t49,15.  t52,5.  tö6,29ff.  374 

15.  1 400, 17. 
Burchardus    11    stre    Buggo    1137— 

1141:    54,  39  ff.    55,  26  ff.    56-58. 

274,  2. 
Conradus  I  (de  SieinaA)  1156— 116 J: 

61,  18;  38.  62,12;  23.  63,4;  2001 
Conradus  II  1165—1190:  66,  30.   68, 

30.  69,21;  34  70,16.  71,28.  72. 
74, 3  ff.  75,3.  76,39.  flS,^ 

Conradus  (de  Dürkhekn)  dectiis  1248: 

151,  31. 
Diotolah,  Deotholoh  897—904: 15,1  ft 

16,4ff.    17,9ff.    18,1;    27ff.   19, 

31  ff.  1 21, 1  ff. 

Eberhardus  (comes  irsutus)  I  1256— 
1276:  179,  15  ff.  184,43-185,31. 
187, 27  ff.    188,1  ff.    193,24.    195, 

32  ff.  200,23.  201, 37  ff.  202-205. 
207, 18  ff.  209—213.  215,  39  ff  217. 
219, 25  ff.  222  ff  228  f.  232, 15.  233, 

31.  236  ff.  241,  14  ff.  244,  6.  t253, 
40.  t267,29.  t302,23ff. 

Eberhardus  II  (de  Stralinberch)  electus 

1292—1293:  296  ff.  302  ff. 
Eberwinus  (de  Oranenberg)  1300:  340, 

1.  341  ff.  344, 25  ff. 
Emicho   (de  Beienburg)  1294  — 1299: 

274,1.   305,90".    309, 34  ff.   319  ff. 

326  f.  332,8;  34  ff.  338,15. 
Erembertus  764—798:  2,  33  ff.   4,4. 

5,28. 
Fridericus  I   1278—1282:    247—251. 

254,35.  255,1.  f  267, 29. 1 268,  lOff. 

t302,23ff. 
Fulcoicus,  Fulcowicus  826—830:  8, 

27  ff.  9, 29  ff.  10,31;  34.  11,2. 
Heinricus    I    (de    Magtndhi)   im: 

79,  9  ff. 
Heinricus  II  (oomes  de  Saarbrudien) 

1220—1234:  94, 20  ff.   95,1  ff.   97, 

21  ff.  99,29.  100  ff.  102, 17  ff.  103, 

33.  105,  Uff.  106,4;  13  ff.  107,23ff. 

108.    HO  ff.    114  —  126.    t  128,  1. 

1 267, 14.  1 302, 10  ff. 
Hildeboldus  979—986:  27—29. 
Landolfus  (de  Hoheneck)  1234—1247: 

127, 31  ff.   129,22.  130, 37  ff.  131- 

187.  141  ff.   146.  149,1  ff.  151.20. 

389,18ff.  390,1  ff  399,16 ff.  1 161,H. 


Worms,  Bisthunif  episcopi  —  ministeriales. 


Worms,  Bisthum  episcopi: 

Leopoldus,  Liupoldus  1196—1213:  79, 
24  ff.   80—85.   86,19.  88,17.  90  f. 
1 128, 1.  1 137, 22. 
Richardus    (de    Duna)    1248  —  1267: 

151.29.  152,26.  158  f.  161.  162,33. 
165,  21.   166,  31.   167,  9  ff.  168,  5. 

171.30.  173,37.  175, 22  ff.  176,  6  ff. 
179, 15  ff.  181,41.  1 183, 12. 

Richgouuo  918—947:   20,37  ff.   22, 

9  ff. 
Bichowicus,    Ricovvicus   (umichHg) 

9, 37  ff. 
Samuel  866:  11, 23  ff.  12, 38  ff. 
Sunon(äeSdioeneck)  1283— 1290: 267ff. 

275, 14  ff.  277  ff.  281, 28.  284, 3  ff. 

292,31  ff.  294 f. 
camerarii  v,  Camerarii. 

bischöfliche  Kanzlei: 
Constantinus  notarius  1197:  81,42. 
Dirolfus   scriba   et  capellanus   1259: 

185, 24. 
Lodewicus  notarius  1233:  125,26. 
clerus   147,  24.    clerus  et  familia  W. 
55,7.    clerus,  militia  et  familia  352, 
17  ff 
curia    iudicum    als    Siegler    198,  26. 

230.7.  255,30.  281,4.  286,15.  291,20. 

294.8.  295,16.  308,1.  309,11.316,19. 
iudices   143,  42 ff.   220,23.   229,17. 

230.12.  234,1.  235,9.  243,31.245,36. 

253. 13.  256, 37.  271, 9.  275, 8.  277, 4. 
283,  28.  285,  13.  286,  21.  304,  12. 
306,36:  307,30.  308  f.  311  f.  314,40. 
325, 25;  40.  332,19.  334,10.  338,21. 
340,14. 

officiales: 
Lampertus  1283:  259, 13. 
Volzo  super  Ripam  1286:  274, 36  ff. 

Schreiber  etc.: 
Eberhardus  tabellio  1299:  325,28. 
Eckehardus  tabellio  1300:  341,1. 
Joh.   de  Flandria  advocatus  1291— 

1296:  295,23.  307,18. 
Heinricus    de     Flersheim     notarius 

1300:  345, 21  ff. 
Conradus    de   Laudenburg    tabellio 

1291:  295,24 
Nicolaus  tabellio  1296:  307, 18. 

dapiferi: 
Erkenbreth  1190:  76,21. 
H.  Boos,  Urkmidenliiich  d.  Stadt  Worms  I. 


Worms,  Bisthum,  dapiferi: 
Richezo  Rikece  Richero 
92, 1.  105, 10.  106, 19. 

familia  38, 17  ff.  40-45.  5 

magister  coquine: 

Edelwinus  1213:  92, 2. 

raarscalcus : 
Bertoldus  1198:  82,36. 

ministeriales  39  ff.  81,41. 
169,  14.   170,  26.     r.  fa 
s.  Petri  38,  31  ff. 

V,  AdelheruB,  Adelhunus 
Albus,  Altduom,  Arnold 
Bennelin,  Benno,  Benzc 
Bertholdus,  Bevelin,  Bo 
Burchardus,  Camerarii,  d 
Conradus  ,  Cuno ,  Dam 
Diedo ,  Di  edolt ,  Diemo 
Dietmar ,  Dietricus ,  E 
Dirmstein,  Drohgoz,  Eb 
de  Ekestat,  Edelwin,  Em 
irid,  Engelgerus,  Engelhi 
stein,  Ernst,  de  Esshirsh 
Focco,  Folcmar,  Franco 
Frietag,  Fuchselin,  Gel 
bodo ,  Gerhard ,  Gerlac 
Gening,  Giselbert,  Godel 
mann,  Gottfrid,  Gottschi 
Gozwin,  de  Grasehof,  d( 
Gumpert,  Gundeloh,  de 
Guono,  Hagno,  Hartman 
Hartwig ,  Heinrich  ,  He 
Helzeman,  de  Heppenhe 
Hertrich,  Hesse,  de  H 
Hezel,  Hildeboldus,  de  I 
de  Hof  heim,  Holtmund,  1 
bert ,  Hunfrid  ,  Hias , 
Johannes,  de  Ladenburg 
heim  ,  Liutbrant ,  Liuti 
-ward,  Mazelin,  Meginlo 
Meingöz,  Mennekin,  Mei 
Monetam ,  de  Moneta , 
Nanthoc,  Nanzo,  Nibelun 
Nobbo,  Otto,  de  Pfifflighe 
Raphnolt,  Ravenolt,  Re^ 
bodo,  Regenbolt,  Rege 
nolt,  Richero,  Richezo,  I 
dolfus,  Rufus,  Ruggerus 
Rustent ,  Rüster ,  Ruth 
Salemann,  Saxo,  Selighe 
Sigebodo ,  Sigelo ,  Sig 
37 
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Worms,  Bfittfaiun,  miiiiiteriales  —  Zveibrüoken. 


Worms,  Bisthnm,  miaisteriales: 

von  Stein  «s  de  Lapide,  Stephan,  de 
Stetten,  de  Stockbeim,  de  Stalen, 
Böiger,  Velir,  Volmaras,  Wackerpfil, 
Walto,  Walfrid,  Waltfaer,  Welfnd, 
Wemher,  Wetzel,  Wicnant,  Wü- 
helm,  Willeman,  Wobbelin,  Wolbero, 
Wolter,  Wolverath. 

pinoema: 
Albertus  1190^1198:  T6,M.  82,29. 
prefectns  urbis  s.  o6e»  p.  484. 
BcHlteti  8,  0.  p.  486. 

rioedomini  vitztum: 
BertholdaBi324— iddtf:  101,23.102,21. 
BertholdnR  tatSS:  183,17. 
Bnrchardiis  1156—1184:  61,25.  69,26. 

70,22.  74,4.  75,9. 
Conradus  1313—1316:  91,35.  92,37. 
Ctino  r068:  47,24. 
Egbertns  1209:  89,27. 
Gerhardns    1308:    89,  8.    f  ^i  ^• 

t  97,  90. 
Gerhardns  1994— 12^:  100,24. 106,19. 
Omnpertns  1187—1141:  55,  87.  56, 11. 

57,5;  24.  58, 1;21.  59,12. 
Job.  de  Meti  1267:  221,24. 
Nibelnngus  11S2—1160:  50,20.  62,24. 
Rnigeros  1127:  55, 11. 
SiegfVidns  1161—1165:  63,87.  64,25. 

66,88.  68,87. 
Worms  synodns  publica  81,48.  universa 

synodus  Worm.  99,22. 
Worms,  Wormatia,  Adelberus  de,  min. 
1196:  79, 13. 

—  Hugo   de,   min.   1196—1199:   79,87. 

B4,5. 

—  Ruweünus  de,  mil.  1268:  222, 29  ff. 
^  fr.  de,  ppedicator  W.  1276:  245, 17. 
Wormsgau,  in  pago  Wormazfelda  15,6. 

Otto  comes:  979—1002:  27, 19.  28, 

25.  30, 5;  23.  t34,4.  t85,10. 
in  comitatn  Yualahonis  897:  15, 6. 
Wortwinus   prothonotarius    et   prep.    s. 
And.  1178—1178:  69, 22.  70,  32  ff. 

—  dec.  Nuh.  1178:  69,23. 
Wosselinus  v.  Fuchselin. 

Würzburg,  Wirzburg,  Wirzeburc,  Werze- 
burgens.,  Wirceburgens.,  Herbipolis, 
Erbipolenses  103,22.  130,30.  357,7. 
365,22. 


Würzburg,  episcopi; 
1308:  87, 88. 
drea  1086:  370,26. 
B(runo)  1085:  358,36. 
Erlungus  iiiO— ili^:  52,18.5443. 
Hermannos  1336:  103^32. 
Sifridus  1232:  117,3;  32. 
Würzebnrg,  Heinricus  de,  oaa.  m.  e.  W. 

1197:  81,  81. 
Wullesohinele ,     Heinricus ,     Johannes, 
Wemhems,  fratres  dicti,  1240: 149,24. 
Wonenbeig,  Petrus  de,  1369:  384,99. 
Wurmingen,  Weltherus  de,   1396:  310, 
Uff. 

Xuemburch  v.  Schauen^uiy. 

Z  s.  aw^  C 

Zeizolfus,  Zeysolfns,  Zezolfiis,  Ceizolfus. 

—  mag.  can.  s.  And.  1227—1248:  105,25. 

144, 13. 

—  can.  s.  Mart.  1209:  89,25. 

—  clericus  W.  1110:  51, 36;  37.  (2  Per- 

sonen,) 

—  1106:  51,  7. 

—  civ.  W.  1266:  218, 3. 

—  civ.W.wrI2d8:t315,29.  Margaretha 

ux.  sua.  Franciscus,  Jacobus,  Johan- 
nes et  Margareta  liberi  eiusdem. 

—  piscator  W.  1299:  332, 21  ff.  Methildis 

ux.  sua. 

—  Ebelinus,  civ.  W.  1238—1284:  1^28. 

126,40.  127,15. 
Zell,  Cella  pf.  BÄ.  KirdMm-Bolafideii, 
Chorherrenstift,  domini  de,  243, 4  ff^ 
Ziegenhain,  Ziegenheim  an  der  Sckufob» 
ono.  Moarbwrg, 
com.  Gothefridus  1386:  130, 1& 
Zizo  clericus  W.  1110:  51,37. 
Zollem,  Zolre,  com.  Fridericus  de,  13S6: 

130, 17. 
Zfima,  Berlwinus  mil.  de  Altzeia,  dts., 

1265:  215, 16  ff. 
ZweibrQcken,   Zweimbmcken,   Zwein- 
brucken,  Zwenbrucken. 
comites  de: 
Eberhardus  1287:  277, 15  ff. 
Walramus  1287—1396:  277, 15  ff 
310, 11  ff. 
Zweibracken,   Edelwinus  de,  cons.  W. 
1375:  239,9. 


VEßZEICBKlSS  DER  EiNGAEif( 


Die  Zahlen  bezeichnen  die  Kunwiem  der  Urkunden,    Itt  äe^  Ziffer  ein 
b^efdgl,  so  ioeist  das  €tuf  die  Anhänge. 


Ah  hümana  fobüiüs  elalHintur  nierÜbHa 

270. 
Ad  aures  nostre  subtimitöiis  l47. 
Ad  aures  vestras  crediitiüs  pfertenisse 

43  B. 
Ad  ecelesiahi  in  14  B. 
Ad  eterni  regni  meritum  8d: 
Ad  hoc  in  oportunis  locis  206. 
Ad  laüdem  et  gldHam  Je^ü  Christi  266. 
Ad  manifestam  vehtatis  experiehciäm 

29  B. 
Ad  notitiam  211. 
Ad  nbticiaiii  deducimüd  125: 
Ad  notitiam  omniuhi  130.  389.  436. 
Ad  ilötHiahl  unitersöruhl  258. 
Ad  tdllendäs  Utes  162. 
Ad  universorüiii  ndticiam  204.   345. 

360.  380.  388.  458.  463.  499. 

500: 
Ad  uniTbrsbruih  tänl  pr^ehcium  quam 

futul-drum    riöticiäth    41  d;    476. 

488. 
Ad  universos  notHiam  4^7. 
Ad  vestram  credo  noticiam  42  B. 
Ad  vestre  serenitatis  dehieiiciam  44  ß. 
Affectione  b^üigna  180. 
Ager  qhiex  sUi  cultoi-id  negligencia  30  B. 
ADemeöglich   so  gegenwärtigen   494. 
Also  wir  von  alter  in  langet  2it  453. 
Amicieia  qüe  procedit  ex  corde  8  B. 
Amicorum  requirit  ititegritai^  7  B. 
Amor  communis  dilectionis  20  A. 
Annonam  vobü^  iam  duduhi  40  B. 
Apostolice  ^edis  Benigtlitäs  282. 


Attehd'ehtes  solibituditiies  2 
Audita  tufbätibne  30  A. 

Bretis  esse  cum  Volo  27 

C.  mlles  de  St.  nbh  fohm 
C.  militeni  db  A.  58  B. 
Calamitaies  et  biseHää  5^ 
Communis  uniTersörutti  heb 
Communis  utriqbie  fit  5^  I 
Conquerentibus  cbräm  hol 
Considerantes  quod  402; 
.  .  .  constare  vblo  329. 
Jdofastät'e  volühius  presebcib 

334.  340.  344.  347. 

368:  370;  375.  381. 

410.  4l3.  416.  443. 

462.  472.  478.  484. 

504. 
Gonstäre  volumus  univehsis 
Coram  nobis  in  consilio  2 
Cum  A.  fet  E.  presehciulÜ  1 
Cum  a  nobis  petitur  198. 
Cum    ad   deblinahdftm  uic 

38  B. 
Cum  brevi  termino  coartel 
Cum  celestis  dispdsitib  241 
Cum  dilectis  filiis  283.  28 
Cum  imperialis  cleknentiä 
Cum  in  superfluentb  5  A. 
Cum  inter  153a.  319. 
Cum  iuris  intuitu  415. 
Cum  iuspatronatuis  241. 
Cum  nee  pröt)ter  62  B. 
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Yerzeichniss  der  Eingänge. 


Cum  nobis  super  controversia  470. 

Cum  non  sit  vestri  iuris  35  B. 

Cum  nuUi  sane  sit  cognitum  28  B. 

Cum  nuntius  abit  23  A. 

Cum  olim  tibi  134. 

Cum  revera  nulla  37  B. 

Cum  reverendus  pater  et  dominus  107. 

238. 
Cum  scriptum  iuveniatur  15  B. 
Cum  secundum  Catonem  22  B. 
Cum  simus  illo  auctore  257. 
Cum  terminus  solvende  pecunie  26  B. 
Cum  vestra  presencia  39  B. 
Cunctos  nosse  volumus  1. 
Cupientes  ad  imitationem  274. 

Dampnosa  est  et  4  B. 

De  scriptura  non  erit  curandum  15  A. 

Devotioni  vestre  cunctam  254. 

Devocionis  vestre  precibus  235. 

Dicens  dominus  in  deuteronomio  64  B. 

Dignum  est  ut  que  250. 

Dignum  igitur  censemus,  ut  32. 

Dilectioni  vestre  duxi  50  B. 

Dilectis  in  Christo  194.  411. 

Disciplinis  scolasticis  24  B. 

Dominicum  habemus  42  A. 

Dominus  archiepiscopus  46  B. 

Dum  spiritalem  22  A. 

Dum  visitandi  gratia  88. 

Dure  cervicis  constat  eum  esse  41  B. 

Ea  que  a  predecessoribus  106. 

Ecce  quam  bonum  35  A. 

Ego  .  .  .  dispensationes  de  rebus  eccle- 

siasticis  57.  67. 
Ego  .  .  .    memor   condicionis  humane 

272. 
Ego  . . .  propter  assiduas  laroentationes 

48. 
Ego  .  .  .  volens  dominum  deum  200. 
Et  dura  indomitorum  18  B. 
Etsi  iuxta  legem  16  B. 
Ewangelicis  et  apostolicis  auctoritatibus 

86. 
Ex  parte  tua  137. 
Ex  relatione  quorundum  51  B. 
Exaudiri  meretur  peticio  20  B. 

Facie  ad  faciem  46  A. 

Fama  didicimus  referente  57  B. 


Felicitati  nostre  et  honori  483. 
Fidei  et  dilectionis  39  A. 
Fidei  vestre  212. 
Fidelibus  suis  consilio  154. 
Fidelibus  suis  universis  158.  160. 
Fratem^  caritatis  debitum  3  A. 

Gracias  agimus  domino  deo  265. 

Immens§,  dilectionis  6  A« 
Imperialis  dementia  182. 
Imperialis  iustici§  90. 
Imperialis  legatio  24  A. 
Imperialis  potestatis  61. 
In  necessitate  probatur  5  B. 
In  querendis  17  A. 
In  spem  32  A. 

Innotescat  universis  Christi  fidelibus  63. 
Inprimis  oro,  ne  14  A. 
Intellecto  quod  34  B. 
Interni  doloris  3  B. 
lusta  consideratione  ducitur  203. 
lustis   petentium   desideriis   94.   284. 
330. 

Labilis  memoria  hominum  371. 

Legatio  vestra  9  A. 

Licet  cura  23  B. 

Licet  ne  rogo  50  A. 

Litterarum  presencium  tenore  465. 

Literas  vestrQ  dilectionis  31  A. 

.  .  .  litteris   presentibus  constare  326. 

.  .  .  litteris  presentibus  profitemur  (con- 

fitemur)  356.  374.  405. 
Litteris   presentibus  recognoscimus 

publice  protestando  493. 
Litteris  presentibus  (hoc)  testamur  357. 
.  .  .  litteris    presentibus     testimonium 

perhibemus  426. 
Loquor  ac  testificor  44  A. 

Magne  est  glorie  1  B. 
Mallem  aures  domini  mei  21  A. 
Manifestum  esse  volumus  299. 
Miramur   et   inconveniens    reputamus 

53  B. 
Mirifici  creatoris  dementia  253, 
Multa  volventi  28  A. 

Natura  rerum  fert  25  A. 
Ne  quod  semel  bene  111. 


Verzeichniss  der  Eingänge. 


Ne  sollempnes  et  utiles  120.  I 

Ne  transeant  opera  cum  hominibus  306.  ' 
Nee  novum  est  peccatis  146. 
Nihil  commodius  ad  nostre  sublimitatis 

40. 
Nihil  omnino  13  A. 
Nil  adeo  ISA. 
Nobis  innotuit  48  B. 
Non  erit  uti  16  A. 
NoD  minus  iustum  quam  101. 
Non  Dunquam  instans  278. 
Non  portabit  ßlius  21  B. 
Non  sine  gravi  cordis  dolore  19  B. 
Nos  inducit  pietas  6  B. 
Nos  ministeriales  ...  ad  honorem  et 

profectum  126. 
Nos  .  ,  ,  presentium  serie  prolestamur 

231. 
Nos  .  .  .    recognoseimus    hiis    nostris 

litteris  432. 
Nos  ,  .  .  recognoseimus  per  presentes 

441. 
Nosse  volumus  omnes  348.  369.  390. 
Noster  quoque  179. 
Notam  esse  11  A. 
Notum  esse  cupimus  232. 
Notum  esse  volumus  376. 
Notum  facimus  presentium  inspectoribus 

244. 
Notum  facimus  universis  217.  277. 
Notum  facio  omnibus  47. 
Notum  fieri  cupimus. 228. 
Notum  fieri  volumus  245. 
Notum   Sit   Omnibus  43.  44.    45.   50 

(p.  400).  58.  60.  78.  79. 
Notum  sit  universis  127.  153  c. 
Noverinl  universi  153.  199.  209.  224. 

243.  304.  318.  323.  325.  335. 

373.  378.  379.  401. 
Noverit  industria  37. 
Noverit  omnium  fidelium  33.  403. 
Noveritis  quendam  17  B. 
Noveritis  quod  237.  322.  60  B. 
Noveritis  vos  eo  63  B. 

Omni  bono  negocio  91. 
Omnibus  Christi  fidelibus  246. 
>   Omnibus  episcopis  abbatibus  24. 
Omnibus  presentem  litteram  252. 
Omnibus   presentibus   et  futuris  210. 
Omnium  dei  nostrumque  fidelium  51. 


Pastoralis  sollicitudo  104. 
Pauca  vobis  scribere  19  ^ 
Pauca  volui  49  A. 
Per  presens  scriptum  156, 

216. 
Peritus  ut  45  A. 
Pii  pastoris  requirit  officiu 
Posset  domine  48  A. 
Presenti  pagina  confilemur 

noscimus  449. 
Presenti  scripto  notum  fie 
Presentibus  profitemur  44 
Presentis    scripti   noverint 

172. 
.  .  .  presentis  scripti  serie 
Presentis  scripti  teslimonic 
Presentium  tenore  profitemi 
Prisce  auctoritatis  docta  1 
Pro  bonis  nostris  471. 
Propier  grata  servitiorum 
Propter  itineris  tui  12  A. 
.  .  .  publice  profitemur  18 

Quamquam  universa  195. 
Quamvis  nonnulla  esse  4C 
Quamvis  per  te  satis  51  l 
Quando  quidem  1  A. 
Quem  ad  conquirenda  10 
Quemadmodum     divinis 

legibus  81. 
Querelam  dilectorum  45  E 
Quia  raemorie  altius  imp 
Quia  nostri  regiminis  cura 
Quia  tranquillo  statui  19C 
Quia  vos  reverende  domir 
Quia  vos  venerabilis  pater 
Quicquid  ad  dei  cultum  2 
Quicquid  sacerdotes  de  su 
Quociens  adventus  sui  11 
Quod  mihi  pro  34  A. 
Quoniam  adversus  clerum 
Qubniam  C.  castellanus  4 
Quoniam  ex  imperialis  au( 
Quoniam  habundavit  iniqi 
Quoniam  omne  38  A, 
Quoniam  presencia  61  B. 
Quoniam  quisque  mortalii 
Quoniam  regie  celsitudinis 
Quoniam  ut  ait  apostolus 

296. 


502 


TerzeicbiuBS  der  Eingänge. 


Re  ipsa  coilsensivum  est  37  A. 
Recognoscimus  hiis  nostrid  litteris  431. 
Regie  celsitudinis  et  pietatis  est  110. 

366.  489. 
Regiae  potestatis  est  56.  vgl.  61. 
Rem  detestabilem  non  absque  stupore 

i50. 
Romanus  pontifex  de  sunimi  2b8. 

Salutarem  vestr^  2  A. 

Sanct^  mktris  ^cclesi^  36  A. 

Sanctitatis  vestr^  43  A. 

Sciant  utiiversi  117. 

Scire  debetls  52  B. 

Scolares  honesta  necesaitate  25  B. 

Script«  presenti  12ä. 

Sepe  Öeri  29  A. 

Sepe  mi  26  A. 

Serie  presentium  ad  noticiam  186. 

Serie  {^reseiilium  patefacimus  251. 

Si  ea  enü^i  quae  sacerdotes  30. 

Si  ea  que  per  sanctiones  157. 

Si  ea  que  sacerdotes  29. 

Si  ecclesias  dei  22.  39. 

Si  enim  eä,   quae  fideles  imperii  16. 

Si  erga  loca  divino  cultui  mancipata 

26.  28. 

Si  facti  nostri  54  B. 

Si  factum  anlecessorutn  2. 

Si  fidelium  nostrorum  petitioniBus  25. 

3i  iuxta  pdalmistam  2  B. 

Si  p^tiliönes  sacerdotum  dei,  quas  23. 

27.  34.  42. 

Si  petitionibud  sacerdotum  in  qüibus- 
libet  necessitatibus  17.  31. 

Si  piis  p^titionibus  sacerdotum,  quod  36. 

Si  sacerdotum  ac  servorum  dei  petitiones 
12. 

Si  vestTQ  receptionis  adrentüi  10  A. 

Sic  docet  proverbium  9  B. 

Sicut  tiosb-is  est  auribus  ititimatum  149. 

Sint  quamvis  41  A. 

Solei  aiiuere  sedes  apostblica  279. 

Tamdiu  te  abesse  änxitis  qüerbr  33  A. 
Tanto  acerbius  stupbrein  151. 
Tenors  presencium  ad  noticiam  159. 
Tfenöre  presentium  consiare  275.  294. 
Tfenore  presenciuni  notum  fieri  volumus 
207.  208. 


Tenore    presentium    J)roflleiüur    29l 

«98.  313.  387.  4Ö9. 
.  .  .  tenote  presenciÜm  pröflteor  ä3l 

425. 
Tenore  presencium  publice  protedtamur, 

profitemur  288.  468.  48d.  487. 
Tenore  presentium  recognbscimiis  255. 

398.  464.  481. 
Transmissas  nuper  178. 
Tue  däeetioni,  que  36  B. 

Universis  ad  quos  presens  scriptum  308. 
Universis  Christi  fidelibus  20S.  349. 

396.  505. 
Universis  hanc  paginam  164. 
Universis  hoc  scriptmh  cerhehtibus  152. 

163. 
Universis  imperii  fidelibus  175. 
Universis  irtiperii  Romani  fidelibus  346. 
Universis  in  perpetumn  2Ö2. 
Universis  presens  scriptum  133.  328. 
Universis  presentes  litteras  inspecturis 

438.  461. 
Universis  sacri  imperii  Rbitläni  fidefibus 

289.  345.  400.  460. 
Universos  et  singulos  scire  cupitniis  1 79. 
Ut  ea  que  coram  507. 
Ut  ea  que  inter  vivos  agunttir  498. 
Ut  ea  que  pio  intuitu  196. 
Ut  bcclesiis  et  personis  115. 
Ut  presentis  actionis  metnoriam  139. 
Utile  censetur  et  salubre  123. 
Utilitatem  propriam  12  6. 

Yestra  heqti&quam  59  B. 
VestrQ  ita^ue  sanctitati  4  A. 
Vide  domine  47  A. 
Viden^  dominus,  t(UOd  27  B. 
Vigilis  pastoris  sicut  credimus  183. 
Viri  iusti  dum  46. 
Volentes  dilectbs  2^7. 
Volumus  vos  non  ignbräre  8  A. 

Wie  dicke  hilffe  80. 

Wir .  .  .  dfin  kunt  408.    427.    428. 

434.  446.  501. 
Wir  .  .  .  hah  Tfirsfehferi  429. 
Wir  .  .  .  veriehen  und  tun  kunt  454. 

455.  508. 
Wir  .  .  .  welient  wissen  alle  die  477. 


BERICHTIGUNGEN  UND  ERGAENZÜNGE 


28,1.  Dnisbnrg. 

38,34*  «oBtog  eoolMie. 

89,3».  »Mite  443. 

32,13.  Mörfelden. 

45.  nr.  49  abgedniekt  bei  J^lugk-^artiunff,  Iter  Italiam  1883  p,  417  ex  C 

47,93.  Stephan  advooatus  s,  das  Register, 

47,34.  Gh{ino  vioedominus  dto» 

48,21.  FrgncheneTTrt 

48,95.  NTimbnigeqsifl. 

54.  nr.  62.*  1116.  (Jan.)  Worms.  —  Kaiser  Heinrich  Y.  schenkt  dem  Rüdige 

ein    Gut    zn   Schifferstadt     Unter   den    Zeugen:    Burchardus   cpisco 

Wemhems  comes  huius  ciyitatis. 

Stumpf,  Acta  imperii  inedUa  nr,  328  p.  467.  Beg.  St.  nr.  3124. 
68,41.  imperialis  Mlle  prothonotarius. 
70,9.  Wahsmudus,  Mengotus  etc. 
79,97.  oantor  maiorifl  eoclesie. 
89,99.  Embercho  WiUo. 
94,19.  Rittern  ist  toegzuetreieJien. 

94,34.  S.  nr.  123  gedr.  bei  Wmkelmann,  Acta  imperü  II,  p.  680  aue  D. 
95,5.  consüio. 

109,31.  1232,  Febr.  28.  die  Urkunde  wäre  tswitchen  nr.  163  u.  154  einzurt 
118,40.  Fridrich  U. 
121.  nr.  161  gedr,  bei   Wtnkelmann  II,  p,  684  f, 

123.  nr.  164.  Die  Abweichungen  dieeer  Urkunde  von  der  vorhergehenden  ei 

Druck  hervorgehoben.    Nach  der  Auesuge  der  Urkunde  sollte  sie  vo     i 
dem  Bischof  wnd  dem  Kapitel  besiegelt  sein,  allein  es  hieng  nur  ün 

124.  nr.  165  abgedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imperii  II  p.  66  aus  D. ; 
drueki  bei  Winkelmann  l.  c.  p.  67  aus  D. 

144.  nr.  206.  Dasselbe  Privileg  genau  mit  dem  unsrigen  übereinstimmend 
rieh  IL  im  Juli  1240  der  Stadt  Speyer,  gedr.  bei  Bildgard  p.  54. 

148.  nr.  215.*  1245.  August  24.  Speyer.  —  Die  Richter,  Räthe  u.  Bär 
Speyer  laden  aHe  Handelsleute  des  Reichs  zum  Besuch  der  vom  Kai 
gestatteten  Herbstmesse  ein.  .  .  .  scituri,  quod  in  vestra  securitate  fl 
vanda  prompti  erimus  et  ft^qnentee,  de  nostro  etiam  adicientes,  qf 
omnium  theloneorum  vobis  pie  et  benivole  relaxamus,  ita  quod  be< 
tates  excepte,  Uzdriht,  Golonia,  Treveris  et  Wwinacia,  que  apud 
minuta  dare  theolonia  consueyerunt,  et  eorum  dyocesiani  consuetudir 
debito  perfruantur. 

Druck:  HUdgard  p.  65  aus  dem  or.  kn  Stadtarehm  Speyer, 


504  Bürichtigungen  und  Ergänzungen. 

ir)3.  nr.  224*.  1249.  A^ufust  17.  Wowm,  —  Pfalzgraf  Ludfcig  verzeiht  den  WoriMer 
Bürgern  die  ihm  zugefügte  Unbill. 

Ludewicaa  dei  gratia  comes  palatinus  Rheni  dnx  Bawarie  uiüversis  tarn  pre- 
sentibns  quam  futuris  presentium  seriem  confipecturis  volnmus  esse  notum,  qnod 
civibuB  Wormatiensibus  non  coacti  sed  de  libero  ac  sincero  corde  remisinius  et 
ignovimua  [omnes]  iniurias  et  offenRas,  nobia  in  crastino  assumptioniB  beate  Marie 
nuper  preterite  per  ipsoB  illatas,  ad  eorum  Yindictam  nullatenns  procesBuri  consiUo 
noBtro ,  iurantes  ^  quod  ad  •  *  «  fideliter  pro  suis  iuribus  *  *  *.  Preterea  si  Zumo 
maracalcuB  uoster  ad  vindictam  huiusmodi  nostre  offense  cives  memoratos  forsan 
in  aliquo  molestare  presumpserit ,  nos  huiusmodi  molestationem  removebirnns  ab 
eifldem.  In  quorum  evidens  testimonium  ac  perhenncm  memoriam  presentem  scrip- 
tum appensione  sigilli  nostri  fecimus  communiri.  Actum  Wormatie  anno  domini 
MCCXLIX,  in  octava  LAurentii. 

Druck:  Quellen  und  Erörtenmgen  zur  Bayr.  und  DeuUchen  Cfesehichte. 
München  1857,  V.  Band  p.  103  nach  dem  beschädigten  or.  im  Beicfuarchi»  m 
München. 

154.  nr.  227*.  1250.  Mai.  Fcgia.  —  Kaiser  Friedrich  IL  entbindet  den  Herzog  Ludfcig 
von  Bayern  von  den  Bürgschaftsleistungen,  zu  denen  sieh  derselbe  der  Stadt  Worms 
verpflichteti  musste. 

FridoricuB  dei  gratia  Komanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notura  facimus  univorsis  imperii  fidelibus,  quod 
LndowicuB  primogenitus  ducis  Bawarie  dilecti  principis  nostri  celsitudini  nostre 
supplicavit  attente,  qnod,  cum  cives  Wormatienses  in  ipsa  civitate  contra  eum  temere 
insurgentes  multas  Bibi  et  familie  sue  preter  omne  meritum  suum  iniurias  infligerent 
metuque  persone  sue  cogeretur,  ipsis  fideiussiones  cautiones  ac  securitates  prestare, 
quod  suas  in  eos  non  ulcisceretur  iniurias,  ipsum  a  fideiussionibus  cautionibus  sc 
secnritatibus  predictis,  quas  non  sponte  sed  cohactus  prestitit,  prout  iustitia  exigeret, 
abflolvere  dignaremur.  Nos  igitar  supplicationibus  suis,  que  iustitiam  continebant, 
nequeuntes  uUatenus  refragari,  ipsum  a  fideiussionibus  cautionibus  et  secnritatibus, 
quas  prcdictis  civibus  metu  persone  sue  prestitit,  sententialiter  duximus  absolvendum, 
nt  ad  observationem  earum  nuUatcnus  amodo  teneatur.  Ad  huius  igitur  absolutionis 
nostre  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  üeri  et  maiestatis  nostre 
sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Fogie  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
ducentesimo  quinquagesimo  nicnse  madii  octave  indictionis. 
Beiclisarchiv  München  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Drude:  Monumenta  Boica  30<^  p.  307.  HnUlard  VI ,768.  Quellen  und 
Erörterungen  etc.    V,  104.  —  lieg.  Böhmer-Ficker  nr.  3818. 

15G.  nr.  232.  abgedr.  Baur  IIU.  JII,  696  f. 

1G3.  nr.  244*.  12r>4.  Mllrz  2.  Speyer.  —  Heinrich  (II.)  Bischof  von  Speyer  quittirt  den 
Wormser  Bürgern  die  Zahlung  von  250  Mark  kOhiisch  und  50  Mark  spej^iscb, 
zu  der  sie  wegen  unrechtmÄssiger  Zurückhaltung  von  Gütern  Speyrer  Bürger  von 
König  Konrad  IV.  vemrtheilt  worden  waren. 

Aus  Hildgard  p.  60  nach  dem  or.  im  Stadiarchiv  Speyer. 

167,40.  Jacobus  Miles. 

175.  nr.  261.  gedr.  bei  Hildgard.  p.  64  nach  dein   Wormser  or. 

183,26.  Heinricus  rasor. 

188,7.  Gerhardi  Magni;  Ulricus  etc. 

207,28.  Sigelo  Gozmari. 

209,23.  LaQtz. 

211,3.  Das  Fragezeichen  ist  zu  streichen. 


Berichtignngen  und  Ergänzungen. 

211,4.  In  die  erste  Klammer  üt  sancti  Pauli  eu  setzen, 

218.39.  lobannem  aurigam. 

224.  nr.  344*.  1268.  Okt.  18.  H.  Camerarius  miles,  H.  Riehen,  Wernzo  n 
und  H.  Cyppura  Wormser  Bürger  functiomren  als  Schiedsrichter  ii 
zwischen  der  Stadt  Speyer  und  dem  Speyrer  Bürger  Dietmar  Thelona 
Eildgard  p.  84  f.  aus  dem  or.  im  Stadtarchiv  Speyer, 

226,36.  Heinricmn« 

239,7.  Watthenheim. 

241.  nr.  375  gedr.  Baur  HU,  III,  614  f. 

242.  nr.  376  ist  vor  1271  zu  setizen, 
245,16 :  . .  prior,  frater  Heinricus  etc. 
245,29.  Dimari. 

251.  nr.  391  ahgedr.  Baur  III,  619  f. 
251,33.  Hezelo  S&nger. 
254,41.  Heinrici  Bintrime. 
260,82.  8.  Martin. 

274.1.  Falsches  Datum;  die  ürhmde  muss  ins  J,  1295  fallen, 

276.  nr.  424  gedr,  hei  BÜdgard  p.  118  f,  nach  dem  or,  im  Beichsarchiv  in 
Böhmer  Beg,  903,  904. 

280.40.  Heinricus  Monetarius. 

292.  nr.  441  gedr.  hei  Baur  SU,  III,  626. 

294.  nr.  446  gedr.  hei  Mone  in  Zeitschrift  f,  Oesohiehte  des  Oberrheins  IX,  j 

dem  or.  in  Heidelberg. 
299.  nr.  453  ntm  auch  bei  Bildgard  p.  134  f.  nach  dem  or,  im  Stadtarchiv 

301.2.  uf  etzliche  stat  des  vorgenanten  etc. 
301,12.  B:  unde  ahe  geleit,  also  der  rat. 
301,21.  B:  helfe  dete  nach  der  zit. 
301,23.  B:  spreche,  das  es  in  kuntlich  were. 
301,28.  B-,  er  enswer  denne. 

301,32.  B:  stete  ze  habenne  unde  vestekliche  ze  haltenne. 

301,34  f.  B:  er  engelobe  unde  swer  denne  dise. 

304,40.  B:  zwei  hundert  iar  unde  drfi  etc. 

312.  nr.  477  ntm  auch  bei  Hüdgard  p,  163  f.  nach  dem  or.  im  Stadtarchiv 

319.  nr.  483.    Der  Willebrief  des  Domprobstes  Heinricus  de  Duna  ist  ge\ 

HU.  V,  169  nach  dem  or.  im  St-Ä,  Luzem, 
327,19.  muss  es  1299  heissen. 
332.  nr.  497  ahgedr,  bei  Baur  HU.  III,  640, 
344,36.  Johanne  lapicida. 
365,27.  venerabüis. 

425  ist  Ehrenburg  durchzusireiehen,  indem  nur  Erenburg  vorkommt. 
449.  Limburg,  WaltheniS  pincerna  de  etc. 


H.  BooB,  ürkundenbach  d.  Stadt  Worms  I. 
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